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Jahrgang 1805. — 





Würzburg. 
3u finden in tem gnaͤdigſt privilegirten Intelligenz⸗ Comtoir im Kiürfchners 
Hofe naͤchſt am neuen Mänfter Nro. 288. 


als! — 22; si 


Nachricht. 
Nebſt den gewoͤhnlichen Beylagen erſcheint dieſes Intelligenzblatt auch 


im Jahre 1855 in ber bisherigen Form und Einrichtung alle Dinstage and 
Freytage, wenn nicht auf diefe Tage ein Feyertag füllt. 


Preis 2 fl. rhu. 
Die Zahlung gefchieht für das ganze Jahr gegen eine gedruckte Quittung 


voraus. Alle zum Einrücden beftimmte Anzeigen müfen den Tag vor deffen 
Erjcheinung ſpaͤteſtens früh vor 8 Uhr eingeliefert werben. 


. 


Alle Beftelungen, Briefe und Gelder erbittet man fih franfirt unter 
der Aufichrift: „An das privilegirte Jutelligenz- Comtoir (im Kuͤrſchners— 
Ehofe naͤchſt am neuc Minfier Neo . 288) zu Würzburg.“ 


Die Expedition des Wuͤrzburger 
. B Sntelligenz = Blattes, 


| | ä 
Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 





Die Churfuͤrſtl. Pfalzbayr. gnaͤdigſter Erfaubniß. 


Freytag: 


Mio, r, 


4. Jaͤnner 1805, 


Neujahbrsited. s 


Es weit des Himmels Auge fieht, 
Ihr Guten al’, ihr Schlinmen, 
Vereinet eure Stimmen : ! 

Ein nenes Jahr, ein neues Lied ! 





Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und neuen auten Willen, 
Der Bräder Noth zu ſtillen, 
Eo weit des Himmel! Auge fieht. 





Ein nenes Jahr, ein neues Lied, 
Und neue edle Thaten, 
Verſchwiegen und verrakhen, 

So weit des Himmels Auge fieht, 





Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und neue Dankeskronen, 
Merbienfte zn belohnen, 

Er weit des Himmeld Auge fieht: 

Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und nene Eeelenweiden, 

Der berzgeliebten Berden, 
So weit des Himmels Auge fieht, 





Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und neue Haͤndedruͤcke 
Aus Herzen ohne Tuͤcke, 

So weir des Himmels Auge fieh. 





Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und alte heil’ge Treue, 
Die immer fich, erneue, 

So weit des Hiinmels Auge fieht: 


Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und neue Streifezuͤge, 
Zum Untergang der Lüge, 

So weit des Himmels Nuge ficht, 


Ein neues Jahr, ein neues Lieb, 
Und neuen reichen Eegen 

Huf allen — allen Wegen, 
So weit des Himmels Auge fieht. 


Ein neues Jahr, ein neues Lied, 
Und neue Luſt und Nonne, 
Eo weit die liche Sonne 

Des lieben Himmels Auge fieht! 


— ———— —— Austen len EEE 


SGerichtliche Anzeigen. 


Re Würzburg.) Die burfürftliche 
obere Mainmühle in dabiefiger Stadr 


naͤchſt der Pfarrkirche zu St. Burfard | 


gelegen, folf einer, son der dahiefigen 

churfuͤrſtlichen Land esdireftion erhalte 

nen Weiſung zufolge, durch eine bifent⸗ 

liche Rieirarion an den Meiſtbiethenden 

a auf ven Falle, wenn 
2 


i 
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‚re, in einen fechäjährigen Zeitpacht hiu⸗ 


elaſſen werden, Die Beftandtheile Die: 
er Muͤhle find : j 
I. ein großes Gebäude, 2 Stod hoch, 

‚von Steinen erbaut, 133 Schuhe 
lang, 70 breit ; ra 

2. ein zweytes Gebäude, einſtoͤckig 

‚von Steinen, 34 Schuhe lang, 34 

‚ breit, rädwärts an das vorige ges 


3. ein drittes Gebäude, einftödig, ı 


‚von Holz, 133 Schuhe lung, 24 
breit, gleichfalis an das Gebäude 
unter Ziffer I. angebaut, und mir 
demfelben unter einem Dache forte 
laufend. 
In dieſen drey Gebaͤuden ſind 
a) hinreichende Wohnungey für den 
Müller, feine Familje und Knechte; 
b) Die Muͤhlwerke mit 10 Mahlgaͤn⸗ 
gen und einem Gerbgange, auf 
welchem im 24 Stunden 36 bis 38 
Malter Fruͤchten füglic gemahlen 
werben fönnen ; IE 
c) eine große, fehr gut eingerichtete 
ESchneidemuͤhlez 
rderlichen Vorrathskam— 
mern, und Fruchtſpeicher, welche 
legtere auf mehreren Eragen bey: 
‚Jäufig 2,500 bis 3,000 Miır Fräch- 
ten faffen, zwedmäßig, und ges 
mächlidy angebracht. Ä 
4. eine große Scheuer einſtoͤckig, 
ruͤckwaͤrts von Steinen, und gegen 
den Hof von Holz, 129 Schuhe 
Jang, 38 breit; ° 
5. ade bito gr fo erbaut, 
chube lang, 24 breit; 
6. File Pferdeſtallung, 44 Schuhe 
lang, 20 breit ; — — 
7. eine Hornviehſtallung, ‚von Stei⸗ 
nen, 42 Schuhe lang, 25 breit, mit 
den dabey befindliden Schweins: 
 Rallungen,; N, 
8, eine Fleinere ditto, zweyſtoͤckig, von 


d).eine Gipsmuͤhle, endlich 
9 Die * 


‚Steinen, 30 Schuhe lang, 20 breit; 
‚mit einer Weinkammer, dann mit 
2 unbeigbaren Zimmern im obern 
Stocke, und mir einem vorwärts 
angebauten MWaichhaufe, j 
‚9 eine dritte, an das .herrfihaftlis 
de Gießhaus angebaute Horu⸗ 
‚viehftallung einftögfig von Steinen, 
25 Schuhe lang, 15 breit; 
Jo. zwey Feine Hausgaͤrtchen an der 
Stadtmauer. 
‚Borbenannte Gebäude flehen in dem 
verſchloſſenen hintern Hofe. Zudem 
vordern großen oder f[ogenannten 
Ecyueidhofe, welcher auf 2 Seiten 
‚Ein: und Ausfahrt hat, befinden 
‚fh ferner: 0° DR 
11. ein Fleines Gebäude, ‚einftbdig, 
von-Steinen, 15 Schuhe lang, 14 
breit, mit einem heitzbaren Zim— 
„mer für bie Saͤger und Keilhauer; 
72. eine Halle, einſtoͤckig von Holz, 
Schuh lang, 17 breit, zur Auf⸗ 
ewahrung der aterialien zur 
Gppsmühle;  ' 
‚13. das fogenannte blaue Bäuchen, 
zweyſtoͤckig, 42 Schuhe -Tang, 19 
breit, der untere Stod von Stei= 
nen, der obere von Holz; 
24. eine Brerterhalle, z8Schuhe lang, 
20 breit; ; 
15. eine große Halle, .einftdcig, ges 
gen den Hofauf Poften, nhdärte 
auf .der Hofmauer rubend, 128 
Schuhe lang, 26 breit, 
16. Hiezu fommen die in einem ber 
ſondern Inventar verzeichneten 
Muͤhlgeraͤthſchaften und Inſtru⸗ 
«mente, j " 
‚Zum Verfaufe, oder bemandten Um⸗ 
‚Minden nad, zur Verpachtung dieier 


‚beträchtlichen , im beften Zuftande ſich 


befindenden Muͤhlwerke, die wegen ih⸗ 
‚rer großen Anlage, wegen ben mehrfa= 
hen danıit ‚verbundenen Gemerben, 
‚megen ihrer ununterbrochenen Gang⸗ 


.g- 


wegen ihrer ununterbrochenen Gangs 
barkeit und wegen den ausgedreiteren 
Miblkundicbaften ben guter Behaud— 
lung reichliche Morrheile eindrngen, 
wird hiermit der erfte Licitationster— 
min auf den ı$ren Jaͤnner, der zweyte 
auf den 25iten deſſelben Monats, und 
der dritte und letzte auf den ıflen Fe— 
bruar 1805 anberaumt, und au biefen 
Tagsfahrren die drfenrliche Merfteiger 
rung jedesmal früh um 10 Uhr in dem 
PBaudirectionds Eißungszimmer des das 
hiefigen Reſidenzgebaͤudes vorgenoinz 
men; bie ſpeciellen Bedinguiſſe ſowohl 
fuͤr den Verkauf als für die Verpach—⸗ 
tung erdifner, die Aagebothe zu Pros 
tocoll aufgenommen; Der 3ufchlan jeloft 
aber nur unter Worbebalt der höchiten 
Matification ertheilt werden, 

Indem die unterzeichnete Licitations⸗ 
Commiffion die Kauf: oder Pachıliebs 
haber hiermit-dffentlich einlader, und 
fi zur Vorzeigung der fraglichen 
Muͤhlwerke mir Ihren Nppertinenzfiüs 
den auf jedesmaliges Verlangen ers 
bietet, bat fie noch die befondere Ans 
merfung benzuiesen, daß nur ſolche 
Licitanten als Meiftbiethende angenomz 
men werden, die fich auf den Rail des 
Kaufes wegen ihrer Zahlungsfäbigteit, 
auf den Fall des Pachtes aber wegen 
Stellung einer Realcaution zu 49% 


- bis 6000 fl. frinf. , bennebenjt megen 


den befigenden Muͤhlkenntniſſen, umd 
wegen ihres guten Leumuthes hinlange 
lich ausweifen fünnen. 
Mrzburg den 14ten December 1804. 
Ehurf. Pralzbayr. Stadı- Renramt. 
E.M. Birtheufer, Rentamtmann. 
2) (Würzburg.) In Gefolge höchften 
KReiciptd 0.24. Nov, abhin und hierauf 
erhaltenen hoben Ariegsbeonomierarhs 
Iichen Weifung follen die von dem 
Hrn. Generalmajor Freyh. v. Marichall 
in Forchheim mußmiehlich befeffenen 
Emolumenten, beftehend in der auſehn⸗ 


! 5 


lichen Begraſung der Feſtung, daun 
Garten auf 3 Jahre an den Meiftbies 
tbencen orentlich werfteigert und in 
Pacht gegeben werben. 

Da nun zu dieſer Perfteigerung 
Donnersteg der iote nächftfommenden 
Monats Januar feitgefegt worden, ſo 
wird ein foldhes zu dem Eude hiermit 
befannt gemacht, damit die hierzu Luſt⸗ 
tragenden ſich am beſtimmten Tage 
vormittags um 10 Uhr in Forchheim 
einfinden, ihre Gebote zu Protocoll 

eben, und des Zuſchlags, vorbehalte, 
Dich höchfter Ratification, gewärtigen 
mögen, 

Vehriffus wirb noch bemerkt, daß 
das Prorocoll mit Schlag 12 Uhr ges 
fehlofen, und kein weiteres Nachge— 
both angenommen werden wird. 
Miürzburg den roten December 1804. 

Chur fraͤnf. Kriessermninaritts 

3) (Wirzhurg.) Um die Thellungs— 
fache des Mori Bieber von Eftenfeld 
berichtigen zu fönnen; werden biermit 
alle diejeniaen, welche an Friaaren 
Mori Bieber oder deſſen Verlaſſen— 
fchaft einen Anfpruch zu machen ha— 
beit, voxgeladen, Mittwoche den 6teu 
Februar 7895 früh um 9 Uhr bey dem 
churfuͤrſtl. Landgerichte diesſeits des 
Mains entweder perfönlich oder Durch 
binlänalich Bebollmächtigte zu ericheiz 
nen und zur lignidiren: gegen alls fie 
zu gewärtigen haben, mit ihren Aors 
derungen nicht mehr gebörr zu werden. 
Wuͤrzburg den ırten Decemb. 1894. 

Ehurf, Landgericht diesſeits des 
Mains. 
Jaͤger, Landrichter. 

4) (Nub,) Aus der Verlaſſenſchaft 
des Martin Schneider, Buͤrgers und 
Juwohners zu Penzenbrunn werden 
nächfifünftigen Donnerstag den Zteu 
zum erften; Donnerstags den Toten 
zum zwenten; und Donnerstags den 
ızten Jänner 1805 zum dritten und letz⸗ 
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von dieſem Coneurſe gänzlich ausge 
fchloffen zu werden, unfehlbar zu ges 
wärtigen haben. ” 
Für den zwenten Termin, an mels 
chem die Etureden gegen Die vorgeleg— 
ten Forderungen and das Vorzugs— 
‚weht unter dem Rechtsnachtheile, das 
mit prächwdirt zu werden, vorzubrin⸗ 
gen find, wird Samstag der 2zfte 
März, endlich zum zten Termin als 
sum bepderfeitigen Beichluffe in Der 
Sache Samstag der ızre April J. 5. 
bierdurch feftgefeget, wonach fich 
rer Gläubiger zu achten haben, 
Würzburg den 2ten Jaͤnger 1805. 
Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
J. M. Seuffert. 
Zink. 
(Märzburg.) Dinstags den 22. 
d. M. fruͤh um 9 Uhr werden bey dem 
ehurfürfti. Vicedomamte das dem Jas 
cob Döllinger, Bürger dahier, zuge 
börige, ud in der Woͤllergaſſe neben 
Johann Eber, eherhaligen Hofreit— 
Inecht, und Schlofiermeilter Betz lies 
gende Mohnhaus, morauf 400 fl. fr. 
gebothen find, und jene dem Döllinger 
zugehörige 2 Morgen Weinberge im 
Kirchbuͤhi neben dem Kärner Ehriftoph 
Marſchaͤll, worauf 207 fl. fr. gebos 
aben find, dem vierten und letter dfs 
fentlichen-Striche ausgeſetzet, und dem 
teiftbierhenden , wirklich beimgejchläs 
gen. Strichsliebhaber haben fich alfo 
an der oben beffimmten Tagsfahrt bey 
anterzeichneter Gerichtöftelle einzufin⸗ 
den. 
Wuͤrzburg ven agten Jänner 1805. 
Ehurf. Vicedomamt. 
6) (Debfenfurt.) Nachdem Adam 
Mark von Hopferftadt, um der Rekru— 
tirung fich zu entziehen , fchon mehrere 
Monate feinen Geburtsort verlaffen, 
‚auffer Land gegangen, oder im Lande 
ſich verborgen hält, ohne jeiner betref⸗ 


‘ 


fender Obrigkeit feinen Aufenthaltsort 
bekannt zu machen; fo wird derielbe 
hiermit „ unter Strafe der Confiſcation 
feines Vermögens oder Pflichttheils, 
öffentlich ‚binnen Jahresfriſt vorgelde 
den, in feinen oͤben erwahnten Ges 
burtsort zurücdzufehren. 
Ochſenfurt den. 29ſten Dec. 1804. 
Churf. Pfalzbeier. Landgericht. 
7) Schweinfurt.) Mir Vorbebafr 
hoͤchſter Begnehmigung wird unterzeiche 
nere Stelle in hiefiger Rentamtsſtube 
Auf kuͤnftigen Donnerstag den rien 
d, früh um-9 Uhr 4 Meb. Weißen; 
62 Malr. 3 Met. Korn; 33 Maler q 
Mes. Haber; 
Dann anf Freytag den 18. d. vor⸗ 
mittags um 9 Uhr indem Orte Hirſch— 
feld 12 Malter 2 Metzen Weitzeu; 21 
Malt. 7 Mes. Korn; 9 Mitr. 1/2 Web. 
Haber ; 53 Mltr. 7 172 Mes. Gerfte; 
2 10 Des. Erbjen; 11/16 Metz. Liu⸗ 
fen; 2 Mair. 2 10116 Mes. Wirken 5 
Malt. 2 Meg. Nefterich ; ſaͤmmtliches 
Schweinfurter Gemäjes im öffentlichen 
Striche verkaufen, wozu ſich Liebha— 
ber dabier und reip. zu Hirfchfeld ein— 


- finden Fünnen. 


Schmeinjurt den sten Jänner 1805. 
Churf. Pfalzb, Rentamt. 
8) CEchweinfurt.) Mit Vorbehalt 

hoͤchſter Begnehmigung werden auf 

Montag ven 21. d. früh um g Uhr zur 

Bergrbeinfeld .4o Schober Meiken?, 

co Echbr. Roggen-, 46 Schb. Ger⸗ 

ften-, 12 Schbr. Haber⸗, 10 Echbra 

Wicken-, 10 Schbr. Erbfen:, ı Schb 

Linfenftroh, und 300 Koͤrbe End und 

Agen mittelſt öffentlichen Aufſtriches 

verkaufer, ö 

Schweinfurt den oten Sinner 1803. 

' Churpfaizb. fraͤnk. Nentamts 
9) (Mergentheim,) Auf hoͤchſten Bes’ 
fehl werden Montags den 2Siten Jaͤn⸗ 
ner morgens am 9 Uhr ngchſtehende 


Hofwaͤgen ‚an. die Meiſtbietheuden ges 
gen gleich baare Zahlung von unters 
zeichneter Stelle difenrlich verfteigert 
werden , wobey auch die Liebhaber zur 
Befichtigung derfelben ſich zu jeder 
eit melden Fönnen.: 2 zweyſitzige 
Stadtwaͤgen mit Federn md Schwas 
nmenhälfen ; ı vierfigiger Stadtwagen; 
I zmenfigige geflocyrene Kalefche, 1 
vierfigiger Sommerwagen ; = vier ſitzi⸗ 
ge Reifewaͤgen; 1 zweyſitzige Halb⸗ 
chatſe. 
ergentheim den Gften Jänner 1805. 
Hochfürftliche Hoch⸗ und Deut ſch⸗ 
‚meifteriihe Haushofmeiſterey 
daſelbſt. ° 
10) (Werthelm.) Da die bisherige 
Erfahrung heitärtiger bar, daß die 
hiefige und Kreuzwertheimer Viehmaͤrk⸗ 
te zum vielfachen. wahren Mortheile 
des NRublicums gereichen, fo haben 
hoͤle Samtherrſchaflen gnaͤbigſt be⸗ 
fhloſſen die Auzaͤhi diefer Viehmärkte 
zweckmaͤßig zu vermehren. Sn dieſer 
Hinſicht iſt befimmravorden, daß zwar 
in den 4 Wintermonaten RNovemnber, 
December, Januar nnd Februar, wer 
en des uͤbſen Wetters, feine Vieh— 
märtte gehalten werben follen; ‚dagk- 
gg wurde verordnet, „daß in allen 
übrigen Monaten des Jahrs, Jedes« 
mal auf den erſten Mirtmoche um Mo⸗ 
nat Biehmarkt ſeyn, zwiſchen hier und 
Kreuzwertheim abgewechſelt, und naͤch⸗ 
fien März in hieſiger Stadt damit der 
Anfang gemacht werden jolle. 
Zugleidy wurde die Verfuͤgung ges 
trofen , daß, nach Ablauf .der verords 
neten gänzlichen Zollfrenheit auf die 
erſten 3 Jahre, der Zoli nur von dem 
Bieh, welches verkauft wird, und 
war ton dem Käufer, ‚gleich beym 


Proidediliren bezahlt werben, dage⸗ 


en, zur Erleichterung ber rigen 
arftaäfte, fein weiterer Viehzoll 
ſtatt finden folle, 
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Welches alles mit dem Beyfuͤgen of⸗ 

fentlich bekannt gemacht wird, daß 

fir moͤglichſte Sicherheit, Bequemlich⸗ 

keit und Beförderung der Marktgäfte, 

fo wie fhberhanpt fir gute Polizeyaufe 
ſicht, beſteus geforgt werden wird. ' 
Werlheim den Toten Decemb. 1804 


Bon Stadt- und Landamts 
wegen. 


— — — — — — 
Berkaufungen. 


1) Bey dem Eingange ber Korn- 
gaffe Nro..rye ift ein ſchoͤnes, beſon⸗ 
ders zur Wirthichaft Fehr gelegenes 
Eckhaus, beſtehend im obern Stode in 
3 hellen Zimmern, einer Kammer und 
Kuͤche, nebſt einem großen Speccher; 


‚im untern Stocke im J Zimmer, Kants 


mer und Koͤche, nebſt einem geraͤumi— 
gen Mage mir einem Brauntwernfef 
fi und vollfommnen Keller nebft ans 
ern Bequemlichkeiten bey ber Eigen— 
thuͤmerin aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres im Jut. Comt. 
2) Ein wohl conditionirter Baſtar d⸗ 
wagen, der fowohl im der Stadt als 
Reifen zu gebrauchen , iſt um bil— 
ligen Preis abzugeben , und der @igens 
4hämer im Int. Comt. zd — 
5) Der vbhmiſche Faſanenhaͤndler 
macht dekauut doß er wieder friſche 
Fafanen und Feldhuͤtrner erhalten habe, 
und’ Biefe im Gaſthofe zum rothen Och 
Fern iin billigen Preis zu haben ſeyen. 
) Montags den or. nud Dinds 
tags den aaften Jaͤnuer werden jedes⸗ 
mal nachmittags m „Balb 2 Uhr im 
den ehemaligen Hoffailer Ditterichi— 
fchben Harfe unweit den Markte ver: 
fehiedene Effecten an Eilbexwaaren, 
Manns: und Meibsfleidern, Schrei— 
perwaaren, MWeinburten u. dgl. an die 
SHreifteierkenden, jedoch nur negen 
gleich banre Bezahlung durch dfjente 
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lichen Strich verkauft. Am folgenden 
Mittwoche als den 23. Jaͤnner werden 
hefonders die vorraͤthigen Weine, als: 
Benläufig 3—4 Eimer 1798r und 18011 
gemifchten , und etwa T Fuder 1a Ei⸗ 
mer 17837 Gewaͤchſes, nebft 3 1/72 Fur 
der Mofts unter den nämlichen Ber 
dingniffen abgegeben. ji 
Ludwig Ditterihifche Erben. 
Montage dem 21. Jänner und 
die darauf folgenden Tage werden in 
der ehemaligen Behaufung des verftors 
benen Dechants und geh. geiftl. Raths 
Martin feel. fruͤh um g Uhr, und wach® 
mittags um 2 Uhr Gold , Silber, Min: 
e mit Juwelen, Tiihe, Bett - und 
eiszeug, Betten, verfchiedenes Vor: 
eellain, worunter ein ganz ſchoͤnes 
Eervice, ſchoͤne Ehorrdde mit Epir 
gen , Talar, Tange geiftliche und große 
weltliche Kleider von Tuch und Feugr 
viele Seffel und Canapees, gute Mah— 
Yerev und Kupferſtiche mir Glaͤñer, 
derſchiedene Schreinerwaaren, eine Kal 
ter fammt Zugehör, Spiegel, Kupfer, 
— — und Eifenmaaren dem oͤffent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzet, aber nicht 
anderfi als gegen fogleich baare Ber 
jevtuna abgegeben , worzu die Lebha⸗— 
er Bricht eingeladen werden. 
Non Teſtamentariats wegen, 
6) Unterzeichneter hat die Ehre, 
einen hochverehrlichen Publicuns bes 
Fannt Zw machen, daß bey ihm ın dem 
Aurfürftf. Hofgarten dabier verichies 
dene Saͤmereyen ſowohl von Blumen 


als auch von Gemuͤßern, und die ıchow , 


befaunten Erdmandeln ; welche zum 

affee zu brauchen find, pfund- oder 
Iorhmeife ‚ nebftdem auch fchönes Ta- 
felobft und Wintergemäßer hundert? 
mweife um fehr billige Preife zu haben 
feyen. gi geneigten und zahlreichen 
Zuſpruch empfiehle ſich rt 
©, Krauß, 


Bermierhungen. 


— 1) In der Sranciscanergaffe, der 
Kirche gegenfiber „ ift ein ſehr beque⸗ 
mes und fchönes Quartier ſtuͤndlich 
oder auf Mari Lichtmeß zu verleh— 
nen. Es befteher im 3 beigbaren am 
A —— — * 
eſchloſſenen Vorplatze und einer Holz⸗ 
—0 Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Int. Comt. 


2). Der Münze gegenuͤber in Nro— 
aar find. 3 möblirte heitzbare Zimmer 
für Tedige Perſonen ſtuͤndlich zu vers 
miethen „ wozu auch eine Küche gege⸗ 
ben werden fan, Auch ift bafel ft 
Koft für 12 fr. zu haben“ j 


3) »E8 find zwey fchöne Zimmer 
für"einen Iedigen Herr an einer der 
ſchoͤnſten Strafe, naͤchſt der Univerſi— 
tar, mit oder ohne Möbeln zu ver— 
lehnen. Ben wem? meldet das Int. 
Comt. 


4) In einer det gaugbarſten Stra⸗ 
fie iſt ein ſchͤnes Zimmer mit Alko⸗ 
ven fir einen ledigen Herren entweder 
fthudlich oder mit Dem Aırfange ‚des 
Monats Februar Zu verlehnen, Wo? 
melder das Zur. Comt, 


Anzeigen. 

1) Imenhundert Gulden rhn. find 
gegen Tandesäbliche gerichtliche Hypo⸗ 
thet flöndfich auszuleihen, worüber 
das Mähere im Int. Comt. zu erfah⸗ 
ren iſt. 

2) Es koͤnnen 2 Studenten als Lehr⸗ 
Iinge, die Apothekerkunſt zu — 


angenommen werden, Bey wenn? mel⸗ 
Dee das Ins, Comte ep 


3) Mathes Blanf, Bürger in Kiſ⸗ 
ſingen. macht hierdurch bekannt, daß 
er wihentlicd am Donnerstage fıh) 
» Biojdurg im vormaligen Hartmans 
aiſchea, nun Dehningeriichen Spe ze⸗ 
den, als Borbe von K.fiingen an 
fomne, und 
wor, jerort die Briefichaften und Das 
wie nach Wernef, Geldersheim, Ebene 

bauen und Kiffingen beftens.beforge, 


4) Job, Nicolaus Mäller , Speze⸗ 


bandler dahier, macht einem ser 
Arten Publicum befanut , daß er den 
Öhinigen Zehnersladen bereitd "Ders 
Ifen, und fih mit feiner Handlung 
"ieinemeigen an fich gefauften Haufe, 
(den ehemaligen Brombacher Hof) 
eablirt habe, 


Die Güre feiner Maaren ſowohl, 
als die möglichit billigen Preife, wel- 
e er immer zu halten gewöhnt war, 
And fo weit ſchon bekannt, ale daß er 
diel davon erwähnen fol, Nur verfiz 
Hert er feinen Freunden im moͤglich⸗ 
fen Fale die Fortdauer davon, 


Nebſt feinen gemöhnlichen -Artifeln 
it bey ihm zu haben : der berühmte 
Stiundheitechorolade von eigener Fa⸗ 
bricatur, Achter alter Malaga: Wein, 
ko de Batavia, alle Sorten frangds 
lite iguenrs , weftphälifche Schins 
kx., italienifche Salamimwürfte. — 
kıh find alle Wochen frifche Puͤcklinge 
Kazu haben. — Mur durch Gelegenz 
meird fich ein jeder feiner Verſiche⸗ 
mg überzeugen. 


—— 
titerarifche Anzeigen. 
I) Bey mir bat nun die Preffe ver 
laſen: 


Freyt ags früh wieder ab⸗ 
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Bruͤninghauſen, Herrmann Joſeph, 
Doctor, über die Erſtirpation der 
Balggeſchwuͤlſte am Halfe, und über 
eine neue Merhode diejelde mit Si— 
cherheit zu verrichten. Mebft einem 
Auhange über die verbefferse Geburts: 
zyange. Mit einem Kupfer. gr. 80. 

ürzburg 1805. 54 fr, 


2) Neuer Würzburger Schreibkalender 
‚auf das Jahr 1805. 4. gebunden in 
farbigem Papier 24 kr., auf Schwei⸗ 
zer Schreibpapier 30 fr. 

Das Yublitum Fennt die bequeme 
inrichtung. biefes für alke Stände fehr 
brauchbaren Kalender aus den ver— 
floffenen Jahren: Die Häufige Nach: 
frage hat mich veramlaßt, eine ftärs 
kere Auflage zu dbruden; ich bin das 
durch in den Stand gefeßt, deufelden 
um wohlfeifern Preis zu geben; er ent⸗ 
hält 15 Bogen gutes Schreibpapier, 
außer den gewöhnlichen Kalendernach⸗ 
richten enthält er mehrere Tabellen, 
welche die Intereſſen⸗ Berechnung auf 
31Rr 4,5 und 6 Prozent genau und 
richtig darſtellen; ferner eine genaue 
Tabelle über giedlohn, Befoldung. Ein: 
kommen ac., endlich eine Berechnung 
ber Laub⸗ und Kronenthaler in ganzen 
und halben Städen. Dieje Tabellen 
find durchgängig verbeffert und corris 
girt. Ich bofe, daß der ate Jahrgang 
mit noch mehr Benfal aufgenommen 
wird, wie ber erfte, - 

Joſeph Stahel, 
Buchhändler, 


e—— — — — 
Anzeige angefommener Fremden. 
Sm bayriſch. Hof: 2 Hrn. Grafen 


von Schkuborn von Wielen'heid; Hr. 
Hofmeiſter Berbera vom Fuͤrſten von 


— = 
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Windiſch Grätz Ar. Koberlin v. Bam⸗ Wertheim; Hr. Yfarrer Ullrich mit 
berg; Hr. Gaſtwirth Lebler und Hr. Familie von Remlingen. 
Schenck von Nergentheim; drey Land⸗ 
vorgoaͤnger Kohn, Abraham und xebw 
son Neahaus. 


Im Kleebaum: Hr. Grafv. Salm 
von Gerlachsheim; Nr. rallan , Ans 
Biprakb A Gruͤusfeld; Hr. —— 
zn fr, Hof: Hr. Muͤhlens mit ier Scheeler von Stuttgard; Hre Me⸗ 
—— arauier von SFrankfuk. ; dic. Monfaz aus Griechenland. 
Hr. Pfeiffec Kauf. von Hauan; Hr. Im Schwanen Hr, von Krarh, 
Meitriz, Gerrerit von Wien; Hrr Student aus Düfeldorf; Hr. pur 
Srtenfalb, Srudent von NRaumbach; ber, Megiftrator aus Windsheim; Dre 
Hr. Klein, Meinhimdfer aus Sachſen. von Kaula, Hofbanguier aus Grurts 
. gardt; Hr. von Dremiß , Edelmanw 
Im roͤm, Kaiſer; Hr. Baron von dus Lieftand; Hr. Secretaͤr Maver Ds 
Wolfskeel mit Familie von Aettingen; Prichſenſtadt; Hr. Oberamtsſchreiber 
Ralb und Amtmann Zwanziger mit Schuidt aus Varrenftein; Sr. Graf 
Fernike von Remlingen ; Hr. Poſtver⸗ von Baubois von Michelfeld; Ir 
walter Samberh von Mergentheim; Sonutag Aus Koblenz, Hr. Stoͤttuer 
Kr, Graf don Lasberg von Randers- von Dchfenfurt, Hr. Behling auf 
Ader ; Hr. geh, Rath von Sthdelvon Frankfurt, ſaͤmmth. Kaufleute 


— — — — — — 


Getreideverkauf auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 
12ten Jaͤnner 1805. 


im höchften im mittleren || im geringfteh Senirie ches 
Gerreiße |_._Preite_ || — Bröchte: 
KEN UNTEN IE er AL® 
An Weitzen“ 26 14] — zo 'ı3l ız 86 13 6 Meißen 172 M. 
Yu Korn. | 11 |": 6 I sı tool 3 ı| 24 ER Fr * 
Un Haber yiypil 6 —4— —i — — — Haber 19 u 
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Churf. Polizeygericht. 


Würzburger Intelligenzblat 
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Mit Ehurfürft. Pfalzbayr. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Freytag⸗ 


BGerichtliche Anzelgen. 


1) (Wuͤrzburg.) Da das hinter 
laſſene Vermoͤgen des verſtorbenen Ge— 
nerals von Sternenfels zur Bezahlung 
der gegen denſelben bereits angezeig— 
fen Schulden unzuläinglich iſt; daher 
um Wege der Ausihagung fuͤrgefah⸗ 
zen werben muß; ſo wird zu dieſem 
Ende zur Verhandlung der Sache auf 
Domerstag den 28ſten Hornungel. I 
ber erfte Termin angejeßt, bey wels 
der Taagsfahrt alle jene, welche au 
Seiten Verlaſſen ſchaftsmaſſe eine rechte 
liche Fordernug zu haben vermeinen, 
‚früh um g Uhr entweder in Verfon, 
ober durdy einen hinlänglich bevoll⸗ 
mächtigten Anwald fih einzuffnden, 
ihre Forderungen fammt dem erwaigen 
Vorzugsrechte —— ‚ Ihre in Hen⸗ 
den habenden Urkunden oder fonftige 
Beweismittel vorzulegen; im Entite: 
Bungsfaile aber den Rechtsnachtheil, 
Bon diefem Eoncurie gänzlich ausges 
fehloffen. zu werden, unfehlbar zu ge 
woͤrtigen haben. 

Für den zweyten Termin, an mels 
Gem die Einreden gegen die vorgelegs 
sen Forderungen und das Norzugfs 
recht Imter dem Nechtönachtheile, da= 
mit präcludirt zu werden, borzubrins 
en find, wird Gamätag der 2zſte 

ärz, endlich zum‘ z1en Termin als 
zum benderfeitigen Beichluffe in der 
Sache Samstag der ızte April J. J. 
hierdurch feſtgefetzet, wonach ſich 


N * 


Neo, 5. 


18. Jaͤnner 1805. 


faͤmmtliche Glaͤubiger zu achten haben. 
Wirzburg den arten Jänner 1805, 
Churfürftliches Hofgericht. 
J. M. Seuffert, Ai 
n 


J sind. 
3) Würzburg.) Das ehemalige 
Frauenklofter zu Et. Affra dabier folk 
einer von ber churfürftl. Landesdirec- 
tion erhaltenen Weifung zufolge durch 
Öffentlichen Strich an den Meiftdierkens 
den verfauff werden, . 
Die Beſtandtheile dieſes Kloſters find:, 
1. Die Kloſterlirche, 166 Schuh lang 
und 48 breit; 2, die daran fiofende 
Kapelle und Sacrifiey, 27 Schub lang 
und ı8 breit ;_ 3. die Verwalterswoh⸗ 
nung zweyſtbckig, gr Sch. lang und 32 
breit, mit 4 heitzbaren and 4 unheißs 
baren Zimmern mehft einer Rammter 5 
. der Adtenbau ſammt Keller zwey— 
bckig, 198.E ch. lang und 35 breit, dies 
fer Bau hat 7 heitzbare und q unbeißs 


- bare Zimmer, T unbeitbaren Saal, 1 


Kammter, 3 Gemwälbe und r fleine Kuͤ— 
che ; 5. der Bau geaen die Schweitze⸗ 
ren, ebenfalls zweyſtoͤckig, 82 Sch. 
lang u. 43 breit mit 6 heigbaren Zim⸗ 
mernund großen und r Fleinen Küche; 
6. der Bau aegen den Garten ſammt 
Keller, were. 170 Ed. lang und 
3z breit, mit 16 heißbaren und 4 un⸗ 
eisbaren Zimmern, 2 Kammern, 3 
Gemdlben zu Gemäß uud Obſt, ı 
Waſchhaus mit r Pumbbrunnen und 3 
fupfernen Keffeln ; der Kreutzgang ges 
gen bie — 105 Sch. lang, 18 breitʒ 
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8.0.9: zwey Holzremifen, beybe 114 
Sch. lang, woson die eine 16, die ans 
dere 10 Schub breit ift; 10. 1 Schwein 
fall, 44 Sch. lang u. #3 breit; 11. ein 
dito 14 12 Sch. laug, u. 5 breit, 12. 
eine Scheuer ſammt Kalterhaus von 
Stein, 54 Sch. laug u. 39 breit; 13. 
ein Pferdfkall zu 3 Pferden fammt Fleis 
nen Henboden 23 Sch. lang u. 18 breit; 
14. eine Chaifenremife, 35 Sch. Tang 
und 18 breit; 15. eine Hornviehſtallung 
zu 6 Stuͤck mit einer Örasfamıner, 14 
Sch. lang u. 18 breit; 16. eine Feder— 
viehftallung, 9 Sch. lang und 6 breit ; 


17. der Dienftborhenbau nebft Stallung 


8 Städ Rindvieh und einem Fleinen 

eller, 38 Schuh lang und 24 breit; 
hierin befinden fi) 3 unheigbare Zims 
mer. 
In ſaͤmmtlichen Kellern find 206 Fu⸗ 
der Viereymerfaß befindlich,, worunter 
45 Fuder in Eifen , die Übrigen in Holz 
gebunden find, Das auf fammtlichen 
Borgefchriebenen Gebänden befimdli 
Bodeuwerk fahr beyläufig 1200 bis 
1509 Malter Fruͤchte. 

18. 4 2/4 Morgen Gemüß«e Baum 
und Grasgarten theils an der Kirche, 
theils an den Hofgarten anftoßend, 
worin 3 Brunnen befindlich find, 

Saͤmmtliche Gebäude und Gärten 
werden ‚gleich andern bürgerlichen Guͤ⸗ 
tern in die Schaßung gelegt, und eut⸗ 
richten jährlidg eine mäßige bey ber 
x*icitation befannt gemacht werdende 
Grundabgabe, find aber übrigens für 
jen: und immer Handlohn frey. 

Zum Berfaufe der vorgenannten Ge⸗ 
biude und Gaͤrten, welche ſaͤmmtlich 
im beſten Zuſtande und mit Mauern 
verſehen find, und die zu jedem Ge—⸗ 
werbe , vorzüglich aber zu Errichtung 
einer Bierbräuerey, (wozu anäbdigfte 
Herrſchaft die Eonceffion ertheilen wird, 
von welcher aber jedoch erft nach Aus⸗ 
lauf des Pachts der beyden Bierbräuer 


dahier, oder nady deren Abfindnng ; 
hoͤchſtens bis 1807 Gebrauch gemacht 
werden kaun) vortheilhaft benußt wer⸗ 
ben koͤnnen, wird hiermit der erfie 
Rieitationstermin auf den 7ten Februs 
ar 1805, der zweyte auf den Tjten, 
und der Zte und legte auf den zrften 
deffelben Monats hiermit anberaumt, 
und an diefen Tagsfahrten die öffents 


lich ———— fruͤh um 


10 Uhr in dem Baudirectionszimmer 
des dahiefigen Reſidenzgebaͤudes vors 
genommen, wo die näheren Kaufbe⸗ 
Dinguiffe erdifnet, die Angeborhe zw 
Protocoll aufgenommen, der Zuſchlag 
aber nur unter Vorbehalt der höchiten 
Ratification ertbeilt werden wird. 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen vorbes 
fohriebene Gebäude räglich einfehen, 
um fih von der Beichaffenheit und Lage 
derfelben felbft uͤberzeugen zu können. 


Würzburg den Steu Sinner 1805. 
Churf. Pfalzb. Stadtrentamt. 


3) —— Michael Neubert 
von Lengfeld, welcher nach der Roos 
fung dermal im churpfalzbayrifch, Mis 
dirärdienft zu treten hatz und deffen 
Aufenchalt unbewußt iſt; wird bier: 
mit vorgeladen,, ih, wenn er fich in 
dem Fürftenthume Würzburg aufhält, 
binnen 4 Wochen, wenn er fich auffer 
demfelben, jedoch in dem Churpfalz⸗ 
bayerifchen aufhäle, binnen 8 Wo 
hen, oder, ift er auffer Landes, bins 
‚nen S$abresfrift bey dem Pandgerichte 
zu ftellen, fonft er zu gewärtigen hat, 
daß gegen ihn als Dejerteur verfah— 
ren werde. 
Würzburg den 14ten Yinner 1805. 
Ehurf. Landgericht d. d. Maine. 
. 9. Jaͤger, Randrichter. 
4) (Schweinfurt) Mir Vorbehalt 
höchfter Begnehmiguna werden auf 
Montag deu 21. d. früh um 9 Uhr zu 


Bergrheinfeld 40 Meikenz, 
20 Eher, Reiggene, & . 2 
benz, r Eecdbr. Haber *, Io Schbr. 
Wicer⸗ 10 Schbr. Erbien:, Echb. 
kin ſenſtroh, — Körbe Eid und 
Foen mittelſt Öffentlichen Aufftriches 
werlanfet. 
Ehmeinfurf den oten Jaͤnner 1805. 
Ebursfaizb. franf. Rentamt. 
5) (Guttenberg.) Am ꝛaſten d. 
Venats vormittags um 16 Uhr follen 
auf der Guttenberger Forſtrevier am 
Jaſchinenſchlage etliche und zwanzig 
kihen⸗ und funfzig Buchenftämnte ; 
af dem Erode, — oͤffentlich 
Serjteigert werben ; Baß ihre Bezah⸗ 
lung Eine Zeit lang gefriſtet werden 
wird; am 25. d. aber follen duf der 
ar orfiredier , am fogenann« 
ten Forſt, fieben und neunzig Eich— 
biume, ſechszehn Rauhbuchen, auf 
dem Stocke, und fünfzehn ausgefchnitz 
tene Eihen- Mutzholzſtuͤcke, von 16 
bie 9 Schub Fänge, gleichfalls auf 
einen züitlänglichen, bey dem Geſchaͤft 
jelbſt näher zu beſtimmenden Tredits⸗ 
termin zum bͤffentlichen Aufſtrich ges 
bracht werden , welches hierdurch zur 
Pıblication gebracht wird. 
Ehurf. Oberfbrſterey Guttenberg. 





DBerfaufungen. 


ı) Montags den 21. und Din: 
tags deu 22ften Jänner werden jedes⸗ 
el nachmittags um halb = Uhr in 
km ehemaligen Hofſailer Ditterichie 
hen Haufe unmeit dem Markte vers 
füichene Effecten als: Gilberwaaren , 
Fenns und Weibskleidern, Schrei— 
sermaaren, Weinbutten, ein kupfer⸗ 

zer Seifenſieder ke ſſel, ein Waſchkeſſel, 
erhft einen Feinen Keſſel u. dgl. an die 
Meitbierbenden , — nur gegen 
gleih baare Bezahlung durch bffents 
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"ion Strich verkauft, Am folgenden 


Mittwoche ald dem 23. Jaͤnuer iverden 
heſonders die vorraͤthigen Meine, ale: 
beyldufig 3-4 Eimer 1?98r und 16015 
gemifchten , und etwa 1 Auder 10 Eis 
fuer 17837 Gewaͤchſes, nebſt 31% Rus 
der Mofis unter den mämlichen Ber 
binigniffen abgegeben. © 
Ludwig Ditterichiſche Erbe. 
2) Montags den 21. Jaͤnner und 
die darauf folgenden Tage werden im 
der ehemaligen Behaufung des verſtor⸗ 


-berten Dechants und geh. geiftl, Ratbs 


Martin feel. fräb um 9 Uhr, und mache 
mittags um 2 Uhr Gold, Silber, Rinz 
ge mir Sumelen, Tiſche, Bett = und 
Meiszeug, Betten, verfchiebenes Pors 
Hain, worunter ein ganz ſchoͤnes 
Service, ſchoͤne Chorroͤcke mit Spi⸗ 
tzen, Talar, lange geiſtliche und große 
weltliche Kleider von Tuch und ev , 
viele Seffel und Canapees, gute abs 
leren und Kupferſtiche mit Gläßer , 
ver fchiedene Schreinerwaaren, eine Kal⸗ 
ter ſammt Zugehbr, Spiegel, Kupfer, 
Mefiing und Eifenwaaren dem dffents 
lichen Striche ausgeſetzet, aber nicht 
anderſt als gegen fogleidy baare Bes 
ahlung abgegeben, worzu die Liebhas 
er hoͤſtichſt eingeladen werden. 
Bon Teftamentariats wegen. 
4) Untergeichneter, hat die Ehre, 
einen hochverehrlichen Publicum bes 
faunt zu machen, daß bey ihm in dem 
churfuͤrſtl. Hofgarten dahier verſchie⸗— 
dene Saͤmereyen ſowohl von Blumen 
als auch von Gemuͤßern, und die ſchon 
bekannten Erdmandeln, welche zum 
Caffee zu brauchen find, pfund- oder 
—2 nebſtdem auch ſchoͤnes Ta⸗ 
felobſt und Wintergemuͤßer hundert⸗ 
weiſe um ſehr billige Preiſe zu haben 
ſeyen. * geneigten und zahlreichen 
Zuſpruch empfiehle fich 
G. Krauß. 


€a 
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4) Feiſche ſaͤße Kitronen find, bes 
dem Spezerenhändler Joh. Mich. Hoffe 
mann lem albier in der Markrgafie 
fowohl in einzelnen Städen ald nach 
dem Hundert , in eben fo billigen Preis 
fen als ‚bey den bier haufirenden Ty— 
roler Citronenhändlern für allzeit zu 
haben. , 

5). Eine ganz neue gfißige Feder 


chaije nach neueſtem Gefhmade iſt um 


billigen Preis zu verlaufeh., Naͤheres 
im Sant, Comt, 

6) Pascal Grosjean macht befannt, 
daß in feinem Laden im afthaufe zum 
Wallfiſch, gutes Schmalz, a Pfund 
um einen Reichsthaler, zu .haben fey. 

7) Ein noch ganz neuer, eichener, 
zwenfigiger Schreibepult vom moberı 
ften Geſchmacke, en guter ausge: 
fchlagener Dung iſt zu —— und 
der Eigenthämer von beyden im Jnt. 
Konit. zu erfahren. 

8) Ein Wiener Inftrument fieht 
dahier um billigen — zu verkau⸗ 
be Bey wen, erfährt man im Jut. 


‚ Komt. 
9) Das Melber Neulandifche Haus 
im ®. V. Nro. 79 wird Dinsrags den 
22ſten d. M. nachmittags um 2 Uhr 
im beiagten Haufe dem Z3ten und leße 
ten dffenrlichen Striche ausgeſetzt, mo: 
bey auch die Abgabe an ven Meiſtbie— 
theuden erfolgen kann, welches biers 
durch den Kaufsliebhabern bekannt ger 


macht wird. , . 
10) Eine anfehnliche Parthie Rans 
ereöwurzel und Monatsklee ift zu ver⸗ 

Pufen, Bey wen ? erführe man im 

ur. Comt, 

Dermierhbungen. 
1) Zn der Francicanergaffe, der 

Kirche gegenüber, ift ein, ſehr beques 

‚mes und ſchoͤnes Quartier ſtuͤndlich 


oder auf Marik Lichtmef zu verleh— 
nen. Es befteher in 3 beigbaren an 
einander ſtehenden Zimmern, einem 
gefchloffenen Vorplage und einer Holze 
remife. Das Müdere erfahre mar im 
Int. Comt. 

2) In der Birtnerögaffe neben Bär 
dKermeriter Küttenbaum it auf Kichte 
meß ein Quartier zu bermierhen; «es 
beſteht in einer Stube, Alkoven webft 
zwey Kammern, und einem Keller. 

3). In einer der gangbarften Stras 
Ben ift ein ſchoͤnes Zimmer mit Alko— 
ven für einen ledigen Herrn entweder 
ftändlich oder mit dem Anfange des 
Monats Februar zu verlehnen. Wo? 
melder das nt. Comt. 

4) Es ift ein Zimmer für einen le 
digen Herten im innern Graben zu ver- 
lebnen. Nähere Auskunft erfährt man 
im Int. Comt. 





Anzeigen. 


1) „Allgemeine deutſche Juſtiz- und 
— -Fama und Oberdeut ſcher Ju⸗ 
iz- und Polizeyanzeiger. Herausge— 
gt en von dem Kandespirertionsrathe 
dartleben.“ 


ueber den Werth dieſer Zeitſchrift 


haben ſeit drey Jahren Kenner ent— 
ſchieden, und das größere Publicum 
bat ihr Urrbeil dur feine ununters 
brochene Theilnahme beitättiger. Es 
genüge daher, die Verficherung zu ers 
theilen, daß fie aud) in diefem Jah— 
te ihrem angenommenen —— 

en 


treu bleiben, und nie weniger lei 


werde, alö Herausgeber und Verleger 
verſprochen habeı. 
iffenichaftliche Eultur ber Juſtiz 
und Polizen ift der eine — die Anzeis 
ge und eg: aller Deutfchland 
efährlichen Menichen der andere 
wet dieſer periodifchen Blätter, 


\ 


Stastsdiener, welche niit Tolchen Ge⸗ 
tnkteden mittel= oder unmittelbar 
eiäitiget ſind, werden zwar zus 
ash ein beionderes Intereffe fühlen, 
die neuen Fafkiz = und Polizeygeſetze, 
Auftaltea und wiffenfchaftichen Forts 
ſchritie derjeiben kennen zu lernen. 
Den Jaſtiz⸗- und Poltzeybeamten, die 
für Eiherbeit wachen ſollen, wird die 
Sammlung aller im einer Legion deut: 
füer Zeitungen, Jutelligenz.= und Wo 
enblärter 2c. zerftreuten Juſtiz-⸗ und. 
deltzeyanzeigen fo lauge uneurbehr: 
ib bleiden, als feine undurchdringlis 
de Sheiderand zwiſchen Deut ſchlauds 
großen und kleinen Staaten gezogen 
nt; aber auch ſelbſt gebildete Deutiche 
andere Stände werden den Ereigniffer 
des Tages, Sitten und Gewohniseis 
ten, weiche auf das wechjelieitige Pos 
lqzerverhaͤltniß der Menichen Desus 
‚ vielleicht eine größere Auf⸗ 
mertiamfeir widmen, als den Reiſen 
der Esarrierd mir unbekannten Depe— 
ſchen, den Illuminationen und Feuers 


zerien in fernen Landen, oder den po⸗ 


ditifpen Träumen uͤber kuͤnftige Thei⸗ 

Jungen und Revolutionen. 

Der Stoff ber Polizey-Fama ift in 
folgende Rubriten abgerheilet: 

L Rue Juſtiz- und Polizeygeſetze ſo⸗ 
wohl ven Deutſchland als den vor⸗ 
jäglihern fremden Staaten. 

Keine eckelhaften Ausdrüde, ſon⸗ 
tern lernvolle Auszüge mit unparthey: 
üben , frengen, aber nie unbejcheide- 
“n Beurtheilungen. : 

Ü Beſtehende oder neu errichtete Zus 
ij: und Polizeyanſtalten 

Ger Schaͤrliches — ihr Nügliches 

mit Borfchlägen. 


ul. Befondere Sitten, Gemwohnfeiten . 


und Mißbraͤuche, welde auf das 
wechielfeitige Paolizeyverhältniß der 
Menihen Bezug haben. 

W. Zufliz z und Roliz eychronik. 
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Denkwuͤrdigkeiten des Tages, die un: 
terhaftend und belehrend find. 

V. Kurze Abhandlungen und Auffäge 
über Gegenftände, welche in das 
Saehiett der Juſtiz und Polizey ‚ges 
‚hören, 

Ferner von der gewöhnlichen Frey— 
beuterey nur originelles Eigenthuͤm. 
VI, Anzeigen und Beurtheilnirgen der 
vorzuͤglichen neueren Schriften im 

Sultız= und Polizeyfache. 

In Kürze den Geiſt der Litteratur 
mit Hinweifung auf das practifch An— 
wendbare. Zugleich auch eine Nevifiz 
on der Ütterarur im Ganzen, und 
eine Hinwei ung anf die beiten Auf: 
fühe, mir weldyen andere Yonrnale 
und Öffentliche Baͤtter das Grbieth 
der Zuftiz und Polizen bereichern. 
VE, Juſtiz- und -Polizey = Muzeigen, 

Dabin gehören: Stedbriefe, Wars 
numgen vor Verdächtigen Verfonen, 

Befchreibungen herumjichender Bert: 

ler, Spieler von ——— und au⸗ 

derer gefährlichen Muͤßiggauger, Aus— 
rufungen und Nachfragen wegen Ders 
mißten *), Anzeigen von geſtohlenen 

Sachen *), Pandesverwiejenen, Mi— 

litaͤr⸗ Deſerteurs, Handwerksburſchen, 

welche ohne Kundſchaft entlaffen find, 
oder diefelbe erjchlichen haben. Dienfte 
bothen, welche ohne herrſchaftliches 

Zenguiß austreten, Keifendeu, deren 
affe zweifelhaft find, Anzeigen todt 

gefundener Perſonen, Borladungen 

Abwefender zur Erbfchaft vder vor Ges 

richt *), Erklärungen als Verſchwen— 

der ®), Edictalcıtarionen *), Verruf 
felſcher Münzen, Anzeigen von Eins 
führung neuer Erziehungs und Lehr—⸗ 

‚infliture oder nüßlicher Gewerbe *), 

von Meffen und Märfren, welche abe 

gehalten werden, von Gaſthaͤuſern, 
welche Reiſende übernehmen mit aus 
thentifchen Belegen , von wichtigen ge 
richelichen Auctionen ®), ausbrechen⸗ 





4: 


ders enidemifchen Kranfpeiten oder 
Vieh ſenchen. 
VI. Miszellen. as 

Sieber eignen ſich: Anfragen ber 
Beamten über ihnen vorfommende wichs 
tige Juſtiz⸗ und Pohizeyfälle, Beant⸗ 
wortungen und Belehrungen hierüber, 
bewährte Anecdoten ſchlechter Yufliz 
und Volijeyamısrührung, Erfinduns 
en, die Holze Frucht: und andere 

ictualientaren der vorzuͤglichſten Staͤd⸗ 
te Deutſchlands in tabellariſchen Dar⸗ 
ſtellungen mit Bemerkungen hieruͤber, 
Frachtpreiſe, Befoͤrderungen, Belghs 
nungen, Ehrenbezeugungen, Aukuͤn— 
digungen von Jüſtiz- und Polizey⸗ 
ſchrifien *), Aufforderuugen uͤber Jus 
fliyz und Polizeygegenſtaͤnde, Dienſt⸗ 
efuche im Juſtiz⸗ nnd ——— 2), 
— ©), als Vermah⸗ 
ungen, Geburten, Trauerfaͤlle, Orts⸗ 
unb Amtsveraͤnderuugen boͤherer und 
nieberer Juſtiz⸗ und Polizeybeamten. 

Aeuſſere Form und Einrichtung (jer 
doch mit möglichiter aurreerung bed 
Papiers) fo mie die übrigen Bediug— 
niffe für die Lefer/, insbeſondere die 
anentgeldlihe Einruͤckung aller Anzeis 
gen, welche oben mit feinem © begeiche 
ne find, werden unverändert beybes 
alten, 

, Der Dberdeutfche Juſtiz- und 
Polizeyanzeiger ift eine fortlaus 
fende ordentliche Beylage der Juſtiz⸗ 
and Polizey: Fanta. Er enthält I) 
Miszellen. wie fie bereits oben ange 
eben find, und 2) alle Juſtiz- und 
Bay anzeigen der gefammten Kaif, 
dnigl. Staaten, ber älteren churs 
falzbayrifchen Erbftaaten und des 
Ehurfärftentbums Salzburg, 

Mer die Fama ald Amtsblatt 
benäten und von gefährlichen Mens 
ſcheu aller Gegenden ſchnelle Kunde ers 
halten, oder ald Eriminalbeamte das 
noͤthige Repersorium über Verbrecher 


beſitzen will, der kann mohl den An— 
zeiger wicht entbehren, beſonders da 
er die Juſtiz⸗ und Poligeyanzeigen aus 
den Kaiſerlichen Staaten, wo die Eis 
cherheitspolizey anr fräftigften gehande 
babe wird, zur Öffentlichen Kenntniß 
bringte Aber auch jeden andern Lefer 
der Fama wird er durch feine Aufiäe 
Be befriedigen und nie der nämliche 
ze. in beyden Blättern, da 
€ zuſammen nur ein Ganzes auds 
machen, abgehandelt. werben. 

Fama und Anzeiger Foften zuſam— 
men babjährig 4 fl. — Die Fama als 
lein 2 fl. 45 fr. Die Beitellung von 
beyden geichiehet ben dem Kaijerlichen 
Neichspoflamte zu Wuͤrzburg. 

2) Joh. Nicolaus Müller, Speze⸗ 
renhändler dahier, macht einem vers 
ehrien Publicum befannt , daß er dem 
ehehinigen Zehnersladen bereits ver— 
laſſen, und ſich mir ſeiner Handlung 
in ſeinem eigen an ſich gekauften Haufe, 
(den ehemaligen Brombacher Hof) 
etablirt habe. 

Die Güte feiner Waaren fomohl, 
als die möglichit billigen Preife, wels 

e er immer zu halten gewöhnt mar, 
‚find. fe weit ſchon befannt, als daß er 
biel davon erwähnen fol, Nur verfis 
chert er feinen Freunden im mögliche 
ſten Falle die Forivauer davon. 
‚„Nebft feinen gemöhntichen Artikeln 
ift bey ihm zu haben: der berühmte 
Gefundheitdchocolade von eigener Fa— 
bricatur , Äächter alter Malaga: Wein, 
Arac de Batavia, alle Sorten frauzoͤ⸗ 
ſiſche Liqueurs, weftphälifche Schins 
ten ıc., italienifche Salamiwürfte. — 
Auch find alle Wochen frifche Puͤcklinge 
allda zu haben. — Nur durch Gelegens 
heit wird fich ein jeder feiner Verſiche⸗ 
tung überzeugen. 

» Der dritte Entreeball im. Hofs 
glafer Limbifchen Saale wird am fünfe 
tigen Dindtage den 22, d. M. gehals 


ten. Der Eintrittspreis iſt 1 12 fr, 
Damen find frey. Der Anfang des 
Bald if um 9 Uhr. \ 


4) Mihael Mohr , Handelsmann 


in der vuͤttnersga ſſe Mro..77 geiget an, 
daf er wieder eine Bücherfammlung 
babe, deren Verſteigerung binnen 3 
Boden vor fich geben werde. Mer 
alio noch Bücher darzu geben will, 
wird erfucht, folche binnen 8 Tagen 
einzaliefern, wo al6dann der Catalog 

chloſſen wird. ' 





titerarifche Anzeigen. 


Ja den Göbhardr’fden Buchhandlun⸗ 


gen za Bamberg und Würzburg 
it zu haben: - oo. 
Bairifher neuer Volls kalender für den 
Bürger und Bauersmann auf das 
Jahr 1895, worin die wichtigften Tan: 
desberrlichen Verordnungen zum Ber 
fen der Bürger und Landleute, nebft 
noch vielen amdern gemeinnssigen 
und smefmäßigen Aufiäten enthals 
2 on ch den a 

aptit Strobel, Profeffor und Bu 
er, 20, Mit dem B’löniffe Er. 
Eburf. Durchlaucht Zu Pfeil baiern. 
g Münden, in der Etrobelfchen 
shhandlung. (Preis 24 Krentzzer.) 
Bir koͤnnen uns nicht enthalten, in 
dieien Blättern die Erfcheinung vom 
dritien Fabrgange dieſes gemeinnäßli- 
gen Kalenders ennstigen, am uns 
ns Berdienft zu Fichern, auf ‚welches 
dadurch billigen Anfpruch machen 
ren, daß wir uns feit feiner erften 
tufehung fortwährend beftrebten, die 
iimeinere Berbreitung deſſelben mit 
en Fahre noch mehr zu befördern, 
Dt der Herausgeber au in dieſem 
ihre von feinem zmedmäßigen Pla: 
", dur des unentbehrliche Beduͤrf⸗ 
nf eines Kalenders auf die Auffläs 
und Ausbildung der untern Volks⸗ 
io ju fagen grabdmeife su wir⸗ 
ka, nihe nur allein wicht abgewichen: 


pr 


iſt, fondern ihn allmaͤhlig noch mehr 
u erweitern und zu vervollfonmmen 
Huber, davon zeuger der gut gewähle 
te Inhalt des vorliegenden Kal ders 
für das Jahr 1805, ‚wovon wir, zur 
Belege unjeres Urtheils, und zugleich 
als Die befte Enipfehlung eine Furze 
Anzeige hier einrücen wollen, j 
Nach dem befannten Kalender, dem 
innahms = und Ausgabstabellen zur 
Seite jtehen, und den gewöhnlichen 45 
Tewdernachrichten, folger zuerſt die Er: 
#lärung des Titelkupfers, in der wir 
zugleid) eine gedrängte Darftellung von 
dem Geifte der wichtigſten, auf die 
Wohlfahrt der Unterthaͤnen gerichteten 
Berordnuugen unferes geliebteften Lanz 
besfürften finden. Dann folger noch 


tin Kupfer mit zmen paſſenden Vor: 


fellungen von dem bisherigen, und von 
dem Fünftigen ſittlichen Zuftande des 
Landvolfes. Die Öffentliche Rechen: 
ſchaft von der Brandverficherungsans 
ſtalt macht den dritten Arrifel, und 
verdient gewiß in mehrfeitiger Mid: 
fiht ‚eine aufmerffame Durchgehung 
und nähere Priifung. Mon den Iaıe 
desherrlichen Meroronungen werden in 
diefem Jaͤhrgange zwen und zwanzig 
geliefert, und mit yachedienlichen Anz 
merfungen und Erläuterungen beglei- 
tet. Vorzüglich dieſe Rubrik muß dent 
Volfsfalender in den Händen der um: 
tern Volksklaſſen den höchiten bleiben: 
den Werth verfchafen, indem ihnen 
nach und nach auf dieſem Wege durch 
Mittheilung aller fie betreffenden Merz 
Ordnungen und Gefetze eine Art Molks: 
fober zu Theil wird, ‚der durch die uͤber⸗ 
‚al beyge ſetzten Anmerkungen und Erz 
läuterungen fich befonders brauchbar 
macht, und bey einem fenier Zeit nody® 
nachzuliefernden Megifter einem der 
fuͤhlbarſten Vollsbeduͤrfniſſe auf die 
zweckmaͤßigſte und woblfeilfte Weite be: 
gegnen kann. Nach den landesherrliz 


hen Verordnungen folgen in dem ge 
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genwärrigen Kalender 'noch folgende‘ 7 

fchäßbare, ‚in einem populären Zone 
efchriebene Auffäße, welche die nach: 
ehenden Auffchriften führen: 
Foriſetzung der wohlmeinenden Erz 


innerung über die fo notbwendige 


Kunft des Leſens und Echreibers ıc. 
mit. Benfpielen erläutert, * 

„Die Feyertagsſchule; eine Dorfs— 
— einem Landpfarrer 
er zaͤhlt.“ 

„Ueber das auf dem Lande bey dem 
Tode eines Kindes ſo uͤblichen 

Sprichworts: Es iſt ein Engel im 


zum ar 

„Kurze Nachrichten über das ders 

dienftuolle Leben des Dllezarius 
Eeidel von Volling. 

„Eol die Brache beybehalten were 
den, oder nicht ? 

yr Nachrichten von , edeldenfenden 
- Menfchen , welche fich in Befhrdes 
rung des Schulweſens rühmlichft 
ee Kr u j 

„ Unterricht: zur Pflanzung junger 
Obſtbaͤume für den Landmann. ‘ 
Deu-Befhluß macht eine fummaris 


ſche Ueberſicht des Werthes der ſaͤnmt⸗ 
lichen im Jahre 1802 auf den Schran⸗ 
nen verfauften vier Getreideforten, wels 
der in 29 inländifchen Städten und 
Märkten gegen 9 Millionen Gulden bes 
trug, und wovon mehr ald anderthalb 
Millionen Gulden für Ausfuhr vom 
unmittelbaren Auslande bezogen wur— 
der. Als Zugabe finder man am Ende 


wieder ein Verzeichnif einiger für Bes 
» amte, Pfarrer, Oeksnomen, und be— 


fonders fir Den Landmann jehr nuͤtzli⸗ 
cher und lehrreicher Buͤcher, welche in 
der Strobelihen Buchhandlung für her⸗ 
abgeſetzte Preife_gegen baare Bezah— 
fung zu haben find. Noch bemerfen 
wir, daß das wohlgeroffene Bildniß 
—— Churf. Durchlaucht, von der ber 
annten Künftierhand des Hrn. Pfar⸗ 
rers NRaufchmaier für den Preis von 
r2 fr, auch befonders verfauft wird, 
und daß die meifterbajten Holzſchnitte 
auch in dieſem Gahrgange vom Hrn. 
Neuer geliefert wurden, einem Künfts 
fer „ der in diefer Arbeit vielleicht durch 
ganz Deutfchland kaum feined Glei« 
chen hat. 


— — — — —— —— — 
Brodfagfür das Baͤckerhandwerk fuͤr ven Monat Jaͤnner. 
Würzburg am 15. Yänn. 1805. 


Eine Wange weißen Brods im Gewicht 3 Pfund 22 Lorh' g Schill. 1 Pf. 
Ein Kümmelbrod im Gewicht ı Pfund 27 Loth 4 Edil, — Pf: 


Ein derto im Gewicht 28 Loth 
Ein detto im Grmichr 14 Korb 


Ein Paar Semmeln im Gewicht 9 1/73 Loth 

Eine Semmel im Gewicht 4 3/3 Korg‘ 

Ein Dickweck im Gewicht 14 Xoth 

Ein Dickweck im Gewicht 9 1/8 Roth - 

Ein derto im Gewicht 4 2/3 Loth 

Ein Laib ſchwarzen oder Korndrodes, welcher Wohl ausgebacken 
wiegen muß > Pfund ı@ Roth, i 


Ein halber vetto ⸗ 


ů—————— — —— 


2Schill. 
1Schill. 
4 Dfenn, 
2 Pfenn. 
ı Ebill, 
4 Dfenu,, 
> Pfeun 
⸗ 8 Schill. 4 Pfenn. 
⸗ 4 Schill. 2 Pfenn. 
r 


ẽ 
Chur fuͤrſtl. Polzeygericht.· 


Mir einem Anhang. 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 5. 





Bericht iche Anzeigen. 


1) (Rürzburg.) Donnerstags den 
22.1.M. fruͤh um 10 Ubr wird. in 
dem ehemaligen Kammerzinsamtszim— 
mer des dunrfürfti. Reſidenzgebaͤudes 
Der Zimmerplaß rechter Haud am Aus⸗ 
gange ded Burfarder Thores zum df 
tentlichen Striche — und dem 
Weiſtbiethenden auf 5 Fahre m Be⸗ 
ſtaud uͤberlaſſen, welches den Striche 
Lirſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
MWärzburg den 15ten Jaͤnner 1805. 

Churf. Pfalzb. Rentamt fuͤr wie 
Brad Wuͤrzbutg. 


2) (Wurzburg.) Donnerstags den 
zäften d. M. natbmirtags um 2 Wr 
werden in der Wohnung bes Glaſer— 
meifters Köhler Dahier an der Wöller: 
gaffe die zu deſſen Theilungsmaffe ges 
börigen Effecten an &chreinerwaaren, 
Handwerkszeug u. dgl, mittelft öffent: 
Ghen Striches an die Meiftbiethenben 

en baare Bezahlung abgegeben. 
— ben 16ren Jaͤnner 1805. 

Ehurfuͤrſti. Stadtgericht. 


3) (Gierofzirofen,) Nathdem Nach: 
ſtehende das Loos getroffen, in chur⸗ 
pfalzbayriſche Dienſte zu treten, ale: 
Joſeph Dekelmann von Gerolzhofen, 
Johann Adam Sehles von Altmauns⸗ 
dorf, und Jacob Scheder von Mutzeu⸗ 
rod; ſolche aber mebrere Jahre abwe⸗ 
fen find, ohne duß den betreffenden 

misftellen von ihren Aufenthaltsor— 
ten Machricht gegeben worden ift ; fo 
mesen * Dbbeuannte andurch vorgela⸗ 
®n, ‚binnen $abresfrift in ihre Ges 
Burtsorte zurädzufehren, als anfonft 


mad derbeftehenden höchiten Vörfchrife 


“hr Vermögen confiszirt merden folle, 
Werolzhofen am 15ten Jänner 1805. 
Ehurfuͤrſtl. Landgericht. 
In Tegater"Abwefenheit des churf. 
2andrichters 
Greſer, Landgerichtsactuar. 
- *4) (Himmelöpforten.) Dinstags 
ven 22... M. nachmittags um Uhr 
“werben zu Dimmelspforten 2 Pferde, 
wine Chatfe , sein Leitermagen, ein Bretz 
»terwagen, eine Strobbank, 1 Frege 
‚mühle, dann ein in Holz gebundenes 
Faß zu 3 Ruder 9 Eimer nebft erwas 
Aeiterich. Rongenz und Meißenftroh 
zum ffentlichen Striche ‚aufgelegt, 
und dem Meiftbierhenden mit Worbez 
halt hoͤchſter Genehmigung zugefchlas 
gen « "welches hiermit den Liebhabern 
bekannt gemarht wird. 
Hiunnels pforten den 16. Jaͤnner 1805. 
WVon Commiſſtons wegen, 
5) (Hundelsbaufen.) 40 Holäne 
der Fichenftämme werden in dem Ges 
"meintemwald die Altach am Main zu 
Wipeld den zten Februar d. J., und 
so Hollaͤnder⸗ «Eichenftämme in dem 
Semeindewald zu Unteripißbeim den 
«sten Kebr. d..Gubffentlih auf rerfolgte- 
hoͤchſte Ratification verfteigert. Kauf = 
Iuftige Finnen an beftimmten Tagen 
die Staͤmme einfehen, und-fogleich der 
“"Werfteigerung beywohnen. 
Hunbelshaufen deu 14. Jaͤuner 1805. 
Oberfoͤrſterey Zabelftein. 
_, _Dienftgefuh. 
„„ Ein Sramenzimmer aus einem guten 
Haufe, in den beiten Jahren die 
Thon Als Haushälterinn «bey seiner 
Herrſchaft in Dienften war, ,.uub le 
14 : 


46 


erforberlichen Eigenfchaften befikt, 
wänfcht bis Oſtern wieder eine Stelle, 
gleichviel, ob es auf. dem Lande oder 
in der Stadt, in einem adelichen oder 
smadelihen Haufe ift, da fie einen 


uten Ehavacrer befigt , verbunden mit 


Fleif > Treue und Nechtichaffenheir, 
und fich gerne allen haͤuslichen Urbei: 
ten. unterzieht, fo wird. fie ſich Die 
Liebe ihrer Herrichaft gewiß erwerden. 
Auf ‚erforderiichein Full kaun fie auch 
die beften Zeugniffe aufmweilen. Nähere 
Nachricht giebt Das Zur. Eomt. 





Dienftantrag. 

Es ſucht Semand einen Lehrling. von 
ıybi8 15 ‚Fahren unter billigen Der 
dingniffen in Bine Handlung zu mehs 
men, Das Weite wird das Zt 
Comt. melden. 


Berlorne Sade, 

Am verwichenen Sonntage if von 
der alten Stadtwage an bis. in bie 
Uriulinergaffe, Eine maferne Tabaks⸗ 
pfeire mit Silber befchlagen , und eis 
nem. einen Rohr von ſchwar zein Zorn, 
woran eine grün feidene Kordel init 
‚Geld! durchwirkt, verloren worden, 
Der redliche Finder wird erfuchr, fols 
he gegen ein angemeflenes Douceur 
inne, Comt. beliebig abzugeben. 





Gefundene Sade. 

Ein ganz neues Weſtchen iſt ums 
Längft in der Urfulinergaffe gefunden 
wordeitis Das Zutı Comet, nennt ben 
Finder, der. bereit ift, es dem ſich le⸗ 
gitimirenden . Eigenthümer zuruͤck zu 
gebenu : 


‚ Ungeigen. 

7) Mit gnäbigfter Erlaubniß einer 
chur fuͤrſtlichen Landesdirectien hat Enz 
deägeießter die Ehre, einem hochtus 
‚verehrenden Publicum anzuzeigen, daß 
am nächiten Sonntage alk ‚den 2often 
b. Entreeball in ver Redoute babier 

ebalten werde. Entree zahlen die 
‚Herren ı fl. 12 r., Damen find frey. 
Er Anfaın des Balls ft um g Uhr. 
fr Speifen und Gerränfe alle: Art 
wird deſtens geforgt werben. Ober⸗ 
baundiſt Englert wird mir der beiten 
Muſik aufwarten, Entreehiffette find 
bey dem Handelömann Scheuer auf 
der Domgaffe, wie auch au der Eaffa 
beym Eintritt zu haben. Er veripricht 
fi ‚einen geneigten Zuſpruch. 
er Meter Himmelftein, 
Verleger der Redoute. 


9 Hatz feldiſchen Hofe bey Jo⸗ 
hann *54 Krenz in ui der. Jo⸗ 
hann'tergaffe wird den kuͤnftigen Sonn⸗ 
1 als den 2often Jaͤnner ſo mie au 
‚allen folgenden Carnevals⸗ Sonutas 
ga Entreebafl gegeben. Jebde Perſon, 
omphl, Herren ald Frauenzimmer, zah⸗ 
‚den 24 fr. an verſpricht gute ung 
billige- Bedienung , und erwartet r> 
—** Zuſpruch. Der Anfang iſt um 


Johann Philipp Krenzinger. 


) Johann Rudelof, Lehnkuricher, 
wohnhaft im Schenkeishofe, in der 
Demisicanergaffe, jeigt einem verehs 
‚rungsmärdigen Yublicum an, daß er 
‚bereit ſey, Jerermanı un einen billie .. 
gen Preis fowohl im als auffer der 
Stadt mit. einem vierſihigen Glaͤſer⸗ 
wagen zu bedienen. 


¶ Nebſt ber Beylage Nro. 3.) 


— 


3. Beylage 


um Wärzburger Juteligtenzblatt. 


Freytag den 18. Zaͤnner 1805. 


⸗ 





Trauungd Geburts· u. Sterbertiften 
in ber Stadt Wärzburg. 
Getaufte 
Burkarb. Pf.⸗ Den gten Jän. : 
Varia Therefta, T. des Martin Herz, 
Bürgers und Schneidmäüllers, 
Dompfarre. Den2. Jaͤn.: Phi⸗ 
Lpp, unebel. Den 4.: %ob. Georg, 
S. des Franz Steinfelder, Tlincnerz 
meifterd. Georg, ©. des Martin Gier: 
Eer, Dredyelermeiftere. Deu zten: 
Earl Auguſt Adam, ©. des Hrn. Dr. 
and Prof, Med, Franz Lorhar Auguft 
Sorg. Meldior, S. des oh. Hart, 
Gärtntit. Den 6.2: Joſepha Barbara, 
des Simon Joſeph Müller, Handels 
bürgers, Den 7.: Nieolaus, S. des 
kebnfurihers Cafpar Bader. Elijabes 
tba, unehel. Deu 8.: Georg Ehriftian, 
©. des Hrn. Philipp Rudert, Verwal⸗ 
ters des ehemaligen Kloſters Himmels⸗ 
rferten. Maria Anna Suſanna Clara 
deldadis7 
Drodor Aemilian Sulzbeck. Deng,: 
Berg, S. des Tapez iers Aloys Vogel. 


Yria Anna Barbara, T. des Georg. 


Ehifer, Kieiberbändlears. Dem ır.: 
Areas Ignaz, S. des Fofeph Becker, 
Seferdeckermeiſt. Anna Eva, nnehel. 
RK Yoına Barbara, unehel. vom Laube. 
Meidach. Pf.: Den & Zinn, : 
Bırbara. Jo ſepha⸗ T- des Far 
Sbenshau ſe a Den 6.: 
br Wafmann. una Eifsherhe, 


E“ 


T. bes Handelsbuͤrgers 


tors int: 


rer& Chris - 


uneh. Den y.: Joh. Michael, S. des: 
Schneidermeifters Jacob Stieler. 

St. Peter B.: Den 2. Jim: 
Maria Fofepha, T. des Adam Speti 
vom 12. nfanteriereg. Georg Franz, 
&. des Philipp Reitzenſtein, — 
fters in der neuen Caſerne. Den 7.1 
Georg, uneh. Den 10.: Elifaberha , 
T. ded Michael Moll vom 12. Snfanrer 
riereg, Den 11.1 Maria Barbara, 7. 
bes Georg Jacob Wirth, Präparandens 
und Echullehrers bey St. Peter, ' 

Getraute, 

Dempfarre. Den ten Fin.: %os 
hann Valentin Stengel, Bfrger und 
Sailermeifter, mit Zungfer Maria The— 
refia Diererichin von hier. Andreas 
Einf, Witwer und Schneibermeifter, 
mit Anna Maria Foain von Sterten. 

Pleichach. Pf. Denn. Zan.: Come 
rad Hartlieb, Bfirger und Häcer, mit’ 
Jungfer Catharina Ellingin von hier, 

Beerdigte. 

Burkard. Vf. Den 1. Yan: 

Ludwig Kaͤmmerer, Bürger und Meine 
Artner, alt 42 J. Margaretha, T.deg 
ndreas Dit, Bürgers und Alımachers, 

alt 112 J. Den 3.: Georg, Adam, 
uneh. alt 412 Mon. 

Dompf. Den 2. Jan.: Stephan 
Mayer, Zimmergefell, alt 71 %. Den 
3.3 Joh. Philipp Echeuerer, penfionire 
ter Eafferneverwalter, alt 64%. Den 
4: Nicolaus, S, des Kanonird Georg 

ler, alt 1J.. Den 5.: Frau Eleo: 
nora v. Troſt, gebohrne von Keffel aus 
c 


6 1X 
Boxberg, des verſtorbenen Hrn. Frijedr. 
Fof. vn, Troft, Oberlieut. zu Sochſen 
Hildburghauſen hinterlaſſene Witwe, 
alt 28 3. Georg, Stumpf, Bürger 
dahier, alt J. Den 6.: Sebaftian 
Vierheili niverſitaͤtsbuchbinder, alt 
44 J. * Maria Ama, unehel. 
alt 10 en. Deng.: Maria Mag⸗ 
dalena Strieflerin, des Caſpar Strief⸗ 
ler, Schuh rmeiſters Chefrau; alt 
653. Alone, S. des Hrn. Medicinaf 
rarhe Jgnaz Döllinger, alt ıE 3. "Ges 
org Joſeph, S. des Roſenkranzwachers 
Johann Mahlerb. Den 10.: Magda⸗ 
-Tena, T. des Alvys Baumann, Bäder 
meiſiers, alt -1/43. Den ı1.? Catha⸗ 
rina Syerrin, at 57 3. Den 12.7 
—— des Kaͤrners Martin Sauer, 
alt 1 Se, 
Demſtifts-⸗Pf.: Denn. Yan 
Hr. Thomas Adnigmann, Vicarius des 
»ehemal. Domftifts, alt BI 
Sarnifons:Pf.: Den 3. Fin: 
Joh. Idſchold, gem. Soldat vom Reg. 
Forſt Löwenftein, akt 25 J. Den 5: 
Simon, 3. des gein. Soldaten Anton 
"Lindner, salt_3/4 8. R 
anger Br. Denı. Yin: M. Barba⸗ 
ra,Chefr. ———— u. Metz⸗ 
gerwe ſters Dich, Edelmann, alt 62 J. 
Jul. Ho fpitals-Pf. Den. Jaͤu: 
Conrad Endres von Helmſtadt, Pfruͤnd⸗ 
ner, alt 77%. Denñn 4.3, Peter Krebs 
son Großenlangheim, Pfruͤndner, alt 
80%. Den 5.: Cathatina Sthäfern 
son Neuhof. "Michael Moit von Rim- 
ar, alt 18 $._ Den 6.: Anna Wit⸗ 
rein "von Bifthofsheimtor der Rhön, 
Pfruͤndnerin, #7? 3. nNicol. Karl 
von Unterduͤrrbach, Pfründiter, alt 36 
‚ Den7.: Nicolaus Trautmann von 
‘hier, alt 19%. Den 8: Conrad Tins 
Wer von Alten Schönbadh, Pfründıer, 
“alt 65 3 Den 12.: Adam Schmitt 


“ 


auf Bamberg, Arimer , ‚ febhaft in 
Miffbaden. alt 42 J. 

Pleich. Pf. Den r, Tinner: Aga— 
tha Niclefin,, Dachderferämitme, alt 
67 J. Anna Echmitrin, Tuͤnchners— 
witwe, alt 64 3-, Den 3. Rofina, uns 
ehel,, alt 2 T. Den 8. Hr. Georg 
Franz Endres, Oberraths aſſeſſor, Stadts 
warh und Bauamtsverwalter, auch ehe⸗ 
mals fuͤrſtl. Hofkammerrath, alt 63 J.⸗ 
EM., 22 

Er. Verer Pf. Den zten Jaͤn. 
"Michael Miller, ZTüuchneraefelle, alt 
63 % .Den 4. Barbara Firmbadin, 
Schuſterswitwe, alt 743. Den 5. Hr. 
Jofeph Anton, Reichsſreyhr. von Quadt, 
hen. fuͤrſtl. gebeimer Rath u. Ober: - 
Amtm. vw Homburg am. alt 71 %., 8 
M. 14 X. Chriffina Wapınkanim Tag: 
öhnerin, alt 65J. Den 6. Margarerha , 
‚Gutmännin, "Taglöbnerin, alt 58 5. 
Den 9. Clara Meifelin, Advocgtenwit- 
ae, alt 66 3. Den ı2. Michael En: 
dreß, Buͤrger, alt 73 3. Jofepb Air 
ton Leineder, ©. des Huttifchen Gärte 
ners, alt -6 M. 

— Summe 
Der Getarfren 25. Der Veerbigten 41. 
Der Getrauten 3 Baar. 


Anzeige üngefommener Fremden. 

Im bayr. Hof: Se, Ercell. Hr. Erbe 
‚prinz von feiningen, General. Freyhr. 
9, Lochner von Miltenberg ; Hr. Graf 


“9, Salm und Hr. Juſtizrath Wellau von 


’Rrautbeim ; Hr. von Quad, Hr. ach. 
Math MWepefind, Hr. Reqiernngsrath 
-Haab, ud Hr. Serretir Mayer von 


Schwetzingen ; Hr’ Ahron Joas, und” 


Mofes Henum, von Meftheim, Hr. 
Sofepb Hirſch von Rrantenheim, Dr 
Seckel von Mainbernbeim, ſaͤmtlich 
Randvorgänger ; Hr. Joſeph Kirchner 
von Neuftadt. 
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Mit Churtfuͤrſil. Pfalzbayr. gnaͤdigſter Erfaubniß, 


Dinstag, 


Gerichtliche Anzeigen. 


+) (Wuͤrzburg.) Da das hinter⸗ 
laffene Bermögen des, verftorbenen Ges 
nerals von Steruenfels zur Bezahlung 
der gegen denſelben bereits gugezeig⸗ 
ten Schulden unguldinglich iſt; daher 
im Wege der Ausſchätzung fürgefahs 
»ren werden muß; fo wird zu diefem 
Ende zur Verhandlung der Sache a 
Donnerstag beu n8ften Hornung I. g. 
der erfte Termin angejegt, bey wel⸗ 
eher Tagejabrt alle jene, weliche an 
beiten laffenfchaftdmane eine recht⸗ 
lihe Forderung zu. haben vermeinen, 
ah um 9 Uhr entweder iu Perfon, 
oder durch einen binlänglich bevoll« 
chtigten Anwald fidy einzufinden , 
ihre Korderungen fammt dein etwaigen 
Vorzugsrechte anzugeben , ihre in Han 
den habenden Urkunden oder fonftige 
Beweismittel —— im Entſte⸗ 
hungsfalle aber den Rechtsnachtheil, 
von diefem Concurſe gänzlich ausge⸗ 
feglogen zu werben, unfehlbar zu ges 
wärtigen haben, 

Für den zweyten Termin, an mel: 
chem die Einreden gegen bie norgelegs 
sen Forderungen und das worzug 
recht unter dem Rechtsnachtheile, da⸗ 
mit praͤcludirt zu werden, vorzubrin⸗ 
gr find, wird Samstag ber aafle 

arg, endfich zum zten Termin als 
Sr beyderfeitigen eihlufe. in d 
che Samstag der 131€ April I, 


i Nro. 6. 


2aſten d. 


22. Jaͤnner 1905; 


hierdurch feſtgeſetzet, wonach fi 
fammtliche Glaͤubiger zu achten haben. 
Würzburg den dtem inner 1205. 
Ehurfuͤrſtliches Hofgericht. 
J. M. Seuffert. int 
121199 


8). MBirzburg,) Donnerstags den 
. nachmittags um 2 Uhr 
werden in der Wohnung des Ölaiers 
meiſterg Köhler dahier in der Woͤller⸗ 
jaffe die zu deſſen Theilungsmafle ges 
Ari en Effecten an Schreinerwoaren, 
Handwerfözeug u. dgl. mittelft bffent⸗ 
lichen Strihes an die-Meiftbiechenden 
gegen baare Bezahlung abgegeben. 
rzbutg den, 16ten Jaͤnger 1805. 
Chur fuͤrſti. Stadtgericht. 


* Setjucc Alte diejenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bes verlebten ehemaligen SHoffailers 
Ludwig Ditterich eine rechtliche Fors 
derung zu haben vermeinen, werden 
hiermit edictaliter aufgefordert, bin“ 
nen 6 Wochert 3 Tagen zu fchlüffiger 
Krift ihre. etwaigen. Forderungen bey 
ber ———— Gerichtsflelle anzu—⸗ 
jeigen, oder aber zu — daß 
ihnen das ewige Stillſchweigen werde 
äufgeleget, und fie ſpnach mit ihren 
Forderungen oder fonftigen Anfprüchen 
ohne weiters werden pracludirt werden« 
Wuͤrzburg den 18. Jaͤnner 1805. _ 
Ehurfürftl, Stadrgericht, 


T 


rs 


- 


4) (Würzburg) Naͤchſten Frey⸗ 
‚sag den 25. d, "trüb um 9 Uhr wers 
den bey unterfertigeem Amte verſchie— 
‚dene Kleidungsſtuͤcke oͤffentlich verfteis 
gert, weldyes hierdurch befaunt ges 
macht wird,” D .. und — ——— 
— den igten Jaͤnner 1805. 
hurf. Stadt = und Crimina 

— Richteramt. 


5) (Wuͤrzburg.) Samstags den 
26. d. M. vormittags um 1o Uhr wird 
das der Eva Lußin, Wirmebdahier, zuge⸗ 
hoͤrige, und im Mainviertel zwiſchen 
Nicolaus Deiſſenberger und Stephan 
Dppmann- liegende opnhaus bey un: 
terzeichueier Gerichrsftelle dem erften 
oͤffentlichen Striche ausgeſetzet, wels 
ches den Sfrichsliebhabern andurch 
befannt gemacht wird. 6003 

„ Würzburg den ıgten ‘Jänner 1805, 
a CChurf. Vicedomamt. 


6) ( Würzburg.) Donnerstags den 
24. J. M. früb um 10 Uhr wird .in 
dem ehemaligen Kammer zinsamtszim⸗ 
mer bes churfürftl. Reſibenzgebaͤudes 
‚der Zimmerplaß rechter Hand am Aus⸗ 
"gange des Vurkarder Tbores zum öf— 
[eut.gen Striche aufgelegt und den 

eiſtbiethenden auf 6 Jahre in Des 
fand uͤberlaſſen, welches den Strichs⸗ 
Juſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
"Würzburg den 15ten Jaͤnner 1805. 

Churf. Pfalzb. Rentamt für die 
a Stadt Würzburg, 


7) Würzburg.) Michael Neubert 
von -Xengfeld, welcher nach der 2oo: 
fung dermal im churpfalzbayriſch. Mi⸗ 
Titärdienft zu treten hat; und deſſen 
"Aufenthalt unbewußt iſt; wird hier— 
mit vorgeladen, ſich, wenn er ſich in 
dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg aufhaͤlt, 
‚binnen 4 Wochen, wenn er fi auffer 


zu ftellen, ſonſt er zu 


bemfelben, jedoch in bem ‚Chu 
en aufhält, ‚binnen „8 Mr 
chen, oder ‚-ifi er auffer Laudes, bins 
‚nen Jahresfriſt bey dem Landgerichte 
ewärtigen’hat, 
daß gegen ihn als Dejerteur ‚verfahs 
ren werde, “ u 
Wuͤrzburg den 14ten Yänner 1805. 
* Ehurf. Landgericht d. d. Maind. 
are Laudrichter. 


8) ( Würzburg.) Die ruͤckgelaſſenen 
—— — des im hieſigen Militärs 
xXazarethe verſtorhenen“ Invaliden Jo⸗ 
hauu Steigner, beftehenid in etlichen 
Kleidungsſtuͤcken, Dann ‚einem Ober⸗ 
und Unterberie, 4 Kiſſen mir Ueber zuͤ⸗ 
gen fammr etlichen ———— 
— den 2uſten d. M. 
gegen gieich baare Bezahlung an die 
Meftberhenden verfteigert werden, wo⸗ 
bey fich die hierzu Lufttragenden ‚einfins 
den Fünnen, "Es "werden auch hiermit 
‚die allenfallfigen ‚Erben des Verſtorbe⸗ 
‚nen, welche ſich als ſolche legitimiren 
kdnnen, fowobl, als jene, welche dm 
deſſen Hinterlaffenichaft Line rechtliche 
‘Forderung zu machen haben, aumit 
‚vorgeladen, ſich bey unterzeichneter Bes 
hörde den ıören k. M. Februar einzu⸗ 
‚finden, und haben letztere ihre reipect. 
' —— ben ſelbiger einzureichen. 

ürzburg den 2often Jaͤnner 1805. 
Bon Ehurf, Stadtcommandant⸗ 

“ ‚fchaft wegen. 

Gr.v. Minuect, Geucralmajor. 


9) ( Dettelbach.) Die gegen den 
Schuͤhmacher Philibp Wilpert zu Effel- 
‘dorf im diſſeitigen Landgerichtsbezirke 
bereits gerichtlich eingellagten und von 
demſelben noch immerhin contrahirt 
werdenden Schulden erregen den Ms 
fand, ob gegen den Schuldner ‚Ererue 
tion oder Excuſſton Platz greifen werde, 





* — — 
—- 


| daher alle diejenigen „ welche am“ 


—— Eutfcheidung wer⸗ 


em gedachten Wilpert und deſſen Were 


Stelle ihre Forderungen anzübringen, 
Borbefchieden,’ und haben fich die etwa 
Rächleißenpei‘ dem. ihnen ‚ zugehenden 

achtbeil,: nicht mehr gehört zu wer⸗ 


den, felbft zuzumeſſen. 
Dertelbady den ı8ten Janner 1805.‘ 


* Churpfaljbapr. Landgericht. 


Behr, Landrichter, 


Better, Actuar. 
10) ( Deitelbad.)., Um ermeffen zu 


itnachbarn zu Effeldorr diſſe tigen 


ob gegen Georg Eiſenmann 
andgerichtöberirks im Wege der Ere— 


tion oder Ercuffion fürsufahren ſey, 

werbei alle diejenigen, ‚welche an dem=' 

Ja 0 en „Vermögen einen, 
ch 


u Anſpruch zu machen gedens 


auf Dinstag den zöften Februar 
Er bum'g Uhr 3 unterzeichnes' 
ten Stelle vorbeichieden, um ihre For— 
derungen anzubringen,’ und das Mei: 


tere zu gemärtigen, ibmen.aber zug/eich 
— daß ———— ſpaͤter⸗ 
bin nicht mehr gehört,‘ ſondern in obiger 
chuldſache rechtlicher Ordnung nach 
igefahren Be — ya 
ttelbach den 18ten Jänner 1805. 
— — Landgericht. 
ehr, Landr'ichter. 
Ne Le Verter, Actuar, 
1) (Gemfinden.) Demnadı zufolge 
einer von churfͤrſiſ. Lande irection 
u Würzburg unterm ten D- emb. v, 
„ergangenen. guädigiten Meifng fol— 
mde, ehemgls zum Mloiter Himmeisz 
forten gehörige 6 Mrg.’ Wiefen auf 
dffenheimer Marfurg init einer@irunde 
ſe im Getraidmaas belegt, jur 







* 


ogen einen Auſpruch zu machen haben,’ 
*— en —— Februar, 
d.%. früh um g’Uhr bey uinterzeichneter 
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Öffentlichen Veiſteigerung ohne Wieder⸗ 
bolung aufgelegt werden follen, als: 
T, und anderthalb Viertel Mra. in der, 
großen Gies,. mir einer Grundabgabe 
von. 1 172. Meb. Korn,’ und 374 Mrg 
allda mit einer Abgabe von ı 1/4 Met, 
Korn, dann 3 u. vierthalb Viertel Mrg. 
in ‚der. Fleinen Gieg mit einer jährlichen 
Abgabe von 3 1/4. Mes. Korn beichwert, 
zu diefer Verfteigerung aber Mirtmoche 
der. zofte d. von dahiefigem hurfürftl,' 


Nentomte feſtgeſetzt worden ift, fo wird . 


fine allen und jeden Liebbabern hiers 
urch bekannt gemacht, mit dem Ohne 
verhalten, daß die Strichsluftigen fich 
auf beftimmte Tags fahrt vormittags um‘ 
ro Ubr dafelbft einfinden, und ihre Ge— 
bothe ‚auf gemeidee ‚Grundftäde zu 
Protocoll geben nibgen, mo fodann der 
Zuſchlag au den, Meiftbierhenden, jes 
doch mit Vorbehalt höchfter Genehmis' 
ung A ERDE 
emuͤnden den 14. Yinner 1805. 

Ehurfärftl. Rena h 
Be Scheffner, Rentamtmann,' 
12) (Giero'zhofen.) Nachdem Nacha 
flebende das Loos getroffen, in churs 
pralzbanrirche Dienfte zu treten, algz 
Joſeph Defelmavn von Gerolzhofen,' 
Johrmn Adam Gehles von Nirmannda' 
dorf, und Jrcob Scheder von Mußena 
rod; folche aber mehrere Yahre abmes 
fend find, ohne daß den. betrefenden 
Amrsftellen von ihren Mufenthalisors 
ten Nachricht gegeben worden ift ; fo 
werden Obbenannte anburch vorgelas' 
den, „binnen Yahresfrift in ıhre Gjes 
burtsorte zuruͤckzukehren, als anfonft 
nach der heftehenden böchiten Vorichrift 

ihr Vermögen configzirr werden folle, 

Gieroliho’en am rzten Jaͤnuer 18054 

Ehuritftl. Pant gericht. 
In legaler Abwefenheit des churf. 
Landrichterg 
Grejer, Landgerichtsactuar, 
2 





so 


13) Muudelshauſen.) 40 Helläne 
— werden iu dem Gier 


- meindewald die Altach am Main zu 


Wipfeld den sten Februar d, J., und 
Holländer: Eichenſtaͤnme im den 
Cemtemdenald zu Unerſpißheim ben 
6ten Febr. d, J, öffentlich. auf erfolgte 
hoͤchſte Ratificarion verſteigert. Kaufs⸗ 
tuftige Fönmen an beſtimmten Tagen 
die Stämme einſehen, ‚und fogleich der 
Merfleigerung bevwohnen. 
Hund — den 14. Jaͤnner 1805. 
Dberförfterep Zabelftein, 


1) (Karlftadt.) Auf Befehl einer 
churfuͤrſtl. Landesdirecrion werden Frey⸗ 
tags den 25. d. M. früb um g Ubr 
ben dem hurfürftl, Rentamte zu Karls 
ftadt die ehemaligen Himmelspfdrter 
Kloftermwiefen, ald: ı 34 Morg. 2 
Gert. in der Au, 2 Morg. 2 Gert. all: 
das 3 Morg. 6 Gert. in der Breit; 
4 Morg. 13 3/4 Gert, allda; 2 1/4 
org. in der alten Burg; 3/4 Morg. 
18 Gert. am Eielberg, Amt iche auf 
Eufenheiner Marlung, dann 3 3/74 
Borg. 9 2/4 Gert. im Wietb; 2 1/4 
25 12 2/4 Gert. in der An, Die 
Schlüffefwieie genannt; 7 3/4 Mor 
19 2/4 Bert. allda, die Leinerwieſen 
enanıt; 1 3/4 Morg. 4 Gert, allda, 
ie Eckwieſen genannt, auf NAfchfelfer 
Markung, dem legten SffentlihenStrie 
che ausgelegt, und mit Vorbehalt 
böchfter Begnehmigung dem Meiftbies 
thenden gegen gleich baare Zablung 
zugefchlagen werben ; bie bon jedem 
Grundſtücke jährlih zu entrichtende 
geringe Grundabgabe” an Korn und 
batung wird jedem Kaufluftigen 
beym Striche ſelbſt am pben beſtimm⸗ 
ten Zage befannt gemacht werden. 


Karlfiadt den 15ten Yinner 1805 
Shurfürfl, Rentamg, 


15) (Schweinfurt.) Am Sonntage 


als den 27.d. M. nehmittags nad) ger 


endigtem Gottesdienſte werden die bey 
CS chonungen liegenden 35 Holländer 
Staͤmme, 29 Wagenfchuß, 56 Pfeuff⸗ 
hölzer, .113 Knapper und 43 Ranzen, 
welche zur Coucursmaffe des Johann 
Heinrich Fiſcher dahier gehören, Önente - 
lich aufgeftrichen,. und an die Meiftbier 
ben gegen baare Zahlung abgegeben, 
Schweinfurt den 17. Jaͤnner 1805. 

Lhurfuͤrſtl. Landgericht, 

A. J. v. Edart, Landrichter. 

Ehlen, Actuar, 


— — ——— —— — — — — 


Verkaufungen. 


1) Montags den 28ſten Jaͤnner d. J. 
und die darauf felgenden Tage früh um 
d und nachmittags um © Uhr werbeu 

der ehemaligen Behaufung des vers 
ftorbenex geheimen Raths Sirtus, Eils 
ber, Ringe wit Juwelen und uͤbriger 
Geſchmu Betten und Weißzeug, 
Spiegel, Kupfer, Mefling und Eifenz 
waaren; dann Tifche, Kommode und 


-Öbrige Zchreinermwaaren ‚auch eine vier— 


fißige — Reiſechaiſe mit 
allen wohl verſehen, zum Gebrauche 
auch in der Stadt, dem oͤffentlichen 
Striche ausgeſetzt; aber nicht anders, 
als gegen gleich baare Bezahlung abges 
gesen, wozu die Liehhaber hoͤflichſt eins 
geladen merden, 

‘ Geheime Rath Sirtuſiſche Erben, 


2) Montags den 28ſten Jaͤnner und 
bie darauf folgenden Tage früh von 9 
bis 12, und nachmittags ven 2 bie 4 
Uhr werden in dem Haufe Nro, 280 
Sander Vierteld, der. Kirche zu St. 
Etephan gegenüber gelegen, die ſaaͤmmt⸗ 
lichen Mobilien aus der Verlaffenichaft 
des Hrn, geheimen Raths und Ober⸗ 


« 


amtmanns Freyhru. von Quadt fel., 
als: 2 goldene und 2 tombachene Tas 
fbenuhreu, 2 Sıodubren, eine ſchild⸗ 
Irmiene mir Gold aufgelegte Doje, 
flberne Löffel und Schnallen, reich ge 
fidte und mehrere andere Kleidungen, 


ein Conapee, Seſſel und mehrere Schrei⸗ 


nermaaren, Epiegel, Betten, Weiß: 


zeug :c. durch eine Öffentliche Merfteiz _ 


geruug dem Meiftbierbenden , jedoch 

nicht anders als gegen gleich zu leis 

fende Bezahlung abgegeben werden. 
Bon Teftamentariats wegen, 


Neun fehr ſchoͤne Kupferftiche 
FR * beſten deutſchen Küuftiern, 
namlich von Freidhoẽ, Pichler, Halden⸗ 
mang, Wohle, Arud geſtochen, wovon 
das Kleinfte ı und 12 Schuh lang ift, 
in Glas und gefchmadvodlen Rahmen, 
find bey Wilhelm Köhler, Schauſpieler, 
—— im Ebracher Hofe, zu vers 

eu, 


3) Naͤchſten Donnerstag nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr wird in dem Glafer 
Berihen Haufe verſchiedener Glajerz 

bendwerkszeug verſteigert; auch ift all: 
da noch zu haben: ein in mehrere 
Theile zu verlegender großer Kleiders 
Drant von Nußbaumdolz, ein großer 
Epiegel, einige ſchoͤne Kunferficht 
and Malerenen, mehrere wohl einge: 
tiere Flaſchenkeller, Brateawender, 
ine Penduluhr in einem fchönen Ger 
biufe, die 8° Tage’ gebt, Kugelbüͤch⸗ 
fg, neuge ſchaͤft et e 1/8pfünbige Kanos 
sea und Bombeufeflel. _ 


Endesunterzeichnete machet er 
ee nswkehiein Publicum bes 
fanat, daß bey ihr alle Eorien Frau⸗ 
euimmerfhube um die billigen Preife 
u haben fenen, auch alle Sorten Stie⸗ 
ki, das Paar von akferbeften engliich 
gearbeireten Seehundichaften zu,6 fl, 
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30 Fr; das. Paar von Kalbleder zu g fl. 
24 fr. Sie. garantirt jede Ürbeit, 
und verfpricht fich geneigten Zuſpruch, 
Ihr Laden ‚ift neben dem Gaſthaufe 
En Wallfiſch an ber großen Fleiſch⸗ 


J Margaretha Strifflern, 


6) Montags den arten k. M. Fe⸗ 
briar und die darauf folgenden Tage 
werden in der Behaufung ber verleb— 
ten. Dbriftmachtmeifter Filcherin im S. 
V. Nro. 108 binter dem Neuerer Klo— 
fier am Eingange der Rorngaffe früh 
um 9 Uhr und nachmittags um 2 Uhr 
verfchiedene Effecren au Kupſer, fehr 
ſchoͤnen Zinn, Bettern, weißem Zeug, 
Comode, Seſſel und ſonſtige Hausge— 
raͤthe an bie Meiſtbiethenden, jedoch 
zur gegen gleich baare Bezahlung 
durch öffentlichen Strich verkauft, 
wozu bie Liebhaber Höfichft eingeladen 
werden 


7) Eine aufehnlihe Parthie Rau⸗ 
gereswurzel und Monatsklee ift zu vers 
kaufen. Bey wem ? erfährt mau im 
Jut. Comt. 


8) Ein noch ganz neuer, eichener, 
zweyſiſtziger Schreibepult vom modern⸗ 
ſten Geſchmacke, ferner guter ausge— 
ſchlagener Dung Mt zu verkaufen, und 
der Eigenthuͤmer von beyden im nt. 


Eomt. zu erfahren. 


9) Friſche Füße Citronen find be 
dem Epezerenhändler Joh, Mich. Ho 
mann fen, allbier in der Marftgaife 
ſowohl im einzelnen -Sthfen ald nach 
dep Hundert , in eben fo.billigen Preiz 
fen alt bey ben bier baufirenden Ty— 
roler Eitronenhändiern für allein zu 
haben, 
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10) Ein ſchoͤnes Backhaus mit eis‘ 
nem geräumigen Nebengebäude und‘ 
wohl verfehener Kimdfchafr iſt aus 
frever Hand zu Unrereißenheim bey’ 
Endesbenannten * verkaufen. Lieb⸗ 
haber koͤnnen ſolches baldigſt beaugen⸗ 
ſcheinigen, wo fie ſich dabey angeneh— 
me Bedingniffe zu verſprechen haben. 
Untereifßenheim d. 9. Sinner. 1805. 

Johann Limbach, Bädermeifter 


17) Unterzeichneter empfiehlt fich ei⸗ 
nem hochverehrlichen Publicum'‘, mit 
nachftebenden felbft verfertinenden Fab⸗ 
ricaten: 1. von beſter Qualitaͤt Feuer ſpri⸗ 
tzenſchlaͤuchen von feinftem Hanf ohne 
Narhverfertigr;2. Feuereiimern von naͤm⸗ 
Iicher Qualität; 3 gan) feinen Gurten 
aller Gattung; 4. hohlen: Leitſeilen; 
5. groben * und Seſſelgurteu 
Bon allerles Farben. Für alle Fehler 
wird gehaftet. Beftellungen in Briefen 
werden poſtfrey erbethen. 
Sommerhauſen den 3. Jaͤnner 1805. . 

Andreas Horbelt, Fabricant. 


—— — — — — 
Vermiethungen. 


1) Es find mitten in der Stadt in ei⸗ 
ner ber gangbarſten Straßen 7 Zimmer 
mit oder ohne Möbeln entweder ganz 
oder zertbeilt für 2 ledige Herren auf 
den erften Man zu veilehnen. 

2) Nro. * naͤchſt an der Dom⸗ 
lirche iſt ein Logis für ledige Herren 
zu verlehnen. 


——— — — — — — 
s. Dienftantrag. 


Es wird in eine auswaͤrtige Hand⸗ 
fung ein junger Menſch, von braven 
Veltern erzogen „ al& Lehrling, gegen’ 


annehmliche Bere anziehen‘ 
eſucht. Näheres hierüber iR im Int. 
omts zu’ erfahren,’ 





Sachen, die geſucht werben. 
1) Den Suchenden einer zu verleh⸗ 
nenden Guitarre meldet das nt. Comt.: 
2) Es wuͤnſcht eine Meine Haufhals 
tung von 2. Perfonen’ an einer ſchoͤnen 
Gegend dahier ein Quartier, von 223 
Zimmern und einer Kuͤche zu miethen. 
Naͤheres kaun man’ im Aut Comt. 
erfragen. 
.- * was . 
Anzeigen 
I) Ben Joſeph Stahel, Buchhändler 
Dahier „ ift zu haben: . 
Neuer Mürzburaer, Echreibfalender‘ 
auf das Jahr 1805. 4, gebunden im 
farbigem Papier 24 fr. „ auf Schwei⸗ 
zer Schreibvaniet 30 fr... , 
Das Publikum kennt die bequeme 
Einrichtung dieſes für alle Stärde ſehr 
Brauchharen Kalenders‘ aus ben ders 
floffenein Kahren. Die häufiae Nach: 
frage har mich veranlafr , eine ſtaͤr⸗ 
fere Auflage‘ zu’ drucken; ich bin das 
durch’ in den Stand geſetzt, denfrlben 
um wohlfeilern Preis zu geben; er ent⸗ 
hält 15 Bogen gutes Echreibpapiers 
aufer den gewoͤhnlichen Kalendernach⸗ 
richten enthält er, mehrere‘ Tabellen, 
welche die Zutereffen: Berechnung auf 
dır, 4, 5.und 6 Prozent genau und 
richtig darftellen 5: ferner eine genaue‘ 
Tabelle Aber Liedlohn, Beſoldung, Eine 
loinmen ꝛc. „ endlich eine, Berechnung 
der Laͤub⸗ und Kronenthaler in ganzen 
und halben Stuͤcken. Dieſe Tabellen 
find durchgängig verbeſſert und corris 


girte Ich hoffe, daß der are Jahrgang’ 


‚mit neh mehr Beyfall ‚Aufgenommen 
wird, wie der erfte, hi 


2) Es wuͤnſcht Jemand bis den 24. 
des gegenwärtigen 
Geielihaft oder mit einer NRetourchais 
fe nah Bamberg zu ‚reifen, 
melder das ut. Komt. 


3) Unterzeichueter hat die „Ehre, 
&nem hochverehrlichen Publicum ans 
zueigen, daß heute als -den 22, d, 
ben ıbm Entreeball gehalten ‚werde, 
Der Anfang ift um 9 Uhr, ;Eintrittss 
eis 1 .A. 12 Ir. Damen find frev. 
Zu —— zahlreichen Zuſpruch 


I 
ION Joh. Baptiſt Limb, 
Hofglaſer. 


4) Kuͤnftigen Sonntag am 27. d. 
M. wird Zobann Riedenauer, oft 
ſtallme ſter und — 8 Anker 
im Kigingen Öffentlichen Ba geben, 
Derielbe-verfichert hiebey, Jedermann 
auf dag billigfte mit warmen ‚und fals 
sen Epeifen, ben - beiten Gattungen 
‚Bein und einer ausgeluchten Kapell: 
mufit zu bedienen. Für Mufif mird 
ben dem -Eintritte von jedem Herrn 
36 fr. bezahlt. -Er verfpricht fich zahls 
rechen Zuſpruch. Der Mufang iſt 
Abends um 7 Uhr. 


5) Joh, Nicolaus Müller, Speze⸗ 
tmhandler Dabier, macht einem ver⸗ 
tztten Publicum befannt, daß er den 


Erhinigen Zehmersladen bereitd ver⸗ 


kfen, und ſich mit feiner Handlung 
afenemeigen an fich gefauften Haufe, 
(dem ehemaligen Brombacher Hof) 
euslırt babe. 

Die Güre feiner MWaaren fowohl, 
als die möglichft billigen Preife, wel⸗ 





Monats Jaͤnner in. 


iſt bey ihm zu haben: 
Geſundheitschocolade von ‚eigener Fa⸗ 
bricatur,, Ächter alter Malaga: Wein, 


Ber? 


mer, Nürnbergifcher 
2 
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‚he ‚er immer zu halten gewöhnt mar, 


‚find fo weit ſchon befannt, al& daß er 


‚viel ‚davon erwähnen fol, Mur verfia 
— er ſeinen Freunden im moͤglich⸗ 
en Falle die Fortdauer davon. 

Nebft feinen gewöhnlichen Artifeln 
der berühmte 


r 


Arac de Batavia, alle Corien franzb« 
ſiſche kLiqueurs, weſtphaͤliſche Schin⸗ 


ken ꝛe., italieniſche Salamiwärfte. — 
Auch find alle Wochen frifche Püdlinge 
‚allda zu haben. — Nur durch Gielegen: 


heit wird fich ein jeder feiner Der ches 


‚rung Äberzeugen. 


Van 


Anzeige angefommener Fremben. 
Im fränf, Hof: Hr. von Etros 
beramtmann 5; 
aron von Miünchhaufen von 
Braunsberg; Hr. Belner, Kirchen = 
und Schulrath vou Gießen; Hr. Eos 
brich, Stud. von Allersbady ; Hr.Rork 
aus Sachen, Hr. Hobbich aus Paris, 


. und Hr. Baͤcking von Trarbach, fämmte 


lich Kaufleute. 

Im roͤm. Kaifer r. Baron von 
und zu Thuͤngen; Hr. Baron von Bus 
ſeck, 8. 8. Hauptmann vom Regie 
ment Reuß; Hr. Stöber, MWeinbändler 
von Hendenfeld ; Hr. Baron von der 
Tann von Schweinfurt ; Hr. Baron v. 
Bibra von Schmwebenried ; Hr. Baron 
von Herrmann von Stuttgardt. 


Ochſenfurter Fruchtpreis vom Istem 
Jaͤnner 1805. 

Ein Malter Weisen 13 fl. 3 Bas. 

Ein Mafter Korn ı0fl. — Ba. 

Ein Malter. Haber 6 fl. ⸗ 34 
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Setreldeverkauf auf dem Marfte gu Wuͤrzburg am 
ıgten Jänner 1809, 





int böchiten int mittleren m im gerinaften nn 
Getreĩd⸗ Preiſe Vreiſe. Preiſt · She: 
28: |mRoE ES, 0m 
6 


Gattung. ‚Mir! f. Bay. ı 

AuMBeigen 147 | 12 Hıze 'n 83 13) — I Meigen 35: M- 
An Korea st "| 4 | — — 46 |16| — Bun 7 — 
Un aber siel 7 ta he —8 — Haber 13 — 


Churf. Polizevgericht. 


Bro ö fa für das Baͤckerhandwerk für. den Monat Könner 
Würzburg am F5 Stun: 1805« 


Cine Waage wirigen Brods hit Gewicht 7 Pfund az Loth 8 Shit. 1 Pf. 
Ein Kümmelbrod im Gewicht ı Pfund 27 Loth 3 Schill. — P 
Ein derto im Gewicht 28 Loth Schill⸗ 
Ein deus im Gewicht ı4 Loth 1 Schill. 
Ein Paar Semmeln im@ewicht 9 Loth 4 Pfeun, 
Eine Semmel im Gewicht 42/3 Loih 2 Penn, 
Ein Dickweck im Gewicht 14 Lord ı Schill. 
Ein Didwed im Gewicht 91/8 Letch 4 Dienm., 
a. derto im Gewicht 4 2/3 Loth 4 Pfern 

in Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher wohl aus gebacken 

g Schill 4 Dfenm, 


wiegen nruß 7 Pfund 12 Koth, © 
# 


Ein halber desto , Schill. 2 Penn, 
Shurfürftl, Polizengericht, 


| | ss 
Vuͤrzburger Intelligensblatt, 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbayr. gnaͤdigſtet Etlaubniß, 
Fteytag/ Nro. 7. 25. Jänner 1805. 








Befanntmadungen. 


1) Am nächtten Dinstage ben zoften d. M. ift bey dem Redoutenbeſtaͤnd⸗ 
ber Peter Himmelftein Maskenball, mozu dit Billets ben dem Handelämanne 
Scheuer zu haben find. Es werden jedoch nicht mehr als 500 Perfonen eins 
zelaſſen, auch wird an der Caffe fein Billet mehr abgegeben. Webrigens daus 
ert die Abgabe der Billers bey dem Haudelsmanne Scheuer nur bis am Dinst age 
aachmittags um 3 Uhr, wonach auch bey dieſem Feine Billets mehr zu haben 


Von Polijey wegen. 
2) Bey dein Philipp Krenzinger Buͤrger dahier ift tur das Hammelfleiſch 


ju 20 Pfenn. das Pfund zu verkaufen. 


Rürydurg den 24ften Jänner 180 
e * — Churfuͤrſtl. Polizeygericht. 


—— — — — — — — — — — 


erſchtliche Anzeinen. 2) (Würzburg) Michael Neubert 
® $ Ge Anı is Bon Lengfeld, ee A nad) ber ons 
fung dermal im churpfalzbanrifch. Mi— 
litärdienft zu treten bat; und deſſen 
Aufenthalt unbemufße iſt) wird hier= 
mit vorgeladen , fi, wenn er ſich in 
dem Fuͤrſtenthume Würzburg aufhält, 
binnen 4 Wochen, wenn er fich auſſer 
demfelben, jedoch in dem Churpfalzs 
bayerifchen aufhält, binnen 8 Mos 
chen, oder, ift er auffer Landes, bins 
nen Sahresfrift bey dem Pandgerichte 
zu ftellen, fonft er zu gemärtigen hat, 
daß gegen ihn ald Dejerteur verfahs 
ren werde, s 
Wirzburg ben 14ten Jaͤnner 1805. 
Ehurf. Landgericht d; d. Maine. 
© J. Jaͤger, Landrichter, 


1) (Würzburg.) Alle diejenigen, 
welche an die Verlaſſen ſchaftsmaſſe 
des verlebten ehemaligen Hofſailers 
dedwig Ditrerich eine rechtliche For⸗ 
derung zu haben vermeinen, werben 
hiermit edictalirer aufgejordert, bins 
2m 6 Mochen 3 Tagen zu köläffiger 
Frit ihre etwaigen Forderungen -bey 
der unterfertigren Gerichtsſtelle anzu: 
jeigen, oder aber zu gewärtigen, daß 
ifnen das emige Stil ichweigen merde 
eufgeleget, und fie ſpnach mir ihren 
Ferderungen oder fonftigen Aniprüchen 


sbue weiters werben ‚gräcludire merden, 


aͤnner 1805. 


Ze —— Siadtzencht. 


* 


—— nu 





6 
3) Miesburg,) Martin Bau: 
ann Fr Veitshöchbeim des Landge⸗ 
ichts Witrzdurg d. d. M., welcher nach 
dem Looſe dermal im‘den - churpfalz: 
bayerifchen Milirärdienft einzutreten 
hat, und beifen Aufenthalt unbemußt 
ift,, wird biermit ben Strafe der Con— 
fiscation feines _ Vermögens vorgela⸗ 
den : fich, wenn er im Wuͤrzburgiſchen 
ift, binnen 4 Wochen, weni er in anderu 
Aurpfalzbanrifch. Provinzen, biunen 8 
Michen, und wenn er auffer chu pfalz⸗ 
bayrischen Yanden, binnen einem Jahre 
dah er zu fielen. = u 
Märzburg den 2often Jaͤnner 1805. 
Churf. kandgericht d. d. Maius. 
Jaͤger', Landrishter, 
4) (Arnſtein.) ·Die zum wirklichen 
Eintritt in den churfuͤrſtiichen Militärs 
dienft beftimmten Barthel Kiefel, Ses 
baftian und Jacob Nideld von’ hier, 
‚Chriftian Wiesner von Erbshaufen, 
Johann Wenrh von  Gänheim ‚“ Mis 
chael Ziegler :von Greßthal, Jobann 
Willert ‚von Heugrumbach, und Joſeph 
Molitor von Maͤdegheim find dermal 
abweſend. Dieſe jungen Leute wers 
den daher auf hoͤch en Beſehl edicta- 
Jiter vorgeladen, und haben fich inuers 
“Halbı4 Wochen, wenn fie in den chur⸗ 
uͤrſtl. fraͤnkiſchen Propinzen ; innerz 
halb 8 Wochen, wenn fie in ben-übris 
.gen Erbftaaten Sr. ————— 
aucht; innerhalb Jahresfriſt aber von 
heute an, wenn fie im Auslande les 
ben, an das‘ hiefige Landgericht’ pers 
Sönlich zu ftellen, oder zu 'gewärtigen, 
daß im Nichtericheinungstalle ‚gen 
fie ald Deferteurs verfahren, ſofort 
ihr allenfalls gegenwaͤrtiges oder zus 
kuͤnftiges Vermögen confiscirt werde. 
Arnftein den azften Sänher 1805. - 
’ Churfürftliches Landgericht, - 
K. v. Hirfchberg, Randrichter. 
= 2 x G. Beck, Actuar. 
5) Biſchofsheim.) Johann Wi⸗ 
el, Joſeph Wigel von Oberbach, 


‚ Anzeige von ihrem 


/ 


Bernard Wagner von Dberweifenbre 
Joſeph Schum vor Rothenrein, &ı 


‚mon Hübner von Weitbarh, Tırmınte 


‚liche hurfürftliche Untertbangfdhne des 
churfuͤrſtlichen Landgerichts“ Bifchofe= 
‚beim vor der Rhön, welche ſich ohne 
Erlaubniß von hier entfernt ,- auffer 
‚Zandes begeben, oder "im Runde ſich 
verborgen haften, und feir ıhrer Ent: 
fernung von bier ‚bis jeßt noch Feine 
; Anten:hiltsorte 

gethan haben, werben hiermit borges 
Jaden, binnen ı Jahr a dato an vor 
bahiefigem Randgerichte zu’ er cheinen 5- 
widrigenfalle die in’ dem Militaͤregle⸗ 
ment: feſtgeſetzte Vermoͤgensconfisca⸗ 
tion Be ſie wirklich vollzogen were 
den folle; wornadh fich ſelbege zu ache 
‘ten, und für Schaden zu hüren haben, 
Biſchofsheim ben’ often Jänner ‘1805. 
“ Churpfalzb. Landgericht, 
6) (Dettelbah.) Die gegen den 
Schuhmacher Philipp Wilpert zu Effel⸗ 
‘dorf im biffeitigen Landgerichtsbezirke 
"bereits ‘gerichtlich eingeflagten und von 
demfelben noch immerbih“ contrahirt 
werdenden Schulden’ erregen den Uns 
‚Stand / ob gegeri den Schuldner Execu⸗ 
tion oder Ereuffion Platz greifen werde, 
zu deffen grändlicher Euticheidung wers 
“den daber alle diejenigen; welche an 
dem gedachten Wilpert und beffen Vers 
mögen einen Anfpruch zu machen haben, 


“auf Donnerstag den 28iien’" Februar 


d. 3 früh um 9 Uhr bey unerzeichnerer 
‘Stelle ihre Forderungen auzubringen, 
vorbeſchieden, und haben ſich die erwa 
Ruͤckbleibenden den ihnen zugehenden 
Nachrbeil, " nicht mehr gehört zu wer—⸗ 
ben, feldft zu zumeſſen. — 
Dettelbach den ı8ten Jaͤnner 1805. 
a 000. Churpfalzbayr. Landgericht. 
- Behr, Landrichter. 
gene Verter, Netuar, 
7) (Dettelbady.) Um ermeffen zu 
‚tinnen, ob gegen Georg Eijenmanu 
Mitnachbarn zu Effeldorf, diffeitigen 


— — 
* 
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“ tere zu gemärtigen, 
at daß ber 
i 


% 


d. 3 fruͤh um Bi 


8 * 


Landgerichtsbezirks im Wege ber Exe⸗ 
eution, oder Exrcuffion fürzufabren ſey, 
werden alle diejenigen, welche au dems 
felten oder deſſen Vermoͤgen, einen 
rechtlichen lg zu machen gedenz 
fen, Auf, Dinstag deu, 26ſten Februar 
Uhr zur unterzeichne: 
ten Stelle vorbeſch eden, unt ihre For⸗ 
derungen anzubringen, und das. Weis 
g ihnen aber zugleich 
usbleibende ſpaͤter⸗ 
nnicht mehr gehört, fondern in obiger 
Echuldfache rechtlicher Ordnung nad) 
fürgefabren werde. 
Dertelbach den ı8ten 
Ehurpfelsbavr. 
‚Behr, 


änner 1805. 

andgericht« 

Sandrichter. 
um unten y DVerter,, Actuar. 
8) .(Gerol bofen.) Nachdem Nach⸗ 
ehende das Loos gerröffen, in ur: 
pralsbayzifche Dienfte zu treten , ald: 
&ofep# Dekelmann von. Gerolzhofen, 
Zohann Adam Gehles von Altmanns: 
dorf; und Jacdb Scheder von Muben: 
tod ; jolche aber mehrere Jahre abwe— 


= find , ohne daß den betreffenden 


uitsftellen von ihren Aufenthaltsor— 
ten Nachricht gegeben worden ift , fü 
werden Sbbenaunte andurch vorgelas 
den; binnen Zahresfrift in ihre Ges 
burtsorte juräczufehren, als anfonft 
nach. der beiteheniden höchften Vor ſchrift 
ihr Vermdgen confiscirt werden ſolle. 
Gerolzhofen am ı5ten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Su legaler Abweſenheit des churf. 
Landrichters 
Greſer, Landgerichtsactuar⸗ 
9) (Eıhmweinfurt,) Am Sonntage 
ald den. 27. d. M. nachmittags nach ges 
enbiäten Gortesd enfte werden d’e ben 
Schonunden liegenden 25 Holländer 
Stämme, 29 Wagenſchuß, 56 Pfeuff⸗ 
vblzer. 173 Kyopper und 43 Ranzen, 
welche in; Coucursmaſſe des Johann 


Heinrich diſcher dahier gehdren, bifents 


als gegen gleich 


lich aufgeftrichen, und au bie Meiftbies 
den gegen baare Zahlung abgegeben. 
— den 17, Jänner, 1do5. 
Fi hurfärti: anpgeriet: i 
A. J. v. Edart, Laydrichter, - „ 
len, Actuar. 


we am. m. a. — 





Verkaufungen. 

‚I Mentags den 28ſten Jänner d. J. 
und die darauf folgenden Tage früb um 
‚ und nachmittags um. 2. Uhr ‚werben 
in ‚der ehemaligen Behaufung des vers 
ftorbenen geheimen Raths Sirtus, Eil- 
ber, — mit Juwelen und uͤbriger 
Geſchmuck, Betten und, MWeißzeug, 
Spiegel, Kupfer, Meſſing und —— 
Be dann Tifche, Commode und 
brige ee eine bier: 
finige „Strasburger Reiſechaiſe mit 
allem wohl verfehen,; ‚zum Gebrauche 
Auch in der Stadt , dem Öffentlichen 
Striche aus 685 aber nicht anders, 
h baare Bezahlung abge⸗ 
geben, wozu die Liebhaber hoͤflichſt eiu⸗ 

geladen werden. 
Geheime Rath SixtuſiſcheErben. 
= » Montags den 28ſten Jänner und 
die darauf folgenden Tage früh von 9 
is 12, und nachmirtgg8 ben, 2 biß 4 
hr werden in dem Haufe Nro. 280 
Sander Vierteld, ber 9 u St. 
Stephan gegenüber gelegen, die faͤnmt⸗ 
ichen Mobilien aus der Verlaſſenſchaft 
es Hrn. ‚gebeimen Raths und Hber: 
Amtmannd Freyhrn. von Quadt fel. , 
als: 2 goldene und 2 tombachene Tas 
fhenuhren, 2 Stoduhren, eine ſchild⸗ 
frottene. mit, Gold aufgelegte Dofe, 
Iberne Loͤffel und Schnallen, reich ges 
ickte und mehrere andere Aleidungen, 
ein Eanapee, Seſſel und mehrere Schreis 
hermaaren, Cpiegel, Berten, Meiße 
zeug 8 durch eine Öffentliche Werfteis 


% 


\ 
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geruug dem Meiftbiethenden , jedoch 
nicht anders als gegen gleich zu leis 
ftende Bezahlung abgegeben werden. 

: Bon Zeftgmentariatd wegen. 


3) Montags den gten I. M, Se 
bruiar und die darauf folgenden ne 
werden in ber eheniine der verleb⸗ 
ten Obriftwachtmeifter Fiicherin im S. 
VB. Nro, 108 hinter dem Reuerer Kos 
fer am Eingange der Korngaffe früh 
um 9 Hhr und nachmittags um 2 Uhr 
verſchiedene Effecten an Kupfer, ſehr 
der Zinn, Bettern, weißem Zeug, 

omode, Seffel und fonflige Hausge— 
rärhe an bie —— * 
nur gegen glei aare Bezahlung 
—— —— Strich verkauft, 
wozu die Liebhaber höflichft eingeladen 
werden. J 


4) Fin noch ganz neuer, eichener, 
zwenfigiger Schreibepult vom moberns 
fen Geſchmacke, ferner guter aufge 
gl ener Dung ift zu verfaufen, und 

r Eigenthämer von beyden im Int. 
Eomt. zu erfahren. 


5) Einem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
blicum en ur Na ta auf 
ben zıften Janner nachmittags um 
Balb “ Uhr Im dem ven Grefenflaui« 
fhen Hofe ein mit nachſtehenden Qua⸗ 
Htäten verfehener Staats⸗ und Rei⸗ 
ewmagen an den Meiftbiethenden vers 

igert, uud fogleich gegen baare Zah: 
iung verabfolget werde. 

Erftens ift diefer Wagen von dem 
berühmten Sattlermeifter Gaͤutzenroth 
in Straßburg verfertiget, ber- Kafen 
ift orangefärbig in grünen Guirlanden 

emablt, nnd mit, Silber plattirten 
Merzierungeg verfehen. 2tens: ber 
Kaften mit feinem heilblauen Tuche 
ausgefuͤttert und mit ſeidenen Bor⸗ 
den und Crepinen, mit blau taffehten 
Borhäugen in Draperien auf die ſchoͤn⸗ 


das Geftell i 


fte franzöfifhe Art; stend: bie Feu— 
fter mir oval gefchliffenen Gläfern mis 
—X die Chaloufieläden von Maz ' 
aoniholz und mit . Springfedern,, 
bivter den Zenitern —* Matragen ; 
fend: aus den Thüren fpringen 2 
&nig - oder Arbeirstiichchen, welche 
auf die Reife fehr dienlich, und zum 
Epringem eingerichter find; dann hat 
derfelbe jiend ı 2 Sitzkaͤſtchen zum 
— en undBerfchliefien, mit Mef⸗ 
ing garnirt; 6teus: die Fußtritte 
zfach in einander gelegt, und ber Fußbo⸗ 
den zum Magazin geridert, uͤbrigens 
iſt der Saften auf Daß befte nnd _ger 
—8 ſte lalirt; tens: der Kute 
cherſitz iſt mit einer nach dem Kaſten 
gut gezierten Sitzdecke von hellblauem 
uche mit Sende und Eilber geſtickt, 
und mit feidenen Borden und Crepi— 
nen auf das geſchmackvollſte geziert 5 
gteus: hat das Geſtell 2 folide Schwas 
nenhaͤlſe und 4 engliihe Stahlfedern, 
eiferne Achfen und Buͤchſen; grense 
E —“ mit ver zierter 
Verſilberung, ſchoͤn und gut lakirt; 
zotens: alles mit den beſten Riemeü 
und Nothriemen verfehen, der Kalten 
jum VBerfchließen, und alles gemäd)e 
ich eingerichter. Diefer falt nie ges 
brauchte Wagen koſtete 9090 franzde 
fiiche Livyes ſu baarem Gelde. Auch 
ift anf 6 Pferde ein mir Silber platz 
tirtes ſchoͤnes Gejchirr dabey, welches 
paarweiſe, oder auf Verlangen zus 
ſammen abgegeben wird. 

Liebhaber zu dieſem Magen belies 
ben fich alſo am genannten Tage und 

tunde einzufinden , au kann dere 
elbe täglich eingeiehen werden. 
MWärzburg den ızten Jaͤnner 1895, 

6) Ein fehr gut conditionirted Bert 
ift zu verfaufen,; bey wen? melder 
dad Int. Comt. j 

. 7) Ein Wiener Flügel ift um bil- 
ligen Preis zu verfaufen, und das 


ei hierüber im Jut. Comt. zu er⸗ 
ten. 
5) Auf den 4ten Februar nachmits 
tags um balb 2 Uhr werden auf ber 
Demgaie bey Caſpar Senbert, Sterns 
büder dabier,. ungefähr 29 Fuder 
Ir en unb woblgebauten Wei⸗ 
vet jm Striche aufgelegt. Es wer: 
ten daber die etwwaigen Liebhaber bis 
babın böflichft eingeladen, und Fön- 
sen deſelbek auch am befagten Tage 
—— den Wein an dem 34 


9) Bey Unterzeichnetem find bier 
lenannte aͤchte Rheinmeine zu haben, 
es: Hochheimer 17947, die Bouteille 
Bi R. ı5 tr. 5 Niernfteiner 1783r die 

eile zu ı fl. zgofr.; Markbrun⸗ 
ser 17947 die Bouteille zu 1 fl, 45 kr. 
De Güte und Aechtheit des Weins 
eird für Unter zeichneten Empfehlung 


Aquiliu Zofepb Lichtenftein 
in WXro, 119 inder ©. m: 
— 

10) Za Uuterduͤrrbach bey dem alten 
SEchulddeißen Sebaſtlan Kächenineilter 
iſt —— Mauheimer Waſſer zu haben, 
die Maas zu 50 kr., der Krug zu ıfl 
;k. sbeinifch. j 

u) £ine Stunde von Würzburg if 

mm eigenem Ertrage eine Quantırdt 
Ds, Brummer und. Klee um einen 
hlige Yreis za verfaufen, amd ber 
Eigratbümer bievon im Jut. Comt, 
ja afehren. 5 ; 

2) Ein Garten, nit weit vom 

Thore, der einige Morgen 

Fir mir Weinftoͤcken und Kleefeld in 
id hält, mit einem Sommerhaufe, 
®runzen und Lauben nebit einigen 
hundert tragenden Dbftbäumen der bes 
fen Sorten verieben iſt, ik aus frever 
hand um einen- billigen Preis zu vers 
hafen. Borläufig wird bemerkt, daß 
vr Kauffhiling mis Sprocentigen 
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Hoffammerohligationen. getifget wer⸗ 
ben Fann, Auch kann die Hälfte bes 
Kaufſchillings auf 4 Jahre gegen 4 
Brocent und Verpfändung ded Gare 
tend fiehen bleiben, und diere Hälfte 
in Partialzahlungen, und zwar jede 
zu 300 fl., jedoch nad) Mehaͤhriger 
— abgetragen werden. Näs 
here Auskunft giebt das Int. Comt. 
2 Der böhnifche Fafanenhändler 
macht befannt , daß er frifche Fafae 
nen und Feldhühner erhalten habe, 
und diefe im Gafthaufe zum rothen 
Schſen um billigen Preis zu Haben 
ſeyen. 
14) Bey Demoiſelle Mohr in der 
Buͤtinersgaſſe Nro. 77 ſind zu bevor— 
ſtehenden Mas kenbaͤllen in Commiſſion 
zu verkaufen: mehrere Guirlanden und 
Bouquetten, die in Hinſicht ihres aͤuſ— 
ſerſt billigen Preiſes zur Verſchoͤnerung 
mancher artigen Masten behtragen— 
und Beyfall finden werden. 
15) Pascal Girosjean macht befannt, - 
daß in feinem Karen im Gafthaufe Zune 
Wallfiſch, gutes Echmalz, 4 Pfund 
um einen Reichsıhaler, zu haben jey. 


Bermiethungen. 

1) Auf dem Markte ſind zwey 
Quartiere fuͤr ledige Herren, wovon 
das eine ſogleich, Das andere aber auf 
Kichtmeß bezogen werden faun, mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. Bey 
wen ? erfährt man im Jut. Comt. 

2) Es ift in dem Haufe Nro. 17 
hinter dein Gaſthauſe zum Etern anf 
der Domgaffe für eine folide und rus 
hige Haushaltung ein Quartier von 3 
ſchoͤnen heigbaten und einem unbeisbas 
ren Zimmer, dann einer hellen Küche 
und einem großen Borplaße ſammt 
Srallung zu 4 Pferden entweder mo 
nats oder vierteljahrmeife ftünblich zu 
vermierhen. Auch fann auf Verlangen 
ein Heiner Keller und Play auf dem 
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Boden dazu gegeben werben, Das 
Meirere kann man bey dem Eigenthüs 
mer ini gemeldten Haufe erfahren, _ 
3) In_einer der ſchoͤnſten ind gangs 
barften Strafe dabier ift eine “a 
nung don 6 heitzbaren Zimmern, wor⸗ 
unter auch ein Kleiner Saal ift, Küche; 
Keller, Waſchhaus, nebſt fonftigen 
Bequemlichfeiten ſogleich oder auf Fichts 


meß zu verlehnen, worüber das Nähere 
im Int. Comt. ju erfragen ift: 


Dienflantrag. 

Es wird in einer Buchhandlung 
ein junger Merifch als Lehrling gefucht, 
der gut reinen und jchreiben, umd 
wo möglich, einige erforderliche Eprach⸗ 
Tenntniffe befigen, oder biefelben zu 
erlangen ſich befleißen muß. Die 
Handlung erfragt. man im Jut. Comt. 
— — — — — — 


Anzeigen. Er 
1) Nächten Dinstäg den 29. ds 
M. wird Entreeball, bey Ünterzeichnes 
tem gehalten. Eintrittspreis -ı fl. 12 
tr. , Damen find frey. Der Anfang ift 
Schlag 9 Uhr. Re 
ob. Bapt. Limb, Hofglafer. 
5) Mit gnädigfter Erlaubnif einer 
&urfürftiichen Landesdirection hat Enz 
desgejeßter die Ehre, einem hochzu⸗ 
Berehrenden Publicum anzuzeigen, daß 
‚am nächften Dinstage als den ägften 
d. Masfenball in der Redoute dabier 
ehalten werde. Die Perfom zahlı für 
as Entree mit Polizenbiller 48 fr, Die 
Billers ſind von heute an bis Dinstags 
nachmittags um 3 Uhr bey dem Hai: 
delämann Scheuer auf der Domgaffe 
zu haben. Der Anfang des Balls ift 
präcid um Hllhr. Befonders macht Un: 
terzeichneter befannt , daß er fomehl 
für Speifen und Getränfe Aller Art 
eftens forgen werde, Sollte aber Je— 
mand den geringften Anftand finden, 
0 bitter er, fich bloß an ihm zu mens 
en, um in Betreff der Bedienung bal⸗ 
digft Abhnderungen treffen zu fönnen 





Er- verfpricht fich daher einen zahlrei⸗ 


ei Zuſpruch. .. - 
9 Peter Himmelftein, 
B Verleger der Redoute, 
.. 3) Zur Berichtigung. des vom vorm. 
uͤrſtl. er Hrn. Oberjägermeifter 
renberrn d. Poͤlnitz hinterlaſſenen Bere 
mögens werden- die Herren Beſitzer 
bon folgenden 4 Kaiſ. Königl. Bethmaͤn⸗ 
nifchen Obligationen ; als: Mr. 8366 
13917, 13918, 13919 erixcht , an Ens 
derunterzeichnete aus wichtigen Urſa⸗ 
chen die ‚beliebige Eröffnung zu mas 
den, daß fie eine oder mehrere diefer 
benannten Kaiſ. Bethmaͤnniſchen Ob⸗ 
ligatisnen beſitzen. u 
Bamberg den Sten Jaͤnner T8o5i , 
Friederich 6.Groß, Franz v. Guts 
enberg: a 
: ren‘ v. Poͤllnitz. Vormuͤnder. 
4). Kuͤnftigen Sonutag anı 27. di 
. wird Johann Riedenauer, Poſt⸗ 
ſtallmeiſter und Gaſtwirth zum Anker 
in Kitzingen öͤffentlichen Ball geben; 
Derielbe verfichert hieben , Jedermann 
Yuf das billigfte mir warmen und kal⸗ 
ten Speifem, ben beiten Gattungen 
Mein und Liner ausgeluchten Rapells 
muſik zu bedienet. Kür Mufif wird 
bey dem Eittritte bon jedein Herrn 
36 fr, bezahlt. Er verfpricht ſich zahle 
teihen Zufprudi Der Anfang iſt 
Abends um 7 Uhr: sie 
5) Melchior Berling ; ber jüngere, 
Bürger und Schuhmachermeiſter dabier 
in ber Buͤttnersgaſſe, nahe am Gafts 
hauſe zum Schwanen Nr. 44 wohnhaft, 
empfiehlt fich mir feiner Schuhmacher: 
Arbeit; die zwar nicht in ſchon verfer— 
igter Maare, . fondern hach dem 
afe .. denommendr Achter meiftere - 
hafter Arbeit beſteht. Er verfertige 
Herren ud Frauenſchube bon allen 
Sorten um den billigften Preis, ers 
Her ift ben demfelben Auch engliſches 
Stiefelwachs zu haben, welches dem 
Leder nicht hachtheilig ift , : fontern 
daffelbe im befter Stande erhält. 


- (Nebfi der Beylage Nro, 4), 


! 


4 


Beylage 


zum Würzburger Intellgienzblatt, 
Freytag den 25: Jänner 1805. 





Trauungs · Geburts: u. Sterbertiften 
in ber Stadt Würzburg. 
Getaufte 
Burkard. Pf. : Den ızten Fin. 2 
Georg, ©. des Aegidius Schnerter 
Bürgers und Zimmergefellens, Urſula, 
uneh. Kind vom Lande. 


Hauger Pf. Denr. Jaͤn.: Georg 
Stephan, ©. des fürftbifchöfl. Hoffams 
merdieners Richter. Den 4,: Philipp 
Joſeph, S. des Bürgers undAltmachers 
Leonhard Ouͤrr. Den 6.: Mariainna, 
T. des Michael Ronteis, Bürgers und 
Gärtuerd dahier. Georg Sebaftian, ©. 
‚des Andread Schramm, Bürgers und 
Schreinermeiſters dahier. en 11.: 
Sobann Heinrich, uneh. Den 12.: Fo: 
hann Baptift, S. bes Bürgers u. Bom⸗ 

ardiers Menna unter der churf. Artils 
Teriedaher. Den 14.: Anna Regina, 
T. des Marti Krämer, Nachtarbeiters, 
"Den 15. : Georg, unehlich. 2 


" St. Perer Pf. Densg. Jänner : 
Margaretha, unehelich. 
Getraute 
Dompf. Den 13. Jaͤn.: Hr. Jo⸗ 
hann Baptiſt Stärmer , Secretär_bey 


der churf. Landesdirection mit Dem. 
Anna Maria Thecla Hellmann von hier. 


St. Peter Pf: Den 20, Jän: 
Hob. Franz Wirth, Kleiderhändler, mit 
Aungfer Maria Eva Lehrmaͤnnin non 
Hier, 


Beerdigte.' 


Burkard. Pf. Den 15. Jaͤn.: 
Sebaftian Weidner, _Pfründner im 
Hofpital, alt 76%. Maria Unna Bes 
dinn , gemwefene Dienftimagd in Hims 
melspforten,„ alt 69 3. Den 18: 
Philipp, uneh. Kind, alt 16 T. Mar 
ria Anna, X. des Joh. Rambuch, Buͤr⸗ 
ger und Maurer& dahier, alt 1J. 


« Dompfarre. Den ee %os 
hann Jofeph Fritfch, fürftl. Thurn und 
Zasifeber Penſionaͤr, alt 72%. Den 
2. Francisca Werdmännin von bien, 
alt 68%. Den 18.: Tit. Hr. Joſeph 
Anton Freyherr von Papen zu Loe aus 
Werl im Herzogthum Weltpbalen , Jur. 


Cand,, alt 20 J. Den — uliana 

Joſepha, T. des Joh. Kraͤz, Todten⸗ 

graͤbers, alt 10 Wochen. 
Domſtifts⸗Pf.: Den 10. Fam: 


Hr. Thomas Koͤnigmann, des ehemali⸗ 
en Domftifts PVicarius, alt 45 I 
Den 36,: Maria MargarerhaTherefia, 
eb. NRianz, des Hrn. Anton Michael 
eiler fel., Handelsbürgers dahier, bins 
terlaffene Witwe, alt 69 F: 


Garnifonss Pf: Den 14. Jän.r 


gay Steigner, Invalid, ehemaliger 


ragoner vom Reg. dv. Bubenhoven, 
Witwer, alt 77 I. 


Hauger Sriftspf.: Den 3. Fan.t 
Sungfer AnnaSabinagerzin, T.des vor⸗ 
mals fuͤrſtl. wuͤrzburg. Malefizamt®, 
Secretaͤrs — Herz, 75 172 3. alt. 


2 


g 
Au ger Pf Den B. Jaͤnn.: Jobs 


. Schneider, ehemal. Polizendiener, alt 


53: Den 10. : Hr. Earl Falk, churf. 
egiments wartiermeifter, alt &, i 
Den ı1.: Foſeph Henninger, chuh⸗ 
machermeifter und Bärgergefrenter, alt 
fe $ Den ı2.: Maria Unna, T. des 

ichael Romeis, Bürgers uud Gärts 
ers dahier, alt 8 Tage. Den vzten : 
Georg Stephan, ©: des fürftbitchdfe 
lichen Hoffammerdieners Martin Rich⸗ 
ter, alt 13 2. Den i7.: LorenzSely 
fein, Bürger und Wagnermeifter dah., 
alt 58 %. Johann Heinrich , alt 8 T. 


- Adam Biefner, vfründner im Bürgers 


Fina Nöbringinn, Wirwe des Zimmer⸗ 
gefellen Dominicus Nöhring , dit 77 3. 


Haria Ama Magerin von Großen: 


Yanabeim; Pfrändnerin , alt 72 Fahr. 


Barbara Schleicherin von Gumvprecht o⸗ 
haufen, Juliusſpitals- Hausmutter, 
alt 793. Den 17.: Georg Deppiſch 
Bon Goßmaunsdorf am Main, Pfruͤnb⸗ 
ner, alt 84 Jahr. 


Et. Peter Bf. Den ıztenin.t 
Kranz fen Hohntaper , — 


Zoullamtsadjunct, alı 58 I, 11 M. 


17 X. Den 13.1 Earl Joſeph, ©. 
des Hrn. Randesdirectiondarchivars 
uud Profeſſors Stumpf, Alt 3 Jabr. 
Den 16, 1 Franz Peter, unehls, alt 


+ 


fpitale, alt 62 $, Den 19. : Eatbaz. 


14 7. Den ı7.: Elifaberha Mollin, 
Solvatentind, alt 6 T. 


Summe 
Der Getauften 11. Der Beerdigfen 27, 
. Der Setrauten 2 Paar, 


— — — — — 


Anzeige angekommenet Fremden. 


Im bayriſchen Hof: Hr. Weiu⸗ 
händler Dir v. Marktſteſt; Hr. Wein⸗ 
Hitler Hartmann von Ktzingen; Hr. 
ar er von Eſtenfeld; 
Fr, Graf von Preyfing, Dberft von 
Schweinfurt; Hr. don Gundlah von 


Daebach; Hr. Kaufmann Krauß und 
Sul, Hofpitals- Pf. Den 13. Jh 


Hr. Poſthalter Maftwicht yon Kitzin⸗ 
en; Se. Ercellenz Herr Erbprinz m 
einingem, General; Arenberr v. Loch⸗ 

ner von Mildenterg; Hr. Verwalter 

Dftheimer von Trabelsdorf. 

A rom. Kaifer: Hr. Weinhändler 

Stöber von Marktheydeufeld; Hr. Bas 

ron von Wolfskeel, und Hr. Amtes 


‚serwalter Reibel von Uertingen; Hr. 


Amtmann Pfltzer von Albertshauſen; 
Hr. Weir haͤndier Boͤhm v. Frankfurt 5 
Kran HYoffammerrätbin Flruhaber von 
Mertheim; Dem. Eichel von Börtin⸗ 
gen; Hr. Cand, Girieninger v. Wiefens 


Brunn; Hr. Graf v.Lasberg v.Randerds 


ader; Hr. Rath u. AmtmannZwanziger 
von Remlingen. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Die Churfuͤtſtl. Pfalzbayr. gnaͤdigſter Erlaubniß 
Dinstag/ Nro. 8. 29, Jaͤnner 1805. 





Steckbrief. 


(Haffurt.) Jacob Kraͤmer, ein lediger Burſche von Prappach wird vorn 
ſeinem leiblichen Aruder Jörg Krämer beſchuldigt, daß er foldhen in der Nacht 
vom 15ten auf den ıdten db. M,, als Diefer im Bette gelegen, mit einem Kline 
tenfchuffe auf der rechten Bruft verwundet habe; derfelbe hat jich auch aleicdy 
nach diefer That anf flüchtigen Fuß gemacht. Es werden demnach ſaͤmmtliche 
Obrigkeiten ae Huͤlfe Rechteus geziemenb erfucht, diefen Jacob Kränser im 
Betrettungsfalle gefaͤnglich anzuhalten, und denfelben gegen Erftattung der 
Koften an unterfertigtes — mit den bey feiner Arretirung geführten 
ern auszuliefern ; wogegen man) in Ähnlichen Fällen zu gleicher Wills 

hrde bereit ift, - / Ri 
Haßfurt den ızten Jaͤnner 1805. ; 
j Ehurfürftl, Pfalzbayr, Landgericht, , 
BR Geffert, Landrichter. 


Meißner, Actuar. 
Beſchreibung des Flüchtigen- 

Derfelbe ift ein junger Menich"von 26 Jahren, mittlerer Etatur, und 

bräunlichten Haaren, hat ein blaffge, pocennarbiges und\mit Leberflecken ber 

legted Geſicht; trägt gewöhnlich ein weiſſes wollenes Leiblein, mit beinernen 

weiten Anövfen, et dumfelblaues Camiſol und Musen, kurze Hoſen ton 

fchwarzem Manchefter, oder Meithofen von geftreiftem Zwilche, und &tiefel, 

führt eine Taſchenuhr mit mweilfer Kette, und hat auf dem Kopfe eine geſtrickte 
Wintermüge, 3. Fe 

ı 7 

4f% 


Bekanntmachunmg— 
Ben dem Philipp Krenzinger, Bürger dahier, iſt nun das Hammelfleiſch 


zu 20 Pfenn. verkaufen. Wuͤrzburg den 24ſten Jaͤnner 1805. 
Fun. zu 8 Eyusfürftl, Poligengericht, 





—— * 
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| Serlchtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Dinstags den 5. 
Februar, vormittaͤgß um 9 Uhr wird 
das der Eva Lubin; Witwe dabier, 
ugehdrige, und im‘ Mainviertel zwi— 
chen Nicolaus Deiffenberger uud Ste: 
pban DOppmann ' liegende Wohnhaus 
bev da 7 erichrsftelle dem 
zweyten dffentlichen Striche ausgefes 
Bet, welches hiermir bekannt gemacht 
wird. - Mirzburg den 28. Finner 1895. 
. m Churf, Vicedomamt. 
2) (Würzburg.) Alle diejenigen, 
“ welde ‚an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
Des verlebten ehemaligen Hofſailers 
Ludwig Ditterich eine „rechrliche‘ For⸗ 
derung zu haben vermeinen, werden 
biermit edicräliter aufgefordert, » bins 
nen 6 Wochen 3 Tagen‘ zu fchläffiger 
Friſt ihre erwaigen Forderungen bey 
der unterfertigten Gerichtsſtelle anzü— 
eigen, oder aber zu gewintigen, daß 
ihnen das ewige Etillichweigen ‚werde 
aufgeleget, und fie fonach mit ihren 
Forderungen oder fonftigen Anfprächen 
ohne weiters werden präcludirt werden. 
Würzburg den 18. Sinner 1805. 
s ECburfuͤrſtl. Stadtgericht. 
3) (Wuͤrzburg.) Martin Bau: 
mann von Veitshoͤchheim des Landges 
richt Würzburg d. d. M., welcher nach 
dem Looſe dermal in den churpfalz— 
bayeriſchen  Militärdienft einzutreten 
hat, und deſſen Aufenthalt unbewußt 
iſt, wird hiermit bey Strafe der Con— 
fiscation ‘feines Mermögens vorgela: 
den? fich, wenn er im Wärzburgiihen 
ift, binnen 4 Wochen, wenn er in andern 
churpfalzbayriſch. Provinzen, binnen 8 
Wochen‘, und wenn er auffer churpfalz⸗ 
bayriichen Yanden, binnen einem Jahre 
babier zu ftellen. R I tentg 
Wärzburg den 2often Jaͤnner 1805.. 
Ehurf. Landgericht, d. d. Mains. 
Jäger, Landrichter, 


dergaſſe verfchiedene 
fchaft des verlebten Major von Faden: 


4) Woͤrzburg.) Freytags ben 5, 
Februar vormittaad um 9 Uhr mird 
bey dem chnefuͤrſti. Nentamte Wäre 
burg’ jenfeiı$, des Mains der Beſtand 
der rauhen Achen- und Lumpenfamms 
Jung ; damı der Mofif Verlegung iu 
folgenden Amtsortfchaften auf 3 Fahre 
zum Öffentliche Striche aufgelegr, und 
denn Meifts erhenden jedoch porhehalts 


‚lich hoͤchſter Begnehmigung zugefchle: 


gen werden; als: die Mufifverlegung 
zn Eifingen, Erlenbruinn, Hendings: 
feld, Höchbera, Kleinrinderfeld, Kirch: 
heim; Kift, Margeıshöchheim, Moos, 
Oberleinach, Sulzdorf, Unterleinach, 
Waldbrunn, Wildbüttelbronu, Zell, 
Die‘ ranhe Aſchen- und Lunpente 
ſammlung zu Snaolftadt, Mooß, 
Eulzdorf, Waldbrunn. -MWelches den 
Liebhabern dieſer Beftantgegenftinde 
zu dem Ende befannt armacht wird, 
bamir' diefelbe auf obbeitimmten Taz 
und Stunde erfcheinen,, und ihre Ge 
bothe zu Protocol! fegen Fhnnen. 


Wuͤrzburg ven 25ſten Jaͤnner 1805. 


ECönrfuͤrſtl. Nenramt Würzburg 
” jenfeird des Mains. 

5) (Wuͤrzburg.) Donireretags den 
a1, d. M. früh von 9 bis 12 Uhr wer⸗ 
den’in der Behaufung der verwitwe— 
ten Frau Hofräthin v. Bred in der San— 
u der Verlaffen 


ho en gehbrige Mobilien an Eilber , 


Kupfer, Mefling ; Schreinerwaaren, 


Betten, Kleidern, und fonftfigen Haus— 
— dffentlich aufgeſtrichen, je— 
och nicht andere, als gegen baare 
Zahlung: dem Meiftbierhenden abge- 
neben, ; "u j 
MWürzburg den 26. Yinner 1805. 
Don Militär: Commifftons wegen, 
6) (Würzburg.) Alle diejenigen , 
welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Major von Fackenhofen 


dahier eine sechtliche Forderung zu ha⸗ 


ben sermeinen,, werben hiermit aufge: 
Ämter, riche bey der am ı$ten d. 
D. Herunng au‘ Der Hauptmache dar 
hier rbb um g Unr angeordreren Com: 
milten nımeder im. eigener Verfon, 
ser duch henlaͤnglich Bevollmächtigte 
teazeigen und Zu Liguidiren , -widris 
genials zu gewärtigen, 
Kr forderungen, ausgeſchloſſen, und 
adt mehr gehoͤret werden. 
Birzburg den 26ſten Gänner 1805. 
Von Militaͤr⸗Commiſſtons wegen. 
7) (Armitein.) Die zum wirklichen 
kwirut in den churfürft.ichen Militärs 
dienſt beitimmten ‚Barthel Kiefel, Ses 
boftian und Jacob Nidels von hier; 
Eritiaun Wſesner von, Erböhaufen,, 
Schann Wenth bon Guͤnheim, Mi— 
Zeel Ziegler von Greßthal, Johaun 
Silert son Heugrumbach, und Joſeph 
Noelitor von Muͤdesheim find dermal 
abweſend. Dieſe jungen, Leute wer: 
ben daber auf hoͤchſteu Befehl edicra- 
Iiter vorgeläden; und haben fich inner— 


bald 4 Mochen , weni jie in den churs 


für. främfiichen Probinzen ; inner⸗ 
deid 8 Wochen , wenn ſie in den uͤbri⸗ 
Frbftaaten Er. Churfärftl. Durchs 
ht ; tunerbalb Kähresfrift aber von 
km an, wenn. fie im Nuslande les 
ber, an das hieſige Landgericht pers 
ſoſch zu ſtellen, oder zu gewärtigen, 
NE ım Michterfcheiunngsralle gegen 
feels Deierteurs verfahren, fofort 
ir almfalls gegenwärtiged ober zu⸗ 
kenges Vermögen cönfiscirt werde, 
Iren den often Jaͤuuer 1805: 
Eurfüriiliches. — — bricheie 
„p. Hirſchberg, Landri * 
CR ©. Se —— 
ſco⸗sheim. Johann Wir 
eh Deiner — Oherhach, 
derueo Wagner —— —— 
roh Schum ven” Rothenrein, Si— 
ee v0: Meisbadh, ſaͤmmt⸗ 
he durfärftliche Unterthansfdhne des 


baß fie mit - 
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hurfürftlichen "Landgerichts Biſchofs⸗ 
heim vor der Rhön, welche fih ohue 
Erlaubniß..von hier entfernt, .au er 
Landes ‚begeben, oder im Lande PR 
perborgen halten, und feit ihrer Ente 
fernung von hier. bis jetzt noch feine 
Anzeige. von - ihrem Aufenthaltsorte 
erban haben, werden hiermit vorge⸗ 
aden, binnen 1 S$ahr.a ‚dato an vor 
dahiefigem Landgerichte zu ericheinen ; 
peibeihenfgnlg die in.dem Militäregles 
menf . feitgelete .-Wermögensconfiscas 
tion ‚gegen fie wirklich, vollzogen wers 
den ſolle; wornach fich, feldige Zu ach⸗ 
ten, und fuͤr Schaden zu hüten haben, 
Biſchofsheim den often. Jaͤnner 18054 
ß ‚ Churpfalzb, Landgericht, 
- 9) (Dettelbach.). Die gegen den 
Schuhmacher Dhilipp Wilpert zu Ejfels 
dorf im, diſſeitigen Yandgerichtsbezirfe 
bereits gerichtlich eingeflagten und von 
demielben noch ‚immerhin contrahirt 
werdenden a ‚erregen den Ans 
and, ob gegen ben Schuldner Erecus 
ion oder Ercuſſion Platz greifen werde, 
u deſſen grümdlicher Euticheidung wers 
den daher alle diejenigen, welche au 
dem gedachten Wilpert und deffen Vers 
mögen eluen Anfpruch Zu machen haben, 
auf Donnerstag den 28ften Februar 
d. 3. früh um 9 Uhr ben unterzeichneter 
Stelle ihre Forderungen. anzubringen, 
vorbefchieden, und haben fich die etwa 
Vuͤckbleibenden den ihnen zugehenden 
Nachtheil, nicht mehr gehört zu merz 
den, felbit jusumelfen. i 
Dettelbach den 18ren Jaͤnner 1805. 
ehnenfalsbant: Landgericht. 
ehr, Ländrichter, - 
, 2. ‚Better, Actuar, 
„, 10) (Dettelbady.) Um ermeffen zu. 
fönnen, ob gegen Georg Eitenmann 
Mitnachbarn zu Effeldorf, diffeitigen 
Sandgerichröbezirfs ım Wege der Erer 
eution oder Ercuffion fürzufahren fey, 
werden alle diejenigen, welche an dem⸗ 
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felben oder deffen Vermbgen einen 
rechtlichen Anfpruch zu machen geben: 
ten, auf Dinstag den 26ſten Februar 
d. J. frübum 9 Uhr zur unterzeichnes 
ten Stelle vorbefhieden, um ihre For— 
Perungen anzubringen, und das Wei— 
tere zu gemärtigen, ihnen aber zugleich 
erdffner, daß der Nusbleibende fpäterz 
hin nicht mehr gehört, foudern in odiger 
Schulbſache rechtlicher DOrduung nach 
fuͤrgefahren werde, 
Destelbach den 18ten Sinner 1805. 
&hurpfalzbanr. Landgericht. 
Behr, Landricheer. 
Derter, Actuar. 
sr) (Ebrach.) Nachbenannte abwe⸗ 
ſende hurpfalzbaneriiche Unterthanen ? 
I, Michael Schlegelmilch, und 2. Mir 
thael Wagner von Abtſchwind ; 3. Jo— 
Hann Ruffer; 4. Andreas Nuffer, und 
5, Ricolaus Spreygler von Burgwinb« 
beim 3, 6), Adam Neufam von Buch; 
7. Baltbajar Ziegler von Ebrach; 8. 
Georg Stumpf von Grosbirkach, und 
. Georg Schmitt von Unterſaubach 
And zum wirflicden Militaͤrdienſte ber 
rufen. Sie merden daher vorgeladen, 
fih bey dem unterzeichneten Landge— 
sichte zu ftellen, und zwar binnen 4 
Moben, wenn fie fih in dem Fürs 
ſtenthume Würzburg, binnen 8 Wo— 
“ben, wenn fie fih in den uͤbrigen 
«burpfalzbaneriichen Staaten, und bins 
nen einem Fahre, wenn fie fich in dem 
YAuslande befinden; widrigenfalls die 
Verhaͤngung der Defertionsftrafen ges 
ui zu gewärtiaen ift. — * 
brach den ar. Känner 1805. 
Ehurf. Pfalzb. Landgericht. _ 
Lamberger, Landrichter. 
+2) (Haßfurt) Am Zten des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Februars 1; J. nachmit: 
tags um 2 Uhr werden 6 Stuͤcke bes 
reits gefällte, und zu Untertheres lies 
ende Holländerbäume dffenrlich ver: 
richen,, und, in fo ferne annehmliche 
Geboche fallen, dem Meiſtbiethenden 


aegen baare Zahlung ſogleich verkaͤu* 
lich abgegeben werden. 
Haßfurt den 15ten Jaͤnner 1805. 
Churf. Pfahzb. Landgericht. 
Geſſert, Landrichter. 
Meißner, Actuar, 
13) (Schweinfurt) Vermoͤg böche 
fter Berordnung foll das Lumvenſam— 


meln in den*vormalisen Mainberger 


Amtsorten (mit Aufnahme son Gruͤns— 
haufen), dann in den Drrichaften Gras 
fenrbeinfeld, Roͤdlein, Heivenfeld, 
Meihber, Gochsheim und Geunfeld, 
ferner in Hirſchſeld, mirtelft oͤffentli— 
ben Striches verpachtet werden. 
Hierzu ſowohl, als zum Aufftriche 
des Mufifpachres in den Orten Gra— 
fenrheinfeld, Movlein, Heidenfeld , 
Weiher, Gochähein und Eennfelb ik 
Tagsfahrt auf Miürtwoche den 6ten 
nächftfänfrigen Monat: Februar ans 
geſetzt, mo fich die Liebhaber in das 
biefigem Nentamre einfinden koͤnnen. 
Schweinfurt ven 22ſten Jaͤnner 1805. 
CThurf. Pfalzb. Rentamt. 
Thomann, NRentamtmann. 
14) (Werneck.) Adam Selzam bon 


Gelderäheim des un Were 


ned, welcher nad) der Loſung dermal 
in churpfalzbayeriſchen Milirärdienft 
zu tretten hat, und deſſen Aufenthalt 
unbemußt ift, wird hiermit vorgela⸗— 
den, fich, in fo ferne er ſich in dem 


Fuͤrſtenthume Würzbura aufhaͤlt, bin» 


nen 4 Wochen, wenn er ſich außer den ſel⸗ 
den aber doch iu dem Churpfalzbayeris 
fchen befindet, binnen Wochen, u., weun 
er aufler ven churpfalzbanr. Landen: ift, 
binnen Yahresfrift bey dem .dahiefigen 
Randgerichte zu ſtellen, oder zu gewärs 
tigen hat, daß wach Verlauf dieſer 
‚Zeit gegen ihn als Dejerteur werde 
‚#erfahren werden, 
Mernee am 23ſten Jänner 1805. 
Churfuͤrſtl. Pfalzb. Landgericht. 
Pfiſter, Landrichter. 
Fichtl, Aetuar. 


ru — 


— — — — —— — — 


Verkaufungen. 

1) Einem verebrungswuͤrdigen Yus 
blicum diener zur Nachricht, daß auf 
den zıflen Jänner nachmittags am 
halb 3 Uhr in dem bon Grefenflanis 
ſchen Hofe ein mit wachfiehenden Qua⸗ 
Iitäten verfehener- Staats⸗ nnd Reis 
free an den Meiftbierhenden vers 

eigert, und fogleich gegen baare Zah: 
iung verabfolger werde, 

Erſteus it diefer Wagen von dem 
berühmen Sattlermeifter Gaͤntzenroth 
in Straßburg verfertiger, der Kaſten 
ift orangefärbig in gruͤnen Guirlanden 
gemablt, und mit Silber plattirteu 
Merzierungen werfehen, 2tend: der 
Kaften mir feinem hellblauen Tuche 
außsgefüttert, umd mir feidenen Borz 
den und Grepinen, mit blau taffenten 
Vorbaͤngen in Draperien auf die ſchoͤn⸗ 
ſte frauzoͤſiſche Arc; 3tens; die Fen⸗ 
Ker it vom geſchliffe nen Glaͤſern mit 


Fahfeten, die Thalouſielaͤden von Mu 


haonihelz und mir Springieben, 
binter den Fenftern mir Matraken; 
.atens: aus den Thuͤren fpringen 2 

piel= oder Arbeitstiſchchen, welche 
‚auf die Reife fehr dienlih, und zum 
Springen eingerichter find ; dann hat 
derfelbe ztens : 2 Sitsfäftchen zum 

erausheben und Berfchließen, mirMefs 
fing garnirtz 6tens: die Fußtritte 
fach in einander gelegt. und ber Fußbo⸗ 
den zum Magazin gerichtet, übrigeng 
“ft der Kaſten auf das befte und ger 
Tchmackvollſte lakirt; Ztens; der Rute 


- - Jcerfig. it mit einer nach dem Kaſten 


ur gezierten Sitzdecke von hellblauem 
uch mit Eeide und Eitber geftidr, 
und mir feidenen Borden und Grepis 
men auf das geichmadvolfite geziert ; 
rend: hat das Geitell 2 folide Schwa⸗ 
nenhälfe und 4 englifche Erahljedern, 
‘erferne Achſen und Büren; gtens: 
das Geftell_ift- blau, mit verzierter 
Berfilberung, ſchoͤn und gut lakirt; 
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rotens: alles mit den beſten Riemen 
and Noͤthriemen verfehen, der Kaſten 
um Verfchließen, And alles gemaͤch⸗ 
lich eingerichtet. _ Diefer fafi nie ger 
brauchte Wagen Toftere 9000 franzdz 
fische Lieres in baarem Gelde. Auch 
ift auf 6 Pferde ein mit Eilber ‚platz 
sirted. ſchoͤnes Geſchirr dabey, welches 
paarmeife, oder auf Verlangen zus 
fammen abgegeben wird, 

Liebhaber zus dieſem Wagen belies 
ben ſich alfo am genannten Tage und 
Stunde einzufinden; auch kann der— 
felbe täglich eingeſehen werden. 

Auch wird daſelbſt eine ſehr gute 
Halbchaiſe mit Schwauenhaͤlſen, eiſer⸗ 
nen Achſen und engliſchen Federn berz 
fehen, hebſt dem Geſchirre, welches 
einfpännig und zweyſpaͤnnig zu brau- 
eben it, dem Berfaufe ausgeieht. 
MWiärzbung den ızten Jaͤuner 1805 

2) Auf den gren Februar nachmite 
tagd um halb 2 Uhr werben auf ber 
Dowmgafle bey Caſpar Seubert, Stern⸗ 
p cec dahier, ungefaͤhr 29 Fuder 
417987 guten und wohlgebauten Weis 
mes zum Etriche aufarlegt. Es wers 
Ken daher die etwaigen Liebhaber. bis 
dahin höflichft eingeladen, und koͤn⸗ 
nen dieſelben auch am beſagten Tage 
vormittags ben Wein an dem Ga 
verkoͤſten. 

3) Ben Unterzeichnetem find hier 
benannte Achte Rbeinweine zu haben, 
als: Hochheimer 17947, die Bouteille 
ji ı fl. 15 fr; Niernfteiner 1733r die 

outeille zu r fl. zo fr.; Markoruns 
3 17947 die Beuteille zu I fl. 45 fu 

e Gihte und Nechrbeit des Mein 
in fär Unterzeichneten Enipfehlung 

en. 
Hauilin Kofeph-Fichtenftein in Rro, 
19 in der Semmelsgaſſe. 

4) In dem churfuͤrſtl. Milit aͤr⸗Heu⸗ 
magazine find ſehr gute ublumen, 
theils zur Sürterung , theils zur Eins 
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firenung anwendbar, in billigen Pre’ 
fen nach Centnern zu verkaufen. Yiebe 
haber wollen ſich an die churf. Provi⸗ 
anf: g E nuragevertwaltung menden: 

5) Moentags ald den 4; Februar 
und die darauf folgenden Lage wer: 
den in dem fogenannten  Echuljenbäs 
eerifchen Hauie in der Semmelsgaſſe 
jedesmal nachmittags um halb 2. Uhr 
verfchiedene Effecten, als: SIber, 
Aupfer ; Zinn, Merfiug, Weiszeug, 


Berren, Cefiel, Uhren; Epitgel, 
Bilder, Echreineriwaaren ; nebft zwey 


verlegten Faſſern bon 15 oder 18. Eis 
nern und fönftigen Geräthichaften an 
die Meiftbierhenden, jedoch gegen gleich 
haare Bezahlung durch Öffentlichen 
Errich verfaufer, wozu Die Liebhaber 
Höflichft eingeladen werdet. 344 
6) Freytags den dten Februar nachs 
mittags um 2 Uhr werden 4 Morgen 
Meinberg nebft 4 Morgen Ellern im 
Henſer, welche jäbrlich 2 Eimer Zins: 
moft, und 3 Piund 10 Pfenn. Grunds 
zins der Herrfchaft entrichten , übris 
‚gend aber zehentfren find, worauf be 
reits 600 fl. rhn. gelegt worden, dann 
% Morgen Meinberg im Graß, die den 
gewöhnlichen Zehent geben, und ber 
verwirweren Hofſchloſſerin Margaret ha 
Dega gehoͤrig find, worauf bereits 
352 fl. Ihn. geborhen worden find, in 
der Behaufung des Hofgerichts advo⸗ 
zaten Dr. Doſer im Bruderhofe zum 
weyten und endlichen Striche aufge— 
degt, und dem Meiſtbiethenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, weldjes den 
Sirichsluſtigen Fefannt macht _ 
ob. Wendelin Dofer, als Special: 
Bevollmächtigter der Margas 
‚rerha Degd, Wirme, 
7) Am künftigen Donnerstage nacht 
mittags zwiichen 2 und 3 Uhr wers 
den in dem Haufe des Hrn. Confiftos 
rialrachd: Eapitulars Werner im Stifte 


Hang ein zur Fungfer Herzifchen Ders 
laffenfchaft , gebörige trädtige Kub, 
ohngefähr 20 Eentner Rlecheu, und I 
Fuhr Rangeresmurzel Öffentlich verfteie 
gert, und dem Meiftbielhenden gegen 
baare Zahlung ſogleich abgegeben. 
Von Teftamentariatt wegen, 
» 8) Zu Unterduͤrtbach ben dem alten 
Schuldbeißen Eehaftian Kuchenmeifter 
ift gutes Manheimer Waſſer zu haben, 
die Maas zu 50 kr., der Krug zu fl 
5 fr. rheiniſche £ 
9) Eine Stunde von Wuͤrzburg ift 
bon eigenem. Ertrage eine Quantität 
eu; Griimmet und Klee um einen 
billigen Vreis Ju verfaufen, und ber 
Eigenthuͤmer hievon im Jut. Comt, 
zu erfahren. 


— — — — —— — — — — 


Dormiethungen, 


‚DD Naͤchſt bem Suliushofpitale ift 
ein Quartier für ledige Herren zu ver: 
Ichnen: Ben mem? melder das Jnt. 
Comt. — 

.,2) In der Johannitergaſſe Sande 
Vieriels Nro. ı80 ift en Quartier fü 
2 ledige Herren ftändlich zu verlehnen 





Verlorne Sachen. 


Am borigen Donnerdtage db 
54. db, find in dem Caſſnno zwey run 
Hirte, wovon einer ganz neu ii 
verloren mörden, Die Beſitzer werden : 
bethen, dieielben gegen Ruͤckempfo 
des Ihrigen im Int. Comt. abzugeb 





Dienſtantrag. 

Bey einem im Jut. Comt. 21 
fahrenden Landgeridie wirb ein ir 
een Theorie und Praxis bei 
erter Seribent gefucht- 


Anzeigen. 

I) Unterzeichneter macht kierm't ei: 
nem verehrlichen Puslicum befannt, daß 
heute den 29. d. M. Entreeball bey 
ibm gehalten werde. Eintrittspreis 
ıfl. 12 i., Damen finp fry. Der 
Anfang ift um 9 Ubr. ‘ — 

Joh. Bapt. Limb, Hofglaſer, 
2) Endesgeſetzter hat die Ehre, ei⸗ 
nem hochzuverehrenden Pub:icyum anz 
uzeigen, daß beute am 29. d. in der 
edoute dahier Masfendall gehal— 
ten werde, Die Perſon zahle für Enz 
tree mit Volizegbiller 48 fr. Der Mus 
fang des Balls iſt präcid um 9 Uhr, 
Er veripricht fich daher einen zahlreis 
chen Zuſpruch  ° 
“Meter Himmelſtein, 
WVrerleger der Redoute. 

3) Mit obrigkeſtlicher Erlaubniß 
mache Eadesunterzeichneter einem vers 
ehrungsmärdigen Publicum befannt, 
daß er lünftıgen Sonntag alg den Zten 


Februar in jeinem Haufe nächft am 


Pleichacher Thore Entreeball geben 
werde. Der Eintrittspreis ift 36 fr., 
wovon jedoch Franenzimmer freh find. 
Er wird fich alle Mühe gehen , durch 
gute Anfwartung den Beyfall des Publi⸗ 
cums zu erhalten. Fuͤr die Aufbewah⸗ 
rung der Kleider wird in einem ges 
beigten Zimmer geforgt werden. Der 
Anfang ift um 6 Uhr, 
Joſeph Herold, 

4) Mit gnädigfter Erlaubniß einer 
chur uͤrſt. Landesdirection wird Sams 
tags ben 2ten Februar der blinde Floͤ— 
tenfpieler Dulom die Ehre haben, im 
Saale des Hın. Hofglafers Limb ein 
Mocal: und Fnftrumentalconcert zu ges 
den. Billets, zu 48 fr. das Stuͤck, 
find ben Hrn. Horglafer Limb, bey Hrn. 
Hofmuficns Reinftein, und beym Ein: 
gange zu haben. Der Anfang ift um 


6 Ahr. 
5) Der Münchner Bothe koͤmmt den 


67 
ziften.d, M. dabier an, und führt den 
2. Rebruar wieder von bier ab. Eein 
Logis ift im Gaſthauſe zum Stern. 
5) Endesunterze chneter macht hierz 
mit, einem bochverehrlichen Publicum 
geborjamft befaunt , dafl er mit einem 
ſchoͤnen und gemaͤchlichen Glaswagen 
derſehen ift, und damit fowohl in der 
Stadt ald auch über Land mir guten 
‚Pierden und Geſchirr die moͤglichſt beſte 
auch billige Bedienung zuſichern kann. 

Franz Ulrich, Lehukntſcher, wohne 
haft naͤchſt dem goldenen Schiff. 


LUterariſche Anzeigen. 
In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
"gen zu Bamberg und Würzburg 
ift zu haben: 


Wagner, 3.3. Prof., von der Dhilofos 


phie und der Mebicin, ein Prodros 
mus für beyde Studien, gr. 8. ıfl. 


20 fr. \ 

Bogelmann, J. B. Prof., über bie. 
chemiſchen Kennzeichen und die Bes 
fandıheile der Mineralien als MWorbes 
reitungskenutniffe zur Mineralogie, 
zum Gebrauche jeiner Vorlefungen 


gr. 8. fl. 

Pickel, Prof. find Medicinalrath, die 
diesjährigen Wetterbeobachtungen im 
Früh: und Spätjahre, in Bezug auf 
die allenfalls noͤthige Raͤucherung 
und Schuͤtzung der Weinberge gegen 
den verheerenden Froft, nebft einer 
Entwidlung der Grände, warum 
das Rauchfeuer die Weinreben fchäße, 
wie bdaffelbe auf das zweckmaͤßigſte 
bewirft, und der fränfiiche Weinbau 
mehr befördert und veredelt werden 
fünne. gr. 8. 1804. 20 fr. ’ 

Miethammer, 3. J. Dr. und Conſiſto— 
rialrath, Andachtsrede zum Antritt 
feines Amtes als Oberpfarrer der 
proteftantifchen Gemeinde zu Miürzs 
burg, gehalten am ıften Adbentsfeſie 
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1807, nebſt Ankuͤndigung der Foyer, 
ar; 8, gebeftet, 24 kr. 

Kochbuch, Krauffurter , eine furze und 
deutliche Anleitung zur guten und 
fdmadhaften Zubereitung aller Spei⸗ 
fen in großen und Heinen Haushal⸗ 


kungen ; nebſt 83 Recepten vom Eins 


machen und Aufdewahren der Obſt⸗ 
und anderer Früchte: 8. gebunden 
go fr; . 


Anzeige angekommener Fremden. 
Im bayriſchen Hof: Hr. v. Tuͤrck, 


Regierungsrath, und Hofdame v. Tuͤrck 
von Meiningen; Hr. Volkart, Papier: 
abricant von Roıhenbura ; Hr. Oft⸗ 
eimer , Verwalter von Trabelsdoerfz 
r, Balneu, Ri franzdfifcher Ober 
md Kommandant, und Hr. Eerrerär 
Rebenock dom Saardepartement; 
Im fraͤnk. Hof: Hr. Nibler, char⸗ 
faßgbanrifcher Hofgerichns advocat; Hr. 
in&ler von München, Hr. Juber v. 
Miühlhaufen, Hr. Maver von Cöolla, 
und Hr, Roreise v. Amfterdam, Hr. 


‚ Rramer v. Cdlln, ſaͤmmtlich Kaufleute . 


Fr — re a 


Im Kleebaum: Hr. Graf v. Stein 
and Strasburg ; Hr: Oberamttnann v. 
Bibra v.. Koͤnſgsbofen; Hr. Oberforſt⸗ 
meifter v. Kotiner v. Amerbach z Hr 
Rieberlein von Bamberg, Hr. Vincenz 
von Elberfeld , Hr. — v. Frank⸗ 
furt , fanmtlich Kaufleute; 


Im Schwanen: Hr. Goldhagen , 
Profeſſor von Magdeburg ; Hr. Braun, 
K. K. VPoflinfpector von Negensburg 5 
Hr. von Habermebl, K. K. Lieutenant 
von Prag; Mad. Sturm, Jubelier 6. 
Strasburg ; Hr Hofrath With von 
Wertheim; gr. Falkenauer, Particu— 
ſſet von Berlin; Hr. Spitzner ‚von 
Nürnberg, Ar. Baus und Lülödorf ds 
Geminden, Hr. Eminghaus v. Erfurt, 
Hr. Stein von Frankfurt , Hr. Jordio 
v. Rheims, ſaͤmmtlich Kaufleute. 





Ochſenfurter Fruchtpreis vom 2sten 
Jaͤnner 1805. 

Ein Malter Seitzen 13 fl. 3 Bazz. 

Ein Malter Korn 10 fl. — Daß: 

Ein Mafter Haber 6 fl. 3 Bag. 





Getreideverfauf auf dem Marfte zu Wuͤrzburg am 
2oten Jaͤnner 1805. 


im bödhften 
Getreide .Dreile 
Battung.; |Mitr,| fl.| Daß: 





— | | — on 


Mit. | A.| Bag. 


u ni — 
im mittleren || im gerinaften Summe aller 





Preifei Preiſe · ht 
f.]® Itr, R.| a8 — 


AnMWeigen| 113 23153 31 I12! 12 Weitzen 216 M 
Bee el m) 73 1) 2 — 
Un aner | = |? & | = j:el PR 5 = —9 * * * 


Churf. Polizeygericht. 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt.. 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbayr. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Freytag 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Mürzbura.) Die gegen den 
fuͤrſil. Würzburgifchen Hoftammerprä: 
ſidenten und Capitular des ehemaligen 
Domſtiftes dahier und des Ritterſtif— 
tes Odenheim, Emmerich Catl Hein: 
sich Freyherrn Schüß von Holzhauſen 
angezeigten Echulden find fo beträcht⸗ 
lich, Daß wider denſelben im Wege der 
Ausſchatzung Zu verfahren erkannt 
wurde. 

Zu dieſem Ende wird zur Verhand⸗ 
lung der Sache auf Donnerstag den 
131en März d. % der erfte Termin an: 

eſetzt, ben welcher Tagsfahrt alle die: 
Feigen ‚ welche an des bemeldten Ges 
meinfchuldnerd Gantmaſſe eine rechtlis 
ce Forderung zu haben brrmeinen, 
früh um 9 Uhr entiveder in Perfon, 
oder durch einen binlänglich bevolls 
mächtigren Anwald fich auf dem chur: 
fuͤrſtlichen Hofgerichte Einzufinden, 
ihre Forderungen ſammt dem etwaigen 
Vorzugsrechte anzugeben „die in ihren 
a... befindlichen Urkunden oder 
onitigen Beweismittel vorzulegen, im 
Ausbleibungsfalleaber den Rechtsnach—⸗ 
theif, von die,er Concursmaſſe gänzt 
lich ausgeichloffen zu werden , unfehl: 
bar du gewaͤrtigen haben. 

Für den zweyten Termin,-an wel 
chem die Einreden gegen die vorgeleg: 
ten Forderungen und das Vorzugsrecht 
unter der Strafe, damit. präcludirt zu 
werden, vorzubringen find, wird Don⸗ 


Nro. 9. 


1. Februar 1808, 


terstag der 169ke May; und endlich 
gum dritten Termine, als zum bey 
erfeitigen Beichlufe in. der Sache 
Dinstag der ı$te Junius I. J. perems 
toriſch, und unter dem MRechtänachs 
theile der Präclufion anturch feftges 
feet; wornach fich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu achten haben. 
Wuͤrzbutg den i6ten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
HM. Eeufferr, nd 
inf, 


3 
2) —— erg.) Auf Donnerstag 
den 7ten d. M. früh um 9 Uhr wird 
bey unterzeichneter Gerichtsitelle der 
verwitweten Schreinermeiſter Mecklin 
ihr Wohnhaus im Sander Viertel im 
winger zwiſchen der Schleiſſenwitwe 
und dem ehemaligen Hoflaguai Baus 
thann liegend, worauf 1409 fl. fraͤnk. 
geboren ind,.bem legteren dffentlichen 
triche ausgeſetzet, und an den Meiſt⸗ 
bierhenden abgegeben, 
Würzburg den 2öften Jaͤnner 1805. 
Ehurf. Hoffchuldheifenamt. 
3) (Würzburg. Martin Batle 
mann von Veitshochheim des Landges 
richt? Würzburg d. d. M., welcher nach 
dem Looſe dermal in deu churpfalzs 
bayerifhen Militärdienft einzutreten 
hat, und deffen Aufenthalt unbemuße 
4 wird biermit bey Strafe der Cons 
scation feines Vermoͤgens vorgelas 
den: fich, wenn er im Wuͤrzburgiſchen 
ift,binnen 4 Wochen, wenn er in andern 
alle aa Provinzen, binnen 8 
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Wochen, und wenn er auffer churpfalz⸗ 
—A—F Landen, binnen einem Jahre 
dahier zu ſtellen. 
Würzburg den 2often Jaͤnner 1805. 
Shurf. Landgericht d. d. Maind. 
Jaͤger, Laudrichter. 
Aa) (Wuͤrzburg.) Joh. Baumann 
son Versbach, welcher dermal in chur— 
pfalzbayr. Militaͤrdienſt zu treten hat, 
und deſſen Aufenthalt nicht befannt 
iſt, wird hiermit bey Strafe der Con⸗ 
fiscation feines Vermoͤgens vorgela⸗ 
den, fich, weun er im Wärzburgifchen 
ift, binnen 4 Wochen, wenn er in ans 
dern churpfalzbayerifchen. Provinzen 
binnen 8 Wochen, und, wenn er aufs 
fer den churpfalzbayrifhen Landen, 
Binnen einem Jahre Dahier zu ſtellen. 
‚Würzburg den 30. Jaͤnner 1805. 
Churf. Landgericht d. d. Mains. 
Jaͤger, Landrichter, 
5) (Würzburg) Alle diejenigen, 
welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Major von Fackenhofen 
dahier eime rechtliche Forderung zu ha⸗ 
en vermeinen, werben biermit aufge: 
——— ſolche bey der am ıdten d. 
. Hornung auf der Hauptwace Das 
hier fruͤh um 9 Uhr angeordneten Com⸗ 
miſſion entweder in eigener Perfon, 
‚oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
Auzuzeigen und zu liquidiren , widri— 
genfalld zu gewaͤrtigen, daß _fie mit 
ihren Forderungen ‚ausgeichloffen, und 
nicht mehr gehoͤret werden. 
Mürzburg den 26ſten Jaͤnner 1805. 
on Militär = Commiffions wegen. 
6) (Würzburg.) Dinstags den 5. 
— — vormittags um 9 Uhr wird 
en dem <hnrfürft!. Rentamte Wuͤrz⸗ 
burg jenſeiis des Mains der Beſtand 
der rauben Aſchen⸗ und Lumpenfamms 
lung ; dann der Muſik Verlegung in 
folgenden Amtsortichaften auf 3 Jahre 
zum öffentfichen Striche aufgelegt, und 
Sem Meiftbierhenben jedoch vorbehalt⸗ 


halb g ! 


lich hoͤchſter Begnehmigung zugeſchla⸗ 
gen werden ; als: die Muſikverlegung 
zu Eifingen, Erlenbrunn, Heydingss 
feld, ** Kleinrinderfeld, Kirche 
heim, Kiſt, Margetshoͤchhelm, Moos, 
Oberleinach, Sulzdorf, Unterleinady, 
Waldbrunn, MWaldbürselbrenn , Zeil, 
Die rauhe Wichen = und SLumpen 
Sammlung zu Ingolſtadt, Moos, 
Sulzdorf, Waldbrunn. Melches den 
Kiebhabern dieſer Weftandgegenftände 
zu den Ende befannt gemacht wird, 
damit dieſelbe auf obbeftimmten Tag 
und Stunde erfcheinen, und ihre Ges 
bothe zu Prorocoll legen Fönnen. 
Würzburg den 25ſten Jänner 1805, 
Churfuͤrſtl. Reuf amt Würzburg 
jenſeits des Mains. 

7) (Arnſtein.) Die zum wirklichen 
‚Eintritt in den cyurfärftlichen W;litärs 
dienft beſtimmten Barthel Kiefel, Ees 
Gbaftian und Jacob Nideld von bier, 
Ehriftian Miesner von Erbshaufen , 
Johann Wenth von Gäuheim, Mis 
chael Ziegler von Greßthal, Johann 
Willert von Heugrumboch, und Joſeph 
Molitor von Muͤdesheim find dermal 
Abweſend. Du jungen Leute jwers 
den daher auf hoͤchſten Befebl edicta- 
liter — re and haben ſich inner- 

3ochen, wenn fie in deu churs 
fürftl. franfifchen Provinzen ; inner— 
halb 8 Wochen, wein fie in den uͤbri⸗ 
gen Erbftanien Sr. Churfärftl. Durch⸗ 
Jaucht 5 innerhalb Sahresfrift aber von 
heute an, wenn fie im Auslande les ' 
‚ben, an das hiefige , Landgericht pers 
ſoͤnlich zu ftellen , oder zu gemärtigen, 
daß im Nichtericheinungsfalle egen 
fie ald Deferteurs verfahren, ſofort 
ihr allenfalls gegemwärtiged oder zu⸗ 
tünftiges Vermögen cönfiscirt werde, 
Arnftein den 22ften Yänner 1805. 
Ehurfürftliches Landgericht. 
8.0. Hirfchberg, Landrichter. 
Beck, Actuar. 


ten, 


8) (Difhoföhen.) Johann Wis 
Pi — von Dberbady, 
ernard Wagner een 

eph Schum vom Rothenrein, Eis 

—2 don Weisbach, ſaͤmmt⸗ 
liche churfuͤrſtliche Unterthansſoͤhne des 
churfauͤrſtlichen Landgerichts Biſchofs— 
beim vor der Rhoͤn⸗ weiche ſich ohne 
Erlaubniß von hier entfernt,  auffer 
Landes begeben, oder im Lande fidy 
verborgen halten, und feit ifrer Ent⸗ 
pemis von hier bis jetzt noch feine 
nzeige von ihren Aufenthaltsorte 
erhan haben, werden biermit dorges 
aden , binnen ı Jahr a dato an vor 
dahiefigem Landgerichte zu_erfcheinen ; 
widrigenfals die in dem, Miliräsegles 
ment  feftgefente Bermdgensconfiscas 
tion gen fie wirflich, vollzogen were 
den ß e; wornach ſich ſelbige zu ach⸗ 
für Schaden 36 huͤten 

aben. 


i eim den 20ſten Jaͤnner 1805. 
Ha Ehurpfalzb. Sandgericht, 


M (Ebrach.) Nach benanute abwe⸗ 
fende churpfalzbayeriſche Unterthanen: 
r. Michael Schlegelmiſch, und 2. Mir 
chael Wagner von Übrfchwind ; 3. Jo⸗ 
hann Rufer; 4: Andreas Nuffer, und 

» Micptand Eprengler.von Burgmwinds 
bein; 6) Adam Neukam von Buchs 
7. Balıhajar Ziegler von Ebrach; 8. 
Georg Etumpf von Grosbirkach, und 

„Georg Schmitt vor Unterfambadz 
Fine zum wirklichen Militärdienfte bes 
rufen. Sie werden daher vorgelaben, 
fig bey dem unterzeichneten Landge⸗ 
gichte zu ſtellen, und zwar binnen 4 
Mochen, ) 
fient hume Wirzburg, binnen 8 Wos 
chen ,„ mern fie fi im den übrigen 
&urpfalzbanerifchen Staaten, und bins 
wen einem Jahre, wenn fie fich in dem 
Ans lande befinden; midrigenfalls bie 


und 


wenn fie fi in dem Fürs ° 
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Verhaͤngung der Deſertionsſtrafen ges 
en fie zu gewaͤrtigen iſt 
Ehrach den 21. Jaͤnner 1805, 

Churf. Pfalzb. Landgericht. 
Lamberger, Landrichter. 


16) (Hilders.) Johann Miller son 
Hilders, Cafpar Menz von Renlbach, 
und Johaun Rehm von Larbach find 
zur geir ohne herrfchaftliche Erlaͤubniß 
Horw ihren, Geburtsörtern abweſend; 
da nun Solche bey dem Kekrutenzune 
die Reihe getroffen hat, fo werden die⸗ 
felbe hiermit Öffentlich vorgeladen, in 
nerhalb einen Jahre a daro beym hies 
figen Landgerichte ſich um fo gewifler 
zu ftellen, als im Entflehungsfalle an 
diefen nad) $. 29 und 335 des allgemeis 
nen Reglements die Confiscatiön ihr 
res ſaͤmmtlich gegenwärtigen and zu 
erwartenden Vermögens von der churs 
fürftt. Mifitaireaffe dollzogen werde, 
Hilvers_den 23ſten Jänner 1805. 

Churf⸗ Pfalzbayr. Landgericht. 

M. Lımb, Landrichter. 


11) (Neuſtadt.) Zufolge hoͤchſter 
Weiſung, ſoll der churfuͤrſii. Hof zu 
Brend naͤchſt Neuſtadt an der Saal 
mir den dazu gehoͤrigen Gebäuden, 
Artfeld, Wieſen und Krautfeld mite 
telſt offentlichen Srides unter den 
beym Striche zu erdffnenden normals 
mäßigen Grundabgaben und Bedin—⸗ 
gaugen ſtuͤckweiſe verkaͤuflich abgege⸗ 

en merben, j ; 

Zu Strichtagsfahrten hierzu merben - 
demnach Donnerstag ber te, und 
Donnerstag der ıgte des k. M. Hor⸗ 
nung jedesmal vormittags um 9 Uhr 
hiermit feſtgeſetzt. 

Die StrichBliebhaber werden hievon 
zu dem Ende benachrichtiget , um fich 
am bemeibren Tage und Stunde bey 
unterzeichneter Stelle einzufinden, ihre 
Gebste zu Protocol zu geben, und 


a 
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mit Vorbehalt hoͤchſter Ratification ben 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Heuſtadt an derſaal den 25. Jaͤn. 1805. 
Churfuͤrſtliches Rentamt. 

Joſ. Ant. Schubert, Reutamtmaun. 

12) (Neuſtadt.) Der churf. Hof zu 
Junkershauſen Amts Neuſtadt au der 
Saal, welcher in 138 1 Morgen 38 
Ruth, Artfeld; 22 3/4 Morg. 14 14 
Rurb, Wiefen; und I 1/4 Morgen 27 
3/4 Ruth. Kraurfeld; dann 1 1/4 Morg. 
11 Ruth. Weinberg beftehet, und dus 
ben die Hofrierh, Gärten und Hof— 
pläße 2 ı2 Morg. 24 g Rutb. aus⸗ 
meſſen, ſoll * der chaͤferswoh⸗ 
nung vermdg hoͤchſter Weiſung in 2 
Höfen abgerheilt, unter den beym 
Aufftriche zu eröffnenden normalma: 
Bigen Abgaben verkäuflih abgegeben 
werden, N ’ , 

Dem zufolge merben bierzu dieS: rich⸗ 
tansfahrten auf Dinstag deu 12. und 
Dinsrag den ıgıen d. E. M. Februar 
jedesmal vormittags um Io Uhr in dem 
Srie Jın!erähaufen hiermit beſtimmt. 

Die Strichsliebhaber koͤnnen dem 
nach von den befagren Hofgätern die 
Einficht nehmen , auf den feſtgeſetzten 
Tagen und Stunden in dem angezeigr 
ten Drte ihre‘ Gebothe zu Brorocoll 
— und die Meiſtbiethenden den 


uſchlag vorbehaltlich der hoͤchſten Ra⸗ 


tlfication gewärtigen. 
Meuftadt ander Saal d.25. Jaͤnn. 1805. 
Churfürftl, Rentamt. 
° of. Ant. Schubert, Rentamtmann. 
13) (Neuftade.) Nachftehende junge 
Burjche, welche zum wirklichen Mili— 
tärdient dermal beffimmt find, deren 
Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, 
als: Michael Felling von Neuitadr, 
Adam Scheublein von Brendlorenzen, 
ohann Greb von- Rödelmayer, Adam 
Sn jun. von Salz, ze Fritz von 
unsleben, Gaipar Dünger von Leu⸗ 
seröhaufen, Jacob Then von Lebenhan 


Weiher, 


werben hiermit auf hoͤchſten Befeh 
der churf. Landesdirection edictalite 
vorgeladen, ſich innerhalb einer Jah 
res riſt um fo gewiffer bey der Endes 
unterfertigten Behoͤrde perfünlich zu 
fielen, als dieſelbe fonft zu gemärti 
gen haben, daß nach vorliegende 
böchfien Verordnung ihr fAnimtliche, 
Dermögen von der churfürftl. Militär. 
Caſſe eingezogen werden wird. 
Neuftadı An der Saal den 25. Jaͤn. 1805 
Churf. Pfalzb. Landgericht. 


14) (Ecyweinfurt.) Vermoͤg boͤch⸗ 
ſter Verordnung ſoll das Lumpenſam⸗ 
meln in den vormaligen Mainberger 
Amtsorten (mit Ausnahme von Gruͤns— 
haufen), dann in den Drifchaften Gras 
fenrheinfeid, Möblein, Heidenfeld, 
» Gochsheim und Sennfeld, 
feruer in Hirschfeld, mittelſt bffentli⸗ 
den Stridyes verpachtet werden, 

Hierzu ſowohl, als zum Nufftriche 
des Mufitpachtes in den Drteu Gra— 
feurbeinfeld, Roͤdlein, Heidenfeld , 
Weiher, Gochsheim und Serinfeld ift 
Tagsfahrt auf Mittmoche den 6teu 
nächfifünftigen Monat& Februar ans 
geießt ; wo fich die Liebhaber in da— 
hiefigem Rentamte einfinden Finnen. 
Schweinfurt den 23ſten Jaͤnner 1805. 

Chnrf. Pfalzb. Rentanit. 

Thomann, Rentamtmann. 

15) (Werneck. Adam Selzam von 
Geldershbeim des Landgerichts Mers 
ned, weicher nach der Loſung dermal 
in churpfalzbayerifhen Militärdienit 
zu tretten bat, und deffen Aufenthalt 
unbewußt ift, wird hiermit vorgela⸗ 
den, fich, in fo ferne er fich in dem 
Fuͤrſteuthume — — aufhaͤlt, bins 
nen 4 Wochen, weun er ſich außer denſel⸗ 
ben aber doch in dem Churpfalzbayeri⸗ 
ſchen befindet, binnen ZWochen, n., wenn 
er auſſer den churpfalzbayr. Landen iſt, 
binnen Jahresfriſt bey dem dahieſigen 


Landgerichte zu ſtellen, oder zu gewärs 


tigen.bat, daß nach Verlauf diefer 
Zeit gegen ihn als Deſerteur werde 


berfahren werden. : 


Mernet am 23ften Jaͤnner 1805. 
Shurfürft!. Pfalzb. Landgericht. 
APfiſter, Kandrichter. 

Fichtl, Actuar. 


16 
26 Beſtandzeit des hieſigen 
N ainfahrens, welches die Straße von 
Alchaffenburg und Wuͤrzburg verbins 
der , mit nächfter Michaelis zu Eude, 
und fol daflelbe anf andermeite 
Sahre von Michaelis 
falva rarificarone il 
werben, 
” Zu forbaner Verpachtung ift der 
Termin auf Donnerstag den 14. Febr. 
nachmittags um ı Uhr dabier- anbes 
raumer, und werden Die Pachtlieb⸗ 
haber hiermit eingeladen, fich an bereg⸗ 
tem Tage, Stund und Drie einzufins 
den, um die Yachrbedinguiffe vernebs 
nen, und ihre Gebote zu’ Protpcoll 
eben zu Finnen. 

Friefenftein den 20. Jaͤnner 1805, 

Gräfl. Loͤwenſtein⸗ Mertheimifches 
“  gemeinfchaftl. Amt. 

Todt, Ammann, 


1835 bis 1815 
Pacht gegeben 


— — 


Berkaufungen. 


1) Die zur Werner Foͤrtſchiſchen Wer: 
laſſen ſchaft smaſſe noch gehbrigen 6 
Morgen Kleeield, als: 4 Morgen im 
oberen Graß Stadihalber Schuhmacher 
gberemeiſter, Feidehalber Hr. v. Grei⸗ 
fentlauz; dann 2 Morgen im innern 
Kürnacher ns Stadıh. GeorgSchaar⸗ 
bet, Feldeb. Georg Ringelmann ; fer: 
wer nod 2 vorhandene bierfüdrige zer= 
legte Fäffer wit den darzu gehörigen 
eifernen Meifen nebft 2 te 
fleinen Faͤßchen werden Montage den 


(Zriefenftein.) Es gehet bie _ 


Io 
> 


baͤcker babier, 


7 


4. Februar nachmittags um 2 Uhr im 
Kortichiichen ee auf dem Fifchs 
markte zum Öffentlichen Striche aufs 
gelegt, wo zugleich den erwaigen Lieb⸗ 
abern, welche hierzu eingeladen wers 
den , die weitern Bedingniffe "werben 
erdffner werden. 

2) Montags den gten und stem 
Februar wird mit der Sirtufifchen Vers 
laffenichaft , befiebend in brillantenen 
Dhrengebängen, Babeln , verfchiedes 
nen. Ringen mit guren Steinen, gutem 
Perlen., serfchiedener Gattung gefaßs 
ter und ungefaßter goldener —*8 
uhren, Spitzen, Silber, Juwelen, 
daun am 6ten und 7ten mir Mahles 
ren, Schreinerwaaren, Weiszeug, 
Kupfer, Zum, Betten u, f. w. fortges 
fahren, und dem Meiftbierbengen gegen 
baare Zahlung fogleich abgegeben. 

3) Meuns und zehnſchubige Faß— 
tauben, dann eine vierfigige Ehaife 
find ſtuͤndlich zu verfaufen, Das Jnt. 
Eomt. meldet, ben mem? 

4), Ein gut conbitionirtes Billarb 
mit alfer Zugebbr ift zu verfaufen, und 
der Werfäufer im Int. Comt. zu ers 
fragen. 

5) Ohnweit dem Rennmeger Thore 
nuͤchſt der Ehauffee ift ein Garten aus 
frener Hand zu verkaufen. Dad Naͤ⸗ 
here kann bey Endesunterzeichnetem 
erfahren werden. 

Würzburg am 2gften Jänner 1805. 
Anton Der, Müller im 
, Blrgerfpitale. 

6) Ein Reifecoffer ift zu verfaufen, 
Ben. wen? melder das Int. Comt, 

7) Auf den gren Februar nachmit⸗ 
tags um halb 2 Uhr werden auf ber 
Domgaffe bey Eafpar Seubert, Stern: 
ungefähr 29 uber 
1798r guten und wohlgebauten Weis 
nes zum Striche aufgelegt. Es wers 


den daher die etwaigen Liebhaber bis 
dahin hoͤflichſt eingeladen, und kdu⸗ 





"Berar und die darauf —— 


74 


nen dieſelben auch am beſagten Ta 4 


sormittags den Wein am dein Ha 
verfoften? — 5 0 0. — 

8) Montags als den 4, Februar 
and Die darauf folgenden Tage mer: 
den in dent ſogenannten Gchulzenbär 
Kerifchen Hauſe in der Eemmelsgaffe 
jebesmal nachmittags um halb 2 Uhr 
Berfchiedene Effecten, als Silber, 
Kupfer, Zinn ; Meffing, Weiszeug, 
Berren, Seſſel, Uhren, iegel » 
Bilder, Schreinerwaaten, nebit zwey 
verlegten Faͤſſern von 15, oder 18 Eis 
Mern und ſonſtigen Geritbfehaften am 
die Meiflierhenden, jedorh & en gleich 
baare Bezablung durch — 
ie Herfanfer, wozu die Liebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden, 

9) Freptags den Ste Febrirar nach⸗ 


mittago am 2 Ubr werden 4 Morgen , 


Meinberg nebft 4 Morgen, Ellern im 
Syenfer , welche jährlich 2 Eimer Zing⸗ 
moft, und 3 Pfund ro Pfenn, Grunde 
ins der Herrichaft engrichten ; übris 
gens aber zehentfrey ind / worauf bes 
reits 600 fl. rbn. gelegt worden; dann 
5 Morgen Weinberg im Graß, difden 
ewöhnlichen — und der 
erwiweten Hofſchloſſerin Margaretba 
Degg, gehörig find, worauf bereits 
32 fl. chn, gebothen worden find, in 
der Beharfung bed Hoſgerichts advo⸗ 
eaten Dr. Doſer im Bruderhofe zum 
werten und endlichen Striche aufges 
dest, und dent Meiftbierhenden gegen 
baare Bablung'agegebeii, melches den 
Etrihölnftigen befammt macht 
oh. Wendelin Dofer, ais Special⸗ 
Bevollmaͤchtigter der Marga⸗ 
retha Degg, Witwe. 


10) Montags den gten 


werden in der Behau ung ber verlel 
ten Obriftwachtmeifter Fiſcherin im ©. 
S. Neo, 108 bitter dem Neuerer Klo⸗ 
ſder am Eingange der Korngafle früh 


‚ durch oͤffentlichen 


k. Mm, * 
tage 
[4 


um 9 Uhr amd nachmittags um 2 Uhr 
verſchiedene Effecten an Kupfer ,_fehr 
ſchoͤnen Zinu, Betten, weißen Zeug, 
Comode, Seſſel und ſonſtige Hausge— 
raͤthe an die Meiſtbiethenden,“ jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung 
y Sitrich verkauft, 
wozu die Liebhaber höfichft eingeladen 
werden. 

11) Pascal Grosjean macht befannt, 
daß in feinem Laden im Gafthaufe zum 
Wallfifch , gntes Schmalz, 4 Pfund 
um einen Reichschaler, zu haben fey. 


— — — nn 


Vermiethungen. 


I) Zwey Quartiere für 2 auch 3 
.r Herren find zu derlehnen, wo 
auch Koft zu haben ift. Das Weitere 
erfähre man im Sur. Comt. 

2) Im Dittericher Viertel naͤchſt 
am Gafthaufe zum Kleebaum Nr. 224 
ift ein Quarıier von 5 heißdaren Zim⸗ 
mern, r Kühe, Keller und Crallung 
auf den iſten Map zu verfehnen, 

3) Es ift ein Quartier fuͤr einen 
oder — — — 
im 2 Zimmern, welche ein Ofen heitzt 
nebſt "einer Nebenfammer, nicht u 
von der Michaelskirche, die Ausſicht 
auf die Promenade, zu verlehuen, und 
fan airch ſogleich bezogen werden, 
Das Nähere ift im Zur Bet. zu er⸗ 
fragen, 
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Berlorne Sachen. 


3) Der Finder ziveger goldenen Halds 
tudnadeln , deren jede einen grünen 
Stein enthält, durch ein goldenes Ketts 
chen verbunden, und die man am Dinds 
tage Nachts anf dem, Ballfadle bey 
Hrn. Hofglafer Limb waͤht end des Tans. 
Jes verloren hat, wird erfucht, die Au⸗ 
zeige deßhalb im Zur, Comt⸗ zumachen, 


daction Zu verwenden. 


N 


wogegen vom Elgenthuͤmer dieſer Na⸗ 
deln ein angemeſſenes Douceur zu er 
wärten_ift. 

2) Moutags den 7: Jaͤnner nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ließ Jemand eine 
filberne Uhr mit einem roth nnd ſchwarz 
ladirten Gehäufe, und einer ftählernen 
Kette verfehen,, auf dem Abtritte bey 
Hofe naͤchſt der Canzley liegen; der 
redliche Finder mwird hiermit erfucht, 
biervon die Anzeige im biefigen Sur, 
Comt. gefälligft zu machen. 


Sade, die gefucht wird. 


Segen Verfchreibung eines großen 
Baueruhofs wird ein Capital von 4009 
fl. fränt, gegeu landäblıche Verzinfung 
ur das Land zu lehnen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im Int. Comt. 





Anzeigen. 
ı) An das frank. Bublicum. 
- Die Würzburger Zeitung (po: 
litiſch⸗ literariſchen Juhalts) bar in 
dem neuen Jahre eine fo guͤnſtige Auf⸗ 
nabme von dem fraͤnkiſchen Pus 
blicum fowohl als dem im Auslande 
erhalten, daß der Herausgeber darin 
bie größte Ermunternng finder, immer 
mehr Fleiß und Mühe auf deren Re: 
Mit * 
a Abi rag Vorfälle wird ih⸗ 
rer Darftellung doch nie das Dent: 
- würbdige entgehen, und mit jedem 
andern Blatte in — — der Neu⸗ 
heit und Mannigfaltigkeit bes Inhalts 
leichen Schritt haltend, po fie 
I noch durch einen fehr ſchoͤnen Drud 
auf gutem Papier und. möglichite 
Wohlfeilheit bes Vreifes Aus. 
Da nur noch eine ſehr Feine Anzahl 
don Eremplaren vorraͤthig ift,, fo erſu⸗ 
den wir diejenigen, welche Tolche ans 
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uſchaffen gefounen find, ihre Beftels 
ungen —— zu machen, damit ſie 
noch mit vollſtaͤndigen Exemplaren be— 
dient werden fönnen. Spaͤter eintres 
tende Abonnenten wuͤrden wir nicht 
im Stande fenn, damit zu befriedis . 
gen ‚ indem. die anfangs gedrudte 
Aufage bald vollig vergriffen ſeyn 
rfte, FL 

iefe Würzburger Zeitung erfcheint 
wöchentlich gmal , jedesmal ein ‚halber 
Bogen, und nörbigenfalld Benlagen. 

Man abonnirt fih halbjährlich 
mit ‚einem Laubthaler ‚oder 2 fl. 45 fr. 
xhn. Die Beſtellungen gefcheben : 

4. In der Erpedition derMürz- 
burger Zeitung (im Mohrifchen 
get am Markıe bey Hrn. Balthafar 
Seißer), aus welcher ſolche den Lins 
heimif.hen Abonnenten regelmäßig 
ins Haus gefandt wird, fo wie ſolche 
‚auch nad) ‚derer Bequemlichkeit abges 
hohlt werden dann. Die bier anfome 
anenden Landgerichts: Ment 
amt.ds und andere Boren Fönnen 
‚die Zeitung bier zu jeder Etunde des 
Kages couvertirt am ‚die Abonnenten 
auf ben Lande empfangen. Ferner wer⸗ 
den hier. alle einzuruͤckende Anzeigen 
und Befanntmachungen angenommen, 
‚welche zu den billigften Gebühren in 
die Zeitung ‚eingerhct werden. 

2. Bey allen Ihblichen Poſtaͤmtern, 
für welche das Kaif, dirigirende 
Reich sꝓ oſt a mit je Wuͤrzburg 
‚die Hauptſpedition aͤbernommen bat, 
von welchem die Stuͤcke ſogleich ver: 
ſandt werden, da ihre Erſcheinung mit 
dem Abgange der Hauptpoſten zuſam⸗ 
meuntrifft. — 

Die Expedition der Würzburger 

Zeitung. 


2) Naͤchſtkuͤnftigen Dinstag ben 5. 
‚Hebruar ift bey Endesunterzeichnerem 
die diesjährige Garneval ber legte 
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Entreeball, dann Dindtags beit raten 
d. der erfte Maskenball, wo jede Vers 
fon einſchluͤſſig dee Volizenbitlers 48 fr, 
gahft. Die übrigen Bälle werden je: 
derzeit einige Tage zuvor im Juteili— 
enzblatte bekannt gemacht werben, 
Der Anfäng jeden Balls ift um g Uhr. 
oh. Bapt. Lim̃b, gofgleier, 
3) Mir oörigfeitlicher Erlaubniß 
mode Endesunserzeichnerer einem vers 
ehrungswuͤrdigen Vublicum befannt , 
daß er kuͤnftigen Sonntag ala den zteu 
Februm in feinem Hauſe nächft dein 
Pleichacher Thore Entreeball hals 
ten werde. Der Eintritt£preis ift36Fr,, 
wovon jedoch Frauenzimmer frey find* 
Er wird jich alle Muͤhe geben, durch 
gute Aufwartung den Beyfall des publi⸗ 
cums zu erbalten. Fürdie Aufbewah⸗ 
tung der leider wird in einem ge: 
heiten Jimmer geforgt werden. Der 
Anfang iſt um 6 Uhr. 
Joſeph Herold, 

4) Mit guädigfter Erlaubniß einer 
churfuͤrſt. Landesdirection wird Sams— 
tags den 2ten Februar ber biinde Flo— 
teuipieler Dulon die Ehre haben, im 
Saale des Hrn. Hofglafers Limb ein 
Vocal: und Inſtrumentalconcert zu ge 
ben. Billers, zu 48 fr. das Stuͤck, 
a bey Hrn, — Limb, bey Hrn, 

ofınuficus Keinftein, und beym Ein: 
gange zu haben. Der Anfang ift um 
6 Uhr. 

5) Da die Coupons ber Berhmän: 
nifchen Obligatſo en num nicht mehr 
in Frankfurt, fonderu in Wien einges 
oͤßt werden, fo mache ich hierdurch 
befannt, daB ich ſolche ſowohl, als 
Auch Alle fonftige Wiener Intereſſen⸗ 
Scheine im Verhaͤltniß mir dem jedes: 


meligen tängften Wienercsurfe gegen : 


baares Geld einwechsle, und mich auch 

mir ten An- und Verfaufe aller Ars 

ten Etxatöpapiere beſchaͤftige. j 
Maͤthias Joſeph Berna babier. 


6) Es ſuchet ein junger Menſch eine 
Gelegenheit nach, Närnberg und Re: 
gensburg. Er iſt ſtuͤndlich reileferfig, 
und ohne Bagage. Seinen Aufenthalt 
erfaͤhrt man im Int. Comt. 

7) Unterzeichneter benachrichtige 
ein verehrungswuͤrdiges Publicum, dal 
hach erhaltener Aukdigfen Erlaubni 
ben ihm Sonutags den zten Februo 
wieder Maskenball gehalten werde, wı 
u er alle Liebhaber gehoriamft.einlı 
et. Für Speifen, Gerränfe, Mai 
feufleider und Larven ift beſtens g 
gt, und find ſolche in feinem Hau 
con Tages vorher zu haben und au 
zuwaͤhlen. 
Keller, Gaſtwirth jum Rab 
in Schweinfurt, 
Unzeige angefominener Fremd 

Im bayr. Hof: Hr. Hofrath Ma 
v. Erlangen ; Hr. Hauptmann Meı 
von Deubreh; Sr. Oberlieutenänte. 
von Morzin; Hr. Poſtofficier Bachm 
von Diüffeldorf ; Hr. Stadtrarh Str 
v. Bamberg; Hr. Andres, Geiftlid 
v. Wertheim ; Hr. Gaftgeber Schra 
v. Reicholzheim; Sr. Major IS 


Hr.Gra'n,? renßing, Dberft v.@Cchw 
furt ; Hr. Weinhändler Mayer b. 
thenburg ; r. Vorläufer Shut 


und Hr. Bürgermeifter Schmiedel 
Giorthoffen; dr. —— 
Hr. Schröder mit Familie, und 
Bendleb, Kaufleute von Kitzingen. 


Würzburger —— vom 3 
Jaͤnn 


isos. 
Ein Pfund Schſenfleifch. 1 
—Kalbfleiſch ı: 
— . Hantmelfleifch a 
— ammfleiſch 2: 
— _ Schweinenfleifch 2 


In den Freybänten ı Pf. wohl 


— — nn 


(Die Anzeige der Pfarrliſten fo! 
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Würzburger Intelligensblatt. 





Die Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnaͤdigſtet Etlaubniß.? 
En — — — — — — — — — — —— — — 
Dinstag, Nro. 10, 5 Sebruar 1808. 
EEE EEE TEE 


Poligeygbefanhtmadhungen. 


1) Gleich Anfangs int verflofferen Sommer wurden die zweckdienlichen 
Hnftaken getroffen, um das ſtaͤdtiſche Holzmagazin dahier mie dem nörhigen 
Holzvorrathe fuͤr dieſen Winter zu verſehen. 

Zu dieſem Ende wurden mit Holzhaͤndlern ſolche Accorde geichloffen, „wos 
durch das Magazin mit Holz fo angefüllt worden war, ald es je in den voris 
gen jahren geweien ft. _ , 

Allen eingerretene un uͤnſtige Witterung (wodurch einmal die Floßbaͤche 

ur Zeit, mo der Maynfluß ſehr ſchiffbar geweſen ift, Fein genugfames Waſ⸗ 
fer zum Holzflöden hatten, wohingegen das anderemal , ba die Floßbäche hine 
Angliches Genuͤgen leiften Fonnten, diefer Fluß wegen Mangel am Maffer zur 
ſtarken Ladung nicht zu gebrauchen war), binderte mie Holzhändler,. daß fie 
troß ihres auten Willens, und ihrer angewenderen Mühe und Sorgfalt da 

veraccordirte Holz noch Hort Winter anher Bringen Fonnten, deromegen der net 
dieſes Holzes, welcher noch aus vielen Hundert Karren befteht, zu ihrem eiges 
nen Nachtseil auf feinem Plate gelaffen werden mußte, welches erſt, fobald 
der Main w'eder fchiffbar it, dem ——— Kkanksin abgeliefert werben kann. 

Zu der Zeit-alfo (bon, Wo man nach der beitanderten Witterung, fo wie 
and; nach der häufig eingerrettenen Concurrenz verfchiedener Käufer wahrnehs 
men konnte, daB das Magazin für feinen Bedarf dutch die Zufuhr auf dem 
Mainfluſſe nicht hinreichend Herfehen werden koͤnne, wurde der forglamfte Bes 
dacht anf jeden Fall gmemmen, das Magajin mir Holz durch die Iufuhr zu 
Land genäglich verſehen zu laſſen, welches nun duch durch die höchfte Unter— 
ſtuͤtzung der churfuͤrſtlichen Landeidirection wirklich bewerkſtelligt worden ift. 

Wenn nun fihrigens diefen Winter dukſch edermann, wenn er fich zur 
techten und gebdrigen Zeit gemeldet har, ſtetshin mit Holz verfehen worden ift; 
fo wird fih das unreife und unüberlegte Geihwäß von fo mandem , als 
fen Fein Holz zu befommen, und werde die Stadt ganz gewiß diefen Minrer 
noch am Holge Mangel leiden, von fich felbft um fo gewiſſer befeitigen , je ges 
wiffer es ift, daß das Magazin neuerdings mir mehreren hundert Karren fehr 

unten Breunholzes angefälle wird, Abrigens auch deſſen erſter Morrarb zur 
Bei noch nicht einmal aufgejehre ift, wie folches der Angenfchein einem Jeden 

ärbieten fann, = j — 
Diefem dorgaͤngig wird dem Publicum — gemacht, daß fuͤrohin die 


u 
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Dinsrage und Freytage beſtimmt feyen, an welchen Tagen ſich ein jeder, ber 
Holz aus dem Magazine verlangt, frühe von 8 bis 10 Uhr allda zu melben, 
und dabey das Geld für das verlangte Holz zu bezahlen hat, wonady entwe— 
der an diefer, oder an den darauf folgenden Zageı dieies Holz abgeliefert 
werden wird. , 

Nebſt diefem wird noch zu Jedermanns Wiffenfchaft gebracht, daß der 

"Zar des nenen Buchenholzed , der Karren zu 7 fl., dann das gemifchte Holz 
au 5 fl. geordnet worden jey. 

Woden auch‘ erinnert wird, daß, nachdem fo mancher entweder aus fiber: 
triebener Furcht, oder um Handel zu treiben, durch Öfteres Abholen fich mehs 
rere Klafter Holzes zum Nachtheil der audern gejammel: hat, fürobin, nicht 
mehr ald ein Karren Holzes auf einmal und zwar lediglich der Nothdurft 
wegen aus dem Magazin werde verabfolgt werben, 


Würzburg den gten Februar 1805. E 
*— En GER : Churfuͤrſtliches Pplizengericht, 


2) Bekanntmachung ber Errichtung der oͤffentlichen MWärmeftuben. 

Es bedarf feiner näheren Echilderung, mit welchen Schwierigkeiten felbft 
der arbeitfame aber unvermoͤgende Einwohner zur gar des Winters Fimpfen 
muß, um feine nöthigen Bedärfniffe zu erringen. Schon der Anfauf bes Hols 
zes und der wärmeren Kleidung entzieher deu outer Theil des — er⸗ 
‚dienftes, und nur Wenige vermögen ſich ohne Mangel, beſonders bey ſtrenger 
Jahreszeit, zu erhalten. 2 i 

Durch den im vorigen Yabre verordneten Verfauf des Holzes in den Heinz 
ſten Quantiräten ift einige Hilfe geleifter, aber noch iſt mehr zu rhun uͤbrig, 
um bie Laften des Unvermoͤgenden zu erfeichtern, i j 
3war wurde bisher dem wahrbaft Därftigen von Zeit Fi Zeit einiges 
Holz abgegeben, aber eben  diefe Vertheiluug war ben allen Anftrengungen nicht 
hinreichend , den Zweck ber vollfommenen —— für Alle zu erreichen. 

Ehurfärftlihe Landesdirection hat baher, die Errichtung Öffentlicher 
Wärmfäle zu verfügen gerubet, und fie find bereits_mit vollfändiger Ein— 
richtuug gehfiner: gier ann auch ber Arbeitfame , deſſen Gefchäfte ihn aus: 
wärts rufen , feine Feyerſtunden in hinreichender Wärme zubringen , und das, 

“was nebit befferer Erreichung des Zwedes erfparer wird, zur Nahrung und 
Kleidung wirklicher ürftigen berwendet werden, ä y 

Die unterzeichnere Behoͤrde Yader denjenigen Theil des Publicums, wel 
cher von diefer Wohlthat Gebrauch machen will, unter folgenden Bedingniffen ein: 

1) Die Waͤrmſaͤle find täglich von morgens 7 bis abends 7 Uhr gedffner; 
bieafeitd des Mains ift der eine für die Männer in dem Viertelbofe, der ans 
dere für das weibliche Gefchlecht in dem vormaligen Dominicanerflofter einges 
richter. Jenſeits befinden fich deren zwey in dem Hoffpitale, *© 

2) Alle Einwohner, wellen Standes fie immer find, werben eingelaffen 
werben ; es feye dann, daß fie ausuahmsweife vom Armeninftitute mit Holz 
perfehen werben. . j N j 

3) Wird diefe Wohltbat auch Fremden gegdunt. — Sollte fi aber 

4) ein Anftand ergeben, daß der beftimmte Auffeher nach Inhalt jeiner 
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| 9 
Inſtruction einem Cinhbeimifchen oder Fremden den Zugang berfage, fo haben 
foiche ſich au die Dberanffeher, DOberbürgermeifter Brod und Aſſeſſor Falfens 
fein zu wenden, die nach unterfuchten Umitänden den Anftand des Aufſehers 
entweder billigen, oder ein Billet abgeben, womit fie eingelafien werden. — 
Dagegen muB KR N ne 

5) Jeder, der dieje Wohlthar genießet, ſich der vorgefchriebenen Ordnung 
fügen ; wobey jedoch \ . 

6) erlaubt ift, in den Waͤrmeſtuben zu effen ;_ fo mie man jede Beſchaͤfti⸗ 
gun vo * wenn fie nur nicht zu geräͤuſchvoll oder der Geſundheit 
nachtheilig iſt. 

7) Sittliches Betragen und Folgſamkeit gegen die beſtellten Aufſeher find 
bie vorzüglichften Bedingniſſe des E:ntrittes. ‘ x 

Edle Bewohner Würzburgs! die ihr emch ſtets durch dem ſchoͤnen Zug der 
Wohlthätigfeit ausgezeichuer babı , befeber und prüfer diefen Verſuch einer 
bifentlichen Wärmanftalr; finder ihr ihn feinem Zwecke entiprechend, beobache 
ter ihr die gehdrige Sorgfalt fiir Sirtlichfeit und Gefundheit; mun, fo würdis 

et die höheren Abſichten, welche nebftvem diefer Anftalt zum Grunde liegen, 

Unterftänt fie mir eifren milden Gaben, Aber welche ihr Öffentliche Rechenſchaft 
erhalten werdet, und erwarter dann, daß ſich aus diejen Feine größeren Anftals 
ten für Nahrung und Beſchaͤftigung entwickeln werden. 


Churfürftl, Polizeygericht. 


3) Weifung an fAmmrliche Pandaerichte bei Fuͤrſtenthums Märzburg mie 
Genehmiaung und auf höchfte Befehle churfürſtlicher Landesdirectiom, 
(Die Erneuerung der ſaͤmmtlichen Feuergeſellſchafts -Cataſtern betreffend.) 

Die durch die nunmehrö erfolgte Drganifarion der Kandämter in dem Kire 
ftenthume Wuͤrzburg veraͤnderte Page der Landgerichtsſitze ſowohl, als die durch 
den Preußiſch-Pfalzbaieriſchen Hauptverträg mwechieljeitig ‚übergegangenen Uns 
terthanen und Gebäude verurfachen eine Erneuerung der fAmmtlichen Feuerge— 
fellichaits = Eataftern in dem Fuͤrſtenthume ge j 

Um Drdnung und —— in den neu zu fertigenden Cataſtern Zu ers 
zielen, und zugleſch denen herreftenden Vorftänder der Gemeinden diefe Ausferti— 

ung neuer Cataſtern zu erleichteru, wurde der hiefige Kupreiftecher Chriftoph 
Erumpf angemwieien, ein ibm vorgelegres Formular in Kupfer zu flechen, und 
in genugfamer Anzahl auf gutem dauerhatten.Popier obzudrucden. . 

Mit Genehmigung und auf höchfte Befehle churfärftiicher Landesdirection 
merden fonach fammtliche — des Fuͤrſtenehume Wuͤrzburg angewieſen, 
über bie einem jeden Landgeriſchte übergebere Staͤdte, Dorfichaften, Höfe, 

» Mühlen und. Gebaude, neue Cataſtern zu verjertigen mit der beſondern Meis 
fung zwar, daß a) die zu dieſen venen Garaftern erforderliche Pepiere von dem 
dazu privilegirten Aupferftecher Chriffoph Siumpf, weicher dieielbe per Bogen 
um dren Kreuzer ablaffen mufi, bezogen, b) Ueber jede Eradı und einzelne 
Derfichaften oder Flecken ein eigenes Eperial: Catofter dreyfach Ausgefertiget, 
gleichfoͤrmig paginirt, und fämmtliche zur Veglaubigung von den Randges - 
TichtSactwarien unentgeldlic unterfchrieben , darauf von dem Pandrichter mir 
Beydrudung des Gerichtoͤſiegels unentgeldlich ee c) dad eine Exemplan 
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dieſer Specialcataftern bey dem Mathe oder Gericht der Staͤdte, Flecken oder 
Dörfer, das zweyte bey dem vorgeſetzten Randgerichte hinterlegt, und das dritte 
an hurfhrftliche Landesdirection eingefender werden folle. d) Da durch diefe 
beglaubten Eataftern die Nusftellung der Privarfcheine an einzelne Individnen 
überflüffig erachtet wird, fo werden derley Certificaten, welche von einzelnen 
ben Aufnahme von Capitalien gebraucht und nachgefucher werden, künftig nur 
auf Koften der Jmpetranten und zwar jebes gegen Erlegung 15 Kreuzer außer 
geiteller werben. e) Daß bey Aırsfertigung diefer Cataſtern der Bedacht dahin 
zu nehmen fen, daß nad —— fortlaufender Nummerirung aller Haupt⸗ 
gebäude, Häufern und Heerdſtaͤdten (mo ſolches noch nicht ordentlich bergeftels 
let fenn follte) und nach vorgängiger Bezeichnung der anftoffenden Nebenger 
bäuden zum Benfpiel: Nro. 12 — Wohnhaus, a) Nebenbau, b) Scheuern, 
ec) Stall, d) Kalterhaus ic. alle auch nicht der Gefellfchaft einverleibten Ger 
bäude nach ihren Taufenden Nummern in den Entaftern eingetragen merbem 
follen, damit ben allenfalls fpäter erfolaenden Beytritt eines Ortsbewohners 
die Stelle für feine Aufnabane in dem Eatafter ſtets offen fern möge, ment 
aber ein Gebinde von zwey oder mehreren Theilhabern als Eigenthümern bes 
wohnt ſeyn follte, der eine Xheil mit einem Bruch des gänzen Ziffere 


3. 8. Nro, 12, Joh. Nicola — halbes Haus, 12 1/2 Mich, Carl — halbes Haus 
in den Gataftern eingetragen. werden Tolle. f) Daß auf eine Seite der Catas 
fern, wie folches ohnehin durch die Linien fchon deutlich genug bemerker ift, 
nicht mehr als 3 Ziffern eingerragen werden, damit in der Folge ben jedem 
Haufe für das etwa nörhige Ab= und Zufchreiben auch Erhbhung oder Vers 
minderung des Anfchlages hinlänglicher Raum verbleibe. g) Zur Alusfertigung 
biefer Cataſtern fich die Pandrichter vorzüglich penfiowirfer, wo derfeiben vor— 
handen find, oder des Amts, Gerichts oder eines sonftiaen geſchickten Schreis 
berö bedienen follen, und weil deren Bemuͤhung nicht wohl unentgeldlich gefors 
derr werden kann, fo mag denenjelben einige Bezahlung dahin regulirt werden, 
daß die Gebühr für jeden dreymal eingefchriebenen nummecirten Bau mit Nee 
bengebäuden fich höchftens auf zwen Kreuzer belanfen folle,. weldye Gebühren 
von denen der Gefellfchaft einverleibten Mitgliedern, nebft Anrechnung des 
Theils der Koften für die erforderlichen Papiere mögen erhoben werden. 5b) Zur 
Herſtellung diefer Arbeiten wird der Termin bis Ende Aprils hiermit fefigefetr, 
nach Verfluß diefes Termins follen die zur Regiſtratur der Keuzraffecuranz:Gie; 
ſellſchaft dahier geeigneten Exrentplarien ohnfehlbar an die churfürftliche Landes— 
direction einbefördert werden, . 3) Damit endlich die fodann nengefertigten 
Cataftern nicht fogleich wieder durch Meränderungen der. Einlagen entitellet wer— 
den muͤſſen, fo wird zur, Erhöhung oder Verminderung des Anichlages der einz 
gelegten Gebäude ſowohl ald zum aänzlichen Austritt aus der Gefellfchaft der 
Termin auf das Ende bed Monats Februar dieſes Fahr feſtgeſetzet, nad Verfluß 
deffelben aber (nur.den Bentritt eines neuen Mitglieds ausgenommen) unter folz 

enden laufendem Jahre feine Abänderung geftattet, und biezu für die Zufunft 
ediglic) der Monat November jeden Jahres fefigefeger, mornach ſich alle Theilz 
haber der Gefellfchaft zu achten wiffen werden, K) Die auswärtigen Behbrden 
werden ſelbſt Bedacht nehmen, die ihnen untergebenen Unterthauen, welche zu 
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BI. 


—— feat an. @efehfiheft gehtren, hiernach anzuweiſen. Mürzburg 


den 7ten Jänner 1805 


Churfürftliches Polizeygericht, 


nn 


Gerichtliche Anzeigen. 


7) Würzburg.) Kuͤnftigen Mons 


tag den Iıten d. vormittags umg Uhr 
folleu die in dem vormaligen Klofter 
Unterzell vorräthige Geteidfrächte und 
Strohgattungen, beftehend in gı Malt, 
11 Met. Gerfie, 5 Mes. Dinkel, 5 
Malt. 3 Mes. Erbien, 4 Malt. 4 Meb. 


Linſen, ı9 Malt, 7 Meg. Wien, und 


in einem‘ berrächtlihen Vorrathe an 
Weisen: Roggen: Gerftenz MWerrz 
Erben: Linien und Wickengeſtroͤh, 
Eid, Aefterich, jede Gattung in Fleinen 
Parthien zum dffenrlichen Striche auf⸗ 


gelegt werden, Die Stricheliebhaber 


haben fich alfo am beftimmten Tage und 

Stunde im ehemaligen Klofter Unterzell 

einzufinden, ihre Geborhe zu Protocol 

zu geben, und den Zufchlag, jedoch mit 

Vorbehalt höchiter Begnehmigung Zu 
ewärtigen. ' 

ürzburg den gten $ebruar 1808 

Churfuͤrfuͤrſtl. Rentamt Würzburg 
jenſeits des Mains. 

2) (Würzburg) Donnerstags den 
zten d. M. und die darauf folgenden 
Tage jedesmal nachmittags hm 2 Uhr 
werden inder Behauſung der Handels⸗ 
frau Tobias Joſeph Gerhards Witwe 

abier die zur DVerlaffenfchaft der ver— 
ebten Maria Barbara Gerbarbin ges 
börigen Effecten an Betten, Meißzeug, 
Kleidern, Echreinerwaaren und ders 
gleichen mittels öffentlichen Striches an 
Die — — gegen ſogleich baa⸗ 
re Zahlung abgegeben. - - 

rzburg ben iſten Hornung 1805. 
— Stahıgertär. 

2 (Würzburg) Es folken aufden 


- 


ırten nächftfommenden M. Hornun 
deyläufig 18 Malter Gerfte und 4 
Malter Wien in dem churfürftl. Unis 
verſitaͤts-⸗Receptorate durch einen Öffents 
lichen Stridy werfauft werden. Die 
*iebbaber können fich alfo auf beftimms 
ter Tags fahrt früb-nach 9 Uhr in dem 
gedachten Univerfiräts-Necepiorate eine 
finden, dem Striche beywohnen, und 
‚Des — halber das Weitere ges 
wärtigen. Würzburg den 30. San. 1805. 
Churf. Univerfichrö:Receptorar, 
4) (Aruftein.) Nachbenanute, zum 
€intrittin den PA: baier, Militärs 
dienft beftimmte junge eute: Bernard 
Grömling von Hier, Johann und Geor 

Zwierlein, Georg Reich und Andre 
Maiberger, ſaͤmmtliche von Halsheim, 
haben Kb jAugfipin nicht geftellet, auch 
iſt derfelben Aufenthalt unbekannt. 
Dielelben werden daher edictalirer vor— 
geladen, und haben fich innerhalb q 
Wochen, wenn fie in'den churfürftl, 
fränfifchen Provinzen, innerhalb Mo: 
Hein, wenn fiein den uͤbrigen Churlans 
ben, innerhalb Sgahresfrift aber son 
heute an, wenn fie im Auslande leben, 
an das hiefige Landgericht perfönlich zu 
ſtellen, oder im Nichterſcheinungsfaue 
u gewärtigen, daß gegen fie als De: 
8452* verfahren, fofort ihr allenfalls 
gegeumwärtiged oder zufünfriges Ver⸗ 
mögen coufileirt werde, j 

Arnflein den Zıften Jaͤnner 1805. 
— — 

v. Hirſchberg, Landrichter. 
©. ©. Bed, Actuar. 
5) (Arnftein.) Das fämmtliche 
Smimobilarsernrögen des Johann Krapf 
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won RKeuchelheint au einem Hanie, 
Weinbergen und Artfeldern wirb Sonn: 
tags den ıöten Fk M. Februar zum ers 
fen; Sonntags den trten zum zwey⸗ 
ten, und Sonntags den 23. des naͤm⸗ 
lichen Monars zum dritten und leß? 
tenmale nachmittags um ı Uhr dem 
effentlichen Striche Ansgefegt, Die 
Errichsliebhaber haben an den beftimms 
ten Tagen auf dem Reuchelheimer Ges 
meindehauie fich eittzufinden, wo ihnen 
die Strichsbedingungen befannf ge: 
macht werden, ‚ 
Aruftein den Zoften Jaͤnner 1803. - 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
K. v. Hirſchberg, Landtichtet. 
«©, Bed, Actuar. 
6) (Arnftein.) Die Michal Reis 
fifchen Eheleute zu Binsfeld haben jich 
entſchloſſen, ihre Schulden mitteiſt 
zielfriiilichen DVerkaufes ihres Bermb— 
end zu tilgen, und gebethen, def: 
alb Ammiliche Ereditoren vorladen 
zu laffen. Es wird daher Tagsfahrt 
auf Mittmoche den 13. Maͤrz J. ante 
beraumet, woben fAmmtliche Creditos 


ren entweder in Perſon oder durch hins _ 


laͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forde— 
run en unter dem Rechtsnachthelle des 
ewigen Still ſchweigens anzugeben, und 
fi über den gemachten 9 nfrag zu ers 
klaͤren haben. 
Arnftein den 31. Jaͤnner 1803. 
Churfürftl. Landgericht. 
K. v. Hirſchberg, Landrichter. 
€. ©. Beck, Metuar, 
7) (Gemünden.) Der abwefende, 
um wirklichen Eintritt in den churf, 
ilitärdienft beftirmmte $ranı Hoffman 
von Karlsbach, wird auf höchften Ber 
ehl edieraliter vorgeladen, und hat fich 
nnerbalbg Wochen, wenn er fich in den 
churfuͤrſtl. fänkiichen Provinzgen, inner: 
halb 8 Wochen, wenn er in den übrigen 
Erbſtaaten Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, 


ı 


innerhalb Jahresfriſt aber, Imenn er im 

Auslande ſich aufbäft, bey dem biefigen 

Sandgerichte perfoͤnlich zu flellen, wie 

drigenfalld deſſen gegenwärtiges und 

Zulänftiges Wermögen confireirr werden 

fol; S chfenheim d. 28. Janner 1805« 
Churfuͤrſtl. Landgericht Beminden. 
Steiert, Fandrichter. 


; Suche, Actuar. 
8) (Schweinfurt) "Unter Vorbes 


halt höchiter Begnehmigung wird une 


terzeichnete Ste + ın den nachge etzten 
Tassfahrten und Orten die verzeichnes 
te Naturalien im Öffentlichen Striche 
terfaufen, als: anf Donnerstag den 
Zten Hornuug 1805 frih um 9 Uhr zu 
Grafenreinfeld 4 Meben Erbfen, 2 
me. Nießgetreid, 1 Mitr, Nefrerich, 
14 Schober 16 Bund Mertens, 63 
Echbr. 36 Bund Korn, 8 &chbr, 22 
Bund Gerftens, 18 Bund Haberz und 
I Schhr. 18 Bund Erbfeuftröß, ſaͤmt⸗ 
liches Gräfe 
ber Zehentſtroh. Auf Frentag den Sten 
Hornung 1855 ftuͤh ung Uhr in hiefte 
ger Rentamtsſtube 64 Mitr. Gierfte, 5 
Rlır. Erbfen, 6 Miır. Micen, vont 
Oberndorfer Jehent, welche Früchte zu 
Bergröeinfelb liegen; 6 Mitr, 6 Mes, 
erfie, 3274 Mes. Erbien, r Mir, 3 


7 Metz. Gemeng, 2 Mir. 3 Meh. Hefe 
terich, auf biefigen Rathhausboden lies 
aend, 1 Mit. Sarı Men. Gerfte, ı 
Mes. Erbfen, 1 Meh. Linien, 5 3/4 
Men. Miden, einiged Stroh, auf dem 
AUmtsboden Au Mainberg Tiegend, 
Saͤmmt liche hen fbunen bor dem 
Stricheluf dem Grafenrbeinfelder und 
Schweinfurter Boden, die Nirfchfelder 
und Detarbeinfelder Naturalien aberin 
der Zwiſchenzeit auf jedem Tage bey 


dem Schuldheiien zu Hirfchreld , und - 


— Bonfig zu Bergrhein⸗ 
eld in Augenſchein genommen werden, 


4 


nrbeinfelder und Hirſchfei⸗ 


6 
Met. Linfen, 9 Mir, Wien, 8 Mir, - 


< 


Schweinfurt ben 2often Jänner 1845, 


Ehurpfalgbaier. Rentamt. 
Thomann, Rentamtmann, 








Derfaufungen. 
1) Am Fünftigen Montage den rr, 
d. M. und die darauf folgenden Tage 
mird in dem Haufe bes Hrn. Coſifiori⸗ 
alrarhes Capitulars Werner im Stifte 
Haug die Mobiliarverlaffenfchaft ber 
verlebten Yungfer Herz babier, beftehs 


end in. Silber, Weißzeug, Zinn, Mejs 
. fing, Kupfer, Porcellain, Fayhence, 


u 


Glaͤſern, Berten, Frauenfleinnmgsftie 
den, Mahlereven, Echreints And 
olzwaaren, dann- verichiedene andere 
in Öffentlich verfteigert, und 
an die Meiftbiethenden,, jedoch nicht 
anders als gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. 
Don Teſtamentariats wegen, 
2) Es iſt aus freyer Hand ein Haus 
2Stockwerk hoch, nebft einer neugebaus 
ten Echeuer und Stallung, am Daufe 
einen Sommerzarıen, welches auf dem 
ſchoͤnſten Plate in Aub liegt, wo man 
auch Wirthſchaft treiben kann, nebft 36 
Morg. Aderfeld in 3 Slühren, 2 Mrg. 
Kraut > uud Gemüßfeld, ı Mrg. Mies 
fen, dann 1 Morg. Baumgarten, wel: 
ches Feld weder Guͤlt noch Handlohn 
iebt, und ſtuͤndlich ben — in 
ub einzuſehen, wo man den Kanfſchil⸗ 
ling erfahren kann. Da aber Georg 
Frieß jetzt Woelfskehliſcher Pächter zu 
Rottenbauer iſt, ſo kann man den Kauf⸗ 
ſchilling alldort erfahren. 
3) * Gerolzhoſen iſt aus freyer 
Hand ein an der gangbarſten Straße 
zu jedem Betriebe. brauchbares Bad: 
—— gegen baare Zahluug zu verkaufen. 
6 enthält 3 beigbare und 3 Sommer: 
immer, 2 Küchen, ı Kammer und 1 
afchhaufe, Keller zu 22 Zuder Faß. 
Yuf den Boden koͤnnen 200 Malter 
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Arfichte gefchtirtet werden. Hierz ge⸗ 
hört noch ber geraͤumige Ser? in tes 
chem ein Brunnen, Holzlage zu 80 
Klafter, Stallung zu 8 Sch £ Hornvieh, 
Kalterhaus, eine sfache Schweinſtallung 
1 Scheuer und Garten befindlich find. 
Der Verkäufer ift im nt, Comt. zu 
erfragen, j 

4) Es iſt in Gauefifeld ein Haus, 
welches befteht in einer obern und uns 
tern Stube, ſammt einer Stallung, 
Werkſtaͤtte, Schweinftälfen, und einem 
Hofe rings berummit Iwergbäunten und 
anderen befeßt, auch einem auten Brun— 
ven, mwobey zugleich ı 1/2 Morg. Ader, 
und ein Krautgarten aus freyer Hand 
su verfaufen, und faun alle Stunde 
bey unterzeichnetem Berkäufer einiges 
fehen werden, 

Gottfried Trautmann zu Gaueßfeld. 

5) Der Böhmifhe Bafanenhändler 


macht bekannt, daß er wieder frifche 


Safanen und Feldhühner erhalten habe, 
und diefe im Gafthaufe zum rorhen 
Dchien um billige Preife zu haben fenen. 

6) Im Gaitbaufezum rothen Sch ſen 
find frifche Bertfebern um billigen 
Preis zu haben. j 


Bermiechungen, 


) Es ift auf den ten März ein ganz 
oberer Stod mit Möbeln - für Iedine 
Perfonen zu Berlehnen. Die Ausficht 

eht an die obere Promenade. Das 
eitere ift im Jut. Comt. zu erfahren.) 

2) Im Sander Viertel hinter dene 
Pfarrhofe zu St. Peter bei Schreiners 
meifter Kuhn ift aufden ıften May der 


‚obere Stod zn verlehnen, 


Derlorne Sachen. 
1)$m letzten Caſſino ift ein ſchwarzer Ri⸗ 
dicuͤl mit 2Sacktuͤchern u. ein Paar kur ze 
feidene Handſchuhe verloren worden, 
Der rebliche Finder beliebe es ins Int, 
Eomt, zu bringen. 
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2) Es find verwichenen Dinstag 
den Loſien d. M. 3 am, einer ſeidenen 
Sch nur zufammengebängte Schluͤſſel 
"on der Gegend des Gaſthauſes zum 
Stern fiber die Bruͤcke durch die Stadt, 
halben Wegs bis auf Zeil verloren wor: 
den. Der redliche Finder wird erſucht, 


ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung 


in das Fat Gömt, zur Auslieferung 
an den Eigenthömer zu bringen. 

3) Berfloſſenen Sonnt abends 
wurde son Eibelftadt bis uͤrzbutg 
eine wollene Pferdsdecke nebſt Reitgurt 
berloren, Der Finder hiervon wird ers 
fucht ; gegen ein Doyceur die Anzeige 
im Int. Comit; zu machen. j 

4) Eine roth ſaflanene Brieftaſche, 
feorin Ane Anweiſung von 200 fl. bes 
findlicy ift , wurde im ehemaligen Das 
menfliftägebäude verloren. Da die Ans: 
weiſung Niemanden etwas nuͤtzen kann, 
indent man ſchon bie ndrhigen Vorkeh⸗ 
tungen deßwegen getroffen hat, 


im Jut. Comi. zu machen. 
5) Vom Zuliushoſpitale an bis auf 
den Hofplatz bat Jemand Donnerstags 
den Zuften Sinner eine goldene Uhr mit 
einer gränen ſeidenen Kortel verfehen; 
woran ein Vertfchaft mir den Buchſta⸗ 
ben % St. befindlich ifl, verloren. Dei 
redliche Finder wird erfucht, gegen einie 
Belohnung: die Anzeige im Int: Eomri 
zu machen: j 
6) Der Finder zweyer goldenen Hals⸗ 
tuchnadeln , deren jede einen 


jo bit⸗ 
ter nıan ben Finder, die Anzeige davon 


gruͤnen 


Stein enthält, durch ein goldeues Kett⸗ 
chen verbunden, und die man am Dius⸗ 
tage Nachts auf dem Ballſaale bey 
Hrn. Hofglafer Limb waͤhrend des Tan⸗ 
zes verloren bat, wird erſucht, die An— 
zeige deßhalb im Int: Eonit. zu machen, 


Dienftantrag: 

Es fucht ein Fandbeamter einen 
rechtſchaffenen Menfchen, der Reiten 
und Fadren kann, fich aller übrigen 
Fauſtarbeiten und Bediennngen zu une 
terziehen willens, und überdieß feines 
Wohlverhaltens wegen die beiten Zeug: 
niffe aufzuweiſen im Stande ift, woben 
er Eaution jtellen muß Das Nähere 
ift im Jut. Comt, zu vernehmen. 


Unzeigen. _ 

1) Heute ald den sten d. M. ift bey 
Endesunterzeichneten der legte Entrees 
balt für die Dießjährige Garneval, danıt 
an Dinstage den saten d. der erfte 
Mastenball. _ 

- Joh. Bapt, Limb, Hofglaſer, 
2) Eonntags den Toten d. Mi 
in der Redoute Maskenball, dann am 
zaten d. M. Entreeball dafelbit. Der 
Anfäng eines jeden Balls ft um 9 
Uhr, Um geneigten Zuſpruch bittet 

Peter Himmelftein, 
i Verleger der Redoute. 

3). Gegen die Mitte dee Fehrnars 
wuͤnſcht man.in Gejellichaft nach Frauk⸗ 
furt, Mainz, Colln oder Amſterdam reiſen 
zu koͤnnen. 


nt —— — ————— 
"Derreidevertauf auf dem Markie zu Wuͤrzburg am An 
ıten Februar 1808. 


im höchften 


im mittleren | 


— —— Sunme aller 
| im geringften verkauften 





@erreids |___Preite_ || Breite. _ j}__Preile__ | ‚Brädte: 
Battung. |Mtır.! fl.| Bas. me eat |Mitr, Eat — 
Un Weitzen 23 13 12 Br er 19 13 — Weitzen 42 
An Koru | 18 Jıol 3 | _ 1-21 — ı4 Q — en en 


Churf. Polizeygericht. 
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Würzburger Intelligenzblatt, 


Die Ehurfürftl: Pfalzbaier. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


—& 


Serichtliche Anzeigen. 


(Wuͤrzburg.) Die gegen ben 
fürftl, Wuͤrzburgiſchen Hofkaͤmmerpraͤ— 
ſidenten und Capitular des ehemaligen 
Domſtiftes dahier und des Ritterſtif— 
tes Odeͤnheim, Emmerich Carl Heine 
rich Frenberrn Schuͤtz von Holzhanıtn 
angezeigten Schulden ſind ſo betraͤcht⸗ 
lich, daß wider denſelben im Wege der 
Aus ſchatzung zu verfahren erkannt 
wurde. 

Zu diefem Ende wird zur Verhande 
lung ber Sache auf Donnerstag den 
1gten März d. J. der erfte Termin ans 
geſetzt, ben welcher Tagsfahrt alle bie- 
jenigen, welche an des bemeldien: Ger 
meinfchuldners Ganrmaffe eine rechtli⸗ 
che —— zu haben brrmeinen, 
früh um 9 Uhr entweder in Perfon, 
oder durch einen hinlänglich bevolls 
mächtigten Anwald ſich auf dem chur⸗ 
-fürftlihen Hofgerichte einzufinden, 

hre Forderungen famnıt dem etwaigen 
— — anzugeben, die in ihren 
nden befindlichen 

55 Beweismittel vorzulegen, im 

usbleibungsfalle aber den Rechtsnach⸗ 
theil, von dieſer Concursmaſſe ganze 
Lich ausgefchlofien zu werden, unfehl- 
bar zu gemwärtigen haben. - 

Für den zwenten Termin, an wel 
chem die Einreden gegen die vorgeleg⸗ 
ten Forderungen und das Vorzugsrecht 
unter der Strafe, damit praͤcludirt zu 
werden, Borzubringen ſind, wird Dons 


Nro. 11. 


Urkunden vder 


8. Februar 18085. 


nerstag der Idte May; und endlich 
zum dritten Termine, als zum bey= 
derjeitigen Befchlufe in der Sache 
Dinstag der 18te Junius 1. J. perents 
torifch, und unter dem Rechtänach: 
theile der Präclufion andurch feftges 
feßet; wornach fich ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger zu achten haben. 
Woͤrzburg den 16ten Sinner 1805. 
Churfärftliches Hofgericht. 
J. M. Seuffert. FR 
Zink. 


2) (Wuͤrzburg.) Kuͤnftigen Mon⸗ 
tag den ııten d. vormittags um 9 Uhr 
follen die in dem vormaligen_ Klofter 
Unterzell vorrächige Getreidfruͤhhte und 
Strohgarttungen, beftebend in 41 Malt. 
ır Mes. Gerfte, 7 Mes. Dinkel, 5 . 
Malt. 3 Metz. Erbien, 4 Malt.4 Metz. 
Rinfen, 10 Malt. 7 Met. Wicken, und 
in einem beträchtlichen Vorrathe an 
Meisen «= Röggene Gerftene Werr- 
Erbien« Linfenz und MWicdengeftröh , 
Süd, Aefterich, jede Gattung in Meinen 
Parthien zum dffenrlichen Striche aufs 

elegt werden. Die Strichsliebhaber 
Raben fich alfo am beftimmten Tage un 
Stunde im ehemaligen Kloſter Unterze 
einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol 
u geben, und den Zufchlag, jedoch mit 
Sorbehalt höchiter Begnehmigung 3% 
ewärtigen. j 
—D den aten Februar 7805. 
Churfuͤrſtl. Rentanıt Würzburg 
jenfeir des Mains. 
3) en) Es ſollen auf den 
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ızten nmaͤchſtkommenden M. Hornung 
—— Malter Gerſte und 40 
Malter Wicken in dem churfürftl. Unis 
verfitätd-Receptorate durch einen oͤffent⸗ 
lihen Strich verfauft werben. - Die 
xLiebhaber können fich alfo auf beftimme 
ser Tagsfabrt früh nach 9 Uhr in dem 
ebachten Univerfitärs-Meceptorate eins 
Anden ‚ dem Stride beywohnen, und 
des Zufchlags halber das Weitere ge: 
waͤrtigen. Würzburg den 30. Yan, ı805. 
Churf. Univerfichts-Receprorat. 
4) (Würzburg) ob. Baumann 
von Versbach, welcher dermal in chur⸗ 
pfalzbayr. Militärdienft zu treten bat, 
und deſſen Aufenthalt nicht befannt 
tft, wird hiermit bey Strafe der Con: 
fitcation feines Vermoͤgens vorgelas 
‚den, fi, wenn er im Würzburgifchen 
ift, binnen 4 Wochen, wenn er in ans 
dern churpfalzbayerifhen Provinzen, 
binneu 8 Wochen, und, wenn er aufs 
fer den churpfalzbayrifchen Landen, 
binnen einem Jahre dabier zu ftellen. 
‚Würzburg den 30. Jänner 1805. 
Churfg Landgericht d. d. Mains. 
Jaͤger, Lanbrichter. 
5) (Würzburg.) Der abmejende, 
um wirklichen Cintritt in den chur— 
fingen then beftimmte Adam 
2b von Rift, wird auf höchften Be; 
fehl edictaliter vorgeladen, und hat fich 
innerhalb 4 Wochen, wenn er in den 
hurfärktlie. fränfifchen Provinzen, ins 
nerhalb 8 Moden, wenn er in den 
übrigen Erbftaaten’ Sr. Churfürftlichen 
Durchlaucht, innerhalb Jahresfriſt 
aber, wenn er im Auslande ſich aufs 
hält, bey dem biefigen Kandgerichte pere 
ſonlich zu ftellen, im Nichterfcheinunga- 
falle aber zugemärtigen, daß die Stra⸗ 
fe ver Confiication feines Mermdgens 
egen ihn werde verfügt werden. 
Sir burg den öſten Februar 1805. 
urfürft „Randgericht jenfeit d. Mains. 
Behr, Landrichter, 


6) (Aruſtein.) Nahbenannte, zum 
Eintrittin den. hurpfalzbaier, Militär 
bienft beitimmte junge Leute: Bernard 
Grömling von bier, Johann und Georg 
Zwierlein, Georg Reich und Andreas 
Maiberger, ſaͤmmtliche von Halsheim, 
haben fich juͤugſthin nicht gefteller, auch 
ift derſelben Aufenthalt unbekannt. 

jeſelben werden daher edictaliter vor— 

eladen, und haben ſich innerhalb 4 
Ko en, menn fie in den ehurfärftl. 
fränfifchen Provinzen, innerhalb 8Wos 
chen, wenn fiein den hbrigen Ehurlans 
den, innerhalb Jahresfriſt aber von 
heute an, wenn fie im Nuslande leben, 
an das hiefige Landgericht perjänlich zu 
ftellen, oder im Nichrerfcheinungsfalle 
u gewärtigen, daß gegen fie als De: 
jerteurg verfahren, ſofort ihr allenfalls 
gegeumwärtiges oder, zufünftiges Were 
mögen confifeirt werde, 
Arnftein den Zıften Jänner 1805. 
Ehurfürftl, Landgericht. 
K. v. Hirfchberg, Laudrichter, _ 
6.6. Bet, Actuar. 

7) Alrnfiein.) Das fanımıliche 
Zmmobilarvermögen des Johann Krapf 
von Reuchelheim an einem Haufe, 
Meinbergen und Nrtfeldern wird Sonne 
tags den ıoten k. M. Februar zum ers 
fen; Sonntags den ırten zum zwey⸗ 
ten; und Sontags ben 23. des name 
lihen Monats zum dritteu= und lebe 
tenmale nachmittagg am 1 Uhr dem 
dffentlichen Striche ausgeſetzt. Die 
Strichsliebhaber haben an den beftinmns 
ten Tagen auf dem Reuchelheimer Ge⸗ 
meindehaufe fich einzufinden, mo ihnen 
die Errichäbedingungen befannt ges 
nacht werden. 

Arnitein den zZoften Jaͤnner 1805, 
Shurfüril, Landgericht. 
8,9. Hirſchberg, Landrichter. 
C. ©. Beck, Actuar. 

8) (Arnſtein.) Die Michael Rei— 

ſiſchen Eheleute zu Binsfeld haben ſich 


entfchloffen , ihre Schulder mittelſt 
zielfriftfichen Verkaufes ihres Vermoͤ— 
ns zu tilgen, und geberhen,. deß—⸗ 
alb aͤmmtliche Ereditoren vorladen 
zu laffen. Es wird daher Tagsfahrt 
auf Mittworhe dem 13. März I. J. an⸗ 
beraumet, wobey fämmtlidje Erebitor 
ren entweder in: Perſon oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forde— 
rımgen unter dem Rechtsnachtheile des 
ewigen Stillſchweigens — und 
ſich uͤber den gemachten Antrag zu er⸗ 
klaͤren haben. 
— * 3 ze 1805. 
urfürftl, Landgericht. 
a0 K. v. Hirfehberg Landrichter. 
C. S. Beck * Actuar. 
9) (Ebrach.) Nachbenannte abwe⸗ 
ſende churpfalzbayeriſche Unterthanen: 
1. Michael Schlegelmilch, und 2. Dis 
chael Wagner von Abtſchwind; 3. Jo⸗ 
hann Nuſſer; 4, Andreas Nuffer, und 
5, Nicolaus Sprengler von Burgwinds 
heim ; 6) Adam Neufam von Buch’ 
7. Balthafar Ziegler von Ebrad) ; 8. 
Georg Stumyf von Grosbirkach, und 
. Georg Schmitt Bon Unterfambach 
nd zum wirflichen Militärdienfte bes 
zufen. Sie werden daher vorgeladen, 
fih ben dem unterzeichneren Landges 
richte zu ſtellen, und zwar binnen 4 
Wochen, wenn fie fich in dem Kür 
ſtenthume Würzburg, binnen 8 Mor 
er, wenn fie ſich in den übrigen 
en sfatshaperifihen Staaten, und bins 
nen. einem Jahre, wenn fie ſich in dem 
Auslande befinden ; widrigenfalls bie 
Verhaͤngung ber Defertionsftrafen ges 
en fie zu gemärtigen ift. 
—— — —— 3 
urf. Pfalzb. Landgericht. 
Lamberger, Landrichter. 
10) (Gemuͤnden.) Der, abweſende, 
um wirklichen Eintritt in den churf. 
—— iR dee be 
von Karsbach, wird auf höchften Bes 
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fehl ediekaliter vorgelaben, und hat ſich 
innerhalb 4 Wochen, wenn er ſich in dei 
churfuͤrſtl. fränfifchen Provinzen, inner⸗ 
balb 8 Wochen, wenn er in den Übrigeit 
Erbflaaten Sr. Ehurfärftl. Durchlaucht, 
innerhalb Kahresfrift aber, wenn er inf 
Auslande ſich aufhält, Bey dem hieſigen 
Landgerichte perſoͤnlich zu ftellen, wir 
drigenfalls deſſen gegenwärtiges und 
Kr nftiges Vermoͤgen confiscirt werden 
ol, Sachſenheim d. 38. Jaͤnner 1805, 

EHurfürftl, Landgericht 

Steierf, 


emuͤnden. 

Lanbrichter. 
Fuchs, Neruar, 
11) (Hilders.) Johann Müller von 
Hilders, Caſpar Menz von Reulbach,, 
und Johann Rehm von Larbach find 
zur Zeit oßne herrfchaftliche Erlaubnig 
don ihren Geburtädrtern abweſend; 
da num folhe bey dem Rekrutenzuge 
die Reihe getroffen hat, fo werden dies 
felbe hiermit öffentlich vorgeladen, ins 
nerdald einem Jahre a dato beym hier 
figen Landgerichte fich un fo gewiſſer 
zu ſtellen, ald im Entftehungsfalle an 
diefen nach $.29 und 35 des allgemeis 
nen Reglements die "Confiscation ihs 
res ſaͤmmtlich gegenwaͤrtigen und zu 
erwartenden Vermoͤgens von der chur⸗ 

fürftt. Militaircaſſe vollzogen werbe, 

Hilderd den 23ſten Fänner 1805. 
Churf. Pfalzbayr. Landgericht, 
. M. Limb, Landrichter. 
12) (Mellerichftabt.) Nachdem Veit 
am! von Mellerichfladt, und Johann 
treit von Oberſtreu, welche das Loos 
getroffen, ald Landkapitulanten in die 
chr vfalzbayriſche Militärdienfte zu tres 
ten, ohne herrfdiaftlicher Erlaubnif 
abwennd find, ohne daß der unter⸗ 
eich sten Stelfe ihr Aufenthaltsort bes 
ar. ſey ; fo werben diefelben hier—⸗ 
durch vorgeladen, wenn fie fich in dem 
Fuͤrſtent hume Würzburg befinden, bins 
nen 4 Wohn; wenn fie in den churs 
ae are Staaten fih aufhal⸗ 
* 


ten, binnen 8 Mochen ; follten fie aber 
im Auslande ſeyn, binnen Yahresfrift 
in ihte Geburtöorte fich zurück zu beges 
ben, und bey dem unterfertigten Lands 
gerichte auzumelden, oder zu gemärs 
tigen, daß man mit Confiscation ihres 
Vermögens oder Pflihrrheild verfah⸗ 
ren werbe. 
a — — RR er 1805 
ubpfalgbanerifches Randgericht. 
— Nickels, Landrichter, 
Clement, Actuar. 
13) (Neufladt.) Zufolge boͤchſter 
Weifung, fell der churfuͤrſtl. Hof zu 
Brend nächit Neuftade au der Saal 


mit den dazu gehörigen Gebäuden, 


Artfeld, Wieſen nnd Krautfelo mitz 
telft Öffentlichen Striches unter den 
beym Striche zu erdffnenden normales 
mäßigen Grundabgaben und DBedins 
ungen ſtuͤckweiſe verfäuflich abgege⸗ 
Ben werden. 

Zu Strichtagsfabrten hierzu werben 
demnach Donnerstag der yYte, uud 
Donnerstag der ıgte des k. M. Hors 
nung jedesmal vormittags um 9 Uhr 
hiermit fefigefeßt. 

Die Stribhsliebhaber werden hievon 
zu dem Ende benachrichtiget, um fich 
am bemeldten Tage und Stunde bey 
unterzeichnrter Stelle einzufinden, ihre 
Gebote zu Protocol! zu neben, und 
mit Borbehalt höchfter Ratification den 
le — zu gemwärtigen, 

euftadt an derSaal den 25.55.1805. 

burfürftlicdes Rentamt. 
of. Ant. Schubert, Rentamtmann. 

14) (Meuftadr,) Der darf. Hof zu 
Suntershaufen Amts Neuſtadt an der 
Saal, welcher in 138 1/2 Morgen 38 
Ruth. Arefeld; 22 3/4 Morg. 14 1/4 
* Rutb. Wieſen; und ı 1/4 Morgen 27 
3/4 Ruth. Krautfeld; dann ı 1/4 Morg. 
12 Ruth, Meinberg beftehet, und das 
ben die Hofrierh, Gärten nnd Hofe 
pläße 2 1/2 Morg, 24 1/4 Ruth. aus⸗ 


meffen, Soll nebſt ber Schaͤferswoh⸗ 
nung vermbg böchfier Weiſung in 2 
bfen abgerheilt, unter den beym 
ufftriche zu eröffnenden normalmde 
Bigen Abgaben verfäuflich abgegeben 
werben, 
. Dem zufolge werben bierzu die®triche 


tagsfahrten auf Dinstag den 12. und 


Dinstag den ıgren db, k. M. Februar 
jedesmal vormittags um 10 Uhr in dem 
Orte Junkersbauſen biermit Jeftimmt. 
: Die Strichsliebhaber koͤnnen beme 
nach von den beſagten Hofguͤtern die 
Einficht nehmen, auf den feltgefehten 
Tagen und Stunden in bem angezeigs 
ten Orte ihre Gebothe zu Wrotocoll 
geben, und bie Meiftbierbenden den 


Zuschlag vorbehaltlich ber höchften Nas 


tifiention gemärtigen, 
Neuftadt ander Saal d.25. Jaͤnn, 1805. 
Churfuͤrſtl. Nenramt, 

Joſ. Ant. Echubert, Rentamtmann. 
15) (Neuftadt.) Nachitehende Iunge 
Burfche, welche zum wirflicden Miliz 
tärdienft dermal beftimme find, deren 
Aufenthaltsort aber unbekannt ift, 
als: Michael Felling von Neuftadt, 
Adam Scheublein ton Brendlorenzen, 
Johann Greb von Nödelmayer, Adam 
Noͤth jun, von Salz, Johann Fritz von 
Unsleben, Caſpar Dinger von feus 
tershauſen, Jacob Then von Lebenhan 
werden hiermit auf hoͤchſten Befehl 
der churf. Landesdirection edictaliter 
vorgeladen, ſich innerhalb einer Jah— 
resfriſt um fo gewiſſer bey der Endes⸗ 
unterfertigten Behörde perſonlich zu 
ſtellen, als dieſelbe ſonſt zu gewaͤrti— 
gen haben, daß mach vorliegender 
hoͤchſten Verordnung ihr ſaͤmmetliches 
Vermögen von der churfürftl, Militärs 

Caſſe eingezogen werden wird, 
Neuſtadt an der Saal den 25. Jaͤn. 1805. 
— Ehurf. Pfalzb. Landgericht. 
.. 16) (Ochfenfurt.) Nachſtehende Uns 
terthansſoͤhne des biesjeitigen Randges 


— ——— — 


x (chen Provinzen aufhalten, in — 


richts, als: Adam Roſſ, Philipp 
Deypild , Georg Kohlenberger , Ehri: 

oph Roff, Nicolaus Falkner, Chris 
4 Schmitt, Martin Mark Micos 
jaus Bogel, Aegid Falkner, Michael 
Gaimann , ſaͤmmtliche von Ochſenfurt; 
Adalbert Ehrbar von Fridenhaufen, 
Rodann Schnabel von Achtolshauſen, 
Eu ael Knoͤrr von Theilheim; Midas 
el Einger und Johaun Ott von Hopfer⸗ 
Bet hat das Loos getroffen, in ben 
andesherrlihen -Militärdienft einzu: 
trerten. Da fich aber ſaͤmmtliche der: 
mal auffer dem hiefigen Landgerichtös 
bezirte, unwiſſend, wo ? aufbalten, 
fo werden ſelbige hiermit in. der Art 
edictaliter vorgeladen, daf fich jene, 
welche fih in den churfuͤrſtlich fraͤnki⸗ 


chen, jene, die fi in den igen 
churpfalzbayriſchen Staaten befinden, 
in 8 Wochen; jene aber, welche auffer 
Landes: leben, innerhalb Jahresfriſt 
vom Tage der Erlaffung die ſes au beym 
unterzeichneten Landgerichte perſoͤnlich 
ftellen, im Ausbleibungsfalle aber ges 
wärtigen follen, daß fie als Deier: 
teurö angejehen, und das ibnen etwa 
ſchon zuftehende oder in Zukunft noch 
zufommende Vermögen confijeiret, und 
ehörigen Orts eingefenbet werde. 
chfenfurt den 5ten Februar 1805. 
Ehurfürftl, Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
‚ Haas, Actuar. 
17) (Schweinfurt.) Um wiſſen zu 
Fnnen , ob gegen Conrad Geßner zu 
Grafenrheinfeld erecurive oder ercuffive 
zu verfahren ſey, wird auf Undringen 
mehrerer Gläubiger terminus ad liqui- 
dandum auf Dindtag den 1gten Februar 
d. J. dergeftalten angefeßt, daß diejeni⸗ 
gen, welche an diefem Geßner oder feis 
nem Derindgen eine gegründete Forde— 
zung ums euhaben, am obigen Tage 
bey allhiefigem Randgerichte ericheinen, 
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und ihre Fordernng liquibiren, im Aus: 
bleibungsfalle aber nachher damit night 
mehr gehört werben follen. 
Schweinfurt den 28ſten Jaͤnner 13054 
Ehurfürftl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Ehlen, Actuar. 
18) (Schweinfurt.) Alle diejenigen, 
welche an dem Andreas, Markert alt 
zu Holzhauſen eine gegruͤndete Forde— 
rung zu machen haben, werden auf 
Donnerstaa als den raten k. M. Horse 
nung an dahichiges Randgericht zu ders 
felben Anbringung dergeftalten vorgelas 
den, daß der Husbleibende nachher nicht 
mehr gehdrt, und in Betreff der Befrie⸗ 
digung der erfcheinenden Gläubiger 
das Meitere verfüget werben folle, 
Schweinfurt den Pe Jänner 1805, 
Ehurfürfti, Landgericht. 
4. J. v. Edart, Landrichter. 
5 Ehlen, Hetwar, 
19) (Werneck.) Adam. Selzam von 
Geldersheim des Landgerichts Wer— 
ned, weldyer- nach der Loſung dermaf 
in churpfalzbaperifchen Militaͤrdienſt 
zu tretten hat, und deſſen Nufenthalt 
nbewußt ift, wird hiermit vorgelas 
en, ſich, in fo ferne er ſich in dem 
Fürftenthume Würzburg aufhält, bins 
nen 4 Wochen, went er fich außer denſel⸗ 
ben aber doch in dem Churpfalzbaneri= 
{chen befindet, binnen Wochen, n., wenn 
er auſſer den churpfalzbanr. Landen iff, 
binnen ahresirift ben dem dabiefigen 
Landgerichte zu ftellen, oder zu gewärs 
tigen bat, daß nach Verlauf diefer 
Zeit gegen ihn als Deferteur werbe 
verfahren werden, 


-Merned am 23ften Jaͤnner 1805. 


Ehurfürftl, Dfalzb. Landgericht. 
er, Landrichter. 
Berfaufungen. 
1) Die zur Werner Foͤrtſchiſchen 
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Verlaſſenſchaftsmaſſe noch gebdrigen 6 
Morgen Kleefeld, ald: 4 Morgen im 
oberen Graf, Stadtbald. Schuhmacher 
erfmeifter,, Feldshalb. Hr.von Greis 
fenflau ; dann 2 Morgen im imiern 
Kuͤrnacher Berg Stadth. Georg Schar: 
bet, Feldshalb. Georg Ringelmann, 
worauf 600 fl. rhn. geboren worden 
find; ferner noch 2 dorhandene vier⸗ 
fudrige zerlegte Fäffer mit den dazu 
gehdrigen eifernen Reifen, nebſt zwey 
Biereimerigen kleinen Faͤßchen werden 
Donnerdtags den 'rgten d. machmit- 
tags um 2 Uhr im Förtfchifchen Haufe 
auf denr Fifhmarfte zum zweyten oͤf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt, wo - 
leich den etwaigen Kiebhabern, welche 
Bier. eingeladen werden, bie weite 
ren Bedingniffe eröffnet werden. 

2) Ben Bürrnermeifter Huth im 

leihacher Viertel Nro. 49 ift Achter 

werichenbranntwein eimers achtel's 
und maaßweiſe um billigen, Preis zu 
haben, auch Achter guter Kirfchengeift 
die Maaß um r fl, 30 fr. ehn. 

3) E8 ift eine ſchoͤne, vom beſten 
Meifter fein gearbeitere Mantor zu 
verfaufen. Näheres im Int. Comt. 

) €8 wird hiermit befannt gk⸗ 
macht, daß von der Verlaffenfchafr 
der verlebten Wiertelmeifter Munzin 
der noch vorhandene ı Morgen Mein 
berg im mittleren Grombähl, dann ı 
Morgen Weinberg im mittleren Greins 
Berg, und 1/2 Morg. Ackerfeld ober der 
Rimparer Steig Montag ald den 11. 
ge nachmittags um 2 Uhr im 

hulzenbiderifchen Haufe in der Sem⸗ 
melsgafle zum dffentlichen Striche, je: 
doch gegen baare Zahlung aufgeleget 
werden; die Beichwerden werben 
ben dem Striche erdffnet. Die Lieb⸗ 
baber werden hiermit Höflichft zum 
Striche eingeladen. . 

5) Nachſtehende auf dem Lande vor⸗ 
: säthige Brüchte, als: 3 Maltı 2 Metz. 


Weizen, 11 Malt. Kor, 8Malt.Habt 
bey dem churfürftl, Nentamte Karlſtad 
6 Meg. Weizen, 10 Malt ı Mebe 
Korn, 16 Malt. 6 Meß. Haber ben de 
Rentamte Aruftein, 21 Malt 2/4 ar 
Mes. Meizen, rı Malt. 1 3/4 316Me 
Korn,aoMit. 24 16Mtz. Haber ben de 
Rentamte Werned, 70 Malt. Kor 
und ro Malt. Haber ben dem Rentan 
Deitelbach , alfo im Ganzen 25 Ma 
2/4 YJı6 Meb, Meiten, 102 Ma 
2 3/4 3/16 My, Korn, und 54 Malt. 6 
3/16 Mes. Haber, fammtliche Früd 
nach dem Würzburger, und der Ha) 
nad) dene Stadibaumaße find zu * 
faufen; diejenigen. welche entwe 
die ganze Quantität oder die Parth 
bey jedem Amte gegen baare Zahlı 
and mir der Bedingniß, diefe Fruͤ 
nicht aufler Land zu bringen, zu f 
fen gefonnen find, haben fich an Un 
zogenen im ehemals Kammerpräfil 
don Schuͤtziſchen Hofe von heute 
um I5ten de Zu wenden, 

uͤrzburg den Sten Februar 1805. 

Andreas Hubert, churfuͤ 
ermwalter. 

6) Am künftigen Montage der 
d. M. und die barauf folgenden S 
wird in dem Haufe des Hrn. Eofti 
alrathes Eapitulard Werner im S 
Haug die Mobiliarverlaffenichaft 
verlebten Fungfer Herz dabier, b 
end in Silber, MWeißzeug, Zinn, ' 
fing, Kupfer, Vorcelaın, Fay 
Glkeim, Betten, Frauenkleidun; 
den, Mabhlereven, Schreiner » 
— er dann verfchiedene a 

ausgeräthe Öffentlich verfteigert 
an die Meiftbiethenden, jedoch 
anders ald gegen gleich baare Bezc 
abgegeben. 

Don TZeftamentariats r 

7) Es ift in Gaueßfelo ein 
welches befteht in einer obern wm 
tern Stube, ſammt einer Sti 


Werkftätte, Schweinſtaͤllen, und einem 
Hofe einge berunrmit 3wergbäumen und 
audereibefeßt, auch einem guten Bruns 
nen, wobey zugleich ı 12 Morg. Ader; 
und ein Krautgarten aus freyer Hand 
zu verkaufen, und fann alle Stunde 
bey unterzeichnetem Verkaͤufer einges 
fehen werden. 

Gottfried Trautmann zu Gaueffeld, 

8) Ein ganz ueued Sanapeegeftell 
gi 3 Perfonen ift zu verlaufen, und 
er Verkäufer im Int. Comt. zu er: 
fahren. 


9) Im Glafermeifter Betziſchen Hau⸗ 
fe in der Marktgaſſe iſt eine große fpas 
nifhe Wand zu verkaufen, welche 
Schuh bo und 17 Schub lang ift. 


10) —A bis hundert Metzen 
uter Sorten Grundbirn find bey An⸗ 
rend Leinicker, Beſitzer des Huts 

tenfchen Gartens um billigen Preis zu 

verkaufen. 

11) Die Obriſtlieuten. Fifcherifchen 
Erben find entſchloſſen, ihr im S. 8. 
Mro. 108 hinter dem Neuerer Klofter 
am Eingange der Korngaffe gelrgenes 
Wohnhaus dabier im ÖffentlichenStriz 
che zu verfaufen. Diefes Haus * 
Stock hoch, hat einen gewolbten 
ler mit 18 Fuder Faß beleget; der un⸗ 
tere Stock beſtehet in einem geräumis 
gen Borplage nebft Kammern, einem 
großen Kalterhaufe mit einer ganz 
gun: Kalter nebſt Zugebör, einem 

aihhanfe mir Tupfernen Waſch⸗ 

Feffel und Pumpkrummen, auch einem 

2 fhen und Garten, bat im nämlis 
en Stock noch ein abgefondertes 

Quartier, melches in einem heitzbaren 

Zimmer mit Alfoven, einer Küche und 

Kammer, und einem Heinen Keller be: 

fieher, und feinen Cingang. von der 

Straße bat. Der zweyte beſtebet aus 

5 heigbaren und 3 unheitzbaren Zim— 

mern ‚nebft 2 Kiden. Der zte Stock 
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enthält 2 heisbare Zimmer mit einem 
Alkoven und einer Küche, geräumigen 
Bodenwerf und 3 Dachkammern. 

Ferner ı Morgen Weinberg im Sand 
Stadıh. Jacob fir, ehemaliger Hofs 
reitfnecht, Feldhalb. Hr. Stadt ſyndi⸗ 
cus Milon, welcher jaͤhrlich 8 Pfenn, 
Grundzins zur Gotteshauspfiege St 
Peter giebt. 

Zum Aufſtriche dieſes Hauſes und 
Weinberges, die ſtuͤndlich eingeſehen 
werden koͤnnen, wird Freytag der 15te 
Februar vormittags um 10 Uhr anbes 
raumer, wozu die Kaufsliebhaber eine 
geladen werden. 

12) Das geehrte Publicum wird bes 
nachrichtiget, daß aus der Verlaſſen⸗ 
fchaft des verlebten Hru. Oberjägermeis 
fters Freyherrn v. Pölnig annoch meh⸗ 
rere Effecten in einer Öffentlichen Merz 
feigerung an die Meiftbierhenden ges 
gen baare Zahlung verfauft werden. 

Der Anfang diefes Verkaufs geſchaͤfts 
wird auf den fünftigen Montag als 
den II. Februar früh um 9 Uhr, und 
nachmittags von halb 3 Uhr bie zZ Uhr 
beftimmt, und auf dieſe Stunden in deu 
folgenden Tagen als den 12ten, raten, 
ıgten d. M. fortgefahren;, ber Anfang 
wird am künftigen zung mit einer 
beträchtlichen Quantität Flache, Hanf, 
und Gars —— Flachs und Hauf 
werden an die Raufsluftigen immer in 
Qbrheilungen von Wiertelögentnern ‚abs 
gg ei tr 

nd eine beträchtliche Anzahl von ſchoͤ— 
nen Garnituren Tifchweiszeug ; feines 
und ordinäres Bertweiszeug don’ eben 
ber guten Qualität, als das bereits 
im Monat November fn einem dffents 
lien Striche dabier verfaufte Weis— 
zeug au Bertrüchern, . Ueberziigen , 
Kopffißzägen ıc. 
Würzburg den Sten. Februar 1805. 

Brepperrl. v. Pölnigische Vor⸗ 
mundſchaft. 
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1) Mit gnädigfter Erlaubniß mird 
om Fünftigen Dinstage dem 12ten Fe⸗ 
bruar ben Unterzeichnetem der erfte 
Maskenball —— 
Die von Polizenwegen contraſignir⸗ 


ten Einlaßbillete, deren im Ganzen 


fiebenhundert ausgegeben werden, find - 


am ırten and raten di nachmittags 
um 3 Uhr im Laden des Unterzeichner 
ten zu haben. Der Preis derfelben ift 


T« 

Be remde wird ‚eine Anzahl Bils 
lete zurüdbehalten, und am Eingange 
zum Saale gegen Zahlung abgegebeit, 

Zur Bequemlichkeit für die Fahren⸗ 
den werden die beuden Thore des Ball: 
baufes offen gehalten, damit die Chai⸗ 
fen durch das vordere Thor in ben ins 
nern Hof bis an die Treppe, die zum 
Tanzfaale führer, anfahren, und zum 
bintern Thore wieder binausfahren 
Tonnen. | 

Zum Nachhausfahren find die Kut⸗ 
fcher angemwiefen, fih auf, bem Plate 
hinter der Marienkapelle zu verfammeln. 

Johann Baptift Limb, Ballverleger, 


0) Mit hoͤchſter Erlaubniß chur⸗ 
rftlicher Kandesdfrection habe ich die 
bre, einem Löchzuverehrenden Yublis 
cum anzufeigen, daß am naͤchſtkom⸗ 
menden Sonntage ald den Ioten b. 
Mastenball in der Meboute gehalten 
werde. Für Entree zahle die Perſon 

it Polligeybillet 48 fr. Die Billets 
(m von beute bis Sonntags bey Hrn. 

aufmann. Scherer zu haben, auch 
werden dergleichen in der Redoute für 
anfommende Fremde an ber Caſſe vor⸗ 
behalten. Für Speifen und Getränfe 
aller Art wird man die befte Verans 
ftaltung treffen, und Jedermann Auf 


das billigfte zu bedienen ee Ich 
verſpreche mir geneigten Zuſpruch. 
Der Anfang des Balbss iſt pruͤcis um 


9 Uhr. 

Auch wird daſelbſt Donnerstagb den 
1aten, d. M. Entreeball gehalten, Für 
Entree zahlen die Herren ı fl. 

Wegen dem Entreeball wird das 
Eaffino am Sonntage darauf gehalten, 
Peter Himmelftein, Verleger 

der Redoute. 


3) Mit obrigfeitlicher Erlaubniß 
macht Endesunterzeichnerer einem vers 
ehrungswärdigen Publicum befannt , 
daß er künftigen Sonntag ald den soten 
Februar in feinem Haufe nächit am Plei: 
chacher Thore den 2ten Entrespall gebe 
werde. Der Eintrittspreis ıft 36 fr. 
wovon jedoch Frauenzimmer frey fint 
Er wird fi) alle Mühe geben, durc 
gute Aufwartung ben Benfall des Pu’ 
icums zu erhalten. Für die Aufb 
wahrung der Kleider wird in einem go 
beißten Zimmer geforgt werben. T 
Anfang ift um 6 Uhr. 

* Joſeph Herold 


4) Da Eudesunterzeichneter wc 
genommen bat, daß feine unlängit 
machte Anzeige wegen feidenen He 
und Frauenzimmermasfen unrecht, 


zwar auf ganze Kleidung berfta 


worden ift; fo zeiget_er im biefer 
fit hiermit ergebenft an, daß 
Masten lediglich vor dem Belt 
und diefe wegen ihrer Leichtigkeit 
Unlaͤſtigkeit vorzuͤglich gut find. 
* empfiehlt ſich daher mit d 
o wie mit den gewöhnlichen 
turlarven, nebft feinen übrigen ‘ 
und anderen Waaren = Artikeln 
neigtem Zufpruch beftend. 
Claude Gavard oder ( 


—————— — ———— ⏑— 


(Nebſt einem befondern Anhange.) 


Pi 


PR, 


Anhang zung Würzburger Jut. Blatt Nro. ır, 





Gerichtliche Anzeiger 


(Arnitein.) Zur Belegung , eir 
ner weiblichen Birände im biefigen 
Spitale ift Conrurs auf Samstag der 
arten März d. J. feltgefegr. Die Zups 
plicanten unt Aufnahme haben fich am 
diefem Tage’ fruͤh um Y Uhr im biefi- 
gen Spitale, mit den nörhigen Zeug⸗ 
niffen verieheir „_ einzufinden und con— 
feribiren zu laſſen. 
Aruftein dem zten Februar 18055 

Stecher, Spitalderwalterz 





Derfaufung, 

. I der Kunſt⸗ und Mufifhandlung 
Auf dem Kuͤrſchnershofe find verſchie— 
dene Karikatur = und andere Masten, 
bas Stuͤck zu 18— 24 kr. zu haben, 





Bermiethungen. 
5) Ein Zimmer mit Möbeln für 
einem oder zwey ledige Herren iſt ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen 


Eomt. —— 
. 3) Im Glaſerme ſter Betziſchen Hau⸗ 
fe in der Marktgaſſe neben dem ſchwar⸗ 
en Adler⸗Wirthshauſe ift anf den iſten 
ad dex, ganze untere Stock zu ders 
lehnen, "und fanıs täglich eingefehen 
werden, . _ ; — 
3) Zi einer von den Hauptſtraßen 
daher ſind folgende Quartiere auf fünfs 
tigen ıflen May zu verlehney, ale: 
2 Buartiere, jedes aus einemSaale und 
10. heitzbaren Zimmern beftebend, mit 
Küchen, Holzhauſe, Keller und Kbrigen 
erforderlichen Bequemlichfeiren, zw 
welchen Quartieren Stallung, Chais 


Müheres im Sure ' 


fenremife, Heuboden ıc. kann gegeben 
werden, dann ein Quartier mit 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, nebft übrigen 
Bequemlichkeiten. Auskunft dadon 
giebt das nr. Comt, 

4) Es ift ein Logis für eine Feine 
Haushaltung nebft einer Hutherswerk⸗ 
ftadt, worauf ein Laden zur machen 
iſt, in der Yuguftinergaffe Nro. 134 zu 
veriehnen, 

5) In Pleichacher Viertel ben dem 
Arbeirkhaufe Nro. 131 ift ein Quars 
tier mit Keller und Boden zu verlehs 
Xen,  , j 
„ 6) Unmeit bed Suliushofpitals bey 
Trompeter Muck Nro. 132 iſt ft aid 
lůch ein Zimmer für einen ledigen * 
zu verlebnenn 2 0. 3 

7) In der Sanderftraffe, der Voſt 

egenäber , ift eine Wohnung, beftes 

end in 2 bequemen heisbaren Zims 
mern „ einer hellen Rammer, Kuͤche u, 
—213 einem geraͤumigen drevfa⸗ 
en Boden, großen mit Faͤſſern ganz 
belegrem Keller und Wafchfäche au 
den ıften May zw vermierben.  . 
., 8) Im Sander Vierrel Nr, 223 iſt 
ein möblirtes Zunmer für einem ledis 
gen Herrn ftändlich zu termierhen, 

- 9) Naͤchſt der Marienfapelle im 
Schwarziſchen Haufe ift auf den ıftem 
Map ein Quartier mit 3 Zimmern, 1 
Küche, 2 Bodenfammern , einem vers 
ſchloſſenen Holzlager, und etwas Pla 
im Heller; zu verlehnen.— 

. 10. Auf den erften May ift im Sans 
derviertel unmeit der Kirche zu St; 
Perer Nro, 201 ein ganzes Haus zw 
vermiethen, welches. in 5 heitzbaren 
und Fi unheisbaren Zimmer nebit eis 
ner Küche, Speifefammer, Brunnen; 
weſchteggi/ etwas Kellerwerl und 


4 


Platz zum Holzlegen nebft einem Hofe 
beitebet. Das weitere bavon ift im Int. 
Comt. zu erfragen. 





Sachen, Die geſucht werben. 
1). Ein Quartier von 7 bis $ Zim⸗ 
mern, einer Küche. Srallung zu zwey 
bis drey Pferden, wird auf den eriten 
May zu mierhen gefucht. Das Naͤ⸗ 
bere im int, Comt. 
2) Es fucht Jewand ein Logis auf 
den ıften Man zu beziehen, welches 5 
bis 5 Zimmer nebft Stallung und Chai: 
feuremife enchält. Wer eines dergleis 
chen zu verlehnen hat, beliebe die Ans 
zeige im Int. Comt, zu machen, 


Berlorne Sachen. 


f 1) Auf dem legten Eutreeball ift 
eine goldene Voiftetnatel verloren 
worden. Der Ainder beliebe die Une 
zeige im Int. Comt, zu machen. 

2) Eine Dienftm ad hat im Tertn 
Euntreeball bey Hrn. Hofgkafer Limb eje 
nen gränen und Lillafarbigen Ridicul 
mit gruͤnen Baͤudchen beſetzt, verlos 
zen, in welchem ein Paar weiße, lange 
feidene Handſchuh, ein Schläffel,, ein 
Sacktuch und etwas Geld ſich befindet. 
D rredlibe Fiuder wird gebeten, den— 
felben gegen eine Belohnung im Jut. 
Comt, niederzuiegen. 

3) Es har Jemand eine Tabacks⸗ 
pfeire verloren. Der Kopf ift Mafer, 
änglicht wie eine Citrone, mir Sils 
ber beichlagen . hat ein langes Rohr 
mit einer großen filbernen Kette. Der 
i Ueserbringer befümmt einen Kronen⸗ 

thıfer, wenn die Anzeige im Jut. 
Sont. ge nacht wird. 

4) Es ift am 27. v. M. eine Kleine 
ſchwrzgraue Hündin, der Art eines 
Sp he 8 abhanden gekommen. Sie iſt 
mis 2 heilgelben Tupfen gerade über 





die Augen, einer weiffen Bruft, jet 
weiſſen Füffen, übrigens aber par 
fchwarz gezeichnet, Der redliche Ai: 
der wird höflich erfucht, deinen Auf⸗ 
enthalt im Int. Comt, gegen eine Be: 
Iohnung anzuzeigen. 

— — — 


Gefundene Sachen. 

1) Es iſt vor ungefähr 14 Tagen 
ein "Boloaneierhindchen eingefangen 
worden. . Der Eigenthuͤmer kann ibn, 
mach ficherer Bezeichnung, gegen Er⸗ 
ſtattung der Unkoſten heym chreiners 
meifer Nutte im Zugolftadter Hdichen 
abholen. . 

2) Ein weißes Sacktuch mitrotben 
Streifen und 2 Buchſtaben bezeichnet, 
ift vor ungefähr 2 Monaten beym ehe: 
maligen Damenftitte gefunden worden, 
und ift Folches gegen Einruͤckungsge— 
bälr im Inc. Comt, zu erfragen. 


Anzeige 
Da die Coupons der Bethmaͤn⸗ 
niſchen Obligationen num nicht mehr 
in Franffart, Sondern in Mien einges 
Idft werden, ſo mache ich .bierdurch 
befannt, daft ich ſolche ſowohl, alt 
auch alle fonftige Wiener Intereſſen 
Scheine im VBerbaͤltniß mir dem jedes 
maligen juͤngſten Mienercourfe aege 
baares Geld einmechele, und mich aut 
mit dem An- amd Vakaufe aller U 
ten Staartpopiere be chuftige. j 
i Marhias Joſeph Berna dahiı 
eg 
Würzburger Unfhleefars vom 4! 
N ebr. 1805» 
Ein n gefhmolzen Unfchlitt 
tbir. 
Ein — ungeſchmol zen Unſchlit 
ihlr. _ , 

Ein Pfund gegoſſene Lichter s8 Schil 
Ein Pfund gezogene Lichter 7 Schil.a 
La zart Art ATI 


(Nebit der Beylage Nro, 5.) 
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sum Würzburger 
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Intellgitenzblatt. 


Freytag den 8. Februar 1805. 





Trauungd Geburts u. Sterbestiften 
in der Stadt Würzburg. 


Getaufte 


Burkard. Pf.: Den 28ten Yin. : 
oh. Valentin, S. bes Mich. Geisler, 
Bürgers und Fifchers. 

Donmpfarre Den arten‘än.: Cas 
ſpar Martin, &. des Bürrnermeifters 
DRUIh. Franz Kraus. Den 22.: Maria 
Npollonia, I. des ehemal. Hoflaquais 
a Michel. Den 23.: Maria a 

. des Schwertfegermeiſters Caipar 
Sranz. Johann Philipp, &. des Huns 
delsbuͤrgers Andreas Dehninger, Den 
25.: Margarerba. Elifaberhba, T. des 
Zünchnermeiftere Philipp Merk. Maria 
Anna, T. des Echneidermeifters Mich. 
Neukam. Den 26.: Anna MariaThecla, 
T. des Tapeziers Koh, Adam Vogel. 
Caſpar, S. des Bürgers und Häders 
Sob. Kranz. Maria Aulianafriderica, 
anehel. Den 29.: Maria Sabina, 7, 
des Hof. Bamberger, .Hofmufiens. Den 
30.: Georg Joſeph, ©. des Valentin 
Beiligentpet, Buͤttnermeiſters. 

Hauger Pf. Den2y. Jaͤn.: Joh. 
Baptiſt, S. des Theaterſchneiders Aloys 
Glaßberger. * 

Pleichach. Pf.: Den 20. Jaͤnn.: 
Margaretha, T. des Bürgers und Haͤ— 
ders Andreas Kling. Barbara, T, des 
Bürgers Michael Zora. Den 23: Ans 
dreag, ©. des Bürgers und Altmachers 
Iguaz Bürtner. 

St, Peter Pf. Den24. Zänner: 


Leopold Marhäus, ©. des Häfnermeis- 
ers Joſeph Grünsfelder. Den 27. : 
Naria Eva, uneh. Den r. Febr. : Kos 

bann Philipp, E. des Maurers Bals 

thafar Deboin. Albert Kofeph, S. des 

Briefirägers Joſeph Barıh. 

Getraute. 

Hauger Pf. Den 28. Jaͤnn.: Joh. 

Caſpar Sattler aus Wuͤrzburg, Buͤr⸗ 

ger und Haͤcker mit Jungfert Doros 

thea Stumpfin aus Biſchwind. Den 29: 

Michael Fridrich, Mitnachbar zu Opfer: 

baum, mit Jusgf. Barbara Hupmäns 

nin, von Dpferbaum. Den 4.- Febr. : 

Lorenz, Horling, von Mainberg, Bürger 

und Gärtner Dahier mit Jungfer CTatha⸗ 

rina Burkardin aus Meichbach. 
Pleicbach. Pf. Den 15. Jaͤn.: Frie⸗ 
drich Trautner, Bürger und Zimmerges 
fell, mit Catharina Baumännin, Dach⸗ 
deckerswitwe. 

Beerdigte. 

Burkard. Df. Den 20. San. : 
Margaretha, T. des Georg Lermann, 
Bürgers und Fiſchers, alt-ı J. Den 
23.: Georg, S. des AegidiusSchnetter, 
Buͤrgers und Zimmergeſellens, alt 10 T. 
Den 30.: Suſanna, T. des Joh. Rams 
pl Bürgers und Maurers, alt4 172 
Sahr. 

Dompf. Den-2r. Jin. : Aloyſia, 

„unebel., alt z Mon, Den 26.: Anne . 
Apollonia, T. des Anton Bayer, Bärs 
gers und Bordenmachers, alt 4 M. Den 
28.: Andreas, ©. des Bernard Gldfer, 
SSohanniter= Kirfchners, alt 112 J. 

. € 
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Margarekha, uneh., alt 147, Denzr.: 
Margareıda Barbara, T. des Geerg 
Schaͤfer, Kleiderbändlers, alı 3 Woch. 
Gafpar, S. des Cafpar Mandel, Hans 
delsmanns, altı 3%. Den 2. Februar £ 
Maria Anna, er des Eafpar Franz, 
Echwertfegers, alt 11 X. . 
Garnifong: Wr Den 27. Fan. ? 
Matbaͤus Razenberger, Chevaurlegers 
vom Reg. Fuͤrſt Leiningen, alt 66%. 
Hanger Pf: Den 26. Zan.: Sa— 
bina MWeilhamerin, Pfründnerin im 
Bürgerfpitale, alt 65 5, Den 4. Febr.: 
Mandaleun,a.gW. Deu 5. Febr.: Ma: 
ia Magdalena, T. des Hrn.Ignaz Jo⸗ 
ſeph Debuinger, churf. Kriegscaflierd in 
der fränf, Provinz, alt 71/2 Jahr: 
Haug. Stiftspf. Den27. Zan,! 
“oh. Joſeph Weichfel, des ehemaligen 
Erifts Haug Vicar, alt 37 Jahr, 
Yuk Hoſpitals Pf, Den 19 
—* ? Ari; Brändel von Karlftadt, 
Rupferfchmiedsgefell, alt 19 J. Dem 
20.: Georg Erreit von Ebern, Stub,, 
alt 15J. Den 22.: Cafpar Ebner v. 
Elfershauſen, Schneidergefell, alt 29 
J. Den’6s,: Margaretha Dietmayer 
rinn von Reichelheim, Pfruͤndnerinn, 
alt 70 J. Catharina Schoͤllerin von 
Mühlhaufen r Dienftmagd, alt 24 J. 
- Den 27.2 Balthaſar Verlein, von Kuͤls⸗ 
heim an der Tauber, ehem. Kuͤchenad⸗ 
junet, alt 82 3. Den 28.7 Barbara 
Dechantinvon Schnadenwerth, Dienit- 
- mägd, alt 34% Den 29.: Margare⸗ 
tha Weiskopfin von Zeubelried, Pfruͤnd⸗ 
nerinn, alt 34%. Anna Maria Oh— 
rin von Lichrenfeld, Dienfimagd, alf 
43 Jahr. 
Pleich. Pf. Den 18. Sinner: Anz 
na Klüpflin, des Hrn. Oberräarhsregiftra? 
tors Fofeph Klüpfel hinter lafſene Wits 
we, alt 73 %. Den 19.8, Kun'gundae 
Ebertin, Pfruͤndnerin im Ciechenbauie, 
als 50%. Den 24,7 Andreas, ©, des 


Bürgers und Altmachers Ignaz Bi 
nei, alt ı Tags 

St. Peter Pfr Den ao, Jaͤ 
BY. Gilbert Kaft, vom dem aufgeld: 
Kloſter Dberzell, ai 383 3m, ı 
Den 27.* Valentin Schmitt, ehe 
Hofbrodipeifer, alf 77 J. Vero 
Mienerinn im Ehehaltenhaufe, al 
J. Den 25. : Eva Stranzin, Fifd 
witwe, daſelbſt, als 72 Jahr. 
27.2 ein nothgetauftes Kind des ı 
fürftl. Hrn. Hofgerichtsraths Behri 
dahier. Den 28.: argarerha $ 
"min, Fiſcherstochter, im Ehehalten 
fe, alt 67 J. Den z0.: Maria J 
na, geb, Eifelein, binterlaffene G: 
des Joſeph von Zoffany, Dire 
ber Fon. Mahleracademie zu Lon! 
alt 68 5: 7 M. 17 &x 

umme 
Der Getauften 20, Der Beerdigte 
Der Getrauten 4 Paar: 


Aneige angefommener Fremt 
Sm bayr. Hof! Hr. v. Schira 
Kreisdirecror von Uffenheim ; Hr. 
de, Kriegds und Domainenrath, 
Hr. Bolz, Kammerſecretaͤr mit Fe 
v. Ansbach; Hr. Regierungsrath 
son Coburg ;-Hr. v. Kretſchmann 
zogl. Sachſen Coburg Saalfeld 
wirkt, Miniſter v. Coburg 5 SE: D 
culier Schäffer v. Eftenfeld; Hr. 
händler Herz don Bütrhardt. 

Sm Ehwanen: Hr. Bnfch, Su! 
son —— Hr.Braun, 
Poſtinſpecior 6. egeneburg ’ Hr 
Schmiti 8, Friedberg Hr. Firael, 
delsmann 8.Hechingen; Hr. Obrif 
v. Zobel v. Arıhofen; Hr. Simen 
Hr.Rottvy, K. K. Eivilbeamte vo. 9 
an Amtmann Hirfch v. Giebelſtad 

raf v. Leuthefen v. Berlin ; Hr. 
bert 6. Dresden; Hr Auenbeim 
Lindan, Hr. Seltner von Amſte 
ſaͤmmilich Kaufleute. 


ı . 
Würzburger Intelligenzblatt. 
Eu Die Churfuͤrſtl. Pfatzbaier. gnädigfter Erfaubniß, 5 
Dirt Min 12. Februar 1805; 











Wohlthaͤtige Handlung 

. Einbundert Gulden rhu. find soni verſtorbenen geheimen ünd geiſtlichen 
‚Rath und Dechaut Martin ‚in ehemaligen Stifre Hana für die dahiefiger 
- Etadtarmen als ein Legat zum Armeninftitut eingefchicft worden; ferner find’ 
zweyhundert Guldep als ein Legat für die hieſigen Stadtarmen vom verftorbes 
nen vormaligen DPramtmanıe v. Quab dem Armeninſtitut eingehändiget wor« 

benz Würzburg den oſten Februar 18057 - 2.2 oe een 
Ehurfärftl, Ober: Armeninfliruies 


— 





Beet _ 
LUeber die Brick der. Einwohner zur Straßeureinigung. 
1. Mehrinalen find fchon die alfe vorgekommen, daB ſich € Hauseigempe 
mer und Mierbbemohner wechſelſeitig die Pflicht zur Straffenreinigung aufe 
Hürden, und erftere glauben djterg, ‚ein Recht zu baben, lehiere zur Theilnah⸗ 
mie deeſer Pflicht au zufordern. Dieje Irrungen hindern nicht nur die Polizeps 
biener in Erjüllung, —— /ſondern haben auch zur Folge, daß die 
srafienreifigüng eutweder verfpäter, oder nicht Kn der gehörigen Urt volls 
racht wirb. ED ae er 
Auf Befehl der churfuͤrſtl. Landesdirection wird daher verordnet, daß 
‚x) Der Eigenthäner allein fhuldig ift, alles, was die Straffenre nigung 
Betrifft, ohne Ausuahme iu beforgen, ſofort auch 
‚ 2) alleın' der Polizen dafür veraurwortlidy bleibt, und im Unterlaffüngsfalle von 
derfel.en zur Strafe gezogen wird, Dagegen bleibt es 
3) dem Eigenthuͤmer aͤberlaſſen, mir feinen Miethbewohnern beföndere Mers 
Abtedungen zu treffen, von denen aber die Polizev feine Notiz nimmer, ba diefe 
Befoxderen Verträge, wenn fie einer- der beyden Theile nicht erfuͤllt, Zum Wirs 


Fangstreife der Zuftigbehärde getiguer find, 
angstreife der Jufligbehörde geeiguer fin Ehurfuͤrſtl. Polizeygericht, 


— — 
© 


96 
Serichtliche Anzeigen 


1) Würzburg.) Donnerstags ben 
ar. d. M. nachmittags um 2 Uhr wers 
den in der — — der Spezerey⸗ 

haͤndler Heppiſchen Eheleute dahier das 
u derſelben Theilungsmaſſe gebbrige 
pezereywaarenlager an Zuder und 
Caffee, Rauch = und Schnupftaback, 
diverſe Waaren und allen andern Zur 
Führung eines Spezereyhandels gehd- 
rigen Artiteln dem weitern Öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und im Banzen den 
Meiftbierhenden abgegeben. 
Mürzburg den Sten Februar 1305. 
Churfürftl. Stadtgericht. 
2) (Wuͤrzburg.) Alle diejenigen, 
welche an den Bädermeilter Franz 
Steiglehner dahier eine rechtliche For— 
derung zu haben wermeinen, werben 
hiermitedictalitervorgeladen, ihre For: 
derungen bey der Donnerstags den 28. 
d. M, vormittags umıo Uhr auf chut⸗ 
fuͤrſtl. Stadsgerichte anberanmten Tages 
ahrt ad Prosocollum zu.geben, widri⸗ 
enfalld der Ausbleiberde mit jeiner 
orberung nicht mehr gehdret ‚werben 
olle. rgburg deu 8. Febr. 1805. 
hurf. Stadtgericht 
3) (Würzburg) Samotags den 
16. d. M. vormirtagd um g Uhr wird 
bey dem hurfürftl. Vicedoinamte das 
der Eva Lutzin, Mitwe dahier, zuge: 
Hörige und im Mainviertel zwiſchen 
Nicolaus Deiffenberger und Stephan 
Dppmann liegende Wohuhaus dem Zten 
— — Striche ausgeſetzt, welches 
andurch belannt gemacht wird, 
Würzburg den ııten Februar 1805. 
Warib Sant: m 
rzburg. outags den 18. 
v. % früh um > dr ‚werden in bem 
immer der ehemaligen Hofkammer⸗ 


anzlen im Nefidenzgebäude beyläufig 


3 Fuder Guͤltwoſt zum Öffentlichen Stri= 
she aufgelegt, und dem Meifibierhen: 


‘ 


den mit Morbehalt der höchiten Geneh⸗ 
migung überlaffen. ’ 
MWirzburg den Hten Februar 1803. 
Churfürfil. Rentamıt für die Etadt 
Wuͤrzburg. 
F. M. Birthenfer, Rentamtmann. 
5) GWouͤrzburg.) Zufolge boͤchſter 
Weiſung ſollen nachſtehende churfürſt⸗ 
liche Weinbeege mittelſt öffentlichen 
Striches unter den beym Striche ſelbſt 
bekannt gemacht werdenden Beding— 
miſſen an bie Meiſtbiethenden kaͤuf— 
lich ‚abgegeben werden, als: ein 
Morgen Weinberg im Imerg oder 
mittleren Bogen zwiſchen Maurermeis 
ſter Vornkeller und Balentin Baiers 
lein, Häder; Ara im oberen 
—— zwiſchen Barthel Schwab 
von Umerduͤrtbach, und Michael Bed, 
Haͤcker dahier; ı Morg. am Greinberg 
‚berha.b des Wegs zwifchen Johann 
‚Heller, Spitalmäller, und Lorenz Oehr⸗ 
fein von Lengfeld; 2 Morg. am Greins 
berg, unterhalb des Wege, die Vogels: 
laub genannt, zwiſchen Käruer. Franz 
Nuß und Hider Andreas Ehling; ı 
Morg. am Zaulenberg zwiſchen Nico⸗ 
Haus Faſel und Carl Heinrich von 
Xengfeld ; 2 anderthalb Viertel Mors 
‚gen so Ruthen am innern neuen Berg 
zwifchen Thomas Pfeiffer, Weingärts 
ner, und Joſeph Nuß, Branmeifter ; 
4 2/4 Morgen 14 Rutben Weinberg 
am Außern Neuenberg zwifchen Andres 
ad Gayer, Weinhändler, Frau Hofz 
fammerraıh Geigels Witme, und franz 
Moliton Echneidermeifter. Hierzu mer: 
den die Strichsragsfahrten auf Mons 
tag den ı8ten, und Freytag den 22ften 
d. M. jedesmal vormittags um 9 Uhr 
beftimmt, anmelden Tagen und Stun: 
den bie Strichsliebhaber in dem Zim⸗ 
mer ber ehemaligen Hofkammerkauzley 
im Mefbenigebäube ericheinen koͤnnen, 
um ihre Seborhe zu Protocol zu geben, 
und den Zujchlag unter Vorbehalt der 


— a en = 


errtrn 


Höchften Genehmigung ju gewaͤrtigen⸗ 


Waͤrzburg den gten 
— 


ruar 1805. 


ſil. Renramt für die Stadt 


Bären. J 
FM. Bireheufer, Rentamtmann. 
6) (hrzburd.) Zufolge hoͤhſter 


Entfchließung fe 
Königmann vormals 


das von dem Vicar 


bewohnte herr⸗ 


fchaftliche gm unweit ber finſtern 
o 


Kapelle; ſi 


ann das von dem Vicar 


Weichfel inngehabte berrfchaftl. Haus 
in der Sauger —— —— — 
ug 


Vicar Fuͤglein und der 


rSchule 


gelegen, mittelſt oͤffeutlichen Striches 
an. die Meiftdierhenden kaͤnflich Aber: 
laffen werben. Hiezu werben dieStrichs⸗ 


rags fahrten auf Din 
Samstag den ze 
tag den 28ſten b- 


stag dem ıgreny 
‚ und Dommerss 


M. jedeömaf vor: 


mittags um 9 Uhr beftimmt, au wel 
chen Zagen und Stunden die Kaufdr 
fiebhaber in dem Zimmer der ehemalir 

ammerfanzien im Reſidenz⸗ 


en 
Gebäude erſcheinen 
die Raufsbedingniffe 


dunen, um allda 
zu vernehmen, 


ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
and fonach den Zuſchlag unter Vor be⸗ 
halt der hochſten Genehmigung zu ge⸗ 


waͤrtigen. 


Wuͤrzburg den gteu Februar 1805. 
Ehnrf.Renamt fürdie@tab Würzburg. 
5.M. Bittheuſer, Rentamtmann, 


7) Würzburg.) 


Her - immer an 


den Georg Bus und defien Verlaffens 
fchaft zu Rimpar eine Forderung zu 
madheı bat, wird hiermit vorgeladen, 
folche Mittwoche deu 20. März d. J. 
früh um 10 Uhr bem dem darf. Lands 
erichte dahier R. PM. in Perſon oder 


durch einen Hinlängli 
ten unter den Re 


ch Bevollmaͤchtig⸗ 


tsnachtheile anzu⸗ 


Bringen, daß fie ſonſt damit nicht mehr 


ER drer werden follen. 


ürzbürg den 7ten 
Ehurf. Landgericht 


Februar 1805. 
d. d, Mains. 


Jaͤger, Landr djier 
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( Wurzburg.) _Um- die Verlaſ⸗ 
ſenſchaf des Mathes Berk zu Rim⸗ 
par berichtigen zu können, werden alle 
diejenigen , weiche an bderfelben eine 
Fonderamg zw machen haben , hiermit 
vorgeladen ‚ diefelbe Mittwoche den 20. 

rd, 3. früh mm 8 Uhr bey dent 
ur fürfil. Yandgerichre R. M. im eiges 
ner Perſon oder durch einen Dislange 
lich eg anzubringen un 
zu Ikmidirem, fonft;fie damis nicht 
mehr gehörer werden ſollen. 
Würzburg den 7ten Februar 155 
Chusfärftl. Lanpgericht 8. d.M- 
iger, Landrichter. 
0) BArzburg.) le diejenigen, 
welche an der Berl affenfchaft der ver⸗ 
lebten Eafpar Hofpen Wirwezu Rans 
dersacker eine Forderung zu machen 
haben, werden hiermit vorgeladen, 
fofche auf Donnerstag den 14. Mir 
b. J. früb um 9 Uhr bey dem churf« 
Lanbgerichte dahier rechts des Mains 
anzubringen, gegenfalls fie damit nicht 
mehr gehörer werden folle, 
Wuͤrzbarg den’ zten Februar 1805. 
Chnefihrfit. Landgericht d. d. Mains. 
ager, Landrichter. 
10) (Würzburg.) _ Job. Baumann 
von Wersbach , welcher dermal in chur⸗ 
pfalzbanr. Mlitaͤrdienſt zu treten bat, 
and deifen Aufenthalt wicht befannt 
ift, wird hiermit bey Strafe der Con⸗ 
fiscation feines Vermbgens vor elas 
den, fich, wen er im Wuͤrzburgiſchen 
iſt binnen 4 Wochen, wenn er in Aus 
bern burpfalzbayerifchen Provinzen, 
binnen 8 Wochen , und, wenn er aufs, 
fer den churpfalzbayriſchen Landen, 
binnen einem Fahre dahier zum ſtellen. 
Würzburg den go. Sänner 1805. 
Chürf. Landgericht d. d. Main, 
Jaͤger, Landrichter. 
ır) —— Der abweſende, 
um wirtlichen Eintritt in den cur: 
eig Free beitinmmme Adam 
Y 2 t AR 15 
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Loͤſch von Rift, wird auf boͤchſten Bes 
fehl edictaliter porgeladen, und buch 
innerhalb 4 Wochen, wenn er in deu 
churiuͤrſtlich. frankifchen Proeinzen, ine 
nerhalb 8 Wochen, wenn er ın den 
Obrigen Erbſtaaten Er. Churfürftlichen 
Durchlaucht, innerhalb Jahresfriſt 
aber, wenn er im Ausande ſich auf: 
haͤlt, beydem biefigen Landgerichte pers 
ſonlich zu Reifen, im Nichrerfibeinungge 
falle aber zu gewärtigen, das die Straͤ⸗ 
fe der Coufifcation feines Vermoͤgens 
‚gegen ihn werde verfügt werden, ., 
—E den 6ſten Februar 1895. 
Churfuͤrſtl. Landgericht jeufeit d. Maius. 

Behr, Laudrichter. 

12) (Arnftein.) Das ſaͤmmt liche 
Immobilarvermoͤgen des Johann Krapf 
von Reuchelheim ‚an einem Hauſe, 

Weinbergen und Artfeldern wird Soun⸗ 
tags den roten f. M. Februar zum er: 
fien; Sonntags den ITten zum zweh⸗— 


“ten; und Sountags den 23. des naͤm⸗ 


lihen Monats zum dritten» und letz⸗ 
tenmale wachmittags um ı Ubr dem 
-bifenslichen Striche ausgelegt, Die 
Strichͤliebhaber haben an den beftimm: 
ten Tagen auf dem Reuhelbeimer Ge⸗ 
meindehaufe-fich einzufinden, wo ihnen 
die Strichsbedingungen Wennt ge⸗ 
macht werden. * 
Aruſtein den Zoſten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtl. A 
K. v. Hirfchberg. Landrichter, 
C. ©. Bed, Actuar. 
13) (Arnitein.) Nachbenaunte, zum 
Eintrirtin den churpfalzbaier. Militärs 
SDienſt beftimmre junge-2eute: „Bernard 
Grömling pon.bier, Johann und, Georg 
wierleit , Georg Reich und Andreas 
Raiberger, ſaͤmmtliche von Halsheim, 
* ſich juͤugſthin nicht geſtellet, auch 
iſt derielden "Aufenthalt. unbekannt. 
Dieielben werben daher edictaliter vor⸗ 
eladen, und haben ſich innerhalb 4 
Wochen, ‚wenn fie in den churfuͤrſtl. 


fraͤnkiſchen Provinzen, Innerhalb g We⸗ 
chen, wenn Fein deu übrigen Churlans' 
den, innerhalb Sabresfrif aber von 
beute.an, wenßn ſie im Auslande leben, 
au das biefige Landgericht perſdulich zu 
fiellen, oder im Nıichrericheindugsralle 
u gewärtigen, daß gegen fie a’: De 
ferteure verfahren, ſofort ihr allenfalls 
gegenmärtiges oder zukünfsiges era 
mögen confiſcirt werde, 
Nenftein.beu,zıften Jaͤnner 1895 
Ehurfiüsftl. Landgericht. 
K. v. Hirſchberg, Landrichter, 
C. S. Perf, Actnar. 
J4). (Arnſtein.) Die Michdel Reiz 
ſiſchen Eheleute zu Binẽfeld haben ſich 
entſchloſſen, ihre Schulden mittelſt 
zielfriſtlichen Verkaufes ihres Mermd: 
gend zu filgen, und gebethen, deß—⸗ 


halb faͤmmiliche Creditoren vorladen 


zu laſen. Es wird daher Tagsfabrt 
ayf Mittwoche den 13. Maͤrz t. J. au⸗ 
beraumet, woben ſaͤmmtliche Ereditos 
ren entweder in Perſon oder durch bins 
laͤuglich Bevollmaͤchtigte ihre Forde⸗ 
rungen unter dem Rechtésnachtheile des 
eigen Srillihweigens anzugeben, und 
ſich Über den gemachten Anrrag zu er— 
klaͤren haben. Arnftein den 321.Zin,1895« 
Ehurfürftl, Landaericht. 
: K. v. Hirſchherg, Landrichter. 
€. S. Beck, Actuar. 
15) (Aſchach.) Mittwoche den 20. 
Februar L: 3. fräh um ro Uhr fol iv 
Auraer Revierförfteren auf dem dies 
jährigen Gemmertsheehe bon 60 Morg 
Eichenisblagholz die Loberiuden ode 
E:chenichkifen auf dem Stock Cm 
Vorbehalt hoͤchſter Rarificarion) ur 
zwar fo ‚verfteigert werden, daß d 


"Streicher befagte. Poherinden auf fei 


Koften zu fchhlen habe, wozu fich ! 
Stridslyftigen ar befagten Gemmer 
biebe einfiuden wollen. Ev, 
Aſchach den Sten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. DOberförfterey Ach 


36) (Gemuͤnden.) Der ab vefende, 
zum wirflichen Eintritt in ven churf, 
ilitärdien ————— 
von Karsbach, wird auf höh'en Ber 
ehl edicraliter-vorgeladen, und hat fich 
inuerbaldg Wochen, wenn er fih inden 
&urfürft!. fränfifchen Provinzen, inner⸗ 
halb 8 Mochen, ‚wenn er in den übrigen 
Erbftaaren Er. Ehurfürfti. Durchlaucht, 
innerha!b Kahresfrift aber, wenn er im 
Auslande fich aufbält, bey dem hie ſigen 
Landgerichie „perfönlich zu ſtellen, wis 
driaenfalls deſſen gegenmwärtiges und 
zukuͤnftiges Vermoͤgen confiscirt werden 
fell. Sachfenbeim-d. 28. Yınnem 1805, 
Ehurfürftl, Landgericht Gemünden. 
Steiert, Landrichter. 
Fuchs, Actuar. 
27) (Männerftabt.) Der diesamts 
Tiche Gerſten⸗ und Schottenfrüchtene 
vorrath zu Männerftade und Poppens 
lauer fol hoͤchſtrt Entfchließuug zus 
feige durch Öffentlichen Aufſtrich ver: 
uft werden. Diefer Vorrath zu Muͤn⸗ 
‚nerftabt beikeber in 41 Achteln 3 Mes. 
Gerſte; -1 Achtel Erbien; 2 Achteln 
‚Linien; und 51 Achteln Wickengemeng; 
zu deſſen Verſtrich der 20. d. M. bey 
unterz ichneier Stelle anberaumt wird. 
Jener zu Poppenlauer, welcher in 52 
Achteln 3 Mes. Gerſte; 3 Achteln Erb⸗ 
ſen; 3 Ächteln Linſen, und.ı4 Achteln 
2 Met. Wickengemeng beſtehet, wird 
Tags darauf den 21. in Poppenlauer 
zum -difentlihen Aufſtriche gebracht. 
Kaufsluſtige haben daher an obbemeld⸗ 
ten Tagen und Orten jedesmal früh 
um 9 Uhr ſich einzufinden, und den 
Aufſtrichen beyzuwohnen. 
Muͤnnerſtadt den sten Hornung 1805. 
Churf. Pfalzb. Rentamt. 
Ehlen, Rentamtmann. 
18) (Ochſeufurt.) Die dahier vor⸗ 
raͤthigen 26 Malt. 3 Met. Erbſen Och⸗ 
fenfurter Maß werden am Dinstage 


I 


die Meiſtbiethenden verkau 
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den 19. d. M. fruͤh um 10 Uhr zum Me 
en lchen Verkaufe unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung ausgeſetzt; wel⸗ 
ches den Lebhabern zur Nachachtung 
hierdurch bekannt gemacht wird. 
S.hienfurt ben gren Februar 1805. 
Khurfüriiliches Rentamt. 
B. Groß, Rentamtmann. 
19) (Röttingen) Das Haus und 
die Stier des verfiorbenen Marti 
Schneider zu Lenzenbrunn follen Mitts 
woche den 2often d. M.; dann das noch 
vorhandene Bauerengefchirr, Heu und 
Stroh Donnerstags den zıflen d. M. 
auf den Gemeindehaufe Zu Lenzen⸗ 
brunn durch öffentlichen Aufftricy an 
werden, 
Diefes wird den Strichsluſtigen hiers 
durch befannt gemacht. . 
Aub den ren Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht Röttingen, 
€. Linder. 
— Fr. Bohlig, Netuarı 
20) (Schweinfurt.) Derhiefige Buͤr⸗ 
gersfohn, Friedrich Peter, welcher für 
andere Perſonen oͤfters Wachten ges 


than-hat, und vormals ſchön in Die⸗ 


berey betroffen worden iſt, ließ fi 
im December v. J. beygehen, wieder 
anf der Wache Untreue zu begehen; 
ſobald aber eine Unterſuchung darüber 
angeftellt wurde, machte er ſich aus 
dem Staube, und fand fi der Zeit 
nicht wieder ein. Es wird Daher bes 
meldter Friedrich Peter biermir dffente 
-Lich vorgeladen, fich binnen 6 Wochen 
dabier ver der Obrigkeit zu ftellen, und 
wegen dieſer fchändlichen That Red 
‚und Antwort zu geben; im Nichters 
fcheinungsfalle er dafür angeſehen wird, 
daß er -diefe ohnehin ſchon durch Zeus 
gen dargethane That ftillfhmeigend 
eingeftanden habe, und im Ruͤckſicht 
der Straie mit Verluft feines Bürgers 
rechts dad Weitere alsdann ergehen ol. 


7 


4 
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Geſchloſſen bey Rath/ Schweinfurt den 
azfen Jaͤnuer 1805. 
. Eanzley allda. 





Berfaufungen. 


1) Ein Reiſekoffer iſt zu verfaufen. 

ey wen ? melde: das Int. Comt, 

2) Ungeflößres duͤrres buchenes 
Eheitholg, der Karren zu 10 fl. rhn. 
if bev Georg Michael Bauch, Pächter 

uf dem Freyherrl. u. Großiſchen Hofe 
auffer den Zeller Thore zu haben. 
) Ein Garten nebſt einem Wein: 
berge ift in der ſchoͤnſten Lage vor dem 
Sander Thore mir einem Sommerfaus 
fe und Brunnen aus freper Sand zu 
verfaufen; er enthält 250 gefunde ſechs⸗ 
sehnjährige- Iwerg = Ppramid = Keffel = 
and bis zus Krone Öfchuhige hochſtaͤm⸗ 
mige Bäume, vow 113 Sorten des bes 
ften Tafel: und Wirthichafrsobftes, 
fo zwar, daß vom Zrühjahre an kis 
Mitte des Eommers des andern Yale 
ses zeitige Frächte ununterbrochen dar 
von bezogen merden fönnen, Der Gar: 
ten und der Catalog über obige Stein⸗ 
nnd SKernobflforten koͤnnen bey dem 
Verkäufer , welcher im Zus. Comt. zu 
erfragen iſt, eingefeben werden, 

4) Mit der in den vorigen Vläts 
term bereitd angezeigten Verſteigerung 
der Mobiliarverläſſenſchaft der verlebs 
ten Sungfer Anna Cabina Herz ba: 
hier wird heute und an den folgenden 
Tagen jedesmal nachmittags um 2 Uhr 
forrgefahren, und zugleich befannt ges 
macht, daß am nächften Donnerstage 
den 14. d. vorzüglich das vorhandene 
Silber und dergl,, worunter fih ein 
fehr ſchoͤn gefaßter Srengparrifelbefin, 
det, baun eine ſehr ſchoͤn gea:beitete 
mit Silber beichlagene Treſour zum 
Etriche werde abgegeben werden, 

Don Tellamenrariars wegen, 


5) Ben Auderbäder EC hrein find 
wieder friihe Nürnberger Lebluchen 
ſowohl in ihrem Laden nächf dem Stadt 
Minen Wirthshauſe, ald aud in 
ihrer Behauſung naͤchſt dem Hahnen: 
hofe Nr. 735 um billigen Preis zu haben. 

6) Es ift eine fehr gute noch gan 
neue Mauso: zu verkaufen, Das Ant, 
Eomt. meld:t, bey went ? 

7) Eine noch ſehr wenig gebrauchte 
vier figige Halbchaiſe, mir Erahlfedern 
and eiſernen Schwanenhälien, aufge: 
ſchraublem Cofire, Laternen und allen 
übrigen Beguemlichkeiten verfehen, ſteht 

um Saufe feil. Mo, meldet das 
nt. Comt. 2 

8) Den ı8ten Febrwar und diedare 
auf folgenden Tage wird in der Bes 
u. bes Handelömanns Michael 

ohr im der Büttnersgaſſe Nino. 77 
wieder GB geinneliße Sammlung fehr 
guter and Meifiens ganz neuer Bücher 
gegen ba.re Zahlung dfientlich verfteis 

ert. Es find nicht bloßarheologifche, 
zuriftifche, kaufsmaͤnniſche, kriegswif⸗ 
ſeuſchaftliche, geographiſche, hiſtoriſche 
nnd andere Bücher, ſondern auch viele 
Journale, auch einige gute franzöſi— 
ſche, engliiche und italienifhe. De 
Catalog ift bis täufrigen Doͤnnerstag 
wientgeldlich Zu haben. Der Anfanı 
ift jedesmal vachmirtage um ı Uhr, 
Die Obriſtlieut. Fiſcheriſche 
Erben find entfchloffen; ihr im S. 2 
Nıo. 108 hinter dem Neuerer Kloft 
am Cingange der Korngaffe gelegen 
Wohnhaus dabier im dffentlichen&t 
e zu verfaufen. Diefes Haus ıft 
tod hoch, hat einen gewälbten fi 
ler mir 18 Fuder Faß belegerz der ' 
tere Stock befteher in einem geräu 
gen Borplage nebft Kammern, eis 
großen Kalterbaufe - mit einer a 
win Kalter nebſt Zugehbr, ei 
aichhaufe. mir- Eupfernen We 
feffel und Punpbrunuen, auch «ei 


“ % 


oͤfchen und Garten, hat im naͤmli⸗ 

en Stock noch ein abgefondertea 
Quartier, melches in einem heigbaren 

immer mit, Alkoven, einer Küche und 
Kammer, und einein ‚Eleinen Helfer be— 
fteher, und feinen Eingang von der 
Straße hat. Der zwente beftehet aus 
5 heitzbaren und 3 unheitzbaren Zim⸗ 
mern nebſt 2 Kuͤchen. Der zte Stock 
enthält 2 beißbare Zimmer mit einem 
Alfoven und einer Küche, geräumigen 
Bodenwerf und 3 Dadıfammern, . 

Berner 7 Morgen Weinberg imSaud 
Stadth. Jacob Fleck, ehemaliger Hofs 
reitfnecht, Feldhalb. Hr. Stadrfondis 
cus Milon, welcher jährlih 8:Pfenn. 
Grundzins-zum Gotreshauspflege St. 
Peter giebt. , 

Zum Aufftriche dieſes Haufes und 


Weinderged, die ftindlich eingefehen ' 


werben Fönnen, wird revrag der ıste 
Februat vormittags um 10 Uhr anbes 
raumet, wozu die Kaufsliebhaber eins 
geladen ‚werden. 


10) In der Goͤbhardtſchen Buchs 
band!ung ift zu haben : ; . 
Pidel, Prof. und Medicinalrarh, die 
. biesjährigen Werterbeobachtungen im 

Fruͤh⸗ und Spätjahre, in Bezug auf 

bie allenfallandthige Räucherung und 

Schuͤtzung der Weiherge gegen den 

verheerenden Froſt, nebft einer Ent: 

wicklung der Gründe, warum das 

Rauchfeuer die Weinreben ſchuͤte, 

wie dasfelbe auf das zwedmäßigfe 

beiwirft, und der fränfiiche Weinbau 
mehr befdrdert und veredelt werden 
kbune. gr.8. 1804. 20 kr. 


Vermiethungen. 
1) Im Pleichacher Viertel bey. dem. 
PT —2 iſt ein Quar⸗ 


tier mit Keller und Boden zu verieh⸗ 
nen. 
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2) In der Sanderſtraſſe, der Yo 
— ift eine Wohnung beſte— 
hend in 2 bequemen” heitzbaren Zim— 
mern , einer hellen Kammer, Küche u. 
Holzlage, einem geräumigen drenfas 
hen Boden; großen mit Fäffern ganz 
belegten. Keller und Waſchkuͤche auf 
den alten May zu vermiethen. 


3) Auf der Domgaffe ‚an der beften 
Rage iſt für dieſe fommende Mitfas 
ſtenmeſſe ein fchöner Laden fammt Eins 
richtung mit einem großen, hellen und 
heigbarem Comtoir für einen Meßs 
—— zu vermiethen ; auch kaun die: 
fer Laden ſtuͤndlich an einen hieſigen 
‚KHandelömann verlaffen, werden. We 
heres melder das Int. Comt. r 


4) Inder Stifthauger Pfaffengaffe 
Nro. 84 ift ein — —e „beſtehend in 
‚einer Stube und 2 Mebenfammern,, ı 
Käde, einem Holzplaße, nebft einem 
‚Keller auf den ıflen-May zu verleh⸗ 
nen. 


.. 3) Fünf Fuder weingräner Fälfer 
in &ifen gebunden, find Alindlich zu 
nerlehnen. Näheres erfähre man im 
Int. Comt. — 

6) Es iſt ein Quartler in der Sem⸗ 
melsgaſſe für ‚einen ‚oder zwey ledige 
Herren, oder ſonſt für eine ſtilie Haus⸗ 
haltung auf den Iſten May zu Her 
Hehnen. Weiteres im Int. Eonit. 

7) Es ift in ber Schufterögaffe Ar. 
12. auf den aſten May ein Quartier 
fir eine ſtille Haushaltung zu vers 


nen. . 
BD Auf der Neubaugaffe nächft der 
Umiverfitke iſt ‚ein Logis für eine fille 
Dausbaltung auf den ıflen May zu 
erleben. Näheres im Jut. Comt. 

-9) Im innern Graben find zwey 
Nnartiere auf den ıften May zu ver: 
lebuen, und im nt. Comt. zu rs 
fragen, : 
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Dienſtgeſuche. 


1) Es fucher ein mohlgefirteter 
Menſch, welcher tafiren und friſi— 
ren... und deſſen Fleiß und Treue 
perbirat werden kann, bey einer Herr: 
ſchaft in Kammer- oder Hausdienfte 
unter zukommen ; woben ſich derfelbe 
Anheiichig macht, anfänglich gegen ein 
geringes Gehalt ſich vorerſt prüfen zu 
aſſen. Näheres erfaͤhrt man ım nt 
Comt. 

2) Es ſucht ein junger Menſch, 
welcher mit guten Zeuguiſſen feines 
Wohlverhaltens verſehen iſt, bey einer 
Herrſchaft in der Stadt oder auf dem 


Rande al& Jäger oder Bediener unters - 


ufommen, Sein Aufenthalt ift im 
Baftpaufe jur Stadt Frank urt. 
Dienftanträge. 
1) Es wird in eine Buchhandlung 


» 








. feefochen‘; 


ein junges Menſch als Lehrling ge 
ſucht, welcher ap rechnen ind ichreis 
ben, und mo möglich einige erforder« 
liche Sprachfenntniffe beige, oder. 
——— zu elangen ſich befleißen muß. 
ie Handlung erfragt man im Int. 
Comt. 
2).än eine Kaffeeſchenk dahier wird 
eine Perſon geſucht, welche im Rafs 
Noͤhen, und ſonſtigen 
— Arbeiten geſchickt iſt. — 
eres im Int. Comt. 
Verlorne Sache. 

Es wurde verfloſſenen Donnerstag 
Abends in der Nähe- der Catharinen⸗ 
firche ein blauer geffidter Aufjchlag 
von einem Vedienten verloren, Der 
redliche Finder wird gebethen, denſel⸗ 


- ben gegen eine Belohnung im Int. 


Comt. abzugeben, 





Getreideverkauf Auf dem Maärfte zu Wuͤrzburg am 











END Hten Februar 1803. 
— — — — — — m — 
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aus dieſen feine = aus biefem Keime, 
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Mit Churfuͤtſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Erlaubniß. * 


Freytag / 


Gerich tliche Aneigen. 


1) ER Die gegen den 
fürfti. Wuͤrzburgiſchen Hoffammerpräs 
fidenten und Gapitular des ehemaligen 
Domftiftet dahier.und des Kitterftifs 
tes Odenheim, Emmerich Larl Heinz 
rich Freyherrn Schuͤtz von Holzhaufen 
angezeigten Schulden find fo berrächte 
lid , daß wider denjelben im Wege der 
Ausſchatzung zu verfahren verfannt 
wurde. _ ee 
"Fi diefem Ende wird zur Verhand⸗ 
lung der Sache auf Dounerstag den 
ızten März d. %, der erfte Termin ans 
geiet, ben welcher Tagsrahrt alle die. 
jenigen , welche an des bemeldten Ges 
meinichuldners Gantmaſſe eine rechtli: 
‚ che Forderung Zu baben vrrmeinen, 
fräb um 9 Uhr entweder in Perfon, 
oder durch einen. binlänglich bevolls 
mächtigten Anwald fid) auf dem churs 
färftlichen Hofgerihte einzufinden, 
ihre Fordernngen fammt bem etwaigen 
Vorzugsrechte eg ‚ bie in ihren 
Zen befindlichen Urkunden oder 
onftigen Beweismittel vorzulegen, im 
Ausbleibungsfalle aber den Rechtsnach⸗ 
theil, von dieſer Concursmaſſe gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen zu werden, unfehl: 
u zu gewärtigen haben. 

Für - den zmenten Termin, an wel: 
“em die Einreden gegen die vorgelegs 
ten Forderungen und dad Vorzugsrecht 
unter der Strafe, damit praͤcludirt zu 
werben, vorzubringen find, wird Don⸗ 


Nro, 13, 


15. Februar 1805, 


nerstag der ı6te May; und endlich 
um dritten Xermine, als zum bey— 
derjeitigen Befchluffe in der Sache 
Dinstag der ı$te Junius 1, %. perem⸗ 
torifch, und unter dem Mechtsnach- 
theile der Prächufion andurch feltge 


ſetzet; wornach fich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger zu achten haben. 


Wuͤrzburg den ı6ten Jaͤnner 1805. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
J. M. Seuffert. Ziat 
mt 
2) (Mürzburg.) Donnerstags den 
91.0. M. nachmittags um 2 Uhr wer⸗ 
ben in der Behaufung der Spezereye 
händler Heppifchen Eheleute dahier das 
au derfelben Theilungsmaſſe gehörige 
Cpezerenmaarenlager an Zuder und 
Caffee, Rauch = und Schnupftaback, 
diverfe Waaren und allen andern zur 
Sührung eines Spezereyhandels a 
rigen Artikeln dem mweitern Öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und im Ganzen den 
Meiftbierhenden abgegeben. . 
Wöärzburg ben Sten Februar 1805. 
Ehurfürftl. Stadtgericht«- 
3) (Würzburg.) Alle diejenigen, 
welhe an den Bidfermeifter Franz 
Steiglehner dahier eine rechtliche For— 
derung zu haben bermeinen, werden 
hiermitedictaliter vorgelaben, ihre For⸗ 
derungen bey der Donnerstags den 28. 
d. M. vormittags um 10 Uhr auf churs 
fürftl. Stadtgerichte anberaumten Tags 
fahrt ad Protocollum zu geben, mibdris 
genfalls an mit feiner 
n 
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orberung nicht mehr gehöret werben 
olle. frgburg deu 8. Febr. 1805. 
hurf. Stadigericht. 
4) (Mürgburg.) Montags.den-rß. 
db. M. früh um 10 Uhr werden in dem 
55 der „ehemaligen Hoffammers 
anzlen im Nefidenzgebäude beylaͤufig 
3 Ruder Guͤltwoſt zum, difentlichen Stri— 
che aufgelegt, und dem Me itiıeıhens 
— den mit Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung überlaffen. 
Wuͤrzburg den sten Februar 1805. 
Charfürftl. Rentamt für die Stabt 
Miürzburg. 
FM. Bittheuſer, Rentamtmann. 
5) .(Müärzbarg.) Zufolge boͤchſter 
Weiſung ſollen nachſtehende churfuͤrſt⸗ 
liche Weinberge mittelſt Öffentlichen 
Striches unter bein beym Serge ſelbſt 
befannt gemacht werdenden Beding— 
niffen .an die Meiſtbiethenden kaͤuf⸗ 
lih abgegeben werden, als: ein 
Morgen einberg im Zwerg oder 
mittleren Bogen zwifchen Maurerineis 
ſter Vorukeller und Valentin Baier: 
dein, Häder; 2 Mörgen im dberen 
‚Scalläbern jwiſchen Barthel Schwab 
«von Unterü ‚and Michael Beck, 
> dahier ;.ı Morg. am Greinberg 
oberhalb des Wegs zwiſchen Johann 
Seller, Spiralmfller, und Lorenz Dehr⸗ 
lein von Lengfeld, 2 Morg. am Greins 
berg, unterhalb des Wege, die Vogels— 
laub genannt, zwiſchen Kaͤrner Franz 
Nuß und Haͤcker Andreis Ehling; ‘I 
Morg. am Faulenberg zwiſchen Nico— 
laus Faſel und Carl Heinrich von 
Lengfeld; 2 auderthalb Viertel Mors 
gen io Ruthen am innern neuen Berg 
zwiſchen Thomas Pfeiffer, Weingaͤrt⸗ 
ner, und Joſeph Nuß, Braumeifter; 
4 2 Morgen 14. Ruthen -MWeinberg 
am Außern-Neuenberg zwiſchen Andre- 
as Bayer, Weinbäudler , Frau Hof⸗ 
-Sammerrarh Geigels Witwe, und Frauz 
‚Molitor, Schneidermeifter, Hier zu wer⸗ 


den die Strichstagsfahrten auf Mon: 
tag ben 18ten, und Freytag den 2ziten 
d. M. jedesmal vormittags um og Ubr 
beftimmt, an melchen Tagen und Stuu— 
den die Strichsliebhaber in dem Zime 
‚mer der ehemaligen Hofkammerkanzley 
im Refidenzgebäude ericheinen können, 
um ihre Seborhe zu Protocol zu geben, 
und den Zujchlag unter Worbebalt der 
-höchften Genehmigun ju gewärtigen. 
Woͤrzburg den goren Re ruar .1805. 
Churfuͤrſtl. Renramt für die Stadt 


xy: — 
5. M. Bittheuſer, Rentamtmaun. 

6) en) Zufolge hoͤchſter 
Entichließung foll das von dem Vicar 
Köniamann“ vormals bewohnte .berrs 
ſchaftliche Hans unweit der finftern 
Kapelle; ſodaun das von dem Vicar 
Weichſeil inngehabge herrſchaftl. Haus 
ih der Hauger Pfaffengaſſe zwiſchen 
— * Fuͤglein und ver * — 
gelegen, mirreift  Mfengligen Striches 
au die Mertbieihenden kaͤnſlich über: 
Inffen werben. Hiezu werben die Strichs⸗ 
tagsfahrren auf Dinsegg den ıgten, 
Samstag den ajften und Donnerfs 
tag ‚den 28ſten d. M. jedesmal vor⸗ 
mittags um 9 Uhr beitimmt, an wels 
hen Tagen und Stunden ‚die Kaufse 
liebhäber in dem Zimmer der ehemalis 
gen. Hoftammerfanzlen im Nefidenz« 
gebaͤnde erscheinen Fonnen, um allda 
die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 
ihre Geborhe zu Protocoll zu geben, 
‚and fonach den Zuſchlag unter Vorbe— 
halt der hoͤchſten. Genehmigung zu ger 
Farkuryt Feb 

urg den gren. Februgr 18035. 
Ch nr Rentamf für die Stabt Mürzburg. 
F. M. Bittheuſer, Rentamtinanu. 

zT) (MWürzburg.) Wer immer au 
‚ben Georg Fuchs und deifen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Nmpar reine Korderung: zu 
„machen har, wird hiermit vorgeladen, 


ſolche Mittmaghe den 20. Maͤrz d. J. 


.n 


f 


fräb um 10 Uhr ben’ denn churf. Land⸗ 
getichte dahier R. M. in Perfon oder 
durch einen an de Bevollmaͤcht ig⸗ 

It anzu⸗ 


ten water dem Rechtsnachtheile 
Bringen, daß ſie fonft damit nichtmehr 
ehörer werden ſollen. 
Bärzsurg, den’ zıen Februar 1805. 
Churf. Landgericht, dd. Wains, 
Jäger, Ladr, chter,- 


, Würzburg). Um die Verlafe _ 
finder des Matbes Veth zu Kims 


par berichtigen zu können, werden’alle‘ 
diejenigen, weiche an derſelben eine 
Forderung zu machen haben, hiermit 
vorgeladen‘, diefelbe Mittwoͤche den 20.. 
März d. J. früb um 8 -Ubt beir dem: 
churfuͤrſtl. Landgerichte R. M. in eiges 
ner Verfon oder durch einen hinlängs 
lich Bevollmaͤchtigten anzubringen und 
zu liquiditen, fonft fie damit nicht 
imebr gehbret werden follen.: 
Würzburg den 7ten Februar 1805. 
Chur fuͤrſtl. Landgericht d. d.M. 
Jaͤger, Landrichter. 
9) Würzburg;)- Alle diejenigen, 
welche am det Merlaffenfchaft der vera 
lebten Caſpar Hofpen Witwe zu Rans 
dersacker eine Forderung zu machen 
aben, werben hiermit vorgeladen, 
„ſolche auf Donnerstag den 14. 5 
d. J. fruͤh um 9 Ubr dey dem churf. 
Landgerichte" dahier rechts des Maind 
anzubringen, gegenfalls fie bamit nicht: 
mehr gehöre werden follen.- 
Würzburg den Tten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. Landgericht-d. d. Mains. 


Jaͤger, Landrichter.: 
10) (Wuͤrzburg.) Der abweſende, 


———— ‚Eintritt‘ in den chur— 


lichen Militärdienft beftimmte Adam 
Bi von Kiſt, wird auf hoͤchſten Be: 


fehl edictaliter vorgeladen, und bat ſich 


innerhalb 4 Wochen, wenn er in den 
Aurfürftlich. franfifchen Provinzen, ins 
nerhalb & Woche 
Abrigen Erbfiaaten Er, Churfuͤrſtlichen 


n. wann er in ben- 
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Durchlaucht, innerhalb’ Jahres friſt 
aber, wenn er im Auslande ſich anfe 
hält, bey dem hiefigen Fandgericite pers’ 
Fburfichy zu ſtellen, im Nichter ſcheinungs 
falle aber zu gewaͤrtigen / dan die Stra: 
fe der Confiſeation feines Vermögens’ 
geam ihn werde Verfüat werden: 
Würzburg den Hften‘ Februar 1805. 
Churf. Landgericht jenfeire u: Walns. 
- Behr, Ländrichrer, 
Eriling, Actuar. 
m) (Artiffein.): Vermoͤg einem. von 
churfuͤrſtl. Pandesdirection erhalrenen- 
hoͤchſten Befehl werden fänttliche beynr 
hiefigen Rentamte auf den Biden zu 
Arnſtein und Bergtheim vorrächige Ger⸗ 
ſten⸗ und Schotenfriichte‘,. umd zwar⸗ 
auf ben Frucht ſpeicher dahier 10 Malt. 
Erbin; 5 Mes: 12 Mai Linfen ; 5i 
Malt. 2 Men: Wien und 53 Malt. 
Gerfie‘ Arnſteluer Maß; wog Tage: 
fahrt auf een den 27. d. früß: 
um Io Uhr auf dem hiefigen Rarhhau⸗ 
fe}: dann auf dent Sr uchefpeicher zu 
Bergtheim 7 Malt. 3: Meß. Erbfen ji 
1/2 Meß. Anſen, umd 70 Malt. 7 
egen Wilden Mürzkurger Gemaͤß; 
wozu Tagsfahrt auf Freytag den 22. 
d. fruͤh um id Uhr in der herrſchaftlichen 
Scheuer zu —— anberaumt iſt; 
wag zu dent Ende bekannt gemachit 
wird, damir ſich die Raufluffigen zur 
befimmten Zeit an vorbeftimniten Drten 
gehbrig einftuden „ ihre Gebothe Tegen,. 
und das Weitere gewaͤrtigen. 
Arnftein am 10ten Februar 1805. 
Churpfalzbanrifches Mentanıt, 
.Probſt, Rentamtmannı- 
12): (Ebrady:). Nachbenannte abıner 
fende churyfalzbanriiche Unterthanen , 
als? 7, Georg’ Jeſſer von Burgminde 
beim, 2. Jacob Kellermann‘, und. 3. 
Peter Wenzel von Chrah, 4. Nalenre: 
tin Binder von Wuſtviel find zum 
wirklichen Militärdienfte berufein; fie 
werden daher vorgeladen, binnen 4 
un wenn fie im Fuͤrſtenthume 
- © 
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Wärzburg + binnen 8 Wochen, menn 
fie in den Äbrigen churpfalzbayr. Staa» 
ten; und binnen ı Sahre, wenn fie 
im Yuslande leben, ben dem unters 
zeichneten Landgerichte ſich zu ftellen; 
widrigens die Verbängung der Dejer: 
tionsitrafen gegen fie zu gemärtigen. 
Ebrach den Zen Februar 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. { 
Lamberger , Landrichter. 
Bauer, Actuar. 
13) (Hilders.) Johann Müller von 
Hilders, Cafpar Menz von Reulbadh, 
und Johann Rehm von Larbach find 
zur Zeit ohne herrfchaftliche Erlaubnif 
von ihren Geburtsörtern abweſend; 
da nun jolche bey dem Refrutenzuge 
die Reihe getroffen hat, fo werden die« 
felbe hiermit Öffentlich vorgeladen, ins 
nerhalb einem: Yahre a dato heym hie— 
figen Landgerichte fih um fo gewiſſer 
zu ftellen, als im Entftehungsfajle an 
diefen nach $.29 und & des allgemeis 
nen Reglements die Confiscation ih— 
res fümmtlich gegenwärtigen und zu 
erwartenden Vermdgens von der chur: 
fürftl. Militaircaffe vollzogen werde, 
Hilderd den 23ſten Jänner 1805. 
Churf. Pfalzbayr. Landgericht. 
M. Lımb, Landrichter. 
14) (Riffingen.) Die abwefenden 
Sdrg Dertinger von Albertshauſen, 
Johann Schmitt von Stralsbady, und 
Michael Mes von Bodler find zum 
wirflihen Eintritt in dem churfuͤrſtl. 
Militärdienft beſtimmt. Diejelbe wer: 
den daher zufolge höchfter Meifung 
hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie in den churfuͤrſtl. fraͤnkiſcheu 
Provinzen, binnen 6 Wochen, menn 
fie in den übrigen Erbſtaaten Sr, chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht, und binnen Jah⸗ 
resfrift, wenn fie im Auslande ſich 
befinden, bey unterzeichnerem Landger 
richte fich perfönlich zu ftellen, oder zu 
gewärtigen, daßafie als Deſerteurs wers 


den angefehen, und bie Strafe ber 
Vermoͤgensconfiscation gegen fie in 
Volzug werde gebracht werden, 
Kiffiugen den gten Februar 1805. 
Ehurjürftl, Landgericht. 
Conrad, Landrichter. 
E Scherer, Actuar. 
15) (Mellerichftadt.) Nachdem Veit 
Hertel von Mellerichftadt, und Johann 
Streit von DOberftreu, welche das Loos 
getroffen, als Landkapitulanten in die 
churpfalzbayriſche Militärdienfte zu tres 
ten, ohne berrfchaftlicher Erlaubniß 
abmwejend find, ohue daß der unters 
eichneten Stelle ihr Aufenthaltsort bes 
anne jey; fo werden biefelben hıers 
durch vorgeladen, menn fie fich in dem 
Fuͤrſtenthume Wärzburg befinden, bins 
nen 4 Wochen j wenn fie in den chur⸗ 
pfalzbayrifchen Staaten fih aufbals 


ten, binnen 8 Mochen ; follrenfie aber 


im Auslande fenn, binnen Jahresfriſt 
in ihre Geburtsorte fich zuruͤck zu bege— 
ben, und bey dem unterferrigten Lands 
gerichte anzumelden, oder zu gewärs 
tigen, daß man mir Confiscatiou ihres 
Vermögens oder Pflichtrheils verfah⸗ 
ren werde, 0 —— 
Mellerichitadt den 31. Jaͤnner 1805. 
Churpfalzbayeriſches Kandgericht. 
—— Nickels, Landrichter. 
Clement, Actuar. 
16) (Muͤnnerſtadt.) Nach Zielſe⸗ 
tzung hoͤchſter Weiſung vom 21. vori⸗ 
gen Monats ſoll die herrſchaftl. Schaaf⸗ 
cheuer und Schaͤfershaus auf, dem 
Reinfeldhof mit. den dazu gebbrigen 
11% Morg. 5 Ruth. Artjeld; 174 Morg. 
Krautland und 20 1/2 Ruth. Garten 
von unterfertigter Stelle verfaufet wer⸗ 
den; es wird Demnach die erfte Strichss 


“taasfahrt auf den 28. d. M.; die 2te 


und eudliche aber auf den ııten des 
nächiifolgenden Monats März feliges 
fegt, .an welchen Tagen die Raufss 
liebhaber früh um 9 Uhr bey dahieſi⸗ 


em Amte fich einfinden,, die näheren 
aufsbedingniffe und hormalmäßigen 
ver un den * li⸗ 
chen Zuſchlag bey der letztern Tags— 
fahrt, 34 unter Vorbehalt hoͤchſter 
Begnehmigung gewaͤrtigen koͤnnen. 
Münnerftadt den gten Februar 1805: 
Churfuͤrſtl. Pfalzbayr. Rentamt. 
Ehlen, Rentamtmann. 
17) (Männerftadt.) Zu Seubriche 
haufen fol das herrichaftliche Kalter: 
haus , eine Schaffcheuer und Schaͤfers— 
wohnung mıt dazu gehdrigen Gärtchen 


zufolge böchfter Entfchließung verfauft 


werden. Zur Vornahme dieſes Vers 
kaufes wird hierdurch eine Steigeruugss 
tagsfahrt auf den 27ſten d. M 
raumt, an welcher die Kaufsliebhaber 
vormittags um 9 Uhrauf dem Gemein⸗ 
debaufe zu Seubrichhaufen fich einftel: 
Ien, und nach vernommenen Bedings 
niffen ihre Geborhe Zu Protocol geben 
können. : 
Münnerftadt den gten Februar 1805. 
Ehurf. Pfalzbanr. Renramt. 
Ehlen, Rentamtmann, 
18) (Neuftadt.) Nachſtehende junge 
Burfche,, welche zum wirklichen Milis 
tärdienft dermal beftimmt find, deren 
Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, 
als: Michael Felling von Neuftadt, 
Adam Scheublein von Brendlorenzen, 
Johann Greb von Rödelmayer, Adam 
Nöth jun. von Salz, Johann Frik von 
Unsleben, Kafpar Duͤnger von Lens 
tersbauien, Jacob Then von Rebenhan 
werden biermir auf höchften Befehl 
der churf. Landesdirection edicraliter 
vorgeladen, fich innerhalb einer Jah⸗ 
resgrift um fo geeie: bey der Endes⸗ 
unterfertigten Behörde perfönlich zu 
ftellem, als diefelbe fonft zu gemärtiz 
en baben, daß mach vorliegender 
dchſten Verordnung ihr ſaͤmmtliches 
Vermögen von der churfuͤrſtl. Militärs 
Cafe eingezogen werden wird, Neu: 


. anbes 
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ftabt an ber Saal den 25ften Jaͤnner 
1805. Churf. Pfalzb. Landgericht. 
Kleinfchrod, Landrichter. 
19) (Ochſenfurt.) Nachſtehende Uns 
terthansjdhne des dies ſeitigen Landges 
richte, als: Adam Kor, Philipp 
Deppiſch, Georg Kohlenberger, Chris 
ſtoph Ro, Nicolaus Falfner, Chris 
ftopb Schmitt, Martin Mark, Nico: 
laus Vogel, Aegid Falkner, Michael 
Gaimaun, ſaͤmmtliche von Ochſenfurt; 
Adalbert Ehrbar von Frickenhauſen, 
Jodann Schnabel von Achtolshauſen, 
Michael Kudrr von Theilbeim ; Midas 
el Singer und Johann Ott von Hopfera 
ftadt har das Loos getroffen, in den 
landeösherrlihen Militärdienft einzus 
tretten. Da fich aber ſaͤmmtliche ders 
mal auffer dem hiefigen Landgerichts⸗ 
bezirte, unwiſſend, wo ? aufhalten, 
fo werden felbige hiermit in der Art 
edicraliter vorgeladen, daß fich jene, 
welche fich im dem churfürftlich fraͤnki⸗ 
fehen Provinzen aufhalten, in 4 Wo: 
hen, jene, die fih in den übrigen 
churpfalzbayriſchen Staaten befinden, 
iv 8 Wochen ; jene aber, welche auffer. 
Landes leben, innerhalb “Sahresfrift 
vom Tage der Erlaffungbdiefes an beym 
unterzeichneten Randgerichte perfdnlich 
ftellen, im Ausbleibungsfalle aber ges 
wärtigen follen, daß fie als Deiers 
teurd augefehen, und das ihnen etw& 
ſchon zuftehende oder in Zufunft noch 
zufommende Vermögen confiſciret, und 
gebdrigen Orts eingefendet werde. 
Ochfenfurt den sten Februar 1805. 
Ehurfürftt, Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Artuarı 
20) (Volkach.) Zufolge böchiter 
Entſchließung churfuͤrſtl. Landesdirec— 
tion ſoll die zur ehemaligen Karthauſe 
Nitbeim gehörige Mainmuͤhle "en Afts 
heim, meldse eine der vorzuͤglichſten 
tft, und 4 Mahlgänge hat, nochmals 
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auf r- Fahr, naͤmlich vom 19. März 
1805 biß dahin 1805 unter dem nämli» 
chen Bedingniſſen, wie fie ſchon in 
Beftand verlaffen geweſen, zum Bes 
‚ Hand hingegeben werden. Zur oͤffent⸗ 
‚lichen Sirichstagsfahrt wird daher 
Mirtwoche der 27fte d..anderaumet, an 
welchern Zage fimmtliche Pachtluſtige 
nachmittags um 2 Uhr im gedachter 
Mainmünle zu Aſtheim ſich einfinden,- 
die Strih&bedingniffe vernehmen. und 
ihr Aufgeboth zu Protocol ahgeben, 
auch fogleich vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
niebmigung den Zufchlan ewaͤrtigen 
gan Eine der vorziiglichiten Pacht: 
edingniffen ift, daß der Uebernehmer 
mit gerichtlichen Zeugniſſen feined gu⸗ 
ten Verhaltens und beſitzenden Muͤhl⸗ 
Feuntniffen verfeben, auch menigftens 
eine Cautioh auf 400 fl. zu ftellen im 
Stande ſey. 
Volkach den rften Februar 1605. 
Churpfalzbayriſch. Nentamt, 
Behr, Rentammmann. 
er) (Volkach.) Freytags den 2 
8. M. früh um 9 Uhr foll der bey bie: 
figem Reuramte vorhandene Sommer- 
Ba und Geftröhvorraih, heile: 
end in 13 Malt. 5 Meß. Gerfte; 3 
Mes. Erbfe; 3 Metz. Linſen ; 2 Met. 
Hirfenz 3 Malt. Wilden, a Malt. 5 
Meg. Aefterich; dann, ı8 Echob. 57 
und Weitzen-, 40 Schob. 7 Bid 
oggen = und 18 Echpb. 48 Bund Fut⸗ 
terftrohe zufolge böchiter Entſchließung 
dffentlich verfteigert , und mit Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Beſtaͤttigung an die Meift- 
Biethenden gegen baare Bezahlung ab: 
tgeben werden, welches den Kaufelus 
pi hierdurch befannt gemacht wird, 
damit diefelben am worbeitimmren Tag 
and Stunde bey dem dabiefigen Ments 
amte erfcheinen,, und ihraltenfalliiges 
Meiftgeborh zu Protoeolf geben koͤnnen. 
Volkach den gten Februar 1805, 
Ehurfürfif, Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 


a) —— Der hieſtge Bär: 
gersiohn, Friedrich Peter, welcher für 
andere Perfonen oͤfiers Wachten ge: 
than bat, und vormals fchon in Die 
berey betroffeit worden iſt, Tief ſich 
im December v. I beygehen, wiede 
anf der Wache Untreue zu begehen 
foßald abet eine Unterfuchung darübe 
augeftellt wurde „ machte‘ er fich auı 
dern Staube, umd fand ſich der Zei 
nicht wieder ein. Es wird daher be 
meldter Friedrich Peter hiermit Affent 
lich vorgeladen, fich binnen 6 Woche 
dabier Bor der Dbrigfeir zu ftellen, un 
megen dleſet fchundlichen That Rr 
und Antivort zu geben; im Nichte 
ſchejuungsfalle er dafür angeiehen wir! 
daß er diefe ohnehin fihen durch Zeı 
gen dargerhane That ftillichmieiger 
eingeftanden babe, und in Rädfid 
ber Strafe mit Verluft feines Bürge 
rechts das Weitere aledann ergehen fo 
Geichloffen bey Rath, Schweinfurt d 
asien Sinnen 1805. . 

Canzley allda, 

27) (Rulda.) Montags den6, M 
l. Fo follen' die beyden Domainen, 
ter anf dem Petersberg und zu Zieh 
auf ı2 Jahre nach tem Meiftach 
nit dem 1. July v5. anfangeftd ı 
pachtet merden. 

Das erfte mit hinlaͤnglichen Deco 
miegebäuden verſehene, eine balbe@&t 
de von der Mefidenzftadt entfernte, 
in einer angenehmen fruchrharen 
And gelegene Gut, enthält gegen 
Morgen an Ackerſeld, 208 Moracı 
Wieswachs, 320 Morgen an Gärt 
yab io Morg. an Meiberm. Hi 
dmmt eine Echhferen auf dem Dei 
berg. und eine zu Eteinau, Atebri; 
fönnen auch noch mehrere Wieſen 
zu geichlagen werbar. 

‚Das andere ebenfall® mit bin) 
lichen und vorzüglich ſchoͤnen De: 
miegebäuden verfehene Gut liegt g 


un ter Den Deteräberg, eine Viertel: 
Hunde von der State, und Bilder gmey 
au einander ‚foßende Ho 


erziehers genannt. iezu werden 


gegen 5— an Gärten, 


Morg. an 'erfeld, 131 Mor en 
 BWieswachs , var Morg. an Huthrei 
deu, Wiltenenen md Triften. Auch 
kaun diefem Gute noch ‚eine betraͤcht⸗ 
M an Ackerfeld und 
Wies wach Ingefüget werden, Ein 
eil di Güter hat Spamız ynd 
obnden, und ed werden Zinsna⸗ 
geben, was ben den 
w näher zu vernehmen 
—— fo nacy y 
densarium, do na er zu 
bewirkenden Zaration haar bezahlt vers 
den mufi , diener für die Caution. 
Die Nähe der Reſidenzſtadt Fulda, 
die an ebme Lage dieſer Güter, der 
i b —* Diane, und die 
vortheifharten Ddinguiffe der X erpach⸗ 
erg Wochen vorher ein⸗ 


chter eien angehehmen nuͤtz lichen 
Fulda den 17, 
uner 1805, a 


.O. N. Buldaifches Oberfinanz⸗ 
— — 


— — 
Fulda, onnerstags den 16, 
or » fol das Sr. Hoheit dem 
Erbprinzen von Dranien Naflau , re: 
gierenden Fürften zu Fulda sc, gehäris 

Domainengut, die ——— Prob⸗ 
Er y Molzfirchen , welches herr chtlicher 
— faͤhig if, duf 12 Sabre 
öffentlich an den erfibierhenden, vor⸗ 
behaltlich der hoͤchſten Genehmigung, 
au Ort und Stelle verpachtet werden, 

Qu diefem Domainengute, welches 
mit. den nörbigen Wierth chaftegebaͤnden 
verſehen Hr, umd deifen Producte in 
dem nahe liegenden Würzburg und ans 
bern-Heinen Städren hinlaͤnglichen Abz 


® 


‚mit verpachtet werden. 


: iz 
Tab fiuden konne gehoͤren 474 Morg. 
70 Ruthen Mderfeld, ı72 Morg. ud 
14 Ruten Wieſen, 17 Morg. en 
futdaifchen Maßes, und mebrerelßein- 
berge, welche leßtere wie ‚Gartenland - 
du betrachten find. Mir demfelben fols 
kn au Rändigen Gefüllen 6 Malter 
Weitzen, 354 Salt. Haber, 424 Malt, 
Kor, 7 1% Eimer Zinsmoſt, auch ſon⸗ 

ige Natural = umd Grundzinjen, ffäns 
diges Atzgeld, anſehnliche Frucht⸗ und 
andere kleine Zehuten, wobon die An⸗ 
ſchlaͤge dahier einge ſehen werden koͤn⸗ 
nen, einige Ärohndienfte, Huthe⸗ und 

Haͤferen gerecht gleiten zu 150 bis 200 
Stuͤck auf eignen Feldern, dem Mas 
ſtunggrecht, dem Recht Bier zu brauen 
und Braummmein 3u brennen, der Jagd, 
Fiſcherey und Vogelfang, und einer 
Dafelbft Jiegenden Mühle, ungertrennt 
} Bon dem Mach⸗ 
ter wird eine-hinreichende Cautidn er⸗ 
fordert, und-das ihm verkaͤnflich uͤber⸗ 
laſſende Iyventar des Domainengurs 
baar bezaule. Pachtlufige werden da: 
her eingeladen, ſich vocher don der Lage 
und Befchaffenbeir dieſes Domainenz 
guts an Drr nd Stelle zu unterrich- 


‚ten, und kann ihnen die nähere Be— 


fchreibung des Gute, wie über haupe 
die Padırbedingnjffe dahıer auf Ver: 
langen vorgelegt werden, 
ulda den 27, Jaͤnner 1805. 
Fuͤrſtl. O. N.F. Obel finanzcoffegiun, 
. ; Dapping, 


DBermierhungen. 

I) In der Sanderftraffe, de; Vor 
gegenuͤber, iſt eine Wohnung, Befte: 
beud in 2 begremen heitzbaren Sippe 
mern, einer hellen Kanımer, Kuͤche u, 

vizlage, einem gerdunrigen Drerfar » 

en Boden, großen me Faͤſſern ganz 
belegien Kellet und Waſchluͤche auf 
ben ıflen Wup zu beriierben, 
‚ - — 5 + 


Ve 
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2) Im Malnviertel ift ein ganzer 
oberer Stocd für eine ruhige Haushal⸗ 
tung Zu vermierhen, Er eftehet mi 

roßen heißbaren und 2 unheigbaren 
immern, einer hellen Küche, Holzla—⸗ 
e und fonfligen Beauemlichfeiten. Den 
ermierber erfragt man im Int. Comt, 

3) Im Ingolſtadter Höfchen Nro. 
252 ift ein grofes und ein kleines Quar⸗ 
tier für eine ſtille Haushaltung auf den 
ıften May zu ver hnen. 

4) In einer der gaugbarſten Haupt: 
ſtraßen ift ein geräumiges Gemoib für 
jede Handlung oder Gewerb dienlich » 
auf den ıften Man zu vermierhen. Das 
Mähere ift im Int. Comt. zu erfahren. 


— — — — — 
Anzeige. 
„Kunſt und Litteratur.“ 


Das Fuͤrſtenthum Wuͤrzburg, aufge⸗ 
—nommen und herausgegeben von L. 
5%. Freyherra von Fackenhoſen, Mas 
jor in hurpfalzbayrifchen Dienften, 

4 Realblätter, 


Das Fürftenthum‘ Würzburg bat 


4 


unter feiner neuen Regierung nicht al⸗ 


lein für dejfen Nachbarn, fondern auch 
für alle Bewohuer der churpfalzbayer: 
fhen Staaten ein fo erhöhtes nters 
efle, daß das Unternehmen des Herrn 
v. Fadenhofen allgemeinen Danf um 
o mehr verdient, ald es bloß ein 
ee eigenen Fleißes ohne alie hoͤ— 
here Unterftägung ift. , 
’ Die Hauptlandesgränge mit Aus: 
ſchluß der noch nachzurrageuden ganz 
neuen Berichtigung gegen das Fuͤrſten⸗ 
thbum Bamberg, bad purifizirte 
Aurfürftl, Gebiet, die inclapirten 
reichsſtaͤndiſchen Orte, das vermiſch⸗ 
te hurfürftl. und reichäftändifhe Ges 
bier, die Rirterfhaftlihen Par 
trimonialgerichtsorte, bie Orte, mo 





- 


bie Gerichtsbarkeit theils hurfürfte 
lich, theils itterſchaftlich ift, 
und endlich bas vermifhtechurf. und 
reichsſtaͤndiſche Gebjer mit ritterfchafts 
licher Patrimonialgerichtsbarkeit find 
alle genau angegeben, und für das 
Aug treffend unterschieden. Man übers 
fient bier alle Städre, Marktflecken, 
Dorfer, alle einzelne Weiler und Höfe, 
alle Fiͤſte Bäche, Kanäle, Chauf: 
ſeen, Poſt- und Hauptlaudftraßen, ja 
feltft die Öffentlichen Juſtitute und Fa: 
briten, Die kleinſten Steige, Bruns 
ven, Wafferüberfahrten u. 1. mw. find 
it einer Genauigken bezeichner, wel 
de dein wilfenschaftlichen Giehalte die— 
fer Karten einen bleibenden Werh ver: 
leihen. Die Zeichnung ift regelmäßig, 
rein, und ftellt alles Detail ohne Webers 
ladung vor, Die Schrift ift deutlich, 
und die Schroffiruug der Berge mit 
vielem Sleiß gearbeitet, 


‚Da ed dem in fo mandpfaltiger 
Hinsicht ivtereffanten und ſich vor bier 
len andern deurfchen Staaten jehr auge 
zeichnenden Fuͤrſtenthum Würzburg bis⸗ 
her an genauen ftatiftifchen Darftelluns 
gen wesentlich gebricht, fo empfehlen 
wir diefe Karten nicht nur allen Bes 
mwohnern der churpfalzbayrifchen Staas 
ten und den Nachbarn des Fuͤrſten— 
thums Würzburg , fondern auch allen 
auswärtigen Freunden der Geographie " 
und Gratiftif. Für Gefhäfrsmänner 
in Franken find fie ohnehin'unentbehr: 
lid. — Saͤmmtliche Bläster find in al⸗ 
len joliden Buchhandlungen, für mele 
de die Göbbardtifhen Buchhandluns 

en zu Würzburg und Bamberg die 
—— übernommen haben, 
für einen en Preis zu haben; Lieb» 
baber im Würzburg. und Bambergi« 
ſchen können diejelben in obig benanns 
ten Buchhandlungen ſchwarz oder illus 
minirt um 2 fl. 45 fr. ſtuͤndlich haben. 

— — r — — — 


( Nebſt einem beſondern Anhange,) 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Neo, 12, 
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Serichtliche Anzelgen. 

2 (Wirzburg.) Dinstags den 19. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werben 
bey dem churf. Hofſchuldheiß enamte 


verſchiedene Kamwaaren, als? Wins 


ter⸗ und Semmermancheſter, Nanguis 
nets, Linon, Mouſelins, Maderbaß, 
Bann verſthiedene Zitze und Cattun an 
deu Meiftbierbenden verkaͤuflich abge— 
geben; welches den Kaufsluſtigen hier— 
mir bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 26. Jaͤnner 1805, 
Shurfürftl, Hofichufvheifenant, 
9) (Mürzburg.) Zum Aufftriche der 
nee Guͤter zu Hett⸗ 
adt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
diner halben Scheuer, zwiſchen Franz 
Degen u Georgkluͤhſpies, 4Metz. 3 1/4 
Maß Guͤlt am ſogenannten Baiſen— 
hof, 3 Metz. 34 Maß Guͤlt beym Loden 
Erb, 374 Morg. Ader am Orthaͤußlein 
ift Montag der 18te als die erfte, Monz 
tag der 25fte d. als die are, und Dinstag 
der ste f, M, März als die drirte und 
letzte Tags fahrt beſtimmt, wo diefelben 
dem Meikbierhenden ängefchlagen wers 
‚den; welches den allenfalfigen Strichs— 
liebbabern hiermit befannt gemachf 
Mird, um fich in Hetiſtadt bey die ſem 
Erriche einfinden zu Fönnen, 
Märzdnrg am Sren Februar 1805. 
Eyurf. Landgericht jenfeirs des Maind- 
U, J. Behr, Landrichter, 
G. A. Seiling, Actuar, 
(Dettelbach.) Aui naͤchſtkuͤnfti⸗ 
er Dinstag den i9. d. M, ſollen 11 
zeſchock Veitzen⸗, 7 Geſchock Roggen⸗, 
2 Geſchoeg Gerſten⸗41 Geſchock Ha⸗ 
ber⸗, Geſchock Erkſen- und 2 Ges 
ſchock Luſenſtroh, fo ton dein dem Det⸗ 
ielbach⸗r Epitole zugehbrenben Zehent— 
Vuheile zu Opferbaum ſich ergeben, dbf⸗ 


fentlich aufgeftrichen, und mit Worker 
halt höchfter Genehmigung dem Meifte 
bierhenten hingefchlagen werden, wel⸗ 
ches hiermit zu dem Ende befannt_ges 
macht wird, damit jeder Strichluſtige 
das Stroh inzwifchen zu Opferbaum 
beſehen, dann am vorbeſtimmten Tage 
bey unterzeichnerer Stelle ſich einfinden, 
fein Geborh angeben, und hieranf das 
Weitere gewaͤrtigen kbnue. 
Dettelbach, den 12. Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. zegeeget 
. Ir Behr, Landrichter. 
‚.g (Münnerftadrr) Der diesamts 
liche Gerfteun = und Echottenfrächtens 
vorrath zu Miünnerfladt und Voppene 
lauer fol hoͤchſtrr Enrfchliefuug zus 
folge burch öffentlichen Aufſtrich vers 
fauft werden, Diefer Rorrarh zu Mine 
nerſtadt beftehet im 31 Achreln 3 Meb« 
Gerftez; 1 Achtel Erbienz; 2 Nchteln 
Linſen; und z1 Ahteln Wickengemeng; 
zu deſſen Verſtrich der 2o, 8. M, bey 
anterzeichnerer Stelle anberaumt wirde 
euer zu Poppenlauer, welcher in 52 
Achteln 3 Mes. Gerfte; 3 Achteln Erbr 
fen 5 3 Achteln Linſen, und 14 Achteln 
2 Meb. Wickengemeng beftcher, wird 
Tags daran den 21. im Poppenlauer 
gun Öffentlichen Aufſtriche gehracht. 
Kaufsluftige haben daher an obbemeld: 
ten Zagen und Drten jedesmal früh 
um 9 Uhr fich einzufinden, und den 
Aufſtrichen beyzumohnen. 
Münzerftadt den zten Hornung 1805, 
Ehurf, Pfalzb. Rentamt⸗ 
Ehlen, Reutamtmant, 
Verkanfungen— 
7) Rünfriae Mittwoche den 20. de 
M. racdımitraas um 2 Uhr werden in? 


churfuͤrſtl, Juiiushoſpitale die hiuter⸗ 
n 


:EL2 


laſſenen Keibungsftäde ber verlebten 
Hausmutter Unna Barbara Siyleicher: 
‚tinn dein dfentiichen Sirſche ausge: 
fest, und an den Meiftsietbenden ges 
gen gleich brare Zahlung abgegeben. 

; Bon ZTeitamentariars wegen. 

2) Michael Mohr, Haudelemanı 
‚In der Birrnersgaife Nro. 77 zeigt wies 
derhoft au, daR die Werfteigerung ſei— 
ser Buͤcherſammlung Monrags nach 
mittags um ı Uhr anfange, und die 
folgenden Tage Damit fortgerahren wer— 
de. Cataloge find gratis bey ihm zu 
N iaben, j i 

.» Bey dein Kaufmanne Chriſtian 
Nicolai a Gorba in Thüringen find zu 
‚allen Zeiten allg Sorren frische in= und 
‚ausläudiihe Garteniämerenen , ‚ala: 
Gemuͤſe⸗, Klee, Rräuter:, Blumen =, 
‚Feld: und MWaldfaa nen, 
‚bolländiiche Tris Tubroſen Nelken uud 
‚dal. von allen Sorten, fo wie alle 
Sorten zur Gärtnerey erforderlicher 
Geraͤthſchaften zu haben. Eeine fchäß- 
baren Freunde dürfen durchaus auf 
die billigſte und .befte Bedienung rech— 
‚nen, Briefe werden fren erwartet, und 
der Preiscurrans wird im Jat. Comt. 
‚bahier gratis ausgegeben. 

4).€8 find Rangereswurzel dahier 

zu verfaufen,. Das Nähere faun man 
im Snt, Comtoir erfahren, 
.. 5) Ein ganz neu verfertigtes fchb- 
‚nes Billard mir aller. Zugeber, tedorb 
‚ohne Beleuchtung, auf welchem noch 
nicht gejpielt worden ift, ſtehet zu ders 
kaufen. Wo? erfragt man im JInt. 
Comt. 

6) Der boͤhmiſche Faſanenhaͤndler 
macht bekannt / daß er friſche Frſauen 
‚and Feldhuͤhner erhalten habe, nnd 
dieje im Gafthaufe zum rorben Ochfen 
nin fehr billigen Preis zu haben jenen. 

7) 4 Morgen Weinberg nebft 4 Morq. 
Eltern im Henſer; dann 2 Morgen 
‚Meinberg im Graß, welche der Wars 


auch Achte > 


‚garetha-Degain, Hofſchloſſerswitwe da⸗ 
hier zugehbrig ſind, werden dem drit— 
ten und endlichen Anfſſtache bey der 


"auf Dinsrag den ıgren Reoruar mache 


mittags um 2 Uhr beit m.en Tags— 
fahrt ausgeſetzt, welches den Kaufluſti— 
gen nachrichtlich betonnı gemacht wird, 
um fih an diefem Tage Zur beſtimm— 
ten Stunde in- der Behauſung der chur— 
fürfil. Hofgerichtsadvocaten Dr. Doſer 
im Bruderkofe einzufinden, und die 
Heimfch'agung der Meinberge ‚gegen 


baare Zehſung zu gemärtigd, 


Dr. Dofer, als Spezrälbenollmäch- 

tigter der Hofichlofter Oeggs Witwe. 

8) Em Landgut, 8 Stuuden von 
Wuͤrzburg, in einer fir einen Som— 
meraufenthalt des Eigeuthuͤmers beionz 
deräangenehmen tage, welches alljährlich 
wenigftens 56ofl.rbn, fichereRenien ers 
tragt, iſt um ein Capital zu verfanfen, 
welches zu. 4 Procent die Ersragsiumme _ 
abwirft. Der Kauter jft nicht nur des 
gedachten nachhaltigen, fondern auch 
noch- wegen der Verbeſſerungen, berem 
das Sur fühig ift, eines künftig grde 
Feren Ertrags gewiß ; und ein Capitas 
lift Fünnte fein Eapital’faum auf befs 
fere und ſiherere Nenten anlegen. Der 
Eigenthuͤmer wird ſch billige Zelfriſten 
gefallen laſſen, iſt auch bereit, den 
dritten Theil am Bethmänniſchen Obli— 
gatiouen zu 10 Procent beſſer, als deren 
Curs iſt, anzunehmen, Das Int. Comt. 
nennt den Namen desjenigen, wo der 
* des Guts einzuſehen, und das 

eitere zu erfahren iſt. 

9) Es wird hiermit befannt gemacht, 
daß von der Merlaffenfchaft der ver— 
lebten Biertelmeifter Murzin der noch 
vorhandene 1 Morgen Weinberg im mitt⸗ 
leren Grombuͤhl, worauf 120 fl. rhn. 
gebothen ſind, dann ı Morgen Meine 


‘berg im mittleren Greinberg , worauf 
'78 florhn. geborhen, und ya M 


orgen 
Ackerfeld ober ber Rimparer Steig, wor⸗ 


auf rafl. rhn. gebothen, Samstags als 
den ıcien Februar nachmittags um 2 
Uhr in ber Schulzeubaͤckeriſchen Bes 
hau ung in der Semmelsgaffe zum zwey⸗ 
4en = ud letztenmal dem drfenrlichen 
Etriche ausgelegt, und dem Meiitbies 
‚theuden gegen bare Zahlung ſogleich 
zugeihiagen werden. Anben werden 
noch. verichiedene Holsgerärhfchaften, 
als Weindurren, Bettladen, U. ſ. w. 
zum Öffenrlichen Striche vorgelegt. Die 
Kaufsluſtigen werden hiermit böflichtt 

zum benannten Striche eingetaden. 
10) Montags den ı$ten Februar wird 
mit der Meriteigerung der Zur geh, 
Rath Sirtusſchen Derlaffenichaft ger 
börgen Eifecien, beitehend in Geld, 
-Ulnen, Zumelen, Weiszeug, Kup’ers 
Sejfel, Canuape's, Commoden, Schraͤn⸗ 
‚Een, Tiſchen, und verjchiedenen Schreis 
"nerwaaren, Berten, YWatrazen, Spies 
geln, einer Strasburger vrer ſitzigen 
"Woblbebaltenen Reiſechaiſen, einem 
Paar einfcichtiger guten Räder ꝛc., 
we ches den Kaufſsluſtigen hierdurch be⸗ 

kanut gemacht wird. 

‚Geb. Rah Sirtuſiſche Erben. 


11) Kuͤnftige Mitwoche den 20. d. M. 
nachmittags um 2 Uhr werden in ber 
"Behaufung bes Domarch'vars Dean hin⸗ 
ter rem banriihen Hore der Zur Ders 
Taffenfibaft der Kunarer Eva Voglin 
"aehör:ne Garten vor dem Sander Thore, 
welcher ehnge Ahr ı haiben Morg.groß, 
nebft x Morg. Weinberg neben Hua. geh. 
-Marb Kleinſchrod und Handelämann 
Nallyg naͤchſt dem Schießplatze gelegen; 
Paun 4 Morg. Meinberg im Boden 
Pfafferber zwiſchen ben Meinbergen 
des ehemaligen Sollegiatftifte Neumuͤn⸗ 
ſter und Heiurich Arnold; ferner zwey 
Morg. Ellern am Roßberg, zum dffent= 
lichen Striche ausgeſetzt werden. Die 
näheren Bedingniffe werden den Striche: 
Iuftigen'ben dem Striche befannt ge: 
mache. werden. “Die Liebhaber zu dem 
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Garten kbunen denſelben taͤglich in Au⸗ 
genfchein nehmen. 

12) Das in ber, Urfulinergaffe zwi⸗ 
fchen Hrn. Stadtrath Peters Erben und 
Holzunterkaufer Seufert gelegene Haus 
ift aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
Liebhaber hierzu koͤnnen ſolches täglich 
einieben, und jodanı mit dem Cigens 
tbümer, welcher im Jut. Comt, zu ev= 
fragen ift, über die Kaufsbedingniffe 
einig werden, 

13) Mittwoche den 20. d. fruͤh um g 
Uhr werden 2 3/8 Eimer Zehentmoft , 
und r Eimer. Ghlimoft in dem Präfenze 
Antsbaufe des ebemaligen Domſtifts 
dem Öffentlichen Striche ausgejeßt, und 


„dem Me ftbiethenden gegen gleich baare 


Zahlung abgegeben, welches hierdurch 


bekanut gemacht wird. 


Wuͤrzburg den ı3ten Februar 1805« 
Kuiderich, Präfenzmeilter des chen 
maligen Domftifts. 


DBermierhbungen 
1) In der Anguftinerftraße ift ein Lo⸗ 
gie auf den 1. May für eine ftille Hause 


‚halrıma zu verlehnen. Es beſteht in 2 
-Zimmern,2 Kammern, I Kuͤche und ans 


dern Begnemlichfeiren. Ben wen? it 
im Jot. Comt. zu erfahren. 

2) Nachſt der Mänze Nro. 231 ift 
ein möblirte8 heitzbares Zimmer mit 2 
Betten und einer Küche für ledige Pers 
fonen ſtuͤndlich zu vermierhen; auch 
wird Roft dabey gegeben. ; 

3) Im pleichacher Viertel nächft am 


‚Arbeitshaufe Nro, 128 ift auf den ıften 


Man an eine fille Haushaltung oder 
aus für einen geiftlihen Hrn. ein ſchoͤ⸗ 
nes Logis zu verlehnen« 

4) Auf den ıften May ift ein Quar⸗ 


‚tier, beftehend aus 5 heitzbaren Zim⸗ 


mern , einer Küche, Kammer, Chai ſen⸗ 
remife, einem Holzlager, Stallung, 
Majchhaufe nebft andern Seen 
feiten an perlebnen; bey wem? mels 
det das Int. Comt. 


u 


5) Nabe an.ber Domklirche ift eim 
Dnartier von 5 heitzbaren Zimmern, 2 
Kammer, einer Küche, Keller , Holz⸗ 
Jage und andern Bequemlichte ten auf 
deu 1. Man zu verlehnen. Wo? meldet 
das Int. Comt. 


6) Im Hauſe Pro. N dem Combs 


dienhaufe gegenoͤber, find 2 Zimmers 
welche ein Oſen heist, wovon das eine 
groß, das andere etwgs kleiner ift, und 
die Ausſicht auf die Strafe geber , an 
ein lediges Franenzintmer oder einen les 
digen Herrn fogleich mit oder ohne Mör 
bein zu verlehnen. Naͤheres erfragt 
man im befagren Haufe, 

7) In der Mitte der Stadt ift ein 
Quartier in der Mezzaue/ beitebend in 2 
heitsbaren Jinnmern wehrt einen at Fen⸗ 
fter verfehenen Alkoven, einer Kuͤche, 
Kammer, einem geräumigen Vorplatze 
und dazu gehörigen verichinffenen Bor 
den entweder für ledige Verſonen oder 
-gineftilte Haushaltung aur den Mary 


I. 
zu verichnen. Weiterek in Ir, Sorte 


Sache, die getanyt_ WED. 

Ein Qnartier von? bie 8 Iimmerm, I 
Küche und Stallung ju 2 bis 3 Vierden 
wird adıf den ıften Man zur Mietheges 
ſucht. Naͤberes in Fur, Comt⸗ 


Dienttaetur 
Es wuͤnfcht Hemand als Haus⸗ oder 
Reitnecht oder als Bedienter unterzu⸗ 
Fommien, Näheres im Int. Comt. 


Anzeiqen 
1) Mit gntvigfter Erlaubnriß mird 
am Finrrigen Dintrage den ao'en Febr. 
bey Unterzeichnetem der 2te Maskenball 


gegeben. 
5 e vonWoligenmegen eontrafignirten 
Einlaßbillere, deren im Ganzen 700 
antgegeben werden, Find ottt 18.und 1% 
d.b 8 nachmittags um? Uhr imkLaden des 
Unterzeichneren zu haben. Der Preid 
deriefhen ift 48 Fr. 

Zuͤr Fremde wird eine Aunzahl Billete 


— — — — 


zuraͤckbehalten, und am Eingange zum 
Saale gegen ?ahlung aba-geben. 

Zum Nachhausfahren fiw die Ruts 
fcher angemieien, ſich auf bem Plate 
hinter derMarieir/awelle zu verſammeln. 

So. Baprift timb, Ballverleger. 

5). Megen Hindernif des Entreeballs 
wird dat Cafſino im der Redoute am 
nächtem Sonntag den 17. d. mil Mus 
fit gehalten. 

Hm darauf folgenden Divstaae ald 
den rotem d. ift daſelbſt für die e Lar⸗ 
neval der letzte Entrechall. De Hertz 
rer zahlen » fl. rhu. Der Anfang des 
Balls ift um'd Ur. Es verſpricht 
ſich geneigten Zuſpru 

Peter Himmelftein, Verleger der 
Redonte⸗ 

7) Mit obrigferslicher Erlaubniß 
macht Endesumterzeichnerer einent ver⸗ 
ehrungtmürdigen Publicum befannt, 
daß er Fänfrinen Sonntag ale den 7ten 
Februar n feinem Hanfe wicht ang Weis 
chacher Thore den Sten Entreeball geben 
werde. Der Eintrite spreis iſt 3 fr,, 
movon jedoch Ariane zimmer freu ſind. 
Er wird ſich alle Muͤhe geben, durch 

uteNufwartung den Benfall des Vnb⸗ 
ums zu erhalten. Fuͤr die Hufe 
mahrung der Kleider wird in einem ges 
heiten Zimmer geſorgt werden. Der 
Anfang ift un 6 Uhr. 

, Joſeph Herold⸗ 

4) Die hier unterzoaenen Handelsleus 
te zu Mainbernheim, welche auf der Koͤn. 
P euß. Salzniederlase zu Mark ſteft 
eine Quantität Saͤcke mit NRauenheimer 


‚Salz annehmen mußten, ‚chen fich ver⸗ 


mäfiar, hierdurch befannr zu machen, 
dar freden Sack vom bemeldten Salz, 
weicher ihnen mit Zell und Kracht aufız 
fl. Ehmmt, wiede um oO 1/2 fl.gegen baas 
re Zahlung abgebeu wollen, 

M inberuhein Den 13. Febr. 1805. 


— — — 
(ae Pia litten, und one Sur igen anges 


fommener Fremden werden wachgehols,) 


— . \ 3 
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Mit Ehurfücfiti Mafgbaier, ghaͤdigſtet Etlaubniß. 


Dinstagy 


Gerihrlihe Anzeigen. 


* 9— rztutg.) Sonnerstogs beit 
A. d M. Hacbmirtägs um 3 Uhr wer: 
in der Behauſung der Spezerevb⸗ 
udler Heppiſchen Eheleute sah er das 
derſelben Theilungsſmaſſe gehbtige 
eenwäadreitlager an Fuer und 
sRaud 3 und Schnupftaback, 
dafen und Allen andern jet 
— Sptzetevhandels dehd: 
en Atiteln Sem meitern bffentüchen 
a Auißneleht, und im Ganzer den 
tbiethenden abgegeben 
t9-den Bfön, Aehruar 1865, 
u Ebnrfärfti. Eradtgericht: 
--#) ern! urg.), 
elche an den Büdermeifter Franz 
eiglebnör babier eine rechtliche For: 
ng zu haben bdermeinen, werden 
hiermit edittäliter vorgeladen, ihre Rötz 
berungen ben ber Donnerötags den 28. 
b. % Hörmiftägd um 10 Uhr auf chur: 
fürftl. Sradrgerichte anberaumten Tags: 
Be Protocollum zu geben, midri: 


d 
b 






falls ber Ausbleibende mit feiner 
orderung nicht mehr gehbret werden 
oe, Würzburg den 8. Kebr. 1805. 
Chuͤrf. Eradtgericht, 
3 (Mürieurg.) Mer immer an 
den Georg Fuchs und deßen Verlaffen: 
fhaft za Rimpar eine Forderung Ju 
machen bat, wird biermir vorgeladen, 
Ei e Mirtmoche den 20. März d. %, 
Trab um 10 Uhr ben dem thurf, Lande 
chie dahier R. M, in Perfon oder 
* 


Nro. 14 


Alle diejenigen, 


19 Februar 1805, 


durch einen hinfinalich Bebollmachtig⸗ 
pi inter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
ringen, daft fie ſonſt damit nicht mehr 
gehbtet werden folleit, 
Wetzburg den ?7ten Februat 1805. 
Churf. Landgericht. d, d. Mans. 
Jaͤger, Landr chter. 


4) —— Um die Verlaſ⸗ 
fetifchaft_ des Marhes Veth zu Rim⸗ 
Bar berichtigen zu koͤnnen, merden alle 
diejenigen , weiche an derfelben eine 
Förderung zu Machen haben, hietmit 
dörgeladen , * Mittwoche den 20. 
man d. J. ft bum 8 Uhr bey ‚benz 
churfuͤrſtl. Landgerichte R, M, in eiges 
ner Derjoh oder durch einen binläunge 
lich Bevollmächtigten Anzubringen und 
zu liquidiren, sonft fie damit nicht 
mehr gehöret werben follens 
Miürzbtre ben Fret Februar 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht d. d. M. 
Jaͤger, Landrichter. 


5) (Mürzburg,) Alle diejenigen, 
welche aır der Merlaffenichaft der ver: 
lebten Caſpar Hoſpen Witwe zu Ran— 
dersacker eine Forderung Ju machen 
haben, werden hiermit“ vorgeladen, 
folbe auf Donneretaa den 12, Mär 
d. J. fruͤh um 9 Uhr ken dem dur 
Randaerichte dabier rechts des Mainß 
anzubrinaen, gegenfalls fie Damit nicht 
mehr gehöret werden follen, 
Mirzbura den ten Kebruar 1805. 

Churfuͤrſtl. Randgerichr d. d. Maind, 
Jaͤger, Bandrishrer, 


* 
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6) (BWBarzburg.) Nachdem Johann 
Eaipar Siedier jüngft von Hett ſtabt ums 
längft dajelbft mit Hinterlaffung einer 
MWirwe ohne Kinder und ohne Teſta— 
ment geftorben ift, auch gegen -deifen 
Berlaffenichaft ſich ſchon mehrere Schul⸗ 
den veroffenbarer haben ; fo werden 
hiermit alle diejenigen; welche an ber 
Merlaffenichaft genannten Siedlers aus 
irgend einem Grunderechtliche Nufprite 
she zu habeu glauben, vorgeladen, 
bey derayf Montag den Sten April L, 
J. anberaumten Tagsfahrt peridnlich 
öder durch hinlänglihe Bevollmaͤchtig⸗ 
te unter dem Rechtsnachtheile, daß 
fie im Nichterfcheinungsfalle mir ihren 
Anfprüchen ausgeſchloſſen werden fols 
fen, zu erfcheinen , ihre Forderungen 

ey dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen, und das Weitere zu ges 
wärtigen, 
Würzburg den Sten Februar 1805. 
Churf. Landgericht jenfeirs des Main, 
N. J. Behr, Landrichter. 
7 8.N. Seiling, Actuar. 

7) (Würzburg) Zum Hufftriche der 
—— iedleriſchen Guͤter zu Hett⸗ 
Hadt, beſtehend in einem Wohnhaufe mit 
einer halben Scheuer, zwiſchen Franz 
Degen u. Georgſluͤhſpies, 4Metz. 3 1/4 
Maß Guͤlt am fogeriannren Baifens 
hof, ya = 23,74 Maß Guͤlt beym Loden 
Erb, 3,4 Morg. Acker am Orthaͤußlein 
iſt Montag der i8te als die erſte, Mon⸗ 
tag der 25fte d. als die 2te, und Dinstag 
der ste FM. *— als die dritte und 
letzte Tagsfahrt beſtimmt, wo Biefelben 
bem Meiltbierbenden zugefchlagen wer⸗ 
den ; welches.den alfeufalfigen Strichs⸗ 
liebbabern hiermit bekannt gemacht 
wird, um ſich in Hettſtadt bey diefem 
girine einfinden zu ‚Fünneı. 

Ärzburg am Sten Februar 1805. 
Edurf. Landgericht jenfeits des Maine, 

—* U J. Behr, Landrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 


8) (Aura Trimberg.) Joh. Schen⸗ 
ring von Oberthulba, unterzeichneten 
Landgerichts, har ſich vor etlichen Jah— 
ren ohne herrſchaftliche Erlaubniß von 
Hauſe entfernt, ohne daß man deuOrt 
Aufenthalts derutal weiß; dere 
elbe wird nun vermoͤge Verordnung 
des Gantonreglements hiermit edictali- 
ter unter dem Mechrönachtberfe vorge: 
laden, dafi, wenn ſich derfelbe vor 
Ablauf eines Jahres vom Tage ber 
Erlaffung diejes an ben dem dahiefigen 
Landgerichte nicht - einfinden werde, 
deffen Vermoͤgen eingezogen, und Zur 
hg ng ri werden folle. 
ura Zrimberg den IT. Februgr 180% 
Ehurf. Pfalzb. Landgericht Euerdorf, 
tr. Krais, Landrichter. 
A. Feſſel, Actuar. 
.9) (Ebrach.) Nachbenanute abwe⸗ 
ſende churpfalzbayriſche Umerthanen, 
als: 1. Georg' Jeſſer von Burgminde 
heim, 2. Jacob Kellermann, und 3. 
Peter Wenzel von Ebrach, 4. Valen⸗ 
tin Binder von Wuſtviel find zum 
wirklichen Wilirärdienfte berufen; fie 
merden daher vorgeladen, binnen 4 
Wochen, wenn fie im Fuͤrſtenthume 
Würzburg; binnen 8 Wochen, wenn 
fie in den Äbrigen churpfalzbayr. Stag⸗ 
ten; und binnen 1 Jahre, wenn fie 
im Auslande leben, ben dem unter⸗ 
zeichneten Landgerichte ſich zu ſtellen; 
widrigens die Verhaͤngung der Deſer⸗ 
tionsfirafen gegen ſe zu gemärtigen, 
Ebrach den zten Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. j 
Lamberger, Landrichter. 
Baner, Actuar. 
10) (Serolzbofen.) Ben dem ums 
terzeichneren Renssnte werden Moys 
tags den 25. d. M. früh nm g Uhr 
unter Vorbehalt höchiterBegnehmigung, 
n.der bey dein Übfaffen ſogleich baar zur 
feiftenden Zahlung entweder in Kleinen‘ 
eber großen Paıthien, je nachdem ſich 


* 
i 


Errihäniehbaher vorfinden, hachflchens 
de Naturaliem, a 
7 Malt. Erben, 3 5.» Mes. Lin⸗ 
few, 8 Mait.n Men, Wicken Sl. 
2 Mes. Nerierich,. franırliche in Ger 
rolzhoͤfer Gemäß; fodann 46 Echober 
Rogaen-, 3% Schob. 30. Bund Futter⸗ 
ſtroh aus dem Gerolzhbfer und Schall⸗ 
felder Zellent; 8 Schober Jo Buud Met: 
Ben:, 50 Schob. Nogaen:, 48 Echob, 
Futterſtroh amd dem Jehente zu Grerts 
flätt; 3 Schob. 27 Bund Weigen:, 1% 
Schob. 24 Bund Roggen-, 15 Schob. 
46 Bund Rurterfireh auf dem Zehence 
zu Dürrfeld ; 13 Schob. 19 Bund Wei⸗ 
hen⸗, gı Schob. Roggen-, 44 Schob. 
40 Bund Futterſtrobh aus dem Zehente 
Zu Donnerédorf? 25 Schob. 32 Bund 
Weitzen⸗, 45 Schob, 2 Bund Roggenz, 
63 Schob. 35 Bund Fatterſtroh aus 
dem Febente zu Ober⸗ und Unterfpiegs 
beim; 41 Schob. Roggen’, 13 Schob. 
19 Bund Weiben:, 44 Schob. goBund 
— aus dem Gulzheimer und 
oͤnchſtockbeimer Getreidgchente dem 
Öffentlichen PVerftriche ausgefeßt, und 
die diesfalffigen Strichsiuftigen auf ob⸗ 
Beftimmte Tagsfahrt und Stunde an: 
—* —— —98 
erolzhofen den 6. Februar 1803. 
Ehurihftl, Renramt. 5 
A. 5. Kirchgeßner, Rentamtmann. 


11) (Hammelburg.) Auf hoͤch ſte Wei⸗ 
fung wird ber beym hiefigen churfuͤrſtl. 
Rentamte befindliche Fruchtvorrgth, 
beftebend henläufig in 4 Malt, Meis 
Benz 52 Malt, Korn; 5 Malt. Gerfte; 
90 Malt. Haber Hammelhurger Gemaͤ⸗ 
fes Dinstags den zten nachſtkommen— 
ben Monats März vormittags gegen 
16 Uhr jum. bffentlichen Srrdye im 
Gonzen, oder nach. Umftänden, atıch 
An kleineren Parthieen anfgeleget, mels 
ches hierdurch öffentlich mit dem An⸗ 

» ange bekannt gemacht wird, daß Die 
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Ratification hochſter Behörde vorbe⸗ 
balten bleibe. 

Hammelburg den 13. Februar 1805, - 
Churf. Pfalzbayr, Rentamr. 


Schauer, 
9* (Karlſtadt.) Vermoͤge hoͤchſter 
Weilung none ac Jaͤuner d. J. ſoflen 
die theils auf Aſchfelder uud theils anf 
Euſſenheimer Marfung den ehemals. 
——— Nonnen gehoͤrigen nun 
urfürſtlichen Wieſen zum letzte mar 
Öffentlich verſtrichen merden, bhiezu 
wird eine Tagsfahrt auf den a6iten ð 
des dem Nentamte Karlftadt frih um 
9 Uhr anberanmt. Strichs luſtige Ehre 
nen fich auf beffimmten Zaa und Stun— 
de hen gedachten Amte einfinden, die 
beſondern Bedingniſſe vernehmen, ihr 
Geboth zu Protscoll legen, und füs 
danıı das Weirere gewärtigen, ; 
Karlſtadt Den 12. Februar 180%, 
Epurfürfti, Rentamt. 
a 45 Bauer, Rentamtmann. 
13) (Karlitadr.) Mittwode den 27. 
Februar fruͤh um d Uhr werden zn Mies 
fenfeld in bem ehemals domcapirlifchen 


-Zehenthofe ſaͤmmtlich vorhandene Je: 


hentfruͤchte und Geftröh , als: 7 Malt. 
2 Mes, Weiten, 44 Malt, Korn; 8 
Malt. 4 Mes. Hader; 4 Malt. q 
Met. Gerfte; 2 Malt. 2/4 Meb. Erb: 
fen; 2 Malt. 5 274 Met, Linſen; 8 
Malt. 7 Dies, Wicken und + Malt. 
Aefterich; dann 580 Bund Kornz, 155 
Dund Weitene, 113 Buͤſchel Haber:, 
53 Buͤſchel Gerſten-, 69 Buͤſchel Erbs 
enz, 69 Buͤſchel Linſen-, und 139 
Buͤſchel Wickenſtroh dem dffentl’chen 
Striche ausgeſehzet, und dem Meiftbies 
thenden mit Borbehalt hüchfter Geneh- 
mianna gegen baare Zahlung zuge— 
ſchlagen merden, melches hierdurch fes 
dem Strichsluſtigen zu feiner Nach? 
achtung befannt gemacht wird. 

Karlftadt den 1gten Febr. 1805. 

Ehurfürfti. Rentamt. 
3. € Bauer, Rentammmann, 
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14). GEiſſingen,) Die abweſenden 
Joͤrg Dertinger von Albertshauſen, 
Sobann Schmitt von Stralsbach, und 
Michael Mes von Bocklet find zum 
wirklichen Eintritt in den churfuͤrſtl. 
Milisärdienft beftimmt, Dieſelbe wer: 
ben daber zufolge hoͤchſter Weiſung 
hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie in dem churfärft!, Fänkiſchen 
Provinzen, binnen 6 Morhen, wenn 
fie in den übrigen Erbftaaten Br. chur— 
fuͤrſtl. Durchlaucht, und binnen Jabs 
resfriſt, wenn ſie im Auslande ſich 
befinden, bey unterzeichnetem Landger 
richte ſich perſoͤnlich zu ftellen,. oder zu 
gewärtigen, daß fie als Deſerteurs wer⸗ 
den angefehen; ‚und die Strafe ber 
Merindgensconfiscarion gegen fie im 
Vollzug werde gebracht werden. 


-Kiffingen den gten Februar 1805, 
Churfürftl. Landgericht, 

Ze Conrad, Landrichter. 

Scherer, Actuar. 


15) (Mellerichſtadt.) Nachdem Veit 
ertel von Mellerichſtadt, und Johann 
treit von Oberſtreu, welche das Loos 
getroffen, als Landkapitulanten in die 
churpfalzbayriſche Militaͤrdienſte zu tre⸗ 
:ten, ohne herrſchaftlicher Erlaubuiß 
„abweiend find, ohne daß der unter: 
eichneten. Stelle ihr Aufenthaltsort bes 
* fen; fo werden dieſelben hier 
«durch vorgeladen, wenn fie ſich in dem 
Fuͤrſtenthume Würzburg befinden, bins 
nen 4 Wochen; wenn fie in den churs 
pfalzbayrifhen Staaten ſich aufhal⸗ 
ten, binnen 8 Wochen ; follten fie aber 
im Nuslande fenn, binnen. Jahresfriſt 
in ihre Geburtsorte fich zurück zu beges 
ben, und bey dem unterfertigren Lands 
gerichte anzumelden, oder zu gewärs 
tigen, daß man mit Eonfiscation ihres 


Vermögens oder Pflichttheils verfahr 
zen werde 
Mellerichftadt ben 31. Jaͤnner 1805. 
Churpfalzbayerifches Landgericht, 
: Niels, Landrichter, 
. Clement, Actuar. 
16) (Männerftadt.) Das herrichaftl, 
Häuschen zu Großwenlhelm, die Bad: 
ſtube genaunt, fammt der daran for 
Benden Wieſe, welche mit dem Hofs 
plate 2 1/4 Morg. 37 2/4 Berten mıßt, 
wird Dinstags den ızreu & Mı zum 
Öffentlichen Aufſtriche gebracht, und 
dem Meiftdierhbenden ner Vorbehalt 
einzubohlender höchfter Rarıficatiou als 
fobald zugeidlagen werden. Kaufs— 
luftige haben ſich an worbemerfrem Tas 
ge früb um 9 Uhr bey umnterzeichneter 
Amtefielle eiuzufinden, und das Weis 
tere zu vernehmen, 
Muͤnnerſtadt den 13. Februar 1895. 
Churf. Pfolzb. NRentamt, 
.P. Ehlen, Rentamtmann. 
17) (Münneritade.) Rach Zielfe⸗ 
‚Kung hoͤchſter Weiſung vom 21. vori⸗ 
gen Monaıs foil die berrichaftl, Schaar- 
heuer und Scäferöhaus auf bem 
Meinfeldbof mit den Dazu gehörigen 
312 Morg. 5 Ruth, Arsfeld; 1/74 Morg. 


. Srautland und 20 1/2 Ruth. Garten 


von unterfertigter Stelle verfaufet mer: 


Den; es wirb demnach die erſte Strichs⸗ 


tagsfahrt auf den 28. d. M.; die 2te 
amd endliche aber auf den rıten des 
‚nächfifolgenden Monats März —* 

8: 


‚feßt, an welchen Tagen die Rau 


liebhaber früh um 9 Uhr bey dahiefie 
gem Amte fich einfinden,, die näheren 
Raufsbediugniffe und normalmäßigen 
Abgaben vernehmen, und den wirklis 
chen Zufchlag bey der=»leßtern : Tags 
fahrt, jedoch unter Vorbehalt böchiter 
Beguehmigung gewärtigen koͤnnen. 
Muͤnnerſtadt den Sten Februar 1803. 
Ehurfürftl. Pfalzbayr. Rentamt. 
P. Ehlen, Rentamtmann. 


18) (Minnerfladt.) Zu Seubrich⸗ 
haufen ſoll das berrſchaftliche Kalter: 
haus, eine Schaffdyewer uud Schaͤfers⸗ 

wohnung mit — Gaͤrtchen 
zufolge hoͤchſter Enricyließung verkauft 
werden. Zar. Bornabme dieiss Ver⸗ 
taufes wird hierdurch eine Sreigernngß 
waslahre auf den 27ſten d, M. anbes 
reunt, an wel die Kaufsliebhaber 
srmittags um HUhranf dein Gemein⸗ 
dchauſe zu Erubrichhaufen ſich einſtel⸗ 

‚ und nach vernommenen Beding— 

sifen ihre Gebothe Zu Prorpcoll geben 


nnen. 
Bönnerftrdt den Sten Februar 1805. 
Edurf. Pralzbanr. Rentamt: 
t P. Ehlen, Nentamtmann. 
79) (Dbfenfurt,) Nachſtehe nde Un: 
terthans ſoͤhne des dies ſeitigen Landge⸗ 
richte , alst Adam Roſſ, Philipp 
Deppiſch, Georg Kehlenberger, Ehrie 
fopb Rof, Nicolaus. Kalfner ,“" Ehris 
 feph Schmitt, Martin Mark, Nico: 
iases Bogel — Beltnen „Michael 
Garant ſammtliche von Hchfenfirrt ; 
Adalbert Ehrbar von Fricdenhaufen, 
sodann Schnabel von Achrolshaufen , 
ichael Kndrr von Theilheim; Micha⸗ 
ABinger und Johann Ott von Hopfer⸗ 
dot hat das Loos getroffen, in den 
laneöberrlichen Militärdienſt einzus 
treten. Da fich aber fänmtliche, ders 
mal anffer dem biefigen Landgerichts⸗ 
beirte, ummiffeud , wo ? aufhalten‘, 
fe werden felbige hiermit in_der Art 
&icsliter vorge laden, d ſich jene, 
weihe ſich in ben churfuͤrſtlich fraͤnki⸗ 
fürn Provinzen aufhalten, in 4 Wo— 
“Gin, jene, die -fih im den übrigen 
dupialjbanriichen Staaten befinden, 
in 3Bochen ; jeme.aber, welche auffer 
‚Sandes leben , innerhalb Yahresfrift 
dom Tage der Erlaffung bieies an benm 
gezeichneten Landgerichte perſdulich 
fellen, im Yusbleibungsialle aber ges 
nörtigen follen , daß fie als Deſer⸗ 
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teurs angeſehen, und das ihnen etwa 
ſchon zuſtehende oder in Zukunft noch 
sufommende Vermögen conſiſeiret, und 
gebbrigen Drts eingefenber werde, 
Dchfenfurt den zten Februar 18954 
Ehurfürftt, Landgericht. 
3 Jaͤger, Landrichter. 
aas, Aectugar. 
20) (Schweinfurs.) Der hieſige Buͤr⸗ 
gerstohn, Friedrich Peter, welcher fr 
andere Perfonen oͤfters Machten ges 
than bat, und vormals fchon in Dies 
beren betroffen worden ift, ließ ſich 
im December v. J. beygehen, wieder 
auf der Wache Untreue zu begehen; 
fobald aber eine Unterfuchung darüber 
ahgeftellt wurde, machte er fich aus 
dem Staube, und fand fich der Zeit 
nicht- wieder ein. Es wird daher bes 
meldter. Friedrich Peter hiermit dffents 
lich vorgeladen, fich_ binnen 6 Mochen 
babier vor der, Obrigfeit zu ftellen, unb 
wegen diefer fchändlichen, That Red 
und Antwort. zu geben; im Nichter— 
ſcheinungsfalle er Dafür angefehen wird, 
daß er diefe ohmehin fchon durch Zeus 
gen dargetbane That ſtillſchweigend 
eingeltanden habe, ‚und in Ruͤckſicht 
der Strafe mir Verluſt feines Bürgers 
recht8 das Weitere alsdann ergehen follı 
Gerchloffen ben Rath, Schweinfurt den 
23ſten Sinner 1805. 
\ Canzley allda, 


21) (Volkach.) Zufolge höchfter 
Entſchließung churfuͤrſtl. ——* 
tion ſoll die zur ehemaligen Karthauſe 


Aſtheim gehbrige Mainmuͤhle bey Aſt⸗ 


heim, welche eine der vorzuͤglichſten 
iſt, und 4 Mablguͤnge bat, nochmals 
anf ı Jahr, nämlich vom 19. März 
1805 bis dahin 1806 unter den näınlie 
chen Bedinaniffen, wie fie ſchon in 


Beſtand verlaffen gemefen, zum Bes 


ftand hingegehen merden. Zur dffents 
lihen Strichstagsfahrt wird daher 
Mittwoche der 27fte d, anberaumer, an 
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weldem Tage faͤmmtliche Pachtkrflige 


adımitrags um 2 Uhr in gedachter 
Mainmühle zu Aſtheim fich einfinden, 
die Strichsbedingniſſe vernehmen, und 
ihr Aufgehoth zu Protocoll angeben, 
auch jugleich vorbehaltlich höchſter Ge⸗ 
nebmigung den Zuſchlag gewaͤrtigen 
ſollen“ Eine der vorzüglichſten Pacht: 
bedingniffen ifl, daß der Uebernehmer 
mit arrichilichen Zeugniſſen feines aus 
ten Verhaltens und befißenden Mühle 
kenntniſſen verſehen, auch wenigſteus 
eine Cantion anf qoo fls zu ſtellen im 
Erande fen. 
Volkach den. ıflen Februar 1805, 
Ehnipfalzbanrifch, Rentamt, 
Behr, Rentamtmann. 
22) (Bolkach.) Freytags den 2% 
d. M. fruͤh am d Uhr fell der ben hies 
fiaenn Mentamte vorhandene Sommers 
Ban und Geſtroͤhvorrath, beſie— 
end in 13 Malt, 5 Mes. Gerfte; 3 
Mer. Ertfez 3 Meb. Linfen ; 2 Mes 
Zuſen; 3 Mali, Miden; ı Malt.” 5 
Met, Merterih; dann ı8 Schon. 57 
Bund eikenz, -40 Schob. 7 Bund 
Roggen- und 18 Schobe 48 Bund Aut: 
erſtrohe zufolge höchiter Entichltehung 
uͤffentlich verſteigert, und mit Vorbe— 
halt boͤchſter Beſtaͤttigung an die Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung abs 
gegeben werden, welches den faufälne 
ſtigen hierdurch befannr gemacht wird, 
damit dieſelben am verbiffimmien Tag 
und Erunde bey dem dabiefigen Rem— 
amte erfcheinen,, nnd ihr allenfallfiges 


Meiſtgeboth zu Protocoll aeben koͤnnen. 


Vellech, den oten Februar 1805; 
Ehurfütfil. Rentamt. 

„Behr, Rentamtwanu. 
. 22) (Fulda.) Montags den 6. Man 
1.5. follen die berden Domaininai: 
ter auf dem Perersberg und zu ?icher® 
Auf ı2 Jabre nach dem Meiftgeborh 
init dem 1. July I; 3, anfangend bers 
pachtet werden; 


Das erfle mit hinlaͤnglichen Drems: 
miegebäuden vrrfehene, eine halbe Stun⸗ 
de von der Refidenzfladı entfernte, und 
in einer angeıchmen frochtbaren Ges 
and gelegene Gut, enthält gegen 90 
Morgen an Aderfeld „ 208 Morgen an 
Wieswachs,/ do Morgen ar Gärten, 
und Io Mora. an Beftın. Hier zu 
kommt eine Echäfrrewinf dem Derere- 
bera und eine zn Steinau. Üebrigeus 
fonnen auch noch mehrere Wiefen das 
zu geſchlagen merben. — 
Das andere ebenfalls mit hinläng: 
lichen und vorz&sfih ſchoͤnen Decano: 
mirnebäuden derſehene Gur liegt gerade 
unter dem Pererälierg, ‘eine Wiertel: 
ftunde von der Stadt, und Bilder zwey 
an einander ſtoßende Hoͤſe, Dber=n, 
Hnterziebers denannt. Hiezu werden 

eaeben gegenı7 Morgen an Gärten, 
06 Merg. anNderfelr, 151 Morgen 
Wieswacha, rar Mora. an Hırtkmeis 
den, Miritenepen und Irifien. Auch 
fann ?iefem Gute noch Eine hertächre 
liche Mergenzahl an Ackerſeld nd 
Wieswaͤchs indersaer erden. Ein 
Theil diefer ihrer bit Spann- und 
Haubfrohnden, und es werden Zinsna— 
turälien dazu gegehen, mas ben den 
Pachtbedingniſſen näher zu bernehmen 
fenn wird: 

Das Inventarium, fo nad der zu ' 
bewirtenden Zaration baar bezahlt were 
ben nınfl ; Diener für die Cauion. 

Die Nahe der MKefidenzitodr Rulda, ' 
die angenehme Poae dieſer Güter, ber 
leichte 9ibfäk ar Erzeugniſſe, und die 
vortheilhaften Bedingniffe der Nerpadhe 
tung; welche ey Wochen vorher eins 
geſehen werden kbnnen, werden jedem 
Vachter einen qugenehmen nuützlichen 
Apfenthalt gemähren- Fulda den 17. 
Jaͤnner i8o5, 

Fuͤrſil. O. N, Fuldaiſches Oberfinanz⸗ 

Collegium. 

Dappinge 


* 


20) (Fulda.) Donnerstags den 16. 
Por F fol das Gr. —* dem 
Erbprinzen von Dranien Rafau, res 
gierenden Fürften zu Fulda ıc. gehöris 
e Domainengut, die sormalige Probs 
fer Holzkirchen , weiches berrächtlicher 


eliorationen fähig Mt, auf ı2 Jahre 


dffenrlich an den Meiftbierhendeit, vor⸗ 
behalclich der hoͤchſten Genehntigung , 
an Ort und Stelle verpachtet werben. 
Zu diefem Domainengufe, welches 
mit den nörhigen Wirthichaftsgebäuden 
verſehen iſt ⸗ und deſſen Producte in 
dem gahe liegenden Wuͤrzburg und an⸗ 
dern kleinen Staͤdten hinlaͤnglichen Ab⸗ 
ſatz finden koͤnnen, gehören 474 Morg. 
70 Ruthen Uderfew‘, a12 Morg. und 
14 Ruthen Wieſen, 11 Morg. Gurten, 
uldaiſchen Maßes, und mehrere Weiu⸗ 
ge, welche letztere wie Gartenland 
—*** find. Mit demſelben ſol⸗ 
n an ftaͤndigen Gefaͤllen 6 Malter 
Weitzen, 354 Malt. Haber, 42; Malt. 
Korn, 7 1/2. Eimer Binsmoft, auch ſon⸗ 
flige Raturz! = und Grundzinfen, ftäns 
diges —5 anſehnliche Frucht Fund 
andere Heine Zehnten, wovon bie Ans 
fchläge dahier eingefehen werben koͤu⸗ 
nen, einige Frohndienfie, Huth» und 
Schäferengerechtigkeiten zu 150 bis 200 
Stäf auf eignen Feldern, dem Mas 
flungärecht , dem Recht Bier zu brauen 
und Brannsmwein zu brennen, Der Jagd, 
Fiſcherey und Bogelfang, und einer 
dajelbft liegenden — unzertrennt 
mit ver pachtet werden. Bon demPach⸗ 
ter wird eine hinreichende Caution er= 
fordert, und daB ihm verfänflich über: 
laffende Sjubentar des Domainenguts 
bear bezahlt. Pachtluſtige werden da: 
ber eingelaben, fich vorher won der Lage 
und Beichaffenheit diefes Domainens 
guts an Ort und Stelle. zu uniertich- 
ten, und kann ihnen Die nähere Bes 
fhreibung des Guts, wie Überhaupt 


rin 


bie Pachtbedingniſſe dahier auf Bere 
N vorgelegt werden. 
Sulda den 23. Jaͤnner 1805. 
Fuͤrſtl. O. RE. FRAUEN CONAN 
J Dapping. 
Berfaufungen. 


1) Das dem verftorbenen Futter 
fd;ürter Meter Fuͤlkert ugebbrig geweſe⸗ 
ne Wohnhaus uͤberdem Main naͤchſt dene 
Gaſthauſe zum wilden Mann Rr.ir23 zu 


einer Wirthſchaft gelegen, mir einem que 


ten Keller, weingrünen in Eifen gebunde- 
nen Fäffern und einer Stallung vers 
ſehen, wird aus frener. Hand im Wege 
der Öfentliden Verſte gerung dem 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Jah 
Ing kaͤuflich überlaffen. Die hierzu 
beftimmten Strichstage find Sonntag 
der 24. d., Mittwoch der 27., und 
Dinstag der ste März. "Liebhaber 
koͤnnen fih an diefen Tagen nachmitz' 
tags um Uhr Im Gaſthauſe zum wils 
ben Mann im Mainvierrel_einfinden, 
und ihre Gebotbe acben. Das Haug’ 
a — eingsfehen werben. 

N urg den 19. Februar 1505« 

' Pzälterrifche &ı en. 


2) In Gerolzhofen iſt aus frener 
Hand ein an ber gangbarſten Strafe 
zu jedem Metriebe brauchbares Bad 
haus gegen baare Zahlung zuverkaufen. 
Es enthält 3 _heisbare und 3 Sommer: 

immer, 2 Küchen, € Kammer und ı 
aſchhaus, Keller zu 22 Fuder Faß. 
Auf den Boden fonnen 200 Malter : 
— ſchuͤttet werden, ierzu ges 
brt noch der geräumige Hof, in wels 
chem ein Brunnen, Holzlage zu go 
Klafıer, Stallung zu 8 Stuͤck Hornvieh, 
Kalterhaus, eine gfache Schweinſtallung, 
1-Schenuer und Garten ‚befindlich find. 
Der Verkäufer .ift im Int. Come. zu 
erfragen © ° Be 


N 
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4) Freytags den rften März d. J. 


Werden vom Echulrbeißenamte Zu Er: - 


Tabrunn 3 Ruder ı6 Eimer Moſt zum 
dfentlichen Striche aufgelegt, und dent 
Meiftbierhenden gegen baare Zahlung 


abgegeben, welches den Strichs luſtig 


gen hiermit befannt gemacht wird; 


4) Ein zweyſtoͤckiges, ganz Bon 
Steinen aufgebanres ne dem Unis 
verſitaͤtsgebaͤude gegenhber, deffen un⸗ 
terer Erd and 4 ſchoͤnen heitzbaren 
ge und einer geräurmigen hellen 

che, der obere aber aus 5 heikbas 
ren Zimmern, ſammt Küche von gfeis 
her Beichaffenheit, und der Speicher 
auf 5 unheißbaren größen Kammern 
nebſt binlänglichem geräumigen Boden: 
werke befteher, welches uͤbrigens Mit 2 
Kellern, wovon det eine do * in 
Eiſen gebundene Fäffer enrhält, und 
mit 2 Speifefammern, einem Bruns: 
nen. mit gutem trinfbaren Waſſer, &is 
nem Wafchhaufe, auch einer geboppels 
ten Holziage verfehen ift, wird, aus 


frener Hand verkauft, den Merfäufer 


iebt das Int. Comt. an. Ueber ven 
heil des Kaufſchillings, welcher nach 
Verlangen auf tem. Hanf fiehen blei⸗ 
ben fann , wird derfelbe mit dem Kaͤu⸗ 
fer uͤbereinkommen. 

5) Kanftige Mitwoche den 20. d. M. 
nachmittags um 2 Uhr werden in der 
Bebaufung des Domarchivars Oegg hin⸗ 
ter dem bayriſchen Hofe der zur Vers 
lIaffenfchaft der Jungfer Eva Boglin 
gebbrige Garten vor dem Sander Thore, 
welcher ohngefähr ı halben Morg.groß, 
nebft 1 Morg. Weinberg neben Hrn. geb. 
Kath NKleinfchrod und Handelsmann 
Nally naͤchſt dem Echiefiplage gelegen; 
dann 4 Mord. Weinberg im Boden 
Braffenberg zwiſchen den Weinbergen 
des ehemaligen Collegiatſtifts Neumuͤn⸗ 


er und Heinrich Arnold; ferner zwey 
org. Ellern am Roßberg, zum dffents. 


lichen Striche ausgeſetzt werdeu. Die 
—— —— — — 


ſcchhen Hrn. Städrräch Peters 


naͤheren Bedingniſſe werden den Strichs⸗ 
luſtigen bey dem Striche befannt ge⸗ 
Macht werden, Die Liebhaber zu dem 
Garten können deuſelben täglich in Aus 

genjchein nehmen, 
Bon Teſtamentariats, wegen. 
6) Das in der Ur ulinergaſſe zwi⸗ 
— rben und 
Holzunterkaͤufer Seufert gelegene Haus 
iſt aus freyet Hand zu verkaufen. Die 
Liebhaber hierzu koͤnnen ſolches taͤglich 
einfehen, und fodanıt mit dent Eigene 
thümer, welcher im Int. Comt. zu ers 
fragen ift, über die Raufebedingniffe 

einig werden. 
ME Anzeige 
. Die am 2iſten Jaͤnner 801 ver⸗ 
forsen Frau Hofräthin Unger dahıer 
ar in, ibrer letzten Willensverorditung: 
einer jeden ihrer fowohl Tauf- Als 
Firmborben, mit Musfchluß der Frans 
* Stemmer zu Bamberg, und der 
rancisca Prechtel zu Stabtlauringen 
einhundert fl. fraͤnk. legirr ,. welche den⸗ 
feiben ‘nach dem Tode ihrer Fungfer 
Schweſter Carbarina Rothweifer aus: 
ezahlt werden follten. Da nun biefe 
estere am Zten d. M. Feſtorden ift, 
mithin jene Legaten- nun ausgezahlt 
werben Pönner , ſo werben hiermit alle 
Zaufs und, Firmdothen der verlebten 
Brau Hofraͤthin Unger eingeladen, fich 
innen einer Vierteljahres friſt bey Uns 
terfertigtem darüber, daß fie wirkliche 
Dothen derfelben jenen, gehdrig auszu⸗ 
weiſen; midrigenfalls fie gewaͤrtigen 
mäffen, daß nach Verlauf diefer Friſt 
von Teſtamentariats wegen auf ihre 
fpäter angebrachten Miſpruͤche feine 
Ruͤckſicht mehr werde genommen wer: 
ben. — am 16. Februar 1805. 
linger, churpfalzb. Landesdirece 
tiousrath, ais Teſtamentar der 
er Frau Hofraͤthin Unger. 
ahier. 


A WMeboſt einem befondern Unhange.) 





A dang Jam Wärbieger It. Blast Mio. 14, 
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Bericht liche Anzeigen, 


*— Die Gaͤrten in 
Dean khemaligen Dominicaner⸗, Kapu⸗ 
ziner⸗ und Karthaͤuſer Kloſter ſollen 

ufolge Höchfter Weiſung mittel 
{etüihen Striddes auf ı Fahr an die 

eiltbierhenden verpachtet werden. 
Hierzu wird’die Bieitarionsragdfahrt auf 
— d. T. März vormirtags um 9 
Uhr anberaumt, an welchem Tage und 
Stunde bießtrichsliebhaber in dem Zim⸗ 
mer ber ehemal. Hofkammer kauzleh im 
Refidenzgebäude er ſcheinen koͤnnen, um 
alda die Bedingniffe zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
wud den Zufchlag unter Vorbehalt der 
vSbchſten Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

den ‚ı6ten Februar 1805. 


® 
En rfil. Rentamt für -die Stadt 
Bärzburg. . 
F3 9 Bittheuſer, Rentamtmann. 


2) (Mamerſtaͤdt.) Der 'diesämt: 
Hm = und Re 
vorab zu Muͤnnerſtadt und Poppeitk 


bauer fell Höchster Entfchließzung zus 


folge dur öffentlichen Aufſtrich vers 
Jeuft-mesden. Diefer Vorrath zu Muͤn⸗ 
‚nerftadt beſtehet in — Achteln 3 Met. 
Belle; 'ı rel Erbien, 2 Achteln 
Einjen ; und zı Achteln ge, ar 
du deſſen Verſtrich ber 20. d. M. bey 
unierzeichnierer Stelle anberaumt wird, 
* ja Poppenlauer-, welcher in 
hteln 3 Mes. Berfle: 3 Achteln Er 
5 Üdteln' Sin ver, und.a} Acht ein 
2 Dh. Widengenieng befeher, "wird 
Tags darauf den -21. in Poppeitlaner 
um bffentlichen Aufſtriche gebracht. 
Ruufkluftige haben daher an vbbemeld- 
tem 


-Ragen und Orten jedesmal fruͤh 


. Bon Berlaflenfchaft# 


wier ſitzige Halbchaiſe, mir 


um 9 Uhr ſich einzuſinden, und ben 

—— | 
1 sten Hornun je 
Churf. ge b. Rentamr. — 

« Ehlen, Rentamtmanı, 





DBerfaufungen. 


7) Im Mainviertel in-der Laufers⸗ 
daſſe Nro. 195 ift duͤrres Weisbuchen⸗ 
—8 das Reif 6 Schuh hoch und 5 
weit. zu 10 fl. rhn..zu-baben. 


2) Der boͤhmiſche Faſanenhaͤndler 
macht hiermit befannt, daß er den le 
»sen Transport Fafanen -und Feldhi 
‚ner erhalten habe, und dieſe bis Faß— 
macht im Gaſthauſe zum rothen Dehs 


:fen um billigen Preis zu haben ‘fegen, 


3) Künftigen Freytag den 22ſten d. 
morgens um 9 Uhr werden die von dem 
verſtorbenen Regiments quar tiermeiſter 
Falck hinterlaſſene Effecken, beſtehend 
An Woͤſche, Kleſdungsſtuͤcken, Sackuh⸗ 
ren, Jagdgewehren fo andern, dann 
einer zweyſpaͤnnig ungeberfren 'Chaife 
in der Bebhauſung des Schneidermeis 
ſters Heilmann unweit dem fraͤnkiſchen 
Hofe an die Meiſtbiethenden gegen gleich 
vbaare Bezahlung bifentlich verſteigert. 
Wuͤrzhurg den irten Februar 1805 
mmiffionsrniggen, 

‘9, Michel, Major, 

m, Reiſenegger, Auditor. 
Eine noch ſehr ———— 
tahlfedern 
zund eifernen Schwanenbäffen, aufge⸗ 
-fchraubtem‘ Eoffer , Laternen undrallen 
brigen Bequemlichkeit en verſehen/ ſteht 
‚gum Ranfe feil. Wo? melder das fat, 
Eomt, 
N) 





Bermietbungen, 

1) In einer ber gangbarſten Stra: 
fen ift eim geräumiges Gewoͤlb für jede 
Handlung ober Bewerb dienlich, auf 
ben ılıcu Map zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res er hrt man im Sur. ‚Comt. 

2) Auf 8er Domgaſſe an der beſten 
Lage it flr_diefe foınmende Mitfas 
flermeffe ein -fchöner Laden famme Eins 
richtung mit einem großen, hellen ud 
heitzbarem Comteir für einen Meß⸗ 
fremden zu.bermierben 5 auch kann Dies 
fer Laden ſtuͤndlich am einen bieligen 
Hanbelömann verlaſſen werden. Mb: 
heres melder das Int. Comt. 

3) Es iſt auf der Neubaugaſfe un: 
weit der Univerſitaͤt ein Logis fir eine 
file Haushaltung zu verlehnen. Nä- 
heres erfährt man ım Int. Comt. 

4) Es iffin der Plartnerdgaffe in der 
Bebauſung Nro. 53 der erſte Stock, 
beſtehend ın 4 Zimmern, eiuer Kuͤche 
und Bodenkammer, nebſt Keller, Holz⸗ 
lage nnd Waſchhaus, auch 1 Zimmer 
an einen Geiſtlichen oder an ſonſt eine 
Iebige Perjoh auf den ıflen Man zu 
verlehnen. 

5) Es iſt mitten in der Stadt uns 
weit den Dominicanern ein Quartier 
von 7 Zimmern, Küche, Keller, Boden, 
nebft andern Benuemlichkeiten anf den 
afien May zu verlehnen. 

6) Den ıfflen März ift ein ganzer 
oberer Stock für ledige Perfonen zu 
verlehnen. Die Musficht ift auf die 
obere Promenade. Das Meitere im 
Int. Comt, 


7) Auf nächftfünftigen 1. Man ift 
‚in einer fehr angenehmen Strafe eine 
Mohnung zu verlehnen; beftehend in a 
Zimmern, Küche, ı Kammer auf dem 
Moden, Platz im Keller und zum Holze 
legen, dann einem Waſchhauſe. Das 
- Meitere iſt im Int. Comt. zu erfragen, 


Ning mehr, 


Derforne Sachen 


!) In lebten Maffenkalle am ro, 
d. M. wurde im SHofalafersfafe ein 
ganz weils, feines, nut einem B ges 
jeiönetee Sadtuch verloren. _ Der rede 
iche Finder wird qr’eten, foldyes im 
Jut. Some. gefaͤlligſt abzugeben. ° 

2) Est ill vor einigen Wochen ein 
rothes ſeidenes Parapluis verloren wors 
ben, oder irgendwo ftehen geblieben, 
auf den Taffeitt hat es einige Schwarze 
Flecken, unten am Stock, wo es aufs 
ſlebt, hat es Meſſing, und oben Feinen 
Wem jolches zu Handen 
gefommen iſt, der wird erfucht, gegen 
ein Donceur die Anzeige im Int. Comt, 
zu machen, 


Gefundene Sade. 

Es ift ein Beutel mir etwas Geld 
gefunden worden, demjenigen, welchem 
er gehört, kann folchen gegen Erſtat— 
tung ber Einrälungsgebühren abho— 
len. Bey wem? melder das Int. Comt. 





Sache, die gefucht wird. 
Es merben etliche 15 bis 18eim erige 
Faͤſſer zu Faufen aejucht. Von wen ? 
erfährt man im Jut. Comt. 





Dienftgefud. 
Es ſuchet ein wohlgeſitteter 
Menſch, welcher raffren und frifte 


ren, und been #leiß und Treue 
verbärgt werden fann , ben einer Herr: 
fhaft in Kammer = "oder Hansdienfte 
unterzufommen ; moben fich derfelb- 
anheifchig macht, anfänglidy gegen ein 


geringes Gehalt ſich vorerſt prüfen zu 
—— Näheres erfährt man im Snt, 


Dienftanträge. 
1) Es wird in eine Buchhandlung 


V —— 


— — 


fin. junger Menſch al Lehrling. ge 
hit, welcher gut rechnen and chrei 
er, wıd me möglich einige erforder: 
che Eprachkeumenife befißen,, oder 
diefelben zu erlangen ſich befleißen muß, 
= Handlung erftagt ınan im ut, 

a. 

2) In eine Kaffeeſchenk dahier wird 
eine Berfon efucht, welche im Kafz 

ſechchen. Nähen , und ſonſtigen 
welihen Arbeiten geſchickt if Naͤ⸗ 
bed im Jut. Comt.. 
Anzeigen, 

r) Es wanſchten einige Schuldhei— 
Een und GBerichtichreiber . daß die ans 
Kefohleuen Tabellen, der Güter und Der: 
mögeusbficher, wegen der Erlei chte rung 
upd weniger Koſten gedruckter zu haben 
wiren, daher babe ich die biezu nöthige 
Eıftalt getroffen, daß foldye bev mir 
bis Ende die ſes Monat zu haben find, 
uud zwar um Dem aͤuſſetſt wohlfeilen 
Breit, den Bogen auf fein Echreibs 
papier jur 1/2 fr. 

Donitaftfche Runftbandlung auf dein 

Küärfchnerahofe, 

2) Ben Unterzeichnetem wird heute 
Vnttıgd den 19. d. M. der ate Mas: 
tetal gegeben, a 

W. Baptift Limb, Ballverleger. 

Herte den 19. d. M. wird in 
der Kedonte dahier für diefe Garneval 
ber Ihre Entreekall gehalten. Kür 

ee zablen Die Herren ı fl. rhn. ‚Der 

"fang ift um 9 Uhr. Um geneigten 
jabreihen Zufpruch_bitter 

Peter Himmelftein, Verleger der 
Meboute, 

4) Unterzeichneter hat die Chie, 
einem hochzuverehrenden Publicum ans 
Beitigen, daß am nächften. Sonntage 


als den ıften aßnachtstag Masten: 
KH in der- Mebente dahter gehalten 


derde. Entree zahlt die Perfon gs fr, 
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Biere Nude Kon Kette an Kia Erin: 
sand den 23:0, M.tey Hrn, Handels⸗ 
man Scheuer und bey Unrerzeichnes 
tem zu haben; jedoch werden die von 
Pol zeywegen beftimmte Anzahl Billete 
für: Fremde am der Eaffe zu haben ſeyn. 
Der Unfang des Balls ift um 9 Uhr, 
Fuͤr Zimmer zum Demasfiren wird bes 
ſteus geforgt werden, Gr perfpricht 
'ch einen genei ten Zufpruch, und wird 
fih augelegen fenn laffen, die Zufries 
denbeit eines bochjunerehrenden Publi⸗ 
ums ferner zu gewinnen. 
Peter Hinmelftein, Derleger der 
Redoute. 

5) Der Münchner Bothe macht bes 
kannt, daß er am 19. d. dahier ans 
fomme, und amı co, wieder abfahre, 

6) Künftigen Eonntag als den 2% 
d. wird Endregefeßter die Ehre haben, 
wieder "Öffentlichen Bat zu geben. Der 
Anfang ift abends um 7 Uhr, und für 
Entree wird von jedem Herrn 36 kr. 
bezahlt. 

Johann Riedenauer, Poſtſtallmei⸗ 

ſter u. Ankerwirth in Kitzingen. 


—ñ — — —— 
titerarifche Anzeige. 


In den Goͤbhardl'ſchen Buchhaudlaun⸗ 

gen zu Bamberg und Würzburg 
ift zu haben: 

Piel, Prof, und Mebicinalrath, die 
diesjährigen Wetterbeobachtungen im 
Früh= und Epärjahre, in Bezug auf 
die allenfalls nbthige Raͤucherung und 
Schuͤtzung der Weinerge gegen den 
verheerenden Froft, nebft einer Entz, 
wicdlung der Gründe, warum daß 
Rauchfeuer die Meinreben ſchuͤtze, 
wie das ſelbe auf das zweckwaͤßigſte 
bewirkt, und der fraͤnkifche Weinbau 
mehr befördert und veredelt werden 
fönne, gr,8. 1804. no fr, j 

Wagner, 3.5. Prof,, vonder Dhilofo 
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fie und berißfeöichn, ein Prohrommus Daton son @yben, R, BänikherWelnd: 
Air beobe Studien. * 8. fl. zo fun —— —— u — 343 gr 
dogel ; 3. Bi Prof, fiber die anbnicus Schwarz von Eoblenz ; Ar 
— nee die Behand: Advocat —* von Bräfet; Or. dr 
theile der Wmeralien als Borberes som don rentand vönRegendburg; Hr. 
tungsfenntnife zur Mineralogie, zum Sulm, Kaufmann aus Sachſen. 
Gebrauche feiner Vorlefungen, gr: 8 Im Kleebaum: Hr, geb. Rarh Herre 
1 | ER 
Miethammer, F. J. Dr. und Eonfiftos * J— 
— Pi rörede zum Mirriet 2 Hr. — und I 
* feines Amtes als Oberpfarrer der pros Be 
- geftantrfchen Gemeinde zu Würzbur 258* rel 8 Ham had & Wallet 
aealeen am ıften Adventsrefte 1 en 9 —— Goͤttingen⸗ 
er — ww 8. _ Zm rbm. Kaiftr: Sr. Remmeifter 
urn en J Baier v. Holzkirchen; Hr. Baron von 
ur e — Re 
n a ae ie — er Fran a endenfeldz 
Anzeige angetommener Fremden. ae 
ve bapr. Hof: Hr, Praͤſident m. % 
ald v 





r. Weinhändler Protler von Könige 


r $ von Tradelsdorf; Hr. Gumbrebt heim; Hr. Dr. Bezold mis Fainilie von 
Banquier von ‚Damturg; Hr. Oſthei⸗ Rothen ua; Sr Eee Endres u. 
mer, verwalter d, Trabels dorf Arie Hr. Seribeni Schlimbach v. Homburg, 


"nanzrath Grelinger, und Hr. Gecretär Im Shwanen: Hr, Graf Bernot 

; Zügel von KHanover; Mr. Kriegsrath von St, Petersburg; Hr, Hofrath Wi 

“ Heyde und Hr. Nammerferrerär Bed von Wertheim; Hr. Particulier Mayer 

“ mit Farhilie non Ansbad) ; Hr. Regie au Magdeburg; Hr. Baus v. Gerne 

em Tark und Mad, Türf von den; Hr. Dreyer v. Aranffur;, Hr, 
einingen; Hr. —3 a. Bre⸗ leiufelder v. Ktzingen; Dr. Seiler v. 

men, und Hr. Heß v. Frankfurt, Kauf⸗ eu Ir. Fiſcher pon Nürnberg, 


5 r. Lothv. Franifurt faͤmmtlich Ra 
Zn fraͤnk. Hof: Se. Excellenz Hr. Aa Brankfurk, melich Kaufe 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Ehurfürft. Pfalzbaier. gnäblgfter Erlaubniß. 


Freytag / 


Neo, 15. 


22, Februar 1805. 
ee Ta 


Befanntmadhung. 


Dem Hofalafer Limb und dem Peter Himmelftein ift anädigft geftattet wor⸗ 
ten, am Fünftigen Sonntage den 24ften, und am Faſtnachtsdinstag den zöften 


d. Maskenbaͤlle zu verlegen. 


Der Anfang des erfien Balls ift wie gewöhnlich um 9 Uhr, und deſſen 
Ende um 5 Uhr; dagegen ift der Anfang des Balls am Faſtnachtsdinstage um 


6 Über, und da& Ende deffelben um 12 Uh 


Ts 


Als Nach'rag zur permanenten Ordnung für die Mastenbälfe wird hiermit 


belaunt gemacht: 


1. Daß feinem Dienſtbothen fowohl männlich als weiblichen Geſchlechts, 
usb feinem Handwerfögefellen der Zutritt in den Mastenbälfen ben Limb und 
KHimm n.geftatter wird, wenn diefelbe nicht anftänbig nens maskirt find; 


2) daß dieſelbe ſich auf ben Bällen nicht demaskiren 


fie werden ausgewie ſen werben. 


Waͤrzburg ben Igten Februar 1805. 





Seticht liche Anzeigen, 


‚.. 2 Würzburg.) Die Gärten in 
dem ehemaligen Dortinicaner +, Kapu⸗ 
ziner⸗ und Kartbäufer Klofter_follen 
foige hoͤchſter Weifung mittelft oͤf⸗ 
fetten triches auf 1 Fahr an die 
eiſtblethenden verpachtet werben, 
eytag d. 1. März vormittags um 9 
ranberaumt, an welchem Tage und 
Stunde dieſStrichsliebhaber in dem Zim⸗ 
mer der ehemal. Hofkammerkanzley im 
Refivenzgebäude erfcheinen-Fönnen, um 
allda die Bedingniffe zu vernehmen, 


Bar wird die Picitarionstagsfahrt auf“ 


rfen, widrigenfalls 


Von Polizeywegen. 





ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und ben Zufchlag unter Vorbehalt der 
böchften *— zu gewaͤrtigen. 
Wuͤrzbarg den 10ten Februar 1805. 
Ehurfürftl, Reutamt für die Stabt 
j 3355 
F. M. Bittheuſer, Rentamtmann. 
2) ——— Nachdem Johan 
5 Siedler juͤngſt von Fettſtadt uns 
lingft daſelbſt mit Hinterlaffung einer 
Witwe ohne Kinder und ohne Teſta—⸗ 
ment geftorben ift, auc gegen deſſen 


- Berlaffenfchaft fich ſchon mehrere Schul⸗ 


den veroffenbaret haben , fo werden 
hiermit alle diejenigen, welche an ber 
“ 


\ 
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Verlaſſen ſchaft genaunten Siedlers aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤe 
ce zu haben glauben, vorgelaͤden, 
ben der auf Montag den Sten April I. 
J. anberaumten, Tagdfahrt ‚perjdulich 
oder :durch hinlängliche Bevollmächtige 
te unter «dem ‚Rechtsnachtbeile, daß 
fie im Nichterfcheinungsfalle mir ihren 
Anfprächen ausgefchloffen werden fols 
len , zu erfcheinen , ‚ihre Sorderun, en 
bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen ‚und das Weitere zu ges 


ärtigen. 
Mir urgeden ten Februar 1805. 
Churf. Landgericht jenfeirs des Mains. 
j U. 3. Behr, Landrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 
3) (Wuͤrzburg.) Zum Auſſtriche der 
Joh. Ca ipaı Sıedlerijchen Guͤter zu Hett⸗ 
ſtadt, beſtehend in xcinem Wohnhauſe mit 
einer halben Scheuer, zwiſchen Frauz 
Degen u Georg Kluͤhſpies, 4Metz. 3 1/4 
Maß Guͤlt am ſogenaunten Baiſen— 
bof, 3 Metz. 374 Maß Guͤlt beym Loden 
Erb, 3,4 Morg. Acker am Orthaͤußlein 
iſt Montag der I8te als die erſte, Mou⸗ 
tag der 25ſte d. alsdie 2te, und Dinsrag 
der ste F. M. März als die dritte und 
letzte Tags ſahrt beffimmt,.mo biefelben 
dem Meſſtbiethenden zugeſchlagen wer⸗ 
den jweiches den allenfalſigen Strichs⸗ 


liebhabern hiermit bekannt gemacht 


wird, um ſich in Hettſtadtbey die ſem 
Striche-einfinden zu koͤnnen. 
Würzburg am Sen Februar. 1805. 
Ehurf. Landger dh: jenfeirs des Mains. 
A. J. Behr, Landrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 
4) — wberg.) oh. Scheu⸗ 
ring don Oberthulba, unterzeichneren 
Landgerichts, bat ſich vor etlichen Jah⸗ 
ren ohneherrſchaftliche Erlaubniß vom 


Haufe entfernt, ‚ohne daß man den Ort 


feines Aufeuthalts dermal weiß; ders 
felbe wird nun vermbge Verordnuug 
des Cantonreglemenss hiermit edictalis 


Laudgerichte .nichr ‚ei finden 
deſſen, Vermbgen eingezogen, und zur 
-Militärcaffe -eingeliererr werden jolle, 
Aura Zrimberg den 11. Februar 1805. 


‚fie in den üb 
— und binnen 1 Jahre, wenn fie 
im 


* 


ter unter dem Rechtanachtheile vorge⸗ 


laden, daß, men. fib der“b⸗ vor 
Ablauf..eined Jahres vom Tage der 
Erlaffung diejes an ben dem dahiefigen 
werde, 


Churf. Prelzb, Landgericht Euerdorf. 
‚Sr. er 

. A. Feſſel, Actuar. 

2. @ifepofaßem.) Der JacobKehm 

zu Reuſſendorf, ift "zum wirklichen Eins 

iritt in den Militaͤrdieuſt beflimme, ders 

mal abe: abweiend. Dieier.wirb ba: 


her auf hoͤchſten Befehl edie aliter vor⸗ 


geladen, und hat ſich innerhalb 4 Wo—⸗ 
chen, wenn ‚er in den churfuͤrſtl. fräns 


‚tiihen Provinzen; innerhalb‘g Mg: 
schen, wenn er in ben übrigen Erbftaas 
‚ten Sr. churkuͤrſtl. Durchlaucht; inner: 


bald Jahres friſt aber von heute an, 
wenn er im Muslande ift, an das bie: 


ſige Landgericht perſoͤnlich zu ſtellen, 
;oder zu gewaͤrtigen, daß im Nichter— 
ſcheinuugsſalle gegen ihn als Deſer— 


teur verfahren , ſofort ijhm fein allen= 
falls gegenwärtiges oder ‚zufünftiges 


Vermoͤgen «confiscirt werde. 


Biſcho vheim den i180en Februar 1805. 
Ehurfürfil.- Landgericht. . * 
Heim, Actunar, i⸗ Abweſenheit bes 
churfuͤrſtl. Landrichters. 
6) (Ebrach.) Nachbenannte abwe⸗ 


ſende churpfalzbaytiſche Unterthanen, 
als: 1. Georg Jeſſer von Burgwind⸗ 


beim, 2. Jacob Kellermann, 
Peter Wenzel von Ebrach, 4. Valen— 
tin Binder von, Wuſtviel find zum 
wirklichen Militärdienfte berufen; fie 
werden „baher vorgeladen , „Binnen 4 
Wochen, wenn fie im Fuͤrſteuthume 
Würzburg; binnen 8 Wochen, wenn 

übrigen hurpfalzbayr. Staa 


und 3. 


uslande leben, bey dem ‚unter= 


— A — — 


eichneten Landgerichte fich zu flelfen;: 
8 Bei bängung der’ Deierz- 


widrigen® Die 
tionsftrafen gegenifie zu gemwärtigen, 
Ebrady den Zıen Febtırar 1805. 
Shurfürfti.. Landgeriht. .·.· 
Lamberger, Kaudrichter. 
Dauer „ Actuari- 


7 (Euerdorf.)‘ Nady erhaltener‘ 
böchfter Weifung: ſollen Freytags den: 


135. März I. J. die ſaͤmmtlichen beym 
Rentamte Euerdorf vorräthigen 18041 
Saalweine ungefähr 37 Fuder fruͤh 
um 10 Uhr zum oͤſſentlichen Aufſtriche, 
in kleinen odet größern Abtheilungen, 
nach dem ſich die Lebhaber vorfinden, 
aufgelegt, und vorbehaltlich höchiter 
Genehmigung dem Meiſtbiethenden zus 
geihlagen werden. _ . 
uerdorf ben: ITten Februar 1805. 
ehtamt- 


Churf. R 
Sauer, Rentamtmann 

989) Ganmelburg.) Auf hoͤchſte Wei⸗ 
fig wird der beym hieſigen churfärfil. 
Rentamte befindliche Fruchtvorrath, 
Beftchend benläufig in 4 Malt. Weis 
Benz 52 Malt. Korn; 5 Malt, Gerfie 5; 
20 Malt. Haber: Hammelburger Gemäs 
ſes Dinstags deu zten naͤchſtkommen⸗ 
den Monats März vormittags gegen 
10 Uhr zum dffentlihen Striche im 
Ganzen, oder nach Umſtaͤnden, auch 
in kleineren Parthieen aufgeleget, wels 
ches hierdurch Öffentlich mit dem Ans 
Bange eg wird, daf die 
Natificatign höchfter Behörde vorbe⸗ 
Baltei bleibe, 
Hammelburg den 13. Februar 1805. 
. Ehurf, Dalzbayr, Rentamt. 
Echaner. 

2 Se Nachdem fi) Pe: 
den Sreffer von Markrheydenfeld, chur⸗ 
fürftl, Landgerichrs Homburg am Main 


bereius vor drey Jahren ohne Grlaubz . 


niß feiner Aeltern, und chne feinen 
Aufeurhalt bisher Jemanden befannt 
. 30 machen, aus feinem Geburtäorte 
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entfernt has; dermal aber zu dem Efn⸗ 
tritte in den churpialzbanr. Ariegedienit 
befiimme iſt, ſo wird ſolcher hierfurch 
augewieſen, fi, ſofern er im Fürfiene 
thume Wuͤrzburg ſich aufhält. ın 4 
Wochen , wenn er im deit bringen churs 
für: Staaten iſt, in 8 Mocen, und 
falld er auffer denſelben ſich befindet, 
innerhalb einem Jahre bey dem Lande 
gerichte Homburg um ſo gewiffer eins 
äuftellen, als er im Ausbleibungsfalle 
als Deſerteur wird angefehen und bes: 
* werden. 2 

opbrunn den 29. Sänner 1805, 

Churfuͤrſtl. Landgericht et RR 

randaner, Lardrichter.. 

Kürtenbaum, Actuar. 
10) —— Auf hoͤchſten Be— 
febl einer churfuͤrſtl. Landesbireciſon 
ſoll der ehemals dem Kloſter Himmels: 
pfosten gehörige, unweit Himmelftadr 
liegende, fogenannte Anerjtaller Hof 
bffentlich verſtrichen werden; dieſet her 
ſtehet in 2 Wohnhäufern, einer aroßen 
Scheuer, Etallungen zu go Ctüd Wieh, 
Magenballen, Bndhäushen, einer Cis 
ferne, ſtatt welcher von einem unmeit 
dieſes Hofes befindlichen Quelle das 
Waſſer hergeieiter werden kann ; dann 
in 2 Küchenz und Obftgärteny 6 vierte 
halb Viertel Morg — Gerten Kraut: 
und Kleefeld, und 367 2,4 Morg. Arte 
feld im 3 Fluͤren, worauf nebft der 
ortsuͤblichen Schatzung jährlich 14Malt. 
Korn; dann 36 Morg.. 18 Gert. dazu 
en Miefen, worauf nebſt Scha— 

ung 4 Malt, 6. Metz. Korw als eine 
ewige Grundgüle fallen; nebſt diefem: 
fol eine für dieſen Hof eigene Schaͤfer 
ren zu 60 Stuͤck Schaafen gegen jährs 
liche 7 Molıer Kornguͤlt zu balten gnaͤ⸗ 
digſt geſtattet werden. Zu diefer Ver 
fleigerung. wird Mittwoche der 6. März 
als die eıfte, dann der 20ſte darauf als 
die Ae, und der ıfle April al&-die zte 
nn anberaumer, Strichs luſtige 

2 


. 130 


khunen sorher alles “einfehen, fonach 
auf obseftimmten Tagen jedesmal früh 
umıg Uhr ben unterzeichneter Stelle ers 
ſcheinen, die weitern Bedingungen vers 
uehmen, darauf ihr Geboth zu Brotos 
eoll legen, und alsdaun das Weitere 
ewaͤrtigen. 
arlſtadt den 18. Febrnar 1805. 
Churfuͤrſtl. Pfalzbayr. Rentamt. 
8, Bauer, Reutamtmann. 


11) (Karlftadt. 
weſende churpfalzbanr, Uuterrhanen ; 
1. Michael Merz bon Yau'en; 2. Ale: 
rauder Hohm von Himmelitadrz 3. Anz 
felm Schachner von Retzbach; und 4. 
Georg Möller von Zellingen find zum 
wirklichen Milickidienft berufen. Sie 
werden daher vorgeladen, ſich bey dem 
unterzeichneren Landgerichte zu ftellen, 
und zwar binnen 4 Wochen, wenn fie 
fich in dem Fürftenthbume Würzburg, 
binnen 8 Mocen, wenn fie fich in 
den übrigen churpfalzbagrifhen Staa: 
ten, und binnen einem Jahre, menu 
fie fih im Auslande befinden ;_wibri: 
genfalls die Verbäugung der Deferti« 
onsſtrafen gegen fie zu gemärtigen if. 
Karlitadr den 14. Februar 1805. 

Churf. Pfalzbayr. Landgericht. 

Hertlein, Landrichter. 
Schmitt, Aetuar. 


12) (Karlitadt.) Bermoͤge hoͤchſter 
Weifung vom 30. Jaͤnner d. %. follen 
die theiis auf Aſchfelder und theils auf 
Euſſenheimer Marfung den ehemals 
ee Nonnen gehörigen nun 

burfärftlichen Wiefen zum leßrenmal 
Öffentlich verftrichen werben, hiezu 
wird eine Tagsfahrt auf den aöften d. 
ben dem Rentamte Karlftadt fruͤh um 
9 Uhr anberaumt. Strichsluſtige koͤn⸗ 


nen fich auf beffimmten Tag und Stuns 


be ben gedachtem Amte ‚einfinden, bie 
Befoudern Bedingniffe vernehmen, ihr 


Nachbenannte abe. 


Geboth zu Protocol! legen, und for 
dann das Weitere gewärtigen. 
Karlftadt den 12. Februar 1895. 
Ehurfärftl. Rentamt. 
K. Bauer, Rentamtmann, 
13) CRiffingen.) Die abıwefenden «= 
rg Dertinger von Wlbertähaufen, 
Johann Schmitt von Stralsbach, und 
Michael Met von Bocklet find zum 
wirflihen Eintritt in dem churfüuͤrſtl, 
Mitlitärdienft beftimmt. Diefelbe were 
den daher zufolge höchfter Weifung‘ 
hiermit _vorgelaben, binnen 4 Mochen, 
wenn fie in den churfuͤrſtl. fraͤnkiſchen 
Provinzen, Binnen 6 Wochen, wenn - 
fie in den übrigen Erbftaaten Sr. hurs 
fürf!,_ Durchlaucht, und binnen Jah⸗ 
resfrift, wenn fie im Auslande fich 
befinden, bey unterzeichneten Landger 
richte ſich perſoͤnlich zu ſtellen, oder zu 
—— daß ſie als Deſerteurs wer⸗ 
en angeſehen, und die Strafe der 


Vermoͤgensconfiscation gegen ſie in 


Vollzug werde gebracht werden, 
Kiffingen den oren Februar, 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
Conrad, Yandrichter. 
a Scherer, Actuar. 
14) (Kitzingen.) Joſeph Nibrechr, 
Bürger und Peruquenmacher zu Rißin« 
gen bat von höchften Orten die Erlaubs 
niß zur Auswanderung erhalten ; da 
nun ein geringes Vermögen vorhanden 
it, und mehrere Schulden von ihm 
ſchon angegeben find, fo werben, um 
ermeffen zu können, ob gegen beufels 
ben excufive oder concursmaͤßig vers 
fahren werden muß, alle jene, die eine 
gegründete Forderung an ibn machen 
zu können bermeinen, auf Dinstag den 
sten EM. März fruͤh um 8 Uhr unter 
dem Mechtenachtheile, daß fonft ber 
Ausbleibende mit feiner Forderung nicht 
mehr gehöre werbe, zum hieſigen Lands 
gerichte borgeladen, -um ihre Forbes 


rung eritmeber ſelbſt oder durch einen 
Dinlänglich Vevollmaͤchtigten gehörig 
mit ben allenfalfigen Vorzugsrechte ans 
äubringen, auszuführen, über den Vor⸗ 
zug mit einander zu flreiten, und in 
der Sache fhlüßlich zu Haubeln, 
ABingen den 18ten Februar 1805. 
Ehurfürftt. Landgericht, 
5. Häder, Ranbrichter, 
€. Greb, Hetuar, 
15) (Ribingen.) OberlientenanWerrs 
fein ift vor einiger Zeir dahier mit Hins 
terlaffung einigen Vermögens pe or⸗ 
ben; die Berichtigung feiner Verlaſſen⸗ 
Tchaft wurde dem Landgerichte Kihin⸗ 
gen aufgerrägen ; da man num nicht 
weiß, ob nicht allenfalls mehrere Glaͤu⸗ 
biger, als fchon befannt, vorhanden 
find ; fo werden hiermit alle, die eine 
Fordernng an befagten Merriein zu 
machen haben, auf Donnerstag den 
sten Märg f J. früh um 8 Uhr zum 
hiefigen Laudgerichte vorgeladen, um 
ihre Korderungen gu Prorecofl zu ges 


ben, der Ausbleibende hingegen wird 


uach Berlauf dieſes Termines nicht 
mehr mit ſeiner Forderuug gehbrt wer— 
ben. Kitziugen den 18. Februar 1895. 
Ehurfürftl, Landgericht. 
3. Hier, Laudrichter, 
C. Greb, Actuar. 
16) (Muͤnnerſtadt.) Fohana Pfen— 
ning von Bruͤun, und Sebaſtian Hupp 
son Maßbach, churfuͤrſtliche Unter— 
thans ſoͤhne, find von ihren Geburtsdr— 
tern ohne herrſchaftliche Erlaubniß abe 
wwefend ; gleichwie nun folche fehon laͤn⸗ 
erhin zum Nefrutenzuge betroffen 
"find , als- werben diefelbe biermit edics 
taliter vorgeladen, unb haben über 
ihr Auffenbleiben fih in 4 Wochen, 
wenn fie im Fuͤrſtenthume Würzburg, 


in 8 Wochen, wenn fie im den Äbrie 


gen churfuͤrſtlichen Erbftaaten,, und in 
einem Fahre; wenn fie im Wuslande 
befindlic find, bey unterzogener Stelle 


»- 
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Mede und Antwort zu gehen, wibdri⸗ 
enfalls zu gewärtigen, daß nad) vers 
aufener Frift der $. 29. unb 35 des ı 
allgemeinen Eantonreglements auf fie 
angewendet, und derfelben Erbiheil 
oder ſonſtiges Vermögen fiscaliſch eins 
aejogen werde, 
Münnerftadt den 18. Februar 1805. 
Churf. Pfalzb. Landgericht, 
Kelleri, Landrichter, 
— f Andin 2 Ban 
17 ünnerftadt.) Das berrichaftl, 
Häuschen zu —— die Bad⸗ 
ſtube genannt, ſammt der daran floe 
ßenden Wiere, welche mit dem Hofe 
platze 2 1/74 Morg. 37 2/4 Gerten mifit, 
wird Dinstags den izten EM, zung 
Öffentlichen Aufftriche gebracht, und 
dem Meiftbierhenden unrer Morbehalt 
einzuhohlender höchfter Ratification als 
ſobald zugeichlagen werden. Kaufss 
Iuftige haben ſich an vorbemerkrem Ta— 
ge früb um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Amtsftelle einzufinden, und das Wei 
tere zu vernehmen, 
Muͤnnerſtadt den 15. Februar 1855, 
Ehurf. Pfalzb. Nentamt. 
P. Ehlen, Rentamimanır, 
18) (Miünnerftadt.) Nach Zielfes 
Hung höchfter Weifung vom 2r. voris 
en Monats foll die heiefhbaftl, Schaaf⸗ 
Mapeuer und Schäferähbaus auf dem 
Reiufeldhof mie den dazu gehhrigen 
12 Morg. 5 Ruth. Artfeld ; 1/4 Morg. 
Rrautlaud und 2o 1/2 Nutb. Garten 
Son unterfertigter Stelle verfaufet wer: 
den, ‚es wird demnach dieerfte Striche: 
tagöfahrt auf deu ©8..d. M.; bieare 
und endliche aber auf dem riten bea 
nächflfolgenden Monaͤts März fefkaes 
febt, an welden Tagen die Kaufe: 
liebhaber früh um 9 Uhr ben dahiefiz 
em Amte fi einfinden, die näheren 
aufsbedingniffe und normalnäfinen 
Abgaben vernehmen, und dem mwirfliz 
chen Zuschlag bey ber letztern Tages 
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Di, jedoch unter Vorbehalt höchfter 
egnehmigung gemärtigen Ffönnen. _ 
Muͤnnerſtädt den gten Februar 1805. 
Ehurfürftl. Pfalzbayr. Rentamt. 
P. Ehlen, Rentamtmann. 
19) (Muͤnnerſtadt.) Zu Senbrich— 
haufen ſoll das herrſchaftliche Kalter— 
haus, eine Schafſcheuer und Schaͤfers⸗ 
wohnung mut dazu gebörigen Gaͤrtchen 
zufolge hoͤchſter Entſchließung verfauft‘ 
werden. 
kaufes wird hierdurch eine Steigerungs⸗ 
“agefahrt auf den 27ſten d. M. anbe⸗ 
raumt an welcher die Kaufsliebhaber“ 
vormittags uni 9 Uhr auf dem Gemein“ 
dehaufe zu Seuübrichhauſen ſich einſtel⸗ 
len, und nach vernommenen Beding— 
niſſen ihre Gebothe zu: Protocoll geben’ 
koͤnnen. en 
Minnerftadt‘ den’ Sten Kebruar 1805; 

Churf. Pfalzbar. Renramt. 

P. Ehlen, Rentamtmaifn.- 

20) (Fulda.) Montags den 6. May' 
L. 3. follen die Benden Domainenguͤ— 
ter auf dem’ Petersberg und zu Ziehers 
auf ı2 Fahre nach. dem Meiftgeborh 
mir dem 1. Suly I. 5. anfangend vers 
yachter werden‘, . 

. Das erſte mit binlinglichen Oecono⸗ 
miegebaͤnden vetjebene, eine halbe tuns 
de von der Nefidei zſtadt enr’ernte, ınd 
in einer angenehmen‘ fruchtbaren Gies 

end gelegeve Gut, enrhält, gegen So 
oraen an Ackerfelde, 208 Morgen an 
Wieswachs, 30 Moigen. an Gärten „ 
und 10 Morg. au Weihern. Hierzu 
koͤmmt eine Schäreren auf dem Peters⸗ 
Berg’ und eine zu Steinau. Uebrigens 
koͤnnen auch noch mehrere Wieſen da— 
zu gefchlagen werden. 

Das andere ebenfalls mit hinling: 
lichen und vorzüglich: ichönen Oecono— 
miegebäuden verſebene Gut liegt gerade‘ 
unter dem Petersberg, eine Vierrels 
Hunde vonder Stade , und bilder jwey 
am: einander ftoßeude Höfe, Ober: u, 


Zur Vornahme diejes Ver⸗ turalien dazu 


\ sd 


Untexziehers genannt. Hiezu werden 


gegeben gegeh 17 Morgen an Gärten, 


6 Moig. an Ackerfeld, 15) Morgen! 
Wieswachs 127 Mara. an Hutbreis 
den, Wüllenenen und Tr fien. Much’ 
kann diefem Gute noch‘ eine heträchte 
liche Morgenzahl an Ackerſeld und 
Mieswache zugeſuͤget werden. Ein 
Xheil diejer Güter hat! Spann- und’ 
Handfrohtden, und es werden Iintnax 
dazu gegeben‘, was bey ben‘ 
Pacrbedinguiffen näher zu vernehmen: 
feun wird. 

. Das Juventarium, ſo' nach der zu 
bewirkenden Zaration baar bezahlt wers' 
den muß , dienen für die Caution.- 

‚Die Nähe der, Refidenzftadt, Fulda, 
die angenchme‘ Lage dieſen Güter, der 


leichte Abfag aller Erzeugniffe, und die 


vortheilbaften Bedingniſſe der Verpach⸗ 
tung, welche einige Wochen vorher ein- 
gejeben werden koͤnnen, werden jedem’ 
Pachter einen angenehmen nüßlichen' 
Aufenthalt gewähren. Fulda den 17. 
Jaͤnner 1805, . 

Zürftt, D. N. Fuldaifches Ober finanz⸗ 
- Collegium. 8 . 


A Dapping. 

ar) (Fulda,) Donflerstags den 16, 
Map I. J. fol das Er, Helen dem: 
Erbprinzen von Dranien Naflau, ves 
gierenden Fuͤrſten zu Aulda 1c. aehöris 
ge Dotmainengut „ die vormalioe Probe 
en Holzkirchen, welches berrächtlicher' 
Melidrationen faͤhig ift, auf ı2 Fahre‘ 
Öffentlich an den’ Meiftbierhenden, vors 
bebaltlich der bö-hften Geiehmigung „. 
an Dri und Etelle gerpachter werden. 

Zu dieſem Domainenqure, weiches 
Mir den nörbigen Wirth chafrsgebäuden' 
verſehen iſt, und deffen Producte im’ 
dem nahe liegenden Würzburg und anz' 
dern Fleinen Staͤdten binlänglichen' Abe 


faß finden föunen, gehbren 474 Morg. | 


70 Ruthen Vdferfeld, 112 Mora. und 
34 Ruthen Wiefen , 11 Morg, Gärten; 


*— 


r 


Aufdaifhen Maßes, und mehrereMein: 
;berge, welche Tegtere wie .Gartenland 
zu betrachten find. Mit -demjelben ſol⸗ 
-Ien an ftändigen. Gefällen 6 Malter 
Meigen, 354 Malt. Haber, 424 Malt. 
‚Kern, 7 1/72 Eimer Zinsmoft, auch fon= 
ſtige Natural: und Grundzinfen, ftäns 
diges Atzgeld, anſebnliche Frucht- und 
‚andere Feine Zehnten, wovon die Anz 
ſchlaͤge dahier eiugeſehen werben koͤn⸗ 
nen, einlge Frohndienſte, Huth» und 
‚Scäferengerechtigfeiten.zu 150 bis 200 
— eignen Feldern, dem Mas 
ſtungsrecht, dem Recht Bier zu brauen 
‚ud Brannıwein zu brennen, der Jagd, 
-Kiicherey und Vogelrang, und seiner 
‚dafelbft liegenden Mole, unzertrennt 
‚mit verpachrer werden. Mon demPach— 
ter wird, eine binreichense Caut ion ‚ers 
fordert, und das ihm verkauflich Über: 
lafjende Inventar des Oomainenguts 
baar bezaͤhlt. Pachtluſt ge werden das 
her. eingeladen, ſich vorher von der Lage 
‚und Beſchaffenheit dieſes Domainen— 
guts am Dit und Stelle zu unterriche 
‚ten, und Fann ihnen die nähere Be— 
fehreidung des Burg, wie Aberhaupt 
‚bie Pachtbedingniſſe dahler anf Vers 
Fangen vorgelegt werden. 
Fulba den 23. Jänner 1805. 
Tuͤrſtl. O. M. F. Oberfinanzcollegium. 


Dapping. 





Bertaufungen. 

1) Das dem werfiorbenen Futter⸗ 
fdätter Perer $ üllert zugehöri ewefes 
ne Wohnhausüberdem Main nachſt dem 

Gaſthauſe zum wilden Mann Mr. 123 zu 
einer Wirthjchaft gelegen, mit einem que 
rer Keller, wernarünen in Eifengebundes 

„men Fafern und -einer Stalluͤng vers 
feber, wiid aus frever Hand im Wege 

„der dferliden Verſteigerung dem 

, Me;fib,eihenven gegen gleich baare Zah⸗ 


‚abgegeben, wel 
„gen — 


Kuͤche, der obere aber aus 5 
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Iung käͤnflich üͤberlaſſen. Die bierzu 
beftimmten  Stricherage find Eonırag 
der 24. d., Mittwoch ‘der 27., und 
Dinstag »der ste März. Liebhaber 
koͤnnen ſich an diefen Tagen nachmit« 
tags um ıllbr im Gaflbanie zum wils 
‚den Mann im Mainvierrel einfinden, 
‚und ihre Gebothe geben. Das Haus 
kann räglich eingefeben werden. 
Wuͤrzburg den 19. Februar 1805. 
Fuͤllertiſche Erben. 
2) Freytags den Aſten März d. J. 
‚werden vom Schultheiienamte zu Er— 
labrunn 3 Buder 10 Eimer Moit zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meiftbierhenden ai baare Zahlung 
ed den Strichs luſti⸗ 
iermit bekannt gemacht wird, 
3) Ein zwepftddiges, ‚ganz ‚von 
‚Stemen aufgebautes Haus, dem Unis 


„berfirätsgehäude gegenüber, deſſen uns 


‚terer Stof aus 4 ſchoͤnen heigbaren 
Zimmern und einer geräumigen hellen 
heitzba⸗ 
ven Zimmern, ſammt Küche von ‚Aleis 
her Beſchaffenheit, und der Speicher 
‚aus 5 Ar a de großen Kammern 
‚nebft hiulimglichemgeräumigen Bodens 
werfe beſtehet, welches uͤbrigens mit 2 
Kellern, ‚wovon ver eine 3o Fuder in 


“Eifen gebundene Faͤſſer enthtit, «und 


mit 2 Speijefammern, «einem Bruns 
nen mit gutem trinfbaren Waſſer, eis 
nem Wafchhaufe, auch einer gedoppels 


‚ten Holzlage verſehen ift,, wird aus 
freyer Hand verkauft ; den Verkäufer 
giebt das Int. Somt. an. "Ueber -den 
. Theil. des Kauffchillings, welcher nach 
"Verlangen auf dem Haufe ftehen blei— 
‚ben fann, wird derfelbe mit dein Kine 


fer übereinfommen. 

4) Das in der Urſminergaſſe Iwi⸗ 
ſchen Hın. Stadtrath Peters Erben und 
* nterkaͤnfer Seuſert gelegene Haus 
iſt aus freyer ge verfanfen, Die 


i Riebhaber hierzu können folcyes täglich - 
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einfehen, und fodann mit dem Eigens 


thuͤmer, welcher im Sfr. Comt. jun er: 
fragen ift, Aber die Kanfsbedingniffe 
einig werden. 

5) Auf dat im Sander Biertel 
Mo. 108 hinter dem Meurer Klofter 
am Eingange ver Korngaffe geltgened 


Obriſtlieuten ant Aifcherifche Wohnhäuß ‘ 


find ben dem erften Striche goco fl, 
thn. geboten worden; biefes Haus ift 
4 Stock hoch. bat einen gemwdlbten 
Keller mit 18 Kader Faß, der untere 
Stod beiteher in einem geräumigen 
Porplatze nebſt Kammern, einem. gros 
fen Kalterhaufe mir einer ganz guten 
Kalter nebft Zugehör, einem Marche 
haufe mir kupfernem Waſchkeſſel nebſt 
PBumpbrunnen, einem Höfchen und 
Sarten, bat im nämlichen Stod noch 
ein abgejondertes Quartier, welches 
in einem beißbaren Zimmer mir Alfos 
ven, einer Küche und Kammer, und 
einem Eleinen Keller beftehet, und feis 
nen Eingang von der Straße hatı Der 
zweyte Srod beiteher aus 3 heitzbaren 
und 3 unbeigbaren Zinmern nebft Küs 
che; der dritte Stod enthaͤlt 2 heihbare 
Zimmer mit einem Alkoven und einer 

uͤche, geräumigen Bodenwerk und 3 
Dachkammern. 

Zum zweyten und letzten Aufſtriche 
dieſes Hauſes, welches ſtuͤndlich eins 
geſehen werden kann, wird Mentag der 
ste März nachmittags um 2 Uhr aube⸗ 
taumt, an welchen Tage die Abgabe 
diefes Haufes ohne weirern Vorbebalt 
erfolgen ſoll. 

Un eben diefem Zage und Stunde 
wird ferner der den Dbiftlieurenant 
giiheriihen Erben zugehdrige ı Morg. 

einberg im Sand Etadrhalb. Sjacob 
Fleck, Hofreittuecht, Feldhalber Hr. 
Stadtſyndicus Milon zum zweyten und 

lesten -Aufftriche ausgeſetzt, wobey 
der Zufchlag deſſelben ebenfalls erfols 
gen fol. 


Die Kaufsliebhaber werden zn diefem 
Striche, welcher in dem Obriſtlieute— 
nant Fiſcheriſchen Haufe gehalten wird, 
hoͤflichſt eingeladen. 

6) In dem ehemaligen Türfenwägs 
neröhaufe in des Frantitcanergaffe ft 
ein noch neues Ktavier für einen billie 
gen Preis zu verfaufen,. Auch find 
Bun 5 und Geimerige Fäffer zu 

aben. 

) Ganz friſche Cabliau find bey 
Epezerenhändler Muͤller im ehemaligen 
Brombacher Hofe angelommen, und 
um billigen Preis zu haben. . 

8) Der zur Berlaffeufchaft der Jung⸗ 
fer Eva Voglin gehörige Garten von 
2/4 Morgen, baun ı Morg. Weinberg 
naͤchſt dem Schießplaße, welcher bem 
Bürgerfpitale lehenbar, und jährlich 
28 Dfenn. Grundzins, dann den ge— 
wöhnlichen Zehend giebt, und handlehns 
bar iſt, worauf beym erfien Strich 500 
flı char. geboren worden, dann 4 Morg. 
Weinberg am großen Pfaffenberg, wei— 
che nebſt Dem gewöhnlichen Zeheud jaͤbr— 
lich 3 Eymer Guͤltmoſt zum ehemaligen 
Stift Haug entrichten, dann 5 2/4 
Pfenn. Grundzinne zum ehemal, Etift 
Neumuͤnſter, und den gewoͤhnlichen Hands’ 
lohn reichen, worauf zo fl. gıboshen, 
und 2 Mora. mir Klee deſomie Elfern, 
welche sin Roßberg oder Oberrorh lies 
gen nnd jährlich zım Sulimshoipitate 
1 Pfund ı2 Pfeun. Grundzinns, nebft 
den hergebrachten Handlobn geben, wos 
rauf beym erften Siriche zZofl. thein. ges 
bothen worden ſind, werden Mittwoche 
ben 27ſten Febhtuar nachmittags um z 
Uhr in der Behauſung des. ehemal, 
Domftifts>Archivars Degg zum zwenten 
drfenitlichen Striche aufgelegt, und wenn 
annehmliche ——— lönnen 
folde auch den Meiſtbiethenden zuges 
ſchlagen werden. ; 

Bon Teftamentariars wegen. 


(Heft einem befondern Anhange.) 


end 












—35 ven ten März b 
E Ken Weite be 1äug 258 
BR . Haber 


e N ee 6 
ningeiteib. 
21. Scheffel 
jes par⸗ 
— gegen 
"dem Meiftbierbenden 
wird den Kaufs luſti⸗ 
ide befannt — 
n dem benannten 

irt Ren Uhr ‘ben der 
tsbehorde einfinden, 

Rn das Protocol ab⸗ 


um e 
— * is. 










Sr ta . Bleiter, Reitamtbiann., 
: or Berfaufungen. 


noch neuer, zweyeimeriger 
ſkeſſel mit der Tonne und den Uns 
fern gay "anderer Zugehoͤr ift zu 
Mühered erfährt man 'bey 
en maͤchſt dem Pleichacher 
a e Nro. 179 
2). Die aur Herner Foͤrt ſiſchen Mer: 
— — gehoͤrigen Kleefelder, 
org. im — Graßz, norauf 
auf jeden Wer en Toy fl ; dann 2 Mrg. 
im gi ürnarher Derg, ei jeden 
ee 1009 fl. rhein.:geborhen worden 
ner 2 vorhandene gfüdriare ger⸗ 
* After nebſt 4 zeimerigen Faͤſſern, 
‘worauf für jeden Einer 24 fr. aritrichen 
wurde, werden zummendlichen und letz⸗ 
ten Striche am Dönnerdtage den 28. d. 
aufgelegt, bey welchem fi & die Kaufs⸗ 


* 
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| nung zum Birgurger It. Bott Nro, 15. 

: ntfagung 

28 um. in sem tmbien | Sale ee EB 
aste . 7 r. ron. geſa eit, en 

—— hier dffentlich Darf gelapt wird. * ee. — 


——8 Anzeige. 
2 =: "Auf Gere a chur⸗ 
desdirketion 88 am kuͤnf⸗ 







Inftigen einfinden, und den Zuſchlag ges 
waͤrfigen koͤnnen. 

3) Ein Gaſtwirthshaus an einem 
—— Platze mit mehreren Bequem— 

chkeiten iſt dahier aus freyer Hand zu 
verkaufen, mit dem Bevſatze, daB 
‘auch mehrere Betten und eine ganze 
Eiurichtung zur Wirthſchaft fogleich 
mitverkauft werden kann. Den Der 
kauſer meldet das Ant. Comt. 

4) Donnerstags den 28ſten d. früh 
am g Uhr werden verfchiedene Kleidungss 
ſtuͤcke, eine femilorene Uhr, ein offer, 
iund andere Fahruiſſe in dem churfürft!. 
Julius⸗Hoſpltale dahier — offent⸗ 
‚licher Verſteſgerung an den Meiſtbie— 
'thesiden gegen baare Zahlung Übgegeben 
‘werden, die Liebhaber belieben ſich alfo 
dabey ———— 


——— bü a ee "1805. 


In dein Frenberrf. b. Pa nfßie 


: Heben Hofe auf d er Thorftübe merden'den 
28. Februar undr. März nathmirrags von 


2 bis a Uhr die'von dem abgelebten Kırt- 
feier Adam Mangel binrerlaffene be 
‘bein in Mege der Verſteigerung gegen 
baare Zahlung angegeben, als? 3 ge 


‘richtete Berten, Vertiftcher, Ueberzaͤge, 


Tiſch- und Handtücher, nebſt Echreis 
nerwaaren u. dal. 
‚Peter Bolzano und Burcard Heim, 
Vormuͤuder der Mang gelſchen Kınper. 


Anzeigen. 

T) Untergeiänmeter'hat die gnaͤdigſte 
Crlanbniß erhalten, am künftigen Sonn: 
wage den 2aſten und aın daranf folgen: 
den Faſtnachtsdiustage den 26ſten d, 
noch zmenmal Maeteı ball zu gcben,, 
fir welche von churfuͤrſtl. Eindeadirecht: 
ron 'der Preis fiir die Eintrittsbillette, 
welche für den fonntägigen Ball won 


P 


* 


136 


heute an, und Fir den binarägigen am 
Montage und Dinstage bey mir int 
Laden zu haben find, auf einen halben 
Kroneurhater feſtgeſetzt warden ift. 
‚ Job, Baptiſt Limb, Ballverleger. 
2)» Unterzeichneie. hat die Ehre, eis 
nem hochzuverehrendeu Pi! licum bier: 
mit geho ſaniſt anzuzeigen, 
naͤchſten Faßnachtss ſonniage und Dins— 
tage M skentall in ber Redoute gehals 
ten werde, Jener am Sounrage fängt 
mirdem Schlage g Uhr; biefer aber am 
iger ichon um Uhr an, 
ür Zimmer zum Demaskiren ſowohl, 
- als auch für guͤte Speiſen und bie beften 
Getraͤuke ift hinl uglich geſorgt. Die 
u dieſen beyden Maskenbaͤllen ven der 
Dolizey euntrafiguirte Anzahl Entree⸗ 
billets find jederzeit Bid 3 Uhr vor Ans 
fang des-Balls bey dem Handelsmanne 
Scheuer, auf Befehl der churfürftl. Lan⸗ 
besdirection um I fl, rhein. zu haben 
Fir Fremde wird eine beftimmte Anzahl 
Son Volizenmegen auch nah Verlauf 
.biefer Zeit an ber Saffe abgegeben wer: 
beu. Er verjpricht fich einen geneigten 
Zuſpruch, und wisd ſich augelegeu ſeyn 
laſſen, die Zufriedenheit und den Benz 
fall des Bublicumd ferner zu gewinnen. 
Peter Himmelſtein, Verleger der 
Redoute. 
3) Endesunterzeichneter hat die 
Ehre, einem hochzuverehrenden Publi⸗ 
Fum anzuzeigen, daß am naͤchſten Sonns 
sage und an den zwey fo!genden Faß⸗ 
nachtstagen Entreeball ben ihm gehal: 
ten werde. Entree zahlt die Verion 2 
fr. Der Anfang des Balls ift um 
Ubr. Da überhaupt an Epeis und 
Zranf, fowohl an warmen als falten 
Getraͤnken alles fehr billig und gut iſt, 
fo werfpsicht man fich einen geneigten 
Zufpruch, u. wird ſich beſtens angelegen 
fenn laffen, die Zufiriedenheis der Ges 
ſellſchaft zu beförbern.. . . 
Philipp Krenzinger. 
4) Sonntags und Montags iſt bey 
Gueidermeifter Herold Entreeball. 
ntree 36 fr. Frauenzimmer find frep. 
5) Unterzeichneter macht befannt, 
paß er Fünftigen Sonntag und an den 


baß am-- 


zwey übrigen Faßnachtstagen — 
fit in ſeinem, vormals Hurtenfchen: 
Gar *o halte, wobey Alles zu haben if, 


Andreas Leinicker, Beſitzer des Hug 
tenichen Gartens, 


6) Joſeph Giräner, Girronenhänds 
fer, der ben Jacob Geiſt logirre, hat 
jetr ben Nicolaus Keppner, Witwe ieel, 


im Greffer Miertel, Nro. 134. naͤchſt ame 
Se Eckerts Haufe bey dem 
ronnbacher Hofe fein Q art er. 

7 Unterze chneier macht einem vers 
ebrungsi=rdigen Tublicunt bekannt, 
daß er auf erhaltene anädigfte Erlaubs 
niß Sonnrags ben 2ıften d. Masken⸗ 
ball in feinem Gafthöie halte. Fuͤr 
Speiſen und Getraͤnke, Larven unb 
Maskenkleidern iſt beſtens geſorgt. Er 
erbittet ſich geneigten Ziſpruch 

Keller, Gaſtgeber zum Raben 
in Schweinfurt. 

8) Der Dürftige, für welchen im 
letstern Maskenbaͤlle ein Pilger eine 
Sammlung machte, weiche 3 A. rbeim, 
34 Er. betrug, entrichtef Seinen Wohl⸗ 
ihätern den verbindlichſten Dank. 

9) Alle jene, die an der Berlaſſen ſchaft 
ber ogrlebten Jungfr. Eva Vogliu dahier 
eine rechtliche Forderung zu baben vers 
meinen, werben aufaefordert, fich inners. 
halb 4 Wochen ber dem Unter zeſchneten 
als Teſtamentar zu melden, widrigen⸗ 
falls man, von Teſtamentariats wegen 
keine Ruͤckſicht aufbiefelben machen wird. 

J. A. Deag, Archivas des vormal, 
Domftifte, als Teffamentar. 


Kermierhbungen 

1) Mehrere heigbare Zimmer mit 
ober ohne Möbeln find an ledige Herren 
oder Frauenzimmer auf den ıflen May 
zu permierhen. Näheres im Int. Comt. 

2) Ben Joſeph Rame neben der 
Glode, Nro, 5 find 2 möblirte Zimmer 
für 1 ober 2 weige Herren auf den 
ıoten März zu verlehnen. x 








Sache, die gefucht wird. 
Es wirb ein Capital zu 4—700 fl. 
oder auch 1500 fl. rhein. aufqute Verfis 
cherung gefucht, Näheres im Int, Comt. 


6. Beylage 


11 


sum Bürzburger Intellgienzblatt; 
Freytag den 22. Februar 1805. 





Trauungs · Geburts · u Sterbe· liſten 
in der Stadt Würzburg, 
Getaufte 
Burkard,. Pf. : Den Sten Febr. : 
h. Georg Adam, ©. des Peter Felb- 
fel, Bürgers und Schönfärbers. Jo⸗ 
hanu, uneheliches Kind. Den 10.: 50 


ephus, S. des Stephau Gundermann, 
ürgers uud Mebermeiftars. Den 14.: 


Balentin, ©. des Leonard Scheller, 


Bürgerd u. Echrbders. herefia Mars 
gareiha, T. des Perer Eubres, Spital⸗ 
verwaltere, ° 
.. 'Dompf. Den 3. Febr. ; Apollo⸗ 
nia, 7. des. Cafpar Schuͤll. Bürgers u, 
Frachrbändlers, Den 5. Wilhelm, uns 
el, Den g.: Maria Anna, unebl, Jo⸗ 
feyb, S. dee Jacob Manz, Handels: 
bürgerd. "Den 9.5 Margareıha Jo ſe⸗ 
ba, unehl. Den 13.: Zofepb, ©. des 
oh. Witel , Dberrarhedienere, Den 
74.: Petra Maria Franzisca, T.bes Carl 
Bhilipp Barazzi, Handelsbuͤrgers. Jo⸗ 
epb Dffwald, S. des Joſeph Hahn, 
ifüffners. Den 16.: Anng Rojas 


* 
fin, T. des Martin Traͤutlein, Bäder: 


meiſters. 
Garnifons-Pf.: Den 12," Febr.; 
Anna Maria Ludovica, T. des Joſeph 
immer, ee: r Seb 
Ppleichach. Pf.: Den 4, Febr.: 
Ye Joſeph, ©. des Bauͤrgers und Ras 
minfegers Melchior Schmitt. Den 7.5 


Bernardug, unehl. Den 8.: Charlotra 


Regina, X, des Hrn, Oberleut. Ehriftian 


Leintugtu. 


Ludwig Gervinus bom Reglmente Prinz 


St. Peter 86 Den 3. Febr. : 
Ignaz, S. des Georg Schenk, Fouriers 
beym 2, Zufanteriereg. Den 11.3 Joh⸗ 
Michael, S. desRärners Georg Rame 
mes. Den 12.: Nicolaus, S. des Schnei⸗ 
dermeiſters Caſpar Ringelmann. Den 
15.: Elemeus Hieronimus, S. des Hrn. 
Joh. Nep. von Sicherer, Directors bey 
der churf. Landesdirection dahier. 
Getraute, 

Dompfarre, Den 5. Febr.; Ans 
ton Joh. Nep. Nicolaus Nappey Buͤr⸗ 
—F und Sprachmeifter, mit Jungf. Ro⸗ 

a Gürigin von hier. Franz Malams 
pree, Hanbelöbürger, mit Jungfer Mas 
ria Barbara Schmittin von bier. 

St, Peter Pf. Den 12. Febr.: 
Adam Kämmerer, Häder, mit Jungfer 
Maria Eva Dürrin von hier. Den 18. 
Simon Joſeph Nömelr, Haͤcker, mit 

ungfer Maria Barbara Bein von Er⸗ 
abrunn, 
Beerbigte, 

Burkard. Bf, Den 5. Febr.: 
Sabina Schmittin, alt33 J. Den 12. 
Margarerba Neufin, Eheweib des Ste— 
phan Neuß, Bürger und Schuhmas 
chermeiſters. 

Domſtifts⸗Pf.: Den 12. Febr.: 
Ben Gar! Daniel, &. bed Hrn. 

tabl, Bürgerd, Buchdruckers und 
Buchhändlere, alt ıM. 15T. 

Dompfarre. Den 6. Febr.: Fri⸗ 
brich er Joſeph, S. des Hın, Joſeph 


12 
Cesfried, Neöhrungrromm Fir, alt 
IHM. Danvi Fra Margaretha, 
%, des Franz of. Truͤbswetter, Buͤr⸗ 
ers md Riemermeiſters, alt 1/2 I. 
Dend.: Sit Hoimam, Bürger und 
Meingärtmer, alt 65% _ Den T1.: Fobe 
©. des Rärners Job, Mentmel, altz I 
Den 13.r Dorothea Hörnigin, geborıe 
Schnradhtin, gemelene Hebamme, alt 60 
sM. Den 14.2 Johanna Arfula 
anzin, geb. Horfihin, Handelsbürs 
eräfran,, alt 29 J. Johann Adam 
Gailein, Scmeidermeifter, alt 66 I. 
Den 15.2 Apollonia, des Cafpar 
Schül, Aruchrbändlers, alt 147. Gey⸗ 
trand, Z. des Georg Müller, Traubens 
wirrbe, alt 10 ®. Den 16: Peter Jo⸗ 
feph, S. der Jacob Boldmaper, Bor den⸗ 
achers, alt 2 192%. Marmilign Frie⸗ 
Berich, &. des Joh. Pfir ſching, Schwe⸗ 
felhaͤndlers, alt 7 J,u. 2 Mr 

ul, Hofpirals Bf. Den Ts 
gebt.: Cafpar Halbig v. Hollſtadt, alt 
30 %. Anna Maria Stärzlin v. Grum⸗ 
dad, Pirändnerin, alt 665%. Den 4. 
Veit Holzmann von Sulzdorf, alt 333: 
Den 13.2 Andreas Lell don Mürzburg, 
Bürger und Buchdrucker dahier, alt 
25 Jahr. 

Hauger Wh: Den z-febr.: Jumng⸗ 
fer Mara Margaretha Blankin, Rod) 
ter des fel. Hrn. Melchior Friedr.Blanf, 
Dberbärgermeitieit ‚zu Dettelbach, alt 
63%. Den7.: Maria Barbara Fro⸗ 
fin, Bürgers und Altmachers Wirwe, 
Pfräudneren im Bürgerfpitate, alt 82 
x. Den g.: Stephan Benedikt Bucht 
jer, von Eltmann, 
pelsmann in Amfterdant, alt 40 3. 


Wleihadh. Pf. Den 1. Febr.: Peter 
SUn er, ehem. Hofmuſicus, alt 79,3. 
Den 6.: Eva, nırehl., alt 10 T. Den 

\: Johannes, S. ded Schneidermei⸗ 

ers Jacob Stuhler, alta M. Den '8. 


Buͤrger und Han⸗ 


Michael, S. des Schiffmanns Auton 
Meinfammer, alt 3 M. 
St Perer Pf. Den 5. Tebruar: 
„M,Elifaberba Gräfferin, Hofbenntgtin, 
alt 62%. Den 6.* Thomas, ©. de 
Maurers Deboin, alt 4129. Deus, 
Aungfer Catharina Rothweilerin , ded 
ehem, churmo nziſchen Regierungs ſerre⸗ 
tärd binterlaſſene Tochter, alt 75 3. 
Den 71.2 Philipp, S. des Manrers 
Deboin, alt 11 7. Beorg, ©. des pens 
fionirten Grenadier6. SchÄublein, alt 2 
J. le Apollonia Therefia, ‚geb. Lane 
gen, Gemadlin des hurf. Hrn, Hofge⸗ 
richtsraths Beringer -dahier, alt 23 I. 
Den 15.2 Franz Zaver, unehl., alt 8 J- 

Summe 
Der Betanften 21. Der Berrdigten 3% 
Der Getrauten 4 Paar. 


— — — — — — 


Anzeige angekommener Fremden. 
Sm bayr Hof.: Se. HR. Hr 
Grafvon Presking, Dbrrftd: Schweine 
furt; Rad. Fiſcher mir Familje von 
Marfeinershbeim; Hr. geh. Rath Schul 
tes von 1 Hr. Bendileb v. Ki⸗ 
ingen, Hr, Schwarz von Frankfur., 


aufleute. 

Am Kleebaum: Hr. Nechrepracticant 
Log von Werneck; Hr. Mumm und Hr, 
Bechener, Kaufleute von Frankfurt; 
Hr. Apotheker Blau von Miltenberg 5 

r. Rod, 8. 8. Hauptmann v. Prag. 

Im Schwanen: Hr. Mejor n. Alrens 
fHeind. Neuftadr au derdti ſch; Hr. Graf 
v. Rechtern mit Famtlıe von Sommere 
baufenz Hr. Braun, K, K. Oberpoſtin⸗ 
fpector v Regensburg; Hr. Hauptyrann 
Reller vo. Mergenfbein; Yu Raula von 
zn Hr.Seraffe v. Frankfurt, Ar 

ertram an Kriege 

Bader u, Hr. Bayn w. Frau rt, ſaͤmmt⸗ 
Th Kaufleute. 


% a — — — 


* t 
’ 
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Mit Churfürftl. Pfalzbaier, gnaͤdigſter Erlaubniß. 





Dinstag / 


Gerichtlihe Anzeigen. 
1) —— —5 Die Gaͤrten in 
Do 


tem ehemaligen Oominicaner =, Rapus 
iner: und Rartbäufer Kloſter follen 
gfeige bbchſter Meifung mittelft dfe 
ichen Etriches auf ı Jahr an bie 
Meiftbierhenden verpachter merden. 
Hierzu wird die Licitationstagsfahrt auf 
Freytag d. r. März vormittagd um 9 
Uhr anberaumt, am melden Tage und 
Stunde die Strichsliebhaber in dem Zim⸗ 
mer der ebemal. Hofkammerkanzley im 
Refidenzgebdäude erfcheinen fonnen, um 
allda die Bedinguiſſe zu vernehmen, 
ihre, Gebothe y Protocoll zu geben, 
end den Zuftblag unter Morbehalt der 
ften —— zu gewaͤrtigen. 
jburg ders ſoten Februar 1805. 
Eharfürftl. Reutamt für die Stadt 


Rärsburg. 
8 3. 2; tt heuſer, Rentamtmann. 


2> (Bürzbura.) Nachdem Jehann 
EsfparSiedler jängft von Hertftadt uns 
Uingft dafelbft mir SHinterlaffung einer 
Witwe ohne SMiider und ohne Zeita: 
ment geftorben ift,_ auch gegen deffen 
Berlaffenfchaft fich ſchon mehrereSchul⸗ 
den versffenbaret haben; fo werden 
biermit alle biejenigen, melche an ber 
Berlaffenichaft genannten@iedlers aus 
irgeub einem Grunde rechtliche Anſpruͤ⸗ 
q̊⸗ it haben glauben, vorgeladen, 
bey er Montag deu Sten April I. 
%. auberaumten Tagsés ſahrt werfönlich 


dder Durch hinlãugliche Bevoillmaͤchtig⸗ 


Nro. 16. 





26 Februar 1808, 


te unter dem Mechtönachtheile, daß 
fie im NRichterſcheinungsfalle mir ihren 
Anfprächen ausgefchloffen werden fols 
len, zu erfcheinen,, ihre Forderungen 
ben dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen , und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. 
Wauͤrzburg den Kten Februar 18085. 
Thurf. Landgericht jenfeits bes Maine, 
A. J. Behr, Laundrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 
(Wuͤrzburg.) Donuerstags den 
28. d. M. jedesmal nachmittags um 2 
Uhr werden in dem ehemaligen Bruns 


.nenmeifter Zimmlerifchen Haufe auf 


dem Kärfchnerthofe dahier die gur Des 
bitmaffe des Handelsmanns Veier Yos 
fepb Togniv gehbrigen Wanren, als: 
Tuch, — Sommer- und Wins 
dermancheſter, Bieber, Raſch, Etta⸗ 
min, Erfurter Hoſenzeug und andere 
Artikel dem oͤffentlichen Striche aus⸗ 
efeßet , und gegen baare Zahlung dem 
—A — — 
Würzburg den 22. Februar 1805. 
vers Shurfürftl, Stadtgericht. 
4) (Wirzburg.) Da der mit den 
Kamiunfegermeiftern Meb und Meißs 
mantel wegen Neiniguna der Kamine 
in den herrfchaftlicher Militärgebäus 
den dahier beftehende* Contract mit 
nächftem Monate zu Ende gehet, als 
wird die fernere Shuberung gedachter 
Echlöte Mittwoche den Hften März - 
vormittags um 10 Uhr auf dem Kriegs⸗ 
a er aaa an den Wenigft 
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uehmenden, vorbehaltlich böchfler Mas 

tificaton Öffentlich verfteigerr werden. 

Wuͤrzburg den 22. Rebruar 1805. 
Churf, fränf, Kriegscommiflariat. 


3) (Wuͤrzburg.) Kuͤuftigen Frey: 
tag den ıften März morgens um g Uhr 
werden im Gardereyter = und Hufaren— 
baue mehrere Parthieen Pferdsdung ges 
gen fogleich baare Bezahlung verfteis 
gert. Die Kaufsliebbaber beiiebem fich 
au dem beitimmren Tage in dem Gars 
dercuterbaue einzufinden. 

Wit-zburg den 23. Februar 1805, 
Churfuͤrſtl. 38 Chevaurlegers⸗Regi⸗ 
ments s Commando Erbprinz Leis 
ningen, ı 
Frhr. v. Zandt, DOberft, 


6) (Aura Zrimberg.) Job. Scheu⸗ 
ring von Oberibulba , unterzeichneten 
Kandgerichtö, b.t fich vor etlichen Jah— 
ren ohne berrfchafrliche Erlaubnif vom 
Haufe entiernt , ohne daß nıan den Drr 
feines Aufentba:ts dermal weiß; ders 
felbe wird nun — Verordnung 
bes @antonreglements hiermit edicrali- 
ter, unter dem Nechtsnachrheile vorge— 
Inden, daß, nenn fich berfelbe. vor 
Ablauf eines Jahres vom Tage der 
Erlaſſung diefes an bey dem a 
Landgerichte nicht einfinden werde, 
deſſen, Vermoͤgen eingezogen, und Zur 
Militaͤrcaſſe eingeliefert werden jolle. 
Aura Trimberg den 11. Februar 1805. 

Churf. Pfalzb. Fandgerichr E erborf, 

dr. Krais, Landrichter, 
A, Feffel, Actuar. 

7) (Aſchach.) Auf erfolgte hoͤchſte 
Ratificarion follen Montags den rıren 
März d..%, früh um 9 Ubr 70 Eichen 
Holländeritämme in dem Langenberg, 
der Burdardröcher Gemeindswaldung 
in ganzer Parthie verfteigert werten, 


wel die Strideluftigen im Voraus‘ 


einfehen, die weitern Bedingniffe bes. 


fagten Tags zu Burkardroth im Nath— 
buufe verſehmen, fevınikre E trichges . 
bothe zu Protocoll geben wollen. 

[3 I 


Aſcha 
Chur fuͤrſtl. Oberfoͤrſt rey Y hadh, 

8) (Bitcyofshem.) Der Facobflehn - 
zu Neufferdorf iſt zum wirlichen Eins 
tritt in den Militaͤrdienſt beſtimmt, ders 
mal abe: abweiend, Dieier wird das 
her auf böchften Beſehl edieraliter von 
geladen, ud hat ſich innerhalh 4 Wos 
hen, wenn er in den churfuͤrſtl. ſraͤu⸗ 
Eichen ‚Provinzen; innerhalb &_ Moe 
hen, weun er in dem Äbrigen Erbſtaa— 
ten Er. chur uͤrſtl. Ourchlau.n ; inner 
halb Jabresirıft aber von heute an, 
wenn er im Auslaude ift, an das hies 
fige Landgericht persönlich zu fiellen, 
oder zu gewärtigen, daß im M.chiers 
fheinungsralle gegen ihn als Dejers 
teur verfahren, ſofort ihm fen altens 
falls gegenwärtiges oder zufänftiges 
Bun — werde, 

MWorshem den ı8ren Februar 1805, 

Churfuͤrſtl. gandgericht, 805 
Heim, Aeruar, inAlbwefenheit des 
) — — 

9) (Homburg. achden fi es 
ter Greſſer von Mark bee A 
fürftl. Landgrıichte Homkurg am Main 
bereits vor drey Jahren obne Erlaubs 
niß feiner Aeltern, und ohne feinen 
Aufenthalt bisher Jemanden befanng 
zu macen, aus feinem Geburicorte 
entfernt bat; derinal aber zu bem Eins 
fritte in den churp:alzbanr. Kriegsdienft 
beftumme iſt, fo wird ſoicher bierdurdy 
Angewiefen, fich, fofern er im Füritens 
thume Würzburg fi aufbält, in g 
Wochen, wenn er in den hbrigen churs 
fuͤrſtl. Staaten ift, in 8 Wochen, und 
falls er auffer denjelben fich befinder „ 
innerhalb einem Jahre. ben, dem Lands 
gerichte Homburg um fo gewiffer eine 
zuſtellen, als er im Ausbleibungsfalle 


den 20ſten Februar +8 2 


\ 


fr 


— pm, 





ala Deferteur wird angeſehen und es 
handelt werden, 
Rırkrunn_dDen 29. Jänner 180%. 
Ehurfürftl. Landgericht Hombura. 
Grandruer, Laͤndrichter. 
Kuͤttenbaum, Actuar. 
10) (Karlſtadt.) Auf hoͤchſten Des 
ſel einer churfuͤrſtl. Pandesdirection 
ſel der ehemals dem Klofter Himmels⸗ 
rertn gehörige, unmeir Himmelftabt 
ende, fogenannte Auerſtaller Hof 
timtlich verſtrichen werden; diefer bes 
ferer in 2 Wohnhaͤuſern, einer großen 
Etever, Erallungen zu go Stuͤck Vieh, 
Pogenballen, Backhaͤuschen, einer Ci⸗ 


ferne, ſtatt welcher von einem unweit 


deſes Hofes Befindlihen Duelle das 
Baffer hergeleitet werden kann; dann 
im 2 Küchen= und Obfigärten; o viert⸗ 
halb Mierrel Morg. 4 Gerten Kraut s 
und Kleefeld, und 367 2/4 Morg. Art: 
feld in 3 Fluͤren, worauf nebſt der 
ortsuͤblichen Schatzung jährlich 14 Malt. 
Korn; dann 36 Morg. 18 Gert. dazu 
gelegten Wieſen, worauf nebſt Sthas 
Bung 4 Malt. 6 Metz. Korn als eine 
erige Grundguͤlt fallen; nebſt die ſem 
fell eine für dieſen Hof eigene Schaͤfe⸗ 
ee zu 60 Stuͤck Schaafen gegen jähre 
lihe Malter Kornguͤlt zu halten ands 
Vak geſtattet werden. Zu dieſer Vers 
fegeuug wird Mittwoche der 6. März 
als die uſte, Dann der zofte barauf als 
De 2te, und ‚der ıfte April ala die gte 
Zegsfehrt anberauimer. Etrichaluftige 
Ehsnen vorher alles einjehen, Kun 
auf osheftimmten Tagen jedesmal frü 
um gllhr bey unter zeichneter Stelle ers 
feinen, die weitern Bedingungen vers 
2men, darauf ihr { 
al legen, und alsdann das Weitere 
emärtigen. 
Aue! den ip Penn 105 
1} 5 ;bayr. ? . 
ui — Rentamtmann. 


11) (Karlfiadt,) Nachbenanute ab⸗ 


Geboth zu Proto⸗ 
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weſende churpfalzbayr. Anterthanen⁊ 
1. Michael © er; von Hauſenz 2. Ale—s 
xonder Hohm von Himmelſtadt; 3. Ans 
ſe'm Schachner von Retzbach; ünd 4. 
Georg Muͤller von Zellingen find zum 
wirklichen Militaͤrdienſt berufen, Cie 
werden daher vorgeladen, ſich bey dem 
unterzeichneten Landgerichte zu ftelfen, 
und zwar binnen 4 Wochen, wenn ſie 
ſich in dem Fuͤrſtenthume Würzburg, 
binnen 8 Wochen, wenn fie fich im 
den übrigen -hurpfalzbanrifchen Staus 
ten, nnd binnen einem Fahre, wenn 
fie fih im Auslande befinden; widris 
genfalls die Verhängung der Defertis 
dusſtrafen gegen fie zu gewärtigen iſi. 
Kailitadr den 19. Februar 1805. 

Churf. Pfalzbayr. Landgericht. 

Hertlein, Landrichter, 
— Schmitt, Actuar. 

‚ 72) (Riffingen.) Aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Caſpar Koͤders Witwe, Paͤch⸗ 
terin bes univerſitaͤtiſchen Guts zu 
Kloſterhauſen werden verfchiedene Haus: 
eraͤthſchaften, Bauerengefchirr,, ein 
—* fette Ochſen, 2 > Zugoch⸗ 
en, I Paar Pferde, 3 Kühe, 5 Kaͤl⸗ 
ber, ro Echweine, 132 Stuͤck Ham⸗ 
melvieh, dann 200 Zentner Heu und 
Dhmer, To Achtel Haber, nebft 7 Ach⸗ 
tel Wicken dem dffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und dem Meiftbierhenden 
abgegeben, Die Strichäluftigen haken 
fi daher auf Montag ben 4. März 
an obbemerfrem Drte einzufinden, und 
den Etrich zu gewärtigen. 
Kiffingen den arften Februar 1805, 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

Conrad, Landrichter, 
: N Scherer, Actuar. 
73) (Risingen.) Joſeph Albrecht, 
Bürger und Veruquenmacher zu Kitzin⸗ 
gen bat von höchften Orten die Erlaub⸗ 
n!ß zur Auswanderung erhalten; da 
nun ein geringes Vermoͤgen vorhanden 
ift, a mehrere Schulden von ihm 
M4 
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fhon angegeben find, fo werben, um 
ermeffen zu föunen, ob gegen denſel⸗ 
ben excufive oder concur&mäßig vers 
fahren werden muß, alle jene, dieeine 
gegründete Forderung an ibn machen 
zu koͤnnen vermeinen, auf Dinstag den 
sten PM. März früh um 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fonft der 
Ausbleibende mir feiner Forderung nicht 
mehr gehört werde, zum hieligen Lande 
gerichte. vorgeladen, um ihre Forbes 
rung entweder felbit oder durch einen 
‚binlänglich BeoslImächtigten gehörig 
mit dem allenfalfigen Vorzugsrechte ans 
zubringen, aufzuführen, uͤber den Vor⸗ 
Zug mit einander zu freiten, und im 
ber Sache ſchluͤßlich zu handeln, 
Kitzingen den t&ten Kebruar 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
8. Hier, Landrichter. 
» C.Greb, Actuar. 
14) (Muͤnnerſtadt.) Johann- Pens 
ning von Bruͤnn, und Sebaſtian Hupp 
von Maßbach, churfuͤrſtliche Unter— 
thausſoͤhne, find von ihren Geburtsbe— 
tern ohne herrſchaftliche Erlaubnif ab: 
welend ; gleichiwie nun folchefchon Ihn: 
erhin zum Mefrutenzuge betroffen 
And, als werden diefelbe hiermit edicz 
taliter vorgeladen, und haben Aber 
ihr Auſſenbleiben fih in 4 Wochen, 
wenn fie im Fuͤrſtenthume Würzburg, 
in 8 Wochen, wenn fie in. deu uͤbri— 
gen churfürfilichen Erbitaaten,, und in 
einem Sabre, wenn fie im Muslande 
befindlich find, bey unterzogener Scelte 
Bede und Antwort zu geben, widri— 
u zu gewärtigen, daß nach ver: 
aufener Arift der F. 29. und 35 bes 
allgemeinen Cautonreglements auf fie 
angemwenber, und berielben Erbtheil 
oder fonftines Vermögen fiscaliich eins 
ezogen werde. 
innerfladr .den 18. Febrnar 1805. 
Churf. Pfalzb. Landgericht. 
WEN. Keheri, Landricher. 
Anding/ Actuar. 


15) (Schweiufurt.) Das auf dem 
dahleſigen Bildhaͤuſer Boden liegeude 
Korn und etwas wenig Weitzen ſoll 
höchften Beſehls zufolge auf Montag 
den aten Mauͤrz dieſes Fahre früh um 
9 Uhr auf bieſiger Rentamtsftube noch—⸗ 
mals aufgeftrichen werden. 

Deßgleichen ift ber Aufitrich des 
Sumpenparhts in deu Mainberaer Dr: _ 
ten, dann zu Gochsheim, Cennfeld, 
Meiher, Grarfenrheinfeld, Rörhlein, 
Hirfchfeld ze. höchiten Orts nicht. bes 
gnehmiget werden, und foll om Mon: 
tage den zten März d. J. früb_um 9 
Uhr abermals Öffenilich aufgeftrichen 
werden. \ . 
Echweinfurt den 24. Februar 1805. 

Ehurf. Pfalzbayr. Nentamt. 

Thomann, NRentammmann, 





Dertfaufungen. 


1) Das dem verftorbenen Futter⸗ 
ſchuͤrter Peter Fuͤllert zugehörig geweſe⸗ 
ne Wohnhaus über den Main nahft;tem 
Gafthaufe zum wilden Mann Ir. 123 zu 
einer Mirchfchaft gelegen, mir eiuem gu— 
ten Keller, Weigränes in. Eifen gebunbes 
nen Fäfern und einer Stallung vere 
fehen, wird aus freyer Hand im Wege 
der oͤffentlichen Berfteigerung dem 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Zab⸗ 
lung Fäuflich überlaſſen. Die hierzu 
beftinimten Strichstage find Sonntag 
ber 24. d., Mittwoch der 2r., und 
Dinsran der zte März. Liebhaber 
koͤnuen ſich an diefen Tagen nachmit— 
tags um ı Uhr im Gaſthauſe zum wile 
den Mann im Mainviertel einfinden, 
und ihre Grhorhe achen. Das Haus 
faun täglich eingeiehen werden. 
Wuͤrzburg den 19. Februar. 1303. 

Allerrirche Erben, 

2)‘ Freytags den rien Muͤrz d. J. 
werden vom Schultheißenamte zu Ep— 
labrunn 3 Fuder 10 Eimer -Moft zum 


= 


— Bert shi Striche anfzelegt, und dem 
eiſtbiethenden gegen haare Zahlun 
abgegeben, welches den Strichäluftis 
gen hiermit befanne gemacht wird. 

3) Ein zwenflödiges, ganz von 
Stenen anfgebautes Haus, dem Uni— 
verſitaͤtsgebaͤude gegenüber, deffen uns 
terer Stock aus 4 ſchoͤnen beitzbaren 
Zimmern und einer geräumigen hellen 

fche, der obere aber and 5 heitzha— 
ren Zimmern, ſammt Küche von gleis 
her Beichaffenheit, und der Speicher 
aus 5 unheitsboren großen Kammern 
nebft hinlaͤnglichem geräumigen Bodeu⸗ 
werke befteher, welches Adrigeng mir 2 
Kellern, wovon ber eine 49 Ruder in 
Eifean gebundene Fifer enthält, und 
mit 2 Speifefammern, einem Brun⸗ 
nen mit gutem trinfbaren Waller. eis 
nen Wafchhaufe, auch enter gevoppri: 
ten Holzlage weriehen ift, wird aus 
freger Hand verfaufrz ben Brrfäufer 
iebt das Jut. Som. am, Ueber dene 
Seit des Kaufſchilliugs, welcher wach 
Verlangen auf dem Hauſe ſtehen bleis 
ben. kann, wird derjelbe mir dem Kaͤu— 
fer töereinfomihen, ' 

4) Der zur Berlaffenfibaft der Jung⸗ 
fer Eva Moglin gehörige Garten von 
fg Morgen, danı Morg. Meinberg 
naͤchſt dem Schießplatze, welcher dem 
Bürgerfpirale Ichenbar, und jährlich 
28 Dfenn. Grundzius, dann Den ge: 
möhrlichen Zehent giebt, und handlohne 
bar i ft, worauf deym erften Etriche 53m 
fl. run. geboren worden, dann 4 Morg« 
Weinberg am großen Pfaffenberg, mels 

e rmebft Dem gewoͤhnlichen Zehent jährs 
lich 3 Eimer Guͤltmoſt zum ehemaligen 

Stift Haug entrichten, dann 5 2/4 
Dfenn. Grundzius zum ehemal, Stift 
Neumuͤnſter, und den anmhhnlichen Hand⸗ 
lohn reichen, worauf 209 fl. gebothen, 
und 2 Morg. mit Klee befamte Ellern, 
welche am Rofibergoder Oberroth lie: 
gen, und jährlich zum Juliushoſpitale 
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r Pfund 12 Penn. Grundzins, nebft 
dein. hergebrachten Handlohn geben, mo: 
raufbeym erfien Striche zofl, rhein. ges 
bothen worden find, werden Mittwoche 
den 27ſten Februar nachmittags um 2 
Ihr in der Beheuſung bes ehemal. 
omſtiſts⸗Archſvars Deag zum zweyten 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und, wenn 
annehmliche Gebothe gefchehen, Fhnnen 
folche aub dem Meiftbiethenden zuges 
ſchlagen werden. 
Mon Teflamentarlats wegen. 
5) Bon der BerlaffenTchaft des De: 
hans und geh. geift!. Raths Martin 
fel. find noch verfchiebene Mohilien 
Vorräthig, ald: 1 ganzes porcellaine: 
nes ſchoͤnes Service zu 24 Perfonen, 
ı goldener Stockknopf mir Rohr, eine 
perrifteirte Dofe mit goldener Jaffung, 
oldene und filberne Hemderfndpfe, ı 
chwarzer italien’icher morener Zalar, 
ı Chorrod mit fchönen langen Spitzen, 
7 Garnituren Tiſchzeug mit Serviet— 
ten, ı Uhr mit Gewicht nebft Kaffe, 
welche 8 Tage lang gehet, ein febr aus 
ter breveckiger Fluͤgel ſammt Ingehör, 
verfchiedene Kupferſtiche und Malerey⸗ 
en, allerhand Schreiner⸗, Eiſen und 
Holzmaaren nebſt einer verfchloffenen- 
Buͤcherſtellage mit Schränken, 7 Sams 
mer: und MWinterfenfter, 2 gefchliffene 
Loufter von-@Jas, ı Matraze, ı Merg. 
beylaͤuffg Weinberg im Lindelsberg 
ſammt Ellern, der zebentbar iſt, und 
Grundzius giebt, und taͤglich eingeſe— 
hen und gezeigt werden kann, wozu 
Donuerstog der 28. d. und die dar— 
anf folgenden Tage zur völligen Vers 
fteigerung feftgefer find, wo die Leb— 
haber gegen ſogleich bgare Jahlım 
beym Striche hierzu hoͤßlchſt eingela: 
den werden. 
Non Teſtawentatiata wegen, 
5) Die zur Werner Foͤrt ſchſchen Ver— 
laferfbeftimaffe gehbrigen Kleeſelder, 
aid: q Morg. im ober Graß, worauf 
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auf jeden Morgen 104 f.; dann 2 Mr, 
im Kuͤrnacher Berg, auf welchen jeden 
Morgen. 100 fl. rhein. geborhen worden 
[ad5 ‚ferner 2 vorhandene gfüdrige zer⸗ 
egte Faͤſſer nebſt 4 geimerigen Faͤſſern, 
morauf für jeden Eimer 24 fr. aeffrichen 
wurden, werden zum endlichen und letz 
ten Etriche am Domtersrage den 28. d. 
aufgelegt, bey welchem fich die Kaufs— 
Iuftigen einfinden, und den Zufchlag ge: 
wirtigenfönnen. 

7) Donnerstags den 28ften d. friiy 
an gUhr werden verfchiedene Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, eine jenilorene Uhr, ein Eoffer, 
und andere Kahrniffe in bem churfürfil. 
SulingsHofpitale dahier mirtels öffent: 
Ticher Perfteigerung an den Meiſtbie— 
thenden gegen baare Zahlung abgegeben 
werden, die Liebhaber belieben Re alfo 
dabey ein zufinden. 

Wuͤrzburg den ısten Februar 1805. 

8) In dem renherri. v. Pölnibie 
fchen Hofe auf der Thorftube werden den 
08. Februar undı März nachmittags von 
2 bis 4Uhr die von dem abgelebten Kut⸗ 
fcher Adam Manchel binrerlaffene Mös 
beln im Wege der Verfteigerung gegen 
baare Zahlung abgegeben, als: 3 ge: 
richtere Betten, Betttuͤcher, Weberziüge, 
Tiſch- und Handtücher, nebft Schreis 
nerwaaren u.. dgl. 

Peter Bolzano und Burcard Heim, 

Bormänder der Manchelfchen Kinder, 
‘ 9) Eine K. 8. Bethmaͤuniſche 4 1/2 
Proc. DObligarion zü 1000 fl. ift mit bilz 
ligem Nachlaß zu verkaufen. 

10) Ein ganz runder Speiferifch zu 
6 oder 8 Perfonen, woran das Geitell 
jufammengelegt werben kann, iſt zu 
verlaufen. Den Eigenthuͤmer erführt 
man im Int. Comt. x 
- 12) Ganz vottreflichen Copal= und 

Agtſtein-Firniß zu Chaifen = Leder und 
fonftige Saͤchen zu lafiren ift pfunde 
und fothmeife, das Loth Copalfirniß 
am 9 fr, das Loth Agıfleinfirnig um 6 


” 


#r., dann noch ungeſchmolzener Matftein 


gu verfaufen, Dep wen ? meldet das 
Sur. Cont, 

12) Eiun noch ganzantes und brauche 
bares Inſtrument oder Rortepiano i 
um einen billigen Preis; zu ver— 
faufen.. Das Nähere im Int. Comt. 

13) Die nächft dem Gireinberge geles 
gene füritlich Hasfeldifche fogenannte 
Neumuͤhle mit 3 Gängen fanmt den 
dazu gehörigen Ackerfeldern, Wiefen 
und Gärten foll aus "bensegenden Urs 
fachen abermal auf ein Jahr gegen anz 
nehmliche Bedingniſſe und Sicherheits 
leiftung in Pacht verliehen. werden, 
Die Liebhaber hierzu haben fich daher 
binnen 8 Tagen beym Megiftrator Ens 
dres naͤchſt dem Sander Thore zu niel: 
den, und das Nähere hierüber zu vers 
nehmen. 

Würzburg den 23. Februar 1805. 
Fuͤrſtl. Hasfeldiiche Verwaltung. 


Dermiethungen. 

1) 2 beikbare Quartiere find im 
Sander: Viertel auf den Fünftigen 1. 
May zu verfehnen. Den Bermierher 
erfragt man im Int. Comt. 

2) Zwey immer mit oder ohne 
Möbeln find fogleich zu vermiethen, 
Ben wen? metder das Aut. Comt. 

3) Naͤchſt am Gafthaufe zum Klee— 


bhaum iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer 


fuͤr einen ledigen Herrn taͤglich zu ver⸗ 
lehnen, und im Int, Comt. zu erfra⸗ 
gen, ben wem ? 

4) Es ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
und mit Anfang März zu beziehen, 
Das Nähere erfährt man im Int. Comt. 

5) Ein Quartier aufder Domgaffe, 
beftehend in 3 in einander gehenden 
eitbaren tapezirten Zimmern nebfk 
Ulkoven; danı einer großen Küche mit. - 
2 heißbaren Zimmern und einem une 


heigbaren, 5 zum Holzlegen, fe 


va 
4 
Pi 
| 
>” 
” 


wie auch nörhigen Kellerwerke⸗ iſt ſtuͤnd⸗ 
Ih oder bis ten ıften May zu verleh⸗ 

Näheres erfährt man im Jut. 
omt. 

6) In einer der gangbarften Stra— 
fen it ein geräumiges Gemötb für jede 
dudluug oder Gewerb dienlich, ‚auf 
vaıken Man zu vermiethen. Nähes 
% eführe man im Aut. Gomt. 
— —— * 


Befundene Gaden. 

) E53 bar Jemand auf der Straße 
ame gefunden. Gegen die weni: 
 Enrädungsgebühren fann der Ei: 

bümer vaffelöe wieder erhalten, 

wem? erfaährt man im Int. Eomt, 

2) Eine Zabadepfeife iſt in der Ger 
von Unrerdärrbach gefunden wors 
ie, meldye der ıermalige Befiger dem 
Egmtämer wieder Zuzuftellen bereit 
#. Dan fann ſich deshalb an den dor⸗ 
gen Hrn. Par er Cchuberr wenden. 


Eden Die getuht werden 
1) poofl.rkn. werden gegen 3fache 

Bnfherung von Jemand anf das fand 

R lehnen gejucht. Naͤheres im nt, 
it. 


x t ein lediger Herr ein 
26 oder einen geräumigen 
(mat, einer Bedientenftube, nebjt 
lung {fr 3 Dferde mit dem Anz 
fange Wi Hnftigen Monats zu mie 
fen, Das Quartier'muß, deſſen eis 
Heart Ber und eg auegenons 
Duen ; übe; öblirt feyn. MMerein 
——— gedenkt, beliebe 
fh hung an die Erpedition die ſes 
ders ja wenden, um dort das Mir 
ber anzugeben und zu erfahren, 
JE ſucht Jemand vor dem &an- 
denke einen Garten auf mehrere 
in Beftand zu, nehmen; wer eis 
"en felden zu verm ethen gedenft, bes 


Iebe die Ympeige im Int. Comt, zu 
æꝛden. 
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Dienftanträge. 

MEs ſucht ein Landbbeamter einen 
Menſchen, der mit guten Zeugniffen 
feines Woblverhalteng verjehen it, ur 
reiten und fahren Faun, Zugleich aber 
bie häusliche Bedienung mit zu bejors 
gen verjtehet. Hieraͤber giebt Sarrlers 
meiſter Hahn dabier nähere Auskunft, 
2) Su eine Kaffeejchenf dabier wird 
eine Perſon —5— welche im Kaf⸗ 
feefochen , äben, und onſtigen 
häuslichen Arbeiten geſchickt iſt. Ra— 
heres im Int. Comt. 


Dienſtgefug 
-Ein Kellner, welcher deutfch und 
franzoͤſiſch ſpricht, fe: dahier in 
einem Gafihofe oder Ka eebaufeunters 
zukommen. Näheres im Gaftyaujezum 
Storche dahier, 


Eoncerranzeige. 

Mit Erlaubniß chutfarſu Landes⸗ 
direction, wird Dalon » der blinde Floͤ— 
teujpieler, die Ehre baben, auf Ders 
fangen biefiger Mufi‘freunde Donners⸗ 
tags den 7ten März im Saale des Hrn, 
Hofglaſers Limb noch ein Concert zu 

eben. Billets zu 48 Er. dag Stuͤck. 

nd bey Hofglaſer Lımb, bey Hofmufi> 
fusfeinfteinfenior, und beym Eingange 
zu haben. Der Anfang ift um 6 Uhr. 


Anzeigen. 

2 Bey Unterzeichnetem mirb heute 
am Faſtnachts dinstage der lekte Mage 
Fenball für diefe Carneval gegeben. Die 
ſchon beſtimmten Entreebillets zu 1% 
Kronenthaler find im Laden bes ünter 
jyoenen 3u haben. Der Anfang deg 

alle ift um6 Uhr, das Ende um 2llhr, 
Joh. Baptift Limb, Ballverleger, 
2)Verer Himmelſtein macht befannt,dag 
er heute amRaftnachtädingtage nochmalg 
Mastenball halte. Entreebillete zu ıflk 
rhn, find bey Handelsmann Scheuer ju 
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haben. Der Anfang bed Balls ift um 
6, das Ende um 12 Uhr. 

3) Altejene, die an der Verlaſſenſchaft 
der betlebten Jungfr. Eva Voglin dahier 
eine ve seliche Forderung zu haben ver: 
meister, werden aufgefordert, fich inner: 
halb Wochen bey dem Unrerzeichneteu 
als Teflamenrar_ zu melden, widrigen⸗ 
falls man von Teltamentariatd wegen 
Feiner ätiichr aufdiefelben machen wird» 

Sy. Deag, Archivardes vormal; 
Domſtifts, als Teftamentar. 


) D'’- am arften Jaͤnger 1801 ders 
florbene "ran Hofraͤthin Unger dahier 
hat in ihrer legten Willensverordnung 
einer jeden ihrer fowohl ZTauf rs als 
Firmdothen, mit Ausichluß der gran: 
‚sen Stemmer Ju Bamberg, und der 
yantisca Prectel. zu Stadtlauringen 
einhundert fl- frinf, legirt, welche den⸗ 
ſeiben nachdem Tode, ihrer Yungfer 
Schwefter Catharina Roithweiler aus⸗ 
Fezahlt werden ſollten. Da nun dieſe 
Kehlete am Ken D- M. geftorben ift, 
tnitbin jene Legaten mun aufgezahlt 
erden fönnen, fo werben hiermit alle 
Taufe und Firmdorhen ber verlebten 
Frau Hofraͤthin Unger eingeladen, ſich 
Binnen einer Mierreigahresfrift ben Uns 
terfertigtem darüber, daß Mi? wirkliche 
erben derfelben ſeyen; gehörig aufzus 
weiſen; widrigenfalls fie gewaͤrtigen 
mäfen, daß nach Berlauf diefer Arift 
von Teftamentariats, retgen AU ihre 
fpäter angebrachten "Aufpräce feine 
Racſicht, mehr werde genommen YET? 
den. Würzburg am 16. Fedruar 1805. 

Klinger, Yurpialzb- Landesdir ec⸗ 

tionararh,_ als Zeftamentar der 
perlebren Frau Hofrärhin Unger 
dahier. 


5) Der Kaufſchilling iſt nunmehr 
Son dem Hrn Käufer des Hoforuns 
menmeiiter Timlerifchen Haufes erlegt, 


und. wird deffen Nertheilung unter die 


— Das Regiſter zum Regierungsblatte 
yon den Herren Abonnenten abverlangt 


t 


bdlesfalls in-f 


bahiefige arme Buͤrgerſchaft Dinstags 
den zten k. M. März und die darauf 
folgenden Tage jedesmal früh von 9 
bis 12 Uhr vorgenommen werden. 

Diejenige Arme, welche ben der ei? 
fteren Ansıheilung noch nichtöerhalten 
haben, fonnen ſich daher auf bemeid* 
ten Tag und Stunden in dem Haufe 
des Teſtamentars in gezienender Ark, 
und Drduung einfinden, ihre Bürgers 
fcheine, dann die bon ihren Herrn 
Pfarrern und Vertelmeiſtern über bie 
wahre Beduͤrfniß inzwiſchen zu erbits 
tenden Zeugniffe  vorweifen, fofort 
das ihnen zugedacht Werdende danke 
barlich empfangen, 

Jene bingegen, welche bey voriger 
Yuscheilung das ihrige ſchon befom- 
men haben , können und werden dies⸗ 
mal nichts erhalten, es wäre danıt, 
daß noch etwag übrig verbleiben follte, 
in welchem Falle man die &urf. Ar⸗ 
mencommiſſion dahier gehorſamſt bitten 
wird, die Bedhrfrigiten dem Teſtamen⸗ 
tariate geneigteſt bekannt Zu mächen» 
welchen . der verbleibende Reſt 
entweder durch hochbelobte Commiſſion 
oder fonftige ſichere Wege wird abges 
geicht werden, 

Hofdiunnenmeifter Timleriſch. Teſta⸗ 

mentariat. 

6) Auf mehrere an mich ergangene 
Anfragen um Kuhpockenlymphe * 
ich die Nachricht, daß ich jedem Impf⸗ 
arzte damit dienen zu föunen Gelegen⸗ 
heit babe: nur muß fc bitten, ſich 
ranfirten Briefen an mich 
zu wenden. 

Kigingen im Februar 1805. 
Dr. Neuß. 

7) Joſeph Grüner, Gitronenhande _ 
fer,, der ben Jacob Geift lo irte, bat 
jetzt ben Nicolaus Keppuner, Witwe feel« 
im Greffer Viertel, Nro. 134 nächft am 
Tel Eckerts Haufe bey dem 

ronnbacher Hofe ſein Quartier. 


vor. Jahrs kann In der Erpediriom 
werden. d. E. 
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Würzburger Intelligenzblatt.. 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Erlaubniß. 
Nro. 17. 1. Maͤrz 1805. 





Freytag⸗ 


Polizeyverordnung. 


Die Hecken und Blume von den Raupen zu reinigen wird hiermit wieder— 
halt befoblen, und die Strafe von 1 Rthlr. im Unterlaffungsfalle beſtimmt. 
Denn dann diefe num abermal_befohlene Siuberung binnen 8 Tagen nicht voll: 
jogen ſeyn werde, fo hat der Eigenthämer feines Guts zu erwarten, daß diefe 
Strafe an ihm nicht nur werde erhoben, fordern zur Reinigung der Raupen mit 


groͤßerer Strafe unnachjichtlich angehalten werben, 


Würzburg ben ıflen Maͤrz 1805. 


Ehurfürftl, Polizeygericht. 





Serichtliche Anzeigen 


1) (Wirzburg.) Die zur Dombis 
car Königmanntichen Merlaffenichaft 
grerigen Effeeten an Mretivfen, Sil⸗ 

?, Zinn, Kleidungsftüden, Betten, 
Betjeng, Mableren u. dgl. werben 
in defien Behan ſung nabe an ber fins 
fiern Kapelle Fünftigen Montag den 4. 
März und die folgenden Tage jedesmal 
nachmittags um 2 Uhr zum Öffentlis 
hen Striche gebracht, und an ben 
Meikbietbenden gegen baare Zahlung 
abgegeben. 
— * Bee 1805, _ 

urfürftl. Hofgericht. 

hurfuͤ &, * Seufert, Hit 
ınTa 

2) Würzburg.) Es werden beya 
uf = Malcer Weisen, 200 Malt. 
Korn, und go Malt. Haber ; dann 16 
Malt; Dinkel Freytag? den sten März 
früh um.g Uhr im churfürfl, Univer⸗ 


—— bem Merfaufe durch 
einen Öffentlichen Strich ausgeſetzt. 
Die Liebhaber koͤrnen auf beiagter 
Tagsfahrt zum beftimmten Stunde in 
bem Univerfirätsreceptorate dem Stris 
che beywohnen, und das Weitere ger 
waͤrtigen. 
Wuͤrzburg den 27. Hornung 1805. 
y pet: ee 

3 ürzburg. reytags den 8. 
März früh um 10 Uhr werden in dem 
Zimmer der ehemaligen Hofkammer— 
kanzley im Mefidenzgebiude benläufig 
3,80 Guͤltmoſtes zum Öffentlichen 

triche aufgelegt, und dem Meiftbies 
thenden mir Vorbehalt höchfter Genche 
migung überlaffen. * 
Warzburg den 28ten Februgt I808. 
Churf. Rentamt f.d. Stadt Mitrzburg. 

FM. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 

4) (Wuͤrzburg.) Da der mit d 
Kaminfegermeiftern Meg und Weiß— 
mantel wen Heinigung der Kantine 
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in den herrſchaftlichen Milithrgebäue 
den dahier beſtehende Contract mit 
naͤchſtem Monate zu Ende gehet, als 
wird die fernere Säuberung gedachter 
Schlbte Mirimodye den 6lten. März 
vormittags um 10 Uhr auf dem Kriegs— 
commifjariarszimmer an den Wen oft 
nehmenden, vorbehaltlich höchſter Ras 
tificarion Öffentlich _verfteigeri werden, 
Isürzburg deu 22. Februar 1805. 
Churf. frand, Kriegscommipariatı 
5) (Bıfchorsheim.) Der JacobKehm 
zu Reuſſendorf iſt zum wirtlichen Eins 
tritt in den Milirärdienft veſt mint, ders 
mal aber abwejend, Diejer wird das 
her auf höchften Befehl edicraliter vor⸗ 
geladen, und bat fidy innerhalb4 Wo— 
chen, wenn er ın den churfürftl, fräns 
Firchen Provinzen; innerhalb $ Wo— 
. hen, weun er in den hbrigen Erbftaas 
ten Er. churfürftl, Durchlaucht; muer— 
halb Jahresfriſt aber von heute an, 
wenn er im Auslande ift, an das hie 
jige Landgericht persönlich zu ftellen, 
oder zu gewärtigen, daß im Nichiers 
ſcheinungẽfalle gegen ihn als Deſer— 
teur verfahren, jofort ihn fein allens 
falls gegenwärtiges oder zufünftiges 
Vermoͤgen confiscirt were. 
Biſchoſsheim den 180en Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Laudgerkhr. * 
Heim, Actugr in Abweſenheit des 
churfuͤrſtl. Landricht ı6. 
6) (Rladungen.) Die Abweſenden 
ım wirklichen Eintriet in den churs 
Petlichen Mıltärdienft beſtimmten Jo: 
Hann Werel und Chriſtoph Stäblein 
von Ruderfchwinden, Landgerichté Fla= 
dungen, werden auf höciten Befehl 
‚edicralisnorgeladen, und haben fich 
binnen Mkecer ‚ wenn fie ſich in den 
churfuͤrſtk fränfifchen Provinzen, bins 
nen 8 Wochen, wenn fie fi) in den 
übrigen Erbftaaten Er. Churf. Durch- 
laucht, und binnen Zahresfrift, wenn 
fie jih im Auslande aufhalten, bey 


zu flellar, 


dem dahieſigen Landarrichte perſonlich 
im Nichierfcheinungsfalle 
aber zu gewäriigen, daß die Strafe 
der Gonfterotion ihies Mermögens ge: 
gen fie werde nerfüor werden. 
äletengen den’2o. Februar 1805. 
Ehurpialzb, Landgericht, 
3. Kirchgefiner, Pandrichter. 
Echleicher, Actuar. 
7) (Gerolzhofen.) Nachdem die 
dies Titigen nilirärdier pflichiigen fans 
desunieribanen, Nicolaus Rief von 
Biicbwind, Undreas Echwab von Mus 
Bevrorb, Geerg Firſching von Pußels— 
beim, Georg Koͤbler von Kleinwinfeld, 
Johann Heuter von Grettſtadt bey Ihe 
rer Einberufung zur Erfiehung des 
wirflichen Mitrrärdienftes am 23. d« 
M. nicht erſchienen find, ohne daß vom 
ihren Weliern oder den betreffenden 
Ditsvorfiinden von ‚ihren dermaligen 
Aufenthaltsorten Nachricht gegeben 
werden Fonnte; als werden diefelben 
biermis sorgeladen, ‚daß fie, wenn fie 
fih in dem Fuͤrſtenthume Würzburg 
aufbalien, binnen 4 Wechen, wenn 
fie fich auſſer demſelben, jedoch in den 
churpfalzbavriſchen Staaten aufhalten, 
biunen $ Wochen ; wenn fie aber aufs 
fer Landes find, Innen Jahres rift bey 
dem Landgerichte dahier ſich ſtellen, 
oder ſonſt gewaͤttigen ſollen, daß nach 
beſtehender hoͤchſten Verordnung ihr ges 
oenwärtiges ‚oder woch zu hoffendes 
Vermoͤgen confis zirt werde. 
Gerolzhofen den iſten Februar 1805. 
Churf. Laudgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Greſer, Actuar. 
8) (GHofheim.) Mutwoche den 20. 
März wird bey dem unterzeichneten 
Amte der Pocht der rauben Afchens 
ſammlung bey den von den ehemali« 
gen Klofter Theres anher überwiefenen 
Untertbanen zu Helingen, Junkers— 
dorf, Ruͤgheim and Unfiuden auf 3 


Sabre unter Vorbehalt der Höchften 
Eenebmigung on den Meilttierbenden 
verſteigert. Diejes wird biermit dfe 
fentlich befaune gemacht, und die 
Eırihelufiigen werden eingeladen, an 
dieſem Iaue vormittags un 9 Uhr fich 
babier einzufinden. 
Eichelederf den 23. Februar 1805, 
Ehurfürft!. Rentamt Höfbeim. 
B. Bleiter, Rentamtmann. 
9) (Hofheim.) Mittwoche den 20, 
März wird der Pacht des Lumpen— 
fammelns in den anber überwieſenen 
Driichaften des vormaligen Amtes 
fauringen auf 2 Xahre unter Vorbe— 
balt der höchfien Genehmigung an den 
Meiftbierbenden, veriteigert. Strichs⸗ 
Iuftige fönnen ſich daher am befiimms 
ten Tage vormittags um 9 Uhr Yen 
der unterzeichneren Amtsbebbede eins 
finden, Eichelsdorf ben 23. Febr. 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamı Hofheim, 
B. Bleiter, Rentaͤmtmann. 
10) (Homburg.) Nachdem ſich Der 
ter Greſſer von Marktheydenfeld, chur« 
fuͤcſtl. Lkandgerichts Homburg am Main 
bereits vor drey Jahren ohne Erlaub— 
niß feiner Aeltern, und ohne jenen 
Aufenthalt bisher Jewanden befannt 
zu machen, aus feinem Geburtäorre 
entiernr hat ; dermal ber zu dem Ein: 
triste in deu churpialzbanr. Kriegsdienſt 
beftumme ift, fo wird ſolcher hierdurch 
angemieien „ fich, ſofern er im Fuͤrſten⸗ 
thume Würzburg ſich aufbaͤlt, ın 4 
Vechen, weun er in ben uͤbrigen chur⸗ 
fürftl, Staaten ift, in 8 Mochen, und 
falls er auffer denſelben fich befinder, 
imerbalb einem Fahre ben dem Laud⸗ 
gerigte Homburg um 'q gemifier eins 
duftewen, als er im Ansbleibungsialle 
als Deferteur wird angejehen und bes 
Bautelt werben. 
Roßbrunn den 29. Jaͤnner 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht Homburg, 
G 


randauer, Landrichter. 


Kuͤttenbaum, Actuar, 
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11) —— Auf hoͤchſten Be 
fehl einer churfuͤrſtl. Landesdirection 
ſoll der ehemals dem Kloſter Himmels— 
pforten gehoͤrige, unweit Himmelſtadt 
liegende, ſogenannte Auerſtaller Hof 
Öffentlich weritsichen werden; dieſer hes 
ſtehet in 2 Wohnhäufern, einer großen 
Echener, Erallungen zu go Stuͤck Vieh, 
Wagenballen, BachAuschen, einer Eis 
ſterne, ftart welcher von einem unmeit 
biefes Hofes befindlichen Duelle das 
Waſſer hergeleitet werden fann; dann 
in 2 Küchen und Obitgärten; 9 vierte 
halb Viertel Morg. 4 Gerten Kraut- 
und Kleefeld,, uud 367 3/4 Mora. Arte 
feld in 3 Flüren, ‚worauf nebft der 
ortsuͤblichen Schatzung jährlich 14Malt, 
Korn; danır 36 Morg. 18 Gert, dazu 
gelegten Wiefen, worauf nebft Schas 
Bung 4 Malt, 6 Mes. Korn als eine 
ewige Grundguͤlt falle; nebſt diefem 
fol eine für diefen Hof eigene Schaͤfe— 
rey zu bo Stuͤck Echaafen gegen jährs 
liche 7 Malter Korngült zu balten que 
digft geftarter werden, Er diefer Merz 
fie gerung wırd Mittwoche der 6. März 
als die erfte, dann der 20ſte darauf als 
die 2te, und der iſte April als die zte 
Tagsfahrt anbergumet. Strichsluſtige 
koͤnnen vorher alles einfehen, fonach 
auf obbeſtimmten Tagen jedesmal früh 
um 9 Ubr ben unterzeichnete: Stelle ers 
fiheinen,, die weitern Bedingungen vers 
nehmen, darauf ihr Geboth zu Proto⸗ 
coll legen, und alsdanı das Meitere 
ewärtigen. 
Ka:lftadr den 18. Februar 1805. 
Churſuͤrſtl. Pfaſzbahr. Rentamt, 
K. Bauer, Rentamtmann. 
12) (Karlſtadt.) Nachbenannte abs 
weſende churpfalzbayr. Unterthanen : 
1. Michael Merz von Hauſen; 2. Nies 
zander Hohm von Himmelſtadt; 3. Ans 
"felm Schachner von Resbach; und 4. 
Georg Miller von Zellingen find zum 
a rien berufen, Sie 
2% ’ 


* 
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werden Daher vorgeladen, fich ben dem 
unterzeichneten Fandgerichte zu ftellen, 
und zwar Dinnen 4 Wochen, wenn fie 
ſich in dem Fuͤrſteuthume Wuͤrzburg, 
binnen 8 Wochen, wenn ſie ſich in 
den übrigen churpfalzbayriſchen Staa— 
ten, und binnen einem Jahre, wenn 
ſie ſich im Auslaude befinden; widri— 
genfalls die Verhaͤngung der Deſerti— 
onsſtrafen gegen fie 3a gewaͤrtigen iſt. 

Karlſtadt den 14. Februar 1805. 

Churf. Pfalzbayr. Landgericht. 

Hertlein, Landrichter. 

Schmitt, Actuar. 
13) (Kiffingen,) Aus der Verlaſſen⸗ 
haft der Caſpar Riders Witwe, Päch- 
ferin des univerfirätiichen Gurs zu 
Kloſterhauſen werden verichiedene Yauge 
eraͤthſchaften, Bauereygeſchirr, ein 
aar fette Ochſen, 2 Paar Zugoch— 
fen, 1 Paar Pferde, 3 Kühe, S Kaͤl⸗ 
ber, 10 Schweine, 132 Stuͤck Ham⸗ 
melvieh, datın 200 Zentner Heu md 
Dhmet, 10 Achtel Haber, nebſt 7 Ach⸗ 
tel Wicken dem Öffentlichen Striche 
außgefegt, und dem Meiftbierherden 
abgegeben. Die Strichsluſtigen haben 
fid) daher auf Montag den 4. März 


an obbemerfrem Orte einzufinden, und 


den Strich zu gemärtigen, 
Kiffingen den zıften Rebruar 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
Conrad, Tandrichter, 
Scherer, Artuar. 
14) (Rigingen.) Joſeph Albrecht, 
Bürger md Peruquenmacher zu Kitzin⸗ 
gen bat von hoͤchſten Drten die Erlaub— 
niß zur Auswanderung erhalten; ba 
mn ein geringes Vermögen vorhanden 
it, und mebrere Schulden bon ihm 
ſchon angegeben fiud, fo werden, um 
ermeffen zu koͤnuen, ob gegen denfel: 
ben excuflive oder concursmaͤßig ber: 
fabten werden muß, alle jene, dieeine 
gegrindere Forderung an ibn machen 
Zu können vermeinen, aufDinstag den 


* 


sten PM. März fruͤh um 8 Uhr unter 
Dent NRechtönachrheile, daf fonft der 
Ausbleibende niit feiner Forderung nicht 
mehr gehört werde, zum biefigen Land⸗ 
gerichre vorgeladen,, um ihre Fordes 
rung entweder! felbft oder durch einen 
binlänglid Bevollmaͤchtigten gehörig 
mit dent allenfalfigen Borzugsrechte ans 
zubringen, aufzuführen, über den Vor— 
zug mir einander zu flreiten, und in 


‚der Sache ſchluͤßlich zu handeln. 


Kitzingen den ıgren Februar 18953. 
Shurfürftl, Landgericht. 
5. Haͤcker, Landrichter. 
E. Greb, Actuar. 
15) (Ritingen.) Oberlieutenant 
Merriein iſt vor einiger Zeit dahier mit 
Hinterlaffung einigen Vermögens ges 
ſtorben; die Berichtigung feiner Vers 
kaffenfchaft wurde dem Tandgerichre 
Kitingen aufgerragen. Da man nun 
nicht weiß, ob nicht allenfall& mehrere 
Gläubiger, als Schon befannt, vorhan⸗ 
den find, fo werden hiermit alle, Die 
eine Forderung an beisgien Werrlein 
zu machen haben, auf Dosmerstag den 
zen Maͤrz I. J. frühe um 8 Uhr zum 
bieftgen Landgerichre vorgelsden, um 
ihre Forderungen zu Protocoil zu ges 
ben, der Ansbleibende bingegen wird 
nah Verlauf dieſes Termines- nicht 
mehr mit feiner Fordernng gehört wers 
den. Ringen den 18, Febrüar 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
F. Hider, Landrichter, 
E. Greb, Artur, 
16) (Melferichitadr.) Der Landıns 
pitulant Michael Seufert von Enſſen— 
hauſen iſt ſchon mehrere Jahre abmes 
ſend, ohne daß der unterzeichneten 


Stelle etwas von feinem Aufeuthalts— 


orte Fkaunnt ſey. Da wen derſelbe 
von churfuͤrſtl. Landesdirection zu Wuͤrz⸗ 
burg zum wirklichen Emntritre in den 
Militärdienft berufen ift, fo wird ges 
nannter Seufert hiermit vorgeladen, 


D [ — — — — 
— > re — —— 


wenn er ſich in der fränfifchen Prodinz 


befinder, Dinnen 4 Wochenz menn er 
th in den übrigen Erbflaaten Er. 
Eburf. Durchlaucht aufhält, Binnen 8 
Wochen; mern er aber im Auslande 
ſern ollte, binnen Jabresfriſt in ſein 
Geburtsort ſich zuruͤckzubegeben, und 
ben dem unterfertigten Landgerichte 
anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
man mr Confiscarion feines Mermdz 
ens oder Dflichrtbeils verfahren werde. 
elerichftade den 23. Februar 1805. 
Ehurpfalzbanr. Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Clement, Aetuar. 
17) (Muͤnnerſtadt.) FJohann Pfen— 
ning von Brünn, und Sebaftian Hupp 
son Maßbach, churfuͤrſtliche Umer— 
thansſoͤhne, find von ihren Geburrsär: 
tern obne herr ſchaftliche Erlaubniß ab⸗ 
weſend; gleichwie nun ſolche ſchon Tine 
gabın- zum Rekrutenzuge betroffen 
find, als merden die ſelbe hiermit edie— 
taficer vorgeladen, unb haben ber 
ibr Auſſenbleiben fih in 4 Mocen, 
wern fe im Fuͤrſteuthume Würzburg, 
in 8 Moden, went fie im den fihrie 
gen aurfürfilichen Erbftaaten , und in 
enem Jahre, menn fie im Nuslande 
benndlich find, bey umnterzogener Erelle 
Arte und Antwort zu geben, widri— 
genfals zu aemärrigen, daß nad) ver: 
luufener Friſt der F. 29. und 35 bes 
algemeinen Cantonreglentents auf fie 
angewendet, und derfelben Erbtheil 
oder ſonſtiges Vermögen fiscaliſch eins 
Arjegen werde. 
Rönneritade den 18. Februar 1805. 
Ehurf. Pfalzb. Landgericht. 
Kelleri „ Landiichter. 
Auding, — 
8) (Schweinfurt.) Das auf dem 
NHL Bildhaͤuſer Boden liegende 
Korn und etwas wenig Weiten foll 
bochſten Befehls zufolge auf Montag 
den gren März dieſes Jahrs früh um 
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9 Uhr auf hiefiger Rentamtsſtube noch⸗ 
mals aufgeftrichen werben, . 
Deßgleichen ift der Nufitrich des 
Lumpenpachts in den Mainberger Dr: 
ter, dann zu Gocheheim, Sennfeld , 
Weiher, Grafenrbeinfeld, Mörblein, 
Hirschfeld ıc. hoͤchſten Orts wicht ber 
gnehmiget werden, und foll am Mon: 
fage den aten März d. J. früh um 9 
Uhr abermals. öffentlich aufgeftrichen 
werden. " 
Schweinfurt den 23. Februar 1895. 
Churf. Pfalzbayr. Rentami. 
Thomann, Rentamtmann, 


19) (Schmeinfurt.) Da der Sohann 
Pfiſter jun. zu Forft megen Inſolvenz, 
fein Vermoͤgen am die Gläubiger frey: 
willig abgetreren, daher gegen ibn ex- 
euflive zu verfahren fern will; ale 
wird zum ıften Edicrstag der Dinstag 
nämlich der 2te April d. J., wo deffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger dev allbiefigem 
Zandgerichte unfeblbar.zu erfcheinen, 
Ihre Forderungen mir bem alleufalſigen 
Vorrecht angeben, und de in Handei 
habenden Beweife verzufegen habe‘; 
zum 2ten Gdicrdrag, wo die Einreden 
gegen wie angebrachten - Forderungen . 
und nachgefuchten Vorrechte von dem 
Gemeiuſchuldner und den Abrigen Gi.hu: 
bigern vᷣorgebracht werden ; ber Zoſte 
des nämlıshen.Momars endlich "zur 
‚benderfeitigen Beichluß in der Sao che 
Dinstag der 28ſte Man d. % zum 


‚Dritten Edietstage dergeſtalt auberaumt, 


daß der an einem oder dem ander 
Tag ausbleibende Theil mit feiner Torz 
‚derung oder Verhandlung prüchudirt 
werden folle. 

VUebrigens wird ‚bag geſanimte Im⸗ 
‚mobilarvermögen des Gemeinfihulditerg 
in einem Wohnbanke, verichiedenen 
Artfeldern, Wieſen umd ı Weinberg 
beſteheud Dinstags den ınten April d. 
J. in dem Orte Forft oͤffem lich gufaes 


1509 


ſtrichen. Melchet den Strichsliebha⸗— 
bern undſGßläubigern unverhalten bieibt, 
Schweinfurt den 22, Februar 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht, > 
N, 3.9. Eckart, Landrichter, 
A. Chlen, Actuar. 





Derfaufungen. 


1) Auf das im Sander Viertel 
NMro. 108 hinter dem Meurer Kloſter 


am Cingange der Korırgafle gelegene 


Dbriftlieutenant Rifcherifche Wohnhaus 
find dev Sem erften Striche 40:0 fl. 
rhn. geboten. worden; dieſes Haus ift 
ae hoch, bat einen gemölbten 
elfer mit ı8 Ruder Faß, der untere 
Stock beſtehet in einem gerkumigen 
Vorplatze nebſt Kammern, einem gror 
Gen Kalrerhaufe mir einer ganz guten 
Kalıer nebft Iugehör, einem Walch: 
hauſe mit fupfernem Waſchkeſſel nebft 
Pumpbrunnen, einem Höfchen und 
Garten, hat im nämlichen Etod noch 
ein abgejonderte® Quartier, welces 


in einen heitzbaren Zimmer mit Alko— 


ven, einer Küche und Kammer, und 
einem Pleinen Keller beftehet, und feis 
nen Eingang von ber Etrafie hat. Der 
zweyte Stock beſtehet aus 5 heigbaren 
und 3 unheißbaren Zimmern nebft Kuͤ— 
che; der dritte Stod enthält 2 heigbare 
— mit einem Alkoven und einer 

uͤche, geräumigen Bodenwerk und 3 
Dachfammern. 

Zum zweyten und leiten Nufftriche 
dieies Hauſes, welches ftändlich eins 
‚gefeben werden fann, wird Montag der 
gte März nachmittags um 2 Uhr anber 
raumt, an welchem Tage die Abgabe 
dieſes Hauſes ohne mweirern Vorbehalt 
erfolgen foll. 

Un eben diefem Tage und Stunde 
wird ferner der den Dbriftlieutenant 
Fiſcheriſchen Erben zugehörige ı Morg. 
Weinberg im Saud Stadthalb. Facob 


Fleck, Hofreitknecht, Feldhalber Hr, 
Stadtſondiens Milon zum zweytenund 
letzten Anfiriche ausgeſetzt, wobey 
der Zuſchlag deſſelben ebenfalld erfol— 
gen yoll. 

Die Krvfeliekhaber werben zu diefem 
Sirſche, welcher in den Dhriftlieutes 
naut Fiſcheniſchen Haufe gehalten wird, 
höflichit eingeladen. 

2) Ein noch ganz qutes und brauch: 
bares Inſtrument oder Fortepiano ift 
um einen billiaen Preis zu vers 
Faufen. Das Möhere im Jut. Comt. 

3) Die nicht dem Gireinberge geles 

ene fürſtlich Hatreldifche fogenannre 
enmuͤhle mit 3 Gängen ſammt den 
dazu gehörigen Ackerfeldern, Wiefen 
und Garten joll aus bewegenden Urs 
fachen abermal auf ein Fahr gegen ans 
nehmliche Bedingniffe und Sicherheirde 
feiftung in Pacht verlieben werden. 
Die Liebhaber bierzu haben fich daher 
binnen 8 Tagen beym Regiſtrator En— 
dres naͤchſt dem Eander Thore zu mel⸗ 
ben, ihr Giehoth bey der am Zten des 
Monars März nachmittags beftim ne 
ten Tagsfahrt anzugeben, und das 
Nähere bieräber zu vernehmen.” 
Würzburg den 23. Februar 1805. 
Fuͤrſtl. Hapfeldifche Verwaltung, 

4) Ein Wiener Fortepiano von Halle 
bich ift zu verkaufen. Den Verkäufer 
melder das int. Comt. 

5, Gut gebrennter Obftbranntmwein, 
der Eimer um 20 fl. rhu. ift zu dere 
faufen. Der Verkäufer ift im Int. 
Comt. zu erfragen. 

6) Umterzeichuerer ift entfchloffen , 
fein den Gaftwirtbähaufe gerade ger 
gemäber liegendes Badhaus durch. eı= 
nen bdffentlichen Strich Zu verfanien, 
Da diefes Haus an einer der ganbırs 
barften Straßen liegt, eine iehr ichöne 
Ausſicht darbierer, und hinlängl chen 
Raum, fowohl mas Wohnung ale Des 


conomie betrifft, bat, wovon fich die 


Liebhaber durch den Blugenfchein felbft 
Überzeugen koͤnnen; fo boffer er, daß 
fit ben dem im Wirthshauſe zum gols 
denen Greifen auf Samstag ten 16. 
März d. %. nacmirtage um = Uhr 
beſtimmten Stricsliebhaber einfinden, 
und, falls ein annehmliches Geborh 
fallen :ollıe, den Zufchlag fogleich ges 
waͤrtigen werden, 
Baͤckermeiſter Stiel j. daMains. 
7) Der zur Nerloflenfchaft der Jung⸗ 
fer Eva Voglin gehörige Garten von 
2/4 Morgen, dann T Morg. Weinberg 
naͤchſt dem Schießplatze, welcher dem 
Bürgeripitale lehenbar, und jährlich 
28 Pfenn. Grundzins, dann den gez 
woͤh lichen Zehent giebt, und bandlohn: 
bar ft, worauf begin arten Striche 700 
fi. rhn. geboren worden, danu 4 Morg. 
Weinberg anı goßen Pfaffenserg, wels 
che nebit dem gewühnlichenZehent jähre 
lih 3 Eimer Gülmoft zum ehemaligen 
Stift Haug entrihten, danı 5 2/4 
Denn. Grundzins zum ehemal. Stift 
Neumäufter, und den gewöhnlichen 
Handlohn reichen, worauf 250 fl. ges 
boten ; und 2 Morg. mit Klee beramte 
Eiern, welche am Roßberg oder Ober— 
rorh liegen , und jährlich zum Julius— 
beipitaleı Dfund 12 Penn. Grundzins 
nebft dem hergebrachten Handlohn ges 
ben, worauf zı 1/2 fl. ch. geboten more 
ben find, werden Mittmoche den 6ften 
März nachmittags um 2 Uhr im der 
Behauſung des ehemal. Domitifrsar: 
chivars Dega zum britten bfentl'chen 
Striche aufgelegt, und, wenn annehms 
liche Gebo be geſchehen, fünnen folche 
aucd dem Merfibierhenden zugefchlagen 
werden, — 
Don Teftamentariats wegen, 


Vermieihungen. 
1) Zwey Zimmer mit ober ohne 
Möbeln find ſogleich zu dermiethen, 
Bey wen? meldet das Jut. Comt. 
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2) Es find 2 Quartiere für Haus⸗ 

haltung auf den ıften Man im innern 
Graben Nro. 16 zu vermierhen. 
n 3) Inder Plattuersgaſſe Mro. 53 
ift der erfte Stock, befichend nu bier 
Zimmern, einer Küche, Vodenfammer 
nebft Keller, Holzlage und Waſchhaus 
zu vermiethen, auch kann das fuͤnfte 
Zimmer au einen Geiftlichen oder ſonſt 
eine ledige Perſon auf den ıften May 
verlehnt werden. 

4) Auf der Domgaffe an der beiten 
Sage ift für. diefe_ Fommende Mitfas 
ſteumeſſe ein ſchoͤner Laden ſammt Eins 
richtung mit einem großen, hellen und 
beisbarem Comtoir für einen Mefi: 
fremden zu vermierhen 5 auch fann dies 
fer Laden ſtuͤndlich an einen hiefigen 
Handelsmaun verlaſſen werden. ke 
beres melder dag Aut. Comr, 


Sachen, Die gefuchr werden, 

1) gooofl.rhn. werben gegen 3fache 
Verficherung von Jemand auf das Land 
zu lehnen gefucht. Näheres im nr, 
Comt. 

2) Es ſucht ein fediger Herr ein 
Quartier von 2 oder einen geraͤumigen 
Zimmer, einer Vedientenftube, nebſt 
Stallung ffir 3 Vferbe mit dem Mns 


« fange des Fünftiaen Monats zu mies 


then. Das Quartier nıuß, deſſen eis 
gened Bett und Bettſtätie ausnenoms 
men, Übrigens möblist feyn. Merein 
ſolches zu vermierhen gedenft, beliebe 
ſich baldigft an die Erpedition dieſes 
Blatts zu wenden, um dort das Ni 
here anzugeben und zu erfahren. 

3) Es sucht Jemand vor dem Sans 
derthore einen Garten auf mehrere 
Jahre in Beftand zu nehmen; wer eis 
nen foldhen zu vermierhen gedenft, bes 
liebe die Anzeige im Sur. Comt, zu 
machen. 


Derlorne Sachen 
7) Im legten Maskenballe bey Hrn. 
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Hofglafer Limb wurde ein ovalrundes 
Dbrengehänge mit einem blauen Steine 
befeßt, verloren. Der rebliche Finder 
wird erſucht, Die Anzeige hievon gegen 
ein Douceur im Zur. Comt. zu machen. 

2) Den 25. Februar mittags gegen 
ır Uhr ift aus einem Hofe nächft an 


“per Donfirche ein wolfgeftreimtes juns - 


ges Mopshuͤndchen, 1/4 Jahr alt, mit 
abgeftusteun Dhren, entlaufen. Der 
sedliche Finder wird erfucht, gegen ein 
Doucenr im Int, Comt, die Anzeige 
davon zu machen. 


Dienftantrag. 

Es wird ein ordentliber Menſch 
als Hausfnecht , der jedoch auch et— 
„ was von Gartenarbeit verfteher, in 

Dienft zu nehmen gefucht. Bey wen? 
meldet das ut. Comt, i 


Coneertanzeige. 

Dir Erlaubniß churfuͤrſtl. Laudeg⸗ 
&v-tion, wird Dulon, der blinde Floͤ— 
se url, die Ehre haben, auf Vers 
love Tehiger Mufitfreunde Donnerss 
fais den 7ten März im Saale des Hrn. 
Horfglaſers Limb noch ein Concert zu 
eben. Billets zu 48 fr. dar Stuͤck, 
find ben Horalafer Limb, bey Hofmuſi⸗ 
fueNeinsein(enior, und beym Eingange 
zu haben. Der Anfang ift um 6 Uhr. 
| — 


Anzeigen. 

1) Der Kaufſchilling iſt nutmehr 
don dem Hrn. Käufer des Hofbrums 
nenmeifter Timlerifchen Haufes erlegt, 
und wird deffen Vertbeilung unter die 
dabiefige arıne Bärgerfchaft Dinstags 
ben zten EM. März und bie darauf 

Igenden Tage jedesmal früb von 9 
is 12 Uhr vorgenommen werden. 

Diejenige Arme, welche bey der er⸗ 
fteren Austheilung noch nichts erhalte 
haben, können fi) daher auf bemelds 


tem 24 und Stunden in dem Haufe 
des Teſtamentars in» geziemenber Art 
und Ordnung einfinden, ihre Bärger: 
fiheine, daun die von ihren Herrn 
Dfarrern und Piertelmeiftern Aber die 
wahre Beduͤrfniß inzwifchen zur erbit- 
tenden Zeugniſſe verweijen, ſofort 
das ihnen zugedacht Werdende dans 
barlich empfangen, 

Jene hingegen, welche bey boriger 
Austheilung das ihrige ſchon befom- 
men haben ‚:föımen und werden biess 
mal nichts. erhalten, es wäre dann, 
daß noch etwas übrig verbleiben follte, 
in weichem Falle man die churf. Ars 
mercommiflion dabier gehorfamft bitten 
wird, die Beduͤrftigſten dem Teftamens 
tariate geneigteft befanut zu machen, 
welchen fonach der verbleibende Reſt 
entweder durch hochbelobte Commiſſion 
oder jonfige fichere Wege wird abges 
reicht werden, 

Hofbrunnenmeifter Timleriſch. Teſta⸗ 

mentarigat. 

2) Derjenige , welcher an der Hof⸗— 
brunnenmeifter Timleriichen Verlaſſen⸗ 
ſchaft eine rechtliche Forderung zu haben 
bermeint, wird hiermit aufgefordert, ſich 
bey unterzeichnetem Zeitamentariate 
Binnen 6 Wochen zu melden, mwidrigene 
falls zu gewaͤrtigen ift, daß nach Ver⸗ 
firich benaunter Frift feine Ruͤckſicht 
mehr darauf werde genommen werben, 
fofort mit Yustheilung des bey oben: 
— Austheilung etwan uͤbrig ver⸗ 

leibenden Reſtes unter die dahieſigen 

armen Stadtbuͤrger vorgeſchriebener 
Maſſen wird fuͤrgefahren werden. 

Hofbrunnenmeifter Timleriſches 
Teftamentariat. 

3) Ben der Bürgerin Joſepha Tann⸗ 
haufen im Schenfhofe koͤnnen digtenige, 
welche mittelieinen Flache, das Pfund 
um 20 fr., fpinnen wollen, folchen taͤg⸗ 
lich abholen. 


ee TEE —ñ— —ñ— — 
Die Pfarrliſten und Angeige augeklommener Freinden folgen mit dem nächiten Blattes 


4 


3 





| ”s 
Vürzburger Intelligenzblatt. 
| Mit Ehürfünft. Pfaltbate gnaͤdtaſter — 
Nro. 18. 
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Gerfhrlihe Anzeigen, 


i) (Wuͤrzburg.) Affe diejenige , 
v — = Bi Dhrlippine Feferin Eher 
weib des Haͤckers Andreas Fefer dar 
dier eime rechtliche Forderung zu haben 
sem ine „ werden anmit edictaliter 
bergeladen, Montags den riten Mopril 
8. 5. Sormiftags am 9 Uhr bey der 
amerfertigren Gerichröitelle zu ericheis 
nen; um ihre Forderungen gelrörig zu 
Brötseolt zu geben, widrigenfafls der 
Nichrericheindnde mit feiner Rorderung 
nicht miebr genbset. ar RR. 
ürzburg am iſten März 1805. 
. en —— 
2 uͤrzburg.)Heme an ie 
He * Tage jededinal nachmit⸗ 
tügs dm = Uhr wird mit ber oͤffent li⸗ 
&ra Berfteigerung der angezeigten La⸗ 
denwaren des Handelsmauns Tognio 
in m emals Zinmleriichen Hufe 
auf dern Kürichmershofe dahier fortges 
ahre m, 


durg am ıflen März 1805. 


Ehurfuͤrſtl. Stadtgericht. 


Aradurg. Aus gnädigften 
—— —282— Ge⸗ 
atal: Suien - nad Studieudiredtoriz 
am wird allen Individuen, melde jur 
Birtangeiphäre der tntergeichneren 
Stelle gehören, andurch befaunt. ges 
macht, daß diefelben ihre Bırıen, Anz 
fragen und dgl. an das churf. Gene 
ral: Schulen: und Srudiendirectörium 
wc mehr Halbbräcig, fendern 


5. März ıgog, 


nach der ganzen Vreite des Bo— end, 
mie dieſes nach dem hurpfalzbayris 
Gen Kanzelleyſtyle durchaus beobadh: 
tet wird, fchreiben jollen. ' 
Würzburg den ıften März 1805. 
Ehurpfalzbayr. Schulcommiffariat des 
Fuͤrſtenthums Würzburg. 


Kiel. 
4) (Würzburg.)_ Es werden hen- 
laufig 220 Malrer Weißen, 200 Malt. 
Korn, und Hp Malt. Haber ; Bann ı6 
Malt. Dinkel Frenragf den gten März 
früh um 9 Uhr im churfürftl, Univers 
fifärsreceptörate dem erfaufe durch 
einen ——— Strich anfgefegr. 
Die Liebhaber Fünnen auf befagter 
agefahrt zur beſtimmten Stunde in 
deut Univeriirärerecegtoräte dem Stris 
he beuwohnen, und das Weitere ger 
ih en, — 
rzburg ben 27. Hornung 1805. 
Churf. Univerfirätsrecepierat, 
5) (Wuͤrzburg.) Freytags den 8, 
März früh um 10 Wr werden in der 
ımmer dei ehemaligen Hofkammer— 
. im Reftdenzgebäude bevläufig 
Ei uder Guͤltmoſtes zum Öffentlichen 
triche aufgelegt, und dem Meiftbies 
tbenden mir Vorbehalt höchiter Genechs 
migung überlaffen, 
Würzburg den A8ten dehruae 1805. 
KEhurf. Rentamt f. d. Stade Würzburg, 
‚M. Bittbeüfer, Reutamtmann. 
6) Würzburg.) Da der mit & 
Kaminfegermeiftern Meg und Meike 
mäntel vos Reinigung der Kamine 
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in den herrſchaftlichen Militärgebäus 
den dahier beftehende Eontraet mit 
naͤchſtem Monate zu Ende gehet, als 
wird die fernere Saͤuberung gebachter 
Schloͤte Mittwoche den often März 
vormittags um 10 Uhr auf dem Kriegs: 
commiffariarszimmer an den Mentafts 
nehmenden, vorbehaltlich höchfter Ra— 
tificarion Öffentlich verfteigert werben, 

Würzburg den 22. Februar 1803. 
burf. fränf, Kriegscommiſſariat. 
) (Würzburg) Auf hurfürftl. 
Hofzerichteberehi foll das Haus nebſt 
» Garten mächft der Hauger Kirche des 
Vicars Heer anf ben ıften Man durch 
Öffentlichen Strich neuerlich verlieben 
werden; das Haus befteht aus 2 heiß» 
baren und 2 unbeißbaren Zimmern, 1 
Küche, 2 Kammern, 2 Böden, ‚einem 
Keller, Brunnen, Waichteffel, nebit 
Heflein und. großen Holzlage; ber 
Garten hat einen Ausgang in die Reis⸗ 
grube. Diefer Aufftrih wird Mons 
tags den ııten d, nachmittags um 2 
Uhr in der gedachten Wohnung bes 
Vicars Heer anberaumt ; wobey bie 
Strichsliebhaber fich einfinden, und 
die nähern Bedingniſſe vernehmen 

können, 

Würzburg den gten März 1805. 

Bon Vicar Heerifch, Sequeftras 
tions wegen. 

8) (Bladungen.) Die Abwelenden 
am wirflidden Eintritt in den churs 


uͤrſtlichen Militärdienft Keftimmten $os . 


haun Wetzel und Chriſtoph Eräblein 
von Ruderſchwinden, Landgerichts Fla⸗ 
dungen, werden auf höoͤchſten Befehl 
edictaliter vorgeladen, und haben ſich 
binnen 4 Wochen, wenn fie ſich in den 
churfuͤrſtl. fränkifchen Provinzen, bins 
nen 8 Mochen, wenn fie fich in den 
übrigen Erbftaaten Sr. Churf, Durch⸗ 
laucht, und binnen Kahresfrift, wenn 
fie fih im Auslande aufhalten, ben 
dem dahiefigen Landgerichte perfönlich 


zu ſtellen, im Michterfcheinungsfake 
aber zu gewaͤrtigen, dafi die Strafe 
ber Sonfitcation ihres Vermoͤgens ge 
gen fit werde verfuͤgt werden. 
Sladungen den 20. Februar 18095. 
Churpfalzb. Landgericht, 
J. Kirchgefiner, Landrichter. 
Schleicher, Actuar. 
9) (Gerolzbofen.). Nachdem die 
diesieirigen milittidienftpflicht'gen fans 
deruntertbanen, Nicolaus Rief von 
Biſchwind, Andreas Echwab non Mus 
Genrorb, Georg Firſching von Pußels— 
heim, Georg Köbler von Kleinwinfeld, 
Sohann Heuter von Gretiſtadt bey ih- 
rer Einberuſung zur Erftehung des 
wirklichen Militärdienftes am 293. v. 
M. nicht .erichienen find, ohne daß von 
ihren Melteru oder den betreffenden 
Drrsvorftänden von ihren dermaligen 
Aufentbalisorten Machricht gegeben 
werden fonnte; als werden biefelben 
biermir vorgelanen, daf fie, menn fie 
fib in den Fürſtenthume Mürzburg 
aufhalten, binnep 4 Wochen ; wenn 
fie ficb auffer demfeiben „ jedoch in dei 
churpfalzbayriſchen Staaten anfhalten, 
binnen 8 Wochen ; wenn fie aber aufe 
fer Landes find, binnen Jahresfriſt bey 
dem Landgerichte dabier fich ſtellen, 
oder fonft gewärtigen ſollen, daß nach 
beftehender böchften Verordnung ihr ge= 
gerwhrtiges oder noch zu hoffendes 
Nermögen confiszirt werde, 
Geroizdefen ten ıften Februar 1805, 
Churf. Landgericht. 
Wirth, Loandrichter. 
Greſer, Actuar. 
10) (Gitzingen.) Oberlientenant 
Werrlein iſt vor einiger Zeit dahier mit 
Hinterlaſſung einigen Vermoͤgens ges 
ftorben; die Berichtigung feiner Ver— 
laffenfchaft wurde dem Landgerichte 
Kissingen aufgerragen. Da man nun 
nicht weiß, ob nicht allenfalls mehrere 
Gläubiger, als fchon befaunt, vorhans 


den find, fo werden hiermit alfe, die 
eine Forderung ah beivaren Merrlein 
zu machen haben, auf Donnerstag den 
zten März 1. J. früb am $ Uhr zum 
biefigen Landgerichte vorgeladen, um 
Ihe Umteruugen zu Prorecofl zu ges 
ben, der Ausbleibende hingegen wird 
nah Verlauf Ddiefes Termines nicht 
mehr mit feiner Forderung gehört mers 
vn FH den —— 1805. 
hurfuͤrſtl. Landgericht. 
* F. ——— Landrichter. 
€. Greb, ÄActuar. 
u) (Mellerichfiadt ) Der Landra: 
ditolant Michael Seniert von Euffen: 
'aufen ift fchom mehrere Jahre abwer 
end, ohne daß der unterzeichheten 
Stelle etwas von feinem Aufenthalts 
orte befanut fen. Da nun derielbe 
don churfuͤrſtl. Landesdirection zu Wuͤrz⸗ 
Burg zum wirklichen Eimgrirte in den 
ilthrdienft berufen ift, fo wird ge 
wannter Seufert hiermit vorgeladen, 
wenn er ſich im der fraͤnkiſchen Provinz 
befindet, binnen 4 Wochen; menn er 
fih in den übrigen Erbſtaaten Sr, 
Churf. Durdhlauchr aufhält, binnen 8 
n; wenn er aber im Auslande 
fen follte, binıen Yabresfrift in ‚fein 
Geburtsort ſich zuräcdzubegeben, und 
ben tem muserfertieten Fandgerichte 
Anzumelven, oder Zu gemwärtigen, daß 
man mit Gonfiscarion feines Vermo— 
end oder Pflichrrheils verfahren werde, 
Selena ten —— 1805. 
Ijbapr. Landgericht. 
are Nidels, Landrichter. 
Element, gr 
enfurt, Sn der Nacht 
— — * d. M. find in eis 
am Privathaufe zu Eibelftadr mittelft 
Einfieigung und Erbredyung 4 bie 5 
Sremmiger Ducuten, dann mehrere 
Geldforten an Laubthalern, Kronen: 
thelern, und Eonventionsmünze webft 


eirigen alten Thalern, von weichen ei⸗ 
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nen das Dehr abgebrochen, auf dem 
andern ein Baͤr aufgeprägt ſeyn fol, 
und uebſt dieſen eine vergoldete tome 
badene Sackuhr mit einem fehildkröres 
nen Gehaͤuſe diebifcher Weile entwenr 
det worden ; innerhalb des Uhrgehäus 
ſes foll das Wort leton fich befinden, 
und anf dem Zifferblarte follen einige 
franzöfiiche Worte ftehen ; an der Uhr 
feibit befinder ſich eine tombacdene ges 
Kolnngeue Kette mit einem geiben Uhr» 

h uͤſſel. 

Wem aun dieſe Uhr oder eines der 
beſchriebenen alten Münzen zugebracht 
werden ſollten, derfelbe wird jur Bes 
fdrderung der Zuftiz fogleich bey der 
gehörisen Zuifizftelle die Vnzeige ma=”' 
hen; das ihm zugebradhte Gut dahin 
mir Benenuung des Verkäufers Übers 
bringen, welche Juſtizſtelle alödenn das 
Weitere hieher gelangen zu la ſſen er ſu⸗ 
chet wird, 

Ochſenfurt den 28ſten Februar 1803. 

Churfuͤrſtl. Landgericht, 

Jaͤger, Laudrichter. 
— Haas, Actuar. 

13) (Schweinfurt.) Da der Johann 
Pfiſter jun. zu Forſt wegen Injpinenz 
fein Vermögen an die Gläubiger frey: 
willig abgetreten „ daher gegen ihn ex⸗ 
cufive zu verfahren feyn will; als 
wird zum ıften Edictsrag der Dinstag 
nämlich der 2te April d. J., wo deffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger bey allbiefigem 
Sandgerichte unfehlbar zu erfcheinen, 
ihre Korderungen mit dem allenfalſigen 
Vorrecht angeben, und die in Handen 
habenden Berneife vorzulegen haben ; 
‚zum 2ten Ediersrag, mo die Einreden 
gegen die angebrachten Forderungen 
und nachgeſuchten Vorrechte don dem 
Gemeinfchuldner und den übrigen Glaͤu⸗ 
bigern vorgebracht werben; der Zoſte 
des nämlichen Monats endlich zum 
er Beſchluß in der Sache 
Dinstag 8 28ſte May d. J. zum 

2 


”v 


März Nachmittags um = Uhr, 
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dritten Edictstage dergeftalt anberaumtt, 
daß der an einem oder dem andern 
Zag ausbleibende Theil mit feiner For⸗ 
dermug oder Verhandlung praͤcludirt 
werden folle. — 
Uebrigens wird das geſammte ms 
mobilarvermogen des Geneinfchuldners 
in seinem Wohnhauſe, verſchiedenen 
Artfeldern, Wieſen und. Weinberg 
beſtehend Dinstags den Ii6ten April v. 
J. in dem Orte 
ſirichen. Welches den Strichs liebha⸗ 
bern unb@läubigern unverhalten bleibt. 
Schweinfurt den 22. ‚Februar 1805: . 
Ehurfürftl. Landgericht. 
9, 5.0. Eckart, Landrichter. 
A. Ehlen, Actuar. 


— — — Tr 
Vertaufungen. 
1) Die geheime Rath Sixtusiſchen 


Erben⸗ſind ent ſchloſſen, ihr DHAus Nr.180 


‘hinter dem Gaſthauſe zum Stern durch 


‚Öffentlichen Strich zu verlauſen, daſ⸗ 


felbe euchält 15 heitzbare, 3 unheitzhare 
Zimmer, 4 Kammern, 2 große Speis 
cher, 3 Keller, fämmtliche mir Faͤſſern 


‚belegt, wovon ein Theil in Eifen gebun⸗ 


den; 2 Müchen, ı großes Gewoͤlbe, 1 
Chaifenremife, ı Holslage, Stallung 
zu:4 Pferde, ſammt Futterfammer, ein 
Kallerhaus fainmt Kaltern, Waſchhaus 
mit- 2 großen Keffein, einen Brunnen 
mit trinfbaren Waffer, uud fonflige Bes 


quemlichkeiten. 


Die auf dem Hauſe haftenden Be⸗ 
ſchwerden und Abgaben ſammt Kaufs⸗ 


sten 
Dins⸗ 
tags den eren und Mitimoche den 
ooten März in dem bemelderen Wohn—⸗ 
hanſe ſelbſt Ahgehalten, deu Kaufslieb⸗ 
habern bekannt gemacht werden; auch 


fahrten, welche Freytags Den 


frann-das Haus ſelbſt ſowohl bey deu 


— 


orſt oͤffentlich aufge⸗ 


bedingniſſe werden bey den Strichtags⸗ 


Stricdytagsfahrten als taͤglich eingefehen 
‚werben. 

Ferner werden die zur geheime Rath 
‚Sirrusifhen Verlaffenfchaft -gebbrigen 
Weinberge auf Mürzburger Markung, 
aler 1 Morg. am obern Pindlesberg- 
Auſt. Hadıyald.Audreas Friß , Ho fluͤ⸗ 
chenpfoͤrtner, feldhalb. Goffutfiher 
Rößler ; daun2 Morg. im Linbelsberg, 
Anſt. Baͤckermeiſter Effig, an obbemelde 
‚ten Tagen, als Freytagoͤ den Seen März, 
Dinsragd ben’ ı2ten, and Mittwoche 
‚den 2often- März zum Öffentlichen Stris 
che aufgelegt, und.die darauf haftenden 
Beſchwerden und Abgaben fo wie bie 
Kaufsbedingniffe bey den Strichätage- 
fahrsen befannr gemacht werden. 
Geheime Rath Sirtusiſche Erben. 

2) Die zur Werner Foͤrtſchiſchen 
Hinterlaſſenſchaft gehörigen, 2 Morgen 
Kleefelder an inneru, Kuͤrnacher Berge 
‚gelegen, die der Hauger Pfarrey init 20 
pen. Grundzins Iehenbar, und mo: 
rauf 200 fl. rbein. gebothen worden find, 
‚werden Gomrttags den gten d. nachmitz 
‚tags um 3 Uhr zu Gerdrunn im Schwas 
‚nenwirböhaufe zum-drfentlihen Stride 
aufgelegt, wozu.die Kaufsuſtigen hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen werden, die Gebothe 
zu Protocoll legen, und den Zuſchlag 
gemwärrigen koͤnnen. 

Bon Werner Förtfchifchen Teſtamen⸗ 

tariats wegen. 

3) Montags den ten Maͤrz mers 
den An der verlebten Frau Hofſchiefer— 
deckerſchen Behaufung im Maindiertel 
nächft der alten Eafferne fräb um g Uhr 
und nachmittags um 2 Uhr ihre hinter- 
laffene Efferten, als Zinn, Hchöne Vet: _ 
ten, berrächrliches Weißzeug, etliche -" 


"schöne Uhren, Seffel, Commode, Treſ— 


furen, Malereyen und fonftige Effecten 


gegen baare Zählung verfteigert. 


.  Kefflerifche Erben. 
4) Donnerstags den ten d. M. 


nachnttags uma Uhr wird bad in Don 


Ma Beh bem Felſenbrunnen 
e Wohnhaus, -Nro.36 nebft dem 
ſarau liegenden, mit dei beften Gat⸗ 
‚tungen Dbftbaumen ‚und Weinſtoͤcken 
' beiehter Garten, dann ‚einem großen, 
gan * Steinen aufgsbanteu Som⸗ 
nd großen Felſenkeller in 
en diejer Wohnuug zum Öffentlichen 
‚Stiche ausge etzt, uud kanu ſolches 
hans hen — daun dazu⸗ 
rigen ichfeiten gegen ein ans 
— Geboth fogleich dem Meiſt— 
biethenden zugeſchlagen werden , wo⸗ 
„bey „die ‚üb 
‚dem Striche befaunt gemacht werden 
-follen „wozu die Strichsliebhaber hoͤf⸗ 
ichſt eingeladen werden. 
Wuͤr — aten März 1805. 
Ye in Kortepiauo von guter Due 
Ardt,, gauz modern, in Korm eines Se: 
iſt um sehr billigen Preis zu 
‚vertaufen, Wo? erfähre man im Hau⸗ 
— Neo. ıı dem Fraͤukiſchen 
NHofe über, zu ebener Erde. 
6Eine ſchoͤne gezoene Uhr, deren 
Geoͤsus allein 3 Carolin an Gold bes 
tragt, 5* deren inneres Werk unver— 
beſſerlich ift, ER garantırr werden 
kann, ift wm Kußerſt billigen Preis zu 
verfaufen. Nüheres im Jnt. Comt. 
7) Ein-groürs, ganz veues Piano: 
forte, dann ein Kleines, ebexfalls neues 
ug et von ter beiten Quas 
isär find, um billige Preiſe zu verkaufen. 
ey wen? weiber das Int. Comt, 
..8) Eine Quantität ganz rein aba 


‚ zogenen Bucheloels ift um billigen Preis 
zu haben. Bey wen ? zueldet das Zur, 


nt. 

9). Es find go Fuder guten Milch 
Hingweines zu verfanfen. Wo? erfährt 
man im Int. Comt. — 

„19) Frifepe Eichsſelder Servelat wuͤr⸗ 

e, das Pfund zu 24 kr., auch zu go 

x, find im Gaſthauſe zu den 3 Kronen 
‚su häben, ‘ * 


rigen Kaufsbedingniſſe vor 


* 
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’ 17) Ein ganz neues Schlangenrohr, 
uud ein gebrauchter Deftillierzeug mit 
Kühlung an Hut don Io Maar fiud um 
biligerPre.s zu verfaufen, Wo? meldet 
das Int, Eomt. 

12) Der zur Verlaſſenſchaft der Jung⸗ 
fer Eva Voglin gehdrige Garten ‚von 
Le dann I Mora. Meinberg 
Lin 


ft dem Schiefiplage, welcher dem 
Biürgerfpitale lehenbar, und jährlich 
28 Pfenn. Grundzins, dann ben ge 
wöhnlichen Zehent giebt, ut baudfofne 
bar ift, worauf benm aten Striche 750 
fl. ihn. geboten worden, dann 4 Morg. 
ee am großen Pfaffenhera. wel⸗ 
e nebft dem aewöhnlichenZehent jährs 
ih 3 Eimer Gültmeft zum ehemaligeh 
Stift Haug ‚entrichten, dann 5 2/4 
Denn. Grundzind zum ehbemal. Stifr 
Neumünfter, und den gemöhnlichen 
Handlohn reichen, worauf 250.fl. ges 
boten; und 2 Morg. mit Klee beiante 
Ekern, weldye am Rofiberg oder Ober⸗ 
roth liegen , und jührlicy zum Jullus— 
hefpitaler Pfund 12. Pfeun. Grundzins 
nebft dem —— Haudlohn ge: 
ken, worauf zı 2 fl. Ihn. geboten more 
den find, werden Mittworbe den 6ſten 
März nachmittags um 2 -Ubr in der 
Rtaluns des chemal. Domſtift sar— 
ivard Degg zum dritten öffenrlichen 
Etriche aufgelegt, und, wenn annehuis 
liche Geborhe aeicheben , Tonnen folche 
auch den Meiftbierbenden zugeſchlagen 
meiden, 
Don Teftamentariars wegen. 
13) Ein Wiener Kortepiano von Halls 
bich ift zu rerfaufen. Den Verkaͤufer 
melde das Int. Comt. 





—— —— — — — — 
Vermiethnngen. 

+) Auf den iſten May it im Waıns 

viertel ein Quartier zu verlehnen. Es 


beſteht in einem großen heihbaren Zim— 
mer, nebſt einem Ulfoven, wo die ſchoͤn—⸗ 


158 


fie Ausſicht ift, dann einer Küche, eis 
nem Holzplatze und etwas Podenr und 
Kellermert. Den Vermiether erfragt 
man im Int. Comt, 

2) Ein gerhumiger Laden mit‘Com: 
toir, moju. ein gewoͤlbter mafferfrever 
Keller auf Felfen gegeben werden fan, 
ift an einer offenen Straße unmeir des 
Kürfchnerhofs zu wermierhen, und der 
Eigent huͤmer im Aut, Comt. zu erfragen. 

3) Ein Logis mir Möbeln für 2 
Yevige Herrn ift F vermiethen, wo auch 
Set u haben iſt. Im Int, Comt, ift 
das Weitere zu erfragen, 

4) Ein Quartier aufder Domgafle, 
beftebend in 3 in einander gehenden 
beigbaren tapezirten Zimmern nebft Alz 
Toven , dann einer großen Küche mit 
2 heigbaren Zimmern amd einem uns 
Heigbaren Platz zum Holzlegen, fo wie 
auch noͤthigen Kellerwerfe iſt ſtuͤndlich 
oder bis den ıften May zu verlehnen, 
Naͤheres im Int. Tomt, 

5) Es iſt ein Zimmer mit Möbeln 
- für'einen Tedigen Herru zu vermierhen, 
und ſogleich zu beziehen. Den Ver: 
wmiether erfragt man im Int. Comt. 

6) Ein mit 56 Fuder weingrümer 
Käffer belegrer ganz mwaflerfrener Kel⸗ 
ler, der dem beiten Felſenkeller an 
Güte nichts nachgiebt , ift unter. billie 
gen Bedingniffen ſtuͤndlich zu verlehs 
nen. _ Bey wen? melde ‚das int, 
Eomt, 

7) Nahe an der Domkirche ift ein 
Quartier von 5 heitbaren Zimmein, 2 
Kammern, einer Küche, Keller, Holz« 
Tage und andern Beqnemlichkeiren auf 
den 1. May zu verlehnen, Ben wen ? 
meldet das Jut. Comt. 


— — en 


Sache, die geſucht wird. 
Es ſucht ein lediger Herr ein 
Quartier von 2 ober einem geraͤumigen 
Zimmer, einer Bedientenſtube, nebft 


* then. 


Ctallimg für 3 Pferde mir dem Ans 
fange des Fünftiaen Monats iu mies 
Das Quartier muß deifen ei— 
genes Bett und Bettſtaͤtte ausgemno⸗ 
men, uͤbrigens möblirt ſeyn. Wer ein 
olches zu vermiethen gedenkt, heliebe 
ich baldiaft an die Erpedition dieſes 
Biatts zu wenden, um dort das Näs 
here anzugeben und zu erfahren. 


— — — — — —— 
Uterariſche Anzeige. 


In den Goͤbhardiſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Wuͤrzburg 
ift zu haben; 

Proyart, Hr. Abt, der entthronte Lud⸗ 
wig XVI, ehe er König war ; oder: 
Entwurf der Urfachen der franzäfiz 

fchen Staartummälzung nnd der Ers 
fchätrerung allerThirone. 8. ı fl. zotr« 

Jaͤger, F. A., Briefe über die hohe 
2 höne Franfens in geographiichs tvs 
pographiſch⸗ phyſiſch⸗ und hiſtori⸗ 
fcher Hinſicht; mit einer ganz ſpezi⸗ 
ellen Charte des Rhoͤngebitgs und ei⸗ 
nigen Pıofpeften, 3 Thies 8 4fls 

oO IM, 

älter, 5. X., leichtfaßilicher Unters 
richt in den Aufangegründrn ber Res 
chenkunſt für die site Klaffe der deut— 
fchen Schulen in Bayern. 2 Thle, 8. 


24 Fi. 

Ludwig, S., der Bärgerfreumd, ein Le⸗ 
febuch für Kinder in Vürgerfchulen, 

arte verbefferte Auflage. 8. 30kr. 

terling, Dr. C., über das gelbe Fie⸗ 

ber. 8. 20 fr. 

Schwab’, Dr. E., vermiſchte Schrif: 
ten veterinärifchen Inhalts, zu Vor⸗ 
lefungen bequeme Auffüge, 18 Heft. 


8. 36 Er. 

Poſſelt, D. E. 8, Beſchichte Karls 
XII Königs von Schweden, went 
Auflage. 8. ı fl. 45 fr. 

Gynäfatsptron, oder Blicke in die weiß: 


liche Garderobe im Bezug auf Fürper: 

Tihes Wohlfenn von einem ypraftiz 

fen Arzte, 8. 24 fr. - 

Des Mädchen unter den Raͤubern, und 
ihr munderbarer Retter. 8, 45 fr. 

Blondchen der Zigeunerfindliug, eine 
remantifche Gedichte. S. 36 Er. 

Birbchen, das Hirtenmädrhen, ein 
Senenſtuͤck zu dem Jägermädchen von 
Cramer. 8. 2a. ® 

Kb, J. A., dramatifche —— 
frͤhlichen Unterhaltung geſitteter Zirs 
kl, 2 Thle. 8. 2.fl 30 kr. — 

Eedendor f, Adolph Frhr. v., Briefe 
an einen Prinzen von ſeinem Beglei⸗ 
ter auf Reifen, als Skizzen ü. d, 
Pflichten der Regenten, und Winfe 
für Regierungen, dag Beſte der Laͤn⸗ 
der betreffend. 8. Leipzig. 2 fl. zokr. 

Clemenius, J. G., praktiſche Comtoir⸗ 
übungen für Juͤnglinge, welche fich 
der Handlung widmen wollen. 18 
Heft. 8. 45 tr... R 

Pc AR ‚ vollftändig deutliche, zum 
vortheilbafren Anbaue des Feldkuͤm— 
mels. 8. zo fr. 

Herb, D. Dh. If ‚, Belehrung und 
Berubigungsgründe in Hinficht der 
Gefahr des gelben Bieber& in Deutſch⸗ 
land, für die Bewohner meines Bas 

. teriandes entworfen. 36 fr. , 

Gregel, J. Ph., Das landesherrliche 

Parronarrecht nad den veränderten 

Berbältniiffen der biichöflihen Ge: 

tehtfame betrachtet. gr. 8. ıfl. 

u — — 

Ankuͤndigung. 

Die Fraͤnkiſche Staats: und 
grlebrie Zeitung ‚bat über die bey 
us im Derlage erichienene Schrift: 
Der Zürft, von Nicolaus Machias 
vel. Frey aber ſetzt, und mit bid⸗ 


J iftorıfchen, politiſchen, 
FAR Ale 2 en und den Anmer⸗ 


nee a Houffaye, 


| tungen det A 
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Herandgegeben von Franz Nicolaus 

Baur, des ehemaligen Domftifts 

Vicar zu — 1803. 
folgendes Urtheil gefällt, und dadurch 
jede anderweitige Buchhändlerempfeh: 
lung unndthig gemacht. 

Das Urtbeil folcher Mäuner, die mit 
vollftem Rechte auf eine entfcheideude 
Stimme im Eenare der Publicität Anz 
foruch machen fünnen, hat Machia: 
vel's Fürften fchon längft als ein Werk 
ausgezeichnet, welches von jeden ges 
bildeten Manne gelefen, und von jes 
dein, der mirtele oder unmittelbaren 
Einfluß auf Staatsgefchäfte har, vers 
daut und zu Marhe gezogen zu werben‘ 
verdient. Die vielen Weberfegungen 
diefer Schrift in alle Eprachen Euros 
pa's, und die heftigen Debatten über 
deren Werth oder Unwerth müffen ſchon 
für fih die Aufmerkſamkeit des Den: 
fers feſſeln, und, abgefeben von aller 
Praͤoccupation und Mißverftaud, wird 
Macchiavels Buch: il principe immer 
ein Werk bleiben, das Jahrtauſenden 
troßt, und, geleien oder ungelefen, 
jedem großen Ereigniffe den Stempel 
feiner innern Wahrheit aufdräden wird, 
Daß die Verhältniffe, indenen Macchi— 
avel fchrieb, bey der Beurtheilung feis 
nes Werkes nicht auffer Augen gefest 
werden dürfen, daß eine Jufammens 
ftellung feıner Raifonnements mit den 
Parallelſtellen anderer großen Schrift⸗ 
fteller, aus denen er zum heile ges 
ſchoͤpft bat, verbunden mit bedeurens 
den Winfeu auf den veränderten Schrus 
plaß, nach welchem manche feiner Saͤtze 
modifizirt werden müffen, der gegenz 
waͤrtigen nenen Ueberfegung einen aus— 
gezeichneten Werth geben, bedarf wohl 
feiner ausführlichen Erdrterung. Schon 
eine Ueberſetzung allein, wie die gegen 
wärtige ift, würde dem Herausgeber, 
Hrn. Vicar Baur, den Danf und 
Deyfall des Publicums gefichert haben, 


— 
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and die muͤhevolle Sammlung und kri⸗ 
tifche Sicherung alles beffen, was in 
fo vielen andern Schriften zerftreut ift, 
mit eigenen vortreflihen Zuſaͤtzen und 
Berichtigungen, find Werdienfte, wel: 
ce diefe 

Uebergewicht über alle andere geben, 


r Ausgabe ein entidiedenes . 


Abelverſtandener Weife verbannt iſt. W) 
Arnſtadt und Rudolſtadt den 7. Sinner 


1805. . 
Langbein⸗ und Klügerfche Verlage: 
handlung. j 
Iſt auch in der Goͤbhardtſchen Buche 
baudlung zu Bamberg uud Würzburg 


und fie würdig macht, einen Plag im zu baben, und zwar anf feinem ho 
jeder guten Bibliothek einzunehmen, laͤndiſchen Papier zu 3 fl. 36. rhu 
woraus nur immer das Driginal nicht auf» ſchoͤnem weiſen Drudpapier * 


3 fl. vhs 








. Getreideverkauf auf dem Markte zw Würzburg am 
aten März 1805, 


“Am böchkem Fj im mittleren I] imgetingten | Summe aller 


— Preiſe Preife. Prei u. — 
attung. IE Batz. “u | Mitr, mt — — 
——— 37 4131 m ig 13 5 7 5 — zu 62 Ir 
An Hader 4 3 || lei. I 2 j"°] 2 —— 2 2 
Churf. Polizeygericht. 


— EEE nenläuuhieninid 


Brodfa 4 für das Baͤckerhandwerk für den Monet Märzı 
Warzburg am 1. März 1805. — 
Eine Waage weißen Brods im Gewicht 3 Pfund 22 Loth 8 Schill. ı Df. 
Ein Kümmelbrod im Gewicht ı Pfund 27 Koıh 4 Edi, — PR 


@in deito im Gewicht 28 Loth 2Schill. 
Ein detto im Gewicht 14 Loth 1Schill. 
Ein Paar Semmeln im Gewicht 9 1% Loth Pfenn. 
Eine Semmel im Gewicht 42/3 Loch 2 Pfenn. 
Ein Dickweck im Gewicht 14 Loͤth 1 Schill. 
Ein Dickweck im Gewicht 9 ı/e Loth 4 Pfenn. 
Ein deito im Gewicht 4 2/3 Loth 2 Penn, 
Eine Faſtenbreze im Gewicht 8 ı/a Loth 4 Pfeun. 
Eine detto im Gewicht 4 1/4 Loth © Pienn, - 
‚Ein Laib ſchwarzen oder Korubrodes, welcher wohl ausgebacken 


gs Schill 4Pfenn. 
4 Ech A. 2 Pfenn. 
Ehurfürftt. Polizeygericht. 


(Nebft einem befondern Nuhange,) 


wiegen muß 7 Pfund ra Loth, ⸗ 
Ein halber detto s 


‚ Anhang zum Wuͤrzburger Int. Blatt Nro. ıy, 
er 


Gerihtlihe Anzeige. 


. 1) Ebrach.) Der abweſende churpfalz⸗ 
Bayr.Untertban Melcyier Goͤtz von Ober⸗ 
ſchwarzach iſt zum wirfhchen Militärs 
dienfte berufen, Derjelbe wird daher 
Sorgeladen,, binnen 4 Wochen. wenn 
er in dem Fuͤrſtenthume Würzburg, bins 
nen 8 Wochen, wenu er in den übrigen 
churpfalzbayr. Stäaren, und binnen 7 

ahre, wenn er im Auslande lebet, zu 
dein unterzeichneten Landgerixhte ſich zu 

ellen, widrigenfalls die Verhaͤugung 
der Deffertiousftrafeir gegen ſich zu ge: 

Wärtigen, 

Ebrach den 2aflen Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, . 
Lamberger, Laudrichter, 
5 ‘ Bauer, Actuar. 
2) (Geröl;hofen.y Bey dem unter: 
zeichneten Keitamte werden Montags 
den ırten f, Mi. fith um 9 Uhr. die das 
bier und zn Sulzheim vorräthig liegen⸗ 


den 27 Fuder Guͤlt⸗ und Zehentmoftes - 


ir Fleineren Parthien an den Meiftbier 

thenden verfteigert. Strichs luſtige koͤn⸗ 
en die Proben bey dem Striche ver— 
often, ihr Geboth hierauf zu Brotocofl 

geben, und die höchfte DBegnehmigung 

ebmarten, — 

Gerolzhofen den 2oſten Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt, 

U 8. Kirchgeffner, Reutamtmänn. 
2 Rttiuger) Montags deu 18ten 

bieſes früh um? G Uhr werden auf dem 

hiefigen Rathhaufe von. dent herrfchafte 


lichen Fruͤchtenvorrathe 100.M frr, Weit⸗ 


Zen, 305 Mlır. Korw und Zoo Mlır. 
Haber partbienwieiie mit Vorbehalt der 
berrfchaftlichen Genehmigung an die 
Meifibierhenven gegen gleichbaare Zah⸗ 
Tung verkauft, 
Bbttingen.. den Iten Maͤrz 1905, 
Ehurfürfit. Pfalybaier, Rentamt. 
D. A. Lowenheim, Rentamtinann, 
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Berlorne Sachen. 
+) In letzten Mastenballe am Faſt⸗ 
nahtsdinstage wurde ben Hrn. Hof⸗ 
laſer Limb eine filberne Schuhſchnalie 
erloren, Der Finder wird gebeten, 
gegen eine Belohnung die Anzeige im 
Ft. Comt. zu machen, 

2) am Hofgläfer Limbiſchen Haufe 
hat während des legten Masfenballg 
eine Dienftmagd eine goldreiche Haube, 
welche fie yon ihrer Herr ſchaft zur Ber⸗ 
Wahrung Aberfommen hatte, derloren, 
Sie bitter den Finder, oder denjenigen, 
welcher fie am ſich gefaufr, gegen Erfag 
der Auslagen, nebſt einer Belohnung 
die Anzeige im Inf, Comt, jü machen. 
3) Bom Sander Viertel bis in die 
Gegend des ‚Stiftes Haug wurde am 
Sonntage deir zteu d. WM, ein goldenes 
Ohrengehäng verloren, Der Binder 
wird geberhen, gegen eine Belohnung 
daſſe lde im Int. Comt. abzugeben, 
Am leisten Freptage wurde in 
dem Theaterparterre ein neues weißes 
Schnupftuch mit einem ſchmalen rothen 
Streifen verloren. Der Finder dejfelben 
wird geberhen, felbiges gegen ein Dous 
ceur im Int. Comt. abzulegen, 

5 Es iſt am jdungſt ab erbichener 
Mittwoche den zrften Februar nach⸗ 
mittags ein Huͤhnerhund von mittlerer 
Größe, gut hehaͤngt, an der linken Seite 
des Kopfes braun, mit einer abgejchlae 
ar Ruthe und einem Flecken auf dene 


reuze verfehen, übrigen® ganz weiß 
Jiebelſtadt 


und etwas raubbärg, von 

entlanfen, Wem folcher zugelaufen ife, 
oder. wer nur, im Sheringften Auskunft 
hiervon zu geben weiß, ‚Beliehe die Ane 
eige im Int. Comt. gegen ein an ſehn⸗ 
ches Douceur zu machen, 


Concertanzeige. 
Mit —“ churfuͤrſtl, Landes⸗ 


16? 


direction, wird Dulon , ber blinde Alb: 
tenfpieler , die Ehre haben , auf Ders 
Jangen biefiger Mufikfreunde Donnerds 
rags den zten März im Saale des Hrn, 
Hofglafers Limb noch ein Concert zu 
eben. Billets zu 48 fr. das Stüd, 
ind ben Hofalafer Limb, bey Hofmuſi⸗ 
FusReinftein fenior. und beym Eingange 
zu haben. Der Anfang iſt um 6 Uhr. 


Anzeigen. 
1) Es ſoll vor einiger Zeit ein ruf 
for Dfizier bier in einem Gaſthofe 
Togirt, und daſelbſt unhonette Mittel 
ergriffen haben, um feine Schuld nude 
bezahlen zu dörfen;, man hält mich für 
denfelben. Da diefes meine Ehre raͤu⸗ 


ket, fo lade ich den Gaftwirch, auch zus 


gleich jene, welche den ruſſiſchen Offi⸗ 
Bier fennen, ein, damit fiemich fehen, ob 
ch derjenige ſey oder nicht. Ich logire 
Hey Chirurg irth auf dem Markte. 
Drto Baron v. Drewitz, in ruſſiſchen 
Dienſten geſtandener Oberſt. 

2) Samstags den gten d. M. faͤhrt 
eine Retourchaiſe uͤber Mergentheim, 
Elwangen mach. Schwaͤbiſchgmuͤnd. 
Mem es glfaͤllig iſt, dahin zu reifen, 
der kann fich bey Lehnfurfcher Job, Ja⸗ 
cob nächft ber neuen Eafferne wohnhaft, 
des Nüheren erfundigen. 

3) Allejene, die an der Verlaſſen chaft 
der berlebien Jungfr. Eva Voglin dahier 
eine rechtliche Forderung zu haben ver⸗ 
meinen, werden aufaeferdert, ſich inner— 
Halb 4 Wochen bey dem Unterzeichneten 
als Teftamentar zu melden, widrigens 
falls man von Teſtamentariats wegen 
feinenücficht auf dieſelben machen wird. 

„N. Degg, Archivar des vormal. 
Domftiftt, als Teſtamentar. 

4) Die am aıflen Jaͤnner 1801 vers 
ftorbene Frau Hofrärhin Unger dahıer 
har in ihrer legten Willensverordnung 
einer jeden ihrer fomohl Zauf: als 
Firmdothen, mit Ausfchluß der Frans 

isca Stemmer zu Bamberg, und ‚der 
ancisca Prechtel zu Stadtlauringen 
ein hundert fl. fränf, legirt, welche bens 


felben nach dem Tode ihrer Jungfer 
Schweſter Catharina Rothweiler aus: 
— werden follten. Da nun dieſe 
etztere am Zten d. M. geſtorben ift, 
mithin jene Legaten nun ausgezahlt 
werden fönnen , fo werden hiermit alle 
Tauf⸗ und Firmdothen der verlebten 
Frau Hofrärbin Unger eingeladen, ſich 
Binnen einer Biertejabresfrift ben Uns 
terfertigrem darüber, daf, fie wirkliche 
Derhen derſelben fenen, gehdrig auszu⸗ 
weiien; midrigenjalls fie aewärtige 
mäüffen, daß nach Verlauf diefer Fri 
von Zeftamentariatd wegen auf ihre 
fpäter angedrachten Anfpräche feine 
Kücdficht mehr werde genommen wer— 
den. Würzburg am 16. Februar 1805« 
Klinger, 
rionerarh,, als Teftamentar der 
verlebten Frau Hofraͤthln Unger 
dahier. 
5) Endesunterzeichneter macht ei⸗ 
nem geehrten Bablicum in der Stadt ſo⸗ 
wohl als auf dem Lande befanıt, daß er 


ftändlich bereit jen, in allen, und zwar 


den haltbarlien Karben, wollene, bauıne 
wollene, Teinene umd feidene Tücher zu 
färben; damit verbiuder er auch eine 
Druderey, und eine Mufterfarte, wo 
ein jeder nach Belieben die ichöuften ges 
modelten Karben ausfuchen fann, Er 
gerfpricht fich geneigten Zufpruch. und 
eine prompte nie Aber zytägige Bedie⸗ 


nung. 
Caſpar Huͤnerkopf⸗ Faͤrbermeiſter in 
per Semmels gaſſe. 
Gefundene Sache. 

Sm letzten Maskenballe am Sonns 
tage murde bey Peter Himmelſtein ein 
Schläffel oefunden. ‚Gegen die Einruͤ— 
Aungsgebähren kann derfelbe in der 
Redonie abverlangt werben. 


Dienttantrag. 

Ein geftandener Menfch, der mit 
Pferden, und mit der Garten und Felbs 
asbeit umzugehen verfteht, kann in das 
biefiger Stadt Dienfte erhalten, und 
das Nähere im Int, Comt, erfahren. 


churpfalzb. Xandesdirecs 
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7 Beylage 
mm Würzburger Jntel ugenzblata. 
Fteytag den 1. März 2805. | 


ö———— —— ER 


Ttauungs · Geburts. Sterbertiften Burg, xandrichter zu Hilders, mit Dem 
in der Stadt Würzburg. Feancisca Füglein aus Würzburg. 
Getaufte Dompf. Den 17. Febr.: Mid, 
5* . Meißfopf, Reitknecht, mit Gungfer 
Yon Zefeod. E10 kenn Alt 21.2 Mdteae Dennger- Ylkder dr 
P ee: .: ‚ um 
eg rege wide mit J. Cunegunda Kunzmannin 
EorELu⸗ pomDberwerrn. 
Prgunda Barbära, unehlich, Joſeph 
Fdam, S. des Joh. Schmitt, Schneider: Hauser Pf. Den 17. Sebr.: Joh. 
meiftere,_ Den ig.: Anna-Verouica, Adam Rauſchmang, Polizepdiener das 
unchl. Den 20.: Maria Margarerha, A naher —* 
Den 22.: Ma: Nibin ven Dettelbach. Den 19.: Ans 
unehl, Caspar, unebl. Den gs ta dreas Zuͤrn, Polizendiener, mit Jung⸗ 


— wir — — fer Maria -Augufti nassofepha DObermay- 


abina, T. des Joſeph Füger, Bicers Fin von Königshofen im.Grabfelde, 
meifierd. Den 23.: Philipp Joh. Nee Pleichach. Pf.: Den 17. Sebr. 2 
yomuf, S. des Eafpar Weber, Bürgers Jofeph — Bürger und Maurermeis 
nad Hoͤhners. Chriftian, unehlich. . fter, mit gjonafer Apollonia Vehringes 
Hang. Stiftspf. Denis. Fehr: Fin von Karlſtadt. a 
Megina Äherefic, u Aurfürftl,Hru. Beerdigte. 
Profefers Cafpar Büiger. Burkard. Df Den 20. Febr: 
HangerPf.: Den 16. Febr.: Jo⸗ oh, Aom; Raps, Bürger und Han. 
banı Jojeph, S. des Amtsdieners Udam belömann, alt 60 I. Denar.: "Fries 
Hofmann: j * Ant Bürger und Weinhaͤndler, 
Aleicha ch· Pf, Den 19. Febr.: Va⸗ Mt 69 Jahr. | 
Ientin, &, = Bürgerd und Kärnere Domftiftd Bf. Den 27. Kebr..t 
Adam Knauer. Den 20: Zohanna Barbara Borftin von Hettftadt, Dienfts 
Sefepba, unehl. Den22.: Georg, S. magd. : 
des Bürgers und Gärtuers Joh. Froſch. Dompfarre. Den 19. Febr. Ma⸗ 
J ria Anna, T. der Witwe Regina Lomme⸗ 
Ge — 2.06 Iin, N J. Den 21.: — Ne 
Domflifts- „> en 18. Kebr,:  pomudFiicher , Profellor Mathefcos et 
PA — — Limb aus Wuͤrz⸗ Aftronomize, alt 56 Jahr. Den 22.: 
9 


1 | | 


Joſeph, S. des Jacob Manz, Handels⸗ 
daͤrgers, alt 14 Tag. 


‚ Hauger Df.: Den r7. Febr.: Kraır 
Maria Barbara, geb. Noll, Gemablim 
dee churf. Suliusipiräliichen Hrn. Apo⸗ 
thefers Wilhelm evermaum, alt 50 . 
Den 23.: Sinrem, ©. des Joſeph Rei⸗ 
chart, Buͤrgers zu Geafeurheinſeld, alt 
2 Fahr und 2 Monat, 


Yleihad: Pf.:_ Den 18. Bebr.: 
“ofepha Diemanrin, T. des Handels⸗ 
daͤrgers Jacob Diemant In Grinsfeld, 
alt 24 J. Den 22: Barbara Se 
bacin, Dfrändnerin im Siechen aufe, 
alt 66 3. Den 23. : Egipar, ©. des 

ürgers und Gärtners Keomard Stein 

elver, alt 13.6 M. 


Jul. Hoſpitals Pf. Den 17. 
$ebr. : Eva Gotzin von Batdarbacr 
Dfrandnerin, alt 83 Jadr. Den 22.3 
Georg Red von Stammpheint, Pfruͤub⸗ 
wer, alt 72.5. 41 
Garniſons-Pf.: Den 16. Febr. : 
Ayam Frieder:ch , Gemeiner, vonr Ner 
inrent Zärft Lowenſtein, alt 53 Jahr, 
en 17.: Thomas Mid, Feldwebel 
unterm ehemal. Landregimente, alt 
73% Den 22.: Cajpar Bons, Bros 
foß unterm ChedaurlegersRegim. Fuͤr ſt 
kelningen, alt 72 I. 
Meumänft. St. Pf.: Den Ig 
gebr.e Fritz Hoſcher, Med, Candı 


Summe 


Der Getanften 15. Der Beerbigten 17+ 
Der Gerrauten 6 Paar. 


— — — — —— — 


Anzeige angefoinnener Fremden. 

Im bayr. Hofe: Frenhr. v. Lochner 
egierungsrath vom Miltenberg. Hr 
Brof, Eramer u, Hr. Dr, Eramıe von 


Braunſchwelg. Hr. Bräfinent fr. Rei⸗ 
aersberg m. Hr. v. Echmitr geiftlicher 
Math von Miltenberg. Hu, Pentieb 
ww. Hr. Krauß son Kitziggen. Hr. Neuer 
pon· Frautturtz Hr, Burger aus Paris; 
Hr. 2 Joſeph von Miedwieh, 
fünmefich Kaufleute. "Hr. Graf v. 
firchenftein m. Familie von Regens— 
burg: Fr. Amtmüunin Kreffin m. Fa⸗ 
milie von Zeiligheim.- Hr. Graf mi 

errady, F. E Oberſtlieutenant dom 

ergemtheim. Fr. Gräfin von Schoͤu⸗ 
born m. Familie a. Wien, 

Sur Kleedbaum: Hr, Var. 9. Hutten, 
Domprobft von Bamderg. NT. Firm⸗ 
bacher fuͤrſtl. Hoftammerrath von Wert⸗ 
heim. Sr. Baron v. Muͤnſter, chur⸗ 
yralzbanr. Nitrmeifter, Nr. Kaufm. 
Domel von Mannheint. Sr. Kanfm- 
"Breb, son Duitburg. Hr. ach. Marh, 
Derre von Haltenbergiterren. Hr. Graf 
und $r. Gräfin von Caſtell zu Ruͤden⸗ 
Haufen. Hr. Horuſchuch⸗ Student, us 
rg pi Mergentheim. Hr, 

oisihmay Handelsmaun Kon Mes 
melsborf. 

Kmerön. Kaiſer: Hr. Rath umd Amen, 
Awanziger u. Hr. Pfarrer Ullrich von 
Remlingen. Hr. Baron 8. Wolfskeel 
m. Familie v. uͤetingen. Hrn. Eebruͤder 
Gabet u. Hr. Delabige Kaufl, von Erz 
lang, Hr. Amtmann Todt mir Familie 
von Triefenftein. 


Sm Schwanen: Hr, Graf 9. Breir 
tenbady m. Familie von Regensburg 
Hr. Kaufın. Eifentbor aus Baͤſel. Mr 
Pa Kıeyy' don Werne, Hre 

articulier Gullmann von München.Hr, 
Bertrain von Regensburg; Hr. Keerl 
von Segnitz; Hr, Unduer von Eifer 
nah; Hr. Schlipp von Gerlachsheim3 


+ Manervon Hamz Hr. Werner vom 
Fanifurt; Hr. Rittershaufen von 
Meiningen, ſaͤmmtl. Kaufleute, 
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Würzburger Intelligenzblarr. 





Mit CHurfürflt. Pfafzdater. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


dFreytag 


Serichtiche Anzeigen. 


r) (Wuͤrzburg.) Alle diejenigen , 
che an die Philippina Feſerin Eher 
weib des Häders Andreas Fefer dar 
hier eine rechtliche Forderung zu haben 
vermeindu , werden anmit edictaliter 
vergeladen, Montags ven rften April 
db. 9. vormittags nm 9 Uhr bey ber 
unterfertigten Gerichtöftelle zu erfcheis 
wen, um iee Förderungen gehörig zu 
Protocoll zu a ‚wrörigenfali® ber 
Sricyterfcheinerde urir feiner Forderung 
eur —— —— 
rzburg am tler 9% 105. 
Ebpfſe AO oegericht. 
Sy (Wuͤrzburg ·) Aus gnäbigitem 
Huftrage vom churpfalzbayriſchen Ges 
neral: Saufen. und Studieudirectori⸗ 
mm wird ellen Judividuen, welche zur 
Wirtingsishäre der umter zeichneten 
Stelle gehdren, andurch befannt ger 
macht, daß diefefben ihre Bitten, Ans 
fragen und dgl; an das churf. Geier 
Schulen⸗ and Studiendireetoriung 
nicht mehr halbbräcdig, fondern 
mach der danzen Breite des * 
nie dieſes nach dem churpfalzbayris 
fchen Kanzelleyſtyle durchaus berhach⸗ 
tet wird, ſchreiben ſollen. F 
burg den iſten März 1805. 


Ehdurpfalzdayr. Schulcommiffariat des 


Kärftenthums Würzburg, a 
iel, 


(Würzburg) Mit dem wegen 
Pre der Tage Ausgefehien. dffentlis 


Nro. 19. 


8. März 1805. 


hen Verkaufe bey dem churfürftli Dem’ 
fandamte wird Dinstags den 26ſten 
März d. J. in den gewöhnlichen nach⸗ 
mittägigen runden vun 2 Uhr bie 
abends wieder fürgefahren werden ; 
welches andurch faͤmmtlichen kiebha— 
bern fowodl ald Intereſſenten andarch 
Öffentlich befannt gentacht wird. 
MWöärzburg den ren März 1805. 
Burf. Pfand» und Leihamt. 
4) (Würzburg) Anf dbem_berrs 
ſchaftlichen Fruchripeicher zum Schot⸗ 
tenanger,liegen gegen 17 Maft. Gerfte 
sorrätbig, welche: mächften Montag ale 
den rıten Miıy nachmittags gegen 1 


Ye Kriemtiich jednch Salve raeiticafinne 


cufgeftriden werden. Liebhaber hiezu 
innen fidy daber am beflimmtei Tag 
und Stunde allön einfinden, ihre Ges 
borhe zu Protocoll legen, nud ſonach 
das Weitere gewaͤrtiger. 
Wuͤrzburg den ztem März 1805. 
Schraut, Farteranımann, 
5) (Dettelbach.) Die dem Philipp 
Wilpert zu Effeldorf zugebbrige Hofe 
rierb mit Hand und Echruer, daun 
beplaͤufig 12 Morgen Ackerfeld in g 
Flaren werden in vim executionis den 
ıöten, ıyten und 20ſten des Monats 
März zum Öffentlichen Striche aufge⸗ 
legt, und hierben die diefiallfigen Des 
dinguiffe erdffne: ; an melden Tagen 
ſich demnach dıe Lufteragende jedesmal 
nachmutags um 3 Uhr im Effeldorf 
einfinden können. Die aufferbalb bie. 
fe; u ar beyfomniende 
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Strichsliebhaber haben ſich vor Anbe⸗ 
ginn des Strichs ihres ſittlichen Ber 
trageus und iner Vermoͤgensumſtaͤn⸗ 
de wegen mit gerichtlichen Zeugniſſen 
auszuweiſen. 
Dettelbach den 2ten März 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
5. Behr, Landrichter. 
€. 5. Vetter, Actuar. 
6) Ebrach.) Der abweſende churpfalz⸗ 
bayr. Unterthan Melchior Goͤtz von Ober⸗ 
ſchwarzach iſt zum wirklichen Militärs 
dienſte berufen. Derſelbe wird daher 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn 
er in dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg, bins 
men 8 Wochen, wenu er in den übrigen 
churpfalzbayr. Staaten, und binnen 1 
Sahre, wenn erim Auslande leber, zu 


- dem unterzeichneten Landgerichte fich zu 


ftelfen, widrigenfalls die Verhäugung 
der Deffertiongfirafen gegen fich zu ges 
waͤrtigen. Ebrach den 23. Febr, 1805, 
EHurfärftl. Landbaericht, 
Zamberger, Landrichter. 
3 Bauer, Actuar. 
7) (Rladungen.) Die Abmefenden 
um wirflihen Eintritt in dem churs 
Hirfttichen Militärdienft beftimmten Jo⸗ 
hann Wesel und Chriſtoph Staͤblein 
von Ruderſchwinden, Landgerichts Fla⸗ 
dungen, werden auf hoͤchſten Befehl 


edietaliter vorgeladen, und haben fich, 


binnen 4 Wochen, wenn fie fich in den 
&urfürftl. fränkifchen Provinzen, bins 
nen 8 Mochen, wenn fie fich im den 
übrigen Erbftaaten Sr. Ehurf. Durchs 
laut, und binnen Sahresfrift, wenn 
fie fi im Auslande aufhalten, bey 
dem dahiefigen Landgerichte perfänlich 
au ftellen, im Nichterfcheinungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß die Strafe 
der Confidcation ihres Vermögens gea 
en fie werde verfügt werden. 
ladungen den 20, Februar 1805. 

Shurpfalzb. Landgericht. 

3. Kirchgeßner, Landrichter, 
Schleicher, Actuar. 


8) Gerolzhofen.) Nachdem die 
biesfeitigen militärdienftpflichtiaen Lan⸗ 
desunterthanen, Nicolaus Nief von 
Biſchwind, Andreas Schwab von Mu: 
tzenroth, Georg Firſching von Pußels⸗ 
heim, Georg Kübler von Kleinwinfeld, 
Sohann Heuter von Grettſtadt bey ih⸗ 
rer Einberufung zur Erftehung des 
wirklichen Milirärdienftes am 27. v. 


M. nicht erichienen find, ohne daß von 


ihren eltern oder ben betreffenden 
Drtsvorftänden von ihren dermaligen 
Aufenthaltsorten Nachricht eben 
werden konnte; als werben dieſelben 
biermit vorgelaben, daß fie, menn fie 
fih in dem Fürftentbume Wuͤrzburg 
aufhalten, binnen 4 Wochen; wenn ' 
fie ſich auſſer demſelben, jedoch in ben 
churpfalzbayriſchen Staaten aufhalten, 
binnen 8 Wochen ; wenn fie aber aufs 
fer Landes find,. binnen Jahresfriſt bey 
bem Landgerichte bahier fich ſtellen, 
oder fonft gemwärtigen follen, daf nach 
beftebender hoͤchſten Verordnung ihr ges 
genwärtiged oder mac zu hoffendes 
— confis zirt werde. 
Gerolzhofen ben ıften Februar 1805, 
Ehurf. Landgericht. 
Wirth, Landrichter, 
Greſer, Actuar. 
9) (Mellerichſtadt) Der Laudca⸗ 
pitulant Michael Seufert von Euſſen⸗ 
hauſen ift ſchon mehrere Jahre abwe⸗ 
fendb, ohne daß der unterzeichneten 
Stelle etwas von feinem Aufenthaltss 
orte befannt fen. Da nun berfelbe 
von hurfürftl. Landesdirection zu Würze 
bur m wirflicden Eintritte in ben 
Mititärdienft berufen ift, fo wird ges 
nannter Seufert hiermit vorgeladen, 
wenn er fich in ber fränfifchen Provinz 
befindet, binnen 4 Wochen ; wenn er 
fih in den übrigen Erbftaaten Sr. 


Churf. Durchlaucht aufhält, binnen 8 


Wochen ; wenn er aber im Auslande 
ſeyn fohte, binnen Sahresfrift in fein 
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game u ſich *2. und 
dem And arm andgerichte 
anzumelden , oder zu gewärtigen, daß 
Man mit Eonfiscation feines Vermd⸗ 
Er oder Pflichttheils verfahren werde. 
ellerihftadt den 23. Februar 1805. 
Ehurpfalzbayr. Landgericht. 
j Nickels, Landrichter. 
Element, Actuar. 
10) (Neuſtadt.) Diezum wirklichen 
le ilirärdienffe dermal einberus 
fene Balıbafar Heid von Wargolähaus 
fen und Daniel Kirchner von Windes 
haufen haben fich, nachdem derfelben 
dermaliger Aufenthaltsort unbefannt 
kt, um p gewiffer innerhalb einer 
Sabresfrift bey der dahiefigen Behörde 
petiönfich zu melden, als fonft nad) 
böcften Verordnungen mit Confisca⸗ 
tion des Wermögens gegen bdiefelbe 
fürgefabren werden wird. 
Neuftadt an der Saal den 2. März 1805. 
Ehurpfalzbavur. Landgericht. 
Kleinfchrod,, Landrichter. 
Werner, Actuar. 
11) (Schweinfurt.) Da der = sie 
filter jun. zu Forſt wegen JInſolvenz 
Vermoͤgen an die Gläubiger freys 
wilig abgetreten, daher gegen ihn ex- 
eufive zu verfahren feyn will; als 
wird zum ıflen Edictötag der Dinstag 
naͤmlich der Ste April d. a wo deffen 
fanmtlihe Gläubiger bey allbiefigem 
tondarrihte unfehlbar zu erfcheinen, 
ihre Forderungen mit dem allenfalfigen 
Vvorrecht angeben, und die in Handen 
habenden Beweife vorzulegen- haben ; 
zum zten, Edierdrag, wo die Einreden 
gegen die an ebrachten Forderungen 
* nachgeſfuchten Borrechte von dem 
Grmeinfehuloner und den uͤbrigen Glaͤu⸗ 
Digern vorgebracht werden; der gofte 
des nämlichen ; 
2* = Beihluß in der Sache 
Dinstag der 28ſte Man d. 5. zum 
kitten Edictstage bergeftalt anberaumt, 


Monats endlich zum " 
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baß der an einem oder bem andern 
Tag auskleibende Theil mit feiner Fors 
berung oder Berhandlung prächwirt 
werden folle. 

Uebrigens wird bad geſammte Im— 
mobilarvermögen des Gemeinfchuldners 
in einem Wohnhauſe, 
Arrfeldern, Wiefen und J Meinberg 
befteheud Dinstags den töten April d. 
2 in.dem Drte Forſt Öffentlich aufge: 

richen. Welches den Stritheliehhas 
bern undÖläubigern unverbalten bleibt, 
— — den 22. Februar 1805. 

Churfuͤrſtl. ae Wr 

A. J. d. Eckart, Landrichter. 
A. Ehlen, Actuar. 

12) (Rieneck.) Donnerstags den 28. 
März d. J. vormittags um 5 Uhr ſol⸗ 
len dahier bey der unterzeichneten 
Stelle gegen Malter —— — 

ehentkarioffel Öffentlich an den Meiſt⸗ 


— derſteigert werden Auch 


kann der Liebhaber von Privaten das 
bier mehrere hundert Malter Kartof⸗ 
feln einfaufen, 
Rieneck am 2ten mir 1805. 
Hochgraͤfl. Friedrich ofigifches Amt. 
reppner, 
13) (Volkach.) Um ermeifen zu kön 
nen, ob gegen den Heinrich BE zu 
Stadt Volkach ruͤckſichtlich ſeines Schui 


denſtaudes executive oder excuſſive fürs | 


jafahren fen , werden ſaͤmmt liche Glaͤu⸗ 
iger deffelben auf Mittwoche den 3. 
April zur Angabe ihrer Schuldforbe— 
rung in eigener Perfon oder durch ge⸗— 
hörig Bevollmächrigte unter dem Rach⸗ 
theile zum hiefigen Landgerichte vors 
eladen, daß fie im Nichterſcheinungs⸗ 
alle mit ihren Beröerungen nicht mehr 
ehört werden jollen. 
— den 22. ——— 1805. 
Churfuͤrſtliches Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Wittmann, Actuar. 


D 2 


verſchiedenen 


* 
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Derfaufungen. 


1) Die in Nr. 19 des Allg. Ans 
eigers beichriebene neuerfundene 
— zu Tilgung der Raupen⸗ 
mefter von den Bäumen und Hecken 
find in unterzeichneter Being zu 
haben. Die zeirher gewöhnlichen Ju— 
firumente zur Raupentilgung erforbern 
gu viel Zeit, beichädigen die Rinde 
der Hefte, zernichten manche Tragknos⸗ 
ge, und veranlaffen gefährliches Baumes 
fteigen. Dieß alles verhuͤtet diefe neu⸗ 
erfundene Stange, indem fie fo bes 
joaften it, daß dadurch =) in fehr 
rzer Zeit, 2) auf eine unichädliche 
Art die Baͤume gereinigr, auch diefel- 
ben 3) im Spätfommer von Waſſer⸗ 
fhüffen und zu weit ausgreifenden 
Heften befregt werden koͤnnen. ‚Sie tft 
dabey Aufferft einfach, und dient zu 
einer leichten und angenehmen Leibes⸗ 
bewegung. Eine bergleihen Stange 
von 6 Schub lang für niedrige Baͤume 
koſtet 45 fr., eine zu 11 Schuh für 
hohe Bäume ı fl. 1% Fr. chn. 
Bonitasiſche Kunft: und Muficaliens 
handlung zu Würzburg. 

2) Ein. noch wohl brauchbares Fors 
tepians und ein‘ Clavicord, das bis 
ins hoͤchſte F gebt, ferner 2 Elwanger 
Bis Horn, und ein F Horn, dann I 
Baßpoſaune, und 2 Baſſets find un 
billigen Preis zu verfaufen. Bey wen? 
meldet das Int. Eomt. 

3) Bey Unterfchriebenem iſt, 17988 
und ı8oor Mifchling Wein Würzburs 
ger Gewächies zu haben, der Eimer 
au 32 fl.,. das Achtel zu 4 fl. rhn. 

je VProbe kann fiündblihd genommen 
werden. Würzburg den 4. März 1805. 

Johann Barthel Schmitt, Lichtermas 

cher in der Schannitergaffe, 

4) Eine Baumfhuk von 6oo bis 
— tuͤck aus den beſten Vepfel⸗ und 

irnſorten gezogener Kernſtaͤmmchen, 


fruͤh um 


meiftend ſchon veredelt, auch Pfirſchen⸗ 
und Apricoſen-, dann Mandel = und 
Kittenftfiinmchen find ſtuͤckweiſe oder 
Überhaupt dah.er zu verfaufen. Der 
Verkäufer ift im Int. Comt. Zu er⸗ 
fragen. 

5) Mittwoche den 13. d. früh um 
9 Uhr follen die in dem ehemals dome 
ftifeifchen Praͤſenzamtshauſe vorräthis 
gen alten, noch brauchbaren Faßtquben 
und Bodenftäde verfehiedener Gattung 
auf hoͤchſten Befehl churfürftl. Landess 
direction dem Öffentlichen Striche aus⸗ 
gefeger, und felbe dem Meiftbierhens 
den unter Vorbehalt der hächften Ge— 
nehmigung gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben werben, welches andurd 
bekannt gemacht wirb. 

Wuͤrzburg den sten März 1805. 

Sriederich, churfuͤrſtl. Präfenzmeifter 

bed ehemaligen Domftifis. 

6) Zufolge eines von der churfürftl. 
Randesdirection ergangenen Befehls . 
werden Freytags den 15. März J. J. 
nachmittagd um 2 Ubr jene aur dem 
berrichafrlichen Kellererboden zu Hey⸗ 
dingsfeld befindlichen Fruchtgattungen, 
gegen 2 Malter Weisen, 22 Malter 

orn, ınd 1 1% Malt. Haber öffent⸗ 
lich verftrichen, und dem Meiftbierhen- 
den mit Vorbehalt höchfter Begnehmis 
gung gegen baare Zahlung füberlaffen 
werden; die Strichsluſtigen Fonnenfich 
demnady zur obbenannten Zeit in der 
nn zu Hendingsfeld eins 
Den“ 

7) Kuͤnftigen ıgten März werben 
durch den Schhuldheißen zu Srigöroun 
beylaͤufig 32 Eimer 18047 Gewaͤchſes, 
welche Thomas Hoffmann daſelbſt in 
Kavensberg und Huͤttenthal erzielet, 
Uhr oͤffentlich feilgeborben, 
und dem Meiftbierhenben zugefchlagen. 

8) Cauditor Römer aus Lohr vers 
kauft in der Bude unterm Grafen» 
efartöthurme nebſt allerhand Tafel⸗ 


eonfeft Piefferimfinzzeltchen, Liqueur, 
Mannheimer Waffer, Huftenleder, Bas: 
ler Lebkuchen, Roͤnigzucker, Vunfch: 
ie und dgl. Artikel in fehr billigen 
reijen. v 
9) Ein Garten anf dem Malle uns 
weit dem Teufels-Thore, halb Garten, 
halb ea auch mit Obſtbaͤumen 
veriehen, ift aus frever Hand zu vers 
kaufen, und der Verkäufer im Jut. 
Eomt. zu erfragen. i 
10) Es find Rangereswurzeln zu 
verkaufen, Naͤheres im Int. Comt. 
11)Fin Haus mir 2Stodwerfen,z heiße 
baren Zimmern, 2 Altoven, 1 Kammer, 
2 Vorpläten, 3 Boͤden um 7o bis 80 
Malt. harte Früchte ſchuͤtten zu koͤn— 
nen, einem Keller mit 27 Fuberfafi in 
Fifen gebunden, movon 5 bis 6 Fur 
der in Holz gebunden find, einerScheu—⸗ 
er, wo man bis 69 Schober Fruͤchte 
legen kaun, einem großen Vorplatze 
u Waͤgen und Chalſen, und Stal—⸗ 
ung, für einen Metsger auch für eine 
Rorh: und Weißgerberey dienlich, ift 


. aus frever Hand zu verfaufen. Der 


Derkäufer ift im Int. Comt. zu er: 
ragen. 

12) Ein großes, ganz nenes Pianlos 
forte, bann ein kleines, ebenfalls neues 

ianoforte, bende von der befien Quas 
ität find um billige Preife zu verkaufen. 
Ben wen? melder das Int. Comt. 

13) Ein Wiener Fortepiano von Halle 
bich ift zu verfaufen. Den Verkäufer 
meldet das nt. Comt. 

14) Die zur Werner Foͤrtſchiſchen 

interlaffenfchaft gehörigen 2 Morgen 

leefelder an innern Kürnacher Berge 
elegen, die der Hauger Pfarrey mit 20 
RR rundzins lehenbar, und wos 
rauf oo fl. rhein. gebothen worden find, 


werten Sonntags den Iotend, nachmit⸗ 


tags um 3 Ubr zu Gerbrunn im Schwas 
neawirthshanfe zum oͤffentlichen Striche 
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aufgelent, wozu die Kanfsuſtigen Höfe 
lichſt eingeladen werden, die Gebothe 
zu Protocoll legen, und den Zuſchlag 
gewärrigen Fünnen. 

Don Werner Foͤrtſchiſchen Teſtamen⸗ 

tariaıd wegen, b 

„15) Es find 40 Fuder guten Mifche 
fingmweins zu verlaufen. Wo? meldet 
das St. Kont. 


DBermierhungen. 


I) $n einer der aangbarften Strar 
Ben ıft ein großes Quartier auf den 
ıften Man zu verlehnen. Das Nähere 
ift an Int. Comt. gu erfahren, u 

2) Es find 2 Zimmer für ledige 
Herren zu vermierhen. Mäheres im 


3) Bmen ſchoͤne Zimmer find an ei« 
ner der fchönften Strafen, nächft an 
der Univerſitaͤt, mit oder ohne Ms 
bein, für einen Tedigen Herrn zu ver— 
mierhen, und können fegleich bezogen 
werden. Bey wem? melder bas Jnt. 
Comt. 

) Im Sig Diertel im Hintere 
- e des Dbrifffeutenants von Geb⸗ 
attel find 2 ſchoͤn in einander gebende 

inner mir Möbeln auf den 1. April 
ir einen Tedigen Herrn ben Hofges 
richt&diener Dillmeyer zu verlehnen, 

5) Mitten im der Stadt iftein moͤb⸗ 
lirte® Zimmer filndlich zu vermiethen. 
Den men? melder das Aut. Comt. 

6) Mitten in der Gtadt ift ein 
Duartier in der Mezzame, beitehend 
in 2 heißbaren Zimmern, nebft einen 
mir Kenfter verjehenen Alkoven, einer 
Küche, Kammer, einem gerhumigen 
Vorplatze und dazu gehörigen verfchlofs 
fenen Beden, entweder für ledige Pers 


"Sat. Comt. 


ſonen oder eine flille Haushaltung auf 


den ıfter Map zu verlehnen. Bey 
mern? melder dad Int, Comt. 
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Dienftgefud. 


Ein Rechtspracticant, ber fchon 
viele Fahre als Amtsactuar geftanden 
ift, umd nicht wenige Zertigkeit im 
Rechnungsmefen befiger, aufferdem über 

eine Kenntniffe fich mit, guten Atte⸗ 
en ausweiſen kann, wänfcht in näms 

ficher Cigenfchaft unterzufommen, Näs 

heres meldet dad Int, Comt. j 


— — — — — 
Dienſtantrag. 
Es wird in einer dahieſigen Faͤrb⸗ 
and Druckerey ein Menſch ald Lehr⸗ 
nen geſucht. Das. Nähere im Jut, 
omt. 


— — — — — 


eg 

an Gerichtäfchreiber, Schullehrer , 

Schuldheißen und Gemeindenorficher 
2 — auf dem Lande. 

Nachdem die Churfuͤrſtl. Landesdi⸗ 
section vermoͤge gnaͤdigſten Decrets 
vom iſten d. IM. die von Sachverſtaͤn⸗ 
digen bearbeiteten Tabellen zu den 
Dermdgensbächern über Grunds 
füde, welche in jeder Gemeinde zu 
Derfertigen find, genehmigt hat, jo 
babe ich ſolche nun dem Drude über: 

eben, woron in kommender Woche 

cher Eremplarien bey mir zu haben 
feyn werden, Sie werden auf feines 
ftarfes Schreibpapier ‚gedrudt, und zu 
jedem Einbande ein in Kupfer gefto: 
Henes ſchoͤnes Titelblatt und zwey 
Dignetten, eines auf der Dede und 
das andere auf dem Rüden des Eins 
bandes, um den Inhalt und das Fo⸗ 
kum daranf bemerken zu koͤnnen, ges 
liefert. e 
der Kertigung diefer Grumdftücdbür 
er zu gewinnen, werben auch 
fondere Bogen , in denen alles unter 
die Äberfchriebenen Rubrilen naments 


Um eine Gleichfdrmigfeir bey 


lich eingetragen iſt, gedruckt, und als 
ehe zur Belehrung des Einfchreis 
ens abgegeben. Der äufferft billige 
Preis, zu _bem ich mich verbindlich 
machte , if für den Bogen ein und 
einen halben Brent: rh. 
Würzburg am 7ten März 1805. 
Carl Phil, Bonitad, 
Kunft: und Muficalienhandlung 
auf dem Kürfchnershof. 
— — —— — — 
Anzeigen—. 
1) Ich habe die Ehre, allenSprach⸗ 
zuerlernenden Liebhabern meinen Uns 
terricht im der franzoͤſiſchen Sprache 
nach einer ganz neuen Methode, wels 
he ich aus dem mir zugefchidten Mas 
nuferipte aus den Werken meines felis 
en Vaters, betitelt: „Franzdſiſche 
prachftunden, im Privatunterrichte,‘‘ 
von Nicolaus Theodor Nappey, kai⸗ 
fert. Öffentl. und ordentl. Profeſſors 
der franzdf. Sprade zu Bein, ges 
katofe habe, und mit einigen Heinen 
bänderungen als mein Lehrbuch naͤch⸗ 
fiens dem Drude übergeben werde, 
anzuzeigen, mit der ſchmeichelhafteſten 
Hoffnung, daß bdiefe allgemein ans 
mwendbare furze nnd angenehme Lehr: 
art für jeden fich ihr mit Zutrauem 
und läßlicher Anwendung. wittheilen⸗ 
den zum beften Erfolge gedeihen dürfte, 
Dur den Benfall wuͤrdiger Maͤn⸗ 
ner aufgemuntert, und durch das mir 
erforderliche Zutrauen unterſtuͤtzt, hoffe 
ich demnach den in meinem Sache zu 
leiftenden Nußen zur allgemeinen Zur 
friedenheit -darzuthun. 
Würzburg den 25. Februar 1805, 
AM. Nappen, allhieſig franzdf. 
Sprachlehrer, mwohnbaft außer 
dem Schenkhof bey Schuhmacher 
Scherer feel. Witwe, 
. 2) Tapezier Mut hat die Ehre, 
einem hochzuberehrenden Yublicam bes 


fonnt zu machen, daß er Seſſel und 
Caunapees verfertige, und zwar nad 
der ihönften englifchen Mode, aud) 
zu haltbar und nach dem neueften 

eibmade tapezire, auch auf Vers 
fangen in eigener Behaufung arbeite, 
Er empfiehlt fih, und erbirrer fich 
auch, bie billigften und niedrigften 
Hreife zu nehmen, Sein Logis ift uns 
weit des Arbeirshanier Mr. 132. 

3) Einem gen Publicum, bes 
fonters den Hru. Handlungsfreunden, 
meihe die naͤchſte Franffurter Oſter⸗ 
meie zu er gebenken, wird wiſ— 

dgemacht, daß Unterzeichneter mit 

inem wohleingerichteten Jachtſchiffe, 
worin Speiſe und Zranf gegen billige 
geblung zu baben ift, naͤchſtkuͤnftigen 
er&tag ben qten April mittags 

um 12 Uhr von bier, und Freytags den 
u April mittags um 12 Uhr von 
rzburg abfahre. Wer alfo Belieben 
bat, mirzufahren, finde fih am bes 
fimmten u 4 oder Stunde entweder 
bier oder in Würzburg ein. Die Pers 
fon zahlt 2. 30 fr., Eofferd mir Equis 


frey. . 
den 6ten März 1805, 
ae 


4) Das Schickſal der Looſe der 
ET. Mäng: Bergwerks-Producten⸗ 
Berfcleiß: Lorterie , deren Ziehung den 
15. Februar 1805 anfängt, ift für 4 kr. 
per $oog, und wer mehr ald-25 hat, 
a3r, per Loos bey Enbdedunrerzeiche 
neten zu erfahren. ¶ Auch koͤnnen uns 
Pummern aufgegeben werben, deren 

Ebidfal wir den Eigenthämern gleich 
wiffen laffen werben. ¶ Auch zufänftige 
Ste Ziehung der Stadt: Banco⸗Lottte⸗ 
fie, welhe ben ıflen April gezogen 

db. Man bittet ‚ die Briefe iranco 


wird 

6 i und Zugleich um den 
— geehrten Publicums; 
Dir verfprechen bie frengfie Puͤnct⸗ 
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lichkeit und Verſchwiegenheit. Frank⸗ 
furt am Main. 

Sellgmann, Jacob Schames und 


Stern bey Hru. Faͤhndrich J. Mu 
Chriſt in der Predigergaſſe Litt. A, 
Nro, 19. 





‚Neue Muficafien , 
welche in der Kunſt- und Muftfalie 
Dandlung zu Würzburg auf dem Kürfch: 
nershofe zu haben find. 
BRRTIERIIIIE BENE- u. Uebung s⸗ 
r 


der. 
Reichart, 100 leichte Uebungsſtuͤcke 
für 2 Violinen oder Clarinetten, Ho⸗ 
boen und Flöten, 18. und 28, Heft 4 


1 fl. 
Reicbart, 100 leichte Uebungsſtuͤcke 
für TERN oder das Fagott. ı fl. 


12 fr. 
— Deo für 2MWaldhörner A ıfl 
Righini, Webungen, um fi in bie 

unft des Gefangs zu vervollkomm⸗ 
nen. 3fl. 18 fr. : 

Mene Violinfihule von Rode, Kreus 
Ber undBoillot, von dem Conſer⸗ 
vatorium der Muſik zu Paris zum Uns 
terricht —— 3 fl. 36 fr. 

Neue Gefanglehre des Eonfervatoriums 
der Muſik in Paris, Hfl. 

ee t — Eee in v Surf, 
das Pianoforte zu fpielen. . « 

Benda, Etude de ion ee. 2. 
à u l. ıckr. 

Hofmeistr, Etudes pour Altviola. 
Liv. 1.2. 254 kr. 

Exercices pour le Violon danstoutesles ° 
Positions et 5o Variat. surla Gamme, 
— zur Violinschule). 24, 
SAkr, 





titerarffche Anzeigen. 
7) In den Goͤbhardt'ſchen Buchhanb: 
Be zu Würzburg und Bamberg find 
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folgeide auf die jchine Zeit paſſende 

and interefante fein illum. Kupfer aus 
fommen: 
er Pabſt mit dem Kaiſer Napoleon, 
beude in ganzer Figur und im feners 

f lichen Kroͤnungs-Coſtum. Napofeon 
kniet auf einem Kiffen vor dem Paͤpſt / 
and empfängt die'h. Salbung, die 
nach der Darſtellung des Pariſer 
Drigmalfupfers mabsfcheinlich mit⸗ 
telft eines goldenen Inſtruments oder 
Dinfeld geſchah, und nicht durch die 
bloße Hand. Fol, go fr. 


Napoleon I Kaifer der Kranzofen mir 


feiner Gemahlin, beude in ganzes 
Figur. Die Kaijerin kniet vor ihm, 
und hat die Hände gefreuzer über 
die Bruft liegen, und wird von ih: 
rem Gemahl gefrönt. Fol. 40 Ir. 

Der Prinz Joſeph und feine Echwefter 
bie —— Eliſe zu Pferd, im 
Coſtuͤme des Schwoͤrungstags anf 
dem Marsfelde. 4. 30 kr. 

Der Leibnameluck Rouſtant in feinem 
Galla-Coſtuͤm zu Pferd. 4. gott. 
Der päsftliche Nuntius mit dem Kreuz 
in der Hand auf einem Maufthiere 
send, vorausgehend am Krönungss 

age a. 


fr, 
Gregel, 3. Ph., das landesherrliche 


Patronatrecht' nach den veränderten 
Verhaͤltniſſen der bifchöflihen Ges 
rechtſame betrachtet. ar, 8. ıfl. 


9% Dr. Elias v. Stebold's Lucina, 
zweyten Bandes ates Heft iſt fo eben 
erſchienen, und enthält: 

1, Ideen zur Befchränfung der In⸗ 
fhrurnentalhälfe bey ſchweren Geburten. 
11. Erwas über die bisherigen Der— 
ſtellangen der, Gebuttshuͤlſe nebfl eis 
nem Anhanne über das Verhältmiß ders 
felden zur Medicin und Chirurgie vom 

Hrn. Dr. Graf in Friedberg. _, 

118 Bruchſtuͤcke geburtshälfichen 


Anhals vom Hru. Dr. Wigand in. 


amburg (Fortfetzung), nebſt einem 
uſatze vom Herausgeber, 

IV. Bemerkungen über des Hru. 
Profeſſors Froriep Fautem aus Pa- 
pier manche nebjt der Abbildung befe 
ri von Hru, Dr. Anna in Ras 


adt. ' 

V. Etwas über Gebärmutterfläffe 
und deren ——— Hru. Unger, 
Eunparjt und Geburtshelfer in Hols 
zappel. 

VI. Entbindængsgeſchichte der Frau 

.Hssse In B—dorfa vom Hr. Dr. 
dr. M Iberer eingefandt, und mit 
einem Urtheile begleitet von Hrn, Profe 
Boͤr in Wien. 

Vin Notizen. und practifche Miss 
cellen. 

VII. Recenfionen und Yuszäge von 
Schriften — 1) Elias v. Siebols 
Lehrbuch der zurne Entbindungss 
funde. 2) Boͤr Nbhandlungen und 
Ver ſuche geburts hilflichen Inhalts. 

Das dritte Heft iſt unter der Preſſe, 
und wird bis zur Aſtermeſſe fertig 
werden. Lepzig im Februar 7805. 

Friedrich Gotthold Jacobaͤer. 





Anzeige angekommener Fremden. 
‚Sm bayr. Hof: Freyherr v. Lochner, 
Regierungérafh von Miltenberg; Hr. 
Voſthalter Maftwicht v. Kikingen; Hr. 
Heviier Semald v. Coburg ; Hr. Bürs 
er aus Paris, Hr, Neuer von Frauke 
urt, und Hr. Ruheiz aus Tyrol, ſaͤmmt⸗ 
lich Kanfleute! WR 
m Kleebaum: Hr. Graf von Keſſel⸗ 
fladt und Hr. 9. Breidbera, Hauptlente 
in K. K. Dienftenz Hr. Hefcontrolene 
euhs v. Mergentheim; Sr. Jubelier 
Buſch v. Aſchaffenburg; Hr. Gensl, 
Student von Bamberg; Hr. Finn von 
Frankfurt, Hr. Colin von Nidelheim, 
Hr. Brebef von Duisburg, fänmtlich - 
Kaufleute, 
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Mit Churfärfit. Pfalzbaler. gnaͤdlgſter Erfanbnif. 


Dinstag/ 


Nro. 20, 


12. März 1805, 





Serichtliche Anzeigen. 


) (Würzburg) Samst ben 
16, 2. Henn um ihr wird ehe 
fertigter Gerichtöftelle des dahiefigen 
Bürgers und Pehnfnefchers feine im 
Cauderviertel zwifchen Bätrnermeifter 
Ruppert und Kleiderhändler Kleins 
Mitwe ſtehen de Beyaufung zum erſten 
bfentlichen Striche ausgeſetzt. Wels 
qhes den Strichsluftigen Hiermit befannt 

emadıt wird; 
Birzburg ben oten März 1807. 
Churf. Hofſchuldheißenamt. 
2) (War zbhurg.) Auf Mirn woche 


den 20. b. nachnıfttags um 2 Ubr wer⸗ 


deu Derfchiedene Mobilien an Zinn, 
Rupfer, Weiszeug, Bettwerk und 
inerwmaaren in der Behauſung 
des Anten Milsenbereers im Sander 
Viertel Mr. 289 in dem fogenaunten 
mwirger am ben Meiftbierhenden df> 
entlich verfauft. Welches den Kaufs⸗ 
luſt gen hiermit bekaunt gemacht wird. 
Vinjturg den 12en Jaͤnner 1805. 
Churf. Hofſchnldheißenamt. 
3) (MWürzbarg.) Alle diejenigen , 
melde an die Philivpina Feierin Eher 
web des Hackers Andreas Fefer das 
bier eine rechrliche Forderung zu haben 
dermeinen , werden ammit edietaliter 
voraeladen, Drontags ben ıften April 
d. 5. vormittags um 3 Uhr bey der 
Amterfertigten Gerichts elle zu er ſchei⸗ 
wen, um ihre Forderungen gehörig zu 


U zu geben, 


rigenfalls ber 


Nichterfcheinende mit feiner Forderung 
sat * ne nern el. 
rg am Iſten tz 1805. 
Shurfürftl. & 
4) (Wärjburg.) 
Meilung ſollen jene vierthalb Wiertel 
Morgen Weinberg in der oberen Maaß, 
dann 34 Morg. Ellern allda, welche 
dem ehemaligen Alofter Himmelspfors 
ten zuftändig waren, und wovon jahre 
lich 2/4 Metzen Korn als beftändige 
Grundabgabe jedesmal nad; dem Nor⸗ 
malpreife zu bezahlen find, Öffentlich 
verfteigert, und dem Meiftbiethenden 
mit Vorbehalt ver hoͤchſten Genehmis 
gung zugeichlagen werden, 

Hierzu wird auf Montag den rgtem 
die erfte, und anf Donnerstag ben ar. 
d. M. die zweyte und letzte Strichs⸗ 
tagsfahrt anberanmt. Die Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich an vor kten Zas 

en jebesmal fruͤh wm 10 Uhr im dem 

Simmer der ehemaligen Hofkammer⸗ 
anzley im Refidenzgebäude einzufins 
den, um die näheren Bedinguiffe allda 
Ju vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben, und ſonach das Weitere 
u gemwärtigen. 

Arzburg am gten März 1805, 

Ehurf. ——— fuͤr die Stadt Wuͤrz⸗ 


urg. 
F. Biithehfer, Mentamtmann. 
5) (Buͤrzburg.) Der Bleichpi 
unter der Mambrüde fol mittelſt d 
fent lichen Striches auf mehrere Fahre 
wieber — werden. Die Pacht⸗ 


icht. 
Zufolge —8 


— 


ara | 
x 

Bebhaber hierzu haben. fi Montags 
den 18ten. d. M. früh um 9 Ubr im, 
bem Zimmer der ehemaligen Hofkam— 
merfanzlen. im Reſidenzgebaͤude einzus, 
finden, um die. Pachtbedingniffe allda 
zu vernehmen , ihre. eborhe zu. Proz 
tocoll zu gar ‚und den Zuſchlag uns 
ter Vorbehalt der. hoͤchſten Genehmis, 

ung zu gewaͤrtigen. 

uͤrzburg den 9. Maͤrz 1805. 

Churf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


184. 
8. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 


6) (Wuͤrzburg.) Mit dem wegen 
Kürze der Tage: ausgeſetzten oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe. ben dem, churfürfilichen 
Dfandamte wird Dinsrags den 26ſten 
März d. J. in den gewöhnlichen nachs 
mittaͤgigen Stunden von 2 Uhr- big 
abends wieder fürgefahbren merden ; 
welches ſaͤmmtlichen Liebhabern jos 
mohl als Jutereſſenten andurch Öffentz 
lich bekannt gemacht wird, 

a ben 4ten März. 1805. 
Churf. Pfand s und Leihamt. 


2) (Xrnftein.) Machftehende zum 
wirklichen Eintritt in den: churpfalzbai⸗ 
riſchen Milirärdienft beftimmte junge, 
Rente, als: Philipp Sachs ‚pon bier , 
Micael Dorn von Binsbach, und 
Johann Georg MWeippert von Muͤdes— 
heim find abwefend, und ift ihr ders 
maliger Aufeuthalt unbefannt ; fie wer⸗ 
den daher edictaliter vorgeladen, fich 
binnen 4 Mochen, wenn fie im churz 
fuͤrſtl. franfifchen Provinzen, binnen 8 
Wochen, wenn fie in den übrigen 
churfuͤrſtl. Erbitaaten ; binnen Jahress 
frift aber von beute an, wenn fie im 
Auslande leben, ben unterfertigtem 
Randgerichte perfönlich zu ſtellen, mis 
drigensfalls fie zu gemwärtigen haben, daß 
egen fie als treulos Entwichene vers 
ahren, fofort die Strafe der Bermds 


* Conftſcation verhängt: werden 
wird. 
Arufteim am toten Hornung 1805. 
Ehurfürftl. Landgeriht. 
K. v. Hirfchberg, Laudrichter, 
3 Beck, Actuar. 
8) (Dettelbach.) Die dem Philipp 
Wilpert zu Effeldorf zugehörige Hofe 
rierb mit Haus und Echeuer, dann 
benläufig 12 Morgen, Aderfeld in 3 
Flüren weıden in vim executionis dem 
Toten, Izten und zoften des Monats, 
März zum Öffentlichen Striche aufges 
legt, und hierbey die vießfallfigen Bez 
dingniffe erbffnet; an welchen Tagen 
fi) demnach die Luftrragende jedesmal 
nachmittags um 3 Wir im Effeldorf 
einfinden fönnen. Die aufferhalb die: 
ſes Landgerichtsbezirks beykommende 
Strichs liebhaber haben. ſich vor Anbe— 
giun bes, Strichs ihres ſittlichen Be⸗ 
tragens und, ihrer Vermoͤgensumſtaͤn⸗ 
de wegen mit gerichtlichen Zeugniſſen 
auszuweifen. 5 EN j 
Deitelbad) den aten März 1805. 
S Churfuͤrſtl. Landgericht. 
“ F. Behr, Randrichter. 
C. F. Vetter, Aetuar. 
9) Ebrach.) Der abweſende churpfalz⸗ 
bair. Untertban Melchior Goͤtz von Ober⸗ 
ſchwarzach iſt zum wirklichen Militaͤr⸗ 
dienſte berufen. Derſelbe wird daher 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn 
er in dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg, bin⸗ 
nen 8 Wochen, wenn er in den uͤbrigen 


De 


churpfalzbayr. Staaten, und binnen ı 
Jahre, wenn er im Nuslande lebet, zu 
dem unterzeichneten Randgerichte fich zu 
ftellen , widrigenfalls die Verhängung 
der Deffertionsftrafen gegen fich zu ges 
wärtigen. Ebrach den 23. Febr, 1805. 
i Ehurfürfil, Landgericht. 
Zamberger, Landrichter. 
Bauer, Actuar. 
10) (Gemänbden.) Der abweſende 
zum wirklichen Eintritt in den churfa 


ilitärdienft beitimimfe Michael Schnei⸗ 
Bus Karsbach, wird auf höchiten 
Befehl edicraliter vorgeladen, und hat 
innerhalb 4_ Wochen, wenn er in den 
\ — fraͤntiſchen Provinzen; in: 
*3 Wochen, wenn er in den 
rigen.Erbftaaten St. Churf. Durch: 
Yaudt: innergate Jahresfriſt aber, 
“went er. im Auslande fich aufhält, 
ben dem hiefigen Landgerichte fich per: 

nlich zu Ttelfen, — die 


i 
rhähgting der Defertiousftrafe zu ges 
wärtigen. _ ; 2 
Sahfenheim den’24. Februar 1805. 
Churf. Rare — Gemünden, 
z F. Æ. Steiert, Tandrichter. 
Bi N. Fuchs, Actuar. 
41) (Guttenberg.) Auf naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Donnerstag als den 14. d. mor⸗ 
15 von 9 Uhr an, ſollen im Foıft 
bey Höchberg, insgemein am Herenz 
fteinbruch genannt , gegen 17050 Wels 
Ion und einige Riafter Hotz, Tags 
"Darauf aber an demielben Orte und 
Yon dver'nämlichen "Stunde an 70 Eis 
yenfchäfte und Nützholzſtuͤcke zum oͤf⸗ 
lichen Aufftrich gebracht werden, 
welches hiermit zur allgemeinen Kund— 
Schaft aebracht wird. 


- 12) (Neuftadt.) Die zum wirklichen 
hobchſten Milirärdienfte dermal einberu: 
fene Balthafar Heid von Wurgelshaus 
fen und Daniel Kirchner von Winds— 
haufen ‘haben ſich, nachdem derjelben 
derntaliger Aufenthaltsort unbefannt 
ift, um To gewiſſer innerhalb ‘einer 
Sahresfrift ben der dahieſigen Behoͤrde 
vperſoͤnlich zu melden, als font nach 
böchften Verordnungen mir Confisca— 
tion des Vermögens gegen dieſelbe 
fürgefähren werden wird, 
Meuſtadt ander Saal den. Maͤrz 1805. 
Ehurpfalzbayr. Landgericht. 
Kleinſchrod, Landrichter, 
Werner, WUetuar, 


Churf. Dberförfteren Güttenberg. 


Fraͤnkiſhen Hof dahler, iſt m 
dielen Schulden beladen, daß Auf 
dringen der Glaͤubiger am iſten d. 
‚der Cogcurs über ibn befehlofen i 
ee hohe, ich 
Dieſemach werdet alle, eine rechte 
maͤßige Forderung atı ihn ri War 
biger auf Dinstag den 2, April di J. 
'vormitrags um 9 Ubr Bierher auf’das 
Rathhaus vor die Depuraffün vorge: 
Aaden, ihre Anfpriüche mit den erfors 
derlichen Beweißthuͤmern und dem Prior 
'eirätsgefüiche zu Protocoll "zu geben, 
Donnerstags den 18. April daraufihre 
Einreden gegen eine und "die ande: 
Forderung 'nebft deren Borzäglichkelt 
"vorzubringen, und Donnerstags d 
25. April fofort zum Urtheil zu beſchlie⸗ 
‚Ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß, 
mer fich in den Terminen verſaͤumt, 
derfelbe auch von diefem Schuldenwe— 
fen ausgeſchloſſen wird. RER 
„zugleich Toll auch 'auf'den‘i6. April 
der Lambinuſiſche Gaſthof, zum Fraͤn⸗ 
kiſchen Hof genannt, dahier in der 
Stadt nicht nur, ſondern auch deſſen 
Wirthshaus in Oberndorf, allernaͤchſt 
bey der Stadt, auf den 16. April zum 
Öffentlichen Aufftriche auf dem dahie— 
figen Rarbbaufe me werden, je⸗ 
doch "vorbehältlich der "obrigkeitlichen 
Ratificatien beym Zuſchlagen, immitz 
telft die Liebhaber den Augenſchein von 
beuden Gaſthoͤfen nehmen, und um die 
Bedingniffe den der Helfamtsdeputati: 
on ſich erkundigen fönnen. Geſchloſ— 
ſen bey Rath Schweinfurt den 1. und 


6. März 1805. 
€ Canzley allva, 


14) (Schweinfurt.) Der auf Sonn: 
tag als den 27ſten Jaͤnner d. J. beſtimmt 
geweſene Aufſtrich des zur Heinrich Fi⸗ 

cherſchen Concursmaſſe gehoͤrigen und 
zu no liegenden Hollaͤnderhal⸗ 
Ma 


BE 
I 
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zes konnte wegen dazwiſchen gefommme- 
nen Hinderniſſen und auch wegen Ab⸗ 
gang der Strichsliebhaber nicht vorge⸗ 
nommen werben. Daher zum weitern 
Aufſtriche Sonntag der a4fte d, M. 
nachmittags gegen 2 Uhr neuerdings bes 
ſtimmt wird, welches den Strichsliebs 
abern hierdurch befannt ga: wird, 
Sandnje ben 6ten März 1805. 
hurfürftl. Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter. 
Ehlen, Actuar. 


15) (Schwein furt. IGegen GeorgKieg⸗ 

rt zu Roblein iſt wegen feinen das Actib⸗ 
vermoͤgen uͤberſteigenden Schuldenftand 
bie Ausſchatzung erkanut worden. Zur 
Schuldenliquidation wird daher der erſte 
Edietstag auf Dinstag den gteu April 
d. J., wo die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des Georg Miegler ihre Forderungen, 
—— den etwaigen Vorzugsrechten 
dahieſigem Landgerichte auzubrin⸗ 
en, und zugleich ihre Urkunden und 
onftige Beweiſe vorzulegen haben, ber 
2te Edictstag auf Dindtag ben ger 
ay d. %., wo der Gemeinfchuldner 
und die übrigen Gläubiger ihre Erceprie 
enshandlung ınBerreif der ren for 
wobl als Priorirär pflegen.müffen; ende 
lich der zie Edictstag auf Dinstag den 
ten Zuny db, J., wo dig bepderjeitigen 
hlußbandiungen einzubringen find, 
dergefialt angelegt, baß der auf bem 
einen oder dem andern Termin weder 
ſelbſt, noch durch einen hiulaͤnglich Be 
vollmaͤchtigten erfcheinende Theil mit feis 
ner Forderung oder allenfalls ber porges 
fahrenen Handlung ohne Weiteres prär 
«ludirt werde... Mebrigens wird bes Ges 
meinfchuldners, in einem Wohnhanfe 


und verfchiedenen —— beſtehen⸗ 


des Vermögen am Oſterdinstage als 
den ıöten April d. 3. in Rödlein dffente 
Kid aufgefirichen, welches dem Kaufs⸗ 


tiebhabern hierdurch befannt gem 
wird, Schweinfurt den 6. Pr, en 
Churfuͤrſtl. Landgericht; 
, en, Actuat. 
16) (Schweinfurt.) Da die bey all» 
bieft emtaubgerihteangezeigtenPaifine 
fehulden, des Jacob Karl von Seunfelb, 
deffen Activ⸗ ug weis Ädesfteigen 
und baher gegenden Schultuer excufive 
verfahren werben muß, ald werden ale 
diejenigen, welche an bejagten Yıcob 
Karl oder beffen Bermbgen eine gegriine 
bete Forderung In machen haben, zu 
Ynbringung diefer ihrer Forderung mit 
ihrem etwaigen Vorzugsrechre, nicht 
weniger zur ' rieaung Ihrer in Hauden 
habeuden die liquidität oder auch das 
Vorrecht angehenden Urfunden oder fons 
fine Beweife auf deu Diendtag als ben 
16. April d. 3., zur Einbringuug der 
Erceptionshandlungen auf ieustag 
den I4ten Man d. J. und endlich Zur 
fhlüßfihen Verhandlung auf Dienstag 
den 11ten Junius d.%. hiermit edictali» 
ter und unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß der bey einem ader dem 
anderen Edictötage, weder in Perfon 
noch dyrch.einen binlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten bey dahieſigen Laudgericht erfcheis 
nende mit feiner Forderung oder eıwa 
ju pflegenden Verhandlung fchlechters 
ings präcludirt werde fol, ugleich 
bleibt denjenigen, welche von dem Vers 
mögen des Gemeinichulduers, das in 
einen Wohnhaufe nebſt verſchiedenen 
eldguͤtern beſteht, etwas an fi zu 
aufeun gedenten, ohnverhalten, daß 
die ſer Mitwochs den iten May d.J. zu 
Baron bffentlich aufaeftrichen werde, 
chweinfurt, den 15. März 1805. 
Ehurfärftl, Fandgericht. B 
8.3.0. Eckart, Landrichter, 
Ehlen, Actuar, 


17) (Bollach.) Um ermeffen zu Föne 


tli 
exscut — er —— 
ufahren werden ſaͤmmtlich u⸗ 
iger deffelben auf Minwoche den 2 
if zur Angabe ihrer Schuldfordes 
‚in eigener Perfon ober durch ge: 
Big DBevollmächtigte unter dem Nach: 
Sheile zum hiefigen Laudgerichte tor: 
aden, daß fie im Nichterſcheinungs⸗ 
mit at Berecruigen nice mehr 
ehört werben folfen. : 
Fr den 22, — 
rſfurſtliches Laudgerich 
* Kaft, Laubrichter, 
Wittmann, Actuar. 


Ebenen 


er 


Wetkaufungen. 
X Mittwoche den 13. d. fruͤh um 
Uhr follen die in den ehemals dom⸗ 
RB nPräfenzamtshaufe borrärhi: 
nodp brauchbaren Faßtauben 
* e verfchiedener Gattung 
en ehl churfürftl, Landes: 
cfion dem 5 entlihen Striche aus: 
gen « und felbe dem Meiftbierhens 
m unter Vorbehalt der höchiten Ge: 
nehmigung gegen gleich baare Zahlun 
abeaeben werden, welches andur 
befannt gemacht wird. 
zburg den sten März 1805. 
iederich, hurfürftt, Dräfenzmeifter 
: ehemaligen Domftifte. : 
-2) Iufolge eines von der chürfuͤrſtl. 













Landesdirection ergangenen Befehls 


werden Freytags den 15. März Ih 
chmirtage um 2 Uhr jene auf dem 

; ftlichen Rellerenboden su Hey: 
dingsfeld befindlichen Fruchtgattungen, 
2 Malter Weitzen, 22Mane⸗ 

rn, und 172 Malt. Haber öffent 
lich verftrichen, und dem Meiftbierhen- 
ben mit Norbehalt höchfter Begnehmi⸗ 


gung gegen baare Zahlung überlaffen 
werden ; die Strichsluſtigen rönnen he 


F — 
* 


175 
demnach zur obbenannten Zeit in der 
— —— zu Heydingsfeld eins 

uden. 

3) Künftigen 18ten März werden 
durch ben € uldheißen zu Erlabruns 
benläufig 32 Eimer 1804r Gemwächfes, 
welche Thomas Hoffmann dafelbft in 
Ravensberg und SHüttenthal erzieler, 
früh um 9 Uhr oͤffentlich feilgebothen, 
und dem Meiftbiethenden zugeſchlagen. 

Canditor Römer aus Lohr vers 
fauft in der Bude unterm Grafen 
ecartsthurme nebft allerhand Tafel: 
confect, Pfeftermänzzeltchen,, Liqueur, 
Mannheimer MWaffer, Huftenleder, Bas: 
ler Lebkuchen, Königzuder , Punfchs 
sin und dgl. Artikel in fehr billigen 

reifen, 

5) 500 gebrauchte Zaunſtickel nebft 
etwa 30 Pfoften find im Ganzen oder 
parthieenweife zu verkaufen. Mo? 
meldet das Int. Comt. 

6) Eine Meifterviolin mit r ſchd⸗ 
nem Futteral, 1Baffet, 1 Pianoforte, 
1 Nürnderger Baßpofaume, ı R Clari⸗ 
nette, 2noch gut brauchbare Elwanger 
Dis Horn mit meſſingenen Grumbogen, 
daß man leicht D und C fimmen fann, 
und ı F Horn ift um billigen Preis 
zu verkaufen beym geweienen Stadt: 
muftcanten Neuß; er logirt bey Hru. Hen⸗ 
ser Stadtchirurgus, im oberſten 

tock. 


7) Es iſt ein Haus in der Seme 
melsgaffe nächft dem Echuljenbäcden, 
Rro. Tar, aus freover Hand zu verkau⸗ 
fen; es enthält 3 beißbare Zummer, ı 
Stubenfammer, 3 Vodenfammern, 2 
Böden, 2 Küchen, ı Reller, r Stal- 
lung und —— Wer ſolches zu 
* gedenket, kann ſich im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Storche zum erſten 
Striche den 14. März, zum zweyten 
den 21., und zum dritten und leisten 
den 28. März mittags um 3 Ubr einfige 
den, Es Fan täglich eingeſehen werden, 


2 


176 

ferdeckeriſchen hinterlaffenen Effecten 
wird taͤglich fortgefahren, und be ſon⸗ 
ders werden Mittwochs und Donuers 
wans Ichdne einige Uhren webft 
Mahleren, wie auch Flafchenzäge und 
fi onftiger ‚Schieferbeders = Handwerks: 
zeng oͤffentl er 


9) 2 ıR Morgen Meinberg und 1/2 
Morg. angebaufe lern im Lindelsberg, 
dann ı 12 Morg. Kieefeld aufferba 
des Zeller Thores find aus frener Hand 
zu verkaufen · Die Raufsliehhaber hier⸗ 
1 können beb den GEigenthämer Marr 
ber, MWeitifhferhteilter, wohnhaft 
mächft dem Ulmer Hof, welchem 
auch benlaufig 30 Fubren Kühdung ver: 
Fauflich abgegeben werden, das Meis 
tere erfahren , 

10) 4 Morgen junge autgebaltene 
Meinberge im Auffern Graß find ey 
freyer Hand % verfäufen._ Das Ni: 
here hiervon ıft ben Carl Srupfel im 
Dirrericher Viertel nber ven Daminis 
zaner Garten, wohnhaft Mrd. 107 gu 


ns 

. — ver am 8. die ſes abgehaltenen 
Sirichstagsfahrt wurden auf des den 

eheimen Rath Sirtusifhen Erben- ges 
Hdrige Wohnhaus Nro. 180 hinter dem 
Barthaufe —— gelegen, 6000 fl.fräns 
Fifch gebothen, wegen eingetretenen Hinz 
pernilfen wird die auf. Dinstag den 12. 
März 1.3. feſtgeſetzte zweyte Sirichstag⸗ 

hri Donnerstags den 13ten Maͤrz mat 
ittags um 2 Uhr abgehalteu, und den 
Raufebhabern befannt gemacht, daß 
1 Drittheil des Rauffchillings erlegt; 
n Drittbeile aber als ein auffändbares 
Kapital zu 5 PCt. vom hundert mit 
Borbebalt des Eigentbums Rechts auf 
das Haus ſtehen gelaffen; und weun 
ein annehmliches Geborh gelegt, das 
Haus fo leich abgegeben werden kaun; 
gleichfalls werden die dem ‚geheimen 


x TE eritce Erbem 


Rath Sirtusitche Erbenzugebdrigen und 
auf Wär urger Markang gele ri 
Meinberge den 1% Merz zum zweyten 
difentlichen Striche aufgelegt, und, 
wenn aunehnliche Gebothe gegeben wers 
BE ne 
Br ime Rath Sirtusiſche Erb 
y2) Das am Eingange der Korngaffe 
hinter dem Reurer Klofter gelegene Ob⸗ 
fineutnaut Fiſche fe Haus ſammt 
arten, wird Montags den 18, März. 
nachmittags um 2 Uhr in dem Dbriftl. 
Fiicherifchen Haufe zum dritten und 
legten Striche aufgelegt, und dem 
‚Meifibierbenden bey dem Striheder Zu: 
ſchlag ſogleich a auch fann 
ein Theil von dem Kau ſchilling auf das 
Haus ftehen pleiben. An eben vielen 
Tage und Stunde wird auch ein Morgen 
Meinberg im Sand zum difenrlichen 
Striche aufgelegt und dem Meiftbiethens 
den zugeſchlagen. 

13) Ireinem Städtchen Granfenlands 
ſtebe ah der Strafe ein gut gebautes 
Haus mit Zugehörumngen, woranf Brau⸗ 
und Bad: dann MWeinichenfgerechtige 
keit haftet, aus freyer Hand zu verfaus 
fen, Liebhaber hiezu belieben Tich des⸗ 
halb je eher, je lieber. an den Notar und 
Kantor Deffner in Mrichfenftabt zu wen⸗ 
den, ben welchem das Nähere erfragt 
werden kann. ’ 

14) Ben unterfchriebenem iſt 1798r 
und ıgoor Mifchling Bein Würzburger 
Gertächies zu haben, der Eimer ju 32 H 
das Achrel zu 4fl. ron. Die Probe kann 
An dlich genommen werden. Würzburg 

den 4. Mi 3 1805: : s 

Sohann Barthel Schmitt, Lichterma⸗ 
cher in der Johannitergaſſe. 


Vermiethungen. 

1) Es iſt mitten in det Stadt ein 
Quartier von 5 Zimmern, woben 4 
heigbar, und 2 miteinen Dfen geheilt 


werden, Küche und Holzlage anf den 
ıften Map. zu vermiethen. Wo? mels 
det das. ur. Comt. s 

2) Zn der Buͤttnersgaſſe Nro. 78, 
ift ein gie mit oder ohne Möbeln 
für febige > 

3) Auf der’ Domgaffe in der beiten 
Lage ift für diefe kommende Ditfaften: 
Meffe ein ſchoͤner Lader mir einem 
heigbaren hellen Comtoir fogleich zu 
vermierhen, auch. kann diefer Laden 
auf mehrere Meilen oder Jahre in Be: 
ftand gegeben werden, Näheres melz 
det das nt. Eomt, 





Dlenſtantraͤge. 
7) E83 wird ein junger Menſch von 


bonetten eltern „ und guter Erziehung * 


und Bildung in eine dahiefige Hands 
lung als Lehrling geiucht. Das Weis 
tere erfährt man im Ant. Comt. 

2) Ein geſchickter Gärtner wird das 
bier -gefucht: Bon wem ? meldet das 
Jut. Comt: 

3)€8 wird im einer dabiefigen Faͤrb⸗ 
und Druderen ein Menſch als Lehr— 
jung gefuht. Das Naͤhere im Int. 
Comit, 


Dienftgelud. 
Ein junger Meufh von etlichen 
zwanzig Jahren fucht einen Dienft, er 
fpsicht umd fchreibt franzoͤſiſch wie 
deutfch, kann mis Pferden umgehen , 
fahren und reiten, und empfiehlt fich 
imit guten Atteſtaten. Er logirt im 

Gafhaufe zum ſchwarzen Bären, 


“ Gefundene Sade. 

Ein Gilet, ein Hemd, eine Sure 
wurde vor einigen Zagen vermuthlich 
von Wind binmweggemebt gefunden, 
Mer fich darüber legitimiver, kann ſol— 


s b ſeph Oehninger, 
—— 8 an ea der Erde. 


Aungsgebähren erhalten, 


\ 


errn fihndlich, zu verlehnen. 


177: 


Berforne Sade. 
Es iſt am verfloffenen Frentage 
yanmintene zwifchen ı und.2 Uhr eine 
fehr tennbare filberne "Uhr verloren 
worden. Sie hat bey jeder Minutenz 
abtheituiig ein goldgelbes Pünktchen, 
und bey jeder Viertelftundens Abtbeis 
lung deren drey in einem Drenede; iu⸗ 
wendig am Werke ſteht: Strasburg, 
die Nummer und der Name des Mei— 
ftere. Der redlihe Finder wird ers, 
fucht, folcye ing hieſige Fut, Comt. 
abzugeben, mo er einen kaiſerl. Duca— 
ten dafür zur Belohnung erhalten wird. 
——— — — ——— sn — 
Bekanntmachung 

an Gerichtsſchreiber, Schullehrer, 

Schuldheißen und Gemeindevorfteher 

° auf dem Lande, 

Nachdem ich von der Churfürftl, 
Randesdirecrion ein gnädigftes Decret 
vom ıfflen d, M. Über bie Genehmis 
gung und den Verlag der von Sachs 
perftündigen bearbeiteren Tabellen 
zu ben Vermogensbüchern Äber 
Grundftüäde, welde in den Ges 
meinden zu perfertigen find, erhalten 
babe, fo babe ich folche num dem Drus 
de übergeben, wovon bis den Iztem 
dies ficher Eremplarien bey mir zu 
baben find, Sie werden auf feines 

arfes Echreibpapier gedrudt, und zu 


edem Cinbande ein in Kupfer geftos - 


chenes fchönes Xitelblatt und zwey 
Vignetten, eine auf der Dede und 
die andere auf dem Rüden des Eins 
bandes , um den Zuhalt und das Fo— 
ium darauf bemerfen zu fönnen , ges 
liefert. Um eine Gleichförmigfeit © 
ber Fertigung diefer Grundjtii dd buͤ⸗ 
cher zu aewinnen, werben auch bes 
fondere. Bogen, in denen alles unter 
die überfchriebenen Rubriken maments 
lich eingetragen ift, gedrudt, und. als 
Formular zur Belehrung des Einfchreie 


— 
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bens abgegeben. Der äufferft billige 
Preis, zu dem ich mic verbindlich 
machte, ift für den Bogen ein und 
einen halben Krenzer rh. 
Würzburg am 7ten märz 805. 


Earl Phil. Bonitad, - 


Kunft: und Muficalienbandlung 
auf dem Kuͤrſchnershof. 


Todes anzeige. 

Mir innigſtem Schmerzen macheich 
meinen wertyen Freunden und Anders 
wandten befannt, daß mein Sohn Dos 
ntinicus Dupertnis, ehemaliger Hof: 
fourier, am zren März fräb ımı balb 
6 Uhr im 37. Jahre feinrd Lebens au 
einer Bruſtkrankheit — Ich 
nerbitte mir alle ſchriftliche Eondolenz, 
and empfehle mich Zu fernerer Freund 


chaft. : , 
Agnes Dupertuis, verwitwete Hof⸗ 
fourierin, des Verſtorbenen Mutter, 


Anzeigen. 

1) Ein Eayiral von roofl. thu· Pu⸗ 
illengelder find auf eine binlängliche 
eicherung gegen landesuͤbliche Inter⸗ 
eſſen auszuleihen. Weitere Nachricht 

giebt das Jut. Eomt. ? 
2) 300 fl. frnf, find auf eine gerichts 
liche Sbligation gegen landesuͤbliche 
infen auf eine freye und unverſetzte 
pothei allſtuͤndlich zu verlehnen. 


Sm Fat, Comt. iſt das Nähere zu ers 
FEN zoo flarhn. find gegen hintä 

3) 1500 flerhn. find gegen hin 
liche Berficherung ändtıch ju verlehs 
nen. Das MNähre melder bad Int. 
Eomt. 

aAa) Dem Yublicum die net zur Rach⸗ 

richt, daß Dinstags den 19. März in 
Mandersacder der fogenannte Joſephs⸗ 
Markt gehalten werde. 

5) Der Münchner Tote macht bes 
Fannt , daß er den 14. März dabier ans 
femme, und am 36. März wieder abs 
fahre. Er logirt im Gaflbofe zum 
Stern. 

6) Einem geehrten Publicum, bee 
fonders den Hrn. Handlungsfreunden, 
welche die naͤchſte Frankfurter Oſter⸗ 
meffe zu befuchen gedenfen,, wird * 
ſend gemacht, da Unter zeichneter m 
feinem mohleingerichreren Jacht ſchiffe, 
worin Speiſe und Trank gegen billige 
Zahlung zu haben if, nich ftänftigen 
Donnerstag den gien April mittags 
um ı2 Uhr von bier, und Freytags den 
sten April mittags um 12 Ubr vom. 
Waͤrzb urg abfahre. Wer alio Belieben 
bar, mitzufahten, finde fih am bes 
ftimmten ne oder Stunde entmeber 
hier oder in ei ein. Die Pers 
fon zahlt 2 fl. 30 kr., Coffers mir Equis 
page find frey. ven 
DOchfenfurt den 6ten März 1805. 

Sacod Meyer, Jacht⸗ u. Meßſchiffer. 


nn —— ————— "Vor TER 


Serreideverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 
9 


ten März 1805. 
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* 


Churf. Polizepgericht. 


Würsburger Intelligenzbia 
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tt. 


Wie Ehurfürftt. Pfalzbaier. gnädiafter Erlaubnlß. 


dreytag 


Berichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Samstags ben 
16, d, fruͤh wm 9 Uhr wird ben unters 
zeichneter Erelle das dem Joſeph Lehr⸗ 
mann, Dachdeckermeifter dahier, zuge: 
berige Wohnbhaus in der Kettengaſſe 


- Pro. 21. 


neben Hrn. — ——— Her⸗ 


bis, ſedaun die dem erwähnten Lehr: 
mann zugehörigen 2 Morgen Weiriberge 
ira bern Sand neben Joſeph Der, 
Girrmer, und Andreas Gteib, Vier: 
telneiſter, dem erften dffenrfichen Stri⸗ 
che aus geſetrxzt, welches hierdurch bes 
kannr gemacht wird. 
Wirzburg dem 13ten März 1805. 
Ehurf. Viredomamt. 
2) (Mürzburg.) Zufolge böchiter 
Weitung follen ı 274 Morgen Wein: 
bera im langen Bogen zwifchen Hrn. Se⸗ 
eretär Adelmaun und Abraham Schmitt, 
Siter, gelegen, wovon jähilich 2 1/4 
Metzen Korn als beftändige Grundab— 
gabe mach ven jedesmaligen Normal⸗ 
preife mit Geid zu bezahlen find; ſo— 
danı ı 2/4 Morgen Weinberg im mitte 
lern Bogen zwiſchen Peruqueymacher 
Ulerihs Witwe und Anton Meffner 
gelegen, wovon jubrlich- ı 34 Mepen 
Korn al beftändige G-undabgabe eben: 
falls nach dem jedesmatigen Normal: 
preife mir Geld zn bezahlen find, mit: 
teift öffentlichen Striches an die Meift- 
bierbenden unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung kaͤuflich uͤberlaſſen 
werden. Hierzu wird auf Dinstag den 


15, März 1805, 


aöften die erſte, uud-auf Donnerdtag 
den 28ſten d. M. die 2te und leiste 
Etrrichstagsfahre hiermit anberanmer.* 
Die Kaufsliebhaber haben fich an vor— 


bemerkten Tagen jedeämal fruͤh um 


9 Uhr in dem Zimmer der ehemaligen 
Hoffammerfanzlen im Refidenzgebäu: 
de einzufinden, um die näheren Bes 
dingniffe allda zu vernehmen, ihre Ges 
bote zu Protocol zu geben, und foe 
mach das Meitere zn — 
Wuͤrzburg ben raten März 1805. 
Ehurf. Mens at f. d. Stadt Wuͤrzburg. 
F. M. Btheuüßer, Rentamtmann. 
3) (Wuͤrzburg.) Zufolge böchfter 
Werfung ſollen jene vierthalb Viertel 
Morgen Weinberg in der oberen Maaß, 
dann 3/4 Morg. Ellern allda, welche 
dein ehemaligen Kloſter Himmelspfor— 
ten zuſtaͤndig waren, und wovon führe 


ich 2,4 Metzen Korn als" beftändige 


Grundabgabe jedesmal nad) dein Nors 
malvreife zu bezablen find, Öffentlich 
verſteigert, und dem Meiftbierbenden 
mir Vorbehalt der hoͤchſten Genehmis.' 
gung Zugeichlagen werden. 

Hierzu wird anf Montag den ıSten 
dir erfte, und auf Donnerstaa den ar. 
d. M. die zmente und lebte Strichs- 
tagsfahrt auberaumt. Die Kaufsliebs 
haber haben fich am vorbemerfren Tas 
nen jedesmal früh um 1o Uhr in dem.) 
Zimmer der ehemaligen Hofkammer⸗ 
kanzley im Reſidenzgebaͤude einzufins 
den, um bie näheren Bedingniffe allda 
zu — ihre Gebothe zu Proto⸗ 


x 


coll zu geben, und ſonach das Meitere 
n gewärtigen. 

Be burg am gten März 1805. 
Churf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


bur; P) 
EM. Bietheifer, Rentamtmann, 
4) Würzburg.) Der mer ur 
munter der Mainbrüde foll mittelſt oͤf⸗ 
fentlichen Striches auf mehrere Jahre 
wieder verpachter werden. Die Pacht: 
liebhaber Hierzu Haben fi) Montags 
den s8ten -d. M. früh um g Uhr in 
dem Zimmer der ehemaligen Hoffams 
merlanzley im Reſidenzgebaͤude einzus 
finden, um die Pachtbedingniſſe allda 
zu vernehmen , ihre Gebothe zu Pro: 
tocoll zu geben, und den Zufchlag uns 
ter Borbehalt der höchiten Genehmie 
guns zu gewaͤrtigen. 
Arzburg den 9. März 1805. 
Ehurf. Rentamt für die Stadt März. 


Burg: 
FM. Bittbehfer, Nentamtmann, 
5) —— Donnerstags den 
aıften d. I. M. März werden in dem 
hurfüril. Juliushoſpitale dahier früh 
um 9, Uhr bis ızo Malt. Weißen, 100 
Malter Korn, bis 70 Malr. Haber, 40 
Malt. Erbſen, 20 Malt. Linien und 
6 Malt. Wien, und zwar jede Gut: 
tung Diefer Früchte im ungertrennter 
Summe oder auch nad) Wahl der 
Streicher partbieenweife zu 10 Malter 


oder darunter mittelft Öffentlicher Vers - 


fleigerung vorbehaltlid höchiter Be⸗ 
gnehmigung churfürftl. Landesdirecrion 
abgegeben werden. Die Liebhaber frns 
nen fi daher in vorbejtimmter Zeit 
bafelbft‘ einfinden, die feilfiehenden 
Srüchte einfehen, fodann ihre Gedrte 
u Protocoll geben. 
—R am 11ten März 1605. 
Churf. Juliushoſpitals⸗ Admini⸗ 
ſtration. 
6) (Wuͤrzburg.) Mit dem wegen 
Rürze der Tage ausgeſetzten difentlis 


hen Verkaufe bey dem churfürftlichen 
Pfandamte wird Dinstage den 26ſten 
März d. J. in den gewöhnlichen nach— 
mittägigen Stunden von 2 Uhr bis 


- abends wieder fürgefahren werben ; 


welches fämmtlichen Liebhabern- fo= 

wohl als Intereſſenten andurch oͤffeut⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 
BArgburg den gten März 1805. 

hurf. Pfand = und Leihamt. 

I) 4Arnſtein.) Machfiehende zum 


wirflihen Eintritt inden hurpfalzbais 


rifchen Militärdienft beftimmte junge 
Leute, als: Philipp Sachs von bier „ 
Mihael Dorn von Binsbach, und 


Fohann Georg MWeippert von Müdes- — 


heim find abwefend, und ift ihr der> 
maliger Aufenthalt unbefaunt ; fie wer⸗ 
den daher edictaliter vorgeladen, fich 
binnen 4 Wochen, wenn fie in chur— 


fuͤrſtl. fränfifchen Provinzen „ binnen & - 


Moden, wenn fie in den übrigen 
hurfürftl. Erbftaaten ; binnen Sahrese 


frift aber von heute an, wenu fie im 


Auslande leben, ben unterfertigtent 
Landgerichte perfönlich zu ſtellen, wi— 
drigensfalls fie zu gemärtigen haben, daß 
gegen fie als treulos Entwichene ver⸗ 
fahren, fdfert die Strafe der Berinde 
gens Confiſcation verhängt werden: 
wird. 
Arnftein am roten Hornung 1°05. 
Ehurfürftl. - Landgericht. 
K. v. Hirfchberg, Landrichter, 
Bed, Actuar. 
8) (Dettelbach.) Die den Philipp 
Milpert zu Effeldorf zugebörige Hofz 
rierb mit Haus und Echeuer, dann 
benläufig 12 Morgen Nderfeid in 3 
Flüren werden in vim executionis den 
ıoten, ı7ten und 2often des Monats 
März zum Öffentlichen Striche aufges 
legt, und bierbey die bießfallfigen Bee 
dingniffe erdffnet; am welchen Tagen 
fid) demnach die Luſttragende jedesmal 


nachmittags um 3 Uhr in Effeldorf 


einfinden fünnem. Die aufferhalb did, 

ſes Landgerichtsbezirks beykommende 

Strichsliebhaber haben ſich vor Anber 

ginn des Strichs ıhres firtlichen Bes 

tragens und ihrer Vermoͤgensumſtaͤn⸗ 

de wegen mit gerichtlichen Zeugniffen 

anszumeifen. 
Derrelbach den zten März 1805. 
Churfuͤrſtl. Fandaericht. 
F. Behr, Landrichter, 

- &. 5. Verter, Actuar. 

9) (Gemiünden.) Der abweſende 

um wirklichen Eintritt im den churf. 


Milttaͤrdienſt beitimmte gr tue . 


der voun Karsbach, wird auf hoͤchſten 
Befehl edietaliter vorgeladen, und hat 
innerbalb 4 Wochen, wenn er im dem 
eburfürftl. fränkischen Provinzen ; ins 
nerbalb, 8 Wochen, mern er in deu 
übrigen Erbftaaten. Er. Churf. Durchs 
Joucht; „innerbaib Jahregsfriſt aber, 
wenn Auslande ſich aufhaͤlt, 
ben dent Nefigen Landgerichte ſich pers 
fontih zu flellen, widrigenfalls die 
Verhaͤngung der Defersionsitrafe zu ges 
waͤrtigen. 
Sadjenhein den 24. Februar 1805, 
Eyurf. Landgericht Gemünden, 
F. 8. Steiert, Landrichter. 
5 A. Aus, Actuar— 
16) (Gerolzhofen.) Zur öffentlicyen 
Verfteigerung des hächiter Herrichaft 
in dem Drte Herlheim zuftändigen 


Wirthshauſes fammt Scheuer undStal⸗ 


Inngen ; dann 4 Morgen dazu gehöris 
en  Arifeld md 2 Mörgen Üielen iſt 
Dinsta ver 26fte d. früh um g Uhr 
un erfter, uud Montags dem ıften 
pril früß um 9 Uhr Zum zwepten 
and fester Termin vorbeftimmt. 


Die Bedingniffe, welche anf dieſe 


Vererbung feſtgeſetzt werden, find: 


7. Werden die Gebaͤude ſammt dei 
Wieſen und Aeckern gls handlohufrey, 
‘das Hand und Wieſen auch zehent⸗ 
frey,dieledler aber ald zehentbar erklaͤrt; 
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2. Zur jährlichen Abgabe merden nom 
den Gebäuden 6 fr. rhn. von jeden 
hundert Guldenrhn.des Kanfgelde, von 
ben liegenden Gründen aber 5 Meten 
Korn ri Gemaͤßes nach deu 
jedeösmaligen Rormalpreiſe zahlbar, 
entrichtet z ü 

8: Die zu leiftende Schatzung bes 
trägt in fimplo 15 Pfeunige, und wers 
den das Haus und Güter gleich ans 
dern. bür ben Gütern den buͤrger⸗ 
lichen Laften unterworfen ; 

4. Der Hccis wird nach der beſte⸗ 
henden Inſtruction erhoben ; . 

5. Der Drittheil des Kaufſchillings 
faun in dreviährigen und mit jährlie 
chen Prozent verzinslichen &riften 
mit Vorbehalt des Unterpfandrechts 
auf füämmtliche Gebäude und Grunds 
ſtuͤcke bezahlt werden; die übrigen 2 
Drittheile aber werden nach erfolgter 
„Höchiten Begnehmigung entrichtet, 

Die dieffallfigen Kaufluftigen mers 
ben demnarh auf obige Tagsfahrtem 
biermit zum Striche eingeladen. 
Gerolzhofen am 8. März 1805. 

Churfuͤrſtl. Rentamt. 

A. F. Kirchgeßner, Rentamtmarn, 

11) (Gerolzhoͤfen.) Auf hoͤchſte Ver⸗ 
erduung und mit Vorbehalt gnaͤdigſter 
Beanehmigung wird das hödhfter Herrs 
ſchaft in dem Orte Donnersdorf auf 
die ehemalige Karthauß Altheim zuftes 
hende Zehenthaus ſammt Adperrinens 
tiert der nochmaligen ımd letzten dffents 
lichen Verfteigerung gegen die bew dem 
Aufftriche erbffnet werdenden Bedin 
niffe am 26ſten d. M. früh um 9 Uhr 
beym biefigen Rentamte ausgeſetzt. 
Kanfsluftige werben daher zur obigen 
Stelle und auf: die beflimmte Tages 
fahre und Stunde eingeladen. 
Gerolzhofen am Sten März 1805. 

Ehurfärfll. Rentamt. 

A. 5. Kirchgeßner, Rentamtmann. 
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2) (Serolzhofen.) Gegen Kilian 
Jaͤger auf dem Zabelftein ift die Aug: 
ſchatzung erfannt, und in Anfehung 
der bereitö gegen ihn aufgenommenen 
und etwa noch angebracht werdenden 
—— Tagsfahrt auf den aſten 
ay I. J. ad liquidandum, exelpien · 
dum et concludendum ‚anberaumt ‘wor: 
den. Alle diejenigen , welche an.diefen 
Kilian Jäger eine Forderung zu haben 
glauben ‚ werden -hier anf vorbe⸗ 
nannten Tag früh um_8 Uhr zum hier 
figen Landgerichte ‚unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß fie im Aus: 
bleibungsfalle nachher ‚nicht mehr ges 
hoͤret, oder mit ihren, Handlungen aus 
geichloffen werden. 
“Zugleich wird andurch bekannt ges 
matht, daß des Ercentirenden ſaͤmmte 
‚liches Immobilarvermoͤgen beftehend in 
Haus, Hofrieth und —— Se 37 
172 Morgen an Artfeld und Wieſen 
‚auf bem Zabelſtein, worauf 3 Malter 
1 Mes. Korn, dann 3. Malt. ı Meg. 
Haber beftändige Guͤlt nebit 7 fl. 2- Ib. 
1 1/2 Dfenn, beitindige Zinfen und Ca⸗ 
meralfhaßung <hafren,, auf ‚dem ges 
nannten Tage Mittwoche den 1. May, 
dann Mittwoche den sten, und Mitts 
woche ‚ben -ızten May l. J. jedesmal 
nachmittags um 2 Uhr dahier bey dem 
Landgerichte zum Öffentlichen Aufſtri— 
-che gebracht werden foll, 
Gerolzhofen am 12. März 1805. 
CShurpfalzbayr. „Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Greſer, Actuar. 


13) Marienburghauſen.) Bis kuͤnf⸗ 
tigen Montag den 18. d. M. werden 
von dent biefigen uniperfirätifchen Gier 
treidevorrache 110 Scheitel Weiten, 
: 373 Scheff. Korn, und 344 , Scheffel 
Haber zum bffentlichen Sıricge aufge: 


Tegt, welches den Liebhabern hiermit 


befannt gemacht wird. 
Marienburghbaufen d. 11. März: 1805. 
Univerfitätifche Amrsverwealtung. 


- NLotz. 
14) (Muͤnnerſtadt.) Der berrichaftl« 
Gerfter: und Schortenfrächtevorrath 
zu Männerftadt, beftehend in 31 Ach— 
teln Gerſte, 7 Achteln Erbien, 2 Ach⸗ 
teln Linſen, und 51 Achten Wicken— 
genieng, welcher um die bey der Lici— 
‚tation vom 20, v. M.gelegte Gebothe 
‚böchfter Orten nicht begnehmigt wur= 
de, ſoll Mittwoche ‚den 2often d. M. 
fruͤh um 9 Uhr, bey unterzeichnetem 
Amte wiederhohlt verſteigert werden. 
Welches den Kaufsliebhabern zur Nach— 
richt dienet. 
Muͤnuerſtadt den 11. Maͤrz 1805. 
Churf. Pfalzbayr. Rentamt. 
P. Ehlen, Regtamtmann. 
15) (Neuſtadt.) Die zum wirklichen 
hoͤchſten Milirärdienfte dermal einber u⸗ 
fene Balthaſar Heid von Wargolshau— 
:fen und Daniel Kirchner von Winds- 
haufen haben fich, nachdem derſelben 
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, um ſo gewiſſer innerhalb einer 
Jahresfriſt bey der dahieſigen Behoͤrde 
pꝓerſonlich zu melden, als ſonſt nach 
hoͤchſten Verordnungen mit Confisca⸗— 
stion des Vermoͤgens gegen dieſelbe 
fuͤrgefahren werden wird. 
Neuſtadt ander Saal-deu 2. März 1805. 
Ehurpfalzbapr. Landgericht. = 
KAleinſchrod, Landrichter. 
Werner, Actugr. 
16) Neuſtadt.) Zufolge hoͤchſter 


Meifung- follen die beyden herrſchaft⸗ 


lichen zum ehemaligen Kloſter Bild: 


hauſen gehörig gemwefenen Zehentfcheus 
€ 


ern zu. Salz ben Meuſtadt -a.d. Saal, 
welche ganz fuͤglich und mit geringen 
Koften: zur Wohuung eingerichtet wers 


‚den fönnen, mitsbem dazu „gehörigen 


Gärten und Hoſplatze mittelſt bf- 


gentlihen Striches, unter den beym 
Aufttiihe zu eröffnenden normalmaͤßi⸗ 
gen Grundabgaben und Bedinguiffen 
Sertänfih abgegeben merden, 
Hierzu werden num Freyt ag der 29. 
d. und Mittwoch der 3te des k. Mon. 
“ jereimal vormittags um 10 Uhr in 
dem Due Salz als Sırichsragsfahre 
ten anderaumt. * 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen demnach 
bieben ſich einfinden, ihre Gebote zu 
Pratocoll geben, und der Meiftbierhen- 
de den Zuſchlag vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
fin Ratification gewaͤrtigen. 
Acuaſtadt a. d. S. den 11. März 1805. 
Curpfalzbayt. Rentamt. 


Joſ. Aut. Schubert, Rentamtmann. 


) (Schweinfurt.) Johann Jacob 
Zambinus, Bürger und Gaftwirth zum 
Fraͤnliſchen Hof dahier, ift mit fo 
vielen Schulden beladen, daß auf Anz 
dringen der Gfäubiger am -ıften d. M. 
der Concurs uͤber ihn bejchloffen werz 
den mußte. 

Diefemnach werben alle , eine rechte 
mäßige Forderung an ihn habende Gläus 
biger auf Dinstag den 2. April d, J. 
vormittags um 9 Uhr hierher auf das 
Rathaus Hor die Depuration vorge 

laden, ihre Anſpruͤche mit ‚deu .erfor= 
deriherBemeifithämern und dem Priv: 
rrätgefuche -zu  Protocoll zu geben, 
Donnerstags den 18. April daraufihre 
den gegen ‚eine und ‘die „andere 
Brderung nebſt deren Vorzüglichkeit 
serjebringen „und Donnerstags :den 
25, April ſofort zum Urt heil zu beſchlie⸗ 
Ben, unser dem Rechts nachtheile, daß, 
mer fih in den Terminen verſaͤumt, 
derſelbe auch von ne Schuldeuwe⸗ 
ien ausgeſchloſſen wird, j 
——— auch auf-den-16. April 
der Panıbinufifche Gaſthof, zum Fraͤn⸗ 
bien Hof. genannt, ‚dabier ‚in : der 


überzeugen koͤnnen; fo 
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Wirthshaus in Oberndorf, allernächft 
bey der Stadt, auf den 16. April zum 
Öffentlichen Aufftriche auf dem dabies 
figen Rathhaufe gebracht werden, je⸗ 
doch vorbehaltlich der obrigkeitlichen 
Ratification beym Zufchlagen , immite 
telft die Liebhaber den Augenfchein von 


benden Gaſthoͤfen nehmen, und um die 


Bedinguiſſe bey der Helfamtsdepuratiz 
on ſich erkundigen fönnen. Gefchlof— 
fen ben Rarh Schweinfurt den 1, und 


6, März 1905. 


Canzley allda. 

18) (Volkach.) Um ermeffen zu föne 
nen, .ob gegen den Heinrich Boͤll zu 
Stadt Volkach rädfichilich ſeines Schul⸗ 
denſtandes executive oderexcumve fürs 
zufahren ſey, werden fünmtiiche®läus 
biger deſſelben auf Mittwoche den 3. 
April zur Angabe ihrer Schuldforde— 
rung in eigener Perſon oder durch ges 
hörig Bevollmächtigte unter den Nach» 
theile zum hiefigen Landgerichte bors 
geladen, daß ſie im Nichterfcheinungg= 
falle mit ihren Forderungen nicht mehr 
rört werden follen. 
Volfach den 22. Februar 1805. 

Churfuͤrſtliches Pandgericht. 

Kaſt, Yandrichter, 


Wittmaun, Actuar. 





Berkaufungen. 
1) Unterzeichneter iſt eutſchloſſen, 
fein dem Gaſtwirthshauſe gerade ges 
.genüber liegendes Backhaus durd) eis 


‚nen Öffentlichen Strich zu verfanfen. 


Da dieſes Haus an einer der gangbars 
‚sten Straßen liegt, eine fehr ſchoͤue 
"ır@ucht darbieter, und ‚hinlänglichen 
‚Raum, fowohl was Wohnung ald Dee 
conomie betrifft, bat, wovoñ fich die 
Liebhaber ‚durch ‚den Augenfchein jelbft 

Doffer er, daß 
ſich ben dem im Wirthshauſe zum gol⸗ 
denen Greifen auf Samstag den 16. 
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März 5. X. nachmittags am 2 Uhr 
beſtimmten Srrichsliebhaber einfinden , 
and, falls eim annehmlidhes Geborh 
fallen ſollte, ven Zufchlag ſogleich ger 
wärtigen werden. ; 
Baͤckermeiſter Stiel j.d. Maine. 
2) Ein Haus mit 2. Stockwerken, 
beißbaren Zimmern, 2 Altoven, ı 
ammer, 2 Vorplaͤtzen, 3 Bbden, um 
70 bis So Malt. harte Fruͤchte ſchuͤt⸗ 
zen zu fimnen, einem Keller mir 27 
Fuderfaß in Eifen gebunden, wovon 
5 bis 6 Fuder in Holz yebanden find, 
einer Scheuer, wo nam bis Go Schober 
Früchte legen farın , einem großen Vor⸗ 
plase zu Waͤgen und Chaifen, und 
tallung, für einen Metzger auch für 
eine Roͤth⸗ und Weifigerberen diem: 
lich, ift aus freyer Hand zu verkau— 
fen. Der Verkäufer ift im Int. Comt. 
"zu erfragen. a 
ER iſt ein Haus im der Sem⸗ 
melögaffe naͤchſt dem Schulgenbäden, 
Nro. 14r, dus freser Haud zu verfaus 
kr; ed enthält 3 beisbare Zimmer, 1 
tubenfammer, 3 Bodenkammern, 2 
Böden, z Küchen, r Keller, r Stal⸗ 
kung und Miſtung. Wer ſolches zır 
kaufen gedenket, kann fih im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Storche zum erſten 
Striche den 14. März, Zum zweyten 
den 215, und zum dritten und legten 
den 28. März nrittags um 3 Uhr einfins 
den, Es Fanır täglich eingejehen werben. 
4) Das am Einaange der Korngafle 
Binter dem Reurer Klofter = ene Ob⸗ 
riſtlieutnant Fiſcheriſche Haus fammt 
Garten, wird Montags den 18. Maͤr 
nachmittags un 2 Uhr in dem Obriſtl. 
Kilian Kaufe zum dritten und 
ten Striche aufgelegt, und dem 
Meiftbierhenden ben dem Striche der Zus 
ſchlag ſogleich zugefichert ; auch kaun 
ein Theil von dem Raufichilling auf das 
Haus ftehen bleiben... An eben biefem 
Tage und Stunde wird auch ein Worgen 


Meinberg in Eand zum Öffentlichen 
Etriche aufgelegt und dein Meiftbiethens 
ben zugefchlagen. 

5) Em 3 Stockwerk hohes Hans, 
befiehend in 3 beisbaren Zimmern und 
Nifoven, Kamnern, Boden, Keller, 
2 Küchen, und einen Laden oder Werks 
ſtadt mir Feuetrecht, mitten in der 
Stadt an einer gangbaren Strafe lies 
deud, und für’ einen Gewerbimann 
vorzüglich vortheilhaft ,_ift zu verfaus 
fen. Liebhaber melden ſich deß halb im 
Int. Comt, 

6) Das im der Urfulinergaffe zwi⸗ 
fben Hru. Stadtrarh Perers Erben 
und Holzunterfäufer Seufert gelegene 
Haus, wird aus frever Hand mittelft 


bffentlichen Striches verfauft. Die . 


Hilfte des Kaufſchillings kann auf 
Berlangen mit Vorbehalt des Untere 
pfandrechtes als ein mit 5 vom u⸗ 


dert verzinsliches Capital ſtehen bleis _ 


ben. Die Kaufsliebhaber werden hiers 
mit vorgeläaden, fih Dinstags den 26. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr int bes 
fagten Hauſe einzufinden, wo der 
Strich vorgenommen werden, und wer 
ein. annehmliched Geborh gefchieht, der 
Zuſchlag ſogleich erfolgen fol. 

7) Sueinem Staͤdtchen Frankenlands 
ſteht au der Errafie ein gut gebautes 
Haus mit Zugehörungen, worauf Braus 
und Bat dann Weinichenfgerechtigs 
keit haftet, aus frever Hand Ju derfaus 
fen. Liebhaber hiezu belieben fich des⸗ 
halb jeeber, je lieber an den Notar und 
Eantor Deffner in Prichfenftadt zu wen⸗ 
den, bey welchen das Naͤhere erfragt 
werden kann. 

8) An der Mohnung des verftorbes 
nen Stadtrathedienerd merden am 
k. Montage als den 18ten d. M. nadıs 
mitiags um 2 Uhr. verichiedene Moͤ⸗ 
bein, ale: Tiſche, Schränfe, Treſou⸗— 
ten, Seſſeln, Zinn, Rupfer, Spiegel, 
Bretter, Mäntel und fouflige Kiei— 


—* 


— 


— — 


dungöftäde, in Eifen gebundene Fäfs 
fer, einige hunderr Selkeſerwaſſerkruͤge 
0. gegen baare Bezahlung veifteigerr. 

9) Noch ganz gute zu einem Zieh⸗ 
deunnen gehörige Eteine ſammt Korbe 
und Eimern find un wohl⸗eilen reis 
zu verfaufen. Wo? erführt im 
Int. Comt. j 

10) Fuͤnfzig bis ſechszig Fuhren gus 
ten Düngers find im Bräuhaufe über 
den Main zu verkaufen. 

11) Montags deu ı8ten d. M. wer⸗ 
den im Marrer Nonnenflofter ben Hrn. 
Boͤgel verſchiedene Möbeln uachmits 
tags um 2 Uhr gegen baar zu leiftende 
Fahlung dffentlich verfteigerr. 

12) Ben Peter Stumpf neben dem 
Gaſthauſe zum wilden Wann, wie auch 
ben Kupferfteher Stumpf unmeit des 
Schortentlofters ift guter Monatös 


fleefaamen um billigen Preis zu haben. ° 


13) MWerichiedene juridifche Bücher 
d ben der verwirweren Buͤttnermei⸗ 

fier Verbin nächft dem Wallfiſch zu 

verkaufen. 

14) Es ift duͤrrer Monatsklee wie 
auch gut gebraunter Obſtbrauntwein, 
der Eimer um 20 fl. rhn. zu verkau⸗ 
fen, und der Verkäufer im ut. Comt. 
zu erfragen, R 

15) Eine-Ranggrube voll Schwimm⸗ 
erbe ift am Neuenberge mächft ben den 
ehemaligen Ebracher Weinbergen zu 
verfaufen, auch find gute Sorten zwey—⸗ 
und breviähriger Spargelferer zufams 
men bey Friedrich Hornung in ber Sem⸗ 
melsgaſſe Nro. 165 zu haben. 

16) Rünftigen 180en März nachmits 
tags um 2 Uhr wird der zur Stadt⸗ 
rath Eudres feel. Verlaffenichaft gehd⸗ 
rige Garten auf dem Malle umnmeit 
der Walkmuͤhle zum Öffentlichen Stri⸗ 
che ausgeſetzt, und bey Erhaltung eis 
nes annehmbaren Gebots auch Togleich 
abgegeben. Liebhaber können fich um 
»ie Einficht des Gartens in dem Sterb« 


185 


baufe im inner Graben neben dem 
Elifaberhenhaufe melden. _ 
Don Teftamentariats megen, 

17) Ben Jacob Kreuger werden Mons 
tags den 18. März verjchiedene Echreis 
nerarbeiten , als: mehrere Echränfe, 
ein Schreibepult mir Auffaß für eim 
Eomtoir; dann Eeffel u. dal. an den 
Meiftbieihendengegen gleich baare Zah: 
fung abgegeben werden. 

18) Zufelge eines von der churfürftl. 
Landesdirection ergangenen Befehls 
werben Freytags den 15. März I. J. 
nachmittags um 2 Uhr jene auf deur , 
berrfchaftlichen Kellereyboden zu Hey: 
dingsfeld befindlichen Kruchtgattungen, 
gegen 2 Malter Weigen, 22 Malter 
Korn, uud ı 1% Malt. Haber dffents 
lich verſtrichen, und dem Meiftbierhens 
den mit Vorbehalt hoͤchſter Begnehmi— 
gung gegen baare Zahlung überlaffen 
werden; die Etrihsluftigen koͤnnen ſich 
demnach zur obbenannten Zeit im ber 
——— zu Heydingsfeld ein⸗ 

uden. 

19) Madame Tiſſot aus Wuͤrzburg 
bat die Ehre, anzuzeigen, daß fie mit 
ben neneften Parijer Bijouteriewgaren 
dahier angefommen fen. Sie führer 
goldene Dhrenringe mit” guten Eteis 
nen, gutem Perlen und Garniol gars 
nirt, mie auch Halsketten, Medails 
long und Vorſtecknadeln nach der neues 
fen Mode, Dbrenringe und Halskers 
ten von Bernftein, fehr fchöne goldene 
Chignonfimme, goldene Uhrketten, 
Schluͤſſeln und Pertfchafte nach der 
neueften Mode, goldene Ringe, Schees 
ren und Etuis, meerfhaumene Pfei— 
fenfbpfe, auch brabanter und franzds 
fiihe Spiten, und aͤchtes chllniiches 
Waſſer, nebſt vielen andern bier nicht 
Bere Waaren. Sie verfpricht die 

illigſten Preiſe. Ihre Bude ift auf 
der Domgaffe ben dem Kafferfieder 
Treunerifchen Hauſe. 

X 
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20) Heinrich Remigius Gullmann ir 
Augsburg zeiget einem verehrungs; 
wärdigen Publicum ergebenft an, da 
er in diefer Mitfaftenmefls mit einem 
auserleſenen Affortiment Silberwaaren, 
nad) neueſtem franzdfifchen und englis 
fcyen Geſchmack gearbeitet, und wel⸗ 
de in Tafel: Spiel = und Nachttiſch⸗ 
Teuchtern, Caffee-Milch <"und Thee⸗ 
Tannen, Theemaſchinen, Caffeebretter 
und Eredenztellern, Caſſoletts mit Ei 
fig und Selcaraffinen, Zuckerſchalen 
und Salzfälfern mit und ohne Öläfer, 
Vhunſch⸗ Rahm⸗ Vorleg⸗ Ef: und 
Garfeelöfieln, Tabatiers, Sporn, Spar: 
gelzangen, Tortenvorlegern, dann 6 
und 12 auch einzelne Geſtecke in Futz 
teral und dgl. Artiteln beftehen, all⸗ 
hier angelommen, und feine Feilfchaft 
damit im Biegnerifchen Haufe aufden 
Kürichnerä5ofe halten werde. Derfels 
be erbitret fich geneigten Zuſpruch, 
und serfichert dagegen billige Preife 
und reelle Bedienung. : 

a1) Einem verehrungswuͤrdigen Bun 
fienm geigt Endesgeſetzter ergebenik an, 
daß er mit einem mad dem neueſten 
engliſchen und frauzbſiſchen Geſchma⸗ 
de gearbeiteten Aſſortiment Silber⸗ 
mwasren, alsı Tafel-, Spiele Hand: 


und Wachsſtockleuchtern, Giffee > »- 
Milch: und Theefannen, Incker ſcha⸗ 


jen und Körbeben, Salzfäſſern, Caf 
folers mit Effige, Del: und Senfts 
faichchen, Eredeng= und Caffeebret⸗ 
tern, Eſſe, Vorleg⸗, Rageuts- und 
Eaffeeldffeliy, Brettſpielen zu 12 und 6 
Gefteten nebit noch mehreren andern 
Erhfen in ı3lörhigem Probſilber Augs⸗ 
burger Gehalres verſehen. Er erbitret 
fi geneigten Zuſpruch, verffchert die 
billigiten Urbeirspreije und eine reelle 
edienung. a 
* Georg Stephan Dörfer ,„ Horfile 
berarbeiter, wohnhaft nachſt am 
Gaſthauſe zum Stern. 


49) Ben Veit Grüner, wohnhaft in 
Gaftbaufe zur Stadt Miinchen, find 
aͤchte Portugießer Citronen und Pommes 
tanzen um billigen Preis zu haben. 





Bekanntmachung 
an Gerichtsſchreiber, Schullehrer , 
Schuldheißen und Gemeindevorſteher 
auf dem Lande. 


Nachdem ich von der Churfürftl, 
Landesdirection ein gnaͤdigſtes Decret 
vom ıften d. M. über die Genehmis 
guug und den Berlag der von Sach⸗ 
verftändigen bearbeiteten Tabellen 
au den Vermoͤgensbuͤcher n über 

rundftiüde, welche in den Ges 
meinden zu verfertigen find, erhalten 
babe, fo habe ich foldhye nun dem Dru— 


“de übergeben, wovon bis dem ısten 


dies ſicher Eremplarien bey mir 3 

haben find, Sie werden auf feine 

ftarkes Schreibpapier gedrudr, and zu 
jedem Einbande ein in Kupfer geitos 
cheites fchönes ZTirelblatt "und zwe9 
Vignetten, eine auf der Dede und 
die andere auf den Ruͤcken des Eins 
baudes, um den Juhalt und das Fo— 
lium darauf bemerken zu können, ger 
liefert. Um eine Gleichförmigfeit bey 
der Fertigung diefer Grundſt uͤck bis 
der zu aewinnen, merden atıd) ‚bes 
fondere Bogen, in denen alles unter 
die Äberfchriebenen Rubriken namente 
lic) eingetragen ift,, gedruckt, und als 
Formular zur Belehrung des Einichreis 
bens augegeben. Der aͤuſſerſt, billige 
Preis, zu dem ich mich verbindlich 
machte, ift tär den Bogen ein und 
einen halben Kreuzer ih. 


Würzburg am zten März 1895 


Carl Phil. Bonitas, 
Kunſt- und Muſicalienhandlung 
auf dem Kuͤrſchnershof. BF 


(Nebft einem befondern Anhange.) 


Anhang zum Würzburger nt. Blatt No, 2r, 
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Poligeyverfügunga. 
Auf Befehl der churfuͤrſtl. Landesdirection wird dein Eivifftande bey einer 


Etrafe vou ı Rthlr. von nun au verhoten, 
nen Erergierplas mit Pferden zu betreren, 


den vor dem Sanderthore gelege⸗ 
wobey bemerkt wird, daß ein Abe 


liches Berbot an dem Militärftande von Seite der hurfürftl, Stadteommandants 


ſchaft erlaffen werde: 


Würzburg den ı4ten März 1805. 


Churfuͤrſtl. Polizeygericht. 


ö——— G — — ——— 


Bermiethungen. 


ı) Es ift für einen ledigen Herrn 
ein Quartier mit Möbeln zu verlehnen, 
de: auch Koſt alda haben fann. Wo? ers 
fahrt man im Int. Comt. 

2) Es ſind zu angehender Meile 2 
Läden auf der Domgaſſe zu verlehnen, 
Ben wen? meider dis Int. Come, 
3) Imen Zimmer mit Mäbeln find 
über den Main fir einen oder auch 
zwen ledige Herren xu verlehnen. Bey 
men? melde: das Int. Comt. 

4) Im Vleichacher Veriel Nro. 74 
ſind 2 mdslirte Zimmer, wo die Aus— 
ſich aufde: Main geht, auf den ıiten 
Apıil, fir ledige Herren zu vermiethen, 

5) Auf kommende Mitfaftenmerfe 
iſt in der Plattnersgaſſe ein geräumiz 
ger Laden zu verinierhen, — das Naͤh⸗ 

im $ut. Comr. zu erfragen. 3 
* 6) Huf nächftfo:nmenden ıften May 
‚it auf dem Markte ein Quartier, bes 


fiehend in einem großen ‚beißbaren Zim⸗ 


mer nebft Alkoven, ferner in einem Fleis 
nen heisbaren Zimmmerchen mit ‚einer 
Nebentannner, Bla zum Holzlegen, 
und erforderlichen Falls auch noch eine 
Bodenfammer zu ‚verlehnen, welches 
für ı oder 3 ledige Herren ſehr bequem 
ſeyn märde, - Den Bermiether erfährt 


man im Int, Comt. 


‚fand gegeben werden. 
‚Det dad Int. Comt. 


7) Für 3 ſtudierende Herren iſt ein 
ogis, wo auch Koſt zu haben it, oder 


auch fuͤr eine ſtille Haushbaltung in dem 


grofien Tuͤrkenwagnershauſe ſogleſch zu 


beziehen. 


8) In der Roſengaſſe Nro. gr iſt 
ein Quartier, beftehend in ı Zimmer mit 
Alfoven, Kühe, Bodenfammer und 
einer Holzlage auf den ıften May zu 


‚vermierhen, z 


9) Auẽ der Domgaffe in der beiten 


Lage ift für dieſe fommende Mitfaitens 


Meſſe ein ſchoͤner Laden mit einem 
heigbaren hellen Comtoir fogleich zu 
vermiethen, auch kann dieſer Laden 
auf mehrere Meſſen oder Fahre in Bes 
Näheres mels 


Berlorne Sache 
An verfloffenen Montageden rıten 


:b. murde ein von Haaren geflochtenes 
Uhrband, welches in der Mitte von eis 
‚nem goldenen Plättchen B. bezeichnet 
‚zufammengehalten wird, und an mel 
chem fi ein Ring mit einem Schläffels 
‚en und:2 Pettſchaften von Gold bes 
‚finden, verloren. Der redliche Finder 


wird gebethen, jolches gegen eine den— 
felben befriedigende Belohnung im Zara 
Eomt. abzureichen, 


F 
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Gefundene Sache. 


An verfisffener Mittwoche fand Je⸗ 
maud einen goldenen Ohrenring; wer 
fich — legitimirt, kann ſolches im 
gut Somt, gegen die Einruͤckungsge⸗ 

ühr erhalten, 


Entwendete Sache. 

Ein Fupferner Waſchkeſſel ift ent 
wendet worden, Sollte derfelbe an Jes 
mand verfauft morden ſeyn, oder noch 
verkauft werben, fo mird der Käufer ers 
fucht, gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung «ie dem Erfate hiervon die Ans 
zeige im Zur. Comt. zu machen. 

u ie EI ame 
Eoncertanzgeige _, 

Känftigen Dinstag den toren März 
als am Joſephstage wird zum Beſten 
des Franken Dienftborhen » Znftiruts, 
in dem gemöhnlichen Eoncertfanle ben 
goiglafer Limb ein großes Vocal: und 

. Anftrumentals Concert gegeben, in wel: 
em Demoif. Marfart von 9 Jahren, 
eine Liebhaberin der Tonkunſt, ein Con⸗ 
cert anf ben Fortepiano, und Hr. 
Menth; jun., ebenfalls Liebhaber, ein 
Soncert Auf der Violin fpielen werbe, 
Der Bofang ift mm 6 Uhr ,,_ das, Eins 
tritt@geld 36 fr., welches jedem für die 
ute&ache Edeldenkenden nach eigenem 
Belieben zu erhöhen überlaffen bleibt. 
— — — — — — 


Anzeigen 
1) Sauereſſig hat die Ehre, anzu⸗ 
eigen, daß ſie mit den neueſten Pariſer 
Mu: und Modewaaren dahier Ange 
ommen fen. Sie logirt im Gafthaufe 
jum goldenen Kreuze. 

2) Alle diejenigen, melche. 32 
Baumwollenfyinnen ſich Verdienſt ſcha 
fen wollen, koͤnnen taͤglich bey der Buͤr⸗ 

erin Jofepha Tannhauſen im Schenk⸗ 
ofe, Baumwolle zum Spinnen abholen 

3) Unterzeichnere machen befantt, 
daß fie eigen gr als Zuch, Garn 
ind Zwitn auf die berühmte Augsbur⸗ 


‚ ger Bleiche zur Beforgang übernehmen, 


und empfehlen fich daher unter Ver— 
ſprechung gurer Bedienung beſtens. 
Marfrbreir den 15ten März 1805: 
M. U. Kiicher und Meifiner, 
‚DD Dem Publicum diener zur Nachs 
richt/ daß Dinsrags den 19. März im 
Randersacer der fogenannte Joſephs—⸗ 
Markt gehalten werde. 


Anzeige angekommener Fremden 

Im badr. Hof: Hr. Kaulla, kaiſerl. 
Rath m. Hofbanquier von Stuttgart. 
Hr. Grafv. Mensdorf, PR. Rirmeifter 
mit Kamilie, Hr, Weinbändler Ott von 
Markıiteft. Hr. Kaufmann Bendtleb 
don Kitingen. Hr, Pierdehändler Herz 
Bon Buͤtthardt. 

Im fraͤnk. Hof: Wesler iind Jomen 
Raufl, 6. Beaune. Rittmeiſter Speggv. 
Veitshochheim. K. K. Generalin v. See 
deudorf aus Franken. Student Duͤll⸗ 


ner von Feraken. Lieutenant v. Karg 


aus Bamberg. 

Im rom. Kaiſer: Hr. Kaufmann Muͤl⸗ 
fer von Wertheim. Hr. Baton v. Molfds 
feel von Meringen, Sr. Rath u. Amts 
mann Zwanziger m. Familie von Nems 
Iingen. Hr. Amtmann Pfißer von Als 
bertöhaufen. Hr. Giraf v. Lasberg von 
Nandersader. Hr: Meinhändler Franz 
von Markihendenfeld. Sr. Barou von 


der Tann und Hr. Conſulent Srör von 
Schweinfnrt. r. Barou 9. und Ju 
Thüngen. Hr. Baron v. Bufed, k. k. 


Hauptmann. Hr. Kaufmann Yurtin von 
Erlangen. 

Sm Schwanent Hr. Gribius, Negot, 
von Epernay. Hr. Partieulier Schmitz 
von Nemfcheid: Hr. k. k. Poſtinſpecteur 
Braun von Regensburg. Hr. Kaufm. 
Kullenkamm von Bremen. Hr. Hofrath 
d. Bulmering von Dresden, Hr. Wer⸗ 
ner von Frankfurt ; Hr. Mader von Breß⸗ 
lau; Hr; Benjamin von Hechingen ; Hr. 
Maner von Moadeburg, Hr. Schmitt 
von Frankfurt, ſaͤmmtlich Kaufleute, 

—— 


(Nebft der _Beplage Yiro, 8.) 


— 
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Bekanntmachung. 
Auf gnädigften Befehl Churf. Landes, 
—— 3* —— * — —— hoͤch · 
enehmigung die Unterhaltung ber 
Straßen vom ıten May I. J anfangend 
big legten September 1306 an bte naͤchſt 
gelegene Genteinden oder an einzelne Indi⸗ 
Biduen mittelſt Öffentlicher DVerfteigerung 
verdachtet werben. 
Diefe Unterhaltung beſteht vorzüglich in 
1) dee Aushebung der Seitengräben, 
welche wenigſte us bis zu Ende des Monats 
Yuguf in einer Breite von 4 Schuhen, und 
in der Tiefe von ein einen halben Schuh 
teim zu. erhalten find. 
») Der Erhaltung der Gehetwege, bie 
zwey Zoll tiefer als der Kabarftein 
begen, und der Abſtechung der Seiten» 
g ** ; die von dem Gehewege big 
jubem Graben wieber um zwey Zolle fallen 


3) Der Abräumung bes Schlammes, wel⸗ 
der vor ber Weberfiejung abzuziehen, und 
entineber ſeitwaͤrts in die Selder, oder durch 
Digen und Nadebergen an unſchaͤdliche Ort 


m if. 
* egen der Durchlaͤſſe, und der 
n 


Ueberfiefung, welche big zu Ende 
I May * vollendet ſeyn. 
6) Einer ununterbrochenen Ausfuͤllung 
bero en Geleifte, und daher 
7) einen beftändigen Vorrath von Stein 
mbseE, die Haufenweis in einer Entfer- 
ee. Schuhen auf einer Scite 
ber Straßen müffen aufgeführt werden. 
end werden die befondere auf Loca⸗ 
Kisät (ich: einfchränfende Vorſchriften z. B. 
bie derichienen nöthige Verniſchung des 
Kiefes mit Steinen, noch befonders von 
mu beireffenden Rentamte vor der. Ber 
eröffnet werden. Die Beding- 


{md y 
7) Eine Gemeinde kann nicht weniger 
eine Stunde, und nicht mehr als zwey 
im Pacht übernehmen. 
2).Das bereitd auf den Straßen vorraͤ⸗ 
Bu, — wird beim Anfange des 





—J 


Pachts dem Paͤchter zugemeſſen, und eben 
ſo viel muß bei dem Ende der Pachtzeit auf 
dem Plage jwieder zuruͤckgelaſſen werden, 

3) Herrſchaftliche Steinbrüche und flieg; 
pläße werden dem Pädter zur Benusung 
für die Straßen übergeben. 

— zen er Nadıtgeltes go⸗ 
n Viertel zu Vierteljahre 
betreffenden —* — * 
5) Die Durchlaͤſſe und Bruͤcken endlich 
Peg auf herrſchaftliche Koͤſten unters, 
Zur Verffeigerung find folgende Tage 

eftimmt. 


I, Kronacher Straßengug, 
Bon Bamberg bis Hallſtadt bei —— 
amte Bamberg am rechten Regnizufer, der 
13te März. Bon Hauſtadt bis Ebensfeld 
beideımfXentamtezapfendorf, der 14 März. 
Von Ebensfeld dis Zettlig bei dem Rente 
ante Lichtenfels, ber 15, umd 16te März. 
Bon Johannisthal big Kronach bet dem 
Rentanite Krowach, der 17te Maͤrz. 

I. Vorchheimer Straßenzug. 
Von Bamberg bis Hirſchatd bei dem 
Rentamte Yamberg., Ütr. I., der 2ote 


März. 
Bon Hirfhaid big zu dem Kreuzbache bei 
- Xentamte VBorchheim, der zite 
rz. 
II. Bayreuther Straßenzug. 
Bon Bamberg bdis Giech bei dem Nent 
amte Bamberg, Nr. J., der 23te März. 
Von Giech big Hohenhäusling bei dem 
Kentamte Scheßlitz, der 261° März. 
IV, Würzburger Straßenzug. 
Bon Bamberg bis Birfach bet dem Rent⸗ 
amte Bamberg am linken Ufer der Negnig, 
ber 28te Mär;. 
Bon Birkach big Dorrenhof bei dem Rente 
ante Burgebrach der 29te März 
Welches hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Bamberg den Sten März 1805. 


Epurf. proviſoriſches Provlnzial⸗ 
Bauamt. 
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Geborne 

in hieſiger Hauptſtadt vom 26ten Febr, bis zum zten Merz 1805, 

Mamen der Gebornen. I Tag. | Stand ber Eltern, 
Iehenn Bterling » * + 0 = soo | 24. Gebr. Wagnermeifter. 
Johann Geldner » vv ı ar 2 | — Soldat. 
Paulus Eckenweber » vr ı ns» |— — Gärtnermeifter, 
Anna Eckenweberin » » a 1 ss Io. — Gärtnermeifter. 
Gertraud Schräfferin « » 2 1 + Is — | Altmachermeiſter. 
Georg Speth ss 1 mr | u Sinimergefid, 
zu Vilmuth » 2 0 on 5% — — aͤcker. 
Daniel Mertel oe oo nr en 2 I 2 — chullehrer. 
Margareth Keefuännins » -» » — Mülermeifter. 
Kaſpar Sauer =» v 0 0 0 u u» 2. Maͤrz. “ Altmachermeifter, 
Jakob Fiedler» +» sn nn udn. 4 — Korporal. 


Auſſe rehe lNich Kinder: ı mänhlicdes — 2 weibliche. 
Eumme der Gebornen. 14. 
Getorbene 
in hiefiger Dauptftadt vom 26ten Febr, bis zum sten Maͤrz 1805, 
Namen Alter T ag 
ohne &lz|gdes Hin- Stand 
Rang und Titel, 3l& 8 fcheidens 




















hann Schldt +» » =». » 1741—|—| 24. Febr. —— 

eorg Pflaum » so vv. \- 16T a6 — eldwebelsjohn. 
Anna Maria Schrottin >» » » 64-1 — 1.Mär;| Gärtnerstochter, 
Anton Kober ss 0. 4 I3— | nn — Schreinergefell. 
Georg Bauerſchmit » .. || 21-| u. — Mebgermeifierd-Goßn, 
Margaretha Negnerine » s » 79! 25 Febr! Tagıdhnerin, 
Adam Dreſcher » so» » 155 —|—| 27. — Scheferdeder, - 
Neolaus Limlen » sn» » Is — — aͤcker. 
Chriſtoph Vogel vo >.» | 4 —— — — äders-Sohn. 
Ehriftoph Eberlein » » . ».» |— 1 28.— . aures · Sohn. 
Kaſpar Wolpert on 0 0 Is 1. Maͤrz Schuftermeifter, 
Sranziifa Hermännin » » . . 3 _ _ Tagloͤhnerin. ” 
obann lieb » os 2 0 + ii — 2, — Dfragner. 
Fatparina kansin » v0 0» Io 3.— | Tanldhn:rin. 
Anna Näbnerin » ⸗/ one 4m 3. — iſenmeiſters · Tochter; 
Johann Geldner oo 0 2 u I — 24. Febr. Soldaten⸗Sohn. 





Tobtgeborne Kinder: ı männlihes — ı weiblicheg. 
Summe der Geftorbenen 18. 
Oetraute. 
red Diſtler, mit Magdalena Köcberin, den 25ten Gebr, 1805, 
afpar Beſler, mit Martha Betzin, den 25. 

Andreas Steller, mit Margarerha Holfelderin, den 25ten, . 
Anderas Görtler, mıt Anna Stellerin, den 25ten. 
Chriſtoph Stirner ms Barbara Gukin, dem zöten 


— — TU — — —— 


8 Beylage 


u 


zum Würzburger Sutelltgenzblatt, 


Freytag den 15. Maͤtz 1805: 





Zrauungs · Geburts · n. Sterbertiften‘ 
in der Stadt Wuͤrzburg. 
Getaufte 
Burkard. Pf.: Den 25ten Febr.: 
Marbäus, unehl. Den 26ſten; Mar 
ria-Anne Joſepha, uneh. Den 27.7 Ans 
a Maria, I: des Chriſtian Hofmann, 
frger# und Fimmergefellens. Den 28.: 
of, Adam; unehl. Den 8.Maͤrz: Eli⸗ 
hbetha, uneh. vom Lande. Den gten: 
Antoine, ©. der GeorgAlbrecht, Buͤr. 
* und Buͤrtnermeiſters. Den 10.; 
ndreas Johannes, S. des Johannes 
——— rgers und obern Mainmuͤl⸗ 
ers. 
Dompfarre. Den 24.Febr.: Ma: 
ria Margaretha, T. des Joſeph Sohn, 
Spenglermeiſters. Den 25.: Cordula, 
T. des Lorenz Müller, Schreinermeiſters. 
82 Joſeph Carl; S. des Courad 
reundſchig/ Schneidermeiſters. Den 
08.: Catbaring Barbara, 2, bei Jacvb 
lühfpies. Weinhändlers. Den ıften 
aͤrz:: Margaretha, nuehl. Den 3.: 
Anton Michael, S. des Meinfchröderd 
Andreas Vornkeller. Den 4.7 Geor 
Jo ſeph Conrad. S. des Eafyar I 
Reuland, Muͤllermeiſters. Den 6.: 
Georg Franz, S. des Reichs apfelwirths 
Earl Bechtold. Deng.: Marie Mag⸗ 
dalena, T. des Schuhmachermeiſters Jo⸗ 
ſeph Antem Sebold. Yob. Adam, ©. 
des Lehnkuirſchers Franz Ulrich... Eva 
ofina, 7. des Bürgers Joh, Baptiſt 
ckenmuͤller. 


Domfifts: Pf. Den 26. Febr. t 
Franciscus Nicolaus,.. ©. des Chriſtoph 
Riegel, ehemal. Hoflaquai. 

‚Sauger Pf. Den 25. Kebr.: Sur 
fanna Margarerba Magdalena, Tochter 
des churfürftl, Hrn. Majors vom grem 
ChevanrlegeröregimentePrinz Leinin gen 
Franciscus Elbracht. Den 26.: Juli⸗ 
ana Maria Margaretha, T. des Mat⸗ 
thäud Joſeph Baunach, Wachtmeiſters 
hen dem Poli zeydienercorps Den iſten 
März: Maria Joſepha, T. des Friede. 
Hormung, Bürgert und Metzgermeiſters 
dabier. Den2: März: Carl Philppr 
E. des Hrn. Wilhelm von Limad aus‘ 
Nenlo, boländ, Werboberſt. Den 4.: 
Maria Anna, unehl., j 

Pleichach. Pf.: Den 25. Febr, : 
Anna Zuftina, T. des Bärgersu. Mäls 
lers Balentin Herlein, 

‚Et; Peter Pf.s Den 17. Beben: 
Sofepha, X, des Georg Herbſt vom 12, 
nfanterieregimente, Den 19. : Joh 
Georg; ©. des Sebaſtian Scherer, Fou⸗ 
riers beym M.nfaureriereg. Deu 22.8 
M. Margarerha, T. des Ernft&eubert, 

elomebels beym 12. Sfnfanteriereaim 

en 24: Michael Anton, S. bes Hof⸗ 


organiiten *1 Weber, Den 25.: 
en Eonrad, S. des Joſ. Echlichter, 
andgerichtsdieners rechts a, M. dahier. 


Den 27.: Andreas Alexauder, ©. des 
ZeiseriatdiengHfer Johann Philipp 

ebaftian Iſelin. Den28,: Magbales 
na, Tu des Adam Neubert, Musquetier 
som ı2, er Den 4. Maͤrz⸗ 
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oh. Leonard, S. des Buͤttnermeiſters 
Kehling. Den 6.: Maria Eva Joſe—⸗ 
yba, Z des Puchdruders Weigand. 
M. Unna Tirerefia, T. des Freyherrl. v. 
Roſeubechſcehen Kammerdieners Wei— 
gand. Den 7.: M. Thereſta, T. des 
Feldwebels Balling beym 12. Infante⸗ 
rieregimente. an : 
‚Betraute, 

Dompfarre Den 24. Febr.: Ans 
dreas Rbßner, Bürger und Reitknecht, 
Wirwer, mit der Witwe Margaretha 
Zeisnerin, geb. Hofmaͤnnin v. Zimmern. 

en 25.: Michael Joſeph Serbon, 
Schneidermeiſter zu Haltenbergſtetten 
mit Jungfer Cathaͤrina Heckmaͤnnin v. 
bier. Deng. März: Maithius Müller, 
in Jaͤgersdienſten bey Titl. Hrw. Siras 
fen v. der Lesen mitBarbaratudelphin 
von Marft- Witheim Conrad Holzer, 
Bürger und Nfımasber, mit Igfr. Sa⸗ 
bina Ehertin von bier, ‘ 

Pleich ach Pf. Den 24.Kchr.: Ca⸗ 
ſpar Linde, Barger und Metzger, mit 
Jungfer Eliſabetha Zornin von Leng— 
furt. Den 24: Jacob Echme, Buͤrger 
und Metger, mit Jungfer Margarerha 
MWollmutbin von Rimpar. 

St. Peter Pdf. Den a2, Febr.: 
Conrad Joſeph Seitz, Commerzienrath, 
mit Dem. Auguſta Sulzbeck son hier, 

. Beerdigte. — 
Burkard. Pf. Den 2q. "Febr. 
Sabina Wieſen, geb, Planer, dei Hrn. 
Hofratbs und Prof. Wiefen binteriafles 
ne Ehenatrin, alt68%. Den 26. : Jo⸗ 
hanna, T. des Hru. Adam Behr, Lande 
richters zu Würzburg jenferts des Mains, 
atıM. Den ı. März: Maria Elise 
ſabetha Hagerin, X. des Philipp Nager, 
Buͤrgers und churf. Braͤuhausbeſtaͤud⸗ 
ners, alt 17 % Magpalena, unehl. 
Den 8.: Johannes Amersbach von 
Werrufeld, alt 36.5. e , 

Dompf.: Den 26. Febr, : Maria 

Anna Ehriftfelderin, geb, Eveleinin, alt 





49% Maria Anna, T. des Lorenz Er⸗ 
bi, Geilermeifters, at 812%. Mils 
heim Det, &. des Hrn. Stabfauditorg 
Carl Sonntag, alt 3%. Den 27.: Ge 


-/.. 
J 


org, ©. bes Schuhmachermeiſters Chris 
fiopfKönfer, sHOM. Anna. T. des 
Didermeilters Martin Träutlein, alt 
ır I. Den 28.: Friedrich Schuͤler, 
Bürger und Holzipolier, alt 70 Jahr. 
Franz Goferb, ©. des verlebren@chmids 
meiſters Georg Hochgeichiwenber, alt 
12%. Jarob, S. des Schneidermei⸗ 
ſters Anton Dartnagel, alt 3z3 6W. 
Den 2. Maͤrz: Michael Stoll, Bürgers 
und Hoͤgners, alt 70%. Den’ 4.: Chri⸗ 
fiina, Z. bes Tiinchnermeifiers Franz 
Errinfelder, alt3 172%. Den 5.: Mas 
ria Margareiha, I, des Epenglermeis 
fiere Joſ. Sohn, altııT. Den 6.: Ge, 
org Oalerıin, S. des Eeilermeifters 
Sch, Minz, aller 3 M Dear: 


‚Franz, E. des Türchnermeifter& Frauz 


Ereimtelder, alt 3X. Den 8: Mari 
Anna Gosnerin, Tedig, alt 53%. — 

Hauger Vf.: Den$. märz: May: 
dalena Cuneaunda Mingelmannin, geb, 
Kleivfchnik, Chegattin des Bürgers und 


Meibermäilters Chriftoph Rivgelmantı, 


ul. Hoſpals-Pf.: Deu sten 


März: Carl Botrwin von Mannheim, 


franz. Sprachme ſter dabier, alt 538 J. 

Pleich ach⸗ Pf.: Den er. März: 
Joſ. Anıon, uuehl., altz M. Den 3.: 
Johanna Joſepha, unehl., alt 8 T. 
Den 7.: Chriſtian, unehl., alt 13 T. 
Den 8.: Aıına Carharina, T. des Tas 
backhaͤndlers Johaun Sciaccalnga. 

Er. Peter Pf. Den 18. Febrnar: 


Barbara Zwinznerin, Hofkutfchersfrau, 


alt 52%. Den 19.: M. Beorbara, geb. 

Bilfin, Ehefran dei Buͤrgerhauptmauns 

Kuhn dabier, alt 77 J. 

(Die übrigen Beerdigten bon der St. 

Peter Pfarre werden vachgetragen.) 
Summe 


Der Getrauten 7 Paar. 


Der Getauften 36. Der Beerdigten 27⸗ 


J = | 109 
Würzburger Intelligenzblatt. 

| Die Churfarſti. Pfalzbaier. guddfäfiet Erlaubniß. 

ĩcag er A 23. März 18058, 








Bekanntmachumng. 
(Den Verkauf eines mit Arfenik vermifchten Temperirpulvers betreffend.) 
Ein gewiſſer Arzmenberfertiger Namens Wurm im Thüringer Walde hat 
an mehrere Könidfeer Arzuenfrämer ein rothes Temperirpulver berfäuft, wel— 
ches aus Unvorfichtigfeit mit Mrfenif vermifcht morden ıfl,. iind der eigenen 
Magd des Verfertigers den Tod zugezögen haben fol. _ ee 
Die Aönigfeer Arznenfrämer find mit diefem Pulver in verfchiedene Gegene 
ben abgereist und konnten bon den nachgefchigten Eiiboren nichr alle wieder 
eingebolt werden; N ü es fe Kon zus . 
Da nun ju beforgen ift, daß auth in den Färftenthämern Wuͤrzburg und 
Bamderg, befonder& auf dem platten Rande, eiwas von dieſem vergifteten 
Pulver aßgefebr merben möchte; fo wird diefer Morfall zu Jedermanus Mars 
nung hiermit offentlich brkaunt gemacht » und alle Polizenbehörden und Drids 
vörfteher nachdruͤclichſt aufgefordert, ihre Amtd » und Orröhinrergebene oen 
pästich dason Zu benachrichtigen, und Aberbaupt über den ſtreugſten Vollzug 
er geren den Arzneyverkauf bereits beftehenden bordera Verordnungen mit er⸗ 
höher Aufwerfiamfeit zu machen. 5 
Würzburg den räten Maͤrz 180853. 
——— — deatdin 
raf von Thuͤrheim, Praͤſident. 
Keller, Secretaͤr. 
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erichtſiche Anzelaer lern Bogen zwiſchen Pernguenmacher 
veri⸗ 9 3 5 igen. Ullerichs Wire und Anton Meiiner 

I) Würzburg.) Zufolge hoichſte gelegen, woson jährlich ı 3/4 Mesen 
Weiſang follen ı 24 Morgen Reine orn ala beftändige Grundabgabe ehens 
berg im langen Bogen zwifchen Hrn. Ses - falls nad dem jedbefmaligen Normale 
ererär Arelmann und Ahrabam Schmitt, - preife mit Geld zu bezahlen find, Mite 
Hier, gelegen, wovon jährlih 21/4  Telit Öffentlichen Srriches an die Meifte 
‚Messen Korn als beftindige Grundabs biethenden unrer Wörbehalt der höchz 
gabe nach den jedesmäligen Normal⸗ fen Genehmigung kaͤuflich Nherlaffen 
preife mit Geld zu bezahlen find; los werden. Hierju wird auf Dinstaz den 
bann ı 2/4 Morgen Weinberg im mitte Aöften die x und auf Donnerstag 
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den 28ſten d. M. die ate und Tehte 


Strichstagsfahrt hiermit anberaumet. 
Die Kaufsliebhaber haben ſich an vor— 
bemerkten Tagen jedesmal fruͤh mm 
9 Uhr in dem Zimmer der ehemaligen 
Hofkammerkanzley im Reſidenzgebaͤu⸗ 
de einzufinden, um die naͤheren Bes 
dingniffe allda zu vernehmen, ihre Ge— 
bote zu Protocol zu geben, uud ſo— 
nach das Weitere zu gewärtigen. 

Wuͤrzburg den 12ten März 1805. 


Churf. Rentamt f. d. Stadt Wuͤrzburg. 


. M. Bittheuͤßer, Rentamtmanũ. 

2) (Arnitein.) Nachſtehende zum 
wirklichen Eintritt in den churpfalzbais 
rifchen Militärdienft beftimmte junge 
Leute, als: Philipp Sachs von bier, 
Michael Dorn von Binsbach, und 
Sobann Georg Weippert von Müdess 
beim find abwefend, und ift ike ders 
maliger Aufenthalt unbefannt ; fie wers 
deu daher edictaliter vorgeladen, fich 
binnen 4 Wochen, wenn fie in chur— 
fürfil. franfifchen Provinzen, binnen $ 
Wochen, menu ME in den übrigen 
churfuͤrſtl. Erbſtaaken; binnen Jahres— 


frift aber von heute au, wenn fie im. 


Nuslande leben, ben unterfertigtem 
Randgerichte perfönli zu fiellen, wis 
drigensfalls fie zu gewärtigen haben, daß 


gegen fie al& treulos Entwichene ver: 


fahren, ‚fofort die Strafe der Vermoͤ— 
gens Gonfiicarion verhängt werben 
wird. 
Arnfiein am 1gten Hornung 1805. 
Shurfürftl. Lanogericht. 
K. v. Hirjchberg, Landrichter 
Bed, Actugr. 
a) (Ebrach.) Es wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß den Profeſſioni— 
ſten: Metzgern, Schloſſern, Spenge 
lern, Buͤch ſenmachern, Glaſern, Schub: 
machern, Haͤfnern, Seilern, Buͤttnern, 
Buchbindern ıc. ſich dabier anzuſiedlen 
erlaubt fen, und nebſt den Vortheilen, 
welche ihnen jchon der Amtsſitz und 


’ 
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das neu angelegte Forftinftitut gewaͤb⸗ 
ren, auch noch von ganädigfter Herr 
ſchaft folgende zugeftunden morden 
feven, daß nämlich 1) ihnen nicht nur. 
die nöthigen Bau = und Garteuplaͤtze, 
fondern nebft diefen 2) auch noch mehr 
rere Morgen Landes ohne allen Kaufe 
ſchilling lediglich genen Erlegung eines 
jährlichen geringen Grundzinies fiber 
laffen, wid nicht weniger 3) ein ver: 
haͤltnißmaͤßiger Bauholzbeytrag geleis 
ſtet werde. Diejenigen, welche ſich ſo— 
nach uͤber ihre Moralitär und Hands 
werfsfenneniffe binlänalich ausweiſen 
koͤnuen, und das nöthige Vermögen 
befigen, Bauſtellen nach vorliegenden: 
Plane aufzuführen, koͤnnen ſich bey 
unterzeichnerer Amtsſtelle anmelden, 
und das Weitere gemärrtigen. 
Ebrach den ızten März 1805. 
Churf. Pfalzb. Rentamt. 
G. May, Rentamtmann. 
4) (Gemünden.) Der abweſende 
zum wirklichen Eintritt in den churf. 
Militärdienft beftimmte MichaelSchnei- 
der von Karsbuch, wird auf höoͤchſten 
Befehl edicraliter vorgeladen, und bat 
innerhalb 4 Wochen, wenn er in den 
churfuͤrſtl. fraͤnkiſcheu Provinzen ; ins 
nerhbalb 8 Wochen, wenn er in den 


Übrigen Erbftaaten Sr. Churf. Durchs 


laucht; innerbalb Sahresfrift aber, 
wenn er im Auslande ſich Aufbält, 
ben dem hiejigen Landgerichte fich pers 
fönfih zu flellen, wibrigenfalls die 
Verhaͤngung der Defertionsitrafe zu ges 
märtigen. 
Sachfenheim ben 24. Februar 1805. 
Churf. Landgericht Gemünden. 
F. X. Steiert, Landrichter. 
A. Fuchs, Actuar. 
5) (Gemuͤnden.) Amoren Februar 
1805 wurde zu Wernſeld, Landgerichts— 
bezirks Gemünden, im Maiu ein unbes 
fannterMann aufgefangen, deffen Köre 
per ſchon in Faͤulniß uͤbergegangen 
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wer, weil er ſchon geranme Zeit wor 
ber ertrunfen ſeyn mochte. 

Aus der vorgenommenen Aufierlis 
hen Befichtiaung ergab fich, daß der 
Errrimfene bevläufig 5 Schuh 3 Zoll 
gemeflen, von mittlerer unterjeßter 
ratur, und 25—30 Sabre alt gewer 
fen fen; ein rundes und plattes Ger 
fit gehabt , und fchwarze abgefchnits 
tene Haare getragen habe. 

Deſſen Kieidung beitand in einen 
langen grauen Oberrock, mit weißme— 
talenen Andpfen, in einem hellblauen 
Camifsi, gelben gedupftem Halstuch, 
farzer fchwarzledernen Hole mir “Ans 
deln, gran wollenen Strümpfeu, dann 
lalbledernen Bauernſtiefeln. 

Dieſes wird den allenfallſigen In⸗ 
tereſeuten⸗· bekaunt gemacht. 
Sachſtubeim den 13. Maͤrz 1895. 

Churpfalzh. Landgericht Gemuͤnden. 
F. XÆ. Steiert, Land ichter. 
A. Fuchs, Actuar— 

6) (Gerolzhofen) Zur oͤffentlichen 
Verſteigerung des höchſter Herrfchafr 
m dem Orte Herlheim zuſtaͤndigen 
Wirths hauſes faramt Scheuer undStal⸗ 
lungen; danu 4 Morgen dazu gehdris 
gen Artfeld und 2 Morgen Wieſen ift 
Dinstag der 26fte d. fruͤh um 9 Uhr 
zum erlier, und Montags den ıflten 
April früh mn 9 Uhr zum zmenten 
„und letzten Ternun verbeftimmt. 

Die Bedinaniffe, welche auf diefe 
Vererbung feftgeießt werden, find t 

1. Werden die Gebinde ſammt den 
Miefen und Aeckern als hendlohnfren, 
Das Haus und Mieren auch zehents 
frey, die Aecker aber als zehentbar erklärt; 

2. zul icen Abgabe werden von 
den Gebäuden 6 fr. rbn. von jeden 
bunden Gulden rbn. des Kaufge des, 
von den Hiegendeu Geüuden aber, 5 
Metzen Korn Würzburger Gemaͤßes 
wach dem jedesmaligen Normalpreiße 
zahlbat, euirichter 5 " 
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3. Die zu Teiftende, Schaßuug bes 
trägt in fimplo 15 Pfennige, und wers 
den das Haus und Gürer gleich an⸗ 
bern bürgerlichen Guͤtern den bürgerlis 
chen: Laften unterworfen ; 

4. Der Accis wird- nady ber beftes 
henden Yuftruerion erhoben ; N 

5. Der Dritrheil des Kaufſchillings 
kaun in drevjährigen und mit jährlis 
chen 4 Prozent verzinälichen Friften 
mit Vorbehalt des Unterpfandrechtes 
auf ſaͤmmtliche Gebäude und Grunds 
ſtuͤcke bezahlt werden; die Übrigen 2 
Drittheile aber werden nach erfolgter 
böchften Begnehmigung entrichter, 

Die dießfallfigen Kaufluſtigen mers 
den demnach auf obige Tagsfahrten 
biermir zum Striche eingeladen. 
Gerolzhofen den 8. März 1805. 

Ehurfärfl. Mentantı, 

. AR. Rirchgefiner, Rentamtmann. 

7) (Ger sizhofen,) Gegen Kilian 
Jaͤger anf dem Zabelftein ift die Nuss 
fbatsung erkannt, und in Anfehung 
der bereits gegen ihn aufgenommenen 
und etwa noch anaeßracht werdenden 
Forderungen Zadsfahrt auf den site 
May Il. %. ad lituidandum, excipien- 
dum et conchidendum anberaumt mors 
den Alle diejenigen, weiche an diefen 
Kilian Jaͤger eine Forderung zu haben 
glauben , werden hiermit anf vorbe— 
sannten Tag früh um 8 Uhr zum bies. 
figen Fandgerichte unter dem Rechter 
nachtheile porgeladen, daß fie im AÄus— 
bleidungsfalle nachher nicht mehr ges 
hörer, oder mit ihren Handlungen auss 
deichloffen werden. 

Zugleich wird andurch befannt ges 
macht, daß des Ercutirenden fimmts 
liches Immobilarvermoͤgen beftehend in 
Hans, Hofrierh und eingehörigen 37 
72 Morgen an Arıfeld und Mieren 
auf den Zabeljtein, worauf 3 Malter 
ı Met. Korn, dann 3 Malt. 1 Meg. 
Haber re Guͤlt nebſt zfl, 2 Ib, 

2 * 
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3 172 Pfenn. beftändige Zin ſen und Ea⸗ 
meralſchatzung haften, auf dem ges 
nannten Tage Mirtwoche den 1. Wan, 
dann Miftwoche den Sten, und Mitt: 
woche den ızten May I, J. jedeimal 
nadhmittags um 2 Ubr dabier bey dem 
Landgerichte zum oͤffentlichen Aufſtri⸗ 
che gedracht werden folk I 
Gerolzhofen am 12. März 1805. 
Churpfalzbayr. Landgericht. 
0 Wirth, Landrichter. 
‚Grejer, Actuar. 


8) CHomburg.) Nachdem Johann 
Martin von Marke ‘ Hendenfeld zum 
Kintrirt in den churpfalzbapr. Kriegs⸗ 
dienſt beftimmt und vom Haufe abwes 
“ xfend ift, ohne daß Jemanden fein Auf— 
enthaltsort befannt wäre, fo wird fol: 
cher hiermit vorgeladen, bitinew 4 Wo⸗ 
en, wenn er fich in ben churfuͤrſtl. 
fraͤukiſchen Provinzen, binnen 8 Wo— 
cher, wenn er inden aͤbrigen Churſtagten, 
"und binnen; Jahre, wenn er ſich im Aus⸗ 
lande befinder; bey unterzeichnerem 
Sandgerichte fi zu ftellen,. oder zu 

ewaͤrtigen, daß gegen ihn als einen 


e’erteur vorgefahren, und fein Wer: , 


mbgen eingefender werde. ° — 
Roßbruͤnn den“14ten März 1805. 
Eburf. .Lindgericht Homburg. 
In geießlicher Abmejenheit des churf. 
Landrichters. 
Kuttenbaum, Actuar. 
9 (Homburg.) Nachdem: gegen 
den Meinfteinfieder Johann Hick zu 
Marktheydeuſeld fo viele Schulden eins 
eflagt werden find, daß biereiben befs 
2 ermögen :hberffeigen ; die bisher 
bekannten Gläubiger’ aber zur Mers 
meidung aller Meitläufigfeiten einen 
Dergleich über die Vertheilung des vor⸗ 
handenen Netinberrmögens unter fich 
geihloffen haben, fo werden andurch 


alfe diejenigen, welche an obbenann⸗ 
ten Gemeinichuldner nech irgend eine 
orderung zu machen vermeinen, und 
ber den geichlojfenen Mergleich ſich 
noch nicht erflärt haben, auf kuͤnfti— 
gen Dinstag den gten April borgelas 
en, nm ihre Forderungen zu Proto> 
coll zu geben, und fich fiber den frage 
lichen Vergleich zu erklären, und-zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie 
im Ausbleibungsfalle nicht mehr ges 
hört werden... i * 
Roßbrunn den 13. Maͤrz 1805. 
Churf. Landgericht Homburq. 
In geſetzlicher Abweſenheit des 
Durf, Laudrichters 
.. Kuͤttenbaum, Actuar. 
10) (Rarlftadt.) ‚Auf Befehl einer 
hurf: Landesdirecrion‘ werden Dins— 
‘tags den 26. d. M. früb um 9 Ubr 
auf dem Unnerftaller - Hofe unweit 
Himmelſtadt nachftehende Fruͤchte und 
Geſtroͤhe, als: 20 Malt. Meike, 139 
Malt: Korn; go Malt.Haber; 24 
Malt, Geafte; ‘2 Malt. Erbſen; 1 
Malt. Linien; 7 Malt: 4 Meg. Mir 
"ken; 1609 Bund Rornfiroh dem Affenta 
lichen Striche ausgeſetzt, und’ unter 
Vorbehalt hoͤchſter Begnehmigung an 
die Meiſtbiethenden gegen’ baare Zah—⸗ 
"Yung abgegeben, welches agburd) je 
dem Etrichsluftigeu zu’ feiner Mache 
achtung befanut gemacht wird, +» »’ 
Karlitadt am 14. März 1805« 
- Churfürftl, Nentamt. 
\ .. ' Bauer’, Rentamtmanı, 
11) (KRarlftadt.) ‚Die‘ der Gemein- 
de Meßbach eigenthuͤmlich zufiehende 
"Schmiede foll zufolge "böcgker Ents 
ſchließung — Laud Wirection 
am 23.5 28. und zıflen de⸗ M. zum 
- dffentlichen Striche "aufgelegt ; und 
hierbey die deßfallſigen Bebingniſſe ers 
dffnet werden; am welchen Tagen fich 
„demnach die Lufttragende jedesmal 
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frühe um 9 Uhr auf dem Rathhaufe 
zu Reha einzufinden, ihre Gebothe 
miederzulegen und des endlihen Zus 
ſchlages zu gemwärtigen haben; 
Kariitadt am 14. März 1805. 
Ehurpfalzb, Landgericht. - 
. Hertlein, Kandrichter, 
Schmitt, Actuar. 
12) (Kitzingen.) Donnerstags den 
28. des I. M. nachmittags um 2 Uhr 
merden die ben dahieſig churfürftlichem 
Rentamte vorrärhigen Möfte zu ben: 
läufige 28 Fuder theils, Mainftocheis 
mer d theilg Eulzrelder, dann Gro⸗ 
$enlangbeimer, Zeubelrieder und Buchs 
brunner Zehent , mit etwas wenigem 
Gältertrag zum Striche anfgelegt, "und 
unter vorbebaltener böchften Genebs 
migung cburfürftl. Landesdirecrion an 
die Meiftbierhenden parthieenmeiie ab- 
gegeben. -Kauffluftige koͤnnen daher 
auf obbeftinmten Tag und Erunde bey 
unterzeichnertem Rentamte fich- einfins 
den, und nach erprobten Möften ihre 
Gebote zu Prorocoll geben, fofort das 
Meirere gemärtigen. 
Kitingen den 15. März 1805. 
- Ehurfärftl. Rentamt, 
” Mundorf, Rentamtmann. 
13) (Kitzingen.* Nachſtehende aus 
‚dem Landgerichtsbezirke Kitzingen ges 
buͤrtige junge Purſche, welche zum 
wirflichen Eintritt in ben churfürftl, 
‚Militärdienft berufen worden‘ ald 1) 
Kranz Segniz, 2) Johann Gof, 3) 
Jacob Echemm von Sphofen, 4) Ans 
ton Müller, 5) Andreas Gerner, 6) 
Jacob Clemens, 7) Philipp Hellmer,, 
8) Tobias Hag, 9) Ehriftoph Frank, 
10) Michael Seebald,, 11) Michael 
Vogeljang, 12) Xofeph Greifer, 13) 
Andreas Ed von Kitziugen; 14) ob, 
Firmbad) von Birklingen werden hier: 
mit edictaliter vorgeladen , fidy binnen 


4 Wochen, wenn fie ſich in den fraͤn— 
i 


ſchen Provinzen, binnen 8 Wochen, 
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wenn fie fih in ben Äbrigen ehurpfalzs 
bayr, Staaten, und binnen I Jahres⸗ 
friſt, weun ſie ſich im Auslande auf⸗ 
halten, beym churf. Landgerichte Ki⸗ 
tzingen um ſo gewiſſer zu ſtellen, als 
sm entgegen geſetzten Falle nach 9, 
29 und 35 des allgemeinen Reglements 
ihr ſaͤmmtlich gegenwärtiges und noch 
ja boffenbes ermdgen von der hurf, - 
dilitaͤrcaſſe eingezogen werden wird, 
Kibingen den 14. März 1805, 
Ehurf, Landgericht, 
Häder, Fandrichter, 
, Greb, Netuar, 
14) (Mainbere.) In Gemäßheit 
hoͤchſter nerchliefung churf, Landes⸗ 
direction werben Miftwoche den i7ten 
April d. J. früh um 10 Uhr in dem 
aufgelösten Kloſter Theres nachfolgens 
be Stuͤcke nochmals oͤffentlich verſtri⸗ 
chen, und mir Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung an ben Meiftbierhenden abs 
gegeben ; 1) drey größere Gloden, des 
ren die erſte 50 Gentner, die ate gegen 
32Gentner, und die Zte gegen 22 Cents 
ner wiegt, jede berfelben einzeln und 
dem Prund nach; 2) eine große gut 
beichaffene SKirchenorgel; 3) ein großer 
aus fchwarzem Marmor beftehender 
Hoch- und 2 noch vorhandene Seitens 
altäre, F 
Mainberg den 12. März 1805. 
Churf. Localcommiſſion zu Theres. 
artorius, Landrichter. 


15) (Marienburghaufen;) Vermbge 
Höchftherefchaftlicher Weifung — 
die Weine und Möfte des unterzeich— 
neten Rentamtes, ‚beftehend in 9 Eis 
mern 23 Maaß 18037 Gewächfes, und 
17 Fuder 10 Eimer 20 Maaß vorjähs 
rigen Moftes Dindtage den 26ſten d, 
M. dehier früh um 9 Uhr falva rati- 


ficatione im Ganzen, oder nach Ums 5 


ftänden zu kleineren Parthieen zum 
dffentlichen Striche aufgelegt werden; 


4. 
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melches den Liebhabern 
kannt gemacht wird. j 
Marienburgbaufen d. 15. März 1805. 
Ehurf. Rentamt -Haffurt, 
. . J. Log, Rentamtmann, 
16) (Münnerftadt.) Die gegen den 
Hanns Schmitt Hohenrorher zu Steis 
nad) angezeiaten Schulden find. fo he; 
trächtlich, daf wider denfelben im Mes 
ge der Ausſchatzung ju verfahren ers 
fannt wurde; e& wird diher zur Mers 
handlung der Sache der erite Termin 
auf Monrag den 22. April I. $, ans 
geießt, ben welcher Zaakiahrt alle 
Diejenigen, me.che an der Gantmaffe 
des genamiten Gemeinfchuldnerg eine 
rechtliche Korderung zu haben vermeis 
nen, vormittags um g Uhr entweder 
in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich 
bevollmächtigten Anwald fich bey ums 
tergeidmeter Stelle einzufinden, ihre 
Forderungen ſammt dem etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte anzugeben, Die im ihrem 
Handen befindlichen Urkunden oder ſon⸗ 
Kigen Beweismittel vorzulegen; im 
Auebleibungsfalle aber den Rechte: 
nachtbeil, von dieſer Concuirsmaſſe 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen zu werden, uns 
fehlba» zu gewaͤrtigen baren. 

Fir den oten Termin ift Montag 
der He Map vormittegs um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem die Einreden 
gegen Die Horgelearen Forderungen, 
und das Vorzugtrecht unter der &tra- 
fe, damit prächudire ju werden „ vor- 
zubringen find; und endlich zum Zten 
Zermin ale zum benderfeitigen Beſchlu ſ⸗ 
fe in der Sache Montag der inte Ju⸗ 
nn IT. vormittags um 9 Uhr pedem: 
toriſch und unter dem Rechtenachthe le 
der Praͤckuſton andurch ’eftgeietst; wor⸗ 
nach ſaͤmmiliche Gläubiger ſich zu ach: 
ten haben, 

— den 20. Februar 1805. 
Ehurf, Landgericht, 
* Kelleri, Landrichter. 
Auding, Actuar, 


hier nit be⸗ 


17) (Ochfenfurt.) Zufolge höchfter 
Meifung werden die in dem hiefigen 
Nentamtsbezirfe liegenden herricyafts 
lichen Möfte zum Öffentlichen Verfaufe 
ausgefetzt, und bierzu die Strichstags⸗ 
fahrt auf den roten des fünftigen M, 
April bey dem hierortigen Reitamte 
fruͤh um 9 Uhr anberaumer, 

Die Möfte selbft bedeben beyläus 
fig in 50 Ruder y Eimer or Maas, 
wovon 27 Fuder fr Ochienfurr; Ir 
Ruder in Frickenhauſen; 10, Fuder zu 
Fibelftade; 7 Kuder 6 Fimer 45 Pass 
zu Gofnansdorf; 6 4/8 Eimer ES 
zu Segnitz eingefellerr liegen, 

Proben biervon Finnen in der Zwi⸗ 
ſcheuzeit von den Faͤſſern in den trefa 
fenden he rſchaftl. Kellern eben ſo 08 
hemmen werden, als folche befonders 
ben. dem Striche dorgetellt werde 
ſonen. Wornach fi die Liebhaber zu 
achten, und den Zuſchlag bey erziels 
ten annehmlichen Giekorhen, jedoch uns 
ter Morbehalt der böchften Genchmis 
gung zu erwarten haben. 

Och ſenſurt am 15. März 1805, 

Ehurfärftl. Renramt, 

1 Gros, Rentamtmann. 

18) (Ochienfurt.) Am 9. April d, 
J. früh um 9 Uhr werden ben dem 


- 


churfürftl. Rentamte zu Och ſenfurt208 
Malt. Weiten und 100 Malt. Haber - 
Ochfeufurter Gemäfes nach der gnär 
digften Weifung zum Öffentlichen Stris 
che aufpelear, und ben erhaltenen ans 
nehmlichen Gebothen an den Meiftbies 
tbenden, ſedoch mir Vorbehalt der 
hochſten Genehmigung abgegeben. 
Ochſenfurt am 18, März ı$05. 

Churfuͤrſtl. Rentamt, 

Gros, Nentamtmanı, 

19) (Ochſenfurt.) -Mach der gnaͤdig⸗ 
ſten Wenng werden die auf Theile 
heinter Markung liegenden kerrſchaftl. 
Weinberge, ale: 27 Morgen am Mais 


fer; vier haͤlb Vierte Morgen am Mörs 


* 


der; dritthalb Viertel Morg. am fur 
Gen; vierthalb Viertel Morgen allda; 
ferner ı anderthalb Viert. Morg. allda 
am sten April d. J. auf dem Rathhauſe 
zu Theilheim früb um g Ubr zum weis 
tern Öffentlichen Striche gebrächt, und 
unter den bey den Striche zu erbffe 
nenden Kaufsbedingniſſen den Meitts 
bierhenden mit Vordehalt der höchſten 
Genehmigung zugeſchlagen. 
Dibienfurt den 15. Maͤrz 1805. 

Churf. Rentamt. 

Gros, Rentamtmann. 

20) (Dchfenfurt.) Um ermeifen zu 
konnen, ob gegen die Verlaffenfchafte: 
maffe des verlebten Peter Pfeufers 
dabier im Wege der Ausſchatzuug oder 
Erecution zu verfahren fen, wird auf 
‚Andringen mehrerer Glaͤpbiger termi- 
nus ad liqufdandum auf Mittwoche den 
24. des Pf. M. April dergeftalten feitz 
geſetzt, daß alle diejenigen, welche an 
diefer Maffe eine gegründere Forde— 
rung zu machen haben, am obigen 
Tage ben allhſeſigem Landgerichte erz 
feinen und ihre Forderungen liquidis 
sen, im Nusbleibungsfalle aber nach— 
her damit nicht mehr gehört werben 
follen. Zugleich wird auch deſſen Im— 
inobilarvermögen, beftehend in einem 
Haufe, Garten und einigen Weinbers 

en nachmittagsdem dfeutlichen Etris 

e ausgeſetzt. f 
Schſenfurt den — März 1805. 

Churf. Landgericht. e 

Bunt: a Jäger ; Landrichter. 


aas, Actuar. 
21) (Prichfenftadt.) Da die gegen 


— Ben Bürger und Wagnermeifter Andreas 


Abendroth zu Kleinlaugheim angezeige 
ten Schulden deſſen Permögen weit 
überfteigen, ‚und deßhalb im Wege der 
Nusihakung gegen denſelben zu vers 
fahren erkanat wurde, fo warr zur Vers 
handlung der Sache auf Nirtwoche den 
aoten April I, 3. Termin anberaumt, 


* 


* 
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bey welcher Tagsfahrt alle, welche an 
der Gantmaſſe des gedachten Andreas 
Abendroth eine rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen, fruͤh um 8 Uhr enr: 
weder in Perfon, oder durch einen hin: 
länglich bevoflmächtigten Auwald ſich 
bey dem unterzeichneren Amte einzu⸗ 
finden, ibre Forderungen mit den erwas 
igen Vorzugerechten anzubringen, die 
Urfunden oder andere Beweismittelvor: 
äulegen, im Ausbleibungsfalle aber zu 
gewärtigen haben, von diefer Concurss 
maſſe ausgefchloffen zu werden. Kür den 
zweyten Termin, wo die Einreden ges 
gen die Forderungen und das Vorzugs: 
recht nuter Strafe der Praͤcluſion vor— 


ne find, wird Montag der 2gfte 


prilz zum legten Termin entlich als 
den beyderfeirigen Beſchluß der Sache 
Donnerstag der ı6te Min l. J. gleiche 
falls peremtoriſch beftimmt, wornach 
fich zu achten ift. 

Prichienftade den 12ten März 1805. 
Churfürftl, prov. Landgericht. » 

M. A. Kumer, Adininiftrator, 
Ebert, Actuar. 
22) (Röttingen.3 Nacbenannte 
junge Leute aus dein Yandgerichte Rötz 
tingen, als: Martin Meinzinger, Jo— 
ſeph Neuß, Ehriftopb Auwera, Nicos 
Taus Auwera, Caspar Srüber, Caspar 
Grimm, Jacob Stuͤber, Michael Hor— 
nung, Caspar Bedert, Joſeph Schot— 
ter; ſaͤmmtliche von Aub, Georg Kißer 
und Johann Fuchs von Bütthardt, Mis 
chael Kımmel von Etalldorf, find durch 
das Loos zum härfürftl. Militärdienfte 
beſtimmt, aber abweiend. Dieſelbe 
werden daber vorgeladen, binnen 4 Woz 
chen, wenn fie im Fuͤrſtenthume Mürz- 
burg, binnen 8 Mochen, wenn fie in 


‚den übrigen hurpfalzbanrifchen Randen, 


und binnen Jahresfrift, wenn fie außers 
balb derfelben fich gegenmärtig befin: 


‚den, ben unterzeichnetem Landgerichte 


fih zu hellen, ‚oder zu gewärtigen, daß, 


“ 
106 
wenn fie nicht erfcheihen, ihr Mertnägen 
ben beftehenden Geſetzen nach eingezo— 
Hr werde. 
ub den i3ten März 1898, 
Churf, Landgericht Roͤttingen. 
” . Linder, Randrichter. 
— Bohlig, Actuarı 
u (Volkach.) Auf hoͤchſten Befehl 
churfuͤrſtl. Landesdirection ſoll die dem 
Carmelitentloſter zu Wuͤrzburg ehevor 
uſtaͤndige, wegen ihren vortrefflichen 
einwachs laͤngſt berühmre,. unweit 
Eſcherndorf in einer der vorzuͤglichſten 
Weingegend auf Einer die ſchoͤnſte Aus— 
ſicht gewaͤhrenden Anhöhe liegende Wo: 


elsburg in Ganzen durch anderweite 


ffeutliche Verfteigerung an dem Meifts 
bietheuden verfauft werden. Und dies 
fes Gut befteht a) in einem geräumigen 
wen ne bon Steinen erbauten 
ohnhauſe mit 4 beigbartn amd 8 uh⸗ 
eißbaren Zimmern, 1 Küche, 2 ger: 
eteh Kaltern, und einem mit 90 Fuder 
Faß belegten Keller; b) in gun Heinen 
4 Stodwerk höhen Nebenhaͤubchen für 
Wohnungen des Bärrhers und Wein: 
bergmannes ; pP} in einer Stallung zu 
5 au 6. Sthd Vieh; d) in einer mir 
einem Viertel berfehener Scheuer; e).in 
einer Rapelle, welche mır einem maͤſſi⸗ 
den großen Kirchengebäude überbant 
ift, welche ſaͤmmtliche Gebäude nebft 
einer geräumigen Hofrieth mit einer 
Mauer umgeben und geihlopen find, 
‘Hierzu gebören noch £) ein benläufig 
» Morg. großer Obft: und Gemuͤßgartem 
) gegen 3 Morg, Klee: und Artfeld; 
5 20 und 1/2 Morg. Weinberg, wovon 


örg. auf Vogelsburger Markung 

iegen, und i men bierdon zehent⸗ 
en find; ünd endlich i) 60 bis 76 
—8 Laubholz. Zur bffentlſchen Merz 
eigerung vorbenannter Gebäude uud 
rundftüde wird bie erſte Tags fahrt Auf 


34 Mors. auf Eicherndörfer, und 10. 
% 


. Montag den iſten April; die Are und 
Jetzte aber auf Montag den 8. April 
1. $. hiermit anbetaunt und zu Yeders 
mann: MWiffenfchaft gebracht, damit 
bie Kaufsliebhaber anı beftimmten Ter— 
mine, und zwar am erften bey dem 
&urfärkl. Rentanite, am lebten aber 

. auf der, Vogelöburg jedeämal früh um 
5 Uhr fi einfinden, die herrichaftl, 

iebigfeiten und andere Bedingniffe 
Sernehmen ‚ Auch bie. Meiftbierhenden 
ben Zufchlag borbehaltlich höchiter Ges 
nebmiquug gewärtigen können. 
olfad) den roten März 1803: 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 





Verkaufungen. 

) Dad in ber Urſulinergaſſe zwi⸗ 
{hen Hrn. Stadtrath Berers Crben 
und Holzunterfäufer Spufert gelegene 
Haus, wird aus fteyer Hand mirtelft 
Öffentlichen Striches berfauft, Die 

älfte des Kaufſchillinas kann auf 

erlangen mit Vorbehalt bes Untere 
pfandrechtes als ein mit 5 vom Hum 
dert berzinsliches Capital ftehen bleie 
ben, Die Kaufsliebhaber werden hiers 
mit Lorgeladen, ſich Dinstags den 2&u 
.M. nachmittadd um 2 hr im bes 
fagten Haufe einzufindeu , mo ber 
Strich vorgenommen werden, und wenn 
ein annebmliches Geboth gericht, der 
Zufchlag fogleich erfolgen fol, 
- 2) In einem Städtchen Frantenlands 
ſteht an der Errafe ein gut Yehautes 
Hausmit Zugebörungen, worauf Braus 
hud Bad: dann Meinihenfgerechtige 
feit haftet, Aus freyer Hand zu berfane 
Ye Liebhaber biezu belieben fich des— 
halb je eher, je lieber an den Notar und 
Cantor Deffner in Prich fenſtadt zu tiven: 
ben, bey welchem das Mähere erfragt 
werben kann. . " 





Cedſt einem befondern Mnhange) - 


Anhang zum Würzburger Ant, Blatt Nro. 33, 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Märzburg.) Freytags den 29. 
d. Me vormittags um 10 Uhr wird auf 
dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte dahier 
das Wohnhaus der verlebten Catharis 
na Nöhringin dabier im Hauger Bier: 
tet Nro. 41 in der Neißgrube gelegen, 
dem öffentlichen Striche ausgejegt, 
Würzburg am 2often März 1805: ., 

— hutf.. Stadtgericht. 

Sy (Wuͤrzburg.) Samstags den 
33: d. Me Früh um g Ubr wird Br 
unterzeichnerer! Stelle das beim Joſeph 
Lehrmaun/, Dachdeckermeiſter Dahier, 
zugehoͤrige Wohnhaus, in der Ketten— 
gaſſe neben Hru. Hofgerichtserpeditor 
Herbig; ſodaun die dem. erwaͤhnten 
Lehrmaun zugehörigen 2 Morg. MWeius 
berge im obert Sand ‚neben Joſeph 
Dürr ; Gärtner, und Andreas Sırib, 
Viertelmeiſter, auf welche beydeStuͤcke 
540 fl. fr. geboten worden find, dem 
Zwenten bdifenrlichen Striche ausgeies 
Bet, welches hierdurch befaunt gemacht 
wird... ae : 
Würzburg dei 2often März 1805: - 

3 Churf. Bicedomamt. 

3) a? Kuͤnftigen Dins: 

täd- den 26. d. M. fruͤh um 9 Uhr 


werden in dent ehemal, Kiofter Unter: 


ll benläufig 3000 gut eingeichlagene 
einrebenfechier von verſchiedenem Ge⸗ 
waͤchſe in Eleinen Parthieen gegen gleich 
Baare Bezahlung Öffentlich verfirichen, 
welches andurch bekaunt gemacht wird. 
Würzburg deu 20. März 1805. 
Ehurf. Rentamt jenfeirs des Mains. 
J. H. Zegler, Rentamtmann. 
a (Mirzdurg.)  Nichltfänftigen 
Dinstag den 26: d. früh um 9. Uhr 
werden zu Burggrumbach 34 Malrer 
Gerſte, 3 Malt, Erbſen, 4 Malt Line 
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ſen und 7 Maltı Wider auf dem herrd 


fehafılichen Boden zum Öffentl, Striche 
aufgelegr, und dem Meiftbierhenden 
vorbehaltlich hoͤchſter Narification ges 
gen baare Zahlung abgegeben. 
Wuͤrzburg am ıgıen Maͤrz 180% _ 
Ehurf, Rentamt diesfeirs des Mains. 
2 . Eibierlinger, Rentammanns 
5) (Würzburg) _Ärentags den 29. 
d. früb um 9 Ubr werden ı9 Malter 
Gerite ben den Rentamte dahier diess 
feits des Mains fr um 9 Uber zum 
bffentlichen Stridye aufgelegt, und dem 
Meiſtbiethenden mit Vorbehalt der 
oͤchſten Katification gegen baare Zah⸗ 
ung abgegeben. — 
Würzburg.am i8ten März 1805. 
Churf. Rentamt diesreirs des Mains. 
‚ Schierlinger, Rentammann, 
j a (Dertelbach.). Auf erbaltened 
höcyte Weilung werden Montags den 
8: April in Profelsheim 79 Matt. Wei⸗ 
gene 200 Malt: Korn, und 50 Malrer 
Yaber ; ſodann Dinstags den gien, bes 
fagten Monaärs in Dertelbach 83 Malt: 
Weiten, ſaͤmmtlich Wuͤrzb. Gemäfes, 
jedesmal früh um 9 Uhr falvä rarifica- 


tione zum Striche aufarlegt ;_ welches 


den Sirichsluſtigen andurch bekannt ges 
macht wird 
Denelbach den 15. März 1805: . 
Ehurf. Rentamrsadminifträticns 
7) (Schweinfurt.) Johaun Jacob 
Lanibinus, Bürger und Gaſtwirth zum 
Fraͤnkiſchen Hof dahier ;- ift mit fo 
vielen Schulden beladen, daß duf Ans 
dringen der Gläubiger am iften d. Mi 
der Concurs Aber ihn befchloffen wer⸗ 
den mußte, j 
Dieiemnach werben alle; eine rechts 
mäßige Forderung an ihn habende Glaͤu⸗ 
Biger auf Dinstag den 2. Aprıl d. Ya 
vormittags um 9 Uhr hierher auf das 
9 


— — — 
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Rathhaus vor bie Deputation vorge⸗ 
laden, ihre Auſpruͤche mit ben erfor 
derlichen Beweißrpämern und dem Prios 
ritätögefuche zu Protocol zu geben, 
Donnerstags den 18. April darauf ihre 
Einreden gegen eine und DIE andere 
Forberung nebft 
dorzubringen, und Donnerstags ben 
25. April fofert um Urtheil zu befchlies 
gen, unter dem chtönachtheile, daß, 
wer fi) in ben Terminen verfäumt, 


derfelbe auch von dieſem Schuldenwe⸗ 


fen ausgeſchloſſen wird. 

Zugleich ſol auch auf den 16. April 
ber Lambinufifche Gafthof, zum Frans 
tifchen Hof genannt, dahier in der 
Stadt nicht nur, fondern auch deffen 
Wirthshaus in Oberndorf, aller naͤchſt 
ben der Stadt, auf den 16. April zum 
dffentlichen Aufftriche auf dem dahie⸗ 
figen Rathhauſe gebracht werden , je: 
doc vorbehaltlidy der ebrigkeirlichen 
_ Ratification .. Zufchlagen , immitz 

telft die Liebhaber den Augenfchein von 
benden Gafthöfen nehmen, und um die 
Bedingniffe bey der Helfamtsdepuratis 
on ſich etanbiger fönnen.  Gejchlof: 
fen bey Rath chweinfurt deu 1. und 


6 März 1805, 
Ganzlen allda⸗ 


8) (Volkach.) Die rauhe Aſchen⸗ 
fammlung in dem ganzen Rent amfs⸗ 
bezirte Volkach foll zufolge höchfter 
Entfchließung auf6 Fahre, das Lume 
palm —— in dem ehemaligen 

mte Volkach auf 3 Jahre mittelſt dfs 
fmion Striches in Beſtand hinge— 
affen werden. Hierzu wird Tagsfahrt 
auf Montag den ıften künftigen Mer 
natd April nachmittags nm 2 Ubr 
anberaumer, allwo fich die Pachtluſti⸗ 
gen ben dahiefigem Rentamte ein zufiu⸗ 
en haben. 
Volkach am 18ten März 1805. 

Ehurf, Rentamt. 


Dehr, Rentamtmann. 


— 


deren Vorzuͤglichkeit 


9) ( Werne.) Die vor einigen Mo: 
naten zu Eckertshauſen verftorbene Witz 
we Roſina Mebgerın hinterließ ein 
Vermögen von erwa 15 Laubthalern, 
Mer hierauf aus irgend einem rechtö« 
befiändigen Grunde Anſpruch zu haben 
ep hat fih am gten April d. J 

en uuterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, und das Meiterezu gewärtigen, 
MWernet den 11. März 1805. 
Chur fuͤrſtl. —— 
Pfiſter, Landrichter. 


10) (Werneck.) Carl Weiß von 
Vafpuͤhl, der einen Theil des von ber 


'ehemalig fürftl, Hofkammer vwererbten 


Hofguts allda an fich kaufte, ift geſon⸗ 
nen, ben fraglichen: Gutsantheil wies 
der vertäuflich abzugeben, und zwar 
fol dieſes mittelſt eines benılschen 
Stribs am 21. und 28. März im Orte 
Bafpähl, am aten April aber bey uns 
terzeichnetem Landgerichte früh um 9 
Uhr in Vollzug gebracht werden. Der 
odengedachre Gursanrheil befteht in 1 
Haufe mir Stallung, in 4 Graß = und 
Baumgarten zu 7 1/2 Morgen, in et: 
wa einigen und fechezig Morgen Arts 
feld, und ungefähr 8 Morgen Wiefen 
und Rrautfeld, Bedingniſſe und dare 
auf haftende Beichmerniffe werden vor 
dem jedesmaligen Striche befännt ges 
macht werden, Gebäude und Grunbs 
ſtuͤcke können täglich einge ſehen werden, 
Werneck den 11. März 1805. 
Churf. Landgericht. 
Pfiſter, Landrichter. 
Fechtl, Actuar. 
11) (Nichbach.) Dounerstags den 
4. April früh um 9 Uhr wird dahier 
in der herrfchaftl. Meneren verichiebes 
ned Rindvieh, worunter einige Mafts 
ochfen und bey 10 Stuͤck Kühe uud 


Zuchtvieh ſich befinden, zum Verkaufe 


gegen gleich baare Zahlung öoͤffentli 
aufgeftrichen, . 


Eichel, Actuar. 


Kaufsliebhaber haben 


— 


alſo am oben beſtimmten Tage, Stunde 
und Orte ſich einzufinden „ und gegen 
anuehmliches Geboth den Zufchlag für 
aleich zu gewärrigen. 
ſchbach am 13: März 1805. 
Hoch reyh errl. v. Poͤluitziſches Amt. 
F. Molitor, Amtsverweſer. 
12) (Fulda.) Da in Betref der zur 
Vererbung ausgebotenen Domainens 
gürer zu Blankenau, Mackenzelt und 
Unrichſsbauſen auch Pachtverſuche in 
den bereits anberaumten Terminen ans 
geſtelt werden ſollen; fo will man fol 
dies den allenfaiifigen Pachtliebhabern 
als Nachtrog hiermit unverhafren haben, 
Fulda am rı. März 1805. 
FH. O. N. Auldaifches Oberfinanzs 
Collegium⸗ 
Dapping. 





Verkaufungen. 


1) Ein Haus mit 2 Stockwerken, 
3 heisbaren Zimmern, 2 Alfoven, 1 
Rammer, 2 Vorpläsen, 3 Vöden um 
70 bis So Malt. harte Fruͤchte ſchuͤt⸗ 
ten zu fönnen, einem Keller mit 27 
Fuderfaß in Eifen gebuuden, wovon 
z bis 6 Fuder im Holz gebunden find, 
einer Echener, woman bis 60 Echober 
Früchte legen kann, einem großen Vor— 
platze zu Wagen und Chaifen, und 
Stallung, für einen Metzger auch für 
eing Koch: und Weißgerberey diens 
lich it aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Der Verkäufer ift im Jut. Comt, 
Ju erfragen. . . 
2) Jacob Metzger in Würzburg, 
wohnhaft im Dittericher Viertel nächft 
demebemal. Ditrericher Spital Nro.321 
terfertiger u.verfauft Bon Zinn undComs 
pofitionZafelierpices, nad neueſtem Ge⸗ 
fhmadfegearbeitere Arm: Tafel⸗ Spiel: 
Yıltz unnd Handleuchter, Caflees 
Milch: und Theefannen, Zuckerſchalen 
ud Dofen, Saffeebretter und Credenz⸗ 


* 
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telfer, Salzfaͤſſer mit und ohue Glas, 
Punſch⸗ Verlegs Eh: nnd Earffeelöffel, 
Er erbittet fich geneigten Zuſpruch, 


verſichert die billigſten Arbeitspreife,- 


und eine reefe Bedienung. Ceine Bude 
ift zur Meßzeit auf der Domgaſſe, der 


Schuſtersgaſſe gegenüber. 
3) Gejalgener Lachs iſt bey Hru. 


Georg Gitfchenberger in billigften Preis - 


fen zu haben, 

4) In dem geheime Rath Sirtud 
fel. Hanfe ſtehen 23 gefchnitteie Gars 
tenpfoften, 12 Schuh hoch, das Städt 
zu 30 fr. zu verfaufen. 

5) Bey Franz Hemmerlein in der 
Bürtnerögaffe Nro. 63, dem Schwanen 
Frag find gute Epargelfechfer zu 

en. 

6) Kuͤnftigen Dinstag den 26ſten 
Maͤrz nachmittags um 2 Uhr wird der 
zur Stadrath Endres fel. Berlaffen« 
fehaft gehörige Garten auf dem Malle 
unmeit der Walfmühle zum letztenmal 
gen Erriche verkaͤuflich ausgeſeüt. Die 
iebhaber bierzn belieben fi) um die 
Einficht des Gartens indem Sterbbaufe 
im innern Graben neben dem Elifabes 
thenhauſe zu melden. 


Non Teftamentariats wegen, 


7) Es find noch 80 bis 100 Metzen 
guter Sorten Girumdbirn bey Andreas 
Leinicker, Befiger dei Huttenfchen Gars 
tens, die Metze um 18 fr. zu haben. 

8) Eines der fchönften Haͤuſer, das 
mit allen Bequemlichfeiten verjehen iff, 
und in der Mitte der Stadt liegt, ift zu 
serfaufen. 

omt. 

9) Ju dem vormals Mohrifchen Gars 
ten naͤchſt ver alten Gaferne find ajährie 
ge Eyargelpflanzeu zu verfaufen. 

10) Ich Endesunrerfchriebener mache 
einem verehrlichen Publicum befanut, 
daß ich mir meinen ſchon befannten 
Schuhen diefe Meffe wieder bezogen 
habe, Meine Bude ift wie 8* ich 


iy 2 


Wo? erfaͤhrt man- im Jut. 
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Bor des Hrn. Hoffammerrath Langi⸗ 
ſcheu Howie, 
Zuſpruch. 
AnoreasBecling, Schabmnschermeiſter, 
wohn aft bder Cathar enkerche Nr.ör. 
11, Ben Tpoflema Gierfleun, wohne 
haft m Zngo.ttadeer Hocchen Nro. 263 
fird mebiere Weinbutien voll’ Nanges 
reswerzelm um billigen Preis gu ver— 
faufen. Eee 2 
12) Endesunterzeichneter ift geſou— 
nen, ſeinen an der Bamberger Straße 
zu Derrelbach ſtehenden Gaſthof zum 
Engel aus fıever Hand zu ‚verkaufen. 
Es iſt ein neues, erſt im Fahre 1807 
friſch aufgebäutes, 3 Stodwerk hohes 


Wirthshaus; die Schldgerechtigkeit iſt 


‚von herrichaftlichen Abgaben befteyt. 
Die innere Einrichtung des Hauſes be— 
ſteht in 7.heigbaren und 4 unheitzbaren 


Zimmern; ir einer geräumigen: Kuͤche 


und Epeifefammer, nchft 4 mohlauge: 
brachten Abrritten. Ferner find darın 
enthalten: :3 große Keller, 1 Waſch- 
"und ı Ralterbzug, I Dausbrunnen, 2 


— Pferdeſtaͤlle, worin 20 Stuͤck 


ferde, dann ein Vrehſtall, worin 5 bis 
6 Stuͤck Rindvieh wohl untergebracht 
werden Fönnen; 3 Echweinftälle, eine 
Ehäirenhalte, worin 3 Chaifen geräumis 
'gen Pla haben; eine Holzremiſe, wo⸗ 
sin zo Reif Scheit, und eine Henremife, 
"worin 150 Zentner Hen eingerban wer⸗ 
den fünnen,’ Hierzu gehoͤrt noch eine 
am hintern Theile des Haufes in dem 
‘yamlihen Jahre 1801 neu und feſtge— 
baute Scheuer, welche fo groß uud ges 
raͤumig ift, daß ein ©” ann, welcher 80 
Mrg. Heer ın einem Flure beſitzt, alles 
yon denſelben bezte ende erreide das 
rin unterbringen fanız_ ferner ıft noch) 
dazwiſchen ein großer geräumiger Mifts 
hof. welcer 100 Foͤhren Dung hält. 
Eollte nun Jemand zum Kauſe dieſes 
vorbefchriebenen Wirtoshauſes Luft tras 


gen jo kaun derfelbe zu jedem Tage 


u 


Ich birte um geneigren 


re Einficht hiervon zu pehmen. 
Dettelbach den 161en März 1807, 
i Jobaun Kolb, Engelwirth. 
13) Gebruͤder Motti aus Selen, bes 
ziehen dieſe Meſſe zu aften al mirthien 
engliichen und frauzöfiiche, Virmen, 
ais: alle Gattungen nenmödeſche zuge 
liſche Zitze, eugliſche aefireifte und far 
rorirte Barchent (Dimty), oft» The 
Gimgams, Battiſt, Monielin, alaıte, 
brochirre und brodirte Monfeline, Lie 
sense (Bol), Kammertuch, ranzofls 
fche Bartift, weite brodirte und geſtickte 
Frauenzimmerhalstücher, kaätunene und 
battiſtene mouffelinene dittv, Madra = 
Halstuͤcher, ſeidene ditto, weite und 
mit gefärbter Einfaffung Frauenzim— 
merfadrücer, Madra zu Frauenzim— 
‘merfleidern, broch rte und careriite ſei⸗ 
dene Pekins und Taffent, Furze und 
lange feidene Handſchube, englifche Tuͤ⸗ 
cher, glatten und geftreiften Eaftmir, 
MWintermagchefter, Nangquiner und Mans 
auin, ſeidene Side, glatten und ges 
ſtreiften Seidenzeug zu Beinfleidern‘, 
ſchwandowne, toiletene und feidene Gi⸗ 
lets, Kunte, brochirte, gedrucdte und 
‚weiße Piquès, weiße mouſelinene, bats 
tiftnioufelinene und gefärbte Mannds 
halstächer, oſtindiſche gefaͤrbte Sadtüs 
cher, feidene und baummollene Sträms 


und Stuade fich hierher verfuͤgen, um, 


pfe, Chocolade, engfjiche Geſundbeits⸗ 


fanell, gemachte feidene Bantalgns, 
Schmiuke uud Wafcheffig, Goldene und 
ſilberne, Uhren, verſchiedene Ubrketten, 
Pettſchaft, Schluͤſſel, Medaillons, Co⸗ 
liers und Halsketten, Dbrengebänge, 


Stecknadeln, Handbrafellet, elaſtiſche 
Schnuhſchnallen, filberne Hitto, feine 


Mindfächer, ſchildkrotene und ftählerne 
Chignonskaͤmme. Unfere Bude ift auf 


cher Eirichs Behauſuug. 
14) Gebrüder Jonemann aus Preu⸗ 
ßiſch⸗Pohlen, (oder die ſogenaunten 


der Domgaſſe naͤchſt an der Hofuhrmas 


Bo hlniſchen — handeln mit Mon⸗ 


J 


elin, Battiftinoufelin, Dimitv, enal, 
arhent, Moufelinee, Madradaft, 
Moufelinrüchern und Linon. Sie Iogi- 
ren bey dem Judengaſtgeber Joel Beer 
an der Glode. — A 
15) Madame Hayue, Modehändlerin 
Straßburg, bezieht die gegemwärz 
Meile init einem Affortiment der 
neuelten Parijer Modewaaren: als ge- 
ſtickten Filoſch zu Kleidern, geftitier 
Halstuͤcher von Filofch, geſtickter mou: 
felinener -Schlever , feidener Parifer 
Frauenzimmer ſchuhe, allen Gattungen 
feiner Krauenzimmerbandichıhe, feiner 
roiben Echminfe, verſchiedener Haar = 
und Nondpomaden, Warichwäffer und 
Effenzen vom beiten Geruche, dann feir 
ner kuͤnſtlichen Mumen und Diadenen 
von God und Silber nach dem neueſten 
Geſchmacke; ferner achter frauzdfifcher 
Meine in Bouteillen, als Burgunder, 
‚Chambertiner, Nuiter, Volnacher und 
moufirenden Champagner. ie ver: 


-fprichr die biliigften Preife, umb erbit⸗ 


naͤmlichen Preis zu befommen. 


‚tet fidy geneigten Zufpruch in ihrer Mies‘ 


‚verlage bey der Frau Buchbinder Beh: 
sin auf der Domgaffe. j 
' 16) Die von dem Kaufmann Johanu 
‚Adam Lampert zu Schweinfurt in der 
‚Würzburger Zeitung angekündigte feis 
ne chemiſche Glanzmwichte für ‚Stiefel, 
‚Schuhe, Pferdgeſchirre, wovon eine 
Buͤchſe 8 Loth enthaltend, 36 ra rhein, 
koſtet, ıft während der Meffe in dem 
Stangiſchen Gemdlbe nacht der Mofe 
bey German Michael geunith um den 
Dieje 
Wichſe, welche überall zu ihrem Vor: 
theile bekaunt ift, verſchafft dem Feder 
Mich: nur einenhoben Glanz, fondern 
‚erhält daſſelbe auch gelind und dauers 
haft, und fürbe nicht im mindeften ab, 
widerſteht auch dem Eindringen alfer 
RNaͤſſe, und behauprer deiniiach vor allen 


‚bisher befannten Slanzwichfen den ent⸗ 


“ 
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ſchiedenſten Vorzug. Weiter 
mir zu bekommen ſehr nüßliche und 
Öfonomisch eingerichtete Lampen für 
Jedermann, weldye mittelft eines 3/4 
Zoll breiten und a Soll inngen beſonders 
dazu prüparirten Dachtes, melcher ges 


rade einen pollen Monat brennt, in eie 


ner Fegelörmigen Flamme das hellſte 
and mwohlchärigfte Richt verbreiter, ohne 
uur im mindeften zu dampfen, oder auch 
nur einmal. in einem Abend gepußt zu 
werden, welches ihr einen großen Vor— 
zug vor allen andern Lampen verichafft, 
ı Erd koſtet 2 fl. 24 fr, rhein., 1 Dus 
Bend gut Zubereiteter Dachte 24 Fr, 
Außer der Meile verkauft die ſe Lampen 
nebft den Dachten der Kaufmaun Zoh, 
Adam Lampert in Schweinfurt. 

17) P. Fountaine aus London ift. bier 
angelommen, and bezieht die hiefige 
Meffe mir einem Affortimeat Achter 
und ſchoͤnſter .englifcher —— nach 
neueſtem Geſchmacke, als gedruckten 
Callicos und Zitz, Mouſelin, brodirt, 
glart, gefärbt, und brochirt, engliſche 

adras und Poplins, auch andere 
neue Zeuge für Kleider; indianifchen 
Schale, auch von Wolle, Cachimir, 
Madras, Mouffelin 2c.Piques, weiße 
und gedruckte; DBazins, englifche Ca⸗ 
fimir, Toilenets, Nanguin,  Drap de 
Soye Moir, Velour de Cotton ıc., 
engliihe feidene uud baummollene 
Stefimpfe für Herren und Damen, 
Welsb Flanelles, Iederne und feidene 
Handſchuhe nebit vielen andern Waaz 
zen ia den billigften Preifen, Sein 
Magazin it ben Hrn, Sickenheim in der 
Plaftnersgaſſe. 

18) Franz Riboudet empfiehlt ſich 
dem geebrten Bublicam mit feinen ſchon 
befannten engliichen und Fans len 
Modewanren, wie auch franzöfifchen 
Confecturen. Er bittet um geneigten 
Zufpruch, und verfpricht die billigfte 
and seelfte Bedienung, Seine Bude 


find by». 


denen Reichöapfel. 
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iſt auf der Domgaſſe vor dem Hofge⸗ 
richte beyn Eingang in den Kuͤrſchners⸗ 


Hof. 

10) Die neueſte Mufit der beften Meis 
fer, Biolinen, Flöten, Clarinerre, Fla— 
geolerie 10.5 roͤmiſche Molinfaiten, 
Guitarren; Liqueurs, Mannheinrer af: 
fer, Arrak, Mallaga, Franzbranntwein, 
Kirſchenwaſſer, Pomeranzen-, Anis- 


and Perſico-Roſoglio, von deren drey 


letztern Sorten die biefige Maas um 34 
fr. zu haben iſt; Nürnberger Lebfuchen, 
Ehocolade, Pomade, riechende Milfer, 
Schreibmaterialien sc. ſind um Billige 
Preiſe zu haben in der Bude naͤchſt dem 
ehemaligen Zehneriichen Laden. Um 
geneigten Zuſpruch bittet 
Marhaͤus Schmitt von Bamberg, 
20) Unterzeichneter hat die Ehre, eis 
nem geehrten Publicum zu erdffnen , 
das er gegenwaͤrtige Meffe mit Condis 
toreyen bezogen babe, befonders achte 
braune und weilte Nürnberger Lebkuchen 
einzeln und im. Ganzen verfaufe, Eeine 


Bude iſt dem Domgaffenbäcder gegen⸗ 


uͤber. 
Melchior Hoch, Lebkuͤchner 
von Dettelbach. 

er) Georg Friedrich Gruͤnewald aus 
Cobuͤrg beziehet zum erftenmal mit feis 
nen engl. Zinnzund Compoſttionswaa— 
ren die hiefige Meffe. Eeine Boude iſt 
auf der Domgaffe. - Sein Logis im ao 
Er erbittet fich 
en Zuſpruch, und verfpricht bilz 
ige Preiſe; auch nimmt er alt eugf. 
Zinn dagegen an, 

22) Heinrich Nemigius Gullmann im 
Augsburg zeiget einem verehrungss 
würdigen Publicum ergebenft an, daß 
er in diefer Mitfaſtenmeſſe mir einent 
auferleienen Afortiment Eilberwaaren, 
nach neueſtem franzdiifchen und engli« 
fhen Geſchmack gearbeitet, und wel—⸗ 
&e in Zafele Spiel = und Nachttiſch-⸗ 
leuchtern, Caffees Milch⸗ und These 


P 


- 


fanden, Theemaſchinen, Eaffeebretwer 
und Gredenztellern, Caſſoletts mit Efe 
ſig- und Delcaraffinen, Zucerfchalen 
und Salzfaͤſſern mir und ohne Gläfer, 
Punſch⸗ Rahm-⸗ Morleg: Ef: und 
Saffrelöffeln, Zabatier*, Syorn, Spar⸗ 
gelzjangen, Tortenvorlegern, dann 6 
und 72 auch einzelne Geſtecke im äy 
teral and dgl. Artikeln beitelsen , "le 
bier angefommen, und feine Feilichafe 
damit int Biegnerifchen Haufe auf dem 
Kürfchnershorfe halten, werde. Derfels 
be erbirter ſich geneinten Zuſpruch, 
und verfichert dagegen billige Preije 
und reelle Bedienung. 

29) Einem verehrungswiürdigen Pub⸗ 
licum zeigt Eudesgefegter ergebenft au, 
daf er mit einem mach dem neueiten 


englifhen und franzöfifchen Geſchma⸗ 


de gearbeiteren Aſſortiment Silbet— 
waaren, als: Tafel-, Epiels — 
und? Wachsſtockleuchtern/ Gaffee:, 
Milch» und Theefannen, Inderichar 
len ımd Körbchen, Satzfüßern ı Gaf: 
ſolets mit Effige, Del: und Senft⸗ 
flaͤſchchen, Eredenz=z und Gaffeebrets 
tern, Eſſ-, Vorleg>, Ragouts- und 
Eafeelöffeln , Brettfpieler zu 12und 6 
Geſtecken nebft Hoch mehreren ander 
Stuͤcken in rzlöthigem Probſilber Augs— 
burger Gehaltes verſehen. Er erbittet 
ſich aeneigten Zuſpruch, verfichert die 
bilfigften Arbeitspreife und eine reelle 
Bedieriung. 

Georg Stephan Dirffer „ Hoffils 

berarbeiter, wohnhaft nächft am 

Gaſthauſe zum Stern. 


534) Eine Fanggrube voll Schwimm⸗ 
erbe ift am Neuenberge nächitben den 
ehemaligen Ebracher Weinbergen zu— 
verfäufen, auch find gute Sorten zwey⸗ 
und dreyjaͤhriger Spargelferer zufane 
men bey Friedrich Hornung in der Sem⸗ 
melögage Nro. 165 zu haben, 


a u Br a mn 


Bermiethbungen. 

7) In einer gangbaren Strafe find 
für 4 ledige Herrn Quartiere auf-Dftern 
zu verlebnen ben Georg Gißübel, Hofz 
fuhrkuecht, im Hauger Biertelim Eben: 
bboch ſchen Haufe Nro.61 naͤchſt dem Zus 
lushoſpitale. 

2) Am Pleichacher Veertel in der 
Kuͤhgaſſe Nro. 123 ift auf-den erften 
May ein Garten zu verlehnen. 

3) Es ift mitten in der Stadt ei 
2egit , beftebend in 7 aud) 10 heitzba⸗ 
zeu Zimmern, ſammt Küche, Keller, 
Boden, nebft andern Bequemlichkeiten 
en weder ganz oder theilweife fomohl 
mir als. ohne Mibeln auf den 1. May 

zu verlehnen. Müberes im Int. Comt, 

4) Es iſt ein Quartier für einen lee 

bigen Herru_zü vermierhen. Bey wen? 
ift im nr. Comt. zu erfragen. 

5) 5m Pleichacher Viertel Nr. 67 


unweit dem Gaftbanfe zum Schwarzen’ 


Bären ift auf deu ıflen May ı Zim⸗ 
mer ohne Möbeln nebſt einer Kühe zu 
serlehnen. 2 

6) Ein Garten vor bem Bleichacher 
Thore auf der Straße nach Veitshoͤch⸗ 
beim in der angenehmiten Tage am 


Main ift zu vermierhen. Er iſt mit ' 


einem ſehr geräumigen zu einer Som⸗ 
mernakrung tauglichen Sommerbaufe 
und mit einem guten Brunnen verfehen, 
Die ausgefuchtefien Obſtgattungen und 
die fhönen Weinfpaliere geben dieſem 
Garten auch in dfonomifher Hinficht 
Merih, Liebhaber menden ſich an 


fepb Stahel, Buchhändler in 
Joſeph Ft 


rzburg. 

7) Zn einer der gangbarften Stra⸗ 
fen mitten in der Stadt iſt eine Moh- 
nung vom6 heigbaren Zimmern und eis 
nem unbeigbaren, einer Küche, einem 
Speicher, Keller, Waſchhaus und plat 

un Holzlegen und andern Bequemlichr 
- teiten auf ben ıften May zu verlehnen. 
Das Zut, Comt, giebt naͤhere Auskunft, 
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Sachen, die gefuht werben. 

1) Es werden einige gute Sorten 
Meinferer, als: rothe Muskereller, 
lange welſche Frühtrauben und. dgl. 
zu einer Gartenfpalier gejucht. Wo? 
meldet das nt, Comt. 

2) Ein Landmann aus einem ber 
beften Getreideorten fucht gegen dreys 
fache gerichtliche Verficherung ein Cas 
pital von 6co fl. fraͤnk. aufzunehmen. 
Das Weitere melder das Int, Comt. 


Dienftanträge 
7) In einer Spezeren: und Schnitt⸗ 


" bandlung in einem nahrhaften Lands 


ftädtchen im Mürzburgiichen wird ein 
junger Menfh von guter u 
welcher rechnen und ichreiben Tann, in 
die Lehre gefucht. Raͤhere Auskunft 
hierüber ertheilt auf frankirte Briefe 
- der Apotheker Bauer .iu Gerolzhofen. 


2) Es wird ein Menfch von mittle⸗ 


ren Yahren-als Hausknecht gefucht, der 


auch etwas mit Gartenarbeit umzuges' 


hen weiß. Nähere Auskunft im Inte 


Comt. 


Berſorne Sache. 
Dinstaas den 12ten Maͤrz wurden 
wifchen Aſtheim und Eſcherndorf zwey 
— ‚ jeder zu zwey u zwanzig 
Fl. 12 mit den Zahlen: erſterer 20,691, 
wenter 20181 verlosen. Der redliche 
Finder wird gegen eim aufehnliches 


Honorar, felbige im Int. Comt. abzus 


geben er ſucht. 
Gefundene Sache. 


Ein noch neuer franzdſiſcher Schluͤſ⸗ 


fel wurde- vor einigen Tagen auf dem 
gorniate gefunden, undfann gegen die 

inrädungsgebägren im Int. Comts 
abverlangt werben. . 


Dienftgefud. 
Es wänfht Jemand als- Kutfcher 


oder Reittnecht, der ſchon bey Herta 


Ey 
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fchaften in Dienften geſtanden, mit gu⸗ 
ten Nrteftaren verſehen iſt, und mi 
ferden wohl umzugehen weiß, in dies 
er genen wieder unferzufummen. 
Deffelben Aufenthalt erfrage man im 
Int. Eontt, 
Anzeigen. 

1) Auf der fön-preuf. privilegir ten 
Bleich⸗Auſtalt zu Waſſertruͤdingen bey 
Ansbach, welche dem kön. preuß. Kreiss 
Director Hrn. v. Luͤttwitz gehoͤrt, wird 
durch ſchieſiſche Bleicher auf ſchleſiſche 
Art Leinwand gebleicht. Wir uͤberneh⸗ 
men die Spedition zu dieſer Bleiche, 
und find beauftraget, iucluffise des Por⸗ 
t0 hin und zuröc und des Manglohns 
4 fr. rhein, an Bleichlohn für die EHE 
Zu verrechnen: Rh befonders ſchoͤne 
und dauerhafte Vleiche wird eingeftan: 
den; Werkene Tuche werden nicht An: 

enommen; Die Bleiche beginnt fchom 
Bst. Würzburg den 15ten März 1805. 
Das Beforguings- Comtoir 
in der Bonit as ſchen Muſikhand⸗ 
Jung Auf dem Kuͤrſchnershof. 
. 8) Die neu, in. Kupfer geftochene 
Kundichaften für Handmerfägefellen , 
welche bis daher guten Beyfall erhal: 
ten haben, wollte ich den dinrfärftlicheht 
BEmSe gen hoͤflichſt anempfeh⸗ 
en 





Dominicus Klamm. 
3) Sauereffig bat die Ehre anzu— 
jeigen, daß fe mit dert neueſten Paz 


rifer Putz⸗ und Modswadren dahler 
angekommen ſey. Sie logirt im Gaſt⸗ 
hauſe zum goldenen Kreuze. | 
4) Da unfer zeitberiger Unterhinde 

fer, der fürftl. Schwarzenberg. Schuße 
jude David Loͤb aus Hirtenbeim Teure 
von uns erhaltene Aufträge in: der Art 
uͤberſchritten, daß derfelbe gegen unter 
Wiſſen und Willen auf unrern Namen 
in Kaufverträge ſich eingelaffen,;, mos 
durch wir nicht ſowohl an Verdruͤßlich— 
Feiten als pa Schaden verſetzet wor— 
en ſind; ſo finden wir es fuͤr noͤthig, 
das Publicum zu warnen, ſich mir dem— 
ſelben auf unſern Namen weder in 
Kauf, Verkauf und jonftige Verträge 
und Handlungen einzulaſſen, noch dem⸗ 
eiben uͤr uns Zahlungen zu leiſten, 
indem mir alle die von diefem Juden 
auf unfer Namen gemacht werdenden 
Merträge, Kauf, Verkauf und Hands 
lungen, fo wie bie am denſelben ges 
machten Zahlüngen als ungültig erfläs 
ren, feine Noriz davon nehnien, und 
weder für das eind noch das andere 
haften werden. 
Dbernbreith am 30, Märf 18055. _. 

Jacob Fofephund Hirich Hayum, Fort 

preud. Schußjuden zu Oberdbreith« 


Gchſenfurter —— vom iaten 
Raͤr 1805 


Ein Malter Weltzen 13 fl. 13 Daß. j 
Ein Malter Korn ı1cfl. 3 Ba. 
Ein Malter Haber 6 fl. 3 Bag. 


Verreideverfauf auf dm Markte zu Würzburg am 
idten März 1803. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 
Mit Esch Pfalzbaiet. gnäbigfter Erfaubnig, 
Freytag. Nro 23. 29. Maͤrz ıgog, 





J Berauuntmachumng. 
(Die Glasfabricate des Stadtraths Stkuͤpf zu Bamberg betreffend.) 


Der Stadtrath Struͤpf zu Bamberg har bey Seiner Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
kaucht_unmicetelbar befchmerend angebracht, daß gegen dieBouteillen aus feiner 
Gilats-Rabrite dag ngchtheiſige Geruͤcht ausgeſtreus worden ſey, als ob in dene 
ſelben der Wein trüb werde 

In Folge bierauf ergangenen höchfſfen Befehls wurde Ker kandeommiſſaͤr 
des Diſtricts Bamberg anaemrien, 3 Boute lleu aus der Glasniederlage des 
berannren Stadtraths willtährlich aus zuwaͤhlen, zu verſiegeln und anher eins 
zu ẽ nden. * a 
⸗— Noch Zem Empfarae wurden deeſelbe Ken biefigen Wolizeneommiffär, nun⸗ 
mehrigen Berwaltungsrath Englert -zugeiteflt, welcher ſolche, unter Zuziehung 
des rrofeſſors Dr. Pickel und eine protocpllirenden Actuars -am 28: v. M. 
entſiegelte, und nach vorgenom nener Reinigung mir Wein anfflfte, 

Ein gleiches geſchah mir 6 amderır„ theifa weiſſen, theils grünen, Vous 
tillen von der Wuͤrzburgiſchen Schmelze Shleihrh und der ım Spe ſarter 
Walde gelegenen Bretieuborner Fabrı? 5 worauf fie ſaͤmmtlich wieder verſiegelt, 
und, im einem Keller verwahrt wurden. 

‚ Ben der am 16. I. M. mit der genaueſten Sörmlichfeit vorger ommenen 
Unterſechung and Vergleichnng hat ſich ergeben, daß in allen genaunten drey 
Gatinngen Bonteillen der Mein nicht nur gleſch rein und beil beftauden, fons 
dern auch Fein Unterfchied im Geichmade bemerkt morden it, . 

Dieſe Reſultake werden demnach hierdurch umr fo mehr bffentlich bekannt 
gemacht, als die Regiernng ben ungegruͤndeten nnd den Fabricaten churfuͤrſtl. 
Unteriganen ſchaͤdlichen Nachreden nicht gleichguͤltig bleiben kann, 

Wuͤrzburg den 18. März 1895. s i . 

Ehurfuͤrſtl. fraͤnkiſches Generais Land-Commiſſariat. 
Graf von Thürheim. 


* 


Stuͤrmer. 


P e Anzeigen. Meichfel ſteht mit den am denfelben 

Setich efich 2 J 8 . gemachten Forderungen in einem folchen 

1), (Mirzburg.) Das hinterlaffene PMerbäleniffe, daß faum die privilegirtes 
Vermögen des verlebren Hauger Vicars ſten — werden getilget werben 


die Andreas 
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Fönnen , weswegen ber Eoncurs er 
kannt wurde. m nun den Gläubi: 
fü" beffelben frey zu laffen, ihre recht⸗ 
ihen Anſpruͤche auszuführen, wenn 
fie eine Befriedigung erwarten follten, 
oder um fie vielmehr von der Unzus 
Jänglichkeit des Verlaßthums zu Äber- 
Zeugen, werden diefelben ſaͤmmilich auf 
instag den 30. April d. 3. früh um 
9 Uhr auf das churfuͤrſtl. Hofgericht 
vorbefchieden, an welcher für den er= 
fien, 2ten und britten ED TG ans 
eishten Tagsfahrt ihnen der Active 
anb vorgelegt werben, und wenn fie 
wollen , ihre Forderungen einzuklagen, 
wechfelfeitig darüber zu handeln, ihre 
Beweiſe vorzubringen nnd zum Erz 
Tenntniffe zu befchließen unbenommen 
bleiben wird. Diejenigen, welche bey 
diejer Tagsfahrt nicht erfcheinen, und 
nicht vollftändige Handlungen pflegen 
werben, haben ohnehin die Abweifung 
u gewärtigen. j 
ürzburg den 13ten März 1805, 
Churfuͤrſtl. Hofgericht, 
J. M. Eeuffert, 
Henkel. 


2) (Dettelbach.) Auf -erhaltene 
Höchite Meifung werden Montegeé den 
8. April in Proͤſelsheim 76 Malt, Wei: 
Ben, 200 Malt. Korn, und 50 Malter 
Haber ; ſodann Dirstags den gien bes 
ſagten Menats in Dertelbach & Malt, 
Weitzen, ſoͤmmtlich Vuͤrzb. Gewmaͤſes, 
jedesmal früh mg Uhr ſalva ratifica- 
tione zum Etriche aufgelegt ,„ weiches 
den Sirichs luſtigen anturch belannı ges 
macht wird. no 
Dettelbach den 17. März 1805. 

Churf. Nentamtsatminiffration, 
2) (Gerolzhoſen.) Nachdem fh 
ertmanns Mitwe zu Zus 
endorf entfchioffen hat, mit ihren 6 
indern eine foͤrmliche Grunbtbeilung 
zu pflegen, ſonach vor Allem nothwenz 


Dig feyn will, dey Schuldenſtand ber 


tbeilungtgebenden Mitme genan zu 
wiſſen, al werden alle diejenigen, 
welche eine rechtimäfiige Forderung an 
ben verlebten Andress Hartırann und 
beffen hinterlaffene Witwe zu machen 
haben, auf Samstag ten often k. M. 
Aprils zum hieſigen Landgerichte hier— 
mit vorgeladen , daß fie an dem ger 
nannten Tage früh um 8 Ubr um fo 
gewiffer erfcheinen, ihre Forderungen 
anbringen, liquidiren, und das Meis 
tere gewärtigen, als fich die Nichters 
fcheinenden bie aus. ihrem Ausbleiben 
entfpringenden Nachtheile dann felbft 
zumeffen müffen, . 
Gerol;bofen am 20. März 1805. 
Ehurpfalzb. Landgericht. 
Wirth, Landrichter, 
Grefer, Actuar, 
4) (Gerofzhofen.) Giegen Kilian 
Jaͤger auf dem Zabelftein ift die Auer 
— * erkannt, und in Anſebung 
der bereits gegen ihn aufgenommenen 
und etwa ncch angebracht werdenten 
Rorderungen Tagsfohrt auf den ıften 
May l. %. ad liquidandım, excipien- 
dum er concluderdum anberaumt morz, 


ben. Alle diejenigen, we'che an diefen 


Kilion Jäger eine Ferderung zu haben 
glauben , werden hiermit anf vorbe— 
narnten Tag trüb um 8 Uhr zum hier 
figen Lantgerichte unter tem Necdter 
ncdhıbeile rorg-laden, daß fie im Aus— 
bleibungsfalle nechher nicht mehr ges 
böret, oder mit ihren Handlungen aus⸗ 
geichlefien werben, 

Zugleich wird andurch bekannt ges 
mecht, daß tes Ercutirenden ſaͤmmt⸗ 
liches Sırmolila.vermögen beſtehend in 
Hans, Hoſfrieth und eingeböricen 37 
172 Morgen an Artfeld und Miefen 
auf dem Zabelftein, worsuf 3 Malter 
ı Mes. Korn, dann 3 Malt. ı Mes. 
Haber beftändige Guͤlt nebft 7fl. 2 Ib, 
ı 172 Dfenn. bejtändige Zinfen und Gas 
meralihaßung haften, auf dem ges 


nannten Tage Mittwoche ben 1. Man, 
dann Mittwoche den Sren, umd Mitt: 
woche den ızten Man I. J. jedesmal 
nachmistags um 2 Uhr dahier ben dem 
Sandgerichte zum bfentlichen Aufftris 
che gebracht werden foll, 
Gerolzhofen am 12. Maͤrz 1803. 
Churpfalzbayr. Landgericht. 
Wirth, Laa richter. 
Greſer, Actuar. 


5) (Homburg.) Nachdem Johann 
ariin von Markt Heydenfeld zum 
Eintritt in den churpfalzbayr. Kriegs— 
dienft beſtimmt und vom Haufe abwe⸗ 
fend ifi, ohne daß Jemanden fein Auf⸗ 
enthaltsort befaunt wäre, fo wird fol: 
cher hiermit vorgeladen, binnen 4 Wo⸗ 
che, weun er fich in den churfürftl. 
fränfifchen Provinzen, binnen 8 Wo⸗ 
chen, wenn er inden übrigenChurftaaten, 
und binnen gahre, wenn er fich im Aus— 
laude befinder, bey unterzeichneten 
Landgerichte ſich zu ftellen, oder zu 
emärfigen, daß gegen ihn ald einen 
eierteur porgeiahren, und fein Ber: 
mögen eingeiender werde. 3 
Kosbrunn dei 14ten März 1805. 
— Ehurf. Landgericht Homburrs 
In gefeßlicher Abwefenheit des churf. 
Landrichters. 
Kuͤttenbaum, Netudr. 
6) (Homburg.) Nachdem gegen 
den MWeinfteinfieder Johann Hi zu 
Marktheydenfeid fo viele Schulden ein: 
eflagt worden find, daß dieſelben dei? 
fu Vermoͤgen überfteigen ; dıe bisher 
ekannten Gläubiger, aber zur Wer: 
meidung aller Weirläufigfeiten einen 
Mergleich über die Vertheilung des vor: 
bandenen Activvermoͤgens unter fich 
geichloffen haben, fo werden audurch 
alle diejenigen, welche an obbenanns 
ten Gemeinfchuldner nody irgend eine 
Zorderung zu machen vernieinen, und 
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uͤber den gefchloffenen Vergleich ſch 


noch nicht erklaͤrt haben, auf kuͤnfti— 
gen Dinstag den gien April vorgelas 
den, nat ihre Forderungen zu Proto—⸗ 
coll zu geben, und ſich über deu frag⸗ 
lichen Drrgleich zu erflären, und giwar - 
unter den MRechtenachtheile, daß fie 
im Ausbleſbungsfalle nicht mehr ge 
hört werden. 
Roßbruun den 13. März 1905. 
Churf. Landgericht Homburg. 

In gefegliher Adweſenheit des 
churf. Kandrichters 
Kuͤttenbaum, Actuar. 

7) (Rarlftadt.) Die der Gemein⸗ 
de Retzbach eigenthuͤmlich zuſtehende 
den jol zufolge. Hichiter Ente 
chließung KHurfürftl. Landesdirection 
am 23., 28. und Zıften d, M. zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und " 
bierben die deffallfiaen Bedingniſſe ers 
Öffnet werden; an welchen Tagen fich 
demnach die Lufltragende jedesmal 
früh un 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
gı Retzbach einzufinden, ihre Gebothe 
niederzulegen und bem endlichen Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 
Krulſtadt am ra, März 1805. 

Churpfalzb. Landgericht. 

Sertlein, Lan richter. 

ER Schmirr, Actuar. 

8) (Kitzingen) Nachſtehende aus 
dern Landgerichtsbezirke Kitzingen ges 
bürrine junge Purfche, welche zum - 
wirklichen Eintritt in ben churfärftf; 
M:lirardienft berufen worden’ als 1) 
Franz Segniz, 2) Johaunn Gell, 3) 
Jacob Schemnt von Sphofen, 4) Ans 
ton Müller, 5) Andreas Gerner, 6) 
Jacob Clemens, 7) Philipp Hellmer „ 
8) Tobias Haag, 9) Ehriftoph Frank, 
10) Midjael Seebald, 11) Michael 
Voͤgelſang, 12) Joſeph Gteifer, 13) 
Andreas Eck von Kitziugen; 14) Foh. 
Firmbach von Birflingen werden hiers 
mit _.. vorgeladen, ſich binnen 

2 
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4 Mochen, wenn fie fich in den fräns 
ifchen Provinzen, binnen 8 Wochen, 
wenn fie fich in den Übrigen churpfalz⸗ 
bayr. Staaten, und binnen ı Jahres⸗ 
Br: wenn fie fi im Auslande auf: 
alten, beym churf, Landgerichte Ki— 
ingen um jo gewifler zu ſtellen, als 
im entgegen gejesten Falle nad) $. 
29 und 35 des allgemeinen Reglements 
ihr ſaͤmmtlich gegenwärtiges und noch 
Be Vermoͤgen von der hurf, 
ilitärcaffe eingezogen ‚werben wird, 
Kitingen den 14. März 1805. 
Churf. Landgericht. 
Haͤcker, Landrichter. 
Greb, Axctuar. 
9) (Mainberg.) In Gemaͤßheit 
höcfter Entſchließfung churf. Landes— 
direction werden Miſtwoche den ı7ren 
April d. J. fruͤh um 10 Uhr in dem 
aufgelösten Klofter Theres nachjolgens 
de Stuͤcke gochmals ‚Öffentlich verſtri— 
chen, und mit Vorbehalt hoͤchſter Ge— 


nehmigung an den Meiſtbiethenden ab⸗ 


gegeben: 17) drey größere Glocken, des 
ren die erfte zo Centner, die 2te gegen 
32 Centner, und die Zte gegen 22 Cents 
ner wiegt, jede berfelben ‚einzeln und 
dem Pfund nach; 2) eine große gut 
beichaffene Kircheuorgel; 3) eid großer 
aus ſchwarzem Marmor beftebender 
Hoc = und 2 noch vorhandene Seiten— 
altäre. i 
Mainberg den ı2. März 1855.  , 

Ehurf. Localesınmiffion zu Theres. 

Sartorius, ‚Landrichter zu 

z Bliſchofsheim. 

10) (Muͤnnerſtadt.) Die gegen den 
Hanns Schmitt Hohenrorber zu Eteis 
nach angezeiaten Schulden find jo ber 
trächtlich, daß wider denfelhen im We— 

e der Ausſchatzung zu verfahren er: 
annt wurde; es. wird Daher zur Wer: 
band!ung der Sache der erfte Termin 
auf Montag den 22. April l. J. ans 
gefeht, bey welcher Tagsfahrt alle 


diejenigen, weiche an der Gantmaſſe 


des arnannten Gemeiniebuldnerf eine 


rechtliche Forderung zu haben vermei— 


nen, vormittags um 9 Uhr entweder 


‘in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich 


bevollmaͤchtigten Anwald fih ben uns 
terzeichneter Etelle einzufinden, hre 
Forderungen fammt bem enwaigen Vor— 
äugsrechte anzugeben, die ım ihren 
Handen bAhudl chen Urkunden oder ſon— 
ſtigen Beweismittel vorzulegen; im 
Ausbleibungsfalle aber den Rechts— 
nachtbeil, von dieſer Concursmaſſe 
gänzlich ausgefchloffen zu werden, uns 
fehlbar zu gemärriarn hahen. 

Adr ‚den zten Termin ift Montag 


der bie May vormittags um 9 Uhr 


anberaumt, an welchem die Emreden 
geaen De vorgelegten Forderuugen, 
und das Vorzugsrechtiunier der Stra— 
fe, damit präcludirt Zu werden, vor— 
zußringen find; und endlich zum ren 
Termin als zum benberjeitigen Beſchluſ⸗ 
je in der Sache Montag der 1ote ‘us 
uv l. J. vormittags um 9Uhr perem⸗ 
roriich und unter dem Rechtsnachtheile 
der Praͤcluſion andurchfeſtgeſetzt; wor— 
nach ſaͤmmtliche Glaͤubiger ſich zu ach⸗ 


ten haben. 
Muͤnnetſtadt bei 20. Februar 1805. 


Churf. Landgericht. 
j Kelleri, Landrichter. 
Anding. Actugr. 
17).(Dchfenfurt.) Zufolge hoͤchſter 
Weiſung werden die in dem hieſigen 
Nentamtsbezirfe liegenden herrſchäft⸗ 


lichen Möfte zum Öffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt, und hierzu die Stridhstage: 
fahrt auf.den toten des Fünftigen M. 
April bey dem bierortigen Rentamte 
fitb um 9 Uhr anberaumet. 

Die Möfte ſelbſt beftehen ‚keyläus 


‚fig in 50 Ruder ı Eimer 21 Maas, 


woson 27 Ruder in Schſenfurt; 11 
Ruder in Fricfenbaufen ; to Auder zu 


Eibelſtadt; ı Suter 6 Eimer 45 Maas 


zu Goßmansdorf; 6 4/8 Eimer 6 Maas 
zu Seguitz eivgefellert ‚liegen. 

Proben hiervon koͤnnen in der, Zwi— 
fchenzeir von den Faͤſſern in den tref⸗ 
fenden herrſchaftl. Kellern eben io ges 
nommen werden, als folche beſonders 
bey dem Striche -vorgeftellt werden 
ſollen. Wornach fich die Liebhaber zu 
achten, und dem Zuſchlag bey .erzielz 
seu annehmlichen Geborhen, jedoch uns 


ter Vorbehalt ‚der höchiten Genehinis 


gung zu ‚erwarten haben. 
Diojenfurt am 15. März 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamts i 
Gros, Nentamtmanı. 
12) (Ochſenfurt.) Am 9. April d. 
J. ſtuͤh um 9 Uhr werben bey dem 
churfurſtl. Rentamte zu Och ſenfurt 200 
Malt. Weisen und 100 Malt. Haber 
Schſeuſurter Gemaͤſes nach der gnaͤ— 
digſten Weiſung zum öffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegt, und bey erhaltenen ans 
nehmlichen Gebothen au den Meiſtbie— 
theuden, jedoch mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehnigung abgegeben. 
Ochſenfurt am 18. Maͤrz 1905.» 
Churfuͤrſtl. Reutamt. 
Gros, Rentamtmann. 
13) (Ochſenfurt.) Nach der gnaͤdig⸗ 
ſten Weiſnng werden die auf Theil— 
heimer Markung liegenden berrichaftl. 
Weinberge, alt: 34 Morgen am Kai—⸗ 
fer; vierihald Viertel Morafn am Moör— 
Der ; dritthalb Bzertel Morg. "am Bus 
en; vierthalb Wierrel Morgen ‚alldaz 
True ‚tanderthilb Viert. Morg. allda 
‚am sten Ayprild. J. auf den Ratbhaufe 
zu Theilheim fruͤh um 9 Uhr zum meis 
tern Öffentlichen Striche gebracht, und 
unter den ben dem Striche zu eröffe 
"senden Kaufsbedingniſſen den Meift: 
bieihenden mit.Vorbehalt der höchften 
Genehmigung zugeſchlggen. “ 
Ochſenfurt den 15. März 1805. 
Churf. Rentamt. 
Gros, Rentamtmann. 


mobilarvermoͤgen, 
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14) (Och ſenfurt.) Um ermeffen zu 
können, ob gegen die Merlaffenfchafte- 
maſſe des verlebten Peter Pfeufeig 
dahier im Mege der Ausſchatzuug oder 
Erecution zu verfahren fen, wird auf 
Andringen mehrerer Gläubiger termi- 
nus ad liqguidandum auf Mittwoche den 
24. des & M. April dergeftalten fefts 
geſetzt, daß alle diejenigen, welche an 
dıefer Male eine gegründete Fordes 
rung zu machen baben, am obigen 
Tage bey allbiefigem Landgerichte ers 
fcheinen und ihre Forderungen iquidi— 
ren, im Nusbleibungsfalle aber nach— 
ber damit nicht mehr gehört werden 
follen. Zugleich wird auch deſſen Im— 
beftehend in einem 
Haufe, Garten und einigen Meinber: 
gen nachmittags dem Öffentlichen Etrie 
he ausgeſetzt. 


Ochſeufurt den ı7ten März 1805. 


Churf. Landgericht. 
Jaͤger, Ranbrichter, 
15) (Prichfenftadt.) Da die gegen 
den Bürger und Magnermeifter Audreas 
Abendrorh zu Kleinlangbeim augezeigs 
ten Schulden deffen Vermoͤgen weit 
überfteigen, ‚und deßhalb im Wege der' 
Ausſchatzung gegen denfelben zu vers 
fahren erfannt wurde, fo ward zer Merz 
handlung der Sache auf Mittwoche den 
ıoten April 1. %. Termin anberaumt, 
ben welcher Tagsfahrt alle, weiche au 
der Gantmaſſe des gedachten Andreas 
Abendrorh eine vechrliche Forderung zu 


haben vermeinen , fruͤh um 8 Uhr ent: 
‚weder in Perſon, oder durch einen hins 
Jaͤnglich ‚bevollmächtiaten Auwald ſich 
bey dem unterzeichneten Amte einzu— 
‚finden, ihre Forderungen mir den etwa— 


igen Vorzugsrechten cnzubringen, Die 
Urfunden oder andere Beweismittel vor⸗ 
zulegen, im Ausbleibungsfalle aber zu 
geiwartigen haben, von diefer Concurs— 
maſſe ausgefchloffen zu werden. Für deu 
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zweyten Termin, wo die Einreden ge 
gen die Forderungen und Das Vorzugs— 
recht unter Strafe der Praͤcluſton vor: 
zubringen find, wird Montag der 2ofte 
April, zum letzten Zermin endlich als 
den beyderfeirigen Veichluß der Sache 
Donnerstag der ıGre May I. J. gleich: 
falls peremtorifch beitimmt‘, wornach 
ich zu achten ift. i 
richfeuſtadi den 12ten März 1805. 
Shurfürftl. prov. Landgericht. 
M. A. Kumer, Adminiftrator. 
Edert, Nernar. 
16) (Röttingen.) Nachbenaunte 
junge Leute aus dein Landgerichte Rot⸗ 
fingen, als! Martin Meinzinger, Jo— 
fepb Reuß, Chriſtoph Aumera, Nico 
aus Auwera, Caspar Srüber, Casyar 
Grimm, Jacob Stäber, Michael Hors 
nung, Saspar Beckert, Joſeph Schot⸗ 
rerfammtliche von Aub, Georg Kißer 
und Zobaun Fuchs von Buͤtthardt, Mis 
dyael Kimmel von Stalldorf, ſind durch 
das Loos zum durfürftl. Milirärdienfte 
Beftimmr, aber abmeiend. Diefelbe 
werden daher vorgeladen, Binnen 4 Wo⸗ 
den, wenn fie in Fuͤrſtenthume Wuͤrz⸗ 
burg, binnen 8 Wochen, wenn fie in 
‚den übrigen hurpfalzbayriichen Kanten, 
und binnen Kahresfriit, wenn fte außer— 
hald deriefben ſich gegenwärtig befins 
Ben, ben unterzeichnetem Landgerichte 
ſich zu ſtellen, oder zu gewaͤrtigen, daß, 
foenua fie nicht erſcheinen, ihr Vemoͤgen 
den beſteheuden Geſetzen nach eingezo 
gen werde. 
Anb den 13ten Maͤrz 1803. 
Churf. Landgericht Roͤttingen. 
C. Finder, Landrichter. 
Bohlig, Acfuar. 
17) (Volkach.) Die rauhe Aſchen⸗ 
ammtung im dem ganzen Rentamtd: 
bezirte Molkach fol zufolge höchfter 
Entfhließung auf 6 Jahre; das Lunte 
Henfanı nlungsrecht in dem ehemaligen 
Bine Volkach auf 3 Jahre mittelſt df⸗ 


fentlichen Striches in Beſtand hinge⸗ 
laſſen werden. Hierzu wird Tagsfabrt 
auf —— den. iſten kuͤnftigen Mo— 
nats WUpril nachmittags um 2 Uhr 
anberaumer, allwo fich die Pachrluftis 
gen ben dahiefigem Reutamte einzufins 
deu buben. 
Volkach am 18ten Maͤrz 1805. 
Churf. Nentamt. 
Behr, Rentamtmann. 
18) (Volfach.) Auf hoͤchſten Be ehf 
churfuͤrſil. Landesdirection foll die dem 
Earmelisenflofler zu Würzburg ehevor 
zuftändige, wegen ihren vortrefflichen 
Weinwachs längst berühmte,. unweit 
Ejcherndorf in einer der vorzuͤglichtten 
Weingegend auf einer die ſchoͤnſte Aus⸗ 
ficht gewaͤhrenden Anhöhe liegende Bor 
elöburg im Ganzen durd, auderweite 
ffentliche — an dem Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Und die— 
fes Gut beſteht a) in einem geraͤumigen 
zweyſtöckigen, von Steinen erbaufen 
Wohnhauſe mit 4 heigbaren und 8 uns 
heitzbaren Zimmera, 1 Küche, 2 geruͤ⸗ 
fteren Slaltern, und einem mit 90 finder 
Fas belegten Keller; b) in zwey Fleinen 
ı Stodwert heben Nebenhaͤuschen fir 
Wohnungen des Gärtners und Meins 
berzmannes; c) in einer Erallung zu 
zauh 6 Stuͤck Vieh, Ad) in einer mit 
einem Viertel verſehener Scheuer; e) m 
einer Kapelle, welche mir einem maffie 
ven großen Kirchengebaͤude überbaut 
ift, welche ſaͤmmtliche Gebaͤude nebſt 
einer geraͤnmigen Hofrieth mit ejner 
Mauer umgeben und geſchloſſen iind. 
Hierzu gebbren noch Fein bevläufig 
2 Morg. großer Obft: uud Gemuͤßgarten, 
8) gegen 3 Morg. Klee- und Artfeld; 
1) 20 und 1/8 Mora. Meinberg, wovon 
9 3/4 Morg. auf Ejcherndorfer, und ro 
3/4 Morg. auf Vogelöburger Markung 
Hiegen, und 14 Morg. hiervon zehent— 
frey find; und endlich i) 60 bis 70 
Morg. Laubholz. Zur dffentlichen Vers 


Feigerung torhenannter Gebäude und 
Grundfiide wird die erfte Tagsfahrt auf 
Montag den ıften April; die 2te und 
feßte aber auf Montag den 8. April 
1. &. hiermit auberaumt und zu Jeder 
manns Miffenicbaft gebracht, damit 
die Kaufsliehhaber am beitimmten Zers 
mine, und zwar am crfien ben dem 
hurfürftl. Reutamte, am lebten, aber 
anf der Vogelsburg jedesmal früh um 
9 Uhr ſich einfinden, die berrichaftl, 
Biebigfeiten und andere Vedingniffe 
sernehmen , auch die Meiftbietbenden 
den Zuſchlag vorbehaltlich höchiter Ges 
nehniaung gerärtigen können. 
Moltach den ıcten März 1805. 
Ehurfürftl. Rentamt. 
Behr, Nentamtmanır. 
19) (Merned.). Carl Weiß von 
Daipihl, der einen Theil des von der 
ebemalig ffirftl. Hoffanmer vererbten 
Ssofgurs allda an fich Faufte, ift gefons 
nen, den fraglichen Gutsanıheil wies 
Der vertäunflih abzugeben, und zwar 
Fol dieſes mittelſt eines_ öffentlichen 
Striche am ar. und 28. März im Orte 
Bafpühl, am aten April aber bey un: 
terzeichnetem Landgerichte früh um 9 
Ahr in —— gebracht werden. Der 
vbengedachte utsanıheil beſteht in ı 
Haufe mir Etallung, in 4 Graß- und 
Baumgaͤrten zu 7 1/2 Morgen, in eis 
wa einigen und ſechszig Morgen Art— 
feld, und ungefähr 8 Morgen Wieſen 
sınd Rrautfeld. . Bedingniffe und dars 
auf haftende Befchwerniffe werden vor 
Dem jedegmaligen Erriche befannt ges 
macht werden, Gebäude und Grunds 
ſruͤcke Fünnen täglich eingeſehen werden. 
Hrernect den 11. März 1805. 
Churf. Landgericht. 
Pfiſter, Landrichter. 
Fichtl, Actuar. 
20) (Aſchbach.) Donnerstags den 
4 April frähb um 9 Uhr wird dahier 
in der herrſchaftl. Meyerey verſchiede⸗ 


str 


res Rindvieh, worumter. einige Maſt⸗ 
echfen und ben 10 Stuͤck Kuͤhe und 
Zuchtvieb fich befinden, zum Verkaufe 
gegen gleich baare Zablung dffentlich 
aufgeftrichen. _ _Raufsliebhaber haben 
alfo am oben beftinmten Zage, Etunde 
und Orte fich einzufinden , und gegen 
annehmliches Geberh den Zufchlag fos 
aleich Zu gewaͤrtigen. 
Aſchbach am 15. März 1805. 
Hochfreyberrl. v. Pölnisifches Amt. 
F. Molitor, Amtsverwefer, 
21) (Gelchsheim.) 130 Malter Weis 
ben werden von dem herrfchaftl. Spei⸗ 
cher zu Gelcheheim in großen oder Fleie 
nen Parthieen aus frener Hand vere 
kauft; welches hierdurdy belaunt ges 
macht wird. 
Gelchsheim den 20. März 1805. 
Hoch: und Deutichmeifterifches 
Amt allda. 


— — — — — — 
Verkaufungen. 


7) Jacob Metzger, in Würzburg, 
wohnhaft im Dirtericher Viertel naͤchſt 
dem ehemal. Ditrericher Epiral Nro.321 
verfertiget u. verlauft von Finn und@ome 
pofitionZafelfernices, nach neneftenGee 
ſchmacke gearbeitere Arm⸗ Tafel: Spiel: 
Pult⸗ unnd Handleuchter, Caffee⸗ 
Milch: und Theekannen, Zuckerſchalen 
und Dofen, ‚Caffeebretter und Credenz⸗ 
teller, Salzfäller mit und ohne Glas, 
Punfch: Vorleg⸗ ER = nnd Saffeelöffel, 
Er erbittet ſich geneigten Zufpruch, 
verfichert die billigfien Arbeitspreife, 
und eine reele Vebierung. Eeine Bude 
ift zur Mefzeit aufder Domgaffe, der 
Schuſtersgaſſe gegenüber. 

2) Ich Endesunterfchriebener mache 
einem verehrlichen Publicum befannr, 
daf ich mit meinen fchen kefannten 
Schuhen dieſe Meſſe mieder bezogen 
habe, Meine Bude iſt wie * 
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vor des Hrn. Hoffanmerrath Langi⸗ 
fhen Haufe. Ich bitte um geneigten 
Zuſpruch. 
AndreasBerling, Schuhmachermeifter, 
wohnhaft b.der Garbarinenfirche Nr.61. 
3) Endesunrerzeichneter ift gejon= 
nen, feinen an der Bamberger Errafe 
u Detielbach ftebenden Gafthuf zum 
er aus freyer Hand zu verfaufen. 
Es ift ein neues, erft im Jahre 1801 
frifch aufgebautes, 3. Stodwerf hohes 
Wirthshaus; die Schildgerechrigkeir ift 
von henichaftlichen Abgaben bef. ent. 
Die innere Einrichtung des Hanfes bes 
fücht in 7 beisbaren and 4 unbeißbarem 
Zimmern, im einer geräumigen Fuͤche 
and Epeifefammer, webft 4 mohlanger 
brachrem Abtritren. Kerner find darın 
entbelten? 3 grofe Keller, 1 Mafch« 


aud r Ralterbang, ı Hausbrunnen, 2 - 


oße Pferdeſtaͤlle, worm 20 Stuck 
ferde, dann ein Viehſtall, worin z bie 
EStuͤck Rindvieh wohl untergebracht 
werben koͤnnen; 3 Cchweinftälle, eine 
Ehaiienhalle, worin 3 Cha:fen geräumis 
gen Platz haben; eine Holzremiie, wo⸗ 
Fin 30 Reif Scheir, und eine Heuremiſe, 
mor'm 155 Zentner Heu eingerban ırers 
den Finnen, Hierzu gehört noch eine 
am hinterm Theile des Haufes in dem 
nimtıchen Jahre ı8Or neu und reftger 
baute Echener, welche fo groß und ger 
rum tt, daß ein Mann „ weicher So 
Mra. Me "er in einem Flure hefitt, alles- 
von denſelben beziehende Getreide dar 
rin unterbringen kamn; ferner ift nod) 
dazwiſchen ein großer geränm'ger Mift: 
bor, welder scoRubren Dung hält, 
Sollte nun Jerond zum Kauſe Diefes 
vorbeichriebei en Wirthoahauſes Luſt tra⸗ 
en, fo faun derſerbe zu jedem Tage 
und Stunde fich hierher verfügen, um 
Hare Er nicht hiervon ju pehmen. 
Derielbach den Ihren März 1805, 
Joh nn Kolb, Eraelwirth, 


* 


Anzeigen. ’ 
1) Die zu den Bermdgenibie 
dern über Häufer und andere 
Grundſtuͤcke in den Gemeinden ndr 
thigen Tabellen find num fertig. Eie 
beiteben 1 im einenr in Kupfer geftos 
chenen ſchoͤnen Tirelblatte, 2) einer 
Inſtruction für den Einfchreiber, 3) 
einem Mufterkogen, 4) den ſpſtema— 
tifch bearbeiteten tabeflarischen Bogen, 
5) dent Regiſter, 6) zwen Mianerren, 
die eine hr die Decke und die andere 
für den Ruͤcken des Einbandes, um 
das Ort und den inhalt darauf bemer— 
fen zu können. Der Yogen fofter ein 
und einen halben fr. Im. 
Wuͤrzburg den 2. Mrz ıto 
Bonitas iſche Anrftennd Mufiealiens 
handlung anf den Kürfchnershofe, 
5) Da unfer seitheriger Unterbinde 
ler, her fuͤrſl. Schwerzeuberg. Schntz⸗ 
jude David Loͤb aus Hoüttenbeim feine 
ton und erhaltene Auitrige in der Art 
über ſchritten, daß derfelbe gegen unſer 
Wiſſen nnd Millen auf uniern Namen 
in Kaufverkräge fich einge'affen „ wos 
durch wir nicht ſowohl in Verdruͤßlich⸗ 
ferten als auch Schaden verſetzet wor— 
den find; fo finden wir es fr nürhig, 
das Publicum zu warnen, fich mir dem⸗ 
felben auf nnferm Namen weder in 
Kauf, Verkauf und fonftıge Vertroͤge 
mıd Handlungen einzuInffen „ noch dem⸗ 
felben fir uns Zabſungen zu : fien, 
indem wir alle die von dieſem Anden 
auf unfern Namen gemacht werdenden 
Merträge, Kauf, Verkauf ımd Hand: 
Iungen, fo wie die am benfelben ges 
machten Zahlungen als un»hliq erflös 
ren, feine No: devon nebmen, und 
weder für dad eine noch das andere 
haften werden. 
Dbernhreich am 70. März 1805. 
Sacob Fo ephaud H'rich Haynm, Fon. 
prenß.Ecjußjuden zu Obernbreith⸗ 


( Nebſt einem befondern Unhange.) 





+ 
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Anhang zum Würzburger Iut. Blatt Niro, 23, 





Befanntmadhung. 
(Die Leberd : Rettung einer faft erfrornen Weibsperfon betreffend.) 


Am Namen Seiner Ehurfürftlichen Duschlaucht von Pfalzbanern 

Durch die wohlthätigen Bemühungen des Pfarrers Rauh und faͤmmtli⸗ 
der Mitglieder der DOrtscommiffion zu Euerfeld ift eine erfrorne Weibsperfon, 
an welcher man feine Spur des Lebend wahrnahm, den Iren d. M. gererret 
worden. Dieie edle Handlung wird zur Öffentliben Kenntniß gebracht, damit 
in ähnlichen Unglädsfällen edle Menſchen nad) diefem Beyipiele Feine Mittef 
derabſaumen mögen, wel: zur Rettung Verungluͤckter dienlich ſeyn koͤunen. 

Würzburg den 20. Mürz 1805. 

Churfürftl. Landesdirection, 


Graf von Thuͤrheim, Praͤſident. 


Sartorius, Secretaͤr. 


I!!—————— ———— —————————— 


Bekanntmachung. 


(derſonen⸗ und Waaren- Sanitaͤtss 


paͤſſe betreffend.) 

Zur Unterſuchung und Pruͤfung als 
fer aufommenden Fremden in Hinſicht 
ihrer Paͤſſe, fo wie auch aller von auss 
mirıs anber gelangten Waaren und 
Gärer, nicht minder zur Ertheilung 
ver ton bier aus mbrhigen, fomehl 
veiſenen- ald Waaren- Sanitaͤtspaͤſe 
fen it unterzeichuere Commiſſion ven 
Seite der churf. Lundeedirertion anges 
mieien worden. Ju dem Ende wird 
auı amdurch befannt gemacht und vers 
erdae : 

2) Wer Waaren vom biefigen Platze 
Beriender, oder Trauſito Guͤter weiter 
fpedirt, der ſelbe bat Üch guf dem Bus 
reay der Sanittatscommiſſion zu mels 
den, alda diefe Waaren und Güter 
genau anzugeben, derielben Reinheit, 

menn fie por Auslandetommen, durch) 
die gebärigen Atteſtaten zu beweifen, 
ferner die in das Amtsjournal einges 
iragenen Liſte der Warren mir feiner 


Namensunterſchrift zu beſtaͤttigen. So⸗ 
dann 

b) bat ſich der Verſender mit dein ers 
haltenen Waarenpaffe ben dem Krah⸗ 
nenmeifter dabier zu melden, welcher 


‚zum Eontrole den Vaf in fein Yours 


nal eintrags, uud darauf die weitere 
Dispofitionen geftattet. 

e) Hat feine Abladung auswärtiger 
MWaaren dabier ſtatt, bevor nichr die 
Sanitaͤts-Commiſſion durch vorgenom= 
mene Unterſuchung der Maarenpäffe 
einen Erlaubniffcheiu ertheilt hat. 

d) Ein Jeder, der einen Sanitaͤts⸗ 
Dat vorzuzeigen har, oder einen fols 
chen zu erfyalten wuͤnſcht, hat fich dems 
nach auf dem Bureau der Eanirätss 
Commiſſion zu melden, wo ihm nach 
Unftäinden das Weitere ertbeilt wers 
den wird, Anbey wird bemerkt, daß 
biefe® Burau zur Zeit in rm Stadt- 
magiftatögebäude, wo ſonſt in den 
Kriegszeiten dos Stadtquartieramt fich 
befand , anzutreffen, und ſtäts offen 
fey. Ferner, daß die Sauitaͤtspaͤſſe 
zu jeder Zeit des Tages ohne Auf 

5 


a4 
enthalt unentgeldlich ausgetheilt 


werden. j 
. Vorftehendes wird demnach zu Jeder: 
manns Wiffenfhaft und zur unfehls: 
baren Nachachtung anmit bekannt ges 
macht; wobey bie Eraminatoren an 
den Stadtthoren dahier fo wie auch die 
biefigen Wirthe noch befonders andurch 
angewiefen werden, die Fremden von 
dem Inhalte diefer MVerordnung auf 
das genauefte zu benachrichtigen , fos 
De ich dieferwegen feiner Verantworts 
ichkeit auszuſetzen. 
Würzburg am 26. März 1805. 

Ehurp alzb. Sanitaͤts⸗Commiſſion. 





Derichtliche Anzeigen. 
1) GWuͤrzburg.) Die Witwe des 
verlebten dabiefigen Hofraths und Pro⸗ 
feſſors Unger, eine gebohrne Rothwei— 
ler aus Mainz, hat in ihrem letzten 
Millen verordnet; daß, fo wie ihr Ga 
mahl, der verlebte Hofrach und Pros 
feffor Unger, nach ihrem Tode die Hälfs 
te feiner Verlaſſenſchaft unter bie in 
der biefigen Stadt und auf dem Lunde 
befindlichen Arnıen, und zwar, wenn 
wahre arme Freunde vorhanden, unıer 
„biejelben habe ausgerbeilt haben wol⸗ 
len; eben jo auch von dem ihrigen 
Bernidgen nach dem Tode ihrer Schwes 
fter Catharina Rothweiler 1000 fl. rhn, 
auf die nämliche Art, wie in dem Te⸗ 
ftamente ihres Gemahls verordnet ift, 
"den Armen zufallen follten. 
Die Errkarins Rothweller ift num 
vor Kurzem dabier mir Tode abgegans 
en. Da nun der Tag erfchienen, an 
welcheni die legirien 1000 fl._rhn, zur 
Auszahlung falig geworden find, muß 
nunmehr beilimmt werben, wer andier 
fen fegirten 1000 fl. rhn, Autheil zu 
nehmen berechiiget ſeyn mag, 
MER wird von den armen Freunden 
verlebten Hofraths Unger vor der 


⁊ 


Hand ſchon behauptet, daß an den 


fraglichen 1000 fl. Legatgeldern ledig⸗ 


lich nur denjenigen eine Mittheilnahme 
zugeftanden merden fünne, weiche auf 


‚die nach dem Tode des Hofraths Uns 


er von bem vorntaligen Eaiferlichen 
Fandgerichte bahier unter bem 9. rz 
ı801 erlaffene offentliche Vorladung 
an dem vorgeſetzten Termine ſich ges 
meldet haben, und in dem wegen der 
Verlaſſenſchaftshaͤlfte des Hofraths 
Unger noch unentſchieden obwaltenden 
Proceſſe als wahre arme Kipa des 
&rblaffers in der Folge ſich aus zuwei⸗ 
fen im Stande fenn werben, 

Nachdem aber das churfürftl. Hofe 
gericht, wenn etwa auch fonft Jemand 
auf jenes Legat einen Anfpruch mas 
chen zu koͤnnen glaubt, Niemand mit 


feinen ah Anfprächen unge - 


hört von ber 


aus zu⸗ 
ſchließen gedenket; fo ſieht da 


unter Bezug auf das Teftament ihres 


Gemahls verſchafft? Legat zu 1000 fl. 


rhu. aundurch in bffentliche Kenntniff 
zu bringen ſich bewogen; und gleiche 
mie alio alle biejenigen, welche Aur 
Mitrbeilnabme an dem fraglichen’ tes 
gat ſich berechtigt glauben, Donners⸗ 
tags den Sitten Man db. 5. früh 
um 9 Uhr beym churfärft, Hofgerichte 
entmeber in eigener Perſon eder durch 
hinlaͤnglich bevollmächtigre bahier re— 
eipirte Anwaͤlde zu erfcheinen, audurch 
vorbeichieden werden, um eine: Theile, 
wie fie zu der fraglichen Legars : Mirs 
theilnahme für geergenfchafter zu bals 
ten ſeyn mögen, fi gebörig auszu⸗ 
weilen, andern Theils aber, um mit 
denjenigen Prätendenten, welche bes 
baupten, es ftche nur jenen eine I # 
theilnabme an dem fraglichen Legat zır, 
welche auf die nah dem Tode des 
Hofraths Unger von dem vormaligen 


: Baffelbe dies, 
fes von deg verlebten Hofrärhinlinger - 


Baiferlichen Landgerichte dahier unter‘ 


— 


lie Borladung in Termino fidy gemel« 
der baben, und in der Folge als wahre 
arme Mannsfreunde fi) zu legitimis 
ren im Stande ſeyn werden , Diefer 
firittigen Frage wegen zugleich ſchlauͤß⸗ 
Iioe Handlungen zu pflegen, wird dies 
fen zugleich beygefuͤgt, daß die Nicht: 
erihr neuden m’r ihren etwaigen Ans 
fprüchen nicht mebr merden gehbret, 
—— mit Ausſchließung ihrer recht⸗ 
ichen Ordnung nad werde vorgefah—⸗ 
ren werden. 
Wirzbnrg den 13ten, März 1805. 
Ehurfärftf. Hofgericht. 
Z-M. Eeuffer:. 
Katzenberger. 
2) (Wuͤrzburq.) Samstags den 30. 
d. früb um 9 Uhr wird bey nnterfers 
rigter Gerichtäftelle des dahleſigen Buͤr⸗ 
gers umd Lehnkutſchers Cafpar Harte 
mınn feine im Sanderviertel zwiſchen 
Firrnermeifter Ruppert und Kleider: 
händler Kleins Wirme flebende Behaus 
fung, worauf bereit 1100 fl, rhu. ge 
boreu find, dem zwenten Öffentlichen 
Striche ausgeſetzt z welches den Strichs⸗ 
luſtigen hiermit weiter bekannt gemacht 
wir), 
Würzburg den 16ten März 1805. 
Churf. Hoffchuldheifienamt. 
3) (Würzburg.) Zur wirflichen 
Abgabe des der vermitmeten Echreiners 
meifter Mecklin zugehörigen Wohnhaus 
6 im Sander Viertel zwiſchen der 
chleiſen Witwe und dem ehemaligen 
Hoflaquai Baumann in dem ſogenann⸗ 
ten Iwinger liegend, worauf nun 1462 
fl. fra, geboten morben find, ift_ eine 
Zaasiahrt auf Dinstag den 2. mächft: 
Hinfrigen Monats Npril früh um: 9 
Uhr anberaumet, —— Ni Kaufr 
Iuftigen ſich zu bemebmen baden, 
Würzburg ben 16. März 1805: 
Churf. Hofſchuldhe ßenamt. 


dem z- März 1801 erlaffene oͤffent⸗ 
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4) Wuͤrzburg.) Samstags den 
30. d. M. fruͤh um gUbr wird mit der 
Verkaufung mittelft des dritten dffenm 
lichen Striches von dem Vicedomamte 
bes Joſeph Lehrmännifchen Wohnha 
ſes ın der Ketteugaffe neben —* 
—5 ——— Herbig ; fodbann d 
ereits angezeigten 2 Morgen Weine 
berge im obern Sand, neben Joſeph 
Dürr, Gärtner, und Andreas Eteib, 
Viertelmeifter, auf melde beyde Stile 
de 540 fl. frnf, geborei worden find, 
fürgefahren, welches ferner andurch 
befannt gemacht wird. 
Würzburg den 26. März 1305. 
Churf. Vicedomamt. 


5) (Arnſtein.) Nachdem der Arn⸗ 
feiner Schäferenbeftand bis Michaes 
listag d. J. zu Ende gebt, und fole 
her auf einen 6= oder gjährigen Yes 
ſtaud mittelft Öffentlichen Striches wies 
ber bingelieben werben fol, al® wird 
Zandfahrr hierzu auf Pünftige Mitte 
woche ais den 17. April d. J. fruͤh um 
? Ubr anberaumt, wo der Strich auf 
hiefigem Rathhaufe vorgenommen, und 
an den Meiftdierhenden bingelaffen, 
auch die Bedingniſſe ( mworunter die 
haupt ſaͤchlichſte iſt, daß vom Beſtaͤnd⸗ 
ner eine Caution zu 1000 fl, frnf. ges 
fleller, auch das Beltandquantum alle 
Jahr voraus bezahlet werden mäüffe), 
befannt gemacht werden folfeu. Die 
Liebhaber hiezu haben fich alfo zur bee 
fimmten Zeit und Ort einzufinden, 
Arnftein den 26. März 1805. 

Bürgermeifter und Rath. 

6) (Derrelbach.) Mittmoche den 
10. April früh um 9 Uhr werden bey 
dahiefiger Rentamts-Adminiſtration 2 
Fuder 10 Eimer Gültweines; dann 
die fich ergebende Hefe, vorbehalts 
lich höchiter Genehmigung, zum Stri⸗ 
heaufgelegt, welches andurch befannt 


sa 
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ger wird, Dettelbach den zgften 
ärz 1803. b 
Ehurf. Rentamtsadminiſtration. 
Rothmund, Adminiſtrator. 
7) (Ebrach.) Das Gut des Mi— 
chael Keffler zu Unterfamhach wird im 
Wege der Erecution den gyien, 1Tten 
und 1$ten April I. J. dahier Öffentlich 
au den Meiftbierhenden verfauft. Dass 
felbe befteber in Haus, Hof, Echeuer 
und Schweinftall, Girad: and Baumes 
garen ‚ einer Holzlaude and 32 Morg. 
Artfeld und Wiejen. Welches andurch 
oͤffentlich befannt gemacht wird, 
Ebrach den 23. März 18054 
Churf. Landgericht. 
Lamberger, Landrichter. 


Bauer, Actuar. 
8) (Homburg.) Montags den 8. 
Npril werden 100 


Malter Korn und 
100 Malt. Haber, melche entweder 
von dem berrichaftl. Fruchtboden zu 
Homburg oder Neubrunn, je nachdem 
e6 den Liebhabern gefällt, abgegeben 
werden Fonnen, falva ratificatione zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt. Die 
Sirichs iuſtigen fönnen fich zu dem Ende 
am gedachten Tage fruͤh um 9 Uhr im 
der Remamtshauſe zu Homburg eins 
finden, ihre Gebote legen, und den 
Zufchlag gewärtigen. 
Homburg amMain den 21. März 1805: 
Churfürftl. Rentamt. 
Endres, Rentamtmann. 
9) (Ritingen.)  Cafpar Werner, 
Nagelichmied zu Kitzingen, bat ſein we⸗ 
niges Mermögen, das zur Zahlung der 
von ihm angegebenen Schulden lange 
nicht zureicht, unterm heutigen an ftir 
ne Gläubiger abgerreren, Da alſo ges 
gen ‚befagten Werner concursmaͤßig 
verfahren ‚werden muß, als werden ans 
durch alle-jene, die an mehrgedachten 
Merner eine rechrlicge Forderung mas 
. ben zu können glauben , hiermit edic- 
«aliter vorgelnden , auf Donnerstag ben 


1Sten. M. Npril ben unterzeidynetem 
Landgerichte früh um 7 Ubr entweder 
peridulic) oder durch hinlaͤnglich Ber 
vollmächtigte zu ericheinen, um ihre 
Be mit dem allenfallfigen 
orzugsrechte anzubringen, über die 
Priorität zu certiren, umd Überhaupt 
fehlüßlich zu verhandeln, wo fonach 
jene, die auf genannter Tagsfahrt nicht 
erfcheinen werden, nicht mehr nehdrt, 
fondern von gegenwärtigem Concurfe 
alme meiters ausgeichloffen werden. 
Kigingen den 20. März 1805. 
Churfürftl. Landgericht. 
Häder, Landrichter. 
i Greb, Actuar. 
30) (Rinigshofen.) Donnerstags 
den 4. April frih um 9 Uhr werben 
ben dem hierunten bemerkten churfürftl. 
Rentamte 160 Malt. Korn, 184 Malts 
Meisten, und 561 Malt. Haber mit 
Morbebalt höchfter Beguehmigung Öfe 
feutlich aufgeſtrichen. Die alleufallüis 
gen Liebhaber werden alfo hiervon bes 
nachrichtiger, um fich zur beftimmten 
Er dahier —— 
bnigshofen den 22ſten März 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. x 
Bittheufer, Rentamtmann. 
17) (Marienburgbaufen) Vermoͤge 
hoͤchſherrſchaftlicher Weiſung wird der 
Heuvorraih des Rentamts Haßfurt zu 
284 Eentner, nebſt dem noch vorraͤthi⸗ 
gen Noggenſtroh zu 49 Schock, bie 
Mentag den ıften April früh um 9 Uhr 
in der dahiefigen Rentamtswohnung 
falva ratißcatione zum Öffentlichen Stri= 
che aufgelegt werden; welches deu Liebe 
habern befannt gemacht wird. 
Marienburgbaufen den 22. März 1805. 
‚Churfürftl, Nentamt. Haßfurt. 
Lot, Rentamtmanı. 
12) (Miünnerfladt.) Der Lumpen⸗ 
fanımlungspacht in den meiften zum 
Rentamte Minneritadt gehörigen Orts 
ſchaften wird Freytags Ben 5ten k. M. 


April vormittags um 9 Uhr unter ben 
Benin Etriche befannt gemacht merdens 
den Bedingniffer auf weitere 3 Jahre 
Öffentlich verfteigert, und dem Meıfibies 
thenten falvaratihcatione zugeſchlagen. 
Männerftadt den aaften März 1805. 
Ehurfürftl. Rent amt. 
Ehlen, Rentamtmann. 
13) (Miinnerftadt.) Die Befugu'ß 
aus dem herrſchaftlichen Steinbruche 
zu SKeinmenfbeim Eteine bredyen zu 
dür’en, follin Gemäfbeit eine an mı= 
terzeichnetes Amt ergangenen Weiſung 
von churfuͤrſtl. Landesdirecrion in einer 
Öffentlichen Verfieigernng anden-Meilt: 
biethenden überlafien v erden, wozu die 
Tags fahrt auf Montag den Sten }. M, 
April hierdurch beſtimmt wird. Strichs⸗ 
luſtige Finnen in der Zwiſchenzeit vor— 


gedachten Steinbruch auf Kleinwenk⸗ 


heimer Markung in Augenſchein neh— 
men,fonach bey obiger Steigerungstags⸗ 
fahrt ihre Gebothe zu Protocoll geben. 
Muͤnnerſtadt den zıffen März 1805. 
Eyurjürftl. Nentamt. 
Ehlen, Rentamtmann. 
14) (Neuſtadt.) Dinstags den 9. 
bes t. M. April vormittags um 10 Uhr 
werden bey dem hieſigen Rentamte 4 
Suber Moft, 54 Malt, Weitzen, 200 
alt. Korn, und 234 Maker NHaber 
zinn Öffentlichen Striche aufgelegt, und 
an den Meiftbierheiden, vorbebafrlich 
der böchften Natification, abgegeben, 
welches den Etrichsliebhabern ‚hiermit 
befannt gemacht wird. 
Meuſtadt am 26. Maͤrz 1805. 
Churpfalzb, Nentamt. 
Sof. Ant. Schubert, Rentamtmann. 


13) (Dohfenfurt.) Anf die böchfte 
Meitung der churfärlil. Landes direction 
vom ırıen März I. %. wird nachftehens 
des genen den medicinijchen Pfufcher 
Frietersch Nauchenberger von Zeubels 
sied erkaunte Straferkenntniß hiermit 
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mr allaemeinen Wiſſe⸗ſchaft oͤffentlich 
befannt gemacht. 
Ochfenfurr den aıften März 1805 
Churfürfil. Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
aad, Nernars 
Die Anzeigen gegen den Friederich 
Rauchenberger wegen Kortfetsung feiner 
nororifhen Pfuſcherey find jo beſchwe⸗ 
rend, daß Churfürftl, Landsdirection 
hiermit nach geführter Unterfuchung dene 
Langerichte die Meifung ertheiler, die— 
fen Pfuſcher auf 3 Tage ben Woſſer und 
Brod mit der Warnung einfverren zu 
laſſen, daß, wenn er von die ſem ſchaͤnd⸗ 
lihen Handwerfe nicht abftehe, ichärs 
fere Strafen gegen ibn erfannt werden 
follen. Uebrigens ift diefes Straſer⸗ 
fenntniß dem Intelligenz-Blatte emzus 
verleiben. j 
Würzburg den ıggen März 1805. 
Ehurfürftl. Xandes direction. 
Graf von — Praͤſident. 
warz, Seeretaͤr. 
16) (Ochſenfurt.) Um ermeffen zu 
fönnen, 0b gegen Johann Vaumanı, 
Bäcdermeifter zu Seegniz im Wege der 
Ausſchatzung oder Execution zu ters 
fahren fen; wird auf Andringen mehres 
rer Gläubiger Dinstag der I6te f, IN, 
April vormittags um o Uhr dergeftalten 
feſtgeſetzt, daß alle diejenigen, welche 
an bem befagten Baumann eine gegrüns 
dete Rorderung zu machen haben, am 
obigen Tage und Stunde ben hiefigem 
Landgerichte erfcheinen, und ihre Kor: 
derungen liquidiren; im Ausbleibungse 
falle aber damit nicht mehr gehört wer— 
Fr follen. 
Ochſenfurt den 25ſten März 1805. 
Churfuͤrſtl. — 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar, 
—2— (Ochſenfurt.) Zur gnaͤdigſt ans 
befoblenen Verſteigerung des neuem. 
Baues des vormaligen Burcardinijchen 
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Kaſten⸗Hofs daßier mit Iugehdrungen, 
Garıen, Kelle und Wafchhaufe wird 
der 16te April d. J. andurch feftgefest. 
Die Etichdliebdaber koͤnnen am bemeld⸗ 
ten Tage vormittags um 11. Uhr bey 
dem chur fuͤrſtl. Rentamte dahier erfcheiz 
nen, die Strichsbedingniſſe vernehmen, 
ihre Gebothe zu Prorocoll legen, und 
das Weitere gemärtigen. 

Dchfenfurt den aften März 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Gros, Rentamtmann. 

18) (Ochſenfurt.) Der ſogenannte, 
zum vormaligen Kloſter Tuͤckelhanuſen 
gehoͤrige, und mit guten Fruchtſpeichern, 
dann Keller verſehene Karthaͤuſer Hof 
zu Ochſenfurt wird am 16ten April d, 
I. früh um 10 Uhr bey dem churfuͤrſtl. 
Rentamte allda zur Öffentlichen Ver: 
fteigerung ausgeſetzt. Die Bedingniffe 
werden bey dem Striche befannt ges 
macht, die Geborhe zu Prorvcoll ges 
nommeu, und ad ratiicandum einge: 


chickt. 
Ochſenfurt am zıften März 1805. 
Ehurfurftl. Rentamt. 

Gros, Nentamtmann. 
19) (Echweinfurt.) Auf ausdrädlis 
hen höheren Befehl ſollen von dein im hier 
figen Rentamte befindlichen 1 Roger herr⸗ 
fharclicyen Meinvorrarhe zu Mainberg 
11 Zuder 7 Einer beyläuflg an Zebent 
und 3 Fuder — Fimer an Guͤlimoſt; 
danı von dem herrfchaftlichen 1304er 
Dorratbe zu Grafenrbeinfeld 2 Ruder 
Dsenddrfer Zehent, 1 Eimer Hirfchrels 
der Gilt, mit Vorbehalt höchiter Be: 
nehmigung im Öffentlichen Girriche vers 
auft werden. Zum Mainberger Aufs 
flriche wird — der ıfte naͤch ſttuͤuf⸗ 
tigen Monats April, und zum Grafen: 
rheinfelder Dinstag der gre deſſelben 
Monats jedesmal fruͤh um 9 Uhr ange 
ſetzt, wozu fich Die Liebhaber an genanne 
ten Drten einfinden, die Probe am Faſſe 
wehmen, und ihr Geborh zu Protocoll 


————— us wird am 
namlichen Tage die vorhandene ’ 
bifentlich verftrichen. Hefe 
Schweinfurt den 2often März 1805. 
Ehurf. Pfalzbayr. Rentamt. 
Thomann, Rentamtmann. 
20) (Echmeinfurt.) Auf Mittmoche 
den zen f, M. Noril fruͤh un 9 Ubr 
werden mit Vorbehalt höchfter Ranch: 
migung die dahier liegenden Bildhäufer 
Früchte, als: 4 Met. Weiten, 62 Malt, 
3 Met, Korn, Sgweinfurter Gemäfes, 
bann zugleich einiges Stroh in ber 
Zehentfcheuer zu Hirfchfeld befindlich 
wegen nicht erfolgter Begnehmiqung 
der letztern Gebothe im bahiefigen Rent⸗ 
——— nochmals zum Striche auf⸗ 
gelegt. 
Schweinfurt den zoften März 1805. 
Churfuͤrſtl. —— * 
Thomann, Rentantmann, 
21) (Bolkach.) Mittwoche den 10. 
April vormittags follen auf dem us 
lius Hofpirälifepen Vogtenboden dabier 
6 Malt. Weigen, 40 Malt. Korn, und 
20 Malt. Hader Volkacher Gemäfes 
— Striche aufgelegt, uud dem Meift: 
ierbenden unter Vorbehalt hoͤchſter Be— 
guehmigung gegen baare Zahlung abges 
geben werben. 
Volkach den 26ſten März 1805. - 
Breunin, Zul. Hofpiräl, Amtsvogt. 
22) (Volkach.) Nachſteheunde zum 
wirklichen Eintritt in die churpfalzbans 
rifchen Militärdienfte beſtimmte junge 
feute: Michael Aumäfer von Diems 
bach, Andreas Erbstäufer vonStamme 
heim, Adam Scheller und Balentin 
Werner von Untereiienbeim, Joſeph 
Beſendoͤrfer und Joſeph Kraͤher von 
Volkach ſind abweſend, und iſt ihr 
dermaliger Aufenthalt unbekannt. Sie 
werden daber edictaliter vorgeladen, 
ſich binnen 4 Wochen, wenn fie in den 
hurfärftt. fraͤnkiſchen Provinzen, bins 
non 8 Wochen, wenn fie in den übrigen 


churfuͤrſtl. Erbftaaten, binnen Ywres- 
frift aber von heute an, wenn tel im 
Auslande leben, ben unrerkrtigtem 
Laudgerichte perfdnlich zu ſtalen, wis 
drigenfalls gegen fie al6 veulos Ente 
wichene die Strafe ber Vermögens» 
Eonfiscation verhängt werden wird, 
Volkach ben 22. März 1805. 
Ekurfärftl. Landgeiht. 
Kafr, Landrichter. 
F ge —— 
23) (Werneck.) In dem Orte Gel: 
deräheim find von dem dafelbft aufge: 
foeicherten Frächtenvorrarhe 250 Mitr. 
MBeigen, soo Mltr. Korn und 217 Mitr. 
Haber Donnerstags den gten April 
vormittags um Jo Uhr zum Öffentlichen 
Striche, vorbehaltlich böchfter Ratifis 
eation, zu bringen, welches hierdurch 
befannt gemacht wird, ; 
Werne den 23ſten März 1805. 
Ehurjüsftl. Renranıt. 
Reidmayer, Rentamtmann. 
24) (Wilanzheim,.) Auf hoͤchſten Bes 
fehl der churfärftl. Landesdirection wer⸗ 
ben Dinstags den 2ten April I. $. vors 
mittags um 9, Uhr in dem —— 
Amthaufe 60 Mitr. Weisen, Auber Ge⸗ 


maͤſes; danu 52 Mltr. Korn, 129 Mltr. 


Dinkel und 100 Mltr. Haber, theils 
Auber, theils Iphoͤfer Gemaͤſes, entwe⸗ 
der im Ganzen oder parthienweiſe dem 
Öffentlichen Striche ausge ſetzt, und dem 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Begnehmigung 
überlaffen werben. 
Willanzheim den aoften März 1805. 
Ehurf. Pfalgbanr. Ant, 
25) (Willauzpeim.) Mittmocdhe ben 
3. April l. J. werden ro ıfa Eim. Iphoͤfer, 
dann 4 Fuder 3 Eimer Moſtes Willanz⸗ 
beimer Gewaͤchſes gegen baare Bezah⸗ 
Jung unter Vorbehalt höchfier Begneh⸗ 
migung des fallenden Meiftgeborhes bey 
hieſigem churfürftl. Kelle reyamte oͤffent⸗ 
Lich berſteigert. Kaufsluſtige haben ſich 
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daber am beſtimmten Tage vormittags 
um 9 Uhr dahier einzufinden, 
Willanzheim den 22ſten März 1805. 

Churfuͤrſtl. Kelereyamt. 

26) (Marktbreit.) Da auf Antrag der 
Gläubiger des Handelsmannes Peter 
Dominicus Zedinadeffen berrächtliches,. 
aus allen Gattungen von Ellenwaaren 
und fonfligen zu einer Echnitihandlung 
gehdrinen Gegenftänuden beftehendes _ 
aarenlager theild im Einzelnen, theils 
auh nah Umftänden parthienmweife 
durch den Licitationsweg gegen 4 
baare Bezahlung zu veräußern befchlofr 
fen worden, und.biermit an Mitiwoche 
nad Dftern, nämlich auf den ı7ten des 
kommenden Monats April der Anfang 
— werden ſoll, ſo wird ſolches an⸗ 
urch nicht nur zur oͤffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht, ſoudern ergehet auch au 
bie Kauffluftigen bie beſondere Einlae 
dung zu re Striche in der Tedina⸗ 
fhen Behaufung dabier fich einzufinden, ' 

und das Weitere abzuwarten, 

Auch ift zum Öffentlichen Aufftriche 
nachfolgender Realitäten des dahiefi= 
en Hondeldmannes Peter Dominicis 
dina, befichend a) in einem neu, 
und nach dem beften Geichmadfe aus 
Steinen gebauten, zweyſtoͤckigen, mit 
Mezzanen, Hof, Gemwölbernund Durchs 
gang iu zwey Erraßen verfehenen, mits 
gen in der hiefigen Stadt fichenden 
Mohnbaufe, worauf an Grundbs und 
Stenergefällen 42 fr. 6 Denn. Zins, 
dann 190 fl. Aulage; b) einem zweyten 
in einer Nebenftrage gelegenen, aud) 
bequem und gut conditionirten Haufe, 
worauf 9 fr. 5 1% Pfenn. Grundzins, 
130 fl. Steueraulag; c) einem zunächft 
an dem Drte in der fogenannten Buhl⸗ 
leiten fituirten wohl unterbaltenen mit 
Mauern und Gartenhauſe verſehenen 
Gemuͤß⸗ und Baumgarıen, mir 3 fl. 
Etreuercapital behaftet, Dinstäge ben 
16ten zum erften, Montags den 22ſten 
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um zweyten, und Montags den zoften 
nächftfünftigen Monats April zum drit⸗ 
sen nd legten Strichstermine feftgefekt, 
wozu die refp. Liebhaber ander gewbhnz 
lihen Nachinittags zeit um 2 Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe fich einzufins 
den, ihre Geborhe zu Prorocoll zu ges 
ben, und die Verfügung hierauf zu ges 
wärtigen haben. 
Marfrbreit den srten März 1805. 
Fürftl, Schwarzenberg. Juſtizamt. 
Grandjenn. 





Bertaufungen. 

1) Nächften Donnerstag ben ztei 
April d. 5. nachmittags um ı Uhr wers 
den bey dem Rentamte Würzburg difs 
ſeits des Mams 16 Malter Weitsen und 
24 Malter Haber zum Öffentlichen Etrir 
che aufgelegt, wozu die Liebhaber einge: 
Taden werden. 

2) Einige Bitten Rangereswurzel 
find zu verfaufen, und das Nähere ıft 
im Int. Comt. zu erfragen. 

3) Es ift eim Serrerär, 2 Comode, 


und ein halb Dutend Seſſel bey Joh. 


Michael Müller, Schreinermeifter, wohn 
haft Binter der Pleichacher Piarrkirche 
zu verkaufen, 
4) Die In dem Intel, Blatre N:o, 
20 angezeigten 4 Morgen junge, Auts 
gehaltene Weinberge im aͤußern Gras 
werden Sonntags den ziften März nacıs 
mittags um 2 Uhr zu Gerbrunn im 
Schwaͤnenwirthshauſe zum Öffentlichen 
Striche anfgelegt, wozu die Raufelnftir 
gen böflichft eingeladen werden. Zum 
Moraus wird bedeuter, daf vom 
Kanfſchillinge die Haͤlſte gegen Norber 
halt der Grundftäcde mehrere Jahre ges 
“ landläufige Ziuſen ftehen bleiben 
me, 
5) Unterzeichnerer ift entſchloſſen, 
fein dem Giſthauſe zur goldenen Bund 
gerade gegenüberftehendes Backhaus aus 


fruer Hand zum zwenten Öffentlichen 
Strope aufzulegen, und, wenn ein an: 
nehmeches Geborh gelegt wird, deut 
Meiftöirhenden abzugeben. Diefes 
Backhaus enthaͤlt im unrern Stode eine 
Badftube, Ladenſtube, eine Kammer 
und Küche, eine Mehlkammer aud Plas 
um Holzleger, einen Hof, um Bieh 
halten zu koͤnnin, dann einen Keller; 
im 2ten Stode ı heigbare Zimmer mit 
Nebentammern um 2 Küchen; im dritz 
ten Stocke 2 hbeigbare Zimmer mit Ne: 
benfammern und 2 Küchen, Daun 4 
Bodenfammern und einen großen Bor 
den, Es giebt jährlich ı fl. ı Schill. 
Grundzind. Ben dem erften Striche 
murden 4,600 fl. rhein. gebothen. Als 
2te Strichstagsfahrt wird Dinstag der 
2te April nachmittags um 2 Uhr in dem 
Gaſthauſe zum goldenen Greifen in der 
Semmelsgaffe anheraumt, wozu die 
Strichsliebhaber hoͤflichſt einlader 
Heinrich Stiel, Baͤckermeiſter. 
6) Madame Haque, Modehändlerin 
von Straßburg, bezieht de gegenwaͤr⸗ 
tige Meife mit einen Aſſortiment der 
neueften Pariſer Modemaaren : als ges 
ſtickten Filofch zu Kleidern, geſtickter 
Halstuͤcher von Filoſch, geſtickter mou⸗ 
felinener Schleyer, ſeidener Pariſer 
Frauenzimmerſchuhe, allen Gattußgen 
feiner Frauenzimmerhandſchuhbe, feiner 
rorher Schminke, verſchiedener Haar— 
und Handpomaden, Waſchwaſſer und 
Eſſen zen vom beſten Geruche, daun fei— 
ner kuͤnſtlichen Blumen nud Diademen 
von Gold und Silber nach dem neutſten 
Geſchmacke; ferner aͤchter franzoͤſiſcher 
Meine ın Bouteillen, als Burgunder, 
Ehambertiner, Nuirer, Wolnacher und 
monfirenden Champagner. Sie der? 


ſpricht die billigften Preiſe, und erbit⸗ 


ter ſich geneigten Zuſpruch in ihrer Nies 
derlage bey der Frau Buchbinder Behr 


rin auf der Domgaffe, 
— — — — 


(Nebſt einem zweyten beſondern Anhange.) 


0. 


— — — — 
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« 2 





— —, 
— — — — 


221 


Zweyter Anhang zum Wuͤrzburger Int. Blatt Nro. 23. 





Berfaufungen. 

1) Künftigen Donnerstag den äten 
April und die darauf folgenden Tage 
jedetmal nachmittags um 2 Uhr werden 
derichiedene, jur Stadtrath Eudres tel, 
eg En gehörige Mobilien 
an Derten, ei 
ein, Schreiner: und Holzwaaren, Zian, 

pfer z und Eifengefchirren; dann vers 
ſchiedene weingriine Fiffer von 3,4 8 
2 bis 15 Eimer haltend, dffenrlich vers 

eigert, und gegen gleich baare Bezah: 
ng —— Die Herren Liebhaber 
lieben ſich in dem Sterbhanſe im ins 
nern Graben naͤchſt dem Elijäberhens 

hauſe gefälligft einzufinden. 
on Zeitamentariatd wegen. 

3) Ein Haus mit 2 Gtrocmerken, 
Mir Bodenwerk, fchönen Keller und 
a: mir Vorplatz zu Stallung, wird 

reytags deu zgften Min; jun ıften, 
2 Diustags den Aten April zum aten 
ffentlichen Striche nachmitrags im 2 
Uhr aus freyer Hand ben dem — 5** 
dethen Fuͤglein unrer der Bon⸗bin ble, 
aufgelegt, und den Meiltbierhenden, 
wenn ein annehmliches Geboth darauf 
elegt wird, fogleich zugeichlagen. Das 
aus fönnen die Liebhaber ben bbenge⸗ 
nannten Kanzleybothen flündlich eins 


ehen. j 
3) Joh. Georg Goͤrner von Nieder: 
preidgan in Böhmen empfiehlt fich mit 
feinen ſelbſt fabricirten allerhhand Sors 
ten, ganze Garneruren fe ner gefchlirfes 
ner Glaswaaren, wie auch nach dem 
neueiten Geich.na fe Kronleuchter, Ram: 
ven und Waubleuchter, danı nah dem 
neueſten Geſchnacke allerhand Sorten 
bon Baſthaͤten, und extra quten Schle: 
finger Zwirn. Er wem auch alle 
Beitelungen an, verfpricht die billige 
fen Preije, und bitter um geneigten Zu⸗ 


zeug, mehreren Spie⸗ 


ſpruch· Seine Bude ift wie fonft auf 
ber Domgaffe, am ehemal, Eplenfchen 
Haufe: j . i 3 
Bexrmiethungen 

„ I) Ein Kleeacker von 3 Mig. im 
Spitrelberg ift ju verlehnen, Liebhaber 
dazu Fönnen den Eigenthämer im Int 
Eomt. erfragen. 

2) Es find Zimmer für ledige Herren 
Auf den ıften April, oder für eine ftille 
Haughaltung Auf den iſten May zu 
vermiethen. Bey wen? melder das 
ut. Come... 5 a 
3) €6 ift ein Quartier für einen le 
bigen Herrn zu vermierhen, Bey wen ? 
ift im Int. Comt: zu erfragt. 

J Dienitgefüd. _ 

Ein? junge Perfon von guter Erziehe 
üng fucht ben einer hohen Herrfchaft 
untersufonimen, Sie derfpricht_in jee 
der weiblichen Arbeit, Als: im Nihen, 
jeder Art zu ſtricken, Kleider zu machen, 


Kop puße, Waichen, Boͤgeln, nnd wenn 


es erforderlih ift, auch im Haushal— 
tuugsweſen solfommen _Genüge zu 
leiften, Im ur: Comt, ift das Nähere 
Zu erfragen. 


Berlorne Baden. _ 
1) Dinstags den 26ſten März nach⸗ 
Mittags wurde ein blauer feidener, lan: 
ger Geldbeutel mit 9 ganzen Kronen⸗ 
thalern, neöftetma 4 Gulden an Münze 
bon der Neumäniterer Rellerey An bis 
An die Capelle, dann über den Haͤfners⸗ 
markt, die Dominicanergaſſe hinauf, 
berloren. Der redlichr Finder wird ges 
bethen, denjelden gegen eine Belohnung 
im Int, Comt. abzureichem, 
2) Ein goldener Ring, mir Namen, 
ift den 25ſten März vom Eichhorn bie 
zum Boſiſchen Haufe verloren worden 
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Der Finder wirb gebetheu, ſolchen ges 
en ein Douceur ins Int, Comt. zu 
———— 

3) Montags den 25ſten März iſt 
ein junges Mopshuͤndchen aus einem 
Haufe ım Sander Viertel entlaufen, 

em folches zugelaufen ift, der wird ge: 
berben, daffelbe gegen eine Belohnung 
zuruͤck zu bringen. Den Eigenthiimer 
erfährt man im ut, Comt. 

* 3 Enten ſind aus einem ſichern 
Hauſe entlaufen. 
von zu geben weiß, beliebe die Anzeige 

egen eine Erkenntlichkeit im Jutell. 

omt. zu machen, 


Gefundene Sade. 
Den Kinder eines Brieftäfchchens 
mit etwas mwenigem Gelb nennt das 
Sur. Comt. 


Anzeige. 

Da fich ‚gewiffe Verlaͤumder ein 
Geichäft daraus machen, zu meiner 
Öffentlichen Herabfegung auszuftreuen ? 
„ich hätte von dem Dokbrunnenmeifter 
Zimlerifhen Allmoſengelde eine bes 
trächtl:iche Unterftügung erhalten, fo 
muß ich mittelſt Bekanntmachuug des 
von dein Timlerifchen Zejtamenrariate 





Mer Nachricht das - 


erhaltenen Zeugniffes, *) biefer boss 
haften Ausftreuung hiermit öffentlich 
wibderfprechen, und zugleid; bemerken, 
daß ıch Geben, melcher foiche unterſtuͤtzet 
oder fortpflanzer, als einen Injurian— 
ten auſehen und behandeln werde, 
Würzburg den 2öften März 1805. 
Joſeph König, Gaftwirth zur 
goldenen Gans, 


‚.®) Zeugniß. 

Daß Joſeph König, Gaſtwirth zur 
goldenen Gans dahier von dem unter 
die dahiefige arme Bärgerfchaft zu vers 
theilen geweſeuen Hofbrunnenmeifter 
Timterifhen Mermächtniffe weder eis 
nen Heller verlangt, noch erhalten habe, 
wird demjelben zur Eteuer der Wahr⸗ 
heit hiermit bezeuget. ® 
Würzburg den zöften März 1805, 

KHofbrummenmeifter Zimlerifches 
Teftamentariat, 





Würzburger Unſchlittſatz vom 22ten 
hi r; 1805, 

Ein Zentner Srfmelaen Unfdlitt 20 

Rthlr 


Ein Zentner ungeſchmolzen Unſchlitt 19 
Rihlr. 


Ein Pfund gegoffene Lichter 8Schil. —Pf 
Ein Pfund gezogene Lichter 7 Schil. 2Pf « 


Bropdfar für das Baͤckerhandwerk. 


ji Eine Waage weißen Brods im Gewicht 3 Pfund a2 Loth 8 Schill, a Pf. 
Ein Kümmelbrod im Gewidt ı Pfund 27 Loth 4 Shit, ı Pf. 
Ein derto im Gewicht 28 Korb 2 Schill. 
Ein detto im Gewicht 14 Loth ı Schill. 
Ein Paar Semmeln im Gewicht 9 1/3 Loth 4 Pfenn, 
Eine Semmel im Gewicht 42/3 oıy 2 Dienn, 
Ein Dickweck im Gewicht 14 Loth ı Schill. 
Ein Didwed im Gemidt 9 1/8 Koıh 4 Penn, 
Ein detto im Gewicht 4 2/3 Loth 2 Penn. 
Eine Faſtenbreze im Gewicht 8 v/a Roth 4 Vienn. 


Eine detro im Gewicht 4 1/4 Koth 


2 
Ein Laib ſchwarzen oder Korndrodes, welcher wohl ausgebacken 


wiegen muß 7 Pfund ua Koıh, ⸗ 
Ein halber detto ⸗ 


4 Schill. 2 


fenn, 


Schill. 4 Penn, 
Pfenu. 


Churfuͤrſtl. Polizeygericht. 
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9 Beylage 
sum Würzburger Zutelligenzblatt. 
Freytag ben 29. März; 1805. 





Trauungs ⸗ Geburts: u. Sterbetiften 
in der Stadt Würzburg. 


Gwaufte 
Burkard. Vf. Den ır. März: 
Friderich Earl, unehl., vom Lande, 
Den 20.: Npollonia, X. des Franz 
Gabler, Bürgers und Färbermeilters. 


Dompf.: Den 10. März: Ger: 
trand, unehl, Den 11.: Ludwig Adam, 
unehl. Johann Georg, S. des Undreas 
Scheller, Schuhmadermeiftere, Den 
12. : Anton Joſeph, S. des Joh. Mas 
————— Den 15.: Ma⸗ 


ria Barbara , T. des ehemal. Futter: 
amts-Gegenſchreibers Georg Michael 
Bemmerich. Hyacinth, S. des Vier— 


telmeiſters und Uhrmachers Andreas 
Steib. Deu 16.: Maria Anna, T.des 
Tuͤnchners Adam Badmund, 


Hauger Pf. Den 11. März: Ges 
org Stephan, &. des Joh. Pepp, hurf. 
keibgarde: Harfchiers. Den 13.: Anna 
Margaretha Joſepha, T. des Carl 
Schmitt, Buͤrgers und Lehnfuticyerd 
dabier. Den ı7.: Maria Lucretia, T. 
bes Joſeph/Faſoli, Handeldinanns und 
Barometer = Fabricantens. Den 20. 
Maria —— Joſepha, unehl. 
Den 25.: Johann Georg, S. des Ges 
org Weis, Bürgers und Häders dabier, 


Et. Peter Pf.:- Den 10, März: 
Eva Catharina, T. des JohanndJoſeph 
p om 12, nfanteriereg, Den 11.: M. 


Eva Margaretha, gefunden. Anna Ro⸗ 
— Thecla, T. des Pflaſterers Spreng⸗ 
er. 


Getraute. 


HaugerPf.: Den ro. März: Ans 
ton Wolf, Volizey : Unteroffizier, mit 
Sungfer Anna Maria Erefcentia Geifs 
felin aus Langendorf. Den 25.: Joh. 
Peter Neubert, Bürger nnd Müllermeis 
fer, mit Zungfer Barbara Schubertin 
von hier. 


Beerdigte. 


Burkard. Pf. Den ır. März: 
2 Kirchner, WVicar des ehemal. 
tifts Burfafd, alt 63 J. Den 22.: 
Ur ſula Muͤllerinn, Bürgersfrau, alt 
64% Den 13.: Garl, S. des Hm, 
Paul von Line, Obrifter, alt 11 Tag. 


- Den 20.: Catharina Elifabetba v. Kols 


leffel, geb. Rohner, hinterlaſſene Witwe 
des Hrn, Hauptmann Kolleffel, alt 63%. 

Dompfarre Den 10. März: 
Magdalena, T. des Lehnkutſchers Theos 
bald Doſch, ale 5%. Den rı.: Adam, 
©. bed Kärners Franz Ullrich, alt 3 T. 
Den 13.: Joh. Geiler, geweſener Hof 
fuhrfuechr, alt z4 J. Dem 15.: Joſe ⸗ 
Auguſtin Senfried, ehemals bochfürftl, 
Zoitammer s Unterrevifor, alt 54 J. 
Den 16.: Barbara Sofepha, T. bes 
Handelsbärgers Simon Müller, alt 10 
WM; Maria Barbara, T, der Schuhs 
machermeifters Joh. Ignaz Lambrecht, 
alt 8 JR, 


ı8 


Danger Pf.: Den 16. März: 
Geoͤrg, S. bes Adam Erbart, Beyſitzers 
dahier, alt 3 J. und 4 M. Den 17.: 
Valeutin Sauer, vorm. hochf. Hoftra⸗ 
bant, alt 79 J. Den 21.: Apollonia, 
T. des Hen. Philipp Jgnaz Knecht, Ar: 
vocatens, alt ı 1/72 Jahr. Cunegunda, 
T. des Franz Goͤpfert, Hausmetzgers 
dahier, alt 20 Wochen. 


Sul, Selpitaldr Dr2 Den 9. 
März: Dorothea Weinigin von Karls 
Stade, Wirwe, alea7%_ Kilian Seuf⸗ 
ert von Lengfeld, Zaglöhner, alt 65 
$ Den 13, Georg Trenner v. Werne 
feld, Pfründner, alt 78 Jahr. 


Dleihach. Bf: Den ro. Märy: 
Anna, E des Bürgers AndreasSchnei⸗ 
der, alt 10 M. 19 X. Katharina, T. 
des —— und Bättners Michael 

eimbeck, alt WM. 14 T. Den ıt.: 

jetoria Bercuntin, ehem. Kloſterfrau 
zu St. Nfen alt 76% Denig: Mels 
chiot, S. des Wiehunrechändlers Egidi⸗ 
us Wagenhaͤuſer, alt ?  _ 


Sr. derer Pdf, Den ıt. Mirzt 
Gottfrie Gaſſert im Ehehaltenhaufe, 
alt 48 3. Dei r2.: Leopold, S. des 
Scheerenichle.rers ll altz M. M. 
Eva, unehlich, alt Den izten: 

in nothgetauftes Rind des Copiſten 
eter, 


&u 


mme 
Der Getanften 17. Der Beerbigten 25. 
Der Getrauten 2 Paar, 





Anzeige angefommener Fremden. 

Im baier. Hof: Hr. Amisfeller Hans 
nebaum von Nothenfels ; Hr. Dire:tor 
v. Weldeu von Bamberg; Ar, Landes: 


birectiontiach Holler von Minchen ; 
gr Weinhaͤndler Ott von Marktſteft; 
Ir. Monet und Hr, Fieglane v. Ger⸗ 
lachsheim, Hr. Morti aus Italien, Hr, 
Kreiffel v. Dderwieientheid, Hr. Mers 
bad von Schmalfalden, Hr. Ickelber⸗ 
der v. Sohlingen, Hr. Bertram von Les 
Nep, 2 Hrn, Wirthammer 9. Burg, Hr. 
Remm v. Kiffinger, fimmt. Kaufleute, 

Im Kleebaum : Hr. Baron v Sperh, 
Domherr v. Eichftädrz Hr. Baron von 

eder von Coburg; Hr. Kammerrath 

chmid von Debringen; Hr. Caffetier 
Seufert von Bimberg ; Hru.Springer, 
Ruͤslein und Eger ven Bamberg; Hrır. 
Zindel uud Shlifumvon Bremen, Hr. 
Musler von Sturtgardt, Hr. Mangold 
dv. Frankfurt, fimmel. Raufleute. 

Imerbm. Kaifer: Hr. Rath u. Amts 
mann FIwanziger v. Remlingen; Hr. 
Amfsverwalter Rübel vom Uettingen; 
Hrn. Bebräder Gabet, Kaufl, von Er: 
lang 5- Hr. Rarbaaffeffor Nuſch v. Ros 
thenbara; Hr. Stäber und Franz, Weins 
händler v. Markt Hendenfeld; IR Col⸗ 
laborator Burkhardt vou Caſtell; Hr. 

nomann Todt von Triefenftein , Hr. 
Amtmaͤnn Pser von Albertshauſen; 
Hr. »farrer Sp.eß von Wettingen, 

In Shmwanen: Hr. Graf Keller, & 
preuß Geſandter am Wiener Hofe. Hrn. 
geheim? Raͤthe Staͤdel und Stephany 
don Wertheim. Hr. Secretaͤr Engelvon 
Wien Hr. Jankee Partieulier von Ulm. 
Hr. Schlorrner von Frankfurt; Hr.Mo, 
des von Breslau; Hr, Trautwein- von 

eſſeukaſſel; Hr. Springer von Yeny; 

r. Manger und Hr. Berngruͤber von 

arktſteft; Hr Baus von Solingen ; 
Hr. Rugler von Ofendah; Hr Sims 
monot von Chaumont; Hr. Mayer von 
Berlin; x Rögner von Frankfurt, 
ſaͤmmtlich Kaufleute, 


— an 
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Würzburger Intelligensblatt, 


Dirt Churfürfil: Pfaljbaier, gnaͤdigſter Erlaubnif, — 


Dindtag, 


Gerihtlihe Anzeigen. 


i) (hrgburd.) Die Witwe bed 
berlebren dahiefigen Hofraths und Pros 
. feffor6 Unger, eine gebohrud Rothmeis 
ler aus Mainz, bat in ihrem legren 
Willen serordneri daß, fo wie ihr Ges 
mabl, der verlebte Hofrach und Pros 
feffor Unger, nad) ihrem Tode die Haͤlf⸗ 
te feiner Verlaſſenſchaft unter die in 
der hiefigen Stadt und auf dem Lande 
befindlichen Armen, und zwar, wen 
fahre arme Freunde vorbanden, unter 
dieſelben babe Ausgerbeilt haben wol— 
len; eben fo uch von dem ihrigen 
Bernidgen nach dem Tode ihrer Schwe⸗ 
fter Catharina Nothweiler 1000 fl. rhu. 
auf die naͤmliche Art, wie in dem Te⸗ 
ftamente ihres Gemahls verordnet iff; 
den Arme zufallen folten. j 

Die Catharina Rothweiler ift nün 
dor Kurzem dahier mit Tode abgegan⸗ 
gen. Da nun der Tag erfchierten, an 
welchem die legirten 1000 fi. rhu. zu 
Auszahlung fällig geworden find, mu 
nunmehr beſtimmt werden, wer andies 
fen legirten 1000 fl. rhn. Antheil zu 
hehmen berechriget ſeyn mag. 

Zwar wird von den arınen Freunden 
beö derlebten Hofraths Unger vor der 
Hand fchon behanptet; daß an den 
am 1000 fl. Xegatgeldern ledig: 
ich unr denjenigen eine Mittheilnahme 
zugeſtanden werden koͤnne, melche auf 
die nach dem Tode des Hofraths Uns 
ger von dem vormaligen Faiferlichen 


Neo. 24 


2. April 1g0$; 


Landgerichte Bahier unter dem 9. Mürg 
1801 ‚erlaffene Öffentliche DBorladung 
An dem vorgefeßten Termine ſich ges 
melder haben, und in dem regen der 
Berlaffenfchaftshälfte des Hofrarhe 
Unger noch unentſchieden obwaltenden 
Proceſſe als mahre arme Freunde des 
Erblaffers itt der Folge fich auszumeis 
fen im Etande ſeyn werden, 
Nachdem aber das churfuͤrſtl. Hofs 
gericht, wenn etwa auch-fonft Jemand 
Auf jenes Legak -eihen —— masa 
chen zu koͤnnen glaubt, Niemand mit 
feinen allenfallfiger Anſpruͤchen unges 
hört ton der Mittheilnahme duszns 
ſchließen en ſo fiehr daſſelbe dies 
feö von der verlebten Hofrächin Unger 
unter Bezug auf das Teſtament ihres 
Gemahls verſchaffte Legat zu iooo fl, 
thn, andurch im Öffentliche Kenntnig 
zu bringen ich bewogen; und gleiche 
mie alfo alle diejenigen, welche zur 
Mittheiluahme an dem fraglichen ve 


gat fich berechtigt glauben, Donnerss 


tags den 28ſten Man. d. J. früß 
um 5 Uhr beym churfuͤrſt. Hofgerichte 
Entweder in eigener Perſon oder durch 
binlänglidy bevollmächtigre dahier res 
eipirte Anwaͤlde zu erfcheinen, andurch 
vorbeſchieden werden, um eines Theils, 
wie fie zu der fraglichen Tegars: Mits 
theilnabme für geeigeufchafter ju hal⸗ 
.ten feyn mögen, \ fid) gehörig auszus 
weifen, andern Theils aber , uni mie 
denjenigen Prärendenten, welche bes 
haupten, * ſtehe nur jenen eine Mit 
- a 
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theilnahme an bem fraglichen Legat zu, 
welche auf die nad Dem Tode des 
Hofrathd Unger von dem vormaligen 
Faiferlichen Landgerichte dabier unter 
den gten März 1801 -erlaffene bffent⸗ 
Tiche Vorladung in Termino ficy gemel⸗ 
der haben, und im ber Folge als wahre 
arme. Mannsfreunde ſich zu Jegirimir 
ren im Stande feyn werden , biefer 

rittigen Frage wegen zugleich ſchluͤß⸗ 


- Jiche Handlungen zu pflegen, wird Dies 


fen zugleich beygefügt , daß die Nichts 
ericheinenden mit ihren etwaigen Unz 
prüchen nicht mebr werden gehöret, 
ondern mir Ausſchließung ihrer recht⸗ 


lichen Ordnung nach werbe- porgefahs 


ren werden, 
Miürzburg den 13ten März 1805. 
Churfuͤrſtl. Hofgericht. 
HM. Seuffert, 
Kabenberger, 
2) (Dettelbah.) Mittwoche ben 
10. Yprif früh um’ g Uhr werden bey 
dabiefiger Rentamts⸗Adminiſtration 2 
Suder 10 Eimer Gültweines; dann 
Die fich ergebende Hefe, vorbehaltz 
lich höchfter Genehmigung, zum Stris 
che aufgelegt, welches andurd) bekaunt 
Be de Dettelbach den 24ften 
az 1505. —— 
Churf, Rentamtsadminiſtration. 
Rothmund, Adminiſtrator, 
3) Ebrach.) Das Gut des.Mir 
chael Keffler zu Unter ſambach wird im 
Mege der Frecution den ten, Tıten 
und 1Sten- April I. J. dabier dffentlich 
an den Meiſtbiethenden verfauft. Dad: 
felbe hefteher in Haus, Hof, Scheuer 
und Schweinftall, Gras: und Baum: 
arten, einer Holzlanbe und 32 Morg. 
rtfeld und Wieſen. Meiches andurch 
dfentlich befannt gemacht wird, j 
brach den 23. März 1805, 
Ehurf. Landgericht. j 
Lamberger, Landrichter, 
Dauer, Actuar, 


4) (Serolghofen.) Nachdem fich 
die Andreas Hartmanıs Witwe zu Tu— 
ndprf entfchloffen bar, mit ihrer 6 
Kindern eine fürmliche Grundtheilung 
zu pflegen , ſonach vor Allem nothwens 
big feyn will, den Schuldenftand der 
theilungsgebenden :Wirme genau zu 
wiffen, als werden alle diejenigen, 
welche eine rechtmäßige Fprderung au 
den verlebten Andreas Hartmanı und 
beiten hinterlaffene Wirwe zu machen 
baben, auf Samstag ben Hiten & M, 
April zum hiefigen Landgerichte bier: 
mit vorgeladen, daß fie an dem ge: 
uaunten Tage fe um 8 Uhr um fo 
gemwiffer erfcheinen, ihre Forderungen 
anbringen, liquidiren, und das Mei: 
tere gewärtigen, als ſich Die Michterr 
fcheinenden die aus ihrem Ausbleiben 
entfpringenden Nachrheile dann felbft 
zumeffen muͤſſen. 
Berolzbofen am zo. März 1805, 
Ehurpfalzb, Landgericht. 
Wixrth, Lanbrichter, 
Srejer, Actuar, 
5) CHomburg.) Machden Johann 
Martin von Markthelmſtadt Zum 


: Eintritt in den churpfalgbanr. Kriegs-⸗ 


dienft befiimmt und vom Haute abwes 
feud ift, ohne daß Jemanden fein Auf⸗ 
enthaltsort befannt wäre, fo wird ſol⸗ 
ber hiermit worgeladen, binnen 4 Wo⸗ 
ben, wenn er fich in den churfüritl. 
fräufifchen Provinzen, binnen 8 Wo⸗ 
fhen,wenn er inden uͤbrlgeuChurſtaaten, 
und binnen Jahre, wenn er fih im Aus⸗ 
lande befindet, bey unterzeichnetem 
Randgerichre fich zu ftellen, oder zu 
ewärtigen, daß gegen ibn als einen 

eerteur borgerabren, und fein Ders 
mögen eingefender werde. 
Roßbrunn den 1gten März 1805. 
Churf. Landgericht Homburg. 

In geſetzlicher Abweſenheit des churf. 

andrichters. 

Kuͤttenbaum, Actuar. 


67 (Homburg) Nachdem gegen 


den MWernfteinfiever Johann Hi zu 
Matirhendeufeid fo Diele Schulden ein? 
geklagt worden find, daß diefeiben deiz 
* Vermoͤgen Nberfteigen ; die bisher 
bekannten Gläubiger, aber zur Wer: 
meidung aller Meitläufigfeiren einen 
Vergleich über die Vertheilung det vors 
handenen Activvermegens unter ſich 
geſchloſſen haben, fo werden andurch 
alle diegenigen, welche an obbenatins 
ten Gerteinfchuldner noch irgend eine 
Forderung ju machen bermeinen, und 
Aber den geichloffenen Vergleich fich 
noch nicht erklärt haben, auf kuͤnfti— 
en Dinstag den gtet April vorgelas 
* um ihre Forderungen zu Proto— 
coll zu geben, und ſich über deu frag⸗ 
lichen Vergleich zu erflären, #:d zwar 
unter dem Mechtsmachtheile, daß fie 
im Ausbleidungsfalle nicht mehr ge 
‚hört werden. “ 
Noßbrunn den 17: Märg 1805: 
Ehurf. Landgericht Homburg. 
Su 5— Abweſenheit des 
hutf, Laudrichters 
Kuͤttenbaum, Actuar. 
7) (Kitzingen.) Mächftehende aus 
dent Landgerichtsbezitke Kitzingen ges 
buͤrtiae junge Putſche, welche zum 
wirklichen Eintritt in den churiiſtl. 
Miltärdienft berufen worden, als 1) 
Be Segniz, 2) Johann Goll, 3) 
Jacob Shemm von Iphofen, 4) Ans 
ton Müller, 5) Andreas Gernet, 6) 
Jacob Clemens, 7) Philipp Hellmer , 
8) Tobias Hay, 9) Ehriftopb Frank, 
10) Michael Seebad, 11) Michael 
Nogeifang, 12) Joſeph Greifer, 13) 
Nndrers Eck vön Kitziugen; 14) Kob 
Kirmbach von Birflingen merden hier: 
mit edietallter vorgeladen, fich Binnen 
4 Mochen , wenn fie fich in den fräns 
iſchen Provinzen, binnen 8 Wochen, 
wenn fie fich in den Übrigen chutpfalz⸗ 
Bayr. Staaten, und binnen ı Jahres: 
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frift, wenn fie fich —T Aus lande aufe 
halten, beym churf, Landgerichte Ki⸗ 
hingen um I gewiſſer zu ſtellen, ald 
im entgegen geierten Kalle nach F. 
89 und 35 des allgemeinen Reglemens ' 
Ihe ſaͤmmtlich gegenwärtiges und noch 
zu bo.fendes Vermbgen von der churf. 
Nilitärcaffe eingezogen werden wird, 
Kitingen den 14. März 1805, 
Ehurfı Landgericht. 
aͤcker, Landrichter. 
er. Greb, Actuar. 
_ 8) Kitzirgen.) Caſpar Werner, 
Nagelichmied zu Kitzingen, bat fein mes 
kiges Vermögen, das zur Zahlung der 
son ibm angegebenen Schulden Tange 
nicht zureicht, unterm heutigen an feiz 
ne Gläubiger abgetreren, Da aljo ges 
gen. befägten Werner concursmaͤßig 
verfahren werden muß, als werden ans 
durch alle jene, die au mehrgedachten 
Werner eine rechtliche Forderung ınas 
chen zu koͤnnen glauben, hiermit edic- 
taliter porgeladen , auf Donnerstag den 
15:en KM. April bey unterzeichneten 
Landgerichte früb im 7 Uhr entineber 
gerföulich oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmächtigte Zu erfcheinen, um ihre 
Horderuftgen mit dem allenfallfigen 
Norzugsrechte anzubringen ,, tiber die 
Priorität zu certiren, und, Äberhaupt 
Aa zu verhandeln, wo ſonach 
ene, die auf genannter Tagsfahrt nicht 
erſcheinen werden, nicht mehr gehoͤrt, 
ſondern von gegenwaͤrtigem Concurfe 
dhne weiters Ausgeichlöffen werden. 
Kitzingen den 20. Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Haͤcker, Landrichter,‘ 
Greb Actuar. 
9) (Mainberg.) In Gemaͤßheit 
hoͤchſter Enıfchliefung churf. Landes⸗ 
direction werden Miitwoche den ı7tett 
April d. 3. früh um 10 Uhr in dent 
aufgeldsten Klofter Theres nachfolgen⸗ 
be — nochmals Öffentlich verſtri⸗ 
a 2 
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hen, und mit Morbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung an den Meiftbiethenden abs 
gegeben ı 1) drey größere Glocken, ber 
ren die erfte so Eentner, die 2te gegen 
32 Centner, und bie ih gegen 22 Cent⸗ 
ner wiegt , jede berfelben einzeln und 
Dem Pfund nah; 2) eine große gut 
befchaffene Kirchenorgel ; 3) ein großer 
ans fchwarzem Marmor beftehender 
Ko = und 2 noch vorhandene Seiten: 
altäre, 

Mainberg ben ı2. März 1803, 

Churf. Localcommiffion zu Cheres, 

Sartorius, Landrichter zu 
Biſchofsheim. 

10) (Muͤnnerſtadt.) Die gegen ben 
Hanns Schmitt Hohenrocher zu Stei⸗ 
wach angezeigten Schulden find fo bes 
act. daf wider denfelben im We⸗ 

e der Ausſchatzung Zu verfahren ers 
Pannı wurde; es wirb daher zur Ders 
handlung der Sache ber erfte Zermin 
pr! Montag den 22. April I, J. aus 

efegt, bey welcher Tagsfahrt alle 

iejenigen, welche an ber Gantmaſſe 
des —— Gemeinſchuldners eine 
rechtliche Forderung zu haben vermei⸗ 
nen, vormittags um 9 Uhr engmweder 
in Perfon oder durch einen hinlanglid) 
bevollmächtigten Anwald fi) bey uns 
terzeichneter Stelle einzufinden, ihre 
Zorderungen fanımt dem eıwalgen Bore 
augsrechte — die „in ihren 

anden befindlichen Urkunden oder fons 

igen Weweitmittel vorzulegen; im 
Ausbleibungsfalle aber den Rechtes 
nachtheil, von dieſer Concursmaſfe 

ur a aufgefch'offen zu werden, ums 
fe ar zu gewärtigen haben, 

Zür den 2ten Termin iſt Montag 
der-öfte May vormittags um 9 Uhr 
anberanumt, an welchem bie Einreden 
gegen bie vorgelegten Forderungen, 
und das Vorzugsrecht unter der Stra⸗ 
fe, damit präciudirt Zu werden, bors 
zubringen find; und endlich zum Zten 


Termin als zum benberfeitigen Beichluf? 
fe in der Sache Montag der Tote Zur 
ny I. J. vormittags um 9 Uhr perens 
terifch und unter dem Rechtsnachtheile 
ber Praͤcluſion andurd) feſtgeſetzt; wor⸗ 
nach ſaͤmmiliche Gläubiger fich Zu ach⸗ 
ten haben, 
Münnerftadt ben 20. Februar 1905. 
Churf. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Anding, Neruar, 
11) (Muͤnnerſtadt.) Der Lumpens 
fammlungspacht in den meiften, zum 
Rentamte Muͤnnerſtadt —— Ort⸗ 
ſchaften wird Freytags deu zten k. M. 
April vormittags um 9 Uhr unter den 
beym Striche bekannt gemacht werden⸗ 
ben Bedingniſſen auf weitere 3 Jabre 
oͤffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
thenden falvaratiicatione zugeſchlagen. 
Muͤnnerſtadt den 22ſten März 1805. 
Ehurfürftt. Rentamt, 
Ehlen, Rentamtmann⸗ 
12) (Münnerftadt.) Die Befugniß 
aus dem berrichafrlihen Eteiubruche 
zu Kleinmenfbeim Steine brechen zu 
dürfen, follin Gemaͤßheit einer an nu— 
terzeichnetes Amt ergangenen Weiſung 
von churfuͤrſtl. Landesdireetion in einer 
bffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bierhenden überlaffen werden, wozu die 
Tagsfahrt auf Montag den Sten ?. M. 
April hierdurch beſtimmt wird. Etricher 
luftige koͤnnen in ber Zwiſchenzeit vers 
edachten Steinbruch auf Kleinmenk⸗ 
Eier Markung in Augenfchein neh— 
men,fonach ben obiger Steigerurgẽtags⸗ 
fahrt ihre Gebothe zu Protocollgeben, 
Muͤnnerſtadt den zıften März 1805 
Ehurfärfti. Rentanıt, 
Ehler, Rentamtmann. 
13) (Ochfenfurt.) Zuſolge höchiter 
Meifung werden die in dem biefigen 
Hentamtebezirfe liegenden herrfchafts 
lichen Möfte zum Öffentlichen Verkaufe 
aufgefeßt, und hierzu die Strichstags⸗ 


fahrt Auf ben ıoten bes Fünftigen M. 
April bey dem bierortigen Rentamte 
fiib um 9 Uhr anberaumer, 

Die Möfte ſelbſt beſtehen beylaͤu⸗ 
fig in 50 Fuder ı Eimer 21 Maas, 
wovon 27 Fuder in Dchienfurt; 11 
Fuder in Fridenhaufen ; ‚ro Fuder zu 
Eibeiftadr; ı Fuder 6 Eimer 45 Maas 
Ju Goßmansdorf; 6 4/8 Eimer 6 Maas 
zu Segnitz eingelellert liegen. 

Proben hiervon Fönsen in der Zwi⸗ 
fhenzeit yon den Fäfern in den trefe 
fenden berrfchaftl. Kellern eben fo ges 
nommen werden, als ſolche beſonders 
Pi den Striche vorgeftellt werben 
ſollen. Wornach fid) die Liebhaber zu 
achten, und den Zufchlag bey erziels 
ten annehmlichen Geboihen, jedoch uns 
ter Vorbehalt der höchften Genchmir 
ung zu erwarten haben. 

Dchſeüfurt am 15. Mär; 1805, 

Ehurfürfti. Reutamt. 

Gros, Rentamtmann. 

14) (Dehfenfurt.) Am 9. April d, 
J. Kan um 9 Ubr werben bey bem 
&urfürftl. Rentamte zu Ochfenfurt 200 
Malt. Weiten und 100 Malt. Haber 
Dbienfurter Gemäfes nach der gnaͤ⸗ 
diaften Beifung zum Öffentlichen Stri⸗ 
he aufgelegt , und bey erhaltenen ans 
—2 Gebothen an den Meiftbies 
thenden, jedoch mit Vorbehalt ber 
boͤchſten Genehmigung abgegeben, 
Ochſenfnrt am 18. März 1805, 

Churfärfil, Rentamt. 

i Gros —— 

15) (Ochſenfurt.) ach der gnaͤdig⸗ 
Pte merden die auf Theii⸗ 
beimer Marfung liegenben berrichaftl. 
Weinberge, ale : 3/4 Morgen am Kai⸗ 
fer; vieribatb Viertel Morgen am Moͤr⸗ 
der; dritthalb Wiertei Morg. am fur 
Ben; vierthalb Wiertel ——— alldas 
ferner 1 anderthalb Viert. Morg. allda 
am sten April d. J. auf dem Rathhauſe 
zu Theilpeim früh um 9 Uhr zum weis 
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tern Öffentlichen Striche gebracht, und 
unter den ben dem Striche zu _eröffe 
nenden Kaufsbedingniffen den Meifte 


- bierhenden mit Vorbehalt der hoͤchſten 


Genehmigung zZugeichlagen. 
Dchfenfurt den 15. März 1805, 
Ehurf, Rentamt. 
Gros, Rentamtmanne 


16) (DOchfenfurt.) Um ermeflen zu 
koͤnnen, ob gegen die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des verlebten Peter Pfeufers 
dahier im Wege der Aus ſchatzung oder 
Execution zu verfahren ſey, wird auf 
Andringen mehrerer Gläubiger termi- 
nus ad — auf Mittwoche den 
20. bes f. M. April dergeſtalten feſt⸗ 
zeent, daß alle diejenigen, melde an. . 

ieıer Muffe eine gegründete Forde— 
rung zu maden haben, am obigen 
Tage bey allbiefigen Landgerichte ers 
fheinen und ihre Forderungen liquidi⸗ 
ren, im Ausbleibungsfalle aber wache 
ber damit nicht mehr gebbre werden 
follen. Zugleich wird auch deffen me 
mobilarvermögen, beſtehend in einem 
Haufe, Garten uud einigen ABeinbers 
gen nachmittags dem bffennlichen Stri⸗ 
de ausgeſetzt. 

Dchienfurt den 17ten März 1805: 

Ehurf. Landgericht. 

Jaͤger, Lanbrichter. 
. Haas, Aeruars 

17) (DOchfenfort.) Um ermeffen zur 
fönnen, ob gegen Johann Baumann, 
Baͤckermeiſter zu Seegniz in Mege der 
Ausſchatzung oder Execution zu Vers 
fahren ſey; wird auf Andringen mehres 
ver Gläubiger Dinstag der ı6te f, M. 
April permitrage um 9 Uhr dergeftalten 
feftgefegt, daß alie diejenigen, welche 
an dem befagten Baumann eine gegrüns 
dete Forderung zu machen haben, am 
obigen Tage uud Stunde ben hieſigem 
Zandgerichre erfcheinen, und ihre For⸗ 
derungen liquidiren; im Ausbleibungss 
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fatte aber damit micht- mehr gehört wer: 
den Sollen, 
Dibhfenfure den Azften März 1805, 
Churfürftl. Londpericht. 
Jaͤger, Kandrichter, 


Haas, Actuer, 


18) (Schfenfürt.) Zur gnaͤdigſt anz 
befohlenen WBerfteigetung des neuen 
Baues des vormaligen Burcdrdiniichen 
Kaſteu⸗Hofs dahier mit Iugchdrungen, 
Garien, Keller und Waſchhauſe wird 
der ıöfe April d. J. audurch feitgefetts 
Die Stichsliebhabet Eönnen dın bemeld= 
ten Tage vormittags um 11, Uhr, bey 
sn chur fuͤrſtl. Rentamte dabier erſchei⸗ 
nen, die Strichsbedinguiſſe vernehmen, 
ihre Kebothe zu Trorocoli legen, und 
das Meitere gewärtigert. 

Ochſenfurt den Zafteı März 1805: 
Churfärftt. Rentamt. 
Gros, Rentäamtntani, 

19) (Öchfenfurt.) Der fogenannte , 
zum vormaligen Klofter Tücelbaufen 

ehdrige, ımd mit guten Früchtfpeichern, 
Sr Keller verſehene Karthaͤuſer Hof 
u Schfenfurt wird am 16ten April d, 
& fräß um 16 Uhr bey dem churfuͤrſtl. 
Rentamte allda zur oͤſſentlichen Ver: 
ſteigerung ausgeſetzt. Die Bedinguiſſe 
werden bey dem Striche befannt ges 
macht, die Gebothe zu Protocoll ges 
nommen, und ad ratiicandum einge: 
ſchickt. — 
Schſenfurt am 2aſten März 1805. 
Churfurſti. Rentamt. 
Gros, Rentamtmann. 
20) (Prichſenſtadt.) Da die gegen 
den Bürger und Wagnermeiſter And reas 
Nbendrotb zu Kleinlangbeim angezeig— 
ten Schulden deifen, Vermögen weit 
Aberfteinen,; und deßhalb im Wege ber 
Ausſchatzung gegen denſelben Zu vers 
fahren erfannt wurde, fo ward zur Ver: 
handlung der Sache auf Mittwoche den 
1oten April 1. J. Termin anberaunit, 
bey welcher Zagsfahrt alle, welche an 


ber Gautmaſſe des gehachten Andieid 
Abendrorh eine rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen , früb um 8 Ubr ent— 
weder in Perfon, oder durch einen hinz 
länglich bevollmächrigten Anwald ſich 
ben dem murerzeichneten Amte einzu 
indeu, ihre Rorderungen mit den etwas 
ioen Vorzugsrechten anzubringen, die 
rkunden oder andere Beweismittel vor⸗ 
äulegen, im Ausbleibungsfalte aber zu 
gewartigen haben, bon diefer Concurs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen zu werden. Kür deu 
zweyten Termin, mo die Einreden ge: 
gen die Forderungen und das Vorzugs⸗ 
techt unter Strafe ber Praͤcluſion vors 
jrtinsen find, mwird Montag der 2gfie 
Isril, zum‘ letzten Termin endlich als 
den beyderſeitigen Beſchluß der Eache 
Donnerttäg ber 16te Man I, %. aleichs - 
falls peremtorifch beſtimmt, woͤrnach 
fich zu achten iſt. 
Prichienftadt den 12ten März 1865, 
Ehurfürfti. prov. Landgericht, 
} . A. Kumer, Adminiſtrator. 
— Ebert, Aectuar. 
21), (Nöttingen.) Nachbenannte 
junge Leute aus dem Laudgerichte Roͤt⸗ 
+tingen, als? Martin Meinzinger, Jo— 
ſeph Neuß, Chriſtoph Aumera, Nicos 
laus Auwera, Caspar Stuͤber, Caspar 
Grimm, Jacob Stuͤber, Michael Hor— 
‚tung, Caspar Beckert, Joſeph Schot⸗ 
ter, ſaͤmmtliche von Aub, Georg Kißer 
und Johann Fuchs von Buͤtthardt, Mi⸗ 
chael Kımmel von Stalldorf, find durch 
das 2008 zum Burfürftl. Militärdienfte 
beiimmt, aber abweſend. Diefelbe 
werden daher vorgeladen, ——— 
chen, wenn fie im Fuͤrſtenthume Wuͤrz⸗ 
burg, binnen 8 Wochen, wenn fie in 
ben uͤbrigen churpfalzhavriſchen Landen, 
und binnen Jahresfriſt, wenn fie aufiere 
halb derfelben fich gegenwärtig befins 
ben, ben unterzeichnetem Landgerichte 
ſich zu ſtellen, oder gu nemärtigen, daft, 
wenn fie nicht erfeheinen, ihr Vermoͤgen 


den beftehenden Gefegen nad) eingezo⸗ 
en werde. 
ub den 13ten März 1895. 
Churf. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Bohlig, Actuar. 
22) (Schweinfurt.) Anf ausdruͤckli⸗ 
hen höheren Befehl ſollen von dem im hie⸗ 
figen Rentamte befindlichen 1804er herr⸗ 
ſchaftlichen Meinvorrathe zu Mainberg 
i1 Fuder 7 Eimer beyläuflg an Zehent 
und 3 Fuder — Fimer an Huͤltwoſt; 
dann von dem herrfchafrlichen 1804er 
Vorrathe zu Grafenrbeinfeld 2 Fuder 
Dbendörfer Zehent, ı Eimer Hirichfel: 
ber Gült, mit Vorbehalt höchiter Bes 
nehmigung im Öffentlichen Striche vers 
auft werden. Zum Mainberger Auf⸗ 
firiche wird Montag der sjte naͤch ſtkuͤuf⸗ 
sigen Momts Apr, und zum Grafeuz 
rbeinfelder Dinstag der gre bdeffelben 
Monars jedesmal früh um 9 Uhr auge⸗ 
fett, wozu fich die Liebhaber an genann⸗ 
ten Orten einfinden, die Probe am Faſſe 
nehmen, und ihr Geboth zu Protocoll 
geben koͤnnen. Deögleihen wird am 
nämlichen Tage bie vorhandene ‚Hefe 
oͤffentlich verftrichen, 
Schweiufurt den zoiten März 1805, 
Shurf. Pralzbayr. Rentanıt, 
Thomaunn Rentamtmann, 
23) (Bolkach.) Auf boͤchſten Befehl 
—5—— Landesdirection ſoll die dem 
armelitentloſter zu Würzburg ehevor 
zuſtaͤndige, megen ihren porfrefflichen 
Weinwachs längft berühmre, . nımeir 
Eſcherndorf in einer ber vorzäglichften 
Weingegend anf einer die fchönfte Nuss 
ſicht gemährenden Anhöhe liegende Vor 
elöbury im Ganzen durch anderweite 
ffentliche Versteigerung au den Meiſt⸗ 
biethenden verkaufe werben. Und dies 
ſes Gut befiehr a) in einem gerkumigen 
wehſtoͤckigen, von Ereinen erbauten 
ohuhauſe mit 4 beigbaren und 8 uns 
heigbaren Zimmern, 1 Küche, 2 gerüs 
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fleten Kaltern, und einem mit 90 Zuder 
Faß belegten Keller; b) in zwey Heinen 
ı Erodwerf hohen Nebenhäuschen für 
Wohnungen des Gaͤrtners und MWeins 
bergmannes ; Pr einer Stallung zu 
5, auch 6. Sri ieh; d) in einer mik 
einem Viertel verfehener Scheuer; e) in 
einer Kapelle, welche mit einem maflis 
ven großen Kirchengebaͤnde überbaut 
it, welche ſaͤmmliche Gebäude nebit 
einer geräumigen Hoͤfrieth mit einer 
Mauer nıngeben um ‚gefhloffen find. 
Hierzu gehören noch IN) ein bevläufig 
2 Morg. großer Obfts und Gemuͤßgarten 
B) gegen 3 Morg. Klees und Artfeld; 
) 20 und 1/2 Wr Meinberg, wovon 
93/4 Morg. auf Efcherndorfer, und 10 
3/4 Morg. auf Vogelsburger Marfung 
liegen, und 14 Morg. hiervon zebentz , 
frey find; und endlich i) 60 bis 70 
Morg. Laubholz. Zur öffentlichen Vers 
fteigerung vorbenanuter Gebäude und 
Gruͤndſtuͤcke wird die erfte Tags fahrt auf 
Montag deu ıflen Moril; die are umd _ 
legte aber auf Montag den 8, April 
1. 3. hiermit anberaumt und zu Jeber— 
mannd Wiffenfhaft gebracht, damit 
die Kaufsliebhaber am beſtimmten Ters 
mine, nnd zwar am erftien bey dem 
churfuͤrſtl. Reutamte, am letzten aber 
auf der Vogelsburg jedesmal fruͤh um 
9 Uhr fi) einfinden, die herrfchaftl, 
Biebigfeiten und andere Bedingniffe 
vernehmen, auch die Meifthierkenden 
den Zufihlag vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung gewaͤrtigen können, 
Volkach den zoten März 1895. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann, 
24) (Bolkach ) Machſtehende zum 
wirklichen Eintritt in die ———— 
riſchen Mifirirdienite heitiimmre junge 
Leute: Michae! Aumüller von Dients 
bad), Andreas Exrbshaͤuſer vonSramme 
heim, Adam Scheller und Baleutin 
Werner von Untereiſenheim, Joſeph 
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Beiendörfer und Sofeph Kräher von 
Volkach find abmerend,; und ift ihr 
dermaliger Aufenthalt unbekannt. Eie 
werden daher edictaliter vorgeladen, 
fich binnen 4 Wochen, wenn fie in den 
chuͤrfuͤrſtl. fränkischen ——— bin⸗ 
hen 8 Möchen, wenn ſie in den uͤbrigen 
churfuͤrſtl. Erbftaaten, binnen Jahres⸗ 
frift aber von heute an, wenn jie im 
Auslande eben, bey unterfertigtent 
Landgerichte perfdnlich zu ftellen , „wis 
drigenfalls gegen fie al& treulos Ent: 
wichene. die Strafe der Vermoͤgens— 
Coufiscation verhängt werben wird, 
Volkach den 22. März 7805. 
Churjärftk: Landgericht. 
Kaft, Laudrichter. 
Wirman, Actuar. 


55). ( Werneck.) Kart Meiß vor 
Vaſpuͤhl, der einen Theil des von der 
chemalig fürftl. Hoffammer vererbten 
Hofguts allda an fich kaufte, ift gefon: 
nen, den fraglichen Gutsantheil wie 
ber verfänflich abzugeben ; und zwar 
fol diefes mittelſt eines dffenrlichen 
Strichs am 21. und 28. März im Orte 
Vaſpuͤhl, am gten April aber bey uns 
terzeichnetem Landgerichte fräb um 9 

hr in Bollzug gebracht werden. Der 
obengedachte Butsantheil beſteht in 1 
— e mit Srallung; in.4 Graß- und 

aumgärten Zu 1 1/2 Morgen , in. ets 
wa einigen und ſechszig Morgen Art: 
feld, und ungefähr 8 Morgen Wie En 
hd Krautfeld. Bedingniſſe und dars 
auf haftende Beſchwerniſſe werden vor 
dem jebetmaligen Striche befenur ge: 
macht. merden. Gebäude und Grunds 
nr tonnen täglich eingefehen werben. 

erned den 11. März 1805," 

Chrf; Landgericht: 

Pfiſier, Landrichter. 
Fichtl, Actuar. 


a, Anzetgen. 
1) Die zu den Vertibgendb dr 
a. 4 Käufer und anders 
Grundftäde in den Gemeindem nde 
thigen Tabellen fiud num fertig. Sie 
befiehen ı)in einem in Kupfer geſto⸗ 
enen fehönen Zitelblarte,; 3) etırer 
Fast de für den Einfchreiber, 37 
einem Mufterbogen,; 4) deir ſpftema⸗ 
tiſch bearbeiteten tabellarifchen Bogen, 
5) dein Regifter, 6) zwey Pignetten; 
die eine für die Dede und die andere 
für den Rüden des Einbandes, um 
* nee den ze darauf bemer- 
u fonnen. Der Boge in 
nnd einen halben fr. > — 
Würzburg den 20. März 1805. 
Bonitasifche Kunftsund Muftealiens 
handlung auf dem Kuͤrſchners hofe. 
‚. 2) Da unſer zeitheriger Muterhänds 
ler, der fürftl, Echwarzenberg. Schuß: 
jude David Loͤb aus Huͤttenbeim feine 
Bon und erhaltene Autträge in der Are 
überfchritten,; daß derfelbe gegen unfer 
Wiſſen und Willen auf unſern Namen 
in Kaufvertraͤge ſich eingelaffen , ivos 
durch. wir nicht fomohl in Verbräßlich- 
feiten ald auch Schaden verſetzet wors 
den find; fo finden. wir e# fuͤr ndrhig, 
das Publicum zu warnen, fich mit dem⸗ 
felben auf en, Namen weder in 
Kauf; Verfauf und ſonſtige Verttaͤge 
und Handlungen ein zulaſſen, noch dem⸗ 


ſelben fuͤr uns Zahlungen zu leiften,; 


indem wir alle die von diefem Jud 
auf unfern Namen gemacht ie 
PVeriräge, ‚Rauf, Verkauf und Hands 
lungen; fo mie die an deufelben ges 
machten Zahlungen als ungültig erfiäs 
ren, keine Not j davon nehmen; und 
weder für das eine noch das andere 
» ———— 

ernbreith am 20. Maͤrz 1805. 

Jacob Joſeph und Hir ſch Habum, koͤn. 


Preuß. Schutzjnden zu Obernbreiih: 


eNebft einem befondern Anhange.) 
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Anhang zum: Würzburger Int. Blatt Nro. 24. 





- WVolfigeyverfügung 
. Ben der num’ wieder eingefretenen —ã zu Waſſer wird zur Beybe⸗ 
haltung guter. Ordnung und’ zur felbfiigen Bequemlichkeit des Publicums auf, 
Befehl der churfürftl; Landesdirection: audurch verorduer, daßt 
a) zwar den Etadteinmohnern dahier, welche Holzlieferungen zu r2 Klafter 
und darüber bis’ zu⸗Michaelis accordiren,. und’ mit Benennung des Merkäufers- 
der Holzcommiſſion die Anzeige darüber machen, gegen Erhebung eines unents: 
geldlichen Scheins- daffelbe benbringen zu laffen, geftatter ſeyn Pollen. Wohin⸗ 
argen fuͤhrohin allé Holzanweiſungen oder Accorde, welche die eben bemerkte 
Klafterzabl. wicht berſtelgen, oder weiche erſt nach Michaelis abgeſchloſſen wer— 
den, als nicht: geſchehen anzuſehen fenen,. derowegen auch die Holzumerfäufer 
fireng angewielen worden find‘, auf dieje Verweiſungen oder Accorde in‘ der‘ 
Folge gar feine Nädiicht zu nehmen, fondern lediglid) das bier am Mainufer 
angelangte Holz an-denjenigen,. melche fich  diefers Urſache wegen ben dem in 
dem ſtaͤbtiſchen Holjmagaziı befindlichen Bureauggemeldet haben, ‚zu vermweifen.. 
Sodann Daß- . ‚ . 
b) in Merweifung bes’ Holzes” die” genauefte‘ Ordnung bepzubehalten ſey, 
. zu: welchem Ende den Holzunterfiufern eingeprägt worden ift,. die Mermeifuns 
-gen des Holzes nur an denjenigen,. wie fie: ſich gemeldet haben ‚- lediglich der 
Ordnung nach umd ohne Unterichied des Standes vorzumehmen,-derowegen auch 
jedes Sollicitiren oder jede ſonſtige“ Iudringlichfeit an die Holzunterfäufer bey: 
Vermerdang- Scharfer Ahndung-verboren iſt. Entlich daß! Er 
ec): täglich die Stunden-von 8 bis“ 10° Uhr morgens“ zum’ Aufzeichnen des 
Holzbedärfimifes beftimme jeyens Gin jeder, der Holz bedarf,. har demnach ſich 
an dieſen Stimden an dem Bureau um fo-gemiffer zw melden, je gewiffer ges 
nau darauf arbalten-wird,. ſomit ein Jeder ſich ſelbſt' zurufchreiben hat, daß er 
für dieſen Zag,. wenn er fich nach‘ den. beflimmten Stunten gemelder hat, niche: 
mehr aufarzeichnet' wird:- 
Mörftebendes wird’ deinnach zu Jedermanns Wiſſenſchaft und zur unfehlbas- 
ren Nachachtung andurch befannt gemacht. 
Würzburg am: ıften. April. 1805.. 


\ ” 


Churfürſtliches Polijengerichti- 





E Befannrmadunga ö 

(Derfonens und Maaren Eanitätspäffe betreffend.) j 

Zur Wirterfuchung und Prüfung: alfer anfommenden Fremden in Hinficht ihs- 

der Paͤſſe fo wie auch aller von ausmärts anher gelangten Waaren und Gäter,. 

wicht. minder zur Ertheilung der von hier aus ndthigen, fomohl Perfonen: als; 

Maarens Sanitätspäffe. iſt unterzeichnete Commiffion von Seite ber churfuͤrſtl 
— “7 ga: — 


* *— 
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rem angemwiefen worden. Zu bem Enbe wird num andurch befannt 
gemacht und herordnet: 

a) Mer Waaren vom hiefigen Platze verfender, oder Tranfito Güter weiter 
fpedirt, derſelbe bat fich auf dem Bureau der Sanitaͤtscommiſſion zu melden, 
allda diefe Waaren und Güter genau anzugeben, derjelben Reinheit, wenn fie 
vom Auslande kommen, durch die gehörigen Atteſtaten zu beweilen, ferner die 
in das Amtsjournal eingetragene Lifte der Waaren mit jeiner Namensunterfchrift 
zu beſtaͤttigen. Sodann 

b) bat fich der Merfender mit dem erhaltenen Waareupa Te Fey dem Krahnens 
meifter dahier zu melden, welcher zum Controle den Papß in fein Journal eins 
tragt, und darauf bie weitere Dispoſitionen geftattet. e 

e) Hat Feine Abladung ausmwärtiger Waaren dahier ſtatt, bevor micht bie 
Sanitäts»Commiffion durch vorgenommene Unterfuchung der Waarenpäffe eis 
nen Erlaubnißichein ercheilt har. Ä ‚ 

2 Ein Jeder, der einen Sanitätspaß vorzuze'gen hat, ober einen ſolchen 
zu erhalten wänfcht, bat ſich demnach auf dem Bureau der Sanitätdcommiiften 
zu melden, wo ihm nach Umftänden das Weitere ertheilt werden wird, Nnbey 
wird bemerkt, daß dieſes Bureau zur Zeit in dem Sradtmagiftratsgebäube, mo 
fonft in den Kriegszeiten bas Beeren fi befand, anzutceffen, uud 

ats offen fen. "Ferner , daf die Sanitätspäffe zu jeder Zeit ded Tages ohne 
ufenthalt unentgeldlich audgerheilt werben. 

Morftehendes wird demnach zu Jebermanns Wiffenfhaft und zur unfehlbas 
- ren Nahachtung anmit bekaunt gemacht; wobey die Framinatoren an ben 
Stadithoren dahier fo wie auch die hiefigen Wirthe noch Fefonders andurd ans 
gewiefen werden, bie Fremden von dem Inhalte diefer Verordnung auf bas ges 
Ben zu benachrichtigen, fofort fich dieferwegen feiner Verantwortlichfeit aus; 
zuſetzen. 

Wärzburg am aöften März 1803. Ze 
Ehurfäritl. Sanitäts » Eommiffion. 


Gerihtlihe Anzeigen. 


7) ( Würzburg.) Bey den ehemals 
‚bomfepiteliichen Archivar Deggifchen 
Eheleuten har fi ein betraͤchtlicher 
Schuldenftand ergeben, welcher bas 
Vermögen dieſer Eheleute. weit über: 
fteigt, weswegen von dem dhurfürftl. 
Hofgerichte unterm gten d. M, die Aus⸗ 
fpatung gegen biejelben erfannt wors 

Li 


Ya Gentäßheit dieſes rechtlichen Er⸗ 
keuntniſſes, wird hiermit Donnerstag 
ber gie des F, M. May als erſter, Dou⸗ 


nerstag ber oͤſte Junius als zwenter, 
und Donrerätag der ate des Julius de. 
%. als dritter Al bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Degaifchen Gläubiger in der Art 
beftimmt, daß diefelben an diefen drey 
Edictstagen jedesmal früb um 9 Uhr 
auf dem churf. Hofgerichte dabier ent= 
weder in eigener Berfon oder durch bins 
laͤnglich bevollmächtigte Anwaͤlde ers 
fheinen, am erften Edictstage ihre 
Forderungen zu Protocol angehen, die 
Driginals Schuld» Urkunden vorlegen, 
auch von diefen zugleich Abichrifren, 
wenn ſolche nicht ohnehin fehon zu dem 


Horen gelommen find, übergeben, am 
zweyten Edictstage aber, fo mie bey 
dem dritten uͤber die Liquiditaͤt ihrer 
Aorderwigen und die alleufallfigen Vor—⸗ 
äugere:hre mit deu fchuldenden Eheleus 
ten fowo5l als auch uuter fich gefete 
zich handeln follen. 

Mer etwa von den Glaͤubigern am 
erfien Edicistage micht erfcheinet , ift 
mit feiner Forderung ohne Weiteres 
prächsdirt; wer aber deu zten und drite 
ten Edictstag verfäumet, darf nicht 
weiter Handeln, fondern hat das rechts 
lie Erfenntuiß in contumaciam zu ge 
twärtigen. Würzburg am 29. März 1805. 

Eyurfürftl. um 

J. M. Seufferr. 
Katzenberger. 
2) (MWürzburg.) Dinstags den 9, 

Hrril früh um 9 Ahr werden die bey dem 

hemaligen Klofter zu Sr. Stephan be: 
 Tudliche Gärten zum Öffeurlichen Stri— 

de aufgelegt, und den Meiftbierbenden 
urı Fahr in Veſtand Überlajfen. . Die 

‚iebhuber hierzu können diefe Gärten 

äglich nachmittags von 2 big 3 Ubr eins 

eher, und haben fich an obbemeldtem 

Zage und Stunde in dem Zimmer der 
pe'igen Hoffammercanzley im Res 
zgebaͤude einzufinden, um allda die 
nüberen Bedingniffe zu vernehmen, ihre 
Sebothe zu Prorocoll zu geben, und 
den Zufchlag umter Vorbehalt ber hoͤch⸗ 
fen Genehmigung zu gemärtigen. 

uͤrzburg den 29ſten März 1805. 

Churf. Kenramtf.d. Stadt Würzburg, 

FM, Birthenfer, Rentamtmann, 

3) (Mürzburg.) Die abwerenden, 
zum wirklichen Eintrict in den churfürftl, 
Militärdienft beftinmmren Georg Kiefel 
von Eifingen, und Mdin Schwind von 
Oberleinach werden auf höchften Befehl 
edieraliter vorgeladen, und haben fich 
innerhalb 4 Wochen, wenn fie in den 
churfuͤrſtl. fraͤntiſchen Provinzen, innere 
bald 8 Wochen, wenn fie in den übrigen 


« 


0233 
ErbſtaatenSr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, 


inserba'b Jahresfriſt aber, wenn fie ım 
Auslande ſich aufhalten, hen beim umter= 
eichneren Landgerichte perfönlich zu 
ellen; im Nichrericheinungsfalle aber 
zu gewaͤrtigen, daß bie Strafe der Cone, 
fiscation ihres Mermögeng gegen fie, 
merde verfügt werben. 
Würzburg den zoſten März 1805. 
Churf. Landgericht jenfeite d. Main; 
J. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Actuar. 
4) WMuͤrzburg.) Montags den Sten, 
t, M. ei vormittags um 9 Uhr wird 
auf der Fefte Marienberg ein anfehnlis 
her Vorrarh von neuen und getragenen 
militärifchen: Kleidungen und. andern 
Rrquifiten an den Meiftbierhenden dfz 
fentlich verfteigert, welches andurch ber 
kannt gemacht wird. .. 
Würzburg den 28ſten März 1805. 
Ehurf. fränf. Rriegscommifjariat. 
Hoffſtaͤtter Kriegscomniffär, 
5) (Arnftein.) Der dem Deorg Wehr 
ner von Halsheim angehdrige obere 
Theil der dafigen Mühle an der Merre 
mit einem Gange nebft den dazu gehös 
renden Bäunlichfeiten und Pligen wird 
Kreytage den Sten April zum erften, 
indtags ben Hten zum zweyten, und 
Dindtags den I6ten des nämlichen Mos 
natd ng legten oͤffentlichen Striche 
ausgeſetzt. ie Kaufsliebhaber wer: 
dem ſich jedesmal um ı Uhr nachmit⸗ 
tags in der Mühle einfinden, und dort 
die nähern —— vernehmen. 
Arnſtein am 26. März 1805, 
Ehurfärftl, Kandgericht.“ 
Carl v. Hirfchberg, Landrichter, 
ef, Actuar. 
6) (Arnftein.) Das faͤmmtliche lie 
* —— der Peter Baurifchen 
heleute zu Gaͤnheim, beſtehend in eis 
nem Sau einer Scheune, Holzhale, _ 
Echweinftällen, einem Sommergarten 
und Zugehörgedann in ungefähr 6 Mor: 
an 2 


234 | 
gen Weinbergen, 3 ein balb Miertel 
forgen Wiejen, 3 2/4 Morg. Rrautz 
und 83 Morg. Artielvern in 3 Fluren 
nebft einigem Bujchholze wird entweder 
überhaupt oder einzeln gegen . zielfrifte 
liche Zahlung Donnerstags den gten 
April zum eriten, Montags den. 15ten 
zum zweyten; und Monrugs den 22, 
deffeiren Monat zum letztenmal dis 
feutlich verftrichen, „am -Diejem ‚Züge 
werden zugleich mehrere Möbeln gegen 
haare Pezahlung zPänflich -abgegeben, 
Die Raufsliebhaber ‚werden an diefen 
Tagsiahıten frübrum 8 Uhr anf dem 
Gaͤnhe mer Gemeiudehauſe eriche'inen, 
nnd dort die naͤhern Bediugniſſe er— 
fahren. z , 
Arnſtein aim 26ſten März ı8o5. 
Ehurfürftl., Landgericht. 
C. v. Hirſchberg, Tandrichter. 
WBeck, Actuar. 


7) Steckbrieft. 

(Arnſtein.) Der beruͤchtigte chirur⸗ 
iſche Pfuſcher und Operareur Johann 
redrich Boͤller, vorgeblich aus dem 
chemals churmainziſchen nun heſſen⸗ 
darmſtaͤdtifchen Orte Buͤbels gebürtig, 
welcher in verſchiedenen Gegenden des 
Faͤrfieathums Wuͤrzburg ſein ſchaͤdli⸗ 
ches Unweſen trieb, allenthalben ges 
druchte Proclamatioren in das Publi⸗ 
cum ausſtreute, und am. 14. d. Mon. 
deßhalb dahier arretirt wurde, iſt Sonu⸗ 
tags den 17. eben dieſes Monats fruͤh 
gegen 9 Uhr unterdem Gottesdienſte 
aus feinem Polizenarrefte böslich ent⸗ 
wichen. Da nun das Mohl der Menfch- 


beit es fordert, - dergleichen ſchaͤdliche 


Perſonen zu befirafen „und deren Wire 


Yungsfreis, ſo viel möglich, "zu bes- 


ſchraͤnken, fo werden, alle Polizenbes 
börden geziemeudft - erjucht, dieſen 
Mann, den die gleich folgende Ber 
‚fchreibung Fenntlicher machen wird, im 


⸗ 


Betrettungsfalle zu arretiren, und ans 
her guszuliefern. 
Aruſiein am 27ſten März 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
.E. v. Hirfchberg, Landrichter. 
& def, Actuar. 
:Mefchreikbung Derfelbeift ein 
Mann von 36 Jahren, bat eine mitt: 
;lere Mainsaröße von 5 Schuben, 4 
ı/2 Zoll, einen dünnen Körperbau, ein 
;länglichtes bleichhageres Geſicht, eine 
‚ziemlich lange Naſe, blaue Augen, eis 
nen breiten "Mund, fehmarzbraumes 
‚Haar, eine mainzifche, jedoch etwas 
gezmungene und lurpfende Ausſprache, 
und führt-einen ffeifen Gang, er trug 
‚bey feiner Enfweichung einen dreyeckig— 
‚ten mittelmäßig, großen , mit einen 
‚ordinären fchwarzen Mollenbahde ein— 
efaßten und durch Drath gefteifren 
‚Hut, mit ſilbernen und rorbjeidenen 
Cordons, einen Zopf, einen grauen 
Oberrock und Etiefel, ” 
8) (NMihach) Montags dem 22ſten 
k. M. April werden an dem Sitze des 
‚unterzeichneten Reutamts vormittags 
um ro Uhr. 150 Achtel Korn, und ein 
ganz vorzüglicher Haber von 519 Achtelu 
mit Vorbehelr der böchftenGienebmigugg, 
“zum Öffentlichen Etriche aufgelegt. 
Aſchach den 23ſten März 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Arnold, Rentamtmann. 
9) (Geminden.) In Gemaͤßheit 
»der von churfuͤrſtl. Landesdirection zu 
Würzburg ergangenen gnaͤdigſten Wei— 
-fnngen vom Sten und 15ten d. werden 
dabler bey. den durfürftl. Mentamre 
Dinstags den 1i6ten bes vorſtehenden 
- Monats Arril benlänfig 11 Fuder Wein 
‚„ıg0r Gewaͤchſes; 200 Malt. Korn, 
‚zo Malt.. Haber, 1. Malt, Weitzen, 
Dann. etliche Maler Gerfte, Mittwoche 
den rien des nämlichen Monats aber 
- zu Göffenheim ungefihr 8 Zuder Rem 
‚obbejagten Jahrsgewaͤchſes; 200. Mal⸗ 
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ter. Korn, 15 Malt. Weisen, 50 Malt. und werden die Liebhaber eingeladen, 
aber im verfchiedenen £leineren und am dirjem Tage vormags um 9 Uhr 
größeren Partbieen und refp. Faßwei⸗ «fich dahier einzufinden, und das Meis 
je tem Öffentlichen Striche ausgeſetzt. steie zu gewärrigen, _ 

Die Kauiklufligen haben ſich demnach Eichelsdorf den 23. März 1905. 


auf die fuͤr beyde Plaͤtze veſtimmten Churfuͤrſtl. Rentamt Ho’heim, 
Toge fabrten jedesmal vormittags um J. Bleiter, Reutamtmann. 
9 Uhr einzufinden, und nach genom— 12 (Konigshofen.) Benediet Schlich⸗ 


mener Probe und Einftdht „d Protocol. tig von Alſsleben,.Baribei Sıraffer 
lum zu, bierben, »die -Meiftbierheuten son Obereisfeld, Georg Michael Die, 
erer mit Vorbehalt baareer Zalung  rber von Breitenfee, Franz Herz vom 
und herrſchaftl. Genehmiguug ven Zus Trapſtadt, "Michael Derlet, Andreas 
ſchlag zu grwartigen, £ Eiriug, Andreas VBuͤler und Georg 
Gemanden den 23. März 1605. Muk ven Eulzield, Bernbard Derlet, 

‚Ehurfürfti-Renramı. Michael Behrmann, Anton Derlet, 

G. 5. Scheffner, Rentamtmann. Michael Dippert und Martin Fuchs 

10) (Gerolzhoſen.) In Erwaägung, - von Saal, weiche derinal die Ordnung 
daß auf Die am 25. v. M. zum bienfs | des wirMichenschurpralzsbanrifchen Mies 
lichen Berftridye „gebrachten Erbſen- „Tirirdieuftes getroffen bat, "werden hiers 
‚und Linſenvorraͤthe dahier teine zulänge mir dergeitalten -edicraliter ı Horgeladen, 
lichen, enigſtens dem feſtgeſetzten daß, fofern fie Tich in den Gurfürfil, 
Normalpreife gleihlommenden Meilte : fränfifchen Provingen saufbalten follz 
geborhe gelegt worden find, werden ten, binnen a Wochen; im Falle aber 
diefelben. am gtem-des-f. M. früh um ihr Mufenthdit in ‘den übrigen churf. 
9 Ubr zum neuerlichen Aufſtriche bey pfalzbayriſchen Landen ſeyn follte, 
unterzeichneter Stelle aufgelegt. Die binnen 8Wochen; ſofern ſie ſich aber 
Wiederholung dieſes » öffentlichen Vers im Auslande befänden, binnen Sahe 
taufs wird daher den: Kaufsiuftigen zu resfriſt um fo gewiffer bey unterzeiche 
ihrer Wiffenichaft 'anmir bekannt ges .nerer Stelle einfinden folten, als im 
macht. Ausbleibungsfalle mit der Confiscation 
Gerolzhofen am 23.Moaͤrz 1805. ihres Vermoͤgens nach hoͤchſter Vor— 

Churf. Henramt, ſchrift fuͤrgefahren wird. 
A. B Kirchgefiner, Nentamtmann.  . Königshofen Den 20. März 1895. 

do 


11) (Hof:eim.) Do ber der in Nro.  , Eyurfürftl, Landgericht. 
17 des diefjahrigen nr. Blartes bes F. Vıandr, Landrichter. 
kannt gemachten Verfieigerungs:agse Mayer, Actuar. 
fahre zur . Verpachtung ter rauben 3) (Mellerichfiadt,) Der Laudcapi⸗ 


Adenfammlung ben deu von dem Klo- tulant Porenz Halbig von Mittelfiren 
fer Tberes anher überwiejenen- Untere iſt zum Milirärdienfte berufen, da aber 
tbanen, und der Lumpenſaminlung in derſelbe bom feinem ’Geburtsorte abwe: 
den anher hbermieienen Ortſchaften des fend, und .fein gegenwaͤrtiger Aufente 
sormafgen Amts. Lauringen, » feine . halt unbekannt it, fo wird befagter Lo⸗ 


En ſchẽ Iuſtia⸗ erſchienen ſind, ſo hat renz Halbig andurch edicraliter vorges 


Amtswegen eine „weitere läden: binnen. Modden, m fi 
m=n von = - T \ , 4 boden, wenn er fich 
Sirihiragtfahrraufden 12. des nächte in dem Fuͤrſtenthume Wuͤr zburg befins 


Sommenden Monats April anberaumt, det, binnen 8 Wochen, wenn er fich in 
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den übrigen Erbſtaaten Er, Churfäril. 
Durchlaucht aufhält, und binnen Jah: 
res friſt, wenn @ fich im Auslande bes 
finden jollte, fich in ſein Geburtsort zus 
ruͤckzubegeben, und fen dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte anzumelden, oder r 
gewärtigen, daß im Ausbleibungsfalle 
»ie Confiscation aber fein gegenwaͤrtiges 
und noch zu ermartendes Vermoͤgen vers 
hänget werde, i 
Mellerichftadr den Zıften März 1865. 
Churfuͤrſtl. Pfalzb. Landgericht. 
F. Nickels, Landrichter“ 
Clement, Actuar. 


14) (Mönnerftadt, Da die Margas 
rerha Adam Koͤths Witwe zu Steinach 
ibre Zahlungsunvermoͤgenheit felbft ans 
egeben, derfelben Schuldenftand aud) 
Fehr beträchtlich ift, fo wurde wider die: 
elbe im Wege der ng de Ju ders 
ahren erfanıt. Zur Berhandlung der 


Sache wird daher der ıfle Termin nuf 


Montag den Agften April d. J. ange: 
fegt, bey welcher Tagsfahre alle dieje: 
nigen, welche an der genaunten Ge: 
meinfchuldnerin Gantmaffe eine rechtlis 
che Forderung zu haben vermeinen, vor⸗ 
. mittags um 9 Uhr entweder in Perlon, 
oder durd) einen hinlänglich bevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald ben biefigem Landgerichte 
ſich einzufinden, ihre Forderungen ſammt 
dem etwaigen Vorzugsrechte anzuge— 
ben, die in ihren — befindlichen 
Urkunden oder fon igen Deweismirtel 
vorzulegen; im Nusbleibungsfalle aber 
den Rechrönachtheil, von diejer Con— 
cursmaſſe gänzlich ausgeſchloͤſſen zu 
werden, unfehlbar zu gewaͤrtigen haben. 
Fuͤr den zweyten Termin iſt Montag der 
ızte Man vormittags um 9 Uhr aube— 
raumt, an welchem die Einreden gegen 
die vorgelegten Kerderungen, und das 
Vorzugsrecht unter der Etrafe, damit 
praͤcludirt zu werden, porzubringen find. 


Wege der Auzfchagung 


Und endlich zum zten Termin als zum 
beyderjeitigen Beichluffe in der Sadıe 
Montag der ırte Junvl. $. vormittags 
um 9 Uhr peremtoriſch und unter dem 
Rechrönachtheile der Praͤcluſion andurch 
feſtgeſetzt. Saͤmmt liche Gläubiger ha: 
ben fich daher hiernach zu achten. 
Münnerftadt den 2oſten Februar 1805. 
‚ Ehurfürfti. Landgeaicht. 
Kelleri, Yandrichter. 
Anding, Actuar. 


15) (Mirnerftadt.) Die beträchtlich 
gegen den — Biſchoff zu Stei⸗ 
nach angezeigten Schulden erwirkten das 
Erfennrniß, daß gegen denjelben im 
u, verfahren 
fen; e& wird daher der ıfte Termin zur 


. Verhandlung der Eache auf Montag 
ben often Day d. J. angefeßt, bey wels 


der Fagsfahrt alle diejenigen, welche 
an der Gautmaſſe bed genannten Ges 
meinfcbulbners eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, vormittags um g 
Uhr entweder in Derfon oder durch einen 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten Anwald 
ſich dabier eingufinden, ihre Forderun⸗ 
gen ſammt dem erwaigen Vorzugsrechte 
anzugeben, die in Handen habendeu Urr 
Funden oder fonftige Beweismittel vor⸗ 
ulegen, die Ausbleibenben aber deu 

echtöniachtheil, von Aegenwärtiger 
Concursmaͤſfe adnzlich ausgeſchloſſen zu 
werden, unfehlhar zu gewaͤrtigen haben. 
Für den 2ten Termin iſt Montag der 
2uſte Juny vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 


raumet, au welchem die Einwendungen 


gegen die vorgelegten Forderungen und 
ba⸗ Derzugärecht ‚ unter der Strafe, 
damit prächudirt zu werden, vorzubrin—⸗ 
aen find; und endlich zum zten Termin 
als zum bepderſeitigen Beſchluſſe in 
ver Sache, Montag den - ıften July 
I. J. vormittags um 9 Uhr peremtorifch 


unter dem Rechtsnachtheile der Prächus 


fion andurch ſeſtgeſetzt, wornach fich 
ſammtliche Glaͤnbiger zu achten haben, 
Männerftadr deu zı ten Februar 1805. 
Ehurfärftt. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Anding, Actuar. 
16) (Münnerftadt.) Wegen betraͤcht⸗ 


lich angezeigten Schülden Hi gegen den 


üler, Schreinermeifter zu 
Steina Wege ber Ausſchatzung zu 
verfahren erkanut worden. Es wird 
daher auf Montag den 27ſten Man d. J. 
der iſte Termin zur Verhandlung der 
Sache angeſetzt, alle diejenigen, welche 
an des genannten Gemeinſchulbners 
Gantmaffe eine rechtliche Forderung gu 
haben vermeinen , haben ſonach an dies 
fer Zagsfahrı vormittags um 9 Uhr bey 
biefigem Landgerichre entweder in. Pers 
fon oder durch einen binlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigten Anmald zu ericheinen, ihre 
Forderungen fammt dem etwaigen Mors 
ugerechte anzugeben, die in Hauden 
efinblichen Urkunden oder fonftige Ber 
mweidmirtel vorzuleben, im Husbleis 
bungsfalle aber den Rechtänachtheil, 
von diefer Concursmaſſe 9 aus⸗ 
geſchloſſen zu werden, unfebl ar zu ges 
wärtigen. Mittwoche den Toten Suly 


Sebaſti 


vormittags um 9 Uhr iſt fuͤr den 2ten 


Termin anberaumt, an welchem die Eins 
mwendungen gegen die vırgelegten For⸗ 
derungen und dad Vorzugsrecht unter 
der Etrafe, damit präckadirt zu werden, 
Sorzubringen find, und endlich Montag 
ben 2cften July I. J. vormittags um 
gUbr zum zten Termine a's zum beyder⸗ 
feitigen Befehlufle in der Cache perem: 
teriſch und unter vem Nachtheile ber 
Priclufion andurch, feftgefegt, daher 
ſch fammeliche Gläubiger hiernach zu 

achten haben. 

Mannerſtadt dem 2often März 1805, 


I. Landaerichr. 
Epurfürfie: elleri, — — 


Anding, Actuar, 
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17). (Wolfmuͤnſter.) Montags den 
Zten April vormittags nm Io Uhr wer— 
den in dem Amthauſe dahier gegen 240 
Malter Korn, und 118 Malter Haber, 
beydes Hammelburger Gemaͤſes zum oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriche, jedoch unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung gebracht, 
welches hiermit bekannt — wird. 
Wolfsmuͤnſter den 260ſten Maͤrz 1805. 

Churf. Julius ſpitaͤl. Amt. 
OrNa 
18) (Markebreit.) Da auf Antrag der 


- Gläubiger des Handelsmannes veter 


Dominicas Tebina deffen berrächtliches, 
aus allen Gattungen von Ellenmaareır 
und fonftigen zu einer Euittbendlung 
ebörigen Gegenftänten beſtehendes 
aarenlager theils im Einzelnen, theils 
auch uch Umfänden parthienweire 
durch den Licitationsweg gegen gleich 
baare Bezahlung zu veräußern befchloß 
fen worden, und hiermit an Mittmoche 
nad Dftern, namlich auf deu i7ten des 
kommenden Monats April der Anfang 
pam werben foll, fo wird ſolches anz 
urch nicht nur zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, ſondern ergehet auch an 
die Raufsluftigen bie beiondere Einlas 
dung zu diefem Striche_in der Tedinas 
fhen Behaufung babier fich einzufinden, 
und das Weitere abzuwarten. 

Auch ift zum Öffentlichen Aufſtriche 
nachfolgender Realitäten des babiefis 
gen Handelsmannes Peter Dominicus 
Zedina, beſteheud a) in einem neu, - 
und nad dem beiten Geſchmacke aus 
Steinen gebauten, zwerftödigen, mit 
Mezzanen, Hof, Gemölbern und Durchs 
gang iu zwey Straßen verjebenen, mits 
ten in der hiefigen Stedt fiehenden 
Mohrhaufe, worauf an Grunds und 
Eteuergeiällen 42 fr. 6 Dienn. Zins, 
dann 190 fl. Arlage; b) einem zmeyten 
in einer Nebenftraße gelegenen, auch 
bequem und gut conditionirten Haufe, 
moranf 9 fr. 5 1/2 Pfenn, Grundzins, 


238; 


130 fi. Steueranlag ;;c) einem zunaͤchſt 
an dem Drte in der fogenannten Buhl-— 
leiten fituirten: wobl unterhaltenen mit 


Mauern und Gartenhaufe: verfehenen:- 


Gemuͤß- und: Baumgarten,. mit 3 fl«- 
Steuercapitalibehafter,. Dinstags den: 
'Iöten: zum.erften,. Montags den 22ſten 
zum zweyten, und Montags den 2giten 
nächftfüinftigen Monars April zum drit⸗ 
ten und legten Srrichstermine feſtgeſetzt, 
“ wozu bie.refp: Liebhaber ander gemöhns: 
lihen Nachmittagszeit um 2° Ühr auf 
dem. hiefigen Narbhanfe: fich einzufine 
den ,. ihre Gebotbe zu Prorocoll zu ges 


‚ben,. und-die- Verfügung hierauf zu ges- 


mwärtigen haben. 
Markrbreit-den 17ten März: 1805. 
Fürftl,. Schwarzenberg. Juſtizamt. 
Grandjean,. 


DBerfanfungen.. 
1) Künfrigen Donnerttag den gten- 


Aprii und die darauf folge: den Tage- 


zebesmal nachmittags um 2 Ahr werden: 
verfchiedene; zur Stadtrath Eidres fel, 
Hinterlaffenichaft: gehörige "Mobilien 
an Verten,. Meitzeug,. mehreren Epies 
geln, verſchledene Kupferſtiche in Glas u.. 
Rabmen Schreiner-u. Holzwaaren,-Ziun, 
Kupfer » und Eiſengeſchirren ; dann pers 
ſchiedene weingruͤne Faͤſſer von 7, 4-8, 
12 bis 15 Eimer halktend, Öffentlich vers 
ſteigert, und gegen gleich baare Bezah- 
Kına abgrgeben.. Die Herren Liebhaber 
belieben fich in dem Sıerbhaufe im inz- 
nern Graten nächft dem Elifaberhen? 
hauſe gefaͤll gſt einzufinden. 

Don Teſtamentariats megen.. 

2) Zufoige ergangener weitern hoͤch⸗ 

fien MWeifung werden Dinstagsbengten 
April I. F: tene auf dem Keilerenboden 
zu Hendingseid befi- dlichen, und in: 
urgefehr. Mlirn. Weitzen, 22 Miten., 
Foena 1/2 Mltrn. Haberbeftehenden: 


( Nebſt einem zweyten beſondetn A 


Hauſe.. 


Fruchtgattungen; abermahl dffentlidy» 
verſteigert, die Strichsliebhaber koͤnnen 
ſich daher zur oberwaͤhnten Zeit nachs 
mittvgsum: 2 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Heydingsfeld eifinnden ‚. ihre Ges 
bothe zu. Biorocoll- geben,. dan den 
Zuichiag salva.ratificatione gewärtigen«. 

3) Madame Haque, Medehändlerin 
von Straßbarg;. bezieht Dieggegenwäre 
tige Meſſe mit einem Aſſi ent der 
neueſten Pariſer Modewaaren: als ge: 
ſtickten Filoſch zu Kleidern „. geſtickter 
Halstuͤcher von Rilofch, geſtickter mous 





. felinener Schlever-,.. feidener Parifer 


Fianenzimmerjchube,. allen Gattungen‘ 
feiner: Arauenzimmerbandichube; feiner 
rothen Schminfe ,. verichiedener Haar « 
und: Handpomaden, Waichwailer und 
E ffenzen vom beiten Geruche, dann feis- 
ner. Ei. filichen Blumen: und Diademen 
von Gold und Silber nach den: neueften: 
Gejchmade ;. ferner Achter franzffifcher. 
Meine in Vonteilfen, als Burgunder, 
Ehombertiner,. Nniter,. Bolnacber ımd 
morfirenden- Champagner. Eie vers 
ſpricht die. billigftem Vreife, und’ erbitz- 
tet ſich geneigten Au fpruch in ihrer Mies: 
derlage ben der. Frau Buchbinder Beh— 
tin auf der Dogaafe.. 

4). %°"..Grorg Görner von Nieders- 
preiegan in Böhmen empfiehle-fich mie. 
feinen. jelbft fabrieirten allerhhand Sor— 
ten, garze Garneturen feiner:gefchliffes- 
ner. lo-mwaareı,. mie audy nady dem: 
neueiten Beichinade Aronfeuchter, Lam⸗ 
pen und Wandleuchter, dann nad) dem- 
neneften Geſchmacke allerhand Sorten: 
von Barfptzen,. undrertra guten Echles 
finarr. Zwirn.. Er. mmmt auch) alle- 
Beſtelluugen- an,. veripricht die billig 
fien Meiſe- und bittet um geneigten Iu= 
ſpruu. eine Bude ift wie ſonſt auf 
der Domgafe,, am. ehemal. Ehleufchen: 


hange.), 





Zweyter Anhang zum Würgburger Jar. Blatt Ned. 24, 


a aufungen. 

1) Nachſtehende Fr bien, ald: 5: 
Malt. Korn And 31 Malt, Haber ben 
den churfuͤrſtl. Rentame erlitadt ; 
Dann 46 Malt. Häber ben dem Rentamte 


Arnſtein, und 45 Malt. 6 1/4 2/16 Mep. 
Korn, nebft E Malt: 6 2/4 aı6 1/6 
Med. Haber dem Reniamte Ders 


telbach, alles W g— und der Ha⸗ 
ber Stadtbaumiafes, werden mittelft dj: 
—— Striches gegen baate Zahlung 
tweder im Ganzen oder Ämterpasthis 
enweife verfäufic abgegeben, und wird 
bierzts auf Dinstä den gren Uptil vors 
mittags um 16 Uhr ein Sttichstaͤgs⸗ 
ahrt bey Unterzogenem in ben ehem. 
animerpräfibent v. Schuͤtziſchen Hofe 
biutet dem Dome anberaumt, ben welr 
eher die Liebhaber ihre Geborhe zu Pros 
tocoll geben, und, wenn diefe Annehtns 
Kid) find, fogleich ben Züfcplag getbärtis 
n 


khune 

—2 den iten April 1803, 
ndreas Hubert, churf. Verwalter. 
3) Den 6ten April nachmittand Son 
258 3. Uhr werden von den Hausmänz 
niſchen Erben nächitehende, ihnen zu es 
drige Weinberge in der mittlern®Buhleis 
de, welche zins⸗ u. lehenfrey find, zum Öfe 
fentl, Striche anegefeßt, und, ienmn 
"aunehmliche Geborhe fallen, an ben 
Meiftbietherden fogleich abgegeben wers 
ben} nämlich: 1ngefehr 3/4 Meg. zwi⸗ 
fben genannten Erben und der itwe, 
Hefertin; 2) ungfehr 2 Dong, vom uns 
fern Buhleide aweg Bid zum oBern zwi⸗ 
genannten Erben und Beurler 
Eheller; 3) 1/2 Mra. neden dem bofis 
en uud Kärner Nuß; ı und ı halb 
iertel in untern Wege zwit hen dem 
iſcher Mor, und Melber Gr Tematn 
n deufelben Tage nach Verſteigerung 
der Weinberge wird das ihuen juges 
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hoͤrſge Wohnhaus jenſeſta des Maing 
naͤchſt der Write Pro, 8 zum erſten 
Striche ap arent. Dat Hans beiten 
in 5 beionderäa getheilten Wohnuß en, 
jedes Zu einer beilen Stube, Stuhens 
kammer, Rich, verfchiebenen Kammern, 
erämigen Bödeinverf, Ehweinz und 

indbiehftälfen, geräumigen Gemdlbe, 
Kalter, guten Keller du 10 bis 12 Fuder. 
größen orplaß, baun allen sur Oeco⸗ 
vomie nörhigen Beguemlichkeirem, einer 
ſchoͤnen und freyen Ausſicht auf den 
ganzen Main und die Mainbräcge, Es 
ann von Stricysfuftigen täglich von 
10 bis 13 Uhr dormittage und don ı bis 
2 Uhr nachmittags eingeſehen werben, 
An den oben denAnnten zten April Füns 
nen fidy alle Liebhaber it dem Haufe ber 
Haufmännifchen Erben einfinden, das 
ſelbſt die Bedinguiffe erfahren und die 
Gebothe zu Protocoll geben, 

3). Auf. Hurfuͤrßl. landrichterliche 
Weſſung ſollen den gten £, Mm, April 
fruͤh um 9 Uhr ben dein Schuldheißen 

u Stetten ungefehr 2 juber 4 Eimer 

oft zum Öffentlichen triche aufge⸗ 
legt, und an den Meiftbiethenden gegen 
baare Zahlung äbgegeben werben. 

4) 71/2 Mörg, gut gebaltene Mein: 
berge im Gras, an einer der beiten Bade, 
weiche alfjähric 26Pfenn. Grundabgape 
ün dent ehemaligenDominikanerklofier zu 
entrichten hat, und dem gewöhnlichen 
ehnten unterworfen ift, Yoird ans frey⸗ 
er Haud verkauft, und iſt der Verkaͤufer 
im Int. Comt. an erfragen, 

5) 4 und 172 Morgen Weinderg am 
Gteglein, zitiss und lehenfrey, find aus 


„Fever Hand zu verkaufen, Der Verkaͤn⸗ 


fer iſt im Int, Com. zu erfragen, 

6) Eine Partie leerer Burgunder 
Bonteillen, das Srıir ju 5 fr. int zu ber 
kaufen. Das Fnt, Con, melder,benwen? 

u. 
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ra Specerey handelsmann Ya: 
cob Manz auf dem Kürfchnershofe ift 
ge: :be er Brechhanf in billigen Preiſen 
zu haben, 

3) Es ift dahier ein Clavier von eir 
nem guten hieſigen Meifter zu verfaus 
fen; bey mem? melder das nt. Comt. 

9) Den gten April nachmittags um 
© Ubr wird bey dem Wachszicher Vögel 
mit der Berfteigeru :a fortgefshren. 

10) Es har Jemand 2 eichene Kuffen, 
Povon jede über ı Zuder hält, und in 
Eifen gebunden ift, zu verkaufen, 


Sache, die gefucht wird, 
Es ſucht Jemand einen wachfamen 
Hund zu Faufen. Das Int, Comt. mela 
der deu Käufer, 


Dienftantrag, 

Ein Menfch, der Gartewarbeit ver⸗ 
fleht, wird in Dienſt geſucht Bon wen? 
erfäbrt man im Fnt. Comt, 


PBermiethungen 

1) Im Ingolftadter Höfchen Nro, 
261 iſt ein Quartier. mit Möbeln für 
ledige Herren oder eine Kleine Haus⸗ 
haltung ſtuͤndlich zu vermierhen, und 
fann fogleich bezogen werden, Ef bes 
ſteht in einem Zimmer und Nebenzims 
mer, einer Heinen Küche und Platz zum 
Holzlegen. 

2) Es ift mitten in der Stadt ein 
Quartier, befteheud in 7 bis ı heitzba⸗ 
ren Zimmern, einer großen KR} che, bes 
fonderem Keller ıc. nebft Ehaifenremije 
auf den ıften May entweder ganz oder 
theilweife zu verlehnen. 

3). In der Mitte der Stadt ift ein 
Quartier in der Mezzane, beftehend in 
awey beitzbaren Zimmern nebft einem 
mit Fenſter verfehenen Altoven, einer 
Kammer, Kuͤche mir Epeifefammern, 
einem geräumigen Vorplage und dazu 
gehörigen verfchloffenen Boden enriwes 
der für ledige Herren oder für eine ftilfe 


— — 





Haughaltung anf ben iften Ma 
verlehnen. Mo? ift im Zur, Comt. J 
erfragen, | 

4. Imen Zimmer, ı Küche und et: 
was Kellerwerk find auf der r. May 
im Mainviertel ro, yı zu vermiechen, 
„52 Im Eander Niertel ift ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer ſtaͤndlich gu vbermiethen. 
Den men? melder dad Int. Comt. 
6) €8 iſt eim Quarte⸗ für einen les 
digen Heren zu vermiethen, Bey wem? 
ift im Sur. Comt. zu erfragen, 


Berlorne Sachen 


T) Bom Gaffwirthähaufe zum ſcho⸗ 


nen Brunnen bis an die alte ZTobafer 
— wurde eine Uhr mit einem fchilds 
rottenen Gehäufe verloren. Der ins 
der wird gebethen, die Anzeige davon 
gegen eine Belohnung im Int. Comt, 
zu machen, 

2) Letztern Samstag den go. März 
wurde ein großes fein vergoldetes Perts 
“haft verloren, Der Kinder wird ges 
eten, Plches gegen eine Erkenntlich⸗ 
eit im Int. Comt. abzugeben. 

3) Der Candidat Andreas Jeromin 
bat ben 30, März abenda das Verzeich⸗ 
aid feiner Hrn, Abennenren zu feiner 
Schrift, von welcher bereits 2 Bogen 
gedrudt find, verloren. Gr erfucht 
den Finder, dieſes Verzeichnig an das 
Sat. Comt. gefaͤlligſt abliefern zu laſſen. 

om Kranenthore bis an die 
mittlere Promenade wurde verfloffenen 
Samstag vor 8 Tagen eine filberne 
Druckſchnalle verloren, Mer felbige 
efunden har, beliebe die Anzeige im 
Int. Eomt, zu machen, - 

5) Den 30, März ift von einem 
Landbuͤrger ein von hiefiger Stadtfteuer 
aus noch ungefiegelter Kaufbrief vers 
loren worden. Der redliche Finder 
wird erſucht, denfelben im Int. Comt. 
abzugeben, 


Anzeigen. 

r) Unterzeichneter hat das guädigfle 
Privilegium zur —— einer neuen 
Buchhandlung dahier erhalten, mit der 
er noch ein Antiquariat verbinden darf, 
Er empfiehlt fidy hierdurch allen Br 
cherfreunden. und verfpricht die fchnells 
fie Bedienung und billigft: Bes 
handlung. Zu Ankauf bon einzelnen 
- noch brauchbaren Werfen fowohl ala 
ganzen Bibliothefen wird er immer ber 
reitwillig gefunden werden. Bis Ditern 
wird ber. erfteCatalog feiner Altern und 
nenern gebundenen Sortiments: duch 


Berlagsbächer fertig, und in feinemGes _ 


wölbe neben dem Neumünfter,, reßts 
bes nt. Comt. abzuholen fenn. 
Würzburg den 30. März 1805. 
Diro Baumgärtner, Buchhändler, 
2) Endeäunterzeichneter ſucht unter 
ſehr annehmlidyen Bedingniffen pfälz. 
Obligationen L. D. zu Ffaufen. Mer 
dergleichen befigt und zu verkaufen 
willens ift, beliebe ſich zu wenden au 
Math. Yof. Berna dabier. 


3) Das ſchon befannte Debningeris - 


fhe Meß: Jacht⸗Schiff gebet Sonntags 
den 14. April nachmittags 12 Uhr von 
bier nah Frankfurt zur Oſtermeſſe ab, 
Wer dahin zu reifen fich diefer Gelegens 
heit bedienen will, wirb wie allzeit den 
gewöhnlichen Unterhalt finden. x 
Franz Joſeph Dehninger, 

4) Einem geehrten Publicum , bes 
fonders den Hrn. Handlungsfreunden , 
welche gefonnen find, die nächfte Frank⸗ 
furter Sflermelle zu befuchen, wird wiſ⸗ 
fend gemacht, daß Unterzeichneter mit 
. feinem wohl eingerichteten Jachtſchife, 
worin Speiſe und Trank um billigen 
Preis zu haben ift, Samstags als den 
13. April mittags von hier, und Sonns 
t0g8 den 14. mittags 12 Uhr in Wuͤrz⸗ 
burg abfahre ; wen es aljo gefällig ift, 
mitzufahren, beliebe fich am beftimmten 
Tag oder. Stunde entweder hier oder in 
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Mirzburg einzufinden; bie Perſon zahle 
in 3 waere. nit Ganinage find 
ey. ſenfurt den 22. rz 180 

Gebruͤder — * 
5) Am kuͤnftigen Donuerstag den 
ten April wird von der churfürſti. 
Heftancie babier ein Concert zum Bez 
en des bürgerlich ‚franfen Gefellens 
Inſtituts im Hofglafer LimbifchenSaale 
gesehen. Den demſelben wird ſich MIle, 
Briinigshaufen auf dem Fortepiauo, 
und Hr. Goldimener jun., ein blinder 
Knabe, auf der Fidte hören laffen. Der 
Eintritspreis ift 36 fr. Eine willführs 
liche Erhöhung deffelben wird den guten 
Willen eines jeden, an der menſchen⸗ 
freundlichen Auftalt Teilnehmenden 
überlaffen, 

6) Der Münchner Botemacht bekannt 
daß er am sten April anfomme, und 
den ten früh wieder abfahre, Er logirt 
im Gaſthauſe zum Stern, 

7) Endesunterzeichneter macht eis 
Ren verehrungsmwürdigen Yublicum und 


‚befonders feinen wertheften Kundichafs 


ten untertbänigft befannt, daß er fein 
bisherige Rogis in der Bürtnerögaffe 
binnen 14 Tagen verlaffen, und fein an 
fich gefauftes Haus auf dem Fiichmarkte 
Nro. 69 beziehen werde. 

ob, Adam Backmund Tuͤnchermeiſter. 

8) Es find 750 fl, rhein ge en lands 
läufigen zn und binlängliche Verfis 
heriig ſtuͤndlich auszuleihen, Nähes 
res im Int, Eomt, 

9) 650 fl. rhein find gegen eine 
Sradtfteuerobligationftändlich aus uleis 
ben. Bonmwen? erfragt man im‘.Comt. 

10) 12 bis 1300 k fränf, find auf 
eine Stadtiteuerobligarion binzuleihens 
Bon wen? erfährt man im Ant, Comt. 

17) Mit gnädigfter Erlaubnif wird 
der bier angefommene Mechanitus und 
Kunftuhrenmadyer, Auauftin Lacheu⸗ 
mann aus Bondorf, einen hieſigen vers 
ehrlichen Publicum vorzeigen; Zwey 


- Mahomed und fein 
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von ibm ſelbſt verfertigte Aunftuhren, 
woraner 5 Sabre Gindurch mit vieler 
Mihe und Kunſt gearbeiter hat, und 
welde von vielen Kumftverftändigen 
und hoben fürftlichen Perfonen find bes 
wundert worben.. j 
Die erfte mechanifche Kunſtuhr wird 
folgende Stuͤcke präjentiren:, 1) Die 
Eurbauptung Johannis des Taufers. 
wo nad) dem Schwertftreiche das Haupt 
in eine Schuͤſſel fällt, mit welcher die 
Tochter des Königs Herobes, auf den 
Befehl ihrer Mutter herumtanzt. 2) 
Ein kaiſerliches Militäarcommando im 
Marfch und Parade, mit Soldaten, 
Dfficiers, Tambours und rärfifcher 
Mufit. 3) Adam und Eva im Para⸗ 
dies. 4) Das Gaſtmahl ded Königs 


. Herodes. ® Eine Ührenfabrife, deren 


Arbeiter ſich mit Meifingbohren, Zaͤhn⸗ 
ausfeilen, ZTriebeinfchlagen ‚ Drebeit, 
Ubrenzaͤhnmachen u. —* beſchaͤftigen, 
und wobey der tärfifche Kaiſer, der 
efolge Zuſchauer 
find, 6) Die ſich repräfentirenden Fl⸗ 
guren find alle nad dem Leben ges 
macht; fo baß deren kuͤnſtliche Bewe⸗ 

ungen bon jedem Zuſchauer werben 
Beiwundert und mit MWohlgefallen bes 
grachtet werden, 


weiblicha Arbeiter ſich mit 


Die zweyte mechanifche — wird 
darſtellen: 1) eine Hanffabrik, deren 
Breihen, 

Heheln, Schwingen Reiben u. dgl. 
—266 wodey ein Aufſeher mit 
einem bellenden Hunde ſich befindet. 2) 
Eine Spinnmaſchine, an welcher ein 
zu immer fpinner, Die ihr gefpons 
enes Garn zugleich abhafpelt, und 
durch das Uhrwerk anzeigt, wie viele 
aden fie jeht geſponnen bat. 3) Ein 
lodenfpiel mit einem Trommelfchläger, 
der mit der einen Hand den Wirbel 
fehlägt, _mit der andern dem Tact dazu 
giebr. Ein anderer fchlägt die meffine 
genen Tellerblarten nach dem Tact der 
rfifchen Muſik. Diefe fämmtlichen 
Stuͤcke, welche bier noch nie gefehen 
worden find, wird jeder Kenner und 
Kunftliebbader mir Bewunderung und 
Beyfall betrachten, Sollten ſich unter 
den anweſenden hohen Perſonen und 
—— Kaufsluftige zu dieſen 
nftuhren befinden, fo werben bende zu⸗ 
fammen zu 1200 fl. erlaffen werden. Iſt 
vu fehen von morgens 9 bis abends To 
Ihr. Standesperfonen zahlen nach Bes 
Beben, font ahlt die .. oh Kite 
er 3 fr. Logiert im Gaſthauſe zur 

Stadt Minden e 


Ditreiveverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 


zoten März 1803. 


en böchften im mittleren | Im geringften ——— —— 
Getreld⸗ Breite || ____Preife. Preife- ante: 
Gattung. Miır. f Bay. Miır.| fi. Bas. Mitr, ee ER — 
VUn Weitzen 236 141 — 61 i3ia 64 1343 ‚Weiten 361 M. 
An Korun 49 9 41, = || = 85 [10] — |Korn 134 — 


— | 


— — — 


Haber — — 
Eburf. Polizeygericht. 


Werbefjertt n$. EL Nro.23 und 24 bed Int. Blattes unter dem Artikel 


Schweinfurt ift der 


einftrich zu Maindberg auf Montag den ıflen anbe 


aumer, foll.aber Montags den Sten heiſſen. 
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Die Churfuͤtſtl, Pfalzbalet. gnaͤdigſter Erlaubniß. 





Freytag 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) Würzburg.) Die Witwe bed 
verlebten dabiefigen Hofraths und Bro: 
feſſors Unger ‚eine gebohrne Rothwei⸗ 
ler aus Mainz, bat in ihrem letzten 
Willen verordnet? daß, fo wie ihr Ge 
mahl, der verlebre Hofrath und Pros 
feffor Unger, nach ihrem Tore die Hälfe 
te feiner Verlaſſenſchaft unter die in 
der biefigen Stadt und Auf dem Lande 
befindlihen Mmen, und zwar, menn 
wahre arıne Freunde vorkanden, unter 
diefelben habe aufgerheilt haben wol: 
len; eben ſo auch von dem ihriaen 

mögen nach dem Tode ihrer Schwe⸗ 

Earbartta Rothweiler 1000 fl. vhs 
auf die nimliche Art, wie in dem Ze: 
ſtamente ihres Gemahls verordnet ift, 
den Armen ——— 

Die Escharine Rothweiler ift nun 
vor Kurzem dahier mit Tode abgegan⸗ 
gen. Da nun dei Tag erfchienen, an 
welchem die legitten 1000 fl. rhu, zur 
Auszahlung fällig gemorden find, muß 
nunmehr beſtimmt werden, mer an dies 
fen legirten 1060 fls rhn. Autheil zu 
nehmen berechriger ſeyn mag. 

Zwar wird von dei arınen Freunden 
des verlebren Hofrarhs Unger vor der 
Haud fchon behauptet, daß an den 
fraglichen 100 A. Fegaraeldern ledig- 
lich nur derjenigen eine Mirtheilnahnte 
zraeftanden werden könne, welche auf 
die nach dem Tode des Hofraths Uns 


ger von dem vormaligen Faiferlichen . 


Nro 25. 


wie fie zu der fraglichen 


5. April 1805. 


Landgerichte dahier unter dem 9. Maͤrz 
1801 erlaſſene bffentliche Vorladung 
an dem vorgeſetzten Termine ſich ges’ 

elder Haben, und in dem wegen der 

erlaffenfchafrehälfte des Hofraths 
Unger noch unentſchieben obwaltenden 
Bent als wahre arme, Freunde des - 

rblaſſers im der Kolge ſich auszuweie 
fen im Etdnde ſeyn werden, 

Nachdem aber das churfuͤrſtl. Hofe 
gericht, wenn etwa auch fonft Jemand 
auf jenes Legat einen Anſpruch ma⸗—⸗ 
chen zu koͤnnen glaubt, Niemand mit 
feinen allenfaffigew Anſpruͤchen unge⸗— 
hört von der Mittheilnahme aus zu—⸗ 
IPOfieDen gedenken fo ſieht daffelbe dies 
ſes von der verlebten Hofraͤthin Unger 
unter Bezug auf das, Teſtament ihres 
Gemabls verſchaffte Legat zu 1000 fſ. 
th, andurch in iffentliche Kenntiig 
zu dringen fich. bewogen; und gleiche 
wie alio alle diejenigen, melde jur 
Mittheilnahme an dem fraglichen Les 
gar fich berechrigk glauben, Donnerss 
tags den Agften Man d. Fu fräß. 
um 9 Uhe beym churfuͤrſt. Hofgerichte 
— in eigener Perſon oder durch 

inlaͤnglich hebollmaͤchtlgte dahier res 
cipirte Auwaͤlde zu erſcheinen, andurch 
vorbeſchieden werden, tm eines Theils, 
Legats: Mirs 
theilnahme für geeigenfchafter zu bals 
ten ſeyn mögen, ſich gehörig auszu⸗ 
weiſen, andern Theild aber, um mie : 
deujenigen Prätendenten, welche bes 
——— ſtehe nur jenen eine Mi 
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theilnahme am bem fraglichen Legat zu, 
weldhe auf die nach dem Tode bed 
Hofrarbö Unger von dem vormaligen 
kaiſerlichen Landgerichte dahier -unter 
dem gten März ı801 erlaffene oͤffent⸗ 
liche Vorladung in Termino ſich gemel: 
det haben, und in ber folge als wahre 
arme Manndfreunde: fich zu legitimis 
zen im Stande feyn 'werden , biefer 
trittigen Frage wegen zugleich (chlüßs 
iche —— zu Dream, wird bies 
Sem zugleich beygefuͤgt, baß dieNichts 
erfcheinenden mit ihren etwaigen Uns 
prüden nicht mehr werben gehöret, 
ondern mir Ausfchließung ihrer rechte 
ichen Ordnung nach werde worgefahs 

En — ron 

rzburg den rsten rz 1805, 

Ehurfürftl. Horgericht, — 
FM. Seuffert. 


(Woͤrzburg.) Bey den ehemals 
Bomkapiteliſchen Archivar Deggiſchen 
Eheleuten bar ſich ein betraͤcht licher 
Schuldenſtand ergeben, welcher das 
Vermögen dieſer Eheleute weit fibers 
feige ‚weswegen von dem churfürftl. 
Hofgerichte unterm gten d. M, die Nude 
ſchatzung gegen diejelben erfannt wors 
ben ıft. 

In Gemäßhbeit dieſes rechtlichen Ers 
kenutniſſes, wird hiermit Donnersteg 
der gtedes t, M. May als erfter, Done 
nerstag ber Öfte Junius als zmenter, 
nnd Donnerstag der gre des Julius d, 

IJ. ale dritter Edictstag für die fͤmmt⸗ 
lichen Deggiichen Giläufiger in der Art 
beſtimmt daß. diefelben an dieien brey 
Edictstagen jedesmal fräh um 9 Uhr 
auf dem churf. Hofgerichte dahier ent: 
weder in genen Dorfen oder durch bins 
laͤnglich bevollmächtigte Anwaͤlde ers 
fhenen, am erften Edictstage "ihre 
Forderungen zu Protocol! angeben, die 
Driginals Schuld⸗ Urkunden vorlegen, 
auch von diejen zugleich Abfchriften, 


Katzenberger. 


wenn ſolche nicht ohnehin fchon zu den 
Asren gefommen find, hbergeben, am 
zweyten Ebdictätage aber, fo wie bey 
dem britten hber die Lquiditaͤt ihrer 
Sorberungen und die allenfallfigen Vor: 
zugsrechte mit den fchuldenden Cheleus 
ten fowohl als auch unser ſich geſetz⸗— 
lich handeln follen. 

Aber -erwa von den Gläubigern am 


| erften Edictstage nicht erfcheiret iſt 


mir feiner Forderung ohne Weiteres 
pröcludirt ; wer aber den zten und drits 
ten Ebietötog verfäumet, darf nicht 
weiter handeln, ſondern hat das recht⸗ 
liche Erfenntniß in centumaciam zu ges 
wöärtigen. Würzburg am 29, März 18054 
Fonrtärft. Dei ericht, ! 
J. M. Seuffert. 
Katzenberger. 
3) (Wärzburg.). Dinsrage ben 9, 
April früh umg Uhr werden vie bey dem 
ehemaligen Klofier zu St. Stepban ber 
findliche Gärten zum bffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegt, und den Meiftbiechenden 
aufı Fahr in Veſtand Äberlaffen. - Die 
Liebhaber hierzu Fünnen dieſe Gärt 
täglich nachmittag? von 2 big 3 Ubr e 
feben, und haben fich an obbemeldtem 
Zage und Stunde, in bem Zimmer ber 
ehemaligen Hoftamntercanzlen im Mes 
fidenzgebäude einzufinden, pm allda bie 
näheren Bedingniffe zu vernehmen, ihre 
Geborhe zu Protocofl zu geben, und 
ben Zufchlag unter Wurbehalt der buche 
ften Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Miürzburg den zoften März 199% 
Ehurf. Rentamt f. d. Stadt Mürzburg, 
FM. Bittheuſer, Rentemimonn. 
4) (Wuͤrzburg .) Die abweſenden, 
zum — — — — in den churfuͤrſt!, 
Milirhrdienft beſtimmten Georg Kiefet 
von Eifingen, und Adam Schwind von 
Oberleinach werden auf höchften Beſehl 
edictaliter vorgelaben, ‚und haben ſich 
innerhalb 4 Mochen, wenn fie in den 
churfuͤrſtl. fränkiichen Prowinzem innere 


+ ner eine Cantion zu 1000 


ui 8 Woden, wenn fie in den Äbrigen- 


ehfiaaren Er. Chnridrftl, Durdlaudt, 
innerhalb Jabresfriſt aber, wenn fie in 
Auslande fich aufhalten, bey dem unters 
gechneten andgerichle perſonlich zu 
fielen; im Nichter ſcheinungsfalle aber 
u gewärtigen, Daß die Sirafe der Con⸗ 
geation thres Dermdgens gegen fie 
trerde verfügt merdent. — 
Würzburg den zöften Maͤrz 1805. 
Churf. Landgericht jenfeits d. Main, 
4,3. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Aciuar— 
3) (Wuͤrzbutg.) Montags den Bien 
{. M. April vormittags um) Uhr wird 
auf der Hefte Marienberg ein anfehnlis 
cher Vorrath vom neuen und Herragenen 
milicärifchen Kleidungen und - ändern 
Mequifiten au dei Meifibierhenden oͤf⸗ 
Fentlich verfteigert, welches andurd) bes 
kannt gemacht witd« 
Würzburg den 28ſten März 1803: 
_ „Ehurf. frünk Kriegscommil arlatı 
, Hoffärter, Kriegscommiſſaͤr. 
6) (Hrnflein.) Nachdem ber Arn⸗ 
ſteiner Eihie enbeftand bis Michae⸗ 
fistag d. J. gu Eude gebt; und iols 
der auf einen 6⸗ oder giäbreiren Ber 
fand micretft bffentlichen Striches wie⸗ 
der bingeliehen werden foll, als wird 
Zagefabrt hierzu auf künftige Mitt 
woche als den 17. April d. 3. fruͤh um 
2 ur anberaumt, wo der Strich au 
iefigem Rathhauſe vorgenommen, und 
an den RMeiſtbiethenden hingelaſſen, 
auch die Vedingniffe Cworuuce die 
Haupt ſachl chſie ft, daß vom Beſt aͤ nd⸗ 
ion. fl. frnf, ges 
ftelfet, auch das Heſtand quantum alle 
gar boraus bezabler werden müffe), 
etannt gemacht werden follen, Die 
iebhaber biezu haben fich alſo zur Dee 
immten Zeit nnd Ort einzufinden, 
 Arnflein den 26. März 1805. 
- Bürgermeil er und’ Ratb. 
7) (Aruftein.) Der dem Georg Wehe 
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er von Halsheim angehbrige obere 
heil der daſigen Muͤhle au der Werre 
mit einem Gange nebit den Dazu gehd⸗ 
renden Bäunlichkeiten und Pligen wird 
Freytags den zren April jum eriten, 
Diistage den gten zum zweyten, und 
Dinstags den isten des nämlichen Mos 
nats zum leiten Öffentlichen Striche 
ausgeieht.. Die Kaufsliebhaber wers 
den fich jedesmal um ı Uhr nach mit⸗ 
tags in der Muͤhle einfinden, und dorf 
bie a veruehmen. 
Arnftein a 6. März 1805, 
Shurfärftl. Kandgericht. 
Earl dv, Hirfibberg, Landrichter. 
Bet, Actuar. 
8) (Urnftein.) Das fümmeliche lie⸗ 
ende Vermögen der Peter Baurifchen 
heleute zu Gänheim, beftebend in eis 
nem Haife, einer Scheune, Holzhalle, 
Schweinſiaͤllen, einem Sommergart eu 
und Zugehör, dann in ungefähr 6Mora 
en Weinbergen; 3 ein halb Viertel 
Morgen MWielen, 3 EIN Morg. Kraut 
ind 83 Modrg. Urtfelvern in 3 Fluren 
nedft einigem Buſchholze wird entweder 
Äberhinnt oder einzeln gegen zielfrifta 
liche Zahlung Donnerstags der gten 
Aprilgunt erften, Montags den r5ten 
jum zweyten, und Montags den 22. 
deffelben Monats zum ‚legtenmal dfe 
fentlich verftrichen, an dieſem Tage 


f werden zugleich mehrere Moͤbeln gegen 
* baare 


ezahlung Fäuflich abgegeben. 
Die Kaufsliebhaber werden = diefen 
Tagsfahrten fruͤh um 8 Uhr auf dem 
Gänheimer Gemeindehaufe erfcheinen, 
nnd dort die nähern Bedingniſſe er⸗ 


Sfenfein am aoften Mi 
nftein am 26ſten Maͤrz 18054 
Ehurfuͤrſtl. aid. ? 
&, u. Hirfchberg, Landrichter. 
/ Bed, Hetuär, 
9) (Ebrad.) Das Gut des Mie 
chael- Keffler zu Unter ſambach wird. im 
Wege 2 —— den gten, Iten 
2 h 


ee % 


und ssten Apr I. J. dahier dffentlich 
an den Meiftbiechenden verfauft. Dass 
felbe beiteher in Haus, Hof, Scheuer 
und Schweinftal, Gras: und Banıms 
— einer Holzlaube und 32 Morg. 
rtfeld und Wieſen. Welches andurch 
bffentlich bekannt gemacht wird, 
Ebrach den 23. Maͤrz 1805. 
Churf. Landgericht. 
Lamberger, Landrichter. 


10) (Gemoͤnden.) Zi Gemäßpeit 
der von churfürftl. Landeddirection zu 
Würzburg ergangenen gnädigften Wei⸗ 
fungen vom Sten und Izten d. werben 
babier bey dem churfürftl. Rentamte 
Dindtags deu 16ten bes vorflehenden 
Monare April beyläufig 11 Zuder Wein 
18047 Gewaͤchſes; 200 Malt. Korn, 
2 Malt. Haber, ı2 Malt. Wegen, 

ann etliche Walter Gerſte; Mirtmoche 
den Tb des nämlichen Monars aber 
zu Goͤſſenheim ungefähr 8 Zuder Wein 


auer, Actuar. 


obbeiagten Jahrsgewaͤchſes ; 200 Malz ' 


ter Korn, 15 Malt. Weiten, 50 Malt. 
Haber in verfchiedenen Fleineren und 
rößeren — und reſp. Fafwei⸗ 
fe dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
ie Kauföluftigen haben fich demnach 
auf die für beyde Pläge beſtimmten 
Tagdfahrten jedesmal vormitiags um 
9 Uhr einzufinden, und nach geuom— 
mener Probe und Einficht ad Protocol- 
lum zu biethen, Pie Meiftbierbenden 
aber mit Vorbehalt baarer Zahlung 
und berrfchafrl. Genehmigung den Zus 
fchlag zu gemwärtiger, j 
Gemuͤnden deu 23. März 1805. 
Ehurfärftl. Rentamt, i 
&. 8. Scheffner, Rentamtmann, 
11) (Gerolzhofen.) Nachdem fi 
die Andreas Hartmanns Witwe zu Tus 
endorf "entichloffen bar, mit ihren 6 
indern eine förmliche Grundtbeilung 
u pflegen, fonach vor Allem nothwen⸗ 
i9 feyn will, den Echuldenftawd der 


theilungsgebenden Witwe genau za 
wiffen, ald werden alle diejenigen, 
welche eine rechtmaͤßige Forderung an 
ben verlebten Andreas Hartmann und 
deſſen hinterlaffene Witwe zu machen 
haben, auf Samstag den Gften F. M. 
Aprils zum biefigen Landgerichte hiers 
mit vorgeladen, daß fie an dem ger 
nannten Tage früh um 8 Ubr um fo _ 
gewifler erfcheinen, ihre Forderungen 
anbringen, liquidiren, und das is 
tere gewärtigen, als ſich die Nichterr 
ſcheinenden die aus ihrem Ausbleiben 
entfpringenden Nachtheile dann felbft 
umefjen mäffen. 
Beroljbofen am 20. März 1805. 
Churpfalzb. Landgericht. 
I Wirth, Landrichter. 
, Grefer, Actuar, 
12) (Riingen.) Lafpar Werner, 
Nagelſchmied zu Kigingen, har ſein we⸗ 
niges Vermögen, das zur Zahlung ter 
von ibm angegebenen Schulden lange 
nicht zureicht, unterm heutiaenan fe. 
ne Gläubiger abgerreten. Da alfo ges 
gen befagten Werner eoncuremäftg 
verfahren werden muß, als werden ans 
durch alle jene, die an mehrgrdrchten 
Werner eine rechtliche Forderung mas 
ben zu koͤnnen glauben, hiermit edic- - 
zaliter vorgeladen , auf Donners ag den 
ı8ten EM. April bey unterzeichnetem 
Zandgerichre früh um. 7 Ubr entweder 
perſoͤnlich oder durch Hinlänalid Bee 
vollmächtigte gu yricheinen, um ihre 
—5 mit dem allenfallſigen 
rzugsrechte anzubringen, über bie 
Priorität zu certiren, und Aberhaupt 
ſchluͤßlich zu verhandeln, mo ſonach 
jene, die auf genannter Tagsfahrt nicht 
rfcheinen werden, nicht mebr aebört, 
tele Bon gegenwärtigen Concurfe 
ohne weiters ausgeichloffen werden. 
Kigingen den 20. Maͤrz 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht: _ 
Haͤcker, Landrichter. 
Greb, Actuar. 


— — 


13) (Konigshoſen.) Benediet Schlich⸗ 
‚tie How "Nleleben, Barthel Straffer 
v0. Dhereisfeiv, Georg Michrel Bi: 
ber von Breiteniee, Franz Herz von 
Trapſtadt, Michael Derler, Audreas 
Elting; Andreas Büler und Geprg 
Mut ven Eulzied, Beruhard Derler, 
Michael Behrmann, Anton Derler, 
Michael Dippert und Martin Fuchs 
son Saal, welche dermal die Dronung 
des wirklichen burpfalzbanrifchen Mis 
irärdienftes getroffen hat, werden hiers 
mit dergeftalten edictaliter vorgeladen, 
daß, fofern ſie fich in den churfürfif. 
Fränfifchen Provinzen aufhalten foll: 
ten, binnen 4 Moden; im Falle aber 
ihr Aufenthalt in den übrigen darf 
pfalzbavriichen Landen ſeyn jollre, 
binnen 8 Wochen ; fofern fie ſich aber 
im Auslande befänden, binuen “ab: 
zesfrift um fo gewifler ben unterzeich 
nerer Stelfe einftden follen, ale im 
Ausbleibungsfalle minder Confiscation 
ihres . Vermögens nah höchfter Vor— 
Schrift fürgefahren wird. 
Königshbofen den ao. März 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht, 
F. Braudt, Landrichter. 
Mayer, Actuar. 


14) 
tulant Lorenz Halbig von Mittelſtreu 
iſt zum Militärdienfte berufen, da aber 
berjelbe von jeinem Gehurtsorte abwe⸗ 
fend, und fein gegenm, stiger Au fent⸗ 
halt unbekannt fo wird beſagter Le: 
ren; Halbig andurch edicraliter vorge⸗ 


—— — Der Landcapi⸗ 


laden: binnen 4 Wochen, wenn er ſich 


in dem Fürftentbume Würzburg befin- 
"det, binnen 8 Mochen, wenn er ſich in 
den hbrigen Erbftaaren Er. Shurttirftl. 
Durchlaucht aufhaͤlt, und binnen Jah⸗ 
zes rift, wenn er ſich im Anslande bes 
finsen follte, fich in fein Geburtsort zus 
züd ubegeben / und bey dem uuterzeiche 


ihre 
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neten Landgerichte anzumelben, oder zu 
gemärtigen, def im Ansbleibungsfalle 
die Confiscation Aber fein aegenwärtiges 
und noch zu erwartendes Vermögen vers 
hänger werde, i Ä 
Mellerichitadt den zıften März 1805. 
Churfürftl. Pfalzb. Landgericht. 
5. Nickels, Landrichter, 
. Element, Actuar. 


15) (Mfinnerftadt.) Da die Margas 
rerha Adam Koͤths Witwe zu Steinach 
ahlungsunvermoͤgenheit felbft ans 
gegeben , derfelben Schuldenfland audy 
fehr berrächtlich ift, fo wurde wider Dies 
felbein Wege der Ausſchatzung zu ver⸗ 
fahren erfannt. Zur Verhandlung der 
Sache wird daher der ıfte Termin auf 
Montag den often April d. J. ange⸗ 
fer, ben welcher Zagsfahrt alle diejes 
nigen, welde an ber genannten Ges 
meinfchuldnerin Gantmaſſe eine rechtlie 
che Forderung zu haben nermeinen, vor⸗ 
mittags um 9 Uhr entweder in’ Perfon,- 
oder durd) einen hintaͤnglich berollmaͤch⸗ 
‚tigten Anwald ben hiefigem Landgerichte 
fich einzufinden, ibre Forderungen fanımt 
dem etwaigen Vorzugsrechte anzuges 
den, die in ihren genden befindlichen 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel 
vorzulegen ;- im Ausbleibungsfalle aber 
den Rechrsnachtheil, von diefer Cons 
cursmaſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen zu 
werden, unfehlbar zu gemärtigen haben. 
Für den zweyten Termin ift Montag der 
I3te May vormittags un 9 Uhr anbes 
raumt, an welchem die Einreden gegen 
‚die vorgelegten Kerderungen, und das 
Morzugsrecht unter der Etrafe, damit 
präcludirt zuwerden, vorzubringen find« 
Und endli zum arten, Termin als zum 
beyder ſeitigen Beſchluſſe ın der Sache 
Montag der i7te Juhrel. J. vormittags 
um 9 Ühr peremtoriſch, and unter dem 
Rechrsnachtheile der Prächufion andurch 
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feftgereit Saͤmmtliche Gläubiger has 
en fich daher hiernach zu achten. 
Muͤnnerſtadt den 2 fen Fedruar 1805« 
Shurfürfil. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 


RE Auding, Actuar. 

16) (Muͤnuerſtadt.) 
gegen den Balthaſar Biſchoff zu Stei— 
nach angezeigten Schulden erwirkten das 
Erfenmtunß, daß gegen denſelben im 
Wege der Ausſchahung zu derfahren 
ſey es wird doher der tſte Termin Zur 
Verhaudlung der Sache. auf Montag 
ben 2often Man d. J angeſetzt, ben wel⸗ 
cher Tagsfahtt alle diejenigen, welche 
an der Gaͤntmaſſe des genannten Ges 
meinſchuldners eine rechtſiche Fewerung 
u ‚haben vermeinen, vormirtage niu g 


hr eniweder in Perfon oder dutch einen. 


binlänglid Bevellmaͤchtigten. Auwald 
ſich dahier einzufinden, ihre Forderun— 
gen ſammt dem eiwaigen Vorzugsrechte 
anzugeben, die in Hauden habenden Urs 
Funden oder fonftige Beweismittel vor: 
pulegen bie Aushleibenden aber deu 
Fechtsnachtheil, von gegenwärtiger 
Concursmaſſe gaͤnzlich ausgefchloffen zu 
werden, unfehlbar zu gemärtigen haben. 
Für den Zen Termin iſt Montag der 
Safte Juny vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
raumet, an welchem die Einwendungen 
egen die vorgelegten Forderungen und 
as Vorzugsrecht, inter der Sırafe, 
danı:t prächwdire zu werden, vorzubrin⸗ 
‚gen find; und endlich zum zten Termin 
als zum benderfeitigen Beſchluſſe in 
der Sache, Montag den iſten Zuly 
I. J. vormittags um g Uhr peremtoriſch 
unter dem Rechtstiachtheile ber Praͤcku⸗— 
fion andurch feiigefegt, wornach fich 
— — Glaͤubiger zu achten haben, 
Muͤnnerſtadt eu 2ſten Febtuar 1805; 
Churfuͤrſtl. Fandgericht: 
Kelleri, Laudrichter. 
Anding, Actuar. 


17) (Muͤnnerſtadt.) Wegen betraͤcht⸗ 


Die betraͤchtlich 


— Schulden iſt gegen den 
Sebaſtian Müller, Schreinermeifter zu 
Steinach im Wege der Ausſchatzung zu 
verfahren erkannt worden. Es wird 
daher auf Montag den 27ften May d. J. 
der iſte Termin zur Verhandlung der 
Sache angeſetzt, alle diejenigen, welche 
an des genannten Gemeinſchuldners 
Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 


haben vermeinen, Gaben fonach an die— 


fer Tagsfahrt vormittags um g Uhr bey 


.biefigem Landgerichte entweder in Pers 


fon oder durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
nrachtigten Anwald zu erfcheinen, ihre 
orderungen ſammt dem etwaigen. Vore 
auaerenge anzugeben, die in Handen 
efindlichen Urkunden oder fonftige Bes 
weismittel vorzulegen, im Musbleis 
bungsfalle aber den Rechtsnachtheil, 
bon diefer Concursmaſſe gänzlicy ang: 
geſchloſſen zu werden, unfehlbat zu ge⸗ 
wärtigen, den toten July 


\ eds 
vormittags um 9 UST ift fhr den Orem‘ 


Termin anberaumt, an meleherh die Ein⸗ 
wendungen gegen die vorgelegten Fors 
derungen und das Vorzugsrecht inter 
der Strafe, damit prächudirt zu merden, 
vorzubringen find, und endlich Montag 
ben 22ſteũ Zum L; J. vorm tiags um 
gUhr zum zten Termine als zum benders 
feirigen Beſchluſſe in ber Sache perems 
torisch und unter dern Machrheile der 
täclufion andurch fefigefeßt, daher 
ih ſaͤmmtliche Glaͤubiger hiernach zu 
achten haben. — 
Muͤnnerſtadt deu Aoften März 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
———— 
Ding, Actuat, 
18) (Muͤnnerſtadt.) Die Befugni 
aus dem herrichafilichen Steindruche 
zu Kleinwenkheim Steine brechen zu 
dilrfen, ſoll in Gemaͤßheit einer an uns 
terzeichnete® Amt ergangenen Meifung 
don churfürftl, Yandestirecrion in einer 
öffentlichen Verjteigerung an den Meifis 


’ 


biethenden AderYaffen werben, megu bie 


Zagsfahrt auf Montag den Srerf #. M. 
April hierdurch beftimmewird, Strichs⸗ 
luſtige koͤnnen in der Zwiſchenzeit vor⸗ 
edachten Steinbruch auf Kleinwenk⸗ 
* Markung in Augenſchein neh— 
men, ſonach bey ob ger & eigerungs tags⸗ 
fahrt ihre Gebothe zu Protocoll geben 
Muͤnnerſtadt den zıften März 1805. 
Epurfärftt. Rentamr, i 
Pr ——— 
19) (Och ſenfurt. m ermeſſen zu 
Föonnen, ob gegen Jobaun Baumann, 
Däctermeifter zu Eceguiz im Mege der 
Ausſchatzung oder Erecntion zu ver⸗ 
fahren ſey; wird anf Andringen mehres 
rer Gläubiger Dinstag der I61e f. M, 
April vormittags um 9 Uhr dergeftalten. 
feſtgeſetzt, daß aue diejenigen, melche 
an dem befagten Baumann eine gegrüns 
dete Forderung zu machen haben, am 
obigen Tage und Etunde bey biefigem 
Randgerichie ericheinen, und ihre For⸗ 
Derungen liguidiren; im Ausble bungs⸗ 


falle aber damit nicht mehr gehörcwerz 


den- follen, 
Och ſenfurt den 25ſten Maͤrz 1805. 
Churf. Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar. 


20) (Ochſenfurt.)Zut gnaͤdigſt an: 


befohlenen Merfteigerung des neuen, 


Baues des vormaligen Burcardiniſchen 
Kaſten⸗Hofs dahler mir Zuaehörunger, 
Garten, Seller u 
Ser 16. April d. J. audurch feſtgeſetzt. 
Die Strichsͤliebhaber füntten am bemeld⸗ 
sen Tage vormittags um 17 Uhr bey 
den: churiuͤrſtl. Reutamte dahier erfcheiz 
nen, die Sttichs bedingniſſe vernehnen, 
ihre Geborhe zu Prorocoll legen , unb 


Das Meitere gewärtigen, 


Ochſenfurt am 24. Mär 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. : = 
ros, Rentamtmann. 


G 
a1) Och ſeufurt.) De [pgenannte, 


nd Waſchheuſe wird‘ 
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dum Bormaligen Kloſter Tuͤckelhauſen 
gehoͤrige, und mit guten Sruchtipeichern, 
dann Keller verfehene Karthäufer Hof 
u Ochſenfutt wird am Iöten April d 
x früh um 10 Uhr bey dem Hurfürftl, 
entamte allda zur Öffentlichen Ders 
feigerung ausgeſebt. Die Bedingniffe 
werden bey dem Striche bekannt ge» 
macht, die Geborhe zu Protocol ges 
nommen, und ad ratificandum . einges 
Selen Ren Mar 
enfurt anf 2aſten &_ 1805, 
Churfurſti. Rentamt, e 
Gros, Rentamtmann, 
22) (Volfach.) Nachſtehende jum 
wirflichen Eintritt in die Hurpfalzbane 
riihen Mifitärdienfte beftinmte junge 
Leute: Michael Aumfiller son Dieme 
bach, Andreas Erhehäufer bon&ramınz 
beim, Adam Echelier und Balentin 
Merner ven Untereifenbeim, Sofeph 
Veſendoͤrſer und Joſeph Kraͤher von 
Volkach ſind abmwefend,, und iſt ihr 
dermaliger Aufenthalt unbetannt Sie 
werden daher edictaliter vorgeladen, 
ſich binnen 4 Wochen, menn fie im den 
churfuͤrſtl. fraͤntifchen Provinzen, bin— 
nen 8 Wochen, wenn fie in den Übrigen 
hnrfürftl. Erbfinaten, binnen Jahres⸗ 
friſt aber son heute an, wenn fie im 
Auslande Teten, bey unterfertigtem 
Landgerichte verfönlich zu fellen , mie 
drigeufalls gegen fie alg ereuloe Eut⸗ 
wichene die Strafe der Vermoͤgens— 
Eorfieration verhängt merben wird. 
Volkach deu a2. Maͤrz 18:5. 
Lhurfuͤrſtl. Landaericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Wittman, Actuar. 
23) (Molfsmfinfter.) Montags den 
Sten April vormirtaag hm ro Uhr wer⸗ 
Den in bem Authaufe Bahier gegen 240 
Malter Koen, und 118 Malter Huber, 
bendes Hammetburger Gemafes zum öfe 
fentlichen Auiftriche, jzedech unter Mor, 
behalt hoͤchſter Genelhunigung gebracht, 
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welches hiermit befannt gemacht wird, 
Molfsmänfter den 26ften März 1805. 

Ehurf. — mes 

orn, 


DBerfaufungen. 

1) Zufolge ergangener weitern hoͤch⸗ 
ften Weifung werden Dinstags den gten 
April I. J. jene auf dem Kellevenboden 
zu Heydingsfeld befindlihen, und in 
ungefehr 2 Mltrn. Weitsen, 22 Mftrır, 
Korn, 1 1% Mlırn. Haber beſtehenden 
Fruchtgattungen dbermabl öffentlich 
Herfteigert, bie Strichäliebbaber föunen 
fich daher zur obermwähnten Zeit mach- 
mittägs mn 2 Wor anf dem Rarhhaufe 
zu Hendingsfeld. einfinsen , ihre Ge: 
bothe zu Protocol! geben, dann den 
— salva ratiſicationt gewärtigen. 
—Raͤchſtehende Froͤchtea, ale: 31 
Malt. Korn und 31 Malt, Hober bey 
dem churimiftl. Rentamte Caelſadt ; 
dann 40 Malt. Haber bey dem Rentamte 
Arnſtein, undgs Malt. 6 1/4 2/16 Meß, 
Korır, nebſt 43 Malt, 6 2/4 316 1/6 
- Mey. Habet ben dem Nentamıe Det: 
telbach, alles Würzburger, und der Has 
ber Sıadebaumafes, werden mittelft öfs 
fentlichen Striches negen baare Zahlung 
entweder im Gauzen oder Amterparthis 
enweife verfäufich abgegeben, nnd wird 
hierzu auf Dindrag den gten April vors 
mittags tm 10 Uhr eine Strichstags- 
fahrt bey Unterzogenem in dem ebent. 
Rammerpräfident v. Schuͤtziſchen Hofe 
binter dem Dome anberaumt, bey mel: 
cher die Liebhaber ihre Gebothe zu Pros 
tocoll „eben, und, menn biefe annehm- 
tich find, ſogleich den Zufchlag gewärtie 
gen koͤnnen. | 
Würzburg den iten April 1895. 

Andreas Hubert, churf. Verwalter, 

2) 117% Morg, gnı gehaltene Weins 
beine im Gras, an einer der beſten Lage, 
"weiche aljährich2o Pfenn. Grundabgabe 


an bem ehemaligen Dominikanerkloſter zu 
entrichten hat, und den gewöhnlichen 
Zehnten imterworfen ift, wird aus freue 
er Sand verfauft, und ift der Verkäufer 
im Int. Comt. zu erfragen. 

4) Endesunterzeichnerer ift gefons 
nen, ſeinen an der Bamberger Eitafe 
iu Derrelbach fiehenden Gafthor zum 
Engel aus frever Hand zu verfaufen, 
Es ift ein neued, erfi im Jahre 1801 
frifch aufgebautes, 3 Stockwerk hohes 
Wirthéhaus; die Ehildgerechtigkeit ift 
von herifchaftlichen Abgaben befreyt. 
Die innere Einrichtung des Hauſes be: 
freht in 7 heigbaren und 4 unbeikbaren 
Zimmern, in eines geraͤumigen Küche 
und Epeifefammer, nebft 4 wohlange⸗ 
brochten Abrritten. Kerner find darın 
enthalten: 3 große Keller, ı Waſch⸗ 
und r Kalterbaug, ı Hausbrunnen, 2 
große Pferdeftälle, worin 20 Stuͤck 
Dierde, dann ein Viehftafl, worin 5 big 
6 Stuͤck Rindvieh wohl untergebracht 
werben koͤnnen; 3 Echmeinftälle, eine 
Chaiſenballe. morin 3 Chaifen geraͤumi⸗ 
gen Pla haben; eine Holzremiſe, wo⸗ 
rin go Reif Scheit, und eine Heuremife, 
morin, 156 Jentner Heu eir getban wer⸗ 
den können. Hierzu gehoͤtt noch eine 
am bintern Theile ded Hauſes in dem 
nämlichen Jahre 1801 wen und feſtge⸗ 
baute Echeuer, welche ſo groß und ger 
räumig ift, daß ein Mann, welcher 8o 
Mıg. Meder in einem Flure beſitzt, alle& 


"eo denſelben — Getreide Das 


rin unterbringen kann; ferner ift noch 
bazmwifchen ein großer ge fumiger Mifte 
hör. welcher toofrhren Durg hält. 
Eollte nun Jemand zum Kaufe dieſes 
vorbefchriebenen Mirthähanies Luſt tras 
gen, fo kann derſelbe zu jedem Tage 
ind Stunde ſich hierhet verfhaen, um 
Hare Einficht hiervon 6 nehmen. 
Dettelbach den 16ten März 1805. 
Johann Kolb, Engelwirth. 


(Reit einent beſondern Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. a5, 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (MWärzburg.) Nach hoͤchſter Wei⸗ 
— die derr ſchaftlichen Moͤſte 
und zwar 47 Fuder r Eimer Zehend⸗ 
und Zingmoft Unter = und Oberleinar 
cher Gewaͤchſes, dann rı 5/8: Eimer 

efen zu Unterleinady im dortigen herr⸗ 
chaftlichen Zehendhofe am 16. April 
als am Dinttage früh nm ro Uhr. 
dann T Fuder 4 Eimer Zinsmoſt Er⸗ 
labruuner und —————— 


waͤchſes zu Margerhsböchheim im der 


Mohnung des churfürftl. Lehenſchuld⸗ 
beifen Schmitz am nämlichen Tage 
achmittags unr.z Uhr -fäfferweife zur 
Eenrlichen Striche jerory mir Worber 
bat böchiter Genehmigung ausgeſetzt; 
die Strichsfiebhaher haben fidy alfo am 
beifimmten Tag und Stuude au bei 
oben beſtimmten Orten einzufinden, die 
Proben am den Aäffern zu nehmen, 
und ibre Gebote zu Protorolf zu geben. 
Würzburg den 3. April 1805. 
Ehurf. Rentamt jenf. des Mains. 
J. 5. Ziegler, Rentamtmann. 
3) (Kigingen.) Bey dem churfürftl. 
Hentamte dahier werden au der Mitt- 
woche den rotem des I. M. fruͤh unr 
Uhr mächffehende am die auch durr 
Fsrftt. Rentämter a Det⸗ 
telbach aͤberwieſene Früchte zu 47Malt. 
2 34 Mey. Wegen, 107 Malt. 3 3/7 
Meg. Korn, 9 Malt. 7 2/4 Met, Ha⸗ 
Ber, ı Malt. 2 Mes. Dinfel zum Theile 
Kırzinger und zum Theile Ochfenfurter 
Mat jun Striche aufgelegt, und am 
die Meifibierhenden auch in Pleineren 
Parthieen unter vorbehaltender höchft= 
herrſchaftlichen Genehmigung und ger 
en. baare F der Abfaffung zu leiſten⸗ 
Zahlung überlaffen, 





Dieß macht Zur Bemeffung ber Kaufe 
Iuftigen audurch befannt 
Kitzingen dem: ıften April 1805. 
Das churf. Rentamt allda. 
Mundorf, Rentammmanın, 


3) Minnerfkadı.) Vor unterzeiche 
netem' Renramte werden Dinstags den 
23. April vormittags unr 9° Uhr zu 


ne aus denr borrigen Berrs 
hafıl, Fruchtſpelcher 60 Achtel Wei⸗ 
en, 200 Achtel Korn und 300 Achtel 
aber; dann Tags darauf um obige 
Stunde aus dem Amtsboden zu Maͤn— 
nerftadt 40 Achtel Weisen und 250 
Achtel Haber unter Vorbehalt hoͤchſt⸗ 
berrfchaftl. Rarification, im Meinerem 
Parthien mittelſt Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verkauft. Welches zur allge— 
meinen Wiſſenſchaft andurch bekannt 
—— fen I 
nnerftade dem zoffen März 1805. 
Ehurffrfil. Rentamt. r 
Ehlen, Nentamtmanır. 
4) (Schweinfurt.) Gegenden oh. 
Bauer zu Hirſchfeld finden ſich fo viele 
PBalınidulden vor, daß deſſen Nctivs 
vermögen zur Tilgung derfelben bey 
weitem nicht binreiher. Es mil das 
her gegen diefen im Wege ber Auss 
ſchatzung fürgufahrem fenn, und wird 
Zum ıften Edictstag Dindtag als ber 
te May d. J., mo die fämmtliden 
länbiger ihre Forderungen mit ihren 
etwaigen Vorrechten bey allhiefigeme 
Landgerichte entweder in Verfon oder 
durch binlänglich Bevollmaͤchtigte an⸗ 
zubringen, und ihre Beweife zugleich 
mit anzugebeır haben, dann zum 2ten 
Edicrdrag der 11te des M. Juny d. J., 
wo der Gemeinſchuldner und deſſen uͤbri⸗ 
ge Glaͤubiger ihre Einreden gegen die 
— angebrachten Forderungen 
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und berfelben machgefuchtes Vorrecht 
porbringen folen, und endlich zum 
gten Edictsrag Dinstag der He July 
d. 3, wo benberjeits Ichriftliche Ver: 
handlungen zu cr find , dergeftals 
anberaumt, daß ber ben einer oder 
der andern Tagsfahrt WUusbleibende 
mit feinen Forderungen oder. der bors 
geſchriebenen Verhaudlung lediglich aus⸗ 
geihloffen werben foll, Webrigens wird 
ed Gemeinfchuldnerd Vermögen, das 
in einem Wohnhaufe, dann verſchiede⸗ 
nen Feldgärern, als naͤmlich: Wein⸗ 
bergen, Wieſen und Artfeldern beiter 
ber, Donnerstags als ben 23. May d. 
J. nachmittags gegen 2 Uhr in loco 
Zirjäfeln öffentlich aufgeftrichen, wel⸗ 
es den Kaufsluftigen andurch ber 
kanut geisaght wird, 
Schweinfurt am 28. März 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
v. Eckart, Landrichter, 
wen * hlen, —— 
5 ngen, onnerstags dem 
18. April l. t 
den beym bdabiefigen churfürftl. Zuliuss 
foitälifhenRentamte Thängen 20Malt. 
5 Met. Meißen, 154 Malt, 5 Met, 
Korn, 130 Malt. 4 Met. Haber, 9 
Malt. Gerfte, 4 Met. Erbien, 6 Mes, 
Linien, 7 Malt. 7 Mes. Wicken Arne 
feiner Gemäfes mittelſt öffentlicher 
—— an die Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt hoͤchſtherrſchaftlicher 
Ratification gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfäuflih abgegeben , melches 
— hiermit befaunt gemacht 
wird. 
Thingen den 29ſten März 1805. 
Churf. Zulinsfpitälifches Rentamt. 
Landmann, Rentamtmann. 
wi (Volkach.) Die im Rentamts⸗ 
bezirfe Volfach noch vorrärhigen 18047 
Gültmbdfte, bevläufig 91 Auder, wors 
unter 2 Fuder 3 Eimer 18031 Gewädh: 


. früh um 9 Uhr wers | 


fes begriffen, follen aufolge böchfter 
Entfchliefung mitrelit Öffentlicher Vers 
fleigerung vorbehaltlich höchfier Genehs 
migung verfleigert werden. Hiezu were 
ben die Yıcitarionstausfahrten auf dem 
18. und 19. LM. Aprıl feftgefegt, und 
zwar werden am Donnerdtage den 18, 
d. in der Wohnung des Rentbeamten 
zu Volkach früh 9 Uhr 47 Fuder ı804r, 
dann 2 Fuder 2 Eimer 1803r Gewaͤch⸗ 
fed, am nämlichen Tage nachmittags 
2 Uhr in bem Zehendhofe zu Dbereus 
fenhbeim, 12 Fuder 2 Eimer 18045 
en Freytag ben 19. d. zu Sommerad) 
früh 9 Uhr 8 Fuder 10 Einer ; end⸗ 
lich nachmittags um 2 Uhr zu Morde 
heim 27 Zuder ı$ogr Gewoͤchſes ſammt 
der von vorbenannter Guͤlt benneb 
noch von 160 Fuder Zehendmeft und . 
Eigenbau ſich ergebenden. Hefen parz 
thieenweife oͤffentlich verftrichen. Kaufs⸗ 
Inftige haben fich daher an vorbenann⸗ 
ten Zagen, Stunden und Orten jedes 
mal einzufinden, die Proben am Fafle 
zu nehmen, und ihre Gebothe hierauf 
N Protocol anzugeben, 
zolkach am ıften Npril 1805. 
Ehurfürfl. Rentamt. 
" Behr, Rentamtmann. 
7) (Windheim,) Auf dem churf. 
Suliushoipitald = Fruchtfpeicher zu 
MWindheim liegen gegen 7 Malt. Weis 
ben, 89 Malt. Korn, 5 Malt. Gerfte, 
dann 54 Malt. Haber, 5 Maas Erbs 
fen, 5 Maas Linfen, und ı Malter 3 
Maas Miden Hammelburger Gemaͤ⸗ 
fes vorrätbig ,„ welche Freytags ben 
ı2ten April er um 9 Uhr bfensich, 
jedoch falva ratificatione aufgeftrichen 
werden. Liebhaber hierzu fönnen ſich 
daher am, beitimmten Tag und Stunde 
bey unterzeichnerem Nentamte einfins 
den, obigen Fruchtvorrarb entweder im 
Ganzen oder parthieenmeiie zu 10 Malt. 
nach Legung ihres Gebots zu Proto⸗ 


toll erſtreichen, und fonad dad Mei: 
tere gewärtigen. . 
MWindheim am 28ſten März 1805. 
Ehurf. Juliushoſpitaͤliſch. Rentamt. 
2, Wuͤrthen, Rentamtmann. 
8) (Warktbreit.) Da auf Antrag der 
Gläubiger des Handelsmannes Veter 
_ Dominica Tedinadeifen beträchtlichen, 
‘aus allen Gattungen don Ellenwaaren 
und fonftigen. zu einer Schnitthandlun 
ehörigen Gegenitänden beftehende® 
Do harenlager theilsim Einzelnen, theild 
Auch nah  Umitänden parthienweiſe 
durch den Liritarionsweg gegen gleich 
baare Bezahlung zu veräußern be lo 
fen worden, u. hiermit ander Mirtwoche 
nach Dftern, nämlich äuf den ızteu des 
fommenden Mönaye April der Anfang 
emacht werden foll, fo wird folches ans 
Bar nice nur zur. Öffentlichen Kenntz 
niß gebracht, fondern ergehet auch au 
die Kaufsluſtigen die beiondere Einlas 
dung * die ſem Striche in der Tedina⸗ 
ſchen Bebaufung dahier ſich einzufiuden, 
und das Meitere abzuwarten. 
Yudy ift zum. Öffentlichen Nufftriche 
nachfolgender Realitäten des dahiefis 
en Handeldmännes Peter Dominicus 
dina , beftehend a) in einem men, 
und nad) dem beften Gefchmade aus 
Steinen gebauten, zweyſtoͤckigen, mit 
Mezzanen, Hof, Gewölbernund Durch: 
gang iu zwey Straßen verfehenen, mit 
ten in der hiefigen Stadt ftehenden 
Wohnhanfe, worauf an Grunds und 
Steuergefällen 42 kr. 6 Dienn. Zins, 
dann 190 fl. Anlage; b) einem zweyten 
in einer Mebenftraße gelegenen, auch 
bequem und gut conditionirzet Haufe, 
worauf 9 fr. 35 1/72 Pienn. Grundzing, 
130 fl. Steueranlag; c) einem zunaͤchſt 
an dem Orte in der fogenannten Buhl 
Teiten fitwirten wohl unterhältenen mit 
Mauern und Gartenhaufe verrebenen 
Gemäß: und Baumgarten, mir 3 fl. 
Steuercapital behaftet, Dinstags den 
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jöten zum erſten, Montags den zafl 
Zum zweyten, und Monta Mi den ah 
nächitfünftigen Monats April jum brite 
eu wuh legten Strichs termine ſeſtgefetzt 
vozu die reſp. Liebhaber ander gewoͤhn⸗ 
lichen Nachmittagszeit um 2 Ühr auf 
dem biefigen Rathhauſe ſich einzufins 
—* La — zu Protocoll zu ge⸗ 

und die Verfügung bi 2 
wärtigen haben. BENURRELIN DR 
Marfıbreit den ızten März 1805. 

Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Juſtizamt. 

Grandjean. 


Verkaufungen 

) Samstags beu 6. d. M.nachmirs 
tags nnı 2 Uhr werden in der Holzunter⸗ 
kaͤnfer Seufertiſchen Behauſung in der 
Urfulinergäffe allbereits 2 Fuder Tifche 
mein, Ar hling, gegen baare VBezabs 
lung an den Meiftbierhenden abgeges 
ben. Die Liebhaber fönnen ſich allda 
einfinden, die Probe von dem Kaffe nehe 
mei, und das Meitere gewärtigen, 

2) Ein ſchoͤnes Std Weinberg vom 
Rennweger bis ans Sander Thor an 
der Glaciß liegend, welches auch fehr 
leicht mit geringen FKoften zu einem 
Garten kann angelegt werden, ift zu 
verkaufen. Das Nähere im Int. Comt, 
3) Es ift in der Stade nächft dem 
Malle eih Garten mir einer Mauer 
umgeben, nebft einem Gartenbaufe, 
beftehend in 2. Zimmern und 2 Kane 
mern, einem Boden und einer Kuͤche, 
Aus frever Hand zu verkaufen, und 
Tann täglich eingeiehen werden, Ni: 
heres melder das Int. Comt. 

4) Bey Valentin Ochs, Echladhtbrüs 
denfperrer, find 4 Haufen vom beften 
Dung zu haben. 

5) 2 Moraen der beiten Weinberge 
Am vordern Morh find zu verfaufem 
Näheres ift ben Feldaflefor Nitribitt 
über dem Main zu erfahren, 

6) — eichene Wein⸗ 

2 
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vergs zeichen zu 20 bis 22 Zoll ‘find im 
chthauſe am Burfarder Thore mir 
oͤchſter Genehmigung churfuͤrſtl. Lan⸗ 
desdirection, und zwar das Hundert 
zu 18 fr. rhu., zu verkaufen. 
Churf. Zuchthaus⸗Adminiſtration. 

7) 4 Weinberge, 3 am ehemaligen 
Schwanenwirthsgarten, uud.r hiervon 
an der Buhleiten liegend :auf den bes 
ften ‘Lagen, wovon ‘le terer noch ein 
Jahr Zehntmoft frey ift, find aus frever 
sand zu verkaufen. Den :Cigenthäz 
mer -melder das Int. Comt. 

8) Zn der Bürtnersgaffe ober dem 
Gaſthauſe zum ‚Schwanen bey dem 
"Brumnen liegt der beite Kuͤhdung -um 
billigen Preis zu verkaufen. 

:9) Eines der fehbnften Haͤuſer, 
das mit -allen Bequemljchleiten verfes 
ben ift, und in der Mitte der Stadt 
Liegt, iſt zu verkaufen. Wo ?. erfährt 
man im Int.Comt. 

10)- Eine vierſitzige ganz bedeckte, 
und eine vierſitzig halb bedeckte Reiſe— 
chaiſe, dann -eine.großeLeirer iſt ſtuͤnd⸗ 
lich zu verkaufen. Das Int. Comt. 
meldet, ben mem? 

11) Es iſt dabier-im Domer Creſſer 
Viertel Nro. 159 guter Tiſchwein mitt 
lerer Gattung eimer= uund achtelweiſe, 
der Eimer zu 16 fl. rhn., ferner find 
allda ſtarke Baumſtaugen, dann füße 
und faure Schon tragbare Apfelſtaͤmm⸗ 
ſchen, das Stud -zu-8 fr. zu haben, 

12):Ben-dem.am zen des Monate 
April abaebaltenen 2ten Striche wur: 
den auf-das dem Gaſthauſe zur Gans 
gerade gegenüber ftehende Backhaus 
8750 fl. rhn. gebothen; zur Abhaltung 
bes dritten und letzten Erriches. wird 
Dinstag der gie d..M. April_ mache 
mittagd um 2 Ubr in dem Gafthaufe 
zum goldenen Greifen inder Semmels⸗ 

nTe auberaumt 5 wozu die Strichs⸗ 
Fiehhaber hoͤflich ſt eingeladen. werben, 
Heinrich Stiel, Bädermeifter, 


der Papiermuͤhle felb 


-14ten May 1. ° 


12) Peonarb’Peisinger ton Windheim, 


gehörig in das fürftl, Lowenſteiniſche, 


Amt Morbenfeld, ift Millene, feine 
beftens ‚eingerichtete -Papiermüble aus 
frever Hand zu verkaufen, oder wenn 
der Verkauf nicht annehmlich -fenn 
ſollte, auch anf einen :6= oder 124h⸗ 
rigen Beftand zu verleihen, 

Der Kabrifban ift mir 2 abgeftnders 
ten Mohnhäufern verbunden, nebft abe 
gefönderter Echeuer und Stallung; 


‚dann auch JRrllern. Sowohl das laus 


‚fende Werf als auch die hohe Gebäus 
lichkeit ift im beiten Erande, ⸗Waſſer 


‚und. fonft.erforderlicher Platz iſt hin— 


laͤuglich 2 Buͤthen zu :berreiben, wie 


‚auch vormals Jauge bey 2 Buͤthen ges 
-arbeiter wurde. 
Hecht 
Grundſtuͤcke ben der Mühle find fols 


Dann ift,auch ein 
Die 


u einer Mablmuͤhle da. 


ende: ı Morgen Nderfeld..und Mies 
en, -die.m:t Ihönen jungen Obitbäue 


- men angepflanzt-find; -2-1%2 Morgen 


39 Rurben Wiefen ; dann. ein großer 
Genthiegarten mit Bäumen. nebft .eis 
ven fleinen Garten, Ferner wird auch 
noch dem Berfauf der Papiermüple 


noch ein Etrich mir: Privatguͤtern vors 
— werden, welche aus anfehne 
l 


chem Ackerfeld, Krautgaͤrten, Wieſen, 
Holzſchlaͤgen u. dgl. beſtehen, wo dem 
Zuſchlagenden der Papiermuͤhle offen 
eht, nach Belieben zu ſireſchen. 
Ron dem Kaufſchillinge lann ein ver⸗ 
haͤltnißmaßiger Theil gegen Unterpfaud 
A and gegen abe 
zureichenden Procenten ftehen bleiben. 


Mon dem. Kauffchillinge find bey dem 
Zuſchlage roo Stuͤck Karolin zu erle⸗ 


gen, wovon die Procenren bis zur Aufs 


ziehung wieder zuruͤckfallen. 


Die Luſttragenden haben ſich am 
3. fruͤh allhier einzufiu⸗ 


ben, jedoch muͤſſen ſie mit hinlangli⸗ 


‚ her Legitimation in Betreff ihres Vers 
‚mögensflandes von, i 


r angehörigen 


zum verfehen fern. Fälle die 
ade ben erften Erriche annehmlich 
aus, fo ift der Zuſchlag ſogleich zu 
erwarten, 

Windheim dem 27ſten März a8o5. 





DBermierhbunnen. 

1) Zwey Zimmer, 1Ruͤche und etz 
was Kellerwerk ſind auf den 1. May 
im Mainviertel Pro. -Tı zusoermierben. 

2) Es find Zimmer für ledige Herr 
ren ſtuͤndlich zu vermierhen. 
erfährt man im Int. Comt. 

3) Ein Quartier für eine ftille Hause 
haltung auch tür ledige Herren ift au.ven 
ıften May bey Joh. Seſtemer, wohnhaft 
‚in der Korngaſſe Nror115- zu verlehnen. 

‚Gefundene Soche. 

Es ift Jemanden ein Jagdhund mit 
einem ledernen Halsband zugelaufen. 
Mer ihn verloren. har, fanır-das Mär 
dere im Jut. Comt. erfragen, 


Dienſtantrag. 

Auf ein churflirſtl. Lendrichteramt 
wird ein Secribent geſucht, welcher 
ſchoͤn und fluͤchtig ſchreiben, auch rich⸗ 
tig rechnen Fann, und forft.das Rech⸗ 
‚nungsweien gruͤndlich verſtehet, „obs 

oo er folches nicht zum Hanptges 
ſchaͤfte hat, daben auch im Concipiren 
ſchriftlicher Auffüpe und Zabelliren 
euͤbt iſt. Bey einem firrlichen und 
- befcheidenen Character wird er gute 
„Eonditionen finden. ‚Das Int, Comt, 
-fagt,; wo? ERNEERBEREN 
Dienftgefud. 
Ein. junger Mensch von 19 Sahren, 
evangelifch Tucherircher :Religion ‚von 
guter Herfunft und Auffuͤhrung, über 
“welche letztere er ſich ausweiſen kann, 
der die Schreiberey erlernt bat,,, und 
feit 4 Sahren im der Schreibſtube ei— 
‚mes auswärtigen Juſtizamts fteht, der 





Worl 
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‚gute Kenntniſſe in der Tateinifchen und 
franzbſiſchen Eprache,, beſonders ‚aber 
in der Mufif beſitzt, und das Fortepis 
‚ano ziemlich fertig fpielt, wuͤnſcht feine 
Ste !> zu verändern, vot zuͤglich aber hie⸗ 
bey felegenbeit zu haben, in Würzburg 
‚noch einige Jahre ftudieren zu fünnen, 
zu weichem ‚Ende .er ‚gerne eine Infor—⸗ 
‚matorsftelle annaͤhme. Nachricht, au 
wen tan fich dießfalls zu wenden habe, 
‚ertheilt das Zur, Comt. 





Ansetaen. 

7) Bon Aurfürftl. Landes direction 
"babe ich ein gnaͤdigſtes ‚uubefchränftes 
DPrivilegium zur Errichtung einer neuen 
»Buchdructeren babier erhalten. Anden 
dazu nörhigen ‚neuen Schriften ıc, ıc. 
wird thätigft gearbeitet, fo daß das 
"Ganze bis Ende des Junius fertig 
fenu wird. Ich empfehle mich vorläus 
‚fig alten Herren Gelehrten und Schrifts 
ſtellern ꝛc. hoͤflichſt 

sg, Dh. Bonitag, 
Kunſt- und Muficalienbändfer, 

2) Michael Mohr, Handeldmann, 
zeiger an, daß er wiederum eine Bis 
„‚berfammlung hät, und eine Auction‘ 
gleich nach Dftern halten wird; dieje— 
‚nige, -fo geneigt find, Bücher dazu 
zu geben, werben -erfuche, folche bals 
-bigft einzuliefern. 

3) Ein ‚gurer:Freund von Endes⸗ 
unterzeichnetem .errichtete in -Merts 
‚beim eine große Bleiche, die ſowohl in 
en der ‚Sicherheit als auch ihrer 

orteflichkeit im Bleichen gewiß den 
Munfch ‚eines :eden, : der bavon Ges 
brauch macht , vellfommen befriedigen 
mird, fo daß fich der Errichter dieſer 
Bleiche mir Recht fchmeicheln darf: 
‚der Ruf, einer. einmal gemachte Brobe 
werde feine. darauf. verivendete Koſten 
‚and Mühe durch Mehrheit ver Auf— 
träge gewiß lohnen. Um zugleich al: 
‚Ten jenen, welche davon Gebrauch ma= 
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chen zu konnen wuͤnſchen, fomorl Ges 
machlichkeit, als auch — — 
verfchafften zu Tonnen, übernahm ich 
alle zur Bleiche beftimmten Waaren 
zur weitern Befdrderung ; ſtaͤte Be: 
reitwilligfeit und bie pänttliäfte Be: 
olgung der ir anvertrauten Nufträge 
ollen Beweife ſeyn, wie fehr ich bas 
utrauen meiner Gdnner fchäßen wer⸗ 


.. Die Bleichpriife find für die Ele . 


gebildeten Tiſchzeug 4 Fr.» gebildete 
— 3 tr,, glatte baumwollene 
Tücher, Moufelin und andere feine 
euge 2 fr. Jede Woche kbunen die 
ur Bieiche beftimmten Waaren in fehr 
iliger Fracht abgeſchickt werden, uud 
fo wie ein Siuck fertig ift, IDmmt e8 
—J von der Bleiche zuruͤck. Jeden 


ur Bleiche beſtimmten Auftrag belier 


e man in meinem Raben auf ber Doms 
affe unweit der Stockſtiege in dem 
dywerbifeger Hippeifchen Haufe abs 


ugeben: . 

dus Joſeph Heim, Händeldmann. 

H Endesunterzeichneter ſucht unter 

fehr annehmlichen — pfalz. 
bligationen L. Di zu kaufen. Mer 


ee befiöt und zu berfaufen 
wi 


illens ift; ma fih zu wenden an 


u ath. Joſ. Berna dabier. 

5) Einer geebrten Publicum , bes 
Fonders den Hrn. Handlängäfzennden, 
welche gefonnen find, die nädıfte Frank⸗ 
urter Öftermeffe Zu befuchen, wird wifs 
end gemacht, daß Unterzeichnerer mit 
feinem wohl eingerichteren Jacht fchife, 
worin Speiſe und Tranf um billigen 
Wreis zu haben find, Samstags als den 
33. April mittags von hier, und Sonns 
tags den 14. mittags 12 Uhr im Wuͤrz⸗ 
burg abfähre ; went es alſo gefällig ik 
imitzufahren, beliebe fich am beftimmtren 
Tag oder Stunde entweder hier der in 


. Ein Malter Weigen 


Wärzburg ein zuſinden; die Perſon zablt 

fi. zo fr, Coffers mit Equlpage find 

ftey. Schſenfurt den 22. März 1805. 
Gebrüder Kellermanm 


—— — — — — 
Ultterariſche Anzelgen. 


m der Runft: und Muſikalienhandlung 
bon €, Ph. Bonitas in Würzburg 
ift zu baden: 


Rheinwald, bayriſche Volkstrachten. 
mit ausgemahlten Abbildungen und 
xbaracteriftifchen Befchreibungen. Die 
Abbildungen ftellen vörz 7) einen 
Schlierfer Bauer, 2) ame chlier⸗ 
fer Mädchen, 3) einen Bauern ar 
der Mangfall, 4) eine Bäuerin an 
der Mangfall, 5) einen Audorfer 
Bauern, 5) Jwen Audorferinnen, 
ıftes Heft auf englifch Papier, Folio 
Sf. 15 fr. Praͤnuͤmerationspreis. 

Der VBorträtfammler, 14 Hefte. Folio. 


ıf. 12 fr OR 
Zwanzig Randfchäftchen an ben Donau— 
ufern. Ulle 20 1fl. 21 kr. 
Reſchart, diederfchaufpiele mit Muſik. 


zZ. 
Contoͤzettel für Handwerksleute, der 

Bogen af. 5. j 

Auch find alle Altere und neiere 
Dpern : Arien und Lieder fürs Clavier 
einzein, fo wie ganze vollſtaͤndige 
Dpern im Clavierauszuge zu haben; 


Ochſenfurter Fruchthreis nom äören 
Maͤrz 1865 


ar 5« 
14. fl. — Bat. 
10 fl. 6 Bat. 


Ein Malter Korn 
5 fl. 6 Bag. 


Ein MalterHaber 


J Ä(Nebfi der Beylage Miro, 10.) 
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10. Beylage | 
sum Würzburger Iutelligenzblate, 
i Freytag den 5. April 1805, 


—— — — — — — — 


Trauungs · Geburts u. Sterbertiften 
in der Stadt Wuͤrzburg. 


Getanfte 


Dompf.: Den ı7, März: Mas 
ria Sabina, 7. des oh. Fanaz Kriich, 
Weinhaͤndlers. Den 18.: Engelbert 
Sofepb, unebl. Den 19.: Margarerba 
Joſepha, T. des Georg auder, Baͤcker⸗ 
meiſters. Den 21.: Catharina, T. des 
Georg Arnold, Bürgers und Gaͤrtners. 
Den 22.: Dorothea Margaretha, unehl, 
vom ande, Job. Baptift, ©, des Bal⸗ 
thaſar Joſeph Debler, Stadſchir urgus. 

en 25.: Anna Barbara, T. des Mis 
&hael Köhler, Schuhmachermeifterg, 
Branz Thomas, S. des Joſeph Harte 
mann, fremden Handelömannd, Den 
ayı: Margaretha, unebl. Sophia Chris 
flina Louiſa, X. des Hrn, edicinal⸗ 
rathes und Profeſſors Elias von Gier 
bold. Den 28.: AnnaBarbara, unehl, 


Den.29.: Eva Margareıha, T. des Ger . 


org Vader, Lehufurfchere. Den 3%: 
Anton Alerander, ©. des Georg Luds 
mayer, Stadtgerichtsdieners. 

Domftiftss Pf. Den 28. März 
Georg Earl Joſeph, &. des Tirl. Hrn. 
Franciscus Ludoviens Freyheren Bode 
‚von Elgau, hochfuͤrſil. Hojrarh. 

enges Df. Den 27.März: Bas 
Ientin, &. des churf. Rentamtäborhen 
Anton Linf, Den 30.: Gafpar, unehl. 

St. Peter Pf: Den 24. März: 
Adam Blaſius, S. des Baͤckermeiſters 
Sohann Lindner, 


——— alt 6 W. 


Getraute, 
„Dompf.: Den 20. März: Georg - 
Philipp Seifer, Handelöbärger, mit 
Jungfer Barbara Kargin, 

i Beerdigte. 

Burkard. Df. Den 22. März: 
Barbara, umebl, Kind, alt 4 Wochen. 
Den 29.: Zofeph, S. des Stephan Gun⸗ 
dermann, Bürgers und Webermeiſters, 
alt 4 Wochen, Den 31.: Eunegundg 
CS chneiberinn, Witwe, "alt 68 J. 

Dompf.: Den 17. März, Magda⸗ 
lena Feitzin, Witwe, alt 59 J. Den 
18.3 Johann Philipp, &. "des Spece⸗ 
reyhandelsmauns Andreas Oehninger, 
Arabic 6 ran alt. Maria Anng 

reuzerin, Hofbordennracherstochter , 
ledig, alt 85%. Den 19. Joh. Marz: 
tin, &. des Michael Tempel, Golds 
ſchmieds, alt2 172%. Dororhea Adels 
männin, Bürgere = und Echneidermeis 
fers: Frau. Deu ı1.: Franz Ludwig 
Jeſeph Hitelberger, ehem. Holz = und 
Aeurageinfpeeror, alt 62%. Den 24.1 

aria Sabina Heltmännin, gebohrne 
Dehrleinin, Wildmeifteröwitwev. Mars 

etshoͤchheim, alt 60 J. Den 25.1 oh, 

eorg, S. des Andreas Scheller, Schub. 
machermeiftere, alt 14 T. Charlotte, 
T. des Sigismund MWeismantel, Perus 
quenmachers, alt 4 M. — W. Den 
27.3 Georg Ulrich Bach, Bürger und 
Handelsmann, alt 311% 3. Den 28.: 
Margaretha Endrefin, Schuhmacherss 
tochter von Ihängersheim, ledig, alt 
45 Fahr. Joſeph, ©. des Joh. Witzel, 
Magda⸗ 


. 29 


lena Sundermännin , &o atenwitwer 
per J. Den rn Jo ichael, ©. 
des oh. Ignaz ambredt » Schuhma⸗ 
chermeiſters, alt 8 M. 
'auger Pf.:_ Den 27 März: Ar« 
Sofeph Nicolaus Thomann , churfuͤrſtl. 
edicinalrarh; erſter Julius hoſpitals⸗ 
Arzt und Profeſſor der mediciuiſchen 
ẽcinik und ſpeciellen Therapie, alt 46 
J. Den 29. Zungfer Anna Dorothea 


Yumlin, zur Cur im Bürgerfpitale, alt 


ahr. 

a Peter Pfr Deu 20. Kebr. : 
Thomas, ©. dei Hofturicherd Heckel⸗ 
mann, alt z J⸗ Den 22. Febr.: Apol⸗ 
Jonia Dierbmännin, Taglöhnerin, alt 
68%. Den 22.* Ifabella, T. des Lieu⸗ 
tenant und Adjutanten Engelbrecht vom 
13. Infanterieregimente DEN 23.: Bar⸗ 
Kara, T. des Schule und Praͤpar anden⸗ 
Tehrers Wirtb, alt 6 W. Deu 24. Eli⸗ 
Meirha Mälerim, ledig, alt 47 3. Bars 
Bara Hemmerlein, Dienftmagd, alt 75 
J. Den 2, März: Kranz Dominicus 
Dupertuis, Aſſeſſor der churf. Ober ar⸗ 
Arencommiltton, alt 373. Dew?.: M« 
Francisca, T. des Häders Giſtel alt 
EM. Den z.: Erhard, S, des Hofr 
poſtknechts Heckelmann, alt 212 J. 
arbara, Z. des Mauxers Herold, alt 

J. Deu 6.? Kranz Ludwig, S. des 
spolizendieners Raſchmanuu⸗ alt 6 J. 
Den 7.: Kofeph » ©. des Secretaͤrs 
Healbeß, alt 11 W. Deu 18. Marz: 
Margaretha Barbara, T- bes Kleider: 
Findiers Wölfer, alt 3 M. Dew 19: 
Dhikippina Hellingerin, Hofkut ſchers⸗ 
Witwe, alt do J. Den 20.: P. Franz 
Inton Sauer, Prediger bev den bar uͤ⸗ 
Figenr Carmeliten det Reurerflofters dar 
bier, alt 33 3. Kohann „ S. des Hofs 
kutſchers Rundumiter, alt 7* Den 
25.* Auton Luvmig, unehlich, alt 14 T« 
Den 28.7 Peter Sefer, Splodarenfind, 
ar 4 Jahr 


Aut, Hofpitald- Pf.: Den 23, 
Mirz: Cafpar Funf aus Bambergr 
Schneider, alt 23 3. _ Den 28° Maria 
Anna Seufferrin von Kiffingen, Dienſt⸗ 
magd, alt 38%. Georg ewald von 
Gerbrunn, Schubnracer, alt 73 

Garnifons: Pfr: Den 28. aͤrz: 
Jobann Baltbafar, ©. des Ehriftian 

indel, Vataillonsfchneider. Den 30. 
Koieph Aloys, S. des Eebaftian Bauer 
Son Regim. Fuͤrß Loͤwenſtein, alt6 M. 
Eebaftian, ©. det Georg Sir, Sergeant 
vom Neg. Lömenftein, alt 11 M. 

Neumänfl. Sr. Pf.: Den 24 
März: Samuel Fiſcher, Med. Cand. 

Shloͤßpf. Marienberg. Den 
00, März: Conrad Joſeph Nepomuck 
Eeuffert, alt * J. ro M. 


ale unrme j 
Der Gerauften ı7. Der Beerdigten 44. 
Der Getrauten: Paar. 


Ten e 


Anzeige angekommener Fremden. 


Im Schwanen: Hr, Graf v. Eile 
bera v. Muͤnſter; Hr. Amann, Kam 
mermuficus 9. aMeiningen; Hr.Schmibe 
v. Fraufurt, Hr. Horn, Hr. Klien, Hre 
Walz und Hr. Weyte von Leipzig, Hr. 
Nannie v. Straßburg, Hr. Kellner von 
Flantfurt, Hr, Baus v. Sohlingen, Hr. 
Mazi und Valentini aus Mavland, Hr. 
Roflmanıru. v. Berg von Schweinfurt, 
Hr. Sunfel von Henabräcd, Hr. Kraft 
v. Wertheim, Hr. Heuniſch v. Sch wein⸗ 
furt, Hr. Baus v.Gemimden, H:.Lams 
pert von Münden, Nr. Hubner v. Merz 
dau, Hr. Schmitt v. Sranffurt, fAmınt= 
TihRaufleure; Hr. Baufommifir&treis 
rer von Wertheim; Nr. Inſtizkommiſ⸗ 
für Schneider und Hr, Reaierungtzre— 
ferendär Stuve bon Marffleft; Dre 
Revierjaͤger Norr v. Rothenburg. 
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Wuͤrzburger Intelligenablatt, 





Mit Churfürft. Pfalzbaier. gnädigfter Erlaubniß. 


Dina Mro. * | 9. April 1805, 


Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Ben den ehemals 
domkapiteliſchen) Achivar Oeggiſchen 
Eheleuten bat ie berrächtlicher 
Echultenftand fer, welcer das 
Vermoͤgen diefer Eheleute weit übers 
feige, weswegen ‚von dein churfüärftf, 
Hofgerichre,unterm gten d, M. die Aus⸗ 
ſchaßung gegen diefelben erfannt worz 
den iſt. 

In Gemaͤßheit diefes recht lichen Ers 
kenntuniſſes, wird hiermit Donnerstag 
der gredes f. M. May als erſter, Don⸗ 
nererag der öfte Sunius als zwerter, 
und Dourgrötag der gte des Juljus d. 
J. als dritter Edictstag für die imımte 
lichen: Oeggiſchen Glaͤubiger in der Art 
beftimmtr,, daß diefelben an diefen drey 
Edictstagen jedesmal früh um 9 Uhr 
auf dem churf. Hofgerichte Babier ent» 
weder im eigener Perfon oder durch hin— 






laͤnglich bevolimächtigte Anwaͤlde ers 


ſcheinen, am erfien Edictstage ihre 
Forderungen zu Protocoll angeben, die 
Driginals Schuld⸗ Urkunder vorlegen, 
auch von dieſen zugleich Abichrifren,, 
menn folde nicht _ohmebin fchon zu dem 
Aeten gefommen find, übergeber, am 
zweyten Edietstage aber, fo, wie bey 
dem dritten über die Liquidität ihrer 
Forderangen und die allenfallfigen Vors 
zugsrechte mir den fchuldenden Eheleus 
ten igwohl' als auch unter fich gefeß« 
lich handeln follen. 


Wer etwa von dew Glaͤubigern am 


halt 


erſten Edicistage nicht erſcheinet, iſt 
mit feiner Forderang ohne Weiteres 
präcludirt 5 mer aber den zren und drit⸗ 
ten Edictätag derfäumer, darf nicht 
weiter bandeln, fondern hat das rechts 


‚liche Erfenntnif in contumadiam zu ge⸗ 


wärtigen. Würzburgam 29. Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtl. —5325 
J. Di Eeuffert. 
3 (Mrgbung-) Nach biehflendhei 
2 ryburg.) Nach er Wei⸗ 
ſung werden die herrſchaftlichen Moͤſte, 
und zwar 47 Fuder 1 Eimer Zehend⸗ 
und Zinsmöſt Unter und Oberleina⸗ 
gr Gewäcfes, dann rı 5/8: Eimer 
efen zu Unterlefnach im Borrigen herr⸗ 
fchaftlichen Ichendhofe am 16. Aprif 
als am Dinttage früh nm 10 Uhr, 
dann + Fuder 4 Eimer Zinsmoſt Ers 
Tabrımner und Margethshoͤchheimer Ge⸗ 
mwächies zu Margerhöhöchheim im der 


W des ürſtl. Lehenſchuld⸗ 
— churfuͤr nſchu 


heiße chmitz am naͤmlichen Tage 
nachmittags um 3 Uhr faͤſſerweiſe zum 
öffentlichen Striche jedoch mir Vorbe⸗ 
chfter Genehmigung ausgeſetzt; 
die Strichaliebhaber Haben ſich alſo am 
beitimmten Tag und Stunde am den 
oben beſtimmten Orten einzufinden, bie 
Proben. an den Faͤſſern zu nehmen, 
und ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
Mirzburg den & April Bo 
Ehurf. Rentamt jenf. des Maing. 
J. 9. Iiegler ,. Rentanıtmanın. 
3) (Märzburg.) ‚Die abwejenden, 
zum — Eintritt in den churfuͤrſtl. 
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Militärdienft beftimmten Georg Kiefel 
von Eifingen, und Adam Schwind von 
Oberleinach werden auf hoͤchſten Befehl 
edictaliter vorgeladen, und haben ſich 
innerhalb 4 Wochen, menn fie in den 
churfuͤrſti. fränfiichen Provinzen, inner⸗ 
halb 8 Wochen, wenn fie in den Übrigen 


innerhalb Jabresfriſt aber, wenn 

Auslande fid) aufhalten, hey dem ⸗ 
eichneten Landgerichte perſoͤnlich zu 

Iuc im Richterfcheinuungsfalle aber 
u gerwärtigen, daß die Strafe ber Con⸗ 


Erbftaaten&r. Churfuͤrſtl. wenn 


scation ihres Vermoͤgens gegen fie 


——— —— 
rzburg dem en r3 1805. 
Cbhurf. — ——— d. Maine. 
U. 3. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Actuar. 

4) (Wuͤrzburg.) Vermoge höchfter 
ei follen die auf dem ches 
malig Stift Reumuͤnſteriſchen Kellerey« 
Amrsfruchtboden vorraͤthig liegenden 

rüchte , ala: 4 Malt. 5 Mes. Dins 
el, 6 Malt, 4 Meg: Gerfie, 2 Malt. 
u Erbfenz dann ı Malt. Linſen 
tadtmaas mächfilänftigen Samstag 
‚als den raten d» fräb um 9 Uhr in 
bemeldter Stiftöfellerey zum Öffentlis 
Ken Striche gebracht, und salva ratifi 
eatione an den Meiftbierhenden abge 
— werden; welches den Strichs⸗ 
jebhabern andurch fund gemacht wird, 
Würzburg den gten April 1805. 
Ehmahliges Stifts : Neumfinfte 
rifches Kellereyamt. 

5) (Arnftein.) Nachdem der Arn⸗ 
feiner Schäferenbeftand bis Michae: 
Tistag d. 3. zu Ende gebt, und fol 
er auf einen A» oder gjährigen Ber 
Fand mittelft Öffentlichen Striches wies 
ber hingelieben werden fol, als wird 
Zagsfahrt hierzu auf Fünfrige Mitt: 
sooche als ben 17. April d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, wo ber Strich auf 
hiefigem Rathhauſe vorgenommen, und 


an ben Meiftbiethenden bingelaffen, 
auch die Bedingniffe C worunter die 
bauptfächlichfte Mr daß vom Beſtaͤnd⸗ 
ner eine Caution gi 1000 fl. frnf. ges 
ftellet, auch das Beſtandquantum alle 
Jahr voraus bezahler werden muͤſſe), 
befannt gemacht werben follen, Die 
Liebhaber hiezu haben fich alio zur bes 
flimmten Zeit und Dre einzufinden. 
Arnftein den 26. März 1803. . 
Bürgermeifter und Rarb. 
6) (Arnfiein.) Der dem Georg Weh⸗ 
ner von Halsheim angehörige obere 
Theil der daligen Mäble an der Merre 
mit einem Gan ft den dazu gehd« 
renden Bäulichteifel und Pligen wirb 
Rn ben sten April zum erften, 
instags den gren zum zweyten, und 
Dinstags den Iöten des nämlichen Mor 
nats zum letzten Öffentlichen ‚Striche 
ausgefeßt, Die Kuuffliehbaber were 
den fich jedesmal um ı Uhr nachmite 
tags in der Miüble einfigden, und dort ® 
bie nähern Bedinaniffe vernehmen. 
Arnfiein am 26. März 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. - 
Sarl v. Hirichberg, Landrichter. 
Beck, Actugr. 
(Arnſtein.) Das ſaͤmmtliche lies 
gende Vermogen der Peter Bauriſchen 
Eheleute zu Gaͤnheim, beſtebend in eie 
nem Banfe.seine Scheune, Holzballe, 
Schmweinftällen, einem Gommergarten 
und Zugehör, dann in ungefähr 6 Mor: 
gen Weinbergen; 3 ein halb Miertel 
orgen —— 3 Morg. Kraut⸗ 
mund 83 Morg. Artfeldern in 3 Fluren 
nebft einigem Bufchholze mird entweder 
bberhanpt. oder einzeln gegen zielfrifte 
Tiche Zahlung Donnerstags den gien 
April zum eriten, Montags den rsten 
um —— und Montags den 22, 
ſſelben Mpnars zum Teßtenmal"dfe 
fenrlich verftrichen; an dieſem Zuge | 
werben zugleich mehrere Möbeln gegen 
baare Bezahlung käuflich abgegebew, 


ie Kaufsliebhaber werden an dieſen 

gefahrten früh nm 8 Uhr Auf dem 
Gänbeimer Gemeindehaufe erſcheinen, 
und dort die naͤhern Bedingniffe er 
fahren. 
Yrnftein am 26ſten März 1805 

Ehurfürftl. Landgericht. 

E. v. Hirſchberg, Landrichter, 
Bet, Actuar. 

8) (Konigshofen.) Benedier&chlich- 
fig von Alsleben Barthel Straffer 
don Dbereigfeld,, org Mihırel Bir 
ber von Breitenjce, Aranz Herz von 
Srapftadt, Michael Derlet, Andreas 
Elting, Andreas Bihler und Georg 
Mut ven Sulzfeld, Bernhard Derler, 
zus Behtmann, Anton Derlet, 

ihael Dippert und Martin Fuchs 
von Saal, melde dermal die Ordnung 
des mirflichen churpfalzbayriſchen Mi— 
firärdienftes getroffen bat, werben hier⸗ 
Mit derheftalten edictaliter Dorgeladen, 
baß, ſofern fie fih in den churfürftl, 
fraͤnkiſchen Proviuzet aufbalten folls 


ten, binnen 4 Wochen; im Falle aber _ 


ihr Üufewrbalr in, den Übrigen churf. 
—“— Landen ſchu ſollle, 
innen's Wochen; ſofern fie fich aber 
im Auslande befänden, binnen Jah— 
resfriſt um fo gewiſſer ‚be unterzeich⸗ 
neter Stelle einfinden ſollen, ald im 
Ausbleihungsfalle mit der Confidcation 
ihres Vermögens nach höchfter Mor: 
chrift fuͤrgefahren wird, 
Koͤnigshofen den 20. Maͤrz 1803. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
F. Braudt, Landrichfer. 
Mayer, Actuar. 
9) (Mellerichſtadt.) Der Landeapi⸗ 
fulanı Lorenz Halbig von Mittelſtreu 
iſt zum Mlitaͤrdienſte berufen, da aber 
der ſelbe von ſeinem Geburtsorte abwe⸗ 
ſend, und ſein gegenwaͤrtiger Aufent— 
dalt unbekannt fo wird beſagter Lo— 
teuz Halbig andurch edictaliter vorge⸗ 
laden? binnen 4 Wochen, wenn er ſich 


retha Adam Koͤrhs 
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in dem Fuͤrſtenthume Wuͤrzburg befiu⸗ 
der, binnen 8 Wochen, wenn er ſich im 
den übrigen Erbſtgaten Er. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht aufhält, und bingen Jah⸗ 
resfriſt, wenn er ſich im Auslande bes 
finden ſollte, ſich in fein Geburtäort zus 
rüdzubegeben, und bey beim unterzeich“ 
neten Landgerichte anzumelden, oder 3 
geirärtigen, daß im Ausbleibungsfale 
die Gonrecarion über fein gegenwaͤrtiges 
und noch zu ermartendes Vermögen vers 
haͤnget werde. - 

Mellerichftadt den Ziften März 1805. 
Churfuͤrſtl. Pfalzb, — 
5. Nickels, Landrichter. 
lement, Actuar. 
16) (Muͤnnerſtabt.) Da die Margas 
itwe ju Steinach 
ihre Zahlungsundermoͤgenheit ſelbſt an= 
geben, derſelben Schuldenſiand auch 
ehr beträchtlich iſt, fo wurde wider dies. 
felbe im Wege der Nusihaßung zu vers 
fahren erkanut. Zur Verhandlung der. 
Sad wird daher der iſte Zerntin auf 
entag den zgfien April d. J. anges 
est, bew welcher Tagsfahrt alle diejes 
rigen, welche an der gendunren Ges 
meinfchuldnerin Gantmaͤſſe eine rechrlis 
che Forderung zu haben vermeinen, vor⸗ 
mittag® um 9 Uhr entweder in Perfon, 
oder durch einen binlänglich bevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald ben hiefigem Landgerichte - 
fich einzufinden, fee Forderungen famme 
dem etwaigen. Vorzugsrechte anzuge⸗ 
ben, die in ihren Handen befindlichen 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel 
vorzulegen; im Ausbleibungsfalle aber 
den Rechtsnacht heil, von dieſer Cons 
cursmaſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen zu 
werden, unfehlbar zu gew fügen haben. 
Für ben zweyten Termin it Montag der 
13te-May vormitrdgd um 9 Uhr anbes 
raumt, an welchem die Einreden gegen 
die vorgelegten Ferderungen, und das 
Vorzugsrecht unrer der Strafe, damit 
praͤcludirt werden, vorzubtingen find, 
2) 
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Und endlich zum 3ten Termin als zum 
beyder ſeitigen Beichluffe in.der Sache 
Montag der 17te Junyl. J. vormittags 
am 9 Ühr peremiorifch und unter dem 
Rechtsnachtheile der Präclufion andurch 
feftgefegt. Saͤmmiliche Gläubiger ha: 
ben fich daher hiernach zu achten. 
Münnerftadt den zoften Februar 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
‚Selleri, Landrichter. 
Anding, Actuar. 
sı) (Münnerftadt.) Die berrächtlich 
gegen den Balthaſar Bifchoff zu Steis 
nach angezeigten Echulden erwirkten das 
Erlenntniß, daß gegen denfelben im 
Wege der Ausſchatzung zu_werfahren 
fey; es wird daher der ıfle Termin zur 
———— der Sache auf Monta 
den 20ften May d. J. angeſetzt, bey wel⸗ 
cher —— alle diejenigen, welche 
an der Gantmaſſe des genannten Ge: 
meinfchuldnerg eine rechtliche Forderung 
* haben vermeinen, vormittags um 9 
hr entweder in Perfon oder durch einen 
— Bevollmaͤchtigten Anwald 
ſich dabier einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen ſammt dem eiwaigen Vorzugsrechte 
anzugeben, die in Handen habenden Hr: 
kunden oder fohjtige Beweismittel vors. 


zulegen, die Ausbleibenden aber den - 


echtönachtbeil, don gegenmwärtiger 
Concursmaſſe gänzlich ausgeichloffen zu 
werden, unfeblbär zu gewärtigen haben. 
Für den 2ten Termin tft Montag der 
zafte Juny vormittags um 9 Uhr anbes 
Taumet, an welchem die Einwendungen 
gegen die vorgelegten Forderungen nud 

a8 — unter der Strafe, 
damit praͤcladirt au werden, vorzubrin⸗ 
gen find; und endlich zum zten Termin 
als zum beyderfeitigen Beſchluſſe in 
der Sache, Montag den ıjten July 
1. 5. vormittags um 9 Uhr peremtorifch 
unter dem Rechtsnachtheile der Pıäclus 
fion andurch fefigefegt, wornach fich 


) , . 
——— Gläubiger zu achten haben, 
Miünnerftadt den zıften Februar 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Anding, Actuar. 
‚r2) (Miünnerftadt.) Wegen betraͤcht⸗ 
lich angezeigten Schulden tft gegen den 
‚Sebaftian Müller, Schreinermeifter zu 
Steinach im Wege der Ausſchatzung zu 
verfahren erkannt worden. Es wird 
daher auf Monta 127ſten May d. u 
der ıfte Termin Verhandlung der 
Sache angeſelzt, alle diejenigen, welche 
an des genannten Gemeinſchuldners 
Gantmaſſe eine rechtliche —— zu 
haben vermeinen, haben ſonach an Dies 
fer Tagsfahrt vormittags um 9 Uhr bey 
h:efigem Landgerichre entweder in Pers 
fon oder durdyeinen binlänglich Bevoll⸗ 
inaͤchtigten Anwald zu erfcheinen, ihre 
Forderungen fanımt dem erwaigen Vor— 
FR grechte anzugeben, die in Handen 
eRublichen Urkunden oder jonftige Bes: 
weismittel vorzulesen, im Musbleis 
bungsfalle aber ben ge 
son dieſer Concursmaſſe gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen zu werden, unfehlbar zu ges 
mwärtigen. Mittwoche den roten Jüly 
vormittags um 9 Uhr iſt für ben 2ren 
Termin anberaumt, an welchen bie Ein: 
wendungen gegen die vorgelegten For: 
derungen unb das Vorzugsrecht unter 
der Strafe, damit pr&chudirt zu werden, 
Hörzubringen find, und endlih Montag 
den 2aften Zulv 1. J. vormittags um 
Uhr zum zren Termine al& zum bender: 
feirigen Beichluffe in der Sache perems 
torisch und unter dem Machrheile der 
rielufion andurch feftgefegt, daher 
ih ſaͤmmtliche Gläubiger hiernach zu 
achten haben. 
Muͤnnerſtadt den aoften März 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Anding, Actuar. 


Ken Sie 


13) (Männerfladt.) Bon unterzeiche 
n Rentamte werden Dinstags den 
SPP April vormittags um 9 Uhr gu 
oppzulauer aus dem dortigen herrs 
chaftl. Fruchtfpeicher 60 Achtel Meis 
ten, 200 Achtel Korn und 300 Achtel 
Haber; dann Tags darauf um obige 
Stunde aus dem Amtsboden zu Müns 
nerftadt 40 Achtel Weiten amd 250 
Achtel —X unter Vorbehalt — 
herrſchaftl. Ratification, in kleineren 
Parthien mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verkauft. Welches zur allge— 
meinen Wiſſenſchaft andurch bekannt 
emacht wird, R 
innerftadt den 2gften März 1805. 
CShurfhrftl. Rentamt. 
- Ehlen, Nentamtmann. 


14) GVolkach.) Die im Menramtes- 


bezirie Volkach noch vorräthigen 1804r 
Gaͤltmoͤſte, beylaͤufig 91 Fuder, wor⸗ 
unter 2 Fuder 2 Eimer 1803: Gewaͤch⸗ 
feö begriffen, follen 78 hoͤchſter 
Entſchließung mittelſt nilicher Ver⸗ 
ſteigerung vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung verſteigert werden. Hiezu wer⸗ 
den die Licitationdtagsfahrten auf den 
18. und 19. 4. M. April feſtgeſetzt, und 
Zwar werden am Donnerdtage den 18. 
d. in der Wohnung des Reutbeamten 
zu Volkach fräh 9 Uhr 47 Fuder 1804r, 
dann 2 Fuder 2 Eimer, 38037 Gewaͤch⸗ 
ss, am nämliden Tage nachmittags 
2 Uhr in dem Zehendhofe zu Dbereus 
fenbrim, 12 Auder 2 Eimer 180175 
am Freytag den 19. d. zu Eommerad) 
früh 9 Uhr 8 Fuder 10 Eimer; ends 
lich nachmittags um 2 Uhr zu Morbs 
heim 21 Auber 1So4r Gemächies ſammt 
der von Horbenannter Gült bennebft 
noch von 160 Fuder Zehendbmoit und 
Eigenbau fich ergebenden Hefen pars 
tbieenweife dffentlich verftrichen Kaufs⸗ 
Luftige haben fih daher an vorbenanns 
sen Tagen, Stunden und Orten jedess 
mal einzufinden, die Proben am Faſſe 
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zu nehmen, und Ihre Gebothe Hierauf 
u Protocoll anzugeben, 
oltach am ıflen April 1805. 
Ehurfürftl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann, 





Derfaufungen. 

1) Zufolge ergangener mweitern höchz 
ften dung —— Dinstags bengten 
April I. J. jene auf dem Kellereyböden 
zu Heydingsfeld befindlichen, und in 
ungefehr 2 Mlırn. Weisen, 22 Mitrn. 
Korn, 1 1% Mltrn. Haber beftehenden 


Fruchtgattungen abermahl öffentlich 


verfteigert, die Strichöliebhaber fünnen 
ſich daher zur obermähnten Zeit nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem Rathhanfe 
zu Heydingsfeld einfinden, ihre Ges 
borbe zu Protocoll geben, dann ben 
Zufcplag salva ratificatione gewaͤrtigen. 

2) ı 1% Morg. gut gehaltene Wein⸗ 
berge im Gras, an einer ber beften age, 
welche alfjährich20 Pfenn. Orundabgabe 
an dem ehemaligen Dominikanerkloſter gu 
entrichten hat, und dem gemiöhnlichen 
Zehnden unterworfen ift, wırd aus frey⸗ 
er Hand verkauft, und ift der Verkäufer 
im Int. Comt. zu erfragen. 

3) Gur gearhgirere eichene Wein⸗ 
bergszeichen zu 25 bis 22 Zoll fine im 
Zuchthauſe am Burfarder Tbore- mir 
höchfter Genehmigung churfuͤrſtl. Lane 
Deödirection,, und zwar das Hundert 
zu 18 fr. rhm., zu verkaufen. 

Churf. Zucbrbaus:Adminiftration, 

4) Zeonard Leizinger von Windheim, 

ehdria in das fürftl. Löwenſteiniſche 
Amt Rotheufels, ift Willens, feine 
beſtens eingerichtete Papiermuͤhle aus 
freyer Hanb zu verkaufen, oder wenn 
Hr Verkauf nicht anuehmlich ſeyn 
follte, auch auf einen 6=.ober z2jühe 
rigen Beftand zu verleihen. 

Der Fabrikbau ift mit 2 abgefönbers 
sen Wohnhäufern verbunden, nebft abe 
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geſoͤnderter Echeuer und Stallung; 
dann auch 3 ellern. Sowohl das laus 
fende Merk ald auch die hohe Gröhus 
lichkeit iſt im beſteu Stande. Waſſer 
und ſonſt erforderliber Platz iſt bins 
ldugſich 2 Büthen zu betreiben, wie 
auch bormals lange bey 2 Buͤthen ge: 
arbeiter wurde. Dann iſt auch em 
Recht zy einer Mahlmuͤhle da Die 
Grurditiite ben der Mühle find fots 
ende: 1 Morgen Ackerſeld und Wie 
den, die mit ſchoͤren jungen Obſtbaͤu⸗ 
men angepflanzt find; 2 12 Morgen 
139 Ruthen Wieſen; dann ein grofier. 
Gemuͤſegarten mit Baͤumen nebft eis 
nem kleinen Garten. Ferner wird auch 
nach dem Berfauf der Papiermuͤhle 
noch ein Strich mit, Privargäreru Bor: 

nommen werben, weiche aus anſehn—⸗ 
ihbem Aderfeld, Kantgärıen, Wieſen, 


olzſchlaͤgen u. dgl. befiehen, we dem ' 


ufchtagenden der Papiermüble offen 
ehr, nach Belieben zu ftreichen. 

Don dem Rauffchillinge kann ein ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Theil gegeu Unterpfand 
der Papiermüble — v 
ureichenden Procenten ftehen bleiben. 

on dem Kauffchiflinge find bey dem 
Zufchlage 100 Stuͤck Carolin zu erles 
gen, wovon die Procenten bis zur Auf⸗ 
Ziehung wieder zurädfallen. 

Die Lufttragenden baden fih am 
zgten May I. 5%. früh allhier einzufine 
den, jedoch müffen fie mit Hinlänglie 
cher Legitimation in Betreff ihres Ders 
mögenöftandes vom ihrer angehdrigen 

errfchaft verieben ſeyn. Alt bie 

ache benm erften Striche annehmlich 
aus, fo ift der Zuſchlag fogleich zu 
a warten. 
Windheim den 25ſten März 1805: 
5) Endesunterzeichneter ıft gejons 
nen, feinen an der Bamberger Straße 
du Dettelbach flehenden Gaͤſthof Zum 
Engel aus fieyer Hand zu vderkaufen. 
Es if ein neues, erfi im Jahre 1801 


‚von herrſchaftlichen Abgaben 


und gegen abe. 


‘ 


\ 

frifch auſgebautes, 3 Stockwerk hobes 
Wirthohaus; die Schildgerechti a ift 
€ fs 
Die innere Einrichtung des Hauſes bes 
Acht in 7 heißbaren und 4 unheißbarew 
Zimmern, im einer geräunrigen Küche 
nd Speiſekammer, nebfl.4 moblauge: 
brachten Abtritten. Ferner find darin 
entbaken: 3 große Keller, ı Waich« 
and ı Kalterbaus, ı Hausbrunnen, = 
roße Pierdeftälle, worin 20 Eid 
jerde, dann ein Viehſtall, worin 3 bis 
éStuͤck Rindvieh wohl untergebracht 
werden fönnen; 3 Echweinftälle, eine 
Ehaifenhalle, worin 3 Chaifen geräumiz 
gen Blat haben ; eine Holzremiie, wos 
rin 30 Reif Scheit, und eine Heuremiie, 
worin’ 156 Zentner Heu eingerhan wer⸗ 
den fonnen. Hierzu gehört voch eine 
am bintern The,le des Haufes in dem 
wämlichen Zahre 1801 ıfeu und fefiges 
baute Scheuer, welche ſo groß und ges 
ränmig ift, daß ein Mann, welcher Sa 
Mrg. Neiter in einem Flure befiär, alles 
von deufeiben beziehende Getreide dos 
tin unterbringen Fann ; ferner ift noch 
Bazmwiichen ein großer geriumiger Mifis 
hof, welcer ico Fuhren Dung hält. 
Eolite nun Jemand zum Kaufe Kiefes 
dorbeichriebenen Wirthoͤhauſes Luft tra⸗ 
gen, fo kaun derfelbe zu jebem Tage 
and Etunde fich hierher verfuͤgen, um 

Mare Einficht hiervon zu nehmen, 

Dettelbach den 10ten März 1803. 
Johann Kolb, Engelwitth. 


ò— —— — 


Meute Muſicalien, 
welche in der Kunſt⸗ und Muſikalien— 
handlung zu Wuͤrzburg auf dem Kuͤrſch⸗ 
ner&hofe zu haben find, 
Cromer, Etude pour le Pianoforte, 
Fa quarante deux Exercices doigies 
dans Tes differents tons, Liv. . 3 
2 fl, gehn 


Devienne, nourelle methode theo- 


[3 
x * 


rique et pratique p. la Fiute, Mit. 
deutschem Texte.. 5 J. 
‚ Bermifchte Clavierfiide 
Damenalmanach am Clavier, ätesHeft, 
- ıf. 48 kr: 

Taschenbuch für Clavierspieler uud 
Freunde des Gesangs u, des Tanzes, 
ık. ı@kr. 

Pieces favorites de l'oratoire. LaCrea- 
ton. p. Pianof. av. Viol. ad lib, 2, 

Riotti, Pieces favorites de la Can- 
tate: Les Saisons, p_Pianof, av, 
Violon adlib. ı il. dokr 

Musikalische Scalen der 
ı2 Moll- Tonarten. 5 

Mozart, ı2 leichte Clavierstücke. ıfl. 

12 K. 

Pleyl, Neueste Sammlung leichter 

Clavierstücke. ıte Sarıml. ı fl. ı2 kr. 

Haydn, Sammiungleichter Clavierst, 

is, u, 95. Heft, Aı fl, ıo kr. 

Pieyl, Sammlung kleiner und leiche 
ter —— 5 Heft. 1M. 5okr. 

Mozart, ı2 petites-Pieces p. |, Pia- 
noforte. ıfl, 
Pleyl, Rondo'favorit p.l. Päanoforte. 


ı2 Dur- u, 


Hofinann,Andante, Adagio et Lot- 
ghetto p. 1. Pianof. 2A. 
Geſangmuſik. 
Reichart, Lieber ber Liebe und ber 
Einfamfeit, zur Harfe und zum Cla⸗ 
Bier zu fingen. 2 Thle. 7 fl. 12 Fr. 


broſch. 

— Biegenlidder fuͤr gute deut ſche Muͤt⸗ 
er. Afl. broſch. 

Kinderfpiele am Elavier. 26. Hft. broſch. 


124. 
Weber, Geſaͤnge beym Pianoforte zu 
fingen. 2te Samml. sah 
Sterfel, GBefängemit Begl. d. Pia⸗ 
nf. 9.e Samml. 2fl. 1ote Samml. 
1 [3 f [2 
—28 Clavier; Für Muͤdchen⸗ 
reiz zu fehlagen. 45 18. 
Branss, die Kinder im Walde, eine 
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Ballade nach bem Englifchen, Clavier⸗ 
audzug. 2fl. 42 kr. 

Schmid, 6 Fieber mit Begl. d. Pias 
nof. ıfl.12 fr. 

Kanne, der flille Geift, Gedicht vom 
Böhlendorf, am Pianof. 54 Fr. 

— Lieder mit Begleitung des Pianof. 1. 
Sanımlung. 5 fr. 

— Der Fiſcher, Gedicht v. Goͤthe. Mit 
Clab. und Guitarrrebegl. 30 fr. 

Bahmasn, Erlkduig, Bollade von 
Goͤthe, f. Pianof. 30 tr. 

Das — mir ſelige Tage, f. Pianof. 


ı8#. 
Der Moͤnch an feinen Vogel, f. Pianof, 


ınk. 

Kindemann, 2englifche Lieder, auf 
deutich. 27 Fr. , 

Schicht, die Fever der EChriften auf 
Golgatha zum Eingen beym Glavier, 
1 fl.45 fr. a 

Winter, Grablied in 4 Einaftimmen, 
2 Horn in Ab, und 2 Horn inEb, auch 
beym Elavier zu fingen. 24 fr, 


‚Rigbini, Sammlung dentſcher und 


italiem Gefänge m. Begleit, des Viae 
nof. 18, 28. u. 38. Heft A Tl. 12 fr, 
Harder, Eraebung, Gedicht von Ealis 
mit Begleitung der Guitarre. 18 fr, 
Bau, 4 Duetts für2 Guitarren.ı 
rfl. gr. 
Willimann, gr. Son. p.1.Guitarre, 
kr. f 
— — — — — — — — 
Uteroriſche Anzeige. 

An den Goͤbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Wuͤrzburg 
iſt erſchienen: 
Privatgedanken üher das Recht deute 
ſcher Landesherrn gegen Religion und 
Kirche, mir Hinfichr auf das zukuüͤnf— 
tige neue dentiche Concordat, durch 
wirkliche Fälle bep Regierungen uns 
Vicariaten erläutert von Joh. Nie 
chard von Roth, churfuͤrſtl. reichserz⸗ 
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Lanzlerifehen Oberappellationsrathe, 
des deutſchen Staatsrechts Profeffor, 
Ad dermaligen Subdelegirten ben der 
laiſerl. —A⏑—⏑— —— — 
⁊c. (122 S. in 8. 45 fr.) 
Der Z3weck des Verfaſſers iſt: „als 
unpartenifcher deurfcher Publiciſt die 
Nechte deut ſcher Landesherrn gegen Res 
ligion nud Kirche in ibren alten und 
neuen Laͤndern, Fatholifchen und pros 
teftantifchen „ bloß nach den Geſetzen 
abzumeifen, und dann die wenern 
entftandenen Klagen und Irrungen nad) 
feiner Brivaräberzeugung fo zu enticheis 


den, daft an den Sätzen feines Schrift 


weder Hof, noch Kegierung, noch Vicas 
riat, noch Eenjur Anıheil habe.” Der 
anze Zuhatt bar das unmittelbarfte 
Enrerefe für die jegigen großen Haupt⸗ 
fragen der deutfchen Sraatsverfajlung, 
und if, wie uns Kenner verfichern "und 
die bereit darauf gerichtete große Auf⸗ 
merfjamfeit darthur, .mit einer Klar⸗ 
heit, Beſtimmtheit und Sadfenntniß, 
welche wie aus andern ſtaatsrechtlichen 
Schriften des Hrn. Verf. ſchon ber 
kannt ift, muftermäßig heißen fanı, 


behandelt. 
* Br erner ift zw haben: _ 
Horſch, D. Ph. Joſ., Verſuch einer 


Topographie der Stadt Wuͤrzburg, 
in Beziehung auf dei allgem. Befund: 
beitszuftand und die dabin zieleuden 
Anftalten. gr.8. 2 fl. 54 kr. j 

— Belehrung und Berubigungsgründe 
in Hinficht der, Gefahr des gelben Fie⸗ 
bers in Deutſchland, zunächft für die 
Bewohner meines Vaterlandes ents 
worfen, 36 ft. NG 

Narurgefchichte des Thierreichd, 2 Thle. 
gr. 8. nebſt 312 illum. Abbildungen 
zur Naturgeſchichte. 9fl. 

Schenkel’ und Sommer, Compendium 
der Mnemonif, oder Erinnerungsmifs 
fenichaft aus dein Aufange des ırten 
Jahrhunderts. gr. 8. 3o kr. 


Diel, Dr., Verſuch einer ſyſtemat. Be⸗ 
ſchreibung im Deut ſchland vorhande⸗ 
ner ae 78 Heft, Uepfel, 


- 1. 15kr. 

Denkers 6 dokonomiſche Hausrecepte, 
verfiegelt. 36 Er. 

Vollneys Reifen durdy die vereinigten 
Staaten von Nordamerika, ır Band, 
8. Ifl. 48 fr, » En 

Reife der Hrn. v. Humkold und Bonz⸗ 
land nach den Wendekleifen in den 

‘ Fahren 1799— 1804. 8. 36 fr. 

Sammlung» auseriefene, lehrreicher Er⸗ 
zaͤhlungen und Geichichtem für Kits 
der. von 6 — 12 Fahren, 8. 2 Thle. 
ı fl. 30 fr. 

Geiger, neues Sitten- und Erempel: 
buch zum Unterricht für gemeine Leu: 
te. 8. 36 Er, a 

Ede, Ch. A. Reifeabentheuer. 2 Thle. 


zfl. 
— rufe eines Suͤdlaͤnders. 8. ıfl, 


2 
_ rs Vallanien. 2 Theile, 
- 3 fl. 36 Er. 

Muiser, K. an meinen Freund Hrn. 
Jos, Knoll'alser zunı Priester geweiht 
wurde; ein Gesang mit Begleitung 
des Fortepiano, queer Fol, 56 kr. 

Karolina Millifiori, oder die Echreden 
N ** Fiebers auf Mallaga. 8. 
1 fl. r. 

Vogt, 3 Europaͤiſche Staatsrelatio⸗ 
— 3 Bude. ing Heften. gr. 8. 5fl. 
24 Fr, 

Ueber das landrsherrlicheParronatrecht, 
eine Erfindung. gr. 8. 45 fr. 

Eieboiw, Dr. €. v. Lucina, eine Zeitz 
ſchrift zur Vervolllommnung der Ent⸗ 
bindungsfunde. 2ten Bds 25 Stuͤck. 
ar.$. 7fl. 12 kr. 

Clemenius, J. G., praktiſche Comtoir⸗ 
übungen für Juͤnglinge, welche ſich 
der Handlung widmen wollen. 18 
Heft: 8. 45 Ir. 


— — — r — —ñ — — — — — ee — — ——— —— 
( Nebſt einem beſondern Anhange.) 


*+ 


265 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 26. 








| Danffagung. 
135 fl. ehr, find dei’ Beytrag, welchen Menſchenfteunde' zur Unterftäßum 

des bärgerl. franfen Gefellen Inſtetuts bey Gelegenheit des von der hurfürßl« 

Hoftapelle am 4. d. Mondts zum Velten deffelben unentgeldlich gegebenen Cou⸗ 


certed, reichten. — 
Dank und Segen’ den‘ 
Känftler und 
Sranfenlager euizen! $ 
Würzburg: am dien Aprila 05. 


’ 


Böghlinätern‘, welche: Gefuͤhl für tie Leiden jum 
andwerfer haben, die ferne vom värerlichen Haufe sau 
Der Himmel verzinfe ihnen ihre milde Gabe vielfach. 


ger‘ 
f dem 


Buͤrgerl. franfen Geſellen Inftitut« 





GSerichtliche Anzeigen . 
r) (Würzburg) Auf höchiten Ber 
fehl der churfärftl. Landesdirection fol 
bas dahiefige‘ —— 
mir Garten, ſodann e 
ſtoßenden Rarrbäufer Kloitergärteu vers 
kaͤuflich abgegeben werden, 
Dem zufolge ſind bereits zun Vor« 
theile und Bequemlichkeit der Kanflus 
fligen die befagten Rfoitergebände zweck⸗ 
maͤßig abz und jrdem abaetheilten Mer 
Binde ein verbältnißmäfiges Sthck 
Garten zugerheilt, von dem Karrhäus 


fer Gartenſtuͤcke aber eine 28 Schuh’ | 


Breite Strafe‘, wodurch die Eommuni— 
eation ‚mit der Hand: und der Sem: 
mels gaſſe bergeitellr werden faun’, ab⸗ 
gemeſſen, und die Rırthäufer Gartens‘ 
ſtuͤcke in 5 Meinere Theile, um den Anz 
Fauf auch minder Bemittelzen zu er— 

- Teichtern „-abgerheilt werten, 
Die Abtheilungen des Rapdzinerflor 

ſters befteben: in folgenden t R : 
“" Nro; T. ift der Queerbau zwitchen der’ 
Kirche wıd der ſogengunten Halle 74 
Schub lang, ar 12 Schuh breit und 

zweyſtoͤckig 
gen 


“din Gaͤrt von 15 Quadratristhen , 


n Theil det. daran. Quadratrüthe meffe 


gehoͤret. 


Vor dieſem befinder ſich 3 


durch welches der Kaͤufer feinen Eins 
gang von der Straße erhalter. - Zu 
diefer Abtheilung' geböret - noch" der 


ufammen 25 I- 
, ım diefem Gars 
teir befindet fich ein Pumpbrunnen mit 
bienernen Rohren. — 
" Nro: 2. befteher-in dem Hallenbaue 


Kreußgänge, wel 


Kreutzganggarten * Inbegriff der 3 


117 Schuh lang’, 38 1 Schuh breit 


mit darunter befindlichen Keller, wor— 
in die‘ Kiffer ih Eifeh "gebunden „ eis 


"nem — Hoͤfchen vor 6 Quabrat⸗ 


ruthen, ferner dem Seitenbaue der 
Länge: des Gartens nach 104 1/2 Schub 
lang bis ans Refecreriun, und ag’ 

ch 


"Schub breit, beyde zmenftödig, fona 


die Gartenbreite, welche dieje beyder 
Baufluͤgel einſchließen, bis an den 
großen See, welcher gemeiner Stadt 
Diefed Gartenſtuͤck mefler 2 
orgen 73 1/2 Ruthen zu 160 Qua⸗ 
dratruthen der Morgen, ımd darf nur 


noch gegen die folgenden Abtheilungen 
"Nro, 3 und 3 geſe 


nffen werben ; auch 
in diefew- Abrheilung- befinder fich ein 
Pumpbrunnen mit bleyernen Röhren, 


u 
Nto, 3. ‚wurde der Queerbau hinter 
77 


| dem Freutzganggarten/ wozu der Eins anbgäßchen, und Hat ben beſondern 
gans dur ie apujirerpforte über ** daß durch Baffelbe der Bach 

Kreußgang führer, gewählt, Diet fließer. 
| fer ift gleihfe 8 zwenflödig, enthal- Die Karthäufer Gartenſtuͤcke find 
tet im Unterftode das geräumige Re- gleichfalls in 5 Theile abgeftedr, und 
m, die daran ftoßende er, meſſet die erfte Ahrheilung , welche auf 
mit darunter befindlichen Rellergewölbe bie Kapuzinerfiraße fto et, 75 Quads 
und die Safriftey; der obere Stock be⸗ Bracrurben, bas barauftoßende Cıhf 
bet wie bie vorigen aus Zellen mit Nro. 2.65 Quadratrurben, das folgen: 
em in der Mitte durchziehenden Gan« de Stüd Nro. 3 70 Auadrarrurben, 
ge. Die Länge Diefes Baues beträgt das te Stuͤck 5. Quadratruthen oe 
I Schub, beffen Breite 27 12 fhen diefen bepden letzten Abrheiluns 
Schuh. Das äugetheilte Gartenfifik gen tmacher der durchfließende Bach die 
me ſſet 106 Quadratruthen; und letzte⸗  narärliche Graͤnze. Nro. 5. eudlich iĩ 
res erhält noch aus der ney anzule der erwas tiefer Tiegende Gras⸗ und 
“genden Straße durch eine Mebeuftraße Baumgarten, welder mir einer Mauer 
son 10 Schuh Breite eine eigene Eine verfehen, und ı Morgen 22 Quadrate 
| br, weiche auch diefe Abrheilung zu rutben, nach Abzug der abgeſteckten 

eder — Benutzuug brauch⸗ Straße, meſet 


rmacht. Kür Saͤmmtlich vborſtehende Gebaͤude und 
Nro. 4. bleibt noch an Gebäuden die "Gärten koͤnnen die Kautsliebhaber tägs i 
» Kirche, die daras aute Kapelle und ich ein ſehen, fonach fich bey den 


ber Saftbau mit bahinter befindlihem 16., an. uud 2gften b.- jedesmap 
Bartenftäde übrig. Das kaughaus um 9 Uhr abzuhaltenden Steigerungs= 
der Kirche meflet 78 Schuß in der kLaͤn⸗ Tagfabrtın in dem Mefecrerium des 
8% und 45 12 Schuh im ber Breite, KapuzineıFlofters einfinden, die nähern 
| bie Bohrfirche mit dem Chor ** Kaufbedingniffe vernehmen, ihre Gebo 
| in ber Ränge, und 2 Schub im der the zu Prorocoll geben, und die hoͤchſte 
Breite. Das vor ber irche befindliche Matificatien, we £ vorbehalten bleibr, 
* meſſet 9 Quadratrutben,, die ewärtigen. t 
. Nebenfapelle hat 33 Schub fänge und — deu sten April 1905. 
18 ı2 Schuh Breite. Der Gaftbau Ex fpeciali Mandato * 
Weyſtoͤckig, 66 Schub lang, und » I. Adelmanı , churf. andese 
35 Schub breit, har ju ebener Erde directions⸗ Ecretär, - - 
einige geräumige DVehälter, im obern 2) —28 Die ehemalige 
Stock 3 weigbere und ı ımbeißbares offattleren am Ichönften Plate der 
Zimmer , und ift durch Einrichtung eir tadt, der Reſidenz gegemüber elegen, 
ner Küche alsbald bewohnbar u mas beftehend in einem ohnhauſe mir’g 
chen. Das zugerheilte Gartenftäd hats beigbaren Zimmern, einer hellen Küche 
fer 128 Quadratrutben, } Loppelsen Boden mit einigen ver (chlofz 
Die zte und leiste Abtheilung beſte⸗ fenen Kammern, trodenem geräumi 
bet in einem bloßen Sartenftäde mit Keller, worin ı2 bie 15fudrige RA 
einem Doͤrr⸗ und offenen Gartenhaufe, gelegt werden kͤnnen, "der Akte. - | 
meffer ı Morgen 147 Quadratruthen, -mit einer Vorkammer zur ebenen Erde, 
cxhaltet feinen Eingang von der neuen einer Ehaifenhalle, einem Stadtıburm, 
Sıraße beynahe am Ende gegen das welcher mit dem Haufe durch einen bee 


— — — 





doppe 


den, 


\ 


ectten: Sarg verbunden, und merin 
ein I R Bianser befindlich, einem 
Rafirtiiuschen,, einem doppelten Hofe 
vun: I De Berhen, team u inem 
en rtchen,, ferner nd 

ben —— ne größere in dem beſten 
ch befindliche Garten von 56 
— ſollen auf böchften Be: 
on ‚der A rftl. Sandesbirectien ent» 
men oder vertheilt, naͤm⸗ 

—* der y legtere Garten befonders, im 
Wege der Licitation verkaͤuflich abge 

— * werden. Zu dem Ende wird am 


I7teun d. die erſte, am 23ſten die 2te, 


und am 30. di M. die dritte und letzte 
—— agsfahrt abgehalten vr 

Gr * Kaufluſtige auf der 
ehemaligen ffammer in den Baus 
amtzimmer Leiser Uhr einfinden, 
vie. Dertonfebedingnife vernehmen, 
ihre Anborbe zu gnloige 3 geben koͤu⸗ 
nen, und die atification, 
rung verschie leibt, zu gewärs 


A aus sten April 1805. 
N; fpeeiali :Mandato, 
© dr J. Adelmann, churf, Landes⸗ 
directions⸗Secretaͤr. 
—— ) Waͤchbefchriebene 
ala: 236 Elfen ungebleich⸗ 
ses flaͤchlenes Tuch; 2) 6 34 Ellen 
grau melirtes Biebertuch; 3) 8 gan 
und noch nicht geſaͤumte Sacktuͤ⸗ 


eher von verſchiedener Rarbe; 4) 3 Ellen. 


a... Ri enanntes Warmdärfer Tuch} 
}2 chen Piqutzu Welten gelber 
—5 ein Stuͤckchen Moufelin zu 
& ebnnter Farbe; 7) eın Stck⸗ 

den Piqué geibgeftreift zu einer Weſte; 
8 Siuͤcke rorh: und braunf, rbiger 
ouſelinets, jedes ju 2 1/2 Ellen ; 9) 
& weiffe feine baummollene Halstuͤcher 


- an einem Stile mit einem rorben 


Streifen in der Mitte; ro) 2 Stuͤcke 
dunfeiblauer aeftreifter Wintermanches 
Re, jedes Siuͤck zu 5 Ellen; 11) ein 





















ein nes weiſſes baummollenes 
wie die vorigen 25 12)ein 








flöretfeidene dr andſchu ar 
gs nen, und gr e; 13) ein 
r flberfarbe m — auenftrd 


tre del 
—* ——— 
— „wovon 2 Stüd breit, und ein 
Städt ſchmal; 15) ein er und roth⸗ 


Eee el: rei 


14) 3 Stuͤck 
: laue Fre 


iß ſlener 
lanell; 17) ein mei fer Fus 


en ungefähr 7/4 Prun 27 ein kleĩ⸗ 
rg a Bemiß 0, 19 A, 
len grobes weil: 


len dto. 2132 weifeienene bit Arie 
ichen aͤhn lidj,wiejene, worin Kauftuͤ⸗ 

er eingerban werden. ; befinden fich im 
gerichtlicher Werwahrung, von denen ac⸗ 
tenmäßig zu dermuthen, daß ſolche ente 
fremdet worden ſeyen. Dieß wird alſo 
Bene öffentlich arg macht, 
amit allenfallfige thůmer 
hier ju fish Pe hurrärfll. Etadtges 
tichte nielde, und . ihm darauf zus 
ſteheude * sfuͤhre, wozu eine 
ömächentliche Ar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile Feste wirds daß fonft 
Bie befraglichen Sachen vr — und 
* Erlös zur herrſchaftlichen Caſſe ge⸗ 
—— 4 ie 

€ am Zten April 1865. 

- —8 — 

Wilhe 












Mohrenhofer. 
J ( Wuͤrzbutg.) Zufolge höchfter 
* un Ber nachbenannte herrfi fr 
liche Arinderg e mittelft dffent 
Crriches an ie Meiftbierbenden tüufe 
lich — werben, als: 3 1/4Morg. 
Weinberg am äuffern — wi⸗ 
ſchen den ehemaligen Kloſter St, Ste⸗ 
phan und Freyherrn bon Oreifenflan 
geles gen 5; ı anderthalb Viertel 13 Ruth, 
einberg am der Rimparer Steig zwis 
ſchen Capitulat Reiſing und Kleider⸗ 
“a 


a8 n j 
hdadler Grundel elegen· 3 38 in’ aufgelegh werden, Dieſes vormalige 
ır.ı/a Rutde 'sReinberg an he fer Sri — enthält .eınen beißhiren. 
berg —— —— Seidner und, Saal6 heigbare und 2. unheisdareı 
e e gelegen⸗ Zimmi ‚eine Küche, - es Bodens 
— am Lin⸗ vwerk⸗ ches zum Gerreidauiſchͤtten ı 
und indrend* ‚hergerichtet ift,  banmeineim Keher mit 
ðhle 8344 an⸗ benläufig no. Techöftinrigen, I Holz ger, 
derthalb 2 I uch. Wein? hundenen-Häffern belegt» -Stall und ke 
berg art Innern neuen Berg ‚zwoischen“ 3 pferben, ein-DBafı aus nebft Hols: 
homas P eufer , Weingaͤrtner, und { j 


ofepb. Nüß Witwe geſegen; 424 
























































demiſe danu ee A Ta Hof 
* * fchonen 









ergen Ruth. Weinberd am duſſern Zieh⸗ 
eveunbers zwiſchen Andreas Geyer⸗ d mir einer hoben: 
Arbäwdler, nnd Hoffamwrerrath Gei⸗ Liebhaber koͤnnen 


r en. angezeigte ‚tehäubehrel Tage vor 
Hierzu werben die eieitatlonstags⸗ der Sirihsragsiahrr jedesmal. nach? 
ee hen Mirtwodhe ben irten, ‚mittags von 2 bie? 6.Uhrrabende e 
reytag Den soten, und Dinsrag den fehen, am beftimmten Zage und Stu ıde 
d. MM: Urt om Uhr in dem ſchon oben erwähnten Bau ie 
hiermit an "an elhen Tageit rectiong immer fich einfinden, ‚die weis 
den die’ Kaufsliebhaber teren Bodiugniſſe erfahren;, und daun 
de mer der ‚ehemaligen Her, Ihre Giederbe-zuprorocoll geben. 
Fammerfängten Im Reſiden gebäude ih ‚Mürzdurg ven Gen April 1805 7 
einfinden können; um aftda die Rauf? Ron Kommiffions wege 
dediugu ſſe zi vernehmen, ihre Gebo⸗ 6) (Wuͤrzburg.) Philipy Eckard⸗ 
the zu Proto u geben, ‚und beit von Ma enheim jenfeit$ des Rheins 
ufchlag unter Morbebalt der hoͤchſten gebuͤrtig/ J Jabre alt, von mitt 
enehiftigu ag zu gewoͤrtigen. Hierbey Mantegroße vens Schu 
ird den aufsliebhabern noch beſon⸗ den Ge ILL braunen Haaren und HERE 
ers bekannt gemacht, daß mach geen? ‚on Augen bey feiner Entfernung in ef 
digeer Licuation fein Nachgeborh au— nem dunfelbfanen Sberrod mit weit! 
——— wird· - runden Uniformetnöpfen getleider, if 
Arzburg Am 6. April 1805- ! Huthe mit. 
Churf. Rentamt fuͤr die Stade Wuͤrz⸗ ‚Eordons; welcher als Ünterch 
burg a unrerzeichneteim Negimente ‚geftanden 
5 „IM, Bitihehfer, Rentamtmann . iſt, wird ſeit dem zoften D» M.vermißt 
ER irzEurg.) Auf erlaffenen hoͤch⸗ nachdem ſolcher am "sorigen Tagen 
Befehl der "burfürftl, Landes di⸗ —R gehen zu wollen, ſi zu eis 
recrion wird Donnerstag den Zien nigen ekannten ge nffert ‚hate | 
April 1805 frhb um 9 uhr der ehemalige- man nun verläßiget zu ſeyn wtnfchets | 
Stift "Sugifebe. Eanpnitarhef ro. ob derselbe nicht etwa einem ung ; 
zo1 im ‚Sauger Mierrel.am Ende der Lieben Aufalle unterlegen fen r ‚jo 
fogenamten Strobgaſſe gelegen auf hiermit jede Dresnbrigfeit, w 
&urfürfl, Yanbespiteeril in den Ya ‚dem ertidiale "piefes Muter it 
Atectiongzinmer zum dient Eiriche ‚einige Wiffenſchaft hat, dienſtfreuude 
EN, MT + —— * 


/ 




















lich erfucht, die Anzeige davon gefällig 7 — ihre Gebothe legen, amd den 


hierhſer zu · machen. 


Wuͤrzburg den gten April 1805. . 


Bong hurf. Izien Linien-Ifanterie⸗ 


Hear. Fömenftein Wertheim wegen. 
8 «le —V Geueralmajor. 


TI (Ebrach.) Am 27ſten April d. J. 
mitiags sum 1y Uhrwerden im hiefigen 
Oberforſte auf Greſſinger und Kopen⸗ 
minder Revier 123. Stuͤck Sorten Hol: 
lander Stämme von der ſchoͤnſten Art 
anf-gut abzufahrendem Plate zum oͤf⸗ 
fentlichen , Derfaufe: aufgeseht. Die 

au’slufiigen haben ſich “alio:am bez 
Ben Tage und Stunde hier einzu⸗ 
finden, wo ihnen zuvor die naͤheren Bes. 
diitquiffe vorgelegt merdenwollen. 
Aus dem .hurfärftl. Oberforftamte, 
Edrach den 2ten April 1805. 


K. Schmitt, Oberfoͤrſter. 
8) Euerdorf.) — 5— Ente 


ſchließung werden benm churfuͤrſtl. Reut⸗ 
amre: Euerdorf Montags den 22ſten 
April früh um rohr beylaufig 25 Mlier, 
Meinen, 600 Mait. Korn, :300 Malt. 

aber in Fleineren und ardferen Par: 


thien, nachdem ſich die Liebhaber vor⸗ 


finden, oͤffentlich verſteigert, und vor⸗ 
behaltlich boͤchſter Genehmigung chur⸗ 
‚FA tl. Landesdirection zugeſchlagen. 
Euerdorf den sten April 1805: 
CEChurfuͤrſtl. Nentant., ' 


0) (Homburg.) Freytags den Toten” 
; April werden die in bem herrfchaftlichen 
Keller zu Homburg — Moͤſte, 
als! 6 Fud. ı Eim. 9 Maaß Böoͤrtig⸗ 
heimer und Neubruuner, 6 Fud. Eim. 
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uſchlag gewärtigen. 


‚Homburg den Hten April 1805. 
; Endres, Rentamtmant. 
10) (Karlitadt.) Demiad) der ab⸗ 
‚wejende Valentin Burkard von Stetten 
zumyeirftichen hurfürftt. Militärdienfte 


Churfürftl. Rentami. 4 


r 
1 


berufen, deſſen Aufenthalt ‚aber unbe⸗ 


kannt iſt,als wird derſelbe edictaliter 


vorgeladenz ſich bey dem unterzeichneten 


Landgerichte zu ſteilen, und zwar binnen 
Wochen, wenn ſich derſelbe im Fuͤr⸗ 


— Wuͤrzburg, binnen ZWochen, 


wenn er ſich in dein uͤbrigen churpfalz⸗ 
bayriſchen Städten, uribbinnen j Jahre, 
wenn er fih im Auslande b * 


widrigenfalls die Verhaͤugung der De: 


32 Maaß Hoinburger und 2 Fud. Holz⸗ 


kircher Gewaͤchſes unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung zum "Öffentlichen 
Striche aufgelegt. gie! haber- :fünuen 
ſich zu dem Ende am. befagten „Tage 
früb um 9 Uhr in.dem Reuthauſe zu 


‚Aumburg einfinden nad genommenen „Naber, 2 Malt, Erbjen zum 


— gegen ite zu Gewärtis 
en ift. 
arlftadt den zoſten 
‚Cpurpfalzbayr. Laudgeriäht« .. 
Hertlein, Landrichtepe 


* 


* Schmitt/ 
112 (Meuftadts) Paul ·Volkheimer 


‚von Heuſtreu iſt dermal ohne herrſchaftl. 


Erlaubniß von ‚feinem Geburtsorte ab⸗ 


weſend. Da nun derſelbe dermal zu den 
hoͤchſten Militaͤrdienſteu beſtimmt iſt, 


ſo wird derſelbe audurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich a dato innerhalbeiner Jah⸗ 
resfriſt um ſo gewiſſer beym hieſtgen 


Landgerichte ellen, als ſenſt ders. 
Saner, Rentamtmann. gandgerichre zu, en elß.fe fe * 


Ebe angrſehen, und ſowohl gegen ſeine 
Perſon, als fein Vermögen mit der von 


‚ven vorliegenden Geſetzen vorgeſchrie— 
benen Strafe fürgefahren werden wlird. 
Neuſtadt a. d. Saal den 1, April 1805. 


"Churfürftl. Landgericht. 
Rleinſchrod, Landrichter. 
Werner, Actuar. 
12). (Ochſenfurt.) Am 17ten d. M. 


‚früh um 10 Uhr werden bey dem chur⸗ 
fuͤrſtl. Rentamte dahier gegen 86 Malt. 


Weitzen ‚206 Malt. Korn, Ten 
ffen li⸗ 
* — — 


März os... 


Actuar. 
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Striche ausge ſeſetzt, und au die 
& vorfindenden Liebhaber im Fangen, 
and auch im kleiner ex Darı bien mir Vor⸗ 
‚alt der höchten Genehmigung adges 
en. Die Früchten jelbit find zu Goßs 
mannsdorf m dem herrichaft!. Scheu⸗ 
ernhaufe anfaeipeidyert, » und tonrien 
unter diefer Zeit von den Liebhabern anf 
dem Speicher nady Gefallen eingefehen 
merden, fo mie die Proben vom jeder 
bey dem Striche vorge: 


Rentamt. 


Groß, Rentamtmauu. 


—————— — — 
Berkaufungen 

1) Bey Untergeichnerem find nunz 
mehr bie gelammten Borichriften des 
Schulſemin ar⸗ Screibmeiſters Joſeph 
Unten Heß, die insbefondere für die 
Stadt 2. auge find, 
um 2 N. t .„ zu baden 

Edutfonde: Berwalter Laner. 

2) —5* Rhein⸗ Salın, neue Blatt⸗ 
eisfifche, auch noch erwas frifche füge 
Bidinge, geräuderter Aal, auch fri⸗ 

und einmarinirte wie find bey 

em Haudelsmaun . Mich. Hoffe 

aan fen. in der Marktgaſſe allhier zu 

Babenz auch Ädyter Braunfchweiger bes 

fer Eichory umd Geſundheitscaffee @ 5 
6 Pfund zu I Reichsthaler. 

3) Die Halb ſcheid eines auffer dem 
neuen Thoreliegenden zeheutfreyen Gar⸗ 
tens, welcher mit tragbaren Obſtdaͤu⸗ 
men und Weinftdcden verſehen iſt, iſt 
ãaundũch zu verkaufen, Dad Int. 
Comt. nennt den Verkäufer. 

4) Mittwocde den 17. d. M. wers 
den im der Wolntung des derfforbenen 
Bicarius Kirchner des chemal. Stifts 
Burkard nachſtehende Effecten gegen 

eich baare Bezahlung verfteigert; al: 

igjeng, Kleider, Besten, a f 


Schreinermwaaren , etliche Einter Teln 
mie Fäffer und fonfligen Seraͤthſchaf⸗ 
sen. Würzburg den 8. April 1805. 

3) Dinstags den 16. April nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird du der Behaufung 
des Pleichacher Vierteld Nro. 134 ein 
Sıäd Kleefeld im mittleren Bogen 


der Laufer als beuden Nachbarn gele 
gen, durch Öffentlichen Aufſtrich zum 
Berkanfe ausgefegt, und gege ein ans 
nehmliches Gebot and [09 eich an dem 
Meiftbieibeuden abarge 
nanntes Orundfihk ıft bisher filr 2 1/2 
Morgen bejeffen worden, und iſt hiers 
don ı Morgen dem ehemali i 

eanerflofter mit 2 Pfenmin 

Iehnbar ; die uͤbrigen 1 1/2 

find zins⸗ und lebnfrey: im 
ift.ed Äbrigen® zehntbar. Die 

des Kauficillings kann als ein aufs 
tündbares Capital gegen Tantesäbliche 
Verzinfung mtit Werbebalt des Eigens 
shumsrechies ſtehen gelaffen merden. 


 Dermterhungen _ 
1) Zwey Quarsiere find für Haus⸗ 
haltungen anf den ıften May zu ver 
Ken Das Weitere erfährt man im. 
t. €o — 


mt. 

2) Im Gänbeimer Viertel Nr, 106 
bey Echloffermeifter Depont ift ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Möbeln für ledige 


- Herren ſtuͤndlich zu verlehnen. 


Sage, die geiun mind. 

Ein ganzes Haus, welches einen ges 
rdumigen waflerfreyen Keller hat, oder 
auch ein abgefonderted geräumige® 
Quartier mit Keller wird zu mierhen ges 
fucht ; das Ant. Comt. meldet den Nas 


Entwendere She. 
Am verfloffenen Samstage den 6% 
b. M. ift aus dem Korbe eined Laud⸗ 
Worgenmäpchend auf. dem Masfte eine 


nwerden. Ge 


blaue bamaftene t 
Binbpfen — — An 
Der allenfalfige Räufer derfelben wirb 


erfucht, Diefelbe gegen Erſtattung der 
* zn webft angemeffenem Doucgur 
ee Su, Eon. abjuliefern, 









—— == — 
FJ vg An wuͤnſcht gegen oder Lehr⸗ 
Be Silber » und Goldarbei⸗ 
e —355 zu u, ver ſich 
voRfom u machen. 

—E erfährt man im Su Eomt. 
— — — 

Anzeitgen. 

J De am 22. Mpril d. J. ben der 
ug ar — auch der 
richt in der s und Recht: 
—* feinen Aufang nimmt, 
ch Endesgefehter ed dem 
Ex Publieum, und anter diefem 
ber& den Tiebhaberu jener edlen 
Runft anzuzeigen. Wie fehr eine fchöne 
N ae Handidrift bem 
brten, wie dem ge 

he  Eimpfeblang hiese Sache 
di Orlabrung. Ich balte es yir uns 
nern des Schönen noch Ber 
ihrer Nothwendigkeit in einem 






u Staate * u gr und füge 


aumit — — — 

und die dazu rigen Vor⸗ 
— 2. — Ba zu 
allen Sch iftarten, md Bureaur 
auf rg —*8 ſind, 


ich b von 6bi67, und von 8 
dann nrachmiitags von ı bis 
i6 6 Ubr im 


3 ‚ und abends von 5 
iefen —— nden gebeu werde. Auch 
die Gründe zur allgemeinen 


—— auf eine Ph n3 leichte Urt im , 


—— nach 


ten 
—— Wer taͤglich die⸗ 


‚Berlangen- $ gegeben. 


naten —2 in 


> 


a 


er m fu Cm 
rear, old auf Com⸗ 
toird als ein den vorkommenden Bes 

ſchaͤften ——— —æe tg 


Franz Yolep HWirch, Palins Marin 
miliaus — — —— 
wohnhaft im uber vieriel 


— 

2) Diejenigen eltern ‚und Bose 
muͤnber, deren Söhne ober Mündel ſich 
der Haublung widmen wollen, wird hiere 
mit befannt gemacht, daß am 17.d.M. 
. dem biefigen dhurfürftl. priv. Hande 

infliture wieder ein uener Lehrkurs 
ange. Dievorzäglichen Srivilegien, 
weis S. Durchlauchi den 
ein heimiſchen Aeltern —— Lehranſtalt 
gnaͤdigſt verliehen hahen, ſind ohnehin 
ſchon binlänglich bekannt. Ueber die 

Lehrgegenſtaͤnde ſelbſt aber, fo wieäber 
die innere Berfaffung dieſes Sufitmnd 
kann man ſich in einem, nach in diefer 
Woche ericheinenden ausführlichen Lehr⸗ 
— ſowohl, als auch ſtuͤndlich bey 

dem tor der ermähnten Rehrans 
ftalt des Raͤheren erfundigen. 

87 Heldmann, Director des 

Hurf. privif. Handlu inftiruts, 

3) Mit böchfter Genehmiguug der 
Auriürftl. Tandesdirection wird am 
Dfterfonutage den 14ten April der jun 
Kuͤnſtler Roffman von 12 Jahren 3 
auf dem Fortepiano mit einem Cou⸗ 
cert und Quarıer yon Mozart in dem 

emöhnlichen N des mu, 
Serge, 2imb h laffen. 

intrit@preis ift „6 kr. Der Htafong 
iſt um 6 Uhr. 

M. Roßmann, herzogl. —— 

Rammermufilns, Vater d 
jungen Kimfilere. 
bag Charfreytage wird in der 
Sf irche der —— Jeſus, ein rg 
torium/ bon der g ed führt. 
Die Mufit iR von Roſetti, ber Anfang 


um - . 
age uhr. Der Tert iſt zum Beßten 
Ye — bey Hrn. Affeifor 
s altenfeilvunn.6 fr. zu en 
—— ——— Kapellmeiſter. 
5) 12 bie 1306 fl. fränt. find gegen 
eine Sladiſtener⸗ Obligation ſtuͤndlich 
-Auszuleiben. Von wem erfahre man: 
- im gar. Comt. - SEN 
5) Mir Erlaubniß ver churfuͤrſtl. 
Landesdirection. hat — die 
Ehre » einen bochzupereßt den Publi⸗ 
‚einm anzuzeigen, daß anrıören April als 
den Zten Dfterfenertag Entreeball im: 
der Redoute gehalten werde. Für Entiee 
dhlen die Hexrren Arte, Damen 
» Mund free De, Yhifang des Sale if 
"präciie nach SUB. Für falre Speifen 
und Gerränfe” wird Unterzeichneiet die 
beſte Sorge, tragen“ Er verſpricht ſich⸗ 
—B— ——— en 
erer Himmelſtein⸗ erleger der Redoute. 
Mittwoche den ofen April faͤhrt 
me ul —8 Wer 
- mitzufahre Luſt Datz ann ſich ben Jo⸗ 
hann &chnfurfcher npaͤchſt der 
neneu Safferne wohnhaft, melden. 
8) 650 fl. bein: find im Gängen oder 
zertheilt dabier auf ein Haudegen eine‘ 
Eadı fteirerobligarion ftindlich auszur 
leihen... Voir wen? erfährt man ım 
Sur, Comt- er 
9) Mirtwoche Bew roten und Char: 
freytaas ven ı2ten April fährt eine fir 
Rige Shaife leer nach‘ Frankfurt. Wer 
mitzufahren Luſt bat, kann ſich bey Cas⸗ 
par Schmitt im Schildhoͤſchen auf der 
Nenbaugaffe melden. 
10) Unterzeichnerer bat die Ehre, eis 
- nem hochzuverehrenden "Yublicum ber 
Fannt zu mache, daß im churfuͤrſtl. 
Garten nnd Schloſſe zu Meirshöchheim: 
deu ten Oſterteg Taujmufif gehalten 
‚werde, auch, deir ganzen Sommer bins 
durch alle Sonnrag und Kepnertage, und 
in der Woche alle Donmergrage, MO auf 
das Beſte alle mögliche Erfriſchungen, 


rbnnen dafelb 


ſagen zu aſſen. 


‘ * 
ste ine und’ ausländifchel Weine for 
wohl als‘ Speiſen und € onfeeruren im 
biffigew Preifen Zu haben Eur, auch - 
efellfchaften: täglich 
wittzas ſpriſen und foupiren, wenn es 
anderjt denen feiben beliebr, ‚am Abende * 
vor im Calfe'noble’ des Theasgebaues 
die Anzahl der Couberts gefä ans 
( Er wird fir. beeifern, 
‚nebft prompier Bedienimg bilfige Preife 
‚zu machen ; auch für Egquiwage zu for: 
gen; und erbieret füch geneigten Zuſpruch . 

Kae Bevern, Hofconditor« 
ir) Künftigen Dftermontag als den 
15. Apri d Johann Riedenauer, 
Gaſtgeber Mier in Kitzingen, wies 
der fentlichen Ball geben⸗ Der Au⸗ 
fang iſt abends um 8 Uhr, md’ für En⸗ 
tree wird wiegemöhntich‘ 36 fr. bezahlte 


Unje.ar angefoinmener Iremden. 
Sur kam? Hofr Se, Ercellenz Are 
‚Graf dv. Löwenftein von Wertheim; Hr. 
v.Gemmingen, Gelandter, mit Kantine‘ 
lie, von Nürnberg ; Frau v. Hirfibberg 
v. Hornſtein 8 Pfarrer Dinkel SIE 
Heslar ; Are var von Malderdörf 
von Bamberg ;. Hr. Fuß m Arankfurt 
2 Heilbronner dv. Fuͤrth, Hr. Egeru. 
r. Sröber von Bamberg, ſaͤmmtlich⸗ 
Kaufleure z Hr. Amtwann Altenhoven 
mit Familie von Megbach Frau von⸗ 
Loprecht mit. Familie von Heidelberg. 
Im Kleebaum: Hr. v. Kotiner, Ober: 
foritmeiffer won Amorbach. r. Hoftele 
Iermeifter Beonihgen‘ von’ Amorbach. 
Hr. König, und Hr. Simon, Kaufleute‘ 
von Frankfurt. j j 
(Die Auzeige der Abrigen Kremden wird’ 
nschitens nachg It.) 


Gchſenfurter Frucht preis vom are? 
‘ April 1805. 






















Ein Matter Weigen 13 fl. 9. ® 


aß. 
Ein Malier Keen rofl. 6 ns 
Ein Nalter Haber N. 3 
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Me Ehurfürftt. Pfalibaler. gnädigfier Erfaubnif, 


Freytag 


Gerichtliche Anzeigen. 


7) (Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Ber 
fehl Der churfuͤrſtl. Landesdirection ſoll 
das dahieſige Kapuzinerkloſtergebdaͤnde 
mit Garten, fodann ein Theil der daran 
fofenden Karrbäufer Kloffergärtenvers 
fauflich abgegeben werben. 

Den zufolge Rind bereird zum Vor— 
sheile und Bequemlichfeit der Kauflu— 
fiarn Sie beingten Alotiergehäude zweck⸗ 
mitıg ad: und jedem „abaetheilten Ges 
Birde ein verbaͤltnißmäßiges Erd 
Garıem zugrrheilt, von dem Karthäus 
fr Gartenftüde aber eine 28 Schuh 
breite Straſße, wodurch die Communis 
saiion mit der Hands und der Cem: 
meltasrtfe hergeſtellt werden fann , abs 
annefen, und die Kırıhtufer Gartens 
ide irı 5 kleinere Theile, um den Anz 
kauf auch minder Benitteltem zu ers 
lechteru, abaerheilt worden. 

Die Abrheilungen des Kapuzinerklo⸗ 
fies beſte hen in folgenden: 


Nro, 7. ft der Querbau zwiſchen ber 
Kirche und ber fonenannten- Halle I 
Schuh fan ıır Echub breit un 
jineficig. Der diefem befindet ſich 


ein Gärtchen von 15 Quadratruthen, 


Burh weiches der Käufer feinen Eins - 


garg von der Etrafe erhaltet. Zu 
biefer Abiheilung gehdrer noch der 
Kıeußganggarten mit Jubegriff der 3 
Kreußgänge, welches zufammen 25 1/2 
Quadrassuthe mefler; in biefem Gars 


Neo, 27. 


12. April 180g, 


ten befindet fich ein Punpbrunnen mit 
blevernen Rohren. i 
Nro. 2, befteher in dem Hallenbaue 
117 Schub Ing, 38 1/2 Schuß breit 
mit darunter befindlichem Keller, wor: 
in die Aäffer im Eifen gebunden, eis 
nem tleinen Höfchenr von 6 Quadrat⸗ 
ruthen, ferner dem Geitenbaue der 
Länge des Gartens nach 104 ı2 Schuh 
Tang bie and Refecrorinm, und 21 
Schuh breit, beyde zweyſtoͤckig, ſonach 
die Gartenbreite, welche dieſe beyden 
Baufluͤgel einſchließen, bis an dem 


großen See, welcher gemeiner, Stabt 


ehoͤret. Dieſes Gartenſtuͤck meſſet 2 
dorgen 73 12 Ruthen zu 160 Qua⸗ 
dratruthen dr Morgen, nnd darf nur 
noch gegen die folgenden Abrheilungen 
Nre. 3 und 5 geich!nffen werden; auch 
in diefer Abtheilung befindet fich ein 
umpbrunnen mit bleyernen Röhren. 


u 

Nro 3. wurde der Querbau hinter 
dem Kreußganggarten, mozu der Eins 
gas durch die Kapuzinerpforte Äber 
en Kreußgang führer, gemählt. Dies 
fer iſt aleichfalls zwenftödia, enthals 
tet im Unterffode das geräumige Re- 
fectorium, bie daran ftoßende Aus ſpeis 
mit darunter befindlichen Rellergemölbe 
und die Eatriften; der obere Stock bes 
ſtehet wie die vorigen aus Zellen mit 
dem in der Mitte durchziebenden Gans 
ge. Die Lünge dieſes Baues beträgt 
yır ıR re beffen Breite 27 ı/z 
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Schuhe Das zugetheilte Gartenftäd 
meffet 106 Quadratruthen; und leßtes 
ses erhält noch aus ber neu anzule⸗ 
genden Strafe durch eine Nebenftraße 
bon 10 Schuh Breite eine eıgene Eins 
ubr, welche auch dieſe Abtheilung zu 
eder dkoupmifchen Benugung brauche 
ar macht. Für 

Nro, 4. bleibt noch an Gebäuden die 
Kirche, die daran gebaute Kapelle und 
der Gaftbau mir dahinter befindlichen 
Gartenſtuͤcke aͤbrig. Das Langhaus 
der Kirche mefler 78 Schub in der Laͤn⸗ 

e, und 45 1% Schub in der Breite, 
die Bohrlirche mit dem Chor 48 Schub 
in der Länge, und 3 Schub in ber 
Breite, Das vor der Kirche befindliche 
gefden meffet 9 Quapratrurben,, die 

ebenfapelle hat 33 Echub Länge und 
18 ı%2 Schuh Breite. Der Gaftbau 
ift zweyſtoͤckig, 66 Schub lang, und 
35 Schuh breit, hat gu ebener Erbe 
einige geräumige Behälter, im obern 
Stock 3 heitzbare und 1 unheitibares 
Zimmer , und. ift durch Einrichtung fir 
ner Küche alsbald bemohnbasr zu mas 
shen. Das zugetheilte Gartenftäd hal: 

tet 128 Quadratrurben, 
Die zte und legte Abtheilurga beftes 
ber in einem bloßen Gartenſtuͤcke mit 
einem Dörrs und offenen Gartenhauſe, 
meffet ı Morgen 147 Quadratrurben, 
erhaltet feinen Eingang von der neuen 
Straße beyuahe am Ende gegen bas 
Handgäßchen, und bar den deſondern 
pr daß durch dajfelhe der Bach 

teßet. 

Die Kartbäufer Gartenſtuͤcke find 
gleichfalls in 5 Theile abgeſteckt, und 
meffer die erfte Abthe lung, welcheauf 
die Kapuzinerftraße ftofet, 75 Qua— 
drattuthen, das daranftoßende Stuck 
Nro. 2, 65 Quadrattuthen, daß folgen: 
de Städt Nie, 3 70 Quadratruchen, 
bad gte Stuͤck 5z5 Quadratruthen; ger 
ſchen dieſen bevdeu leiten Abtheilun⸗ 


gen machet ber durchfließende Bach die 
natärliche Grenze, «Nro, 5, endlich ift 
ber etwas tiefer liegende Graß= nud 
Baumgarten, welcher mit einer Mauer 
verfehben, und 1 Morgen 22 Duadrats 
sutben, nach Abzug der abgeſteckten 
Straße, meiler. ° 
Saͤnmtlich vorftehenbe Gebäude und 
Bärten koͤnnen die Raufsliebhaber taͤg⸗ 
lich einfehen, ſonach fich bey ben am 
16, , 22. und 29ſten d. jedesmal fruͤh 
um 9 Uhr abzuhaltenden Sreigerungsr 
Yagfahrten in dem Mefectorinm des 
Kapuzinerflofters einfinden, die nähern 
Raufbedinguiffe vernehmen, ihre Gebo⸗ 
the zu Protocol! a ‚ und bie hoͤchſte 
Ratificarion, welche vorbehalten bleibt, 


gesirtiner. 
Örzburg den 4ten April 1805. 
Ex fpeciali Mandato 
9, %. Adelmann, churf. Laudes⸗ 
directionde Secrenär. 

2) (Märgburg.) _ Die ehemalige 
offattleren am ſchoͤnſten Pluße der 
tabt, der Reſidenz aeaenüber gelegen 
befiebend in einem Wobhnhauſe mit 4 
heigbaren Zimmern, einer hellen Alte, 
doppelten Boten mit einigen verichlofs 
fenen Kammern, trodenem geräumigen 
Keller, worin 12 bis ızfudrige Foͤſſer 
gelegt werden koͤnnen, der Merfflöre 
mit einer Vorkammer zur eberer Erde, 
einer Chaiſenhalle, einem Stadtthurm, 
welcher mit bem Haufe durch einen bes 
dedten Gang verbumbden, und worin 
ein heisbares Zimmer befindlich, einem 
Lakirhaͤuschen, einem dogpelten Ho’e 
son 13— 14 Quad’atrıfhen, einem 
doppelten Gärtchen, ferner der daue⸗ 
ben gelegene größere in dem heften 
Stande ſich befindliche Garten von 56 
Quadratruthen follen auf böchften Bes 
fehl der hurfürftl. Laudesdirection ents 
weder zufammen oder wertheilt, mins 
lich: der legrere Garten befonders, im 
Wege der Licitation verkaͤuflich abge⸗ 


geben werden. Zu dem Ende wird am 
ıyten d. die erfle, am 23ften die ate, 
und am 30. d. M. die dritte und legte 
Sreigeiangbragtfabrt abgehalten wers 
den, wo fich die Kaufluftige Auf der 
ehemaligen Hoflammer in dem Baus 
amt zimmer morgend um 9 Uhr einfinden, 
bie Berfanfsbedinguiffe vernehmen, 
itre Auborhe gu Prorocoll geben koͤn⸗ 
zen, und die gn a Rariflcation, 
welche vorbehalten bleibt, zu gewärs 
tigen haben, . 

ütburg am sten April 1805. 

Ex fpeciali Mandato, 

2. 3. Adelmann, churf. Landess 
directions⸗ Eecretär. 

3) Würzburg.) Nachbeichriebene 
Sachen, als: 1) 26 Ellen ungebleichs 
tes lächfened Tuch; 2) 6 3/4 Ellen 
grau melirted Biebertuch; 3) 8 ganz 
neue und moch nicht gefätmte Gr 
ber den werfchiedener Karbe; 4) 3 Elle 
weiſſes ſogenanntes Warndörfer Zuch; 
x) 2 Srä«fchen I ie zu Weften gelber 
Farbe; 6) ein Stuͤck Moufelin su 
euer Wefte bunter Fatbe; 7) + nEriicks 
ben Pique gelbgeftreift zu enerMefte; 
9) 2 Eıficfe rotb= und brarnfärbiger 

vufelinesd, —— zu 21 Ellen ; 9) 
⁊ weiſſe feine baummollene Halst uͤcher 
an einem St uͤcke mir einem rothen 
Exreifen im der Mitte; 10) 2 Stuͤcke 
dunlelblaner geftreifter Winternanches 
fer, jedes Stud zu 5 Ellen; ı1) ein 
einzelnes weiffes baummollenes Hals⸗ 
tuch wie bie porigen 25 12) ein Paar 
grüne Ämerfeidene Frauenhandfchuhe, 

anz nen, und grüner Farbe; 13) ein 
aar filderfarbe wollene Franenfiräns 


fe mit rothen Zwickeln; 14) 3Std 


205 aufgewickelte himmelblaue feidene 
Band, wovon 2 Stuͤg breit, und ein 
Stuͤck ſchmal; 15) ein gelb und roth⸗ 
fürbiges fogemanntes Neffels Hals tuͤch⸗ 
lein; 16) 2 Meftchen weiß mollener 
Blanell; 17) ein Pärchen weiſſer Bas 
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den ungefähr 1/74 Pfund ; 18) ein Fleis 
nes Reſtchen ſchwarzer Damß; 19) 9° 
Ellen grobes weiſſes Tuch; 26) 2 Ele’ 
fen dt0, 21)2 weiffe leinene Saͤcke, ders 
gleichen aͤhnlich, wie jene, worin Kauftuͤ⸗ 
cher eingerhan werden ; befinden ſich in 
gerichrlicher Vermahrung, von denen acs 
tenmäßig zu vermuthen / daß ſolche ents 
fremdet worden ſeyen. wird al ſo 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
damit der —— Eigent huͤmer 
hierzu ſich beym churfuͤrſti. Stadtge⸗ 
tichte melde, und dad ihm darauf Zue 
flebende Recht ausfuͤhre, wozu eine 
6mdchentliche Frift unter dem Rechts⸗ 
nachtheile fuͤrgeſtecket wird; daß fonft 
die befraglichen Sachen verftrichen, und 
der Erlös zur herrichaftlichen Caſſe ges 
—— — 
rzburg am zten rıl 1805. 
Churfuͤrſtl. — 


Wilhelm. 
“ Mohrenhofen. 

4) (Würzburg.) Zufolge böchfler 
Weilung follen nachbenannte berrfchafte 
liche Weinberge mittelſt oͤffentlichen 
Striches an die Meiſtbiethenden fänfs 
lich Öberlaffen werden, ala: 3 1/4Morg. 
Weinberg am Änffern Neuenberg zwi⸗ 
fchen dem ehemaligen Klofter St, Ste⸗ 
phan und Ärenherrn von Greifeuflam 
legen ; r anderthalb Viertel 13 Ruth. 
einberg an der Rimparer Steig zwi⸗ 
hen Capitular Reiſing und Kleider« 
ändler Grundel gelegen ; 3/4 Berge 
11 1/72 Ruthen Weinberg am Schalfs— 
berg zwiſchen Capitnlar Geidner und 
Biertelmeifter Köhler Witwe gelegeny 
3/4 Morgen ir Ruthen Ader am ins 
. wifchen Stadtrarh Ott und Andreas 
K Bier von Bersbach gelegen ; 2 ans 
derthalb Viertel Morg. 10 Ruth. Wein⸗ 
berg am innern neuen Berg zwiſchen 
Thomas Pfeufer, Weingärtner, und 
aulenb Nuß Wirme nelegen; 4 24 
—F Ruth. Weinberg am Auffern 

2 
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Meuenberg zwiſchen Andreas Geyer, 
Weinhändler, und Hofkammerrath Geir 
gels Wirwe gelegen. 

Hierzu werden die Licitationdtagss 
fahrten auf Mittwoche den ızten, 
Fteytag den 19ten, und Dindtag den 
zaften»d. M. jedesmal früh um .9 Uhr 
hiermit enaggpunet , an-melchen Tagen 
amd Stufen die SKaufsliebbaber 


in dem Zimmer der ehemaligen Hofe ' 


kammerkanzley im Mefidenzgebäube lich 
einfinden Fünnen, um allda die-Rauf: 
bediugniſſe zu vernehmen, ihre Gebos 
the zu Protocoll zu geben, nnd den 
uſchlag unter Vorhehalt der hoͤchſten 
euehmigung zu gewaͤrtigen. Hierbey 
wird den Kaufsliebhabern noch beious 
ders bekannt gemacht, daß mach geenr 
digter Ricirarion Fein Nachgeborh ans 
genpmmen wird. 
Ätzburg am 6. April 1805. 
ent. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 
burg; 
RM. Bittheifer, Rentamtmann. 
5) (MWürgburg.) Auf erlaffenen hoͤch⸗ 
Ren Beſehl der churfuͤrſtl. Landesdi⸗ 
rection wird Donnerstag den 18ten 
Npril 1805 früh um 9 Uhr der ehemalige 
Stift -Haugifche Caͤnonicatshof Nro. 
201 im Hauger BViertel am Ende ber 
fogenannten Ertrohgaffe gelegen auf 
durfürftl. Yandesdirection in dem Baus 
Directionszimmer zum Öffentl! Striche 
aufgelegt werden, . :Diefes vormalige 
Stiftsgebaͤude enthaͤlt einen heißbaren 
Saal, 6 heigbare.und 3 unheigbare 
Zimmer, eine Küche, fchöned Bodens 
werk, welches zum Getreidauffchütten 
hergerichtet it, dann einem Keller mit 
benläufig, 26 Fuder in Hol; gebun— 
denen Käffern belegt, Stallung ku 
3 Pferden, ein Waſchhaus nebſt Holz: 
remiſe, dann einen geraͤumigen Hof 
mit Ziehbrunnen, nebſt einem ſchoͤnen 
Garten, in welchem ebenfalls ein Zieh⸗ 
brunnen befindlich, und mit einer hohen 


Mauer umgeben it, Liebhaber Fünnen 
bas angezeigte Giebhude drey Tage tor 
der Gtricheragsfahre jedesmal nach— 
mittags von 2 bie 6 Uhr abends eins 
fehen, am befiimmten Tagennd Stunde 
in dem fchon oben erwähnten Baudi— 
rectiondzimmer ſich en-finden, die weis 
teren Bedinaniffe erfahren, nud dann 
ihre Giebothe zu Prororoil geben. 
Wirzburg ven 6ten April 1805. 
7 Bon Commiſſions megen. 
6) (Wuͤrzburg.) Nach höchfier Wei: 
fung werden die herrichaftlichen Möfte, 
und zwar 47 Fuder ı Eimer Zehende 
und Zinsmoſt ‚Unter und Döerleinas 
der Gemädhies, dann ı1 5/8 Eimer 
Hefen zu Unrerleinach im dortigen herr» 
fchaftlihen Zehendhoſe aur 16. April 
als am Dinstage früh nm ro Uhr, 
dann ı Fuder 4, Eimer Zinsmoſt Ers 
brunner und Margethshoͤchheimer Ge⸗ 
Achfes zu -Margerbeböchheim in der 
Wohnung des churfürftl, Lehenſchuld⸗ 
beißen Echmiß am naͤmlichen Tage 
nechmittags um 3 Uhr Friferweife zum 
öffentlichen Striche. jedoch mit Worbes 
halt böchfier Genehmigung ausgeſetzt; 
die Strichsliebhaber haben fich aljo am 
beftimmten Tag und Stunde an den 
oben beftimmten Orten einzufinden,.die 
Proben an den Fäffern zu nehmen, 
und ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
Würzburg den 3. April 1803. 
Churf. Nensamt jenf. des Mains, 
J. 9. Ziegler, Rentamtmann. 
.7) Würzburg.) Die dem Gottes: 
hauje zu®urggrumbach gehörigen Mies 
fen alldort werden Samstags den 20, 
April d. J. früh um 8 Uhr beym chur⸗ 
fürftl. Landgerichte dDahier auf 6 Jahre 
zum BVeſtande mirtelft Öffentlichen Stris 
bes an den Meiftbierhenden mit Vor— 
behalt höchfier Genehmigung hingeges 
ben, Die Beltandliebhaber koͤnnen 
fi) demnac An obigen Termine einfigs 
den, wo ihnen mit Belimmung ber 


fa 
" 
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Morgenzahl die weitern Bedingniſſe bes 
kannt gemacht werden. 
Mürzburg den Sten April_1805. / 
Chutf. Sand ericht dies ſeits d. Mains. 
aͤger, Landrichter. 
Rees, Actuar. 
8) (Ebrach.) Am 27ſten April». J. 
mittags um ı Uhr werden im hieſigen 
Dbertorfte auf Grefinger und Kopen— 
minder Revier 123 Stuͤck Sorren Hol: 
länder Stämme von der fchönften Art 
auf gut abzutahrendem Platze zum öf⸗ 
fentlichen Veckaufe ausgeſetzt. Die 
Kaufsluſtigen haben ſich alſo am bes 
ſtimmten Tage und Stunde hier einzu⸗ 
finden, wo ihnen zuvor die naͤheren Be⸗ 
dingniſſe vorgelegt werden follen. 
Aus dem churfuͤrſtl. Oberforſtamte. 
Ebrach deu 2ten April 1805. 
— R. Schmitt, Oberfoͤrſter. 
9) (Karlitadt.) Demnach der ab⸗ 
weſende Balentin Burkard von Stetten 
en wirflichen hurfürftl, Milirärdienfte 
erufen, deſſen Aufenthalt aber unbes 
kanut ift, als wird derfelbe_edic:aliter 
vorgeladen, ſich ben dem untereichneten 
Landgerichte zu ftellen, nudzwarbinnen 
Wochen, wenn fidy derfeibe im Fuͤr— 
euthume Würzburg, binnen 8 Wochen, 
wenn er fich in den übrigen churpralz⸗ 
‚bayrifchen Staaten, unbbinnen ı Jahre, 
wenn er fih im Auslande befinder ; 
widrigenfalls die Verhängung der Des 
fertionsftrafe gegen ihm zu gemärtj- 
en iſt. 
arlftadt den zoſten März 1805. 
‚Churpfalzbanr. Fandgericht. 
Hertlein, Landrichter. 
chmitt, Actnar. 
10) (Miünnerftade.) Bon unterzeich- 
gerem Rentamte werden Dinstags den 
23. April vormittags um.g Uhr zu 
oppenlauer aus dem dortigen herr⸗ 
tbaftl. Fruchtipeicher 60 Achtel Weiz 
Ken, 209 Achtel Korn und 300 Achtel 
„aber; dann Tags darauf um obige 


277 


Stunde aus dem Amtsboben zu Müne 
nerſtadt 40 Achtel Weiten und 250 
Achtel Haber, unter Vorbehalt — 
herrſchaftl. Ratification, in fleineren 
Parthien mittelſt oͤffentlicher Verſtei— 
gerung verkauft. Welches zur allges 
meinen Wiffenfchaft audurch bekannt 
gemacht wirb. 
Muͤnuerſtadt den 29ſten März 1805. 
Shurfärfti. Reutamt. 
Ehlen, Rentamtmaiın. 
11) (Meuftadt.) Paul Volkheimer 
von Heuſtreu iſt dermal ohne herrſchaftl. 
Erlaubniß von feinem Geburtsorte abs 
wefend. Da nun berfelbe vermal zu den 
höchſten Militärdienften beftimmt ift, 
fo wird berfelbe audurch offeutlich vor« 
geladen, ſich a dato innerhalb einer Jab⸗ 
seöfrift um fo gewiffer beym hiefigen 
Landgerichte zu ftellen, als fonft ders 
felbe augefeben, und ſowohl gegen feine 
Perſon, als fein Bermögen mit der vom 
den vorliegenden Geſetzen vorgeſchrie— 
benen Strafe fürgefahren werben wird, 
Neuftadt a. d. Saal den 1, April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Kleinſchrod, Landrichter. 
Werner, Actuar. 
12) (Voltach.) Die im Rentamts— 
bezirke Volkach noch vorraͤthigen 18ogr 
Guͤltmoͤſte, bevläufig.gı Fuder, wor— 
unter 2 Fuder 2:Eimer 1803: Gewaͤch⸗ 
ge begriffen, follen zufolge höchiter 
nrichließung mirfelft Öffentlicher Ners 
ſteigeruug vorbehalt! ch hoͤchſter Geneh- 
migung verfteiger& werden. Hiezu were 
den die.Licirationstaasfahrten auf den 


‚18. und 19. l. M. Aprıl jeſtgeſetzt, und 


zwar werden am Donnerätage den 18, 


d. in der Wohnung des Rentbeamten 


zu Volkach fruͤh 9 Uhr 47 Ruder 18947, 
dann 2 Fuder 2 Eimer 18037 Gewaͤch⸗ 
fes, am naͤmlichen Tage nachmittags 
2 Uhr in dem Zehendhofe zu Obereu— 
fenbeim, 12 Fuder 2 Eimer 1$op; 
am Freytag den 19.,d.5u Sommerach 
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63 g Uhr 8 Fader 10 Eimer; end⸗ 

ich nachmittags um 2 Uhr zu Nord⸗ 
beim 27 Zuder 1804r Gewoͤchſes fammt 
der von vorbenannter Gült bepnebſt 
noch von 160 Auder Zehendmoft und 
Eigenbau fich ergebenden Hefen par⸗ 


thieenmeise öffentlich verfteichen,. Kaufs 


Iuftige haben fich daher an vorbenanns 
sen Tagen, Etunden und Orten jededs 
mal einzufinden,, die Proben am Kaffe 
gu nehmen, und ihre Geboihe hieranf 
zu Protocol! anzugeben. 
Volkach am ıften April 1805. * 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann, 





Derfaufungen. 
1) Gut gearbeirete eichene Wein⸗ 
bergdzeichen zu 20 bis 22 Zoll find im 
nt aufe am Burkarder Thore mir 
dchfter Genehmigung hurfürftl. Lanz 
desdirection , und zwar bas Hundert 
zu 38 fr. rhn., zu verfanfen. 
Ehurf. Zuchthaus⸗Adminiſtr ation. 
2) Bey Unterzeichnetem find nuns 
“mehr bie gefammten Vorſchriften bed 
Schulſeminar⸗ Schreibmeifter& Joſevh 
Anion Heß, die insbeſondere für die 


Stadt- und Landſchulen beſtimmt ſind, 


am 2 fl. 45 fr. rhu. zu baben. 

Edulfonde- rwalter Lauer, 
3) Mittmoche den 17. d. M. wers 
den in der Wohnung bed verfiorbenen 
Bicarius Kirchner des ehemal. Stifte 
Surkard nachſtehende Effecten gegen 
leich baare ——— —— 
eißzeug, Kleider, Betten, Zinn r 
Schreinerwaaren, etlihe Eimer Wein 
mit Fäffer und. fonftigen Geräthichafs 

‚ten. a 8. April 1805. 
on Zeftamentariats wegen, 
4) Dinstags den 16. April nachmit⸗ 
dagsum 2 Uhr wird in der Behaufung 
des Dleihacher Viertels Nro. 134 ein 
Stuͤck Kleefeld im mittleren Bogen 


tens Adam Hügeria und Buchbin⸗ 
r Lanfer als beyden Nachbarn geles 
en, durch Öffentlichen Aufitricy zum 
erfaufe audgefegt, und gegen ein ans 
nehmlidyes Geborh auch jogleich an den 
Meiſtbier henden abgegeben werden. Ges 
nanntes Grundſtuͤck ift bisher flr 2 1/2 
Morgen befeffen worden, nnd ift hiere 
von ı Morgen dem ehemaligen Domi⸗ 
eanerflofter mit 2 Pfenning jährlich 
lehnbar; die übrigen ı 1/2 Mor „aber 
nd zins⸗ umd lehnfrey: im San eu 
ift es übrigens zehutbar. Die Hälfte 
des Kaufſchillings kann als.ein auf: 
Fandbares Eapital gegen landesäbliche 
Berzinfung nılt Vorbehalt des Eigen- 
thunerechtes ftehen gelafien werben. 





Anzeigen. " 

ı) Da am 22. April d. J. bey ber 
Erdifttung des Sommer ſemeſters auch der 
Unterrichr_in der Echon⸗ und Rechts 
fchreibfunft wicder felnenYufang nimmt, 
fo babe ich Endesgeſetzter ſolches dem 
— Publicum, nnd unter dieſem 

efonder& den Liebhabern jener edlen 
Kunft anzuzeigen, Wie fehr eine fchöne 
und ortographifche Handfchrift dem 
jungen Gelehrten, ‘mie dem Handelds 
manne zur mpfehlung diene, ift Sache 
der Erfahrung. Ich balıe es für uns 
nörhig, Kenuern des Schoͤnen noch Bes 
weife ihrer Nochmwendigfeit in einem 
gebildeten Staate darzulegen, und füge 
nur anmis_bep, baf ich die mahren 
Grände und die dazu gehörigen Bors 
theile nach euglifcher Grundlage zu . 
allen Schriftarten, welche in Bureaur 


und auf Comteirs. gebräuchlich find, 


täglich fräb von 6 bi 7, und von 8 
bis 9 Uhr, dann nachmittags von ı kis 
zum und abends von 5 bie 6 Uhr im 

iefen Privatftunden geben werde. Huch 
werden bie Gründe zur allgemeinen 
Arithmetik auf eine gamz leichte Arc im 
ben ebem genannten Privatſtunden nach 


’ 


Verlangen gegeben. Wer täglich dies 
fen Privatunterricht nehmen wird, vers 
fpreche ih, daß er in Zeit von 3 Mo⸗ 
naten fowohl in Bureaur, als auf Com⸗ 


toirs als ein ben vorkommenden Ges , 


pie allda gewachfenes Subject fi 
arftelen Ebune, ‚ 
Frauz Joſeph Wirth, Julius Maris 
miliand Univerfiräts Schreibmeifter, 
wohnhaft im Sander Bierrel 
Nro, 214. 

2) Diejenigen Aeltern und Bors 
mänder, deren Söhne oder Mündel ſich 
der Handlung wibmen wollen, wird hier⸗ 
mit befannt gemacht, daß am 17.d.M. 
in dem biefigen churfärftl. priv. Hand⸗ 
-Iungsinftirwte wieder ein neuer fehrfurs 
anfange. Die *8 Privilegien, 
welche ©. Ehurfürftl, Durchlaucht den 
einheimifchen Aeltern die ſer Lehranſtalt 

naͤdigſt verliehen haben, find ohnehin 
on binlänglich bekannt. Ueber bie 
Lehrgegenkäude felbft aber, fo wie über 
die innere Verfaffung die ſes Inſtituts 
kann man fid) in einem , noc in biefer 
Woche erfcheinenden ausführlichen Lehr⸗ 
ylane ſowohl, als auch ftändlich bey 
dem Director der erwähnten Lehran⸗ 
ftalt ded Näheren erfundigen. 
Profeffor Heldmann, Direrter des 
&urf. privil, Handlung uſtituts. 
3) Mit Erlaubniß derschnriärftl. 


Randesdirection hat Unterzeichneter die 


Ehre, einem hochzuverehrenden Publi⸗ 
cum anzuzeigen, daß am 16ten April als 
ben Zten Diterfewertag Entreeball in 
der Redontegehalten werde, Für Entree 
ahlen die Herren ı ‚fl. 12 fr. Damen 
nd frey. Der Anfang des Balls ift 
präcife nach 8 Uhr. Für kalte Speifen 
und Getränfe wird Unterzeichnerer die 
befte Eorge tragen, Er perfpricht fich 
eneigten Zufpruch 
Ierer Dinmelkein, Verleger der Redoute. 
4) Unterzeichneter bat die Ehre, eis 
wem hochzuverehrenden Publicum bes 
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Fannt zu maden, baß im durfärftt. 
Garten nnd — “ zu Veitoh dchhe im 
den 2ten Oſtertag Tanzmuſik gehalten 
werde, auch den en Sommer hin⸗ 


durch alle Sonntag und Feyertage, und 


in ver Woche alle Donnerstage, mo auf 
das Beite alle mögliche Erfrifchungen, 
ädyte ins und ausländifche Weine fo 
wohl als Speifen und Eonfecturen im 
Billigen Preifen zu haben ſeyn, 2 
koͤnnen daſelbſt Geſellſchaften tägli 
mittags ſpeiſen und foupiren, wenn es 
anderft benenfelben beliebt, am Abende 
udor im Caffe noble des Theaterbaues 
ie Anzahl der Couderts gefälligft aus 
* zu laſſen. Er wird fich beeifern, 
nebſt prompter Bedienung billige Preife 
zu machen, auch für Equipoge zu ſor⸗ 
gen; und erbittet fich geneigten Zufpruch. 
Bevern, Hofcanditor. 
5) Endesunrerzeichneter fucht unter 


ſeht annehmlichen Bediugniffen pfälz. 


Dbligationen L.-D, zu Ffaufen.. Mer 
dergleichen befißt urd zu verfaufen 
willens ift, beliebe fich_zu menden an 
Math. Joſ. Berna bahier. 

6) Ein guter Freund von Endes: 
unterzeichnetem errichtete in Wert: 
heim eine große Bleiche, die fowohl in 
Hinſicht der Eıcherheit als auch ihrer 
Morıreflichkeit im Bleiben gewiß den 
Wunfch eines even, der davon Ges 
brauch macht , rolffommen befriedigen 
wird, fo daß ſich ber Errichrer dieſer 
Bleiche mir Recht ichmeichr!n darf: 
ber Ruf einer einmal gemuchten Vrobe 
werde jrine Barıuf verwendete Koßen 
und Mühe durch Mehrkeit ber Huf: 
träge gewiß Ionen. Um zugleich als 
len jenen, melche devon Gediauc mar 
hen zu fünuen werten, ſowobl Br 
mächlich!eit, ala auch einigen Nor keit 
serfcharfen zu köͤnnen, übem>bın ich 
alle zur Wleiche beſtimmten Maoren 
jur mweitern Befoͤrder na; ſtaͤte Mes 
reirwilligfeit uud die puͤuktlichſte Bes 
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folgung der mir anbertrauten Aufträge 
follen Beweile fern, wie ſehr Ich’ daß 
Zutrauen meiner Gönner ſchaͤtzen wer: 
de. Die Bleichpreife find für die Elle 
aebilderen Tiſchzeug 4 
Handtücher 3 fr., glatte baummollene 
Tücher, Monfelin- ımd andere feine 
Zeuge 2 Ir. 


ilfiger Fracht abgeſchickt merden, und 
fo wie ein Stuͤck fertig: iſt, fümmt es 
fogleich von der Bleiche zuruͤck. Jeden 
ur Bleiche beftimmten Auftrag belier 
e man im meinem Laden aufder Doms 
affe unmeir der Stodfiege im dem 
dymerdtfeger Hippeijchen Hauſe ab⸗ 
Zugeben. 
Joſeph Hein, Handelsmann. 
7) Kanft'gen Oſtermoytag als dem 
rs. Mpril wird Johann Riedenaner, 
Gaſtgeber zum Anfer im Kitzingen, wies 
der difentlichen Ball geben. Der Ans 
fang iftabends um 8 Uhr, 'nnd für En: 
free wird wiegewähnlich 36 fr. bezahlt, 
L—— — — — — j — 
Uterariſche Anzeige. 

In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Würzburg 
ift zu haben: 
Bornfchein, &., Gefhichte der frans 
zoͤſiſchen Repnblit vom Anfange der 


fr., gebildere „ 


Jede Woche können die 
‘ m Bleiche beftimmten Wauren in fehr 


Revolution bis zurprojectirtem Lan—⸗ 
dung in England, ein unterhaltendes 
and curiofed Lefebuch für den lieben 
Bürger und Landmann. 2 Thle. 8. 
ı fl. ot. 

Anmeifung, einzig aufrichtige, zum 
Deftilliren aller mögficyen Breslauie 
ſchen, Danziger‘ und anderer Lifdre, 
Rofolis und Aquavite im 211 Nezep- 
ten, mit deutlicher Erflärung jeder 

Verfahrungsart und Zucker- und Kar: 
Benbereitung „ von- einem 16 Jahre 
praftieirenden Breslauer Deftillareur, 
aterechrniäfiige u. verbefferre Auflage 
mit einem Kupfer. 8 2 fl. 45 fr. 

Leben des 3. %. Deffalines oder Ja—⸗ 
cobs des Erften, Kaiſers von Hanti. 
St. Domingo, mir defen Porträt. 8. 


1 fl. 24 fr. j 

Ehrmann, Prof. Th. F., allgem. hiſto— 
riſch-ſtatiſt ſche geographiiches Hand⸗ 
fungs= Do't: und Zeirungslerieon für 
Geſchaͤftsmaͤnnen, Handelsleute, Reis 
fende und Zeitungsleſer in alphabe— 
tifcher Ordnung. ar Th. 4. 5fl. 

Euler, M., Rorübdtengen zu Comtoirger 
ſchaͤften, oder Anleitung zum faufe- 
männiichen-Briefwechfel in deutfchen, 
franzbſiſcher, engliſcher and italienie 
fiher Spgache, Ite durchaus verbefr 
ferte un® vermehrte Ausgabe, gr. 8 


CK RAU UCS Ende äs Binden. un — — ———————— EEE 
Getreideverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 


Sten April 1805. 





Im böchften |] im mittleren Ij.Im geringften — 
Getreid⸗ xeiſe — —— Fruͤchte: 
Sattung. ‚Mer. fl. Batz. Mlir. f. Batz. Mitr, ——— — 
AuMWeigen! 74 || 6 | 62 141 zZ | 88 Iiz! g Weitzen 224 M. 
Un Korn 12 = 5 |} 37 I" 3 a7 1170| — |Korn 76 — 
An Haber | — il — 918 I. — | —  IHaber 9 — 


Churf. Polizeydirectioit. 


(Rebft einem befondern Auhange.) 
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Andang zum Würzburger Sat. Blatt Nto. 27, 





Serichtliche Anzeigen. 


1) (wärdburg, .) wesen bie Witwe 
des verlebten Hofichlofer De 94 En 
haben fich mehrere Gläubiger tm Zah⸗ 
Tung gemeldet. Um nun beuttheilen 
zu koͤnnen, ob gegen diefelbe im nr 
der Erecution ode Ercuffion fuͤrzuf ah⸗ 
ren jen, werben alle diejenige , welche 
eine rechtliche Sorerang an die ver: 
witwete Horte offer O san machen zu 
— glauben, Auf Montag ben 64 

May d. J. vormittags um 9 Uhr bey 


dem churf. Eradtgerichte vorgeladen - 


um ihre verjchiedenen Forderungen ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen hin⸗ 
uglich bevollmaͤchtigten Auwald zu 
en anzuzeigen, und hierauf die 
fernere Entihlirfting zu gewaͤrtigen. 
Der — 7 Glaͤubiger hat 
baben das —* judiz zu gemärtigen , 
dad er mit feiner nn wicht weis 
ter geboͤret werde. rn 
r 


d 
Würzburg den —— Gradigericht, 
Würzburg), Die jur Verlaf 
fen et röburg.) Die dur Der 


— * — Bicar 
Koͤnigmann hörigen 7 176 Mepen 
Weiben, 10 Malt, 5 1/4 Meß. Korit 

au Haber 


und ı Malt. 2363 16 
werden an ber Mittwoche ven 17. di 
nachmittags um ı Uhr ben dem Rent⸗ 
amte dahier,rechts des Mains oͤffente 
Tich verkauft, und dem Meiſtbiethen⸗ 
Be gegen baare Zahlung abgegeben. 
Wuͤr zbu us am roten April 18054 
fürftliches Rentamt. 
chierlinger, Rentamtmann. 


3) (Waͤrzburg.) Margaretha Ruͤ⸗ 
gamerin aus Heit adt, ledigen Stans 


an hieſiges Rentamt 





bes ,. * vor einiger Zeit ohne Teſta⸗ 
ment verſtorben. Um nun derſelben 
Verla Heute orbnungsmäßig auseins 
air ade be zu ee rung —— 
i igen, welche an der Vers 
eh der — 2a: aretha 
— rechtliche A e aus 
irgend * Grunde zu Geben vermeis 
hen; zu Anbringung —— an 

en Zulius d. J. früh um 8 
Uhr unter F Rechtön — vor⸗ 
——— e anſonſten mir ihren 
—* chen ausgefel Ofen bleiben follen. 

MWärzbürg ben 3. Pe 

Churf. “u enfeite Maints 

‚ ER gg Hr 
etudr, 
4) Citenflein.) 3 —F altener 
ia r Beifung werden nachitehende 
Me dent berrfhaftl, —— — zu 


— eim ende & 
vH — Bra den f Br 


Meißen, 171 
Ba Haber, Rai t. 3 mi, Erbs 
ER — Malt. 4 
ind uraen — 


64 Wicken, 
am Freytage den 2 
Uhr auf dem — bafelbft: 
dann am barauf folgenden —— 
den 28. b. — um Uhr der 
berwieſene 1804r 
Zehendmoſt von Bergtheim zu 2 Fuder 
ı Eimer in dem berrfchaftl. Keller zu 
Rimpar; und am Frehytage ben Iren 
May nachmittags um 1 Uhr die dahier 
liegenden herrichaftl, Weine, als: 2 
Timer 53 Maas 1801 und Ar Mifchling, 
3 Eimer 1803 Wein, dann 8 Fuder 
a Eimer g mas 18047 Moft Buͤcholder 
eigen Gemächt , und 10 Fuder 6 Einer 
— Arnſteiner Eich, in der 
ogenannuten alten Kellerey dahier uns 
ter en ber höchiten Genehmi⸗ 
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ung mittelft Öffentlichen Striches an 
en iitbierhenden verfauft, melches 
den Kaufsluftigen hierdurch befannt 
gemacht wird, um fiih zur feſtgeſetz⸗ 
ten Zeit au bie vorbeitimmten Orte 
einfinden , und ihre Gebothe geben zu 
koͤnnen. Arnſtein am gren April 1805. 

Ehurfürftl. Rentamt. 
Probft, Rentamtmann. 


5) (Aura Trimberg.) Um zu wiffen, 
pb gegen den Peter Feier, _ ehemaligen 
pollbalter zu Poppenhaufen executive 
oder excuflive zu veriahren fen, wird 
auf Andringen mehrerer Gläubiger auf 
Dinsrag den zıften. Mayl. 3%. ein Ter⸗ 
min zur Aubringung ihrer Forderung 
bern: alt anberaumt, daß diejenigen, 
we 

u haben glauben, an den beitimmten 
Ernie bey dahieſigem Landgerichte 
zu erſcheiuen, ober zugewärtigen haben, 
daß die Ausbleibenden nicht mehr ge: 
hört werben, 
Yura Trimberg ben 8. April 1805, 

. Ehurfürftl. Kandgericht Euerdorf. 

5. Krais, Landrichter. 
N, Feſſel, Actuar. 


6) Gerolzhofen.) Nachd em die mis 
litaͤroflichtigen Joſeph Herrman von 
Gerolzhofen, und G. Adam Dreſch von 
Donnerädorf bey ihrer Einberufun — 
Antrettung und Erſtehuug des bc en 
Militärdienftes nicht erſchienen find, 
fondern, um der Rekrutirung zu ents 
gehen, fich eutfernt haben, als werden 
biefelben andurd mit dem Anhange bfs 
fentlich vorgeladen, daß, wenn ſie vor 
Ablauf eines Jahres nach diefer Bor: 
ladung fich nicht wieder einfinden, fie 
als Deferteur angejehen und behandelt 
werden follen. Da ferner der zum 
wirklichen Miltärdienfte beſtimmte Mis 
chael Heck von Mutzenroth bey feiner 


. 


che eine rechtlich Forderung au ihm, 


Einberufung nicht erfchtenen, auch van 
feinem dermaligen Aufenthalte nidyi$ 
befaunt it, ſo wird derfeibe hiermit dr: 
fentlich vorgeladen, daß er, wenn er in 
der chur fuͤrſtl. fraͤnkiſchen Provinz ſich 
aufhaͤlt, binnen 4 Wochen, wenn er ſich 
auffer dieſer Provinz, jedoch in den 
churfuͤrſtl. Erdftanten fich befinder, bins 
nen 8 Wochen, und; falls er außer 
Landes ſeyn follte, binnen Jahresfriſt 
bey bem dabiefige.: Landgerichte erfcheis 
ne, widrigenfalls gegen ihn mif ber 
Eonfiscation feines Bermogens fürges 
fahren werden wird, 
Gerolzhofen am 27. März 1805, 
Churfuͤrſtl, Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Greſer, Actuar. 


7) (Gerolzhofen.) Nachſteheunde 
Fruchtgattungen, als: 175 Malt. Reis 
tzen, 930 Malt. Korn, und 1150 Mal⸗ 
ter Haber, Gerolzhoſer Maſes, wer— 
den Montags den 22. d. M. mit r75 
Malter Weisen und zoo Malt. Sorırz 
Dinstags den 23. mit 630 Malt. Korn 
und 150 Malt. Hader; Mirtmocheden 
24. mit 1090 Mir. Haber parthiecu⸗ 
weife zus auch 10 Malter bey unters 
en Nentamte der Öffentlichen 

erfleigerung ausgeſetzt, und die hertz 
chaftliche Begnehmiaung nebft baarer 

m Abfaffen der Fruͤchte zu feiftenden 
Zablung vorbehalten. Der Merftrich 
nimmt jedesmal fräbe um 8 Uhr den 
Anfang, wozu bie diesfallfigen Kaufs— 
ltebhaber eingeladen werden, 
Gerolzhofen ben 2. April 1805, 

Churfuͤrſtl. Rentamt, 
Kirchgeßner, Rentamtınanır, 


8) Er) Auf höchfte Wei⸗ 
fung einer churfuͤrſtl. Laudeſdirecküon 
follen die bersichaftl, Weinberge zu 
Muͤhlbach am Brohnberg genannt, wns 


bm.-. 


gedtr 24 Morgen an der allerbeſten 
"ge, entweder theilweife oder auch im 
Ganzen zum oͤffentlichen Striche ge: 
bracht werden, wozu Möntag der 2%. 
April als die erfte, dann Dinstag den 
29. als die 2te, und Mittwoche den 
Sren May als die dritie Strichſtags— 
fahrt anbertumt wird. Liebhaber koͤn⸗ 
ven fich an den beſtimmten Tagen jes 
deömal fruͤh um 9 Uhr ben biefigeni 
Rentamte einfinden, die Wedinguiffe 
vernehmen, forann ihre Gebote zu 

rotocoll legen, und das Weitere bass 
ber gewärtigen, _ 
Katlſtadt den 10, May 1805, 

Churfuͤrſtl. Rentamt. 

Bauer, Rentamtmann. 


9) Stedbrief, 

(Ehweinfurt.) Der dabier wegen 
eines auf ihn gefallenen ſtarken Ders 
dachts eines in dem biefigen Wirths⸗ 
hauſe zutn goldenen Anker begangenen 
Geldsiebftahls in Verhaft gefeTene 
Barbiergeſell Andteas Bauer d. Hut⸗ 
ten deim gebürtig, hat Gelegenheit ge: 
funden, in ber Naͤcht vom Zien auf 
den aten Februar d. %ı aus feinem 
Ürreite zu intweſchen, und durch feine 
Flucht ſich der fermeren Unrerfuchung 

zu entziehen. j 
Da uns nun mittelſt eines Bey churs 
fürftl. Hofgerichte zu Würzburg ergane 
enen hoͤchſten Dectets anbefohlen wors 
en ift, denſelben ferner miit Steds 
 briefen zu verfolgen, fo werden alle 
hoc) = und wohNdbliche Obrigkeiten ges 
hrend erfucht , auf diefen Menfchen, 
melcher von kleiner unterfeßter Star 
tur , blatternarbigem Geficht, ſchwar⸗ 
zen Haaren und dergleichen Augenbraus 
hen, auch ar den Knieen etwas aus⸗ 
gebogen ift, und bey feiner Entweis 
hung ein hellblaues Kamiſoͤlchen mit 
weiſſen Kudpfen, und barunter ein 
grüngeftreiftes Weftchen, auch Pantas 
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lont ton hellblauem Tuche mir weiten 
Köpfen und einem runden Hure ges 
tragen bat, ein wachſ mes Auge zu 
babeun, im Berrertungsfälle denfelben 
gefaͤnglich anhalten zu laffen, und und 
über deſſen Auslieferung gefällige Nachs 
richt hierher zu ertheilen. ogegen 
wir nebit Erſtattung aller Koſten die 
gewöhnlichen Reverjalien -aussuftellen 
nicht verfeblen werden, 

Schweinfurt den zten April 1805. 

Ehurfürftl, Stabtgericht. 
M. v. Gebfastel. 
Stoffe; 


to) (Markt Eintrabeim,) Da bey 
dem biefigen. reichegräflich Rechteren + 
Limputg⸗ Spekfeldiſchen Parrimonialz 
———— im Uffenheimer Kreiſe zwi⸗ 
ſchen Gollhofen und Gotiacpoitheim ; 
gelegene, dem —— Michael 

eidt zugehoͤrige Muͤhle, die Joͤrgieins⸗ 

üble genanzt, welche dig zum Giea 
bel durchaus maffid bon, Steinen ift, 
ein mnrerfchlächtiges Mählwert, dan 
2 Mabls und einen Gerbgang, ingleis 
den eine Echeuer zu 40 Schober Ges 
treidb, 2 Ställe zu i2 Süd Bed 
ind Rindbieh ‚auch 2 maffive Schwein⸗ 
ſtaͤlle zu 10 bis 12 Gräd bat, nebfl 
dazu gehörigem 1 Morgen Garten, 
do Morgen Heer und i 1% Morges 
Wieſen Sculdenhalber öffentlich an 
den Meiftbierhanden nerfieigert werden 
fol, iind die Bierungstermine auf dei 
24. May, 19. July und 13. Sept. du 
1, 3. jebesrhal Yormittane um 16 Uht 
In der gemöhnlichen Gerichtsftube das 
ier zu Mkt Einersheim angeſetzt wors 
en find, ſo, wird ſolches, und daß ge⸗ 
dachte Mühle nebſt Jugehdr , nach der 
davon aufgenommenen Tare, welche 
in dahiefiger Amtsregiſtratur eingefes 
ben werben Faun, auf ch 
gewärdiget worden , den Kaufsluftigen 
un. dem Anfügen befannt ges 

2 
N 
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macht, daß in bem Ieteren Termine, 
welcher peremstorifch ift, ſothaue Mühle 
dem Meiftbierbenden unfehlbar zuge 
fchlagen, und auf die etwa nachher 
weiter angebracht werdenden Gebote 
nicht mehr geachtet werben wird, 
Mir Einersbeim ben 28. März 1805. 
Neichsaräfl. Rechteru⸗ Limpurg⸗ Epeck⸗ 
feldiſches Patrimonial-Gericht. 





Vertaufungen. 


1) Heldmann, F. Syſtemat. Entwicklung 
der Lehranſtalten in dem neuen chur⸗ 
pralzbayrifchen Haudlungs:Fuftirute 
gu Würzburg, eine Einladungsichrift 
zur zweckmaͤßigen Bildung geſchick⸗ 
ter Kaufleute. ar. 8. " 

Diele meu A Schrift if 
in den Bbbhardı’ichen Buchrandlungen 
gu Würzburg und Bamberg gebrudt 
and gebunden für 78 fr. zu haben, 


2) Die nenerfundenen Raypenftan; 
en find num wieder in der Kunſt⸗ und 
ufithandlung dahier zu haben. 


3) Da in der, im 24. Std bes 
Jutell. Blattes angezeigten Verfteiges 
sung ber Meinberge ber Hantmännis 
fhen Erben, Feine annehmliche Ges 
bothe gefallen find, fo werden ſolche 
auf den 16ten April nachmittags um 
halb 2 Uhr zum nochmaligen Striche 
— Behauſung obiger Erben ausge⸗ 
etzt. 


4) Es iſt eine aſitzige, halbgedeckte, 
noch ganz brauchbare Reiſechaiſe um 
billigen Preis zu verfaufen, uud das 
Meitere bey Hofluriher Schlott im 
churf. Hofitalle zu erfragen. 

5) Ein Garten vor bem Pleichacher 
Thore an der Glacis in einer augeneh⸗ 
men Lage, welcher aus 2 Morg. Feld 
befteht, ein Sommerhaus, Brunnen, 


tragbare Obſtbaͤume und Weiuſtoͤcke 
bat, mebft noch unringeiegten Spalie⸗ 
ren, ift aus freyer Hand gu verkaufen. 
Das ut, Comt. giebt nähere Erläns 
ferung, 


6) Endes unterzeichneter ift geſon⸗ 
nen, fein Wohnhaäus aus freyer Hand 
zu verkaufen. Es beſteht in 4 beißbas 
reu Zimmern nebſt 2 Kuüchen und Bo— 
denfanmern, Platz zum Holzlegen, eis 
nem Höihen, nebii Stallung, einem 
* sen Keller mit eilich eu Ahrern ver⸗ 
eihen. 

Joh. Michael Hellmuth, Schreiner⸗ 

meiſter in der Woͤllergaſſe Nro. 144, 


— 2 * mit * eg Te 5 
eriebenes, gut gelegenes Haus ım 

intern Graben nn alone aus 6 
heigbaren Zimmern, einigen Kammern, _ 
einem Staße, gutem Keller und Hofe 

befteht, einen Ausgang auf die Promer 
nade hat, ift aus freyer Hanb zu vers 
faufen, und wirb felbiges Mittwoche 
den ırten Mpril zum erſtenmale 
zum Öffentlihen Striche anbgeleht 
Kaufsluſtige fönyen fich alfo nach wills 
kuͤhrlicher Einfiht am oberwähnten 
Tage im Haufe felbft einfinden. Auch 
kann dafjelbe gegen ein annehmliches 


Geboth ſogleich abgegeben werden, 


8) Ein Wohnhaus mirten in ber 
Stabr ift auf frener Hand zu verkau⸗ 
fen; es eutbaͤlt ein heigbares Zimmer, 
ein Mebenzinmmer und eine Aammer, 
einen großen Vorplatz und eine Küche, 


daun einen ſchoͤnen Bott, und Keller 


mit 28 Fuder weingränen Fäffern in Eis 
fen gebunden , ein Kalterhaus mit 
Stallung. Näheres ift im Zus, Eomt, 
zu erfragen. . 
9) Endesunterzeichneter ift gefons 
nen, fein im Befige hahendes Gaſt⸗ 
haus zu den drey Kronen in Haßfurt 


aus frever Hand zu verfaufen, Die 
ſes bat nebft der Schitdgerechtigkeit 
auch das Bad: und Echlachtrecht, be⸗ 
ſtehet in 12 bequemen Wohnzimmern 
nebft einem Tanzſaale, einer ichönen 
heilen Küche, einer jchöuen Speiſe— 
kammer, Stallung zu 20 Pierden, eis 
nen fchönen Plag zur Einrichtung eis 
nes Braͤuhauſes, 'iſt auch mit einer 
Malzdarre verſehen, einem Brunnen 
im Hauje, einer gut gebauten Scheuer, 
Schweinsſtaͤllen, ſchͤnem Bodenmerfe, 
großen trockenen Keller, großen Hof 
und Vorplatze, wo 4 Chaiſen kbnnen 
— werben, Saͤmmtliche Ge⸗ 
baͤude find im beften baulichen Stande, 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich nach Belie⸗ 
ben einfiuden, um das Gafbhaus in 
Augenfhein zu nehmen, und Das Weis 
tere zu gewärtigen, 

Haßfurt den Hiten April 1805. 


Johann Adam Mädel. Gaftwirth _ 


zu den 3 Kronen. 
— e — — — — — — — 


Vermſethungen. 


1) Auf dem Markte find 2 Zimmer 
mit oder ohue Möbeln ffir Jedige Here 
ren ſtuͤndlich zu verlehnen. Wo? ers 
fährt man im Jut. Epmt, 


'2) Es ift ein ganzer oberer Gtod, 
beftehend aus 3 ſchoͤnen Zimmern und 
einem Bedientenzimmer, bie Ausficht 
auf die untere Dromenade, auf den ers 
ſten May mit oder ohne Möbeln zu 
verlehnen. Mäheres erfährt man im 
Sat. Comt. 


3) Ein Quartier in einer gangba⸗ 


ren Straße, beſtehend in 4 heigbaren . 


Zimmern, 2 Kammern, Küche, einem 
verfchloffenen Play zum Holzlegen, ers 
forderlichenfalle auch Keller dabey, ift 
auf groß Jacobi zu verlehnen; das 
Nähere ift im Int, Comt, zu erfragen, 
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Sache, bie gefucht wird. 

Es werben einige in Holz gebundes 
ne brauchbare 5: bif_6fudrige Faͤſſer 
gu * geſucht, Der Käufer ift im 
Int. Eomt, zu erfragen, 





Dienfigefud. 

Eine funge Fraueusperſon von gus 
ger Herkunft wünfchr entweder in einer 
Stadt oder auch auf dem Lande gegen 
ganz billige Bedingniffe in einen bos 
netten Dienft zu kommen, Gie faun 
nicht nur nähen, ſtricken, fpinnen, 
Kleidermadhen , fondern ift in allen 
baͤnslichen Geichäften unterrichtet. 
Nähere Auskunft melder das Int. Comt. 


— G G GG— ——r —— —— 
Anzeigen. 
y) Alle diejeuigen, welche an Hrn. 


_ Mcademifer Zimmer zu vermierhen has 


ben, werden erfucht,, die baldige Anz 
zeige hieryon im nt. Eomt, zu machen. 
2) Mir Ende biefed Monats reife 
ich zur —— nach Leipzig. 
Kirterariiche Aufträge und andere Ges 
fchäfte: die von Freunden meiner Hands 
Jung mir anvertraut werben, bejorge 
ich gerne und billig. 
Würzburg am 10. April 1805. 
ofepb Stahel, Buchhändler 
3) Zu Ende fünftiger Woche gehet | 
ein Transport Teinener Tücher an die 
von Hrn. Kreiedirector von Luͤttwi 
errishtete Bleichfabrif in Waſſertruͤd⸗ 
en ben Ansbach zur Bleiche auf fchles 
Aifihe Art, ab, er noch dergleichen 
mitzufenden gedenfet, beliebe folche mit 
Angabe der Zeichen und Ellenzahl ges 
& Belcheinigung einzufenden, 
ärzhurg den 8. April 1805. 
Da Dlorgunges Comtoir 
„inder Kunſt⸗ u. Muficalienhandlung, 
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Den ı$ten Mpril fährt Caſpar 
ei — re \ oe 


Sauder Viertel Nro. 274 im Schild⸗ 


böfchen mit einer gfigigen Chaiſe leer 
nach Frankfurt. 


) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft nebit dem goldenen Schiffe, 
führe naͤchſten Dinsrag den 14. April 
mit einer Chaife leer nach Frankfurt. 
Mer alfo mirzufahren gedenter, kann 
ſich ben ihm melden. 

6) Eudesunterzeichneter Eigenthuͤ⸗ 
mer des NHurtenfchen Gartens macht 
befannt, daß in dieſem Garten das 
untere Zur difentlihen Luftbarfeir bes 
ſtimmte Gartengebäude mir deu Dfters 
fenertägen gebffnet, und am zweyten 
Ditertage, fo wie den ganzen Sommer 
bindurh an allen erlauben Sonn s 
und Fevertagen, dann in der Moche 
alle Omstage und Donnerdtage Tanz⸗ 
mufif gebalren werde, wobey, jo wie 
an allen Tagen, warme Getränke, 
in: und ausländifche Weine, alte 
Speifen, Eonfecturen und Erfrifchun: 
gen zu haben find. Unterzeichnerer 
wird fich eine qute und billige Bedie⸗ 
hung ber Gäfte angelegen ſeyn laffen. 

Andreas Leiniker, Conditor. 


—————— ———— Mn 
Neue Muſteallen, 
welche im der Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
dandlung zu Würzburg auf dent Kürfchs 
‚ nershofe zu haben find, 
fangmufir, 


Ge 
Righini, 6 Lieder mir Begl. des Pi- 
anoforte. ıfh 12 Er ti 


Biandi, Sehnſucht mit Clavierbe⸗ 
gleitung. 15 fr. 2 

⸗die Erſcheinung mit Pianoforte. 15kr. 

— Einladung zur Freude mit Begleit. 
bes Elavierd. 15 Fr. 

Groß heim, Rieder m, Begleitung des 
Pianof. fr. | 

Brandel, 6 Gefänge f. Gefang und 

— 38 kr. 
terkel, Geſang und Gegengeſan 
für das Clavier. 36 fr. gengeſans 

Bergt, Terzette für 3 Singſtimmen 
mit Begl. des ——— 18 und 28 
Heft. arte Auflage. a2 fl. 6 kr. 

Paer, 3 Duettini per due voci di Sopra- 

. no, Parte 1.er3. Aıll.ı2kr. 

- fei Ariette Italiane per Voce fola di 
foprano, coll’accomp,diCembalo e Pi» 
anoforte ıf.zokr, _ % 

Rousseau, Air de trois Notes. Mie _ 
beutfch. und franz. Terre, 18. 

Sterkel, fix chanfons italiennes, acc, 
de Pianoforte, 2A. 45 kr. 


Berosky, die Bißende, Ballade von 
Zumſteg mit Begl, der Quitarre und 
Flote. 2 fl. 42 fr. £ 

Bornbardt, Auswahl der vorzuͤg⸗ 
lichften Arien und Romanzen unjerer 
Opern für die D.4fant = oder Tenore 
ſtimme mit Begleitung der Guitarre, 
ate kitjerung. 54 fr. ’ 

— — Lieder und Romanzen belieb⸗ 
ter@omponiften für die Guitarre. are 
Lieferung. zrtr, 

Ritter Toggenburg, Ballade v. Zum⸗ 
fteg f. d. —— Violin u A 
loncell. ı fl. 12kr. 


EWegen ben Oſter⸗Feyertagen wird naͤchſten Dinstag kein Blatt ausgegeben.) 


— 
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m Beylage 
sum Würzburger Zutelligenzblatt 
Freytag dem ı2. April 1805. 





Trauungs · Geburts u, Sterbe⸗ Liſten 
in ber Stadt Mürzburg, 


®etaufte 

Burfard. Pf. Den 1. April: 
20 Adam, unehel, Kind vom Lande. 

en 6.: Mathäus Johannes, S. des 
Ludwig Kämmerer, Bürgers und Häs 
ers, Catharina Urfuln, T. bes Ernft 
Schoͤn, Bürgers und Fiſchers. 

Dompf.; — 31. März: Fries 
berih Carl, &, bes Franz Anten 
Schwarz, Wachsziehers. Den 1. April: 
Paulus, S. des Georg Michel, Drechs⸗ 
lermeiſters. Catharina. Thetefia, uns 
ehel. Wilbelm, uneh, Auguſta Leo: 

oldina, T. bes churf, Chevaurlegerss 

ataillonsarzted Thaddaͤus Möpier, 
Den 2.: Carl Joſeph, ©. ded Carl 
Hof. Schuͤl, Hutmachermeiſters. Balr 


ıhafar Anton, S. bes Georg Joſeph 


Biichof, Beckermeiſters. Den 4.:_ Jo⸗ 
baun Friederich Joſeph, S. bes Thos 
mas Hedelmann, hochrürftl. Hoflaquan. 
Den 5.: Undreas Michael, S. des 
Kartenfabricanten Jacob Mefpin. 

Hauger Pf.: Den zten Nprilz 
Maria Anna, unehl, 

S:, Deter Pf Den 2. Worilz 
Aunga Francisca, X. ded Andreas 
Schulz, Freyherrl. 9, Großiſchen Bes 
Dientens. 

Beerbigte, 

Burfard. Df. Den 5. April: 
Ehriftian Bräunig, Bürger und Steinz 
bauer, alt 53 Jahr. 


 Dompf,: Den zr. März: Gafpar 
Striefler, Schuhmacdhermeifter', alt 75 
Jahr, Nicolaus Hafelbauer, Maurer, 
alt 69 Zabr. Georg, ©, des Marr 
Schumm, Simmergejellen, alt 10 M, 
Den r. April: Adam Friederich, S. 
des Joſeph Hahn, Weißkuͤffners, alt 
2% Anton Mlerander, ©. des Georg 
Luckmayer, Etadrgerichtädieners, alt 

T. en 5.3 Francisca Barbara 
dfling, geb. Siebenbeutel, werwitw. 
Landgerichts: und Stadtrathin, alt7 
12 %. Den 6.: Eva Barbara Ndels 
männin, Stadt: Baubdieneröfrau, al 
67 Jahr. . 

Aus der Pf. Haug.: Den 2. Aprilt 
Carl Daniel Heinrich Benjen, der 
Staatöwirthfchaft ordentl. Pro’effor 
an der hiefigen churfürfti. Univerfirät, 
alt 44%. Den 7. April: Michael Anz 
ton Grundel, Bürger und Häfnermeis 
fer dahier, alt 34 J. 

In der Haug. Stiftspf. Den z, 
April: Sabina Barbara Zieglerin, alt 
78_Iahr. . 

ul Hofpitald- Pr: Denz 
April: Jucob Ban ven Würzburg, Ber 
dergefell, alt 38 5. 

Neumänfl. St. Vf: Den 2, 
April; Joh. Adam Schambach, vors 
mals hochf, mürzburg. Ealinenperwals 
ter, alt 65 J. s 

St. Peter Pf. Den ar. Märzt 
ein norhgetanftes Rind, uuehl, Den 
gten April: Kunegunda, T. des Buͤr⸗ 
— alt 5 M. Deu 5.; Othi⸗ 
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lia Binderin, Dienfttagb, alt 44 J. 
Srau Friderica , geb. Fleyin Bo ki 
tenborn, binterlaffene Witwe des ehe: 
mal. Hofrachd von, Bioruberg, alt 
5% Den: Margarerba Luͤtzen⸗ 
Farsein, Fiſcherswitwe, alı 72 I 


Summe 
Der Getauften 13. Der Beerbigten 18, 
Der Öetrauten — Paar, 


— — — — — 


Anzeige angekommener Fremden. 


bayr. Hof: Hr. Schmauß mit 
— au ie von Rinins 
u, Hrı Lutz v. Frankfurt, Hr. Heil 
Brouner v. Fürth, Hr. Enler und Hr. 
Stoͤber von Bamberg, Hr, Morti aus 
alien, die Hrn, Gebrüber Kreiffel v. 
bermwieleurbal, Hr. Merbad von 
Schmalkalden, Hr. Pertram v. Lenep, 
Ickelberger von Soplingen, Hr 
orfch von Stuttgardt, Hr. Witt⸗ 
mann , Hr. Kleinhans, und Hr. Freß⸗ 
mann von Bamberg, ſaͤmmtlich Kauf⸗ 
leute; Hr. Regierungsſecretaͤr Doͤler⸗ 
lein mit Familie von Schwarzenberg; 
rt. Lieutenant Flech von Fuld; Hr. 
eibenfabricant Brunhäber von os 
thenburg; Fräulein v. Honed v. Bam⸗ 
berg; Hr. von Gemming, Gefandter 
von Nürnberg mir Ramilie ; Frau bon 
irfchberg mit Familie von Hornitein ; 
r. Hoflammerrath Linden von Jugol⸗ 
adt; Hr. Baron v. Zigeſar v. Leip⸗ 
ig; Hr. Oberforſter Gambs v. Bam⸗ 
erg; Se. Durchl. der Hr. Fuͤrſt v. Vſen⸗ 
burg von Heidelberg; Hr. Wielandt, 
geh. Hofrarh, und Hr. Hofrathsdir ee⸗ 
tor Eichardt mit Familie don Carls⸗ 
tube; Frau von Leobrecht mit Familie 
von Heidelberg. j 
m Kleebaum: Hr. Regierungsrarh 
Fiſcher von Amorbach; Hr. Dan imann 
9, Knicker in kon, preuß, anſpach. Dien: 


ſten; Sr. Faber Feininaifcher Yufti 
amt mann von Altanein; Hr. Yintafe 
eretaͤr Weber von Buchen; Hr. Rent⸗ 
amtmann Will von Bischofsheim; Hr. 
Haush ofmeiſter Seuffert 8. Fuͤrſt von 
Ldwenſtein⸗ Wertheim ; Hr. Stadtfas 
plan Leicht von Bamberg ; Hr. Biblio⸗ 
thefar Jaͤck, und Hr. Handelsmann 
roſch von — r. Handels⸗ 

mann Marfart von Baͤhem. 

Im xroͤm. Kailer : Hr. Baron v. und 
ju hängen; Hr. Baron v. Bufed, 7 
. Hauptmann; Hr. Graf v. Lasberg v. 
Kandersaderz Hr. Baron v. Zobel von 
Biebeiftadt; die Hrn. Gebräder Gaber 
und Hr. Delavigne, Kaufleute von Ers 
lang j Hr. Rath und Ammann Iwan 
ziger von Nemlingen; Hr. Landesdie 
keetions ſecretar Sartoriud von Bam⸗ 
berg; Hr. Amtmann Hirſch von” Gie⸗ 
helſtadt; Mad. Gredy, Hr. Fiedler, 
r. Fiſcher, Kaufleute aud Erlangen; 
r. Ammann Pfitzer v. Albertshanſen. 
m Schwanen: Hr. Graf Erdmanu 
und Hr. v. Frank, Banguier v. Wien; 
Hr. Graf Eibach von Erbach; Hr. von 
Alvinzn, ka k. Hauptmann v. Fuͤrfkir⸗ 
ben; Hr. d.Banr, churpfalzd. Hofkam⸗ 
merrarh v. Minden; Hr. v. Hobe, k. 
preuß. Rittmeifter von Ufenheim ; F 
Hofkammerrath Witt v. Wertheim; Hr. 
anſelntann, churpfalzb. Salzfacter v. 
othenburg; Hr. Mahler Klotz 28 
Klotz, Hofichanfpielerin von Mänchen ; 
Hr.Baus von Eolingen, Hr. Plartner, 
Hr. Brafch von Nürnberg, Hr. Diebo!d 
von Bafel, Hr. Heimburger von Bremen, 
Hr. Fere von Zwoll, Hr. Oſtrich v. 
ranffurt, Hr. Küchnen v. Niedermefel, 
r. Srowein von Lennep, Hr. Baumeys 
er v. Gemänden, Hr. Heuniſch, v. Berg 
a. Schweinfurt, Hr. Nes v. DOfenbach, 
Hr. Lohmann dv. Bremen, Hr, Stettner 
» Ochjenfurt, Mad. Delon v. Ausbach, 

Demhart v. Regensburg, Hr. Wal 
rt. Wagenſeil v. München, fannm Kaufl, 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbalet. gnaͤdigſter Erlaubniß. 
— — — — — — — —— —— —— 
Freytag / Nro. 28. 19. April 1805. 
ee Er — 





Bekanntmachung. 
ee Verfertigung und Einſendung der neuen Brandaſſecuranz-Cata⸗ 
fern durch die Verordnung vom je Fanner diefes Jahrs bis Ende Üprils 
feſtgefetzte Termin wird mit böchfter Genehmigung cdurfürftlicher Landesdirecs 
tion aus bewegenden Gründen bis Ende Juny verlängert ; welches den ſaͤmmt⸗ 
fihen Landgerichten und andern Behoͤrden des Fuͤrſtenthums Würzburg hiers 
mit befannt gemacht wird. 

Mürzburg am ıiten April 1885... — 
Churfuͤrſtl. Brandafferuranz: Commiſſion. _ 
Friderich Lehritter, proviſor. Commiffkre 


i 


richtl nzetlgen. MM. Das Vicarie-Haus, welches zeit⸗ 
Seiq ide % ar s ber zut domcapirl. geiſtlichen 32 
2) Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Be⸗ verwendet worden iſt, zwiſchen der Ket⸗ 
fehl churfürftl. Landesdirechhon follen ken- und fogenannten Pfaffengaſſe ge⸗ 
nachſtehende berrſchaftliche Gebaͤude legen, 54 Schuhe in der Laͤnge, und 
mittelſt dffentlichen Aufſtriches verkaͤufe go im der Breite; nebſt dem mit der 
lich abgegeben werden, als: | Hauptmwohnung verbundenen Nebens 
!. Das Vicarie Haus nächit der for baue, in der Länge zu 20, und in der 
enannten rorhen Scheibe, zeithervon Breite zu 48, Schuhen. ER 
em ehevor gen Hofkammer⸗ Eertetär Beyde Gebäude find zweyſtoͤckig, der 
Wucherer bemöhnt. u untere Stock von Steinen, der obere 
Daffelbe har 40 Schuhe in der Laͤnge, von Holz erbauet. Die Hauptmohs 
und 34 in der Breite, ift dreuftödig, nung bat 5 heigbare Zimmer und einige 
der erſte Srod von Steinen, die zwey unheitzbare Nebenlammern, geräumige 
Abrigen von Holz erbaut, hat einen. Halle zum Holzlegen, in Übrigen .eis 
dem Haufe angemeffenen *8 nen eingemauerten Waſchkeſſel und ei— 
en größere Holz = und eine Waſch⸗ genen Ziehbrunnen. 
alle mıt 1 eingemauerten Wafchkeffet, Der mit verbundene Nebenbau hat 
5 heisbare Zimmer nebft2 Küchen und eine größere Halle, morin eine Kalter 
einige unheißbare Kanmern „ einen gee mit allen Zugebörungen ftehet, dann 
woͤlbten Keller zu einigen 20 Ruder Faß, oberhalb eiu unheisbares Zimmer, und _ 
fo jedoch dermalen nicht belegt ifl« beyde —— haben einen und den 


288 


nämlichen gemdlbten Keller, welcher 44 
Stuͤck gut gehalteneFäfferentbält, worin 
fich 140 Fuder Wein unterbringen laſ⸗ 
fen, und find die beyden Speicher zum 
Aufſchuͤtten mebrerer hundert Malter 
Früchte zugerichret, - 
II. Der ehemals Stiftbaugifche fo: 
genannte neue Keller, welcher in fich 
nachftehende Gebäude enthält, als: 
a) der pordbere Hauptbau, welcher 
135 Schuhe in ber Länge, und 56 in 
. ber Breite hat, drenftödig von Steinen 
. erbauet ift, hat im untern Stocde eine 
rößere Halle, worin dermal noch 6 
Berrfpaftlie Kaltern mit allen Zuges 


hörungen ‚ftehen; dem zur Seite eine. 


Meinfammer, in welcher fihin 8 Std: 
een mweingränen und in Holz gebundes 
nen Faͤſſern 32 Fuder Wein unterbrins 
gen lajfen, 

Der mittlere Stock beftehet in einem 

rößernSaale, ı Küche, und fieben un: 
Beikbaren verfchiedenen großen unbe: 
wohnten Zimmern unb Kamınern,. 

Der dritte Stock iſt mit den obigen 
Speichern zum Aufſchuͤtten mehrerer 
taufend Malter Früchten zugerichter, 

Diefer Bau hat glei einen grb- 
tern gemblbten Keller mir einem Ner 
—— wo in gut gehaltenen 37 
Stuͤck Faͤſſern 235 Fuder Wein wohl uns 
tergebracht werden koͤnnen, mworunter 
132 uber 4 Eimer in Eifen, und 102 
Fuder 8 Eimer in’ Holz —— find, 

b) den Seitenbau, zit 
ner erbaut, welcher 32 Schuh Jang u, 
28 Schub breit iff, und worin 2 heiße 
bare Zimmer und 2 geräumige geäftriche 
te Vorpläße find. 

Diefer Bau hat gleichfalls einen ger 
wölbten Keller, wo ing Städ Faͤſſern 
Fi Zuder 6 Eimer Wein unterges 

racht werden koͤnnen, und find 21 Fu⸗ 
ber 8 Eimer Faß in Eifen, bann 9 
ag 10 Eimer in Holz gebunden, 

t Speicher ift übrigens den Spei⸗ 


dig von Steis - 


ern bes’ Hauptbaues zum Fruchtauf⸗ 
ſchuͤtten Pe 

c) das hintere Wohnhaus, fo 43 
Schub in der Liuge, und 34 in der 
Breite hat, Zftddig, wovon 2 Eeiten 
bon Steinen, und 2 von Holz erbauet 
find. Hat 5 heigbare — ı Küche 
mit eingemauerten 2 Mafchkeffeln und 
einige unheigbare Nebenfammern mit 
einem zum ganzen Baue gehdrigen ei⸗ 
genen Ziehbrunen, i 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen bie drey 
bierbenannten Gebäude säglich eins 
fehen, ſodaun ben den auf dem öften, 
izten und 2often May I. %. ſeſtgeſetz— 
ten 3 Tagdfahrten jedesmal früh um 
9 Uhr in dem erflbejagten Gebaͤude des 
ehemal. Stifthaugifch. - neuen Kellers 
gegen genauere Erklärungen ber Kaufs⸗ 

edinguiffe ihre Gebote zu Protocol ges 
ben, und ſodann die höchite Marifica= 
tion, welche in jedem Falle ausdruͤck⸗ 
ich vorbehalten bleibt, gewärtigen. 
Würzburg ben 18. April 1805. 

Don Commiffions wegen, 

M. Frener, churf. Verwaltungs⸗ 
Rath uud Verſteigerungs- 
Commiſſaͤr. 

2) (Wuͤrzburg.) An der Mittwoche 
ben 24. April morgeus um 9 Uhr wird 
auf höchften VBerebl der ehemal. dom⸗ 
eapitlifche fogenannte Baubof zwiſchen 
Dompicar Werner und der Reurer Dogs 
ten in der unterm Kerrengafle gelegen , 
ſammt der darin befindlichen aeı Aumis 
gen Holzhalle, unter den gewöhnlichen 
und bereits befannt gemachten Tedings 
niffen, in dem Bauzimmer der vorma⸗ 
Jigen Mefidenz Öffentlich verſteigert. 
Die zweyte Strichsragsfahrt wird Frey: 
tags den Zen May, die britte und 
legte Dinstags den 134. May eben auch 
um befagte Zeit alldorr abgehalten. 
Der Zuichlag gefchieht am lebten 
Strichstage vorbehaltlich höchfter Ger 
nebmigung. Um den Schläffel zu ſol⸗ 


chen Bauhbofe beliebe man beym Rent: 
ammmann Stadler 9, Bi Nro, 89 fich 
Zu erfundigen, 
Wuͤrzburg den 13. Aprıl 1805. 
Von Commilfions wegen. 
3) (Würzburg) Auf erfolgte hoͤch⸗ 
fie Weiſung wird die »ehbemalige neu— 
münfterifche Kellerey auf dem Kuͤrſch⸗ 
ner&hefe, mitbin amt beften Gewerbs: 
plate gelegen, unter ben gewöhnlichen 
und theilö befannr gemachten, theils 
im PBrorocolle ſich darftellenten Bes 
dingniffen in_ dem Bauzimmer der ehe⸗ 
maligen Reſidenz an der Mittmoche 
den 24. April morgens um 10 Uhr das 
erftemal, Freytags den Iren Day zum 
zweyten, und Dinstags den 14. May 


zum drittenmale um die naͤmliche Stun⸗ 


de Öffentlich zum Striche aufgelegt, 
und an der letzten Tagsfahrt dem 
Meiftbierbenden, jedoch unter Morbe: 
ir höcyfiherrichaftlicher Genehmhal⸗ 

ng, zugeſchlagen.“ Folgendes iſt der 
Inhalt dieſes Gebaͤudes: 

a) Im Vorder⸗ und Hauptbau 4 
Zimmer en ſune mit 3 Thuͤren, wor 
von 3 Zimmer beisbar, ı Küche, 1 
Kammer, ı großer Vorplatz, dann tıns 
ten ein geplatteter gefchloffener Haus⸗ 
platz, neben welchem ein verfchloffes 
ues Gewoͤlb, ı Hof, ı Keller auf 138 
Zuder mit 16 Faß in Holz gebunden, 
ı großes Kalterhaus mir 8 Kaltern 
fammt Zuaehdr , Tr Kalterftube, ı La⸗ 
den nebft- Ladenftube, dann Nebenbäus 
em, 

b) Im Nebengebäude 2 Zimmer mit 


‚ einem Imifchenofen heigbar, ı großer 


Vorplag , unterhalb ein Ladengewoͤlb 
mit einem Ladenftührhen, 

c) Im Hinrergebäude ı großer Saal, 
I angebautes Pleineres Zimmer, 1 ger 
plarterer weiter Vorſaal, und 2 ders 
gleichen Worpläße, ı Hof, ı Waſch⸗ 
haus, ı Gtallung zu 3 Pferden, 2 
Gewölbe, ı Remiſe, ı großer Keller 
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zu 96 Fuder mit 17 in Hol gebunde· 


nen Faͤſſern, und ı Peiner Keller zu 
etwa 38 Ruder, worin dermal 2 Fafı 
fe fich befinden. Auf dieien Gebäuden 
bat, man ı2 zum größten Theile ſeht 
geräumige Gerreibeböden, deren Vers 
theilung Feiner großen Schwierigkeit 
unterliegen würde, wenn etwa in Hin: 
fit der Hintergebände Lit. c ein ab: 
efonberter Verkauf eingegangen mer: 
en wollte, ° 
Das Vorder: und Nebengebäude kann 
zu jeder Zeit ohne weiteres eingefehen 
werden. Um den Schlüffel zu dem 
Hintergebäude belieben ſich die Kaufs— 
liebhaber beym Rentamtmann Stadler 
ER V. Nro 89 zu melden. 
Ärzburg den 13. April 1805. 
Bon Commiffions wegen. 
4) (Wärsburg.) Gegen den dahies 
ſigen Handelömann Peter Joſeph Tog⸗ 
nio wurde die Ausſchatzung erfannt, 
Es wird daher Samstag der 15. Juny 
I, $. als erfter Edictstag angefehet, 
ben welcher. Tagsfahrt alle diejenigen, 
welche an der Concursmaſſe des ge 
nannten Gemeinichuldners eine rechtlis 
che Forderung machen zu koͤnnen vers 
meinen, bormirtage um 9 Uhr ben der 
unterzeichneren Stelle fich einzufinden, 
ihre Forderungen fammt dem ermaigen 
Vorzugsrechte anzugeben, die zur Bes 
rindung ihrer Anfprüce dienenden 
runden oder. andere Beweißmittel 


‚ vorzulegen ; im Ausbleibungsfalle aber 
den Rechtsnachtheil, bon diefer Cons 


cursmaſſe Arsgeichloffen zu werden, 
unfehlbar zu gemwärtigen haben. Als 
ver Ediefstag wird Donnerstag 
er 11. July d. J. nachmittags um 2 
Uhr anberaumt, an welchen die Eins 
reden gegen. die angebrachten Fordes 
tungen und das Vorzugsrecht unter 
den Nachtheile damit präckndirt zu 
werden, vorzubringen find. 

Zur beyderfeitigen ſchluͤßlichen Ver⸗ 

e 2 
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handlung unter dem angeführten Rechts⸗ 
nachtheile der Aus ſchließdug wird ends 
lich Dindtag der 27ſte Auauft d. J. 
nachmittags um 2 Uhr als zter Edicts⸗ 
tag beſtimmt. Saͤmmtliche Glaͤubiger 
haben ſich hiernach zu achten, 
Wuͤrzburg den 3. April 1805, 
Ehurfärfti, Stadtgericht. . 


Wilhelm, 
Burfardt. 
3) (Würzburg) Nachbeſchriebene 
Sachen, als: ı) 26 Ellen ungebleichs 
tes flächfenes Tuch; 2) 6 34 Ellen 
grau melirtes Biebertuch; 3) 8 ganz 
neue und noch nicht geftumte Sacktuͤ— 
cher von verjchiedener Farbe; 4) 3 Ellen 
weiffed fogenanntes Warndbrfer Tuch; 
) 2 Stuͤckchen Piqué zu Meften gelber 
arbe; 6) ein Stuͤckchen Moufelin zu 
einer Weite bunter Farbe; 7) ein Stuͤck⸗ 
chen Piqud gelbgeftreift zu einer Weſte; 
8) 2 Stüde roth« und braunfärbiger 
Moufeliners, jedes zu 21/2 Ellen ; 9) 
2 weiffe feine baummollene Halstücher 
an einen Städe mit einem rothen 
Streifen in der Mitte; 10) 2 Stuͤcke 
bunfelblauer- geftreifter Wintermanche⸗ 
fer, jedes Stuͤck zu 3 Ellen; 17) ein eine 
zelnes meiffes feines baummollenes 
Halstuch wie dievorigen 2 ;r2) ein Paar 
gräne forerfeidene Frauenhandſchuhe, 
dan neu, und grüner Farbe; 13) ein 
aar filberfarbene wollene Frauenſtruͤm⸗ 
pfe mit rothen Zwickeln; 14) 3 Stuͤck 
noch aufgewidelte himmelblaue feidene 
Band, wobon 2 Städ breit, und ein 
Stuͤck ſchmal; 135) ein gelb und roths 
fürbiges fogenanntes Neifel: Halstäche 
lein; 16) 2 Reftchen weiß wollener 
Alanell; 17) ein Pidchen weilfer Kar 
den ungefähr 1/4 Pfund ; 18) ein Eleis 
ned Meftchen fchwarzer Damıß; 19) 9 
Ellen grobes weiflfes Tuch 5 20) 2 El: 
len dte, ar) 2mweiffeleinene Side, der⸗ 
gleichen ähnlich, wiejene, worin Kauftuͤ⸗ 
her eingerhan werden ; befinden fich in 


gerichtlicher Werwahrung, bon denen ae⸗ 
tenmäßig zu vermurben, daß folche ent⸗ 
fremder worden feyen. Dieß wird alfo 
hierdurch bffentlich befannr gemacht, 
damit der allenfallfige Eigenthuͤmer 
hierzu ſich beym churfuͤrſtl. Stadtge— 
richte melde, und Das ihm darauf Zus 
fiebende Rechte ausiühre, wozu eing 
6woͤchentliche Frift unter dem Rechts— 
nachtheile fürgefleder wird; daß fouft 
die befraglichen Sachen verffrichen, und 
der Erlbs zur herrfchaftlichen Caſſe ges 
ogen werde, j 

firzburg am 3ten April 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht, 

Wilhelm. 
Mohrenbofen. 

Hr Würzburg.) Auf böchften Bes 
fehl der hurfürftl. Landesdirection fol 
das Gärtchen bey der Kirche zu St. 
Burfard, welches der verlekte Vicar 
Kirchner im Genuß hatte, mirtelft dfz 
fentlichen Striches verkauft werden. 


Die Kaufsliebhaber können ſich ben 


dem am 2.ften, 2ſten und Toften d. 
M. jedesmal fruͤh um 9 Uhr abzubal⸗ 
tenden Licitationstagsfahrten in dem 
Zimmer der ehemaligen Hofkammer⸗ 
kanzley im Nefidenzgebäude einfinden, 
die Kaufsbedinaniife allda vernehmen, 
ſonach ibre Gebote zu Protocol geben, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung gewärtigen, 
Wärzburg am 16. April 1805. 
Ehurfärftl. Rentamt für die Stadt 
Würzburg. 
F. M. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 
7) (Märzburg.) Die dem Gottes⸗ 
baufe zu Burgarumbad) gehörigen Wies 
fen alldorr werden Samstags den 20, 
April d. J. früb um 8 Ubr beym chur— 
fürftl. Landgerichte dahier auf 6 Fahre 
zum Beitande mittelft öffentlichen Stri⸗ 
ches an den -Meiftbierhenden mit Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung. bingeges 
ben, Die Beſtandliebhaber Ffünnen 


ſich demnach am obigen Termine einfin⸗ 
den, wo ihnen mir Beltimmung ber 
Morgenzahl die weitern Bedingniſſe bez 
Fannt gemacht werden, 
Würzburg deg Sren April_1805. 
Churf. Landgericht dies ſeits d. Mains. 
Jaͤger, Landrichter. 
Rees, Actuar. 
8) (Würzburg) Margaretha Ri 
gamerin aus Heitſtadt, ledigen Stans 
des, ift vor einiger Zeit ohne Teſta⸗ 
ment verftorben. Um nun derjelben 
Derlaffenihaft ordzungsmäßig auseins 
ander feßen zu koͤnnen, werden biers 
mit alle Diejenigen, welche an der Bere 
laffenfchaft der genannten Margarerha 
NRügamerin rechtliche Auſyruͤche aus 
irgend- einem Grunde zu haben vermeis 
nen, zu Anbringung derfelben auf Mon⸗ 
tag den ıften Zulius d. 3. fräb um 8 
Uhr unter dem Mechtsnachtheile vors 
geladen, daf fie anfonften mit ihren 
Aniprücen ausgeſchloſſen bleiben follen. 
a den 3. April 1805. 
Churf. Kandgericht jenfeits d. Mains. 
zehr, Zandrichter, 
. G. Seiling, Nectuar, 
9) (Arnſtein.) Zufolge erhaltener 
Höchfter Weiſung werden nachſtehende 
auf dem herrſchaftl. Fruchtſpeicher zu 
Bergtheim liegente Früchte, als: 00 
Mair. Meisen, 171 Malt. Koın, 106 
Malt. Haber, 3 Matt. 3 Meb. Erbs 
fen, 3 172 Meb. Linfen, 10 Malt. 4 
Mes. Wicken, Wuͤrzburger Gemäfes, 
am Freytage den 26. d. frühe um 10 
Uhr auf dem Gemeindehauſe dajelbft; 
danu am darauf folgenden Eonntage 
den 28. d. nachmittags um ı Uhr der 
an biefiges Rentamt uͤberwieſene 18047 
Zehenbmoft von Bergtheim zu 2 Ruder 
I Eimer in bem herrfchnftl. Keller zu 
Rimpar ; und am Freytage den Zten 
Map nachmittags um ı Uhr bie babier 
- liegenden berrfchaftl, Weine, ald: 2 
Eimer 52 Maas 1801 und 2r Miſchling, 
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3 Eimer 18097 Mein, dann 8 Außer 
2 Eimerg Maas 1804r Moft Bücholder 
eigen Gewaͤchs, und 10 Fuder 6 Eimer 
Zehendmoft, Arnfteiner Eid), in der 
fogenannten alten Kellerey dahier uns 
ter Vorbehalt der höchften Genehmis 
gung mittelſt Öffentlichen Striches am 
den Meiftbiethenden verfäuft, melches 
den Kaufsluftigen hierburch befannt 
gemacht wird, um fich zur feſtgeſetz⸗ 
ten Zeit an bie vorbeftimmten Drte 
einfinden, und ihre Gebothe geben zu 
koͤnnen. Arnftein am gten April 1805« 
Shurfürftl, Rentamt. 
Probft, Rentamtmann, 
10) (Aura Trimberg.) Um zu wiffen, 
ob gegen ben Peter Befer, ehemaligen 
Holhatter zu Poppenhaufen executive 
oder excufive zu verfahren Jen, wird 
auf Andringen mehrerer Gläubiger auf 
Dinstag den 2ıflen Man. J. ein Ter⸗ 
min zur Anbringung ihrer Forderung 
dergeftalt auberaumt, Daß diejenigen, 
welche eine rechtlich Forderung an ıhme 
an haben glauben, an dem beſtimmten 
Termine bey dahieſigem Laudgerichte 
uerfcheinen, oder zu gewaͤrtigen habeır, 
aß die Ausbleibenden nicht mehr ge— 
hört werden. 
Aura Trimberg den 8. April 1805. 
Shurfürftl, Landgericht Euerdorf. 
5. Krais, Landrichter. 
A. Feſſel, Actuar. 
11) (Bergrheinfeld.). Borbehaltlicy 
höchfter Begnebmigung werden Mirte 
woche den 24. d. ben ımterzeichnetem 
Amte vormittags folgende herrfchaftls' 
Fruͤchte an den Meiftbierheuden abges 
geben, als: 60 Malt. Weiten, 2350 
Mair. Korn, 300 Malt. Haber, 6 
Malt. Gerfie, J. Malter Erbfen, 5 
Matt, Wifen, ſaͤmmtlich Schmeinfurs 
ter Gemaͤßes. Die Kaufsluſtigen Föns 
sen fich am beftimmren Tag und Orte 
einfinden, dieſe Fruͤchte entweder im 
Ganzen oder auch theilweife erflreis 
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| chen, und felbe vor dem Aufftriche auf 


dem herrichaftlichen Boden felbit eins ‘ 


eben. 
ergrheinfeld den 12. April 1805. 
Churf. Zuliusipitäl. Amt, 
12) (Dettelbach.) Mittwoche dei 
24. d. M. werden bey dabiefigem Rent⸗ 
amte früh un 9 Uhr 34 Malt. 6 Meg. 
Korn, und. 42 Malt, 6 Metzen Bee 
dffentlich verftrichen, und dem Meift: 
bie heuden Bd zugeſchlagen, wel⸗ 
ches andurch bekaunt gemacht wird, 
Derrelbach ten 10. April 1805. 
Churfuͤrſtl Rentamt, 
Rothmund, Adminiſtrator. 
13) (Ebrach.) Donnerstags den23. 
d. M. früh um 9 Uhr werden bey un: 
terzeichnerer Amtsſtelle dBahier 18 Malt. 
4 a: Weisen, 254 Malt. Korn und 
389 Malter Haber Oberſchwarzacher 
Gemäfles mirreift. Öffentlicher Verſtei⸗ 
erung dem Verkaufe ausgeſetzet, wo 
de Srriheluftigen jedoch gegen ihr 
elegtes Meiftgeborb erft die höchfte 
— * abzuwarten habeu, wel⸗ 
ches zu Jedermanus Wiſſenſchaft ans 
durch gelanget, . 
Ebrach den 10. April 1805. 
Churfärftl. Pfalzb. Renramt. 
G. May, Rentamtmann. 
134) (Gerolzhofen.) Nachdem die mis 
litärdienftpflichtigen of. Herrman von 
@erolzboren, und G. Adam Dreid von 
Donnersdorf bey ihrer Einberufung zur 
Antretung und Erftehung des böchflen 
Militärdienftes nicht erfchienen find, 
fondern, um der Refrutirung zu ent: 
geben, fich entferne haben, als werden 
iefelben andurch mir dein Anhange oͤf⸗— 
fentlich vorgeladen, daß, wenn fie vor 
Ablauf eines Jahres nach diefer Bor: 
ladung fich nicht wieder einfinden, fie 
als Deferteur arırchen und behandelt 
werben follen. Da ferner der zum 
wirflichen Milırärdienfte beſtimmte Mi: 
chael Het von Museurorh bey feiner 


Einberufung nicht erfchienen, auch von 
feinen dermaligen Aufenthalte nichts 
befannt ift, io wird derfelbe Hiermit dfz 
fentlich vorgeladen, daß er, wein er in‘ 
der churfärftl. fraͤnkiſchen Provinz ſich 
aufhält, binnen 4 Wochen, wenn er ſich 
auſſer dieſer Provinz, jedoch in den 
churfuͤrſtl. Erbſtaaten ſich befindet, bins 
nen 8 Wochen, und, falls er außer 
Landes feyn follre, binnen Fahresfrift 
bey dem dahiefigen Landgerichte ericheis 
ne, widrigenfalls gegen ihn mit der 
Eonfiscarion ſeines Vermoͤgens fürges 
ah — N 
eroljhofen am 27. rz 1805. 
Churfuͤrſtl. Laudgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Greſer, Actuar. 
15) (Gerolzhofen.) Nachſtehende 
Fruchtgattungen, als? 175 Malt, Wei⸗ 
tzen, er Malt. Korn, und ırzo Mals 
ter Huber, Gerolzhofer Maſes, mer: 
den Montags ben 22. d. M, mit 175° 
Malter Werken und 300 Malt. Korn; 
Diustags den 2% mit 630 Malt. Koru 
und 150 Malt. Haber; Mittwoche den 
24. mit 1099 Malt. Haber parthieenz 
weile 3u5 auch 10 Malter:bey unters 
——— Rentamte der oͤffentlichen 
erſteigerung ausgeſetzt, und die herr⸗ 
ſchafiliche Begnehmigung nebſt baarer 
beym Abfaſſen der Fruͤchte zu leiſtenden 
Zahlung vorbehalten. Der Verſtrich 
nimmt jedesmal fruͤhe um 8 Uhr den 
Anfang, wozu die diesfallſigen Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden. 
Gexolzhofen den 2. N: '! "805. 
Ehurfürftl. Rentamr, 
Kirchgeßner, Nentamtınann, 
16) (Himmelftadt.) Montags den 22. 
April vormittags um 9 Uhr werden 
ben der churfuͤrſtl. ehemaliaen Verwals 
tung dahbier üngefähr 100 Zentner Heu ” 
und 45 Zentner Ohmet nebft 8 Eimer 
18037 Gältmoft zum Öffentlichen Stri⸗ 
he aufgelegr, und gegen baare Bes 


r 


, Man.d. 


zahlung mit Vorbehalt höchfter Begneh⸗ 
migungdem Meiftbierhesiden abgegeben, 
Himmelftadr den ı2ten April 1805. 
Churf. Verwaltung. 
17) Hofheim.) Um ermeſſen zu koͤn⸗ 
nen, ob gegen den, mehrerer Echulden 
megen, gerichtlich belangten Johann 
Georg Fiicher zu Gensinfeld, execu- 
tive oder excufive fürzufahren fen, 
merden beffen befannte uud uubefanns 
te Gläubiger auf Mittwoche den Zten 
$. vormittags um 9 Uhr zum 
biefigen Laudgerichte vorgeladen, ihre 
orderungen mit den gehbrigen Beweis 
en anzugeben, Die Ausbleibenden has 
ben ſichs zuzuſchreiben, wenn ihnen 
bieraus ein Rechtsnachtheil zuwaͤchſt. 
a % — ——— 
urfuͤrſtl. Landgericht. 
ei 8. PD Eistus, Landrichter, 
Emmert, Actuar, 
18) (Hofheim.) Auf guädigften Bes 
fehl der churfuͤrſtl. Landesdirecsion fol 
Ien von dem hiefigen Ants-Fruͤchten⸗ 
vorrathe unter Vorbehalt der höchften 
Begnehmigung und gegen gleich baare 


Zahlung an den Meiftbierhenden par⸗ 


thieenweife abgegeben werden: gegen 
163 Scheff. Weigen, 177 Scheff. Das 
ber, Sceff. Korn, Königsberger 
Gemäfes; mozu die Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt auf den 29. d. M. Npril ans 
beraumt wird. N 
fönnen fih daher au obenbenannten 
Tage vormittags um 9 Uhr bey bahie: 
figem Amte einfinden, die Proben ein= 
feben, und ihre Gebote legen. 
Eichelsdorf am 6. April 1805. 
burfürfti. Reutamt. 
Bleiter, Rentamtmanın. 
19) (Karlſtadt.) Demnach der ab» 
wefende Valentin Burkard von Stetten 
je wirflichen hurfürftl. Militärdienfte 
erufen, beffen Aufenthalt aber unbe: 
Tannt ift, als wird derfelbe edictaliter 
vorgeladen, fich bey dem unterzeichneten 


Die Strihesluftigen. 
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Landgerichte zu ftellen, und zwar binnen 
Wochen, menn fich derfelbe im Fürz 
se Würzburg, binnen 8 Wochen, 
wenn er fi in den übrigen churpfalz⸗ 
bayrifchen Staaten, undbinnen ı Fahre, 
menn er fich im Auslande befinder ; 
wibrigenfalls die Verhaͤngung der Des 
—— gegen ihn zu gewaͤrti⸗ 
en l * 
arlftadt den zoſten Märy 1805. 
Churpfaizbayr. Landgericht. 
Hertlein, Randrichter. 
Schmitt, Netuar, 
20) (Münnerftadt.) Das herrfchaftz 
liche fogenannte Badersbäuschen zu 
Grofenwenfheim, welches in das bey 
der Licitation vom 12. v. M. gelegte 
Meiftgeborh höchfter Orten nicht abge⸗ 
eben wurde, Soll zum nabermaligen 
ufftriche gebracht werden, wozu der 
25. d. M. früh um 9 Uhr bey unters 
TEE Rentamte andurd -beftimmt 
mır ” * 
Münnerfiadt den 9. April 1805. 
Shurfärftl. Rentamt. 
Ehlen, Reutamtmaun, 
21) (Neuſtadt.) Paul Volkheimer 
von Heuftreu ift dermal ohne herrichaftk« 
Erlaubnif von feinem Geburtsorte abe 
weſeud. Da nun derfelbe bermalgu den 
höchften Milirärdienften beſtimmt iſt, 
fo wird derfelbe andurc öffentlich vore 
geladen, fich a dato innerhalb einer Jah⸗ 
reöfrift um fo gewiſſer beym biefigen 
Landgerichte zu ftellen, als fonft ders 
felbe angefehen, und fowohl gegen feine 
Derfon, ats fein Bermögen mirder von 
den vorliegenden, Geießen vorgefchries 
benen Strafe fürgefahren werden wird, 
Meuftadt a. d. Saal den 1, April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Kleinfchrod, Landrichter. 
erner, Actuar. 
22) (Dcbfenfurt,) _ Auf Anfuchen 
des er der und Gaſtwirths Caipız 
MWinzerhösrlein zu Eibelfladt und dejs 


FL | 

fen Vormundes Philipp Minzerhörr: 
fein zu Theilheim fell das dem erftern 
zuftehende,, zu Eibelitadr auf einem 
der ſchoͤnſten Pläne an der Strafe ges 
legene Gaſiwirthshaus zum rotben Rose 
ſainmt Zuͤgehoͤr zum öffentlichen Stri⸗ 
che ausgeſetzt werden. Da uam hiezu 
Sonntag der 21« Aprif als die erfie, 
Sonntag der 28. April-als die zweyte⸗ 
und endlih Sonntag der zie Map al 

die dritte und leiste Steichstagfahrt 


anberaumt worden ift, To haben die 
benannren Tagen 


— —— an 
ſedesmal nachmittags win. 2 Uhr auf 
Eibelftadt zu 1: 


dem Rathhauſe zu 
feinen, die naͤheren Strichsbeding⸗ 
niffe zu erfahren, ihre Gebore ſofort 
zu Protocoll zu geben, und dag Weis 
dere alddenn zu gemärtigen. 
Dbienfurt am 13. Aprrt 1805. 
Thur fuͤrſtl. Landgericht. 
Jager, Landrichter, 
Foͤrſter, Acts fubflituf, 


3) Schweinfurt.) Der auf den 
sten May d. J. in dem Int— Blarte 
i Nero: 25 ausgeſchriebene erſte Edicts⸗ 
rag zu Lquidirung der Joh. Bauri⸗ 
ſchen Paffivſchulden wird ben Donnerds 
sag als den 2ten Man d. 3. abgebals 
gen. Welches deu Gläubigern des Joh: 
Bauers von Hirſchfeld hiermit bekaunt 
macht wird. J 
dweinfurt den 6. April 1805 
Thur duͤrſtl. Landgericht. 
v. Edart, Landrichter. 
Ehlen, Actuar. 


24) (Schweinfurt.) Auf Montag 
— d M. fruͤh um 9 Uhr werden 
in dahie'gem Reuntamszimmer auf dem 
Rathhauſe2 Meg. Weitzen, 3 Malt. 
2 1916 Met: Korn, ‚and 23 Malt. 6 
ons Meken Haber ; Univerfirhtifche 


Fruͤchte, mit Vorbehalt boͤchſter Begneh⸗ 
inigung Öffentlich aufgeſtrichen. 
ẽ weinfurt am gten April 1805. 
Ehurfürftl, Rentamt. 
Thomann, Renfamtmanıtz 
23) — Dinstags deir ” 
23. I. M. April ſoll das zur Kilian 
Schottiſchen Eoncursſache gehoͤrige 
Wohnhaus zu Oberndorf, eine halbe 


‚ Stunde don Schweinfurt, Zum letzten— 


mal offenilich aufgeſtrichen werden. 
Diefes mir feinen Zugehoͤrungen von 
Grund aus neugebaute Wohnhaus liegf 
anı Gingange des Dorfs af der nach 
Waͤrzburg führenden Chauffee, iſt mie 
einem geſchloſſenen Hofe, binlänglis 
chen Zimmern, befonders gebauten@tals 
Inngen, einer geräumigen Scheuer und 
Holymiederlage, mit Schmweinftällen, 
einem Brunnen im Hofe, und mireis 
nem Brandweinzeuge verfeben. Kaufe: 
Iuftige Eönnen fih an ernanntem Tage 
bey dem Stadigerichte dabier auf dent 
Raıhbaufe vormittags um 9 Uhr auf 
— — di 
= chweinfurf den gten April 1805. 
Ehurfuͤrſtliches eier 
Frhr 9. Gebfattel, ——— — 
er toffe. 
26) (Schweinfurt) Hoͤchſter Ents 
fepließung zufolge Toll, die der hiefigent - 
Etadt zugehörige, naͤchſt den Mithls 
there an einem See liegende Ziegelr 
here verkauft werden. Hierzu wird 
nun ein Öffentlicher Strich auf den Ta 
May nachmittags um 2 Uhr auf dem 
dafigen Rathhauſe mit dem Benfügen 
anberanınt , daß die Kaufsbedingniffe 
den Kaufsluftigen hierorts jederzeit 
äuf Verlangen befannt gemacht werden 
follen. Schweinfur.fden 13. Ypril 18054 
Ehurf- Derwalsungsrarh daſelbſt. 
oller, Stadtcomniflär. 
J. A. v. Berg, Bürgermeifter, 
Fichtel. 


Mebſt einem beſondern Anhauge .) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 28, 





* 


Hoͤchſtlandeshertliche Berordnung. 

(Die Einführung der abgeſchnittenen Weinreben im Mürzburgifchen betr.) 

Am Namen Seiner Churfürftfihen Durchlaucht von Pfalzbayern 

Die Wohlthar der Rauchfeuer zur Sicherung der Weinberge gegen die Ges 
fahren des Froftes ift anerfannt und durch viele Erfahrungen beftäriget. Durch 
eine im vorigen Jahre erlaffene Verordnung, für den Bezirk der Stadt Würzburg 
wurde bereits eine Raͤucherungs-Anſtalt eingerichtet, über deren Anwendung 
auf das ganze Land das Mähere erfolgen wird, ’ t 

Damit e8 aber ſchon jetzt nicht an Materialien zur Raͤucherung wehreche, 
verordnet churfürftl. Landesdirection, daß ben Vermeidung einer Strafe des 
doppelten Werthes bor Ende Juny die abgefchnittenen MWeinreben in fein Ort 
einge uͤhrt, fondern vielmehr zur Benußung beym NRäuchern in den Meinbergen 


belaffen werden follen, 
Die 


Thormachen in ben Erädten, fo wie die Dorfwaͤchter find zur gemanes 


fen Handhabung diefes Verbotes unverzüglich von den betreffenden Behörden 


anzumeifen ; 
— am gten April 1805. 


rfuͤrſtliche Landesdirection. 
Graf von Thärheim, Präfident, 


Schwarz, Secretaͤr. 


— — — — — — — 


Serichtliche Anzeigen. 


7 Würzburg.) Donners tags den 
25. April vormittagd um 9 Uhr wer: 
den ben dem churf, Rentamte Wuͤrz⸗ 
Burg jenieits bes Maind die bier nach⸗ 
gelegten auf dem ehemaligen Futter⸗ 
amteboden ae Aruchtgats 
tungen zu 22 Malt. Dintel Sradıbau: 
maas, 6 Malt, 4 Meten Erbien, 1 
Malt. 5 Mes. Linien, und 20 Malt. 
2 Mes. Wirken zum oͤffentlichen Stris 
he aufgelegt, und den Meiltbierhens 
den, jedoch mit Vorbehalt höchfter Ges 
— zugeſchlagen werden. Die 
Kaufsliebhaber koͤnnen vor dem Stri⸗ 
che dieſe Fruchtgattungen in Augen⸗ 


ſchein nehmen, und ſodann ihre Gebe: 
te # Protocoll legen. 
Würzburg den r7. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt Würzburg jene 
ſeits des Main. 
J. H. Ziegler, Rentamtmann. 
2) (Mürzburg.) Auf erlaſſenen 
hoͤchſten Befehl wird Donnerstags den 
25. April nachmittags um 2 Uhr ein 
Morgen von dem ben Höchberg im 
Forſt aelegenen Ereindruche bey unter⸗ 
— churfuͤrſtl. Rentamte zum 
ffentlen Aufſtriche gebracht, und 
dem Meiſtbiethenden in einem zmane 
iatährigen Beſtand jedoch mit Vor— 
ehalt guädigfter Rarificar'on hingege⸗ 
ben werden, Die zu diefem Beſtande 
et 
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Zufttragenden haben ſich alfo am oben 

beftimmien a. und Stuude ben dem 

Aurfärftlihden Rentamte einzufinden, 

wo ihnen die nähern Bedingnifje wer: 

ben befaunt gemacht werden. 

Mürzhurg den 7. April 1805. 
Ehurf. Rentamt Würzburg jenfeits 

des Maine. 


3. 9. 3iegler, Rentamtmann, 


kur ur Site Te — 
Derfanfungen. 


x) Mittwochs den 24. Avril urd 
bie darauf folgenden-Tage trüb von 9 
bis ı2 und nachmittag von 2 bis 4 
Uhr werden ın dem Haufe Nio. ı5 
auf der Neubaugaſſe neben der Frau 
Verwalt er in Scheuer gelenen, die fAmmtz 
lichen Mobilien aus der Verlaſſenſchaft 
her verlebten Freyfrau von Biornberg, 
als: ſilberne Löffel, ı Stockuhr, ein 
Canapee, Seſſel und mehrere Schrei— 
nerwaaren, Spiegel, Berten, Frauen⸗ 
kleider, Weißzeng ıc. durch eine bffent⸗ 
liche Verſteigerung dem Meiftbiethen⸗ 
den, jedoch nicht anderſt als gegen 
baar zu leiftende Bezahlung abgegeben 
werben.. ‚ 

' Don Teftamentariats wegen. 

a) Folgende Gerreidegartungen, als: 
1 Mait. 5 Metz Meigen, 4 Malt. 7 
ie Mes. Korn,- 2 Malt. 9 3/4 3/16 

et. Haber bey dem churfuͤrſtl. Rent: 
amte Garlitabe, 4 Met, Meisten, 3 
Malt. 6 Meg. Korn, 5 Malt. 4 Metzen 
Haber bey dem Rentamte Arnſtein, 
13 Malı. 12/4 Metz. Weigen, 10 Malt. 
42/16 Mes. Korn, 12 Malr. 4 3/4 2/16 
dritthalb 641el Metz. Haber ben Dem Rent⸗ 
amte Werne, und 47 Malt. Korn, 
13 Malt. Stadtbaumas Haber bey 
dein Rentamte Dettelbach find entwes 
der im Ganzen oder Aemter Partbiens 
weife zu verkaufen, und wird zu ders 
felben perfäujlichen Abgabe auf Don⸗ 


nerstag ben 25. d. ein oͤffentl'cher 
Strich bey Unierzogenem im ehema’s 
Kammapräfderine: Schuͤtz cher :.ıfe 
binter dem Dom »ermittags um 10 
Uhr anberaumer, wehey die Liebhaber 
ihre Giebote zu Protoroll geben, umd, 
wenn fulche aunehunlich find, ſogleich 
ben Zuſchlag gewärrigen können, 
Wuͤrzberg em 18. April 1805. 
Aud egs Hubert, churf. Verwalter. 

3) Ben Michael Huͤpp. Sattle me ſter 
zu Höchberg iſt beſouders ſchoͤner nud 
guter Monpats⸗-Klee ſaamen, das Peund 
3u.17 Er, und dergleſchen Dolicnfleefaas 
vn das Pfund um 15 fr. rhein. zu 

aben, 

4) 2zÖllige, eichene Bollen 18 bis 
20 Schuh lang, welche wehrere Jahre 
aufgelagert, fomir zu jeder Arbeit be 
ſtens zu vermeuden, find zu verkauſen. 

5) Bor dem. Eanderthore ift ein 
Garıen von 2 Mo:gen Feld aus freper ' 
Hand zu verfauien. Das Nähere ift 
im Int. Comt. zu erfahren. 

6) Ein im hintern Graben gelegenes 
Haus Nr, 11. im Domer Dietericher 
Diertel , beftehend ans 6 belzbaren 
Zimmern mit einem Höfchen und Durchs 
gang auf die Promenade, melches dem 
ehemgligen Domcapitel init 24 fr, und 
den ehemaligen Grabiratbe für den 
Her jährlid mit,25 Penn. G:undzins 
zinabar ift, -ift aus _frever Hand zu 
verkaufen, und wird felhiges Donners⸗ 
tags den 25. April d. J. nachmittags 
um 2 Uhr im Hanfe felbit zum fernern 
Striche qufgelegt. ER 

7? Dinsrags den 23. April wird 
auf dem vormaligen Karthänfer nun 
Gärbichenbergerifchen Deconemiebef zu 
Eftenjeld wegen eingetretener Berpachs 
tung das vorhandene Vieh zum dffentz 
lichen Striche aufgelegt, und an ben 
Meiftbierhenden gegen baare Zahlung 
abgegeben. Solches beſtehet in age 
Zugochfen, 3 Paar zjährige Kühe, 8 


Melkkuͤhe, ı Kalbn, 6 jährige Rinder , 
7 Anbindling, dann 7 Zuchtſchweine, 
wozu die Liebhaber böflichft eingeladen 
werden. 

8) Mittwoche am ıflen Man 1. 3. 
nachmittags um 2Ubr werben ben dem 
churfuͤrſtl. Landrichter in Dchfenfurt 
folgende Stuͤcke dem dffentlidyen Stri⸗ 
che ausgeſetzt, als: 3 in der beiten 
Nubung ſtehende Kühe, ı Stierfalb, 
ı Eber, 1 Mutterichwein, 1 Grass 
bunf, 1 &trehbanf, dann mehrere 
Geaskbrbe, Milchhaͤfen, Senfen und 
anderes mehr, Meiches hiermit allen⸗ 
fallſigen Strihsluftigen bekannt ges 
macht wird. 

- Dchienfurt am 15. April 1505. 

9) Ben Unterzeichnerem find nun⸗ 
mehr die geſammten Vorfchriften bes 
Schulfeminars Echreibmeifters Joſeph 
Anton Heß, die insbefondere für die 
Stadtsund Landichulen befiimmt find, 
um 2 fl. 45 Er. rhu. gu haben. 

Schulfondss Verwalter Lauer. 

10) Endesunterzeichneter iſt gefons 
nen, fein im Beſitze hahendes Gafts 
haus zu den drey Kronen in Haßfurt 
‚ aus freyer Hand zu verlaufen. Dies 

fest hat nebit der Schildgerechtigfeit 
uch das Bads und Schlachtrecht, bes 
eher in ı2 bequemen Wohnzimmern 
nebit einem Tanzfaale, einer ſchoͤnen 
heilen Küche, einer ſchoͤnen Epeifes 
fammer, Srallung zu 20 Pferden, eis 
nen fchönen Platz zur Einrichtung eis 
nes Bräubanfes, ift auch mir einer 
Malzdarre verfehen, einem Brunnen 
im Haufe, einer gut gebauten Scheuer, 
Schweinsftällen, fchönem Bodenmerfe, 
großen trodenen Keller, großen Hof 
und Borplage, wo 4 Chaifen fünnen 
verfchloffen werden, Saͤmmtliche Ges 
baͤnde find im beften baulichen Stande, 
Kaufsliebhaber koͤnnen fic nach Belies 
ben einfinden, um das Gaſthaus in 
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Angenfchein zu nehmen, und das Meis 
tere zu gemwärtigen, 
Haßfurt den Hften April 1805. - 
Johann Adam Rüdel. Gaſtwirth 
\ zu den 3 Kronen. 

11) Ein Wohnhaus mitten in der 
Stadt ifi aus frever Hand zu verfaus 
fen ; es enthält ein heisbares Zimmer, 
ein Mebenzimmer und eine Kammer, 
einen großen Vorplaß und eine Küche, 
dann einen fchönen Boden, und Keller 
mit 28 Fuder weingruͤuen Zäffern in Eis 
fen gebunden, ein Kalterhaug mit 
Stallung, Mäheres ift im Jut. Comt. 
zu erfragen. 


Vermiethungen. 
1) In einer der angenehmſten Stra⸗ 
Ben dahier find 2 ſchoͤne meublirte Zim⸗ 
mer ſogleich fuͤr ledige Herren zu ver. 


lehnen. 

2) Naͤchſt der Marienkapelle iſt ein 
Quartier fuͤr einen geiſtlichen Herren 
ſogleich zu beziehen. 

3) Es iſt auf der Neubaugaſſe ein 
Quartier für eine ftille Haushaltung 
auf ten 1. Man zu verlehnen; das 
Sntell, Somt. meldet bey wen ? 


Berforne Sachen. 

2 Ein Eanarienvogel ift entflogen, 
welcher gelb mit einem Echbpfchen ges 
zeichner ift. Wer folchen eingefangen, 
und in bad Haus des Herrn Drgels 
macher Seifert zuräd bringt, erhält 
ein gutes Donceur. 

2) Am Dinstage den 16. d. M. ift 
ein franzoͤſiſcher — verlo⸗ 
ren worden. Der redliche Finder bes 
liebe ihn gegen eine angemefiene Ers 
keuntlichkeit im Aurel, Comt. „abzus 


geben. 


Dien fud 5 
1) Ein — ———— —— Jahren, 
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der im beonomiſchen und mercantilis 
ſchen Fache mehrere Jahre practicirte, 
auch mehrere Reiſen in Deutſchland, 
Holland, Frankreich und Italien ges 
macht, die franzdfifche Sprache ſpricht, 
auch einige muficaliiche Juſtrumente, 
befonders Clavier fertig ſpielt, wuͤnſcht 
eine, als Vermalter, Hofmeifer, oder 
fonft feinen Kenntniffen angemeffene 
Stelle, eheftens zu erhalten, Nähere 
Nachricht im Intel, Comt, 
2) Ein Krauenzimmer von 22 Jah⸗ 
ven, guter Herkunft,-erfahren im Kos 
en, Baden, Näben und andern weib- 
lichen Arbeiten, wuͤnſcht bey einer Herr⸗ 
fchaft oder in einem Privarbaufe als 
Hauspälterin oder Köchin unterzukom⸗ 
2 Näheres erfrags man im Int. 
omfs 


— — — — — — 


Sachen, die geſucht werben, 

1) Es wuͤnſcht jemand einen jungen 
Menſchen, der eine korrelte und nette 
Haudfchrift bat, auf längere Zeit ſo⸗ 
wohl durch dictiren einiger zum Drus 
den beftimmter Schriften, als auch 
durch Abfchreiben jchon fertig liegens 
der Aufſaͤtze gegen, eine angemefjene 
Belohnung Ju beichäftigen. er dieje 


Arbeit hbernehmen will, beliebe fich im | 


Int. Eomt. zu melden. 

2 Ein Logis von einem geräumigen 
oder zwey Zimmern neben einander wird 
in der Nähe des Theaters zu mierben 

efuchtse Man beliebe deswegen bie 
uzeige im Jut. Comt, zu machen. 


EEE — — 


Anzelgen. 

1) Mir Ende dieſes Monats reife 
ich zur Kubilare: Meffe nad Leipzig. 
gitterariiche Aufträge und andere Ges 
fchäfie, die von Freunden meiner Hands 


lung mir anvertraut werden, beforge 

icb gerne und billig. - 

MWärzbura am 10. April 1805. 
Joſeph Stahel, Buchhändler, 

2) Unterzeichneter bat die Ehre, 
einem hochzuverehrenden Publicum bes 
taunt zu machen, daß im churfürftl, 
Hofgarten alle mögliche Erfrifhungen, 
äbte ins und ausländifhe Weine, 
auch Eaffee, Chocolade nad kalte Speis 
fen, um das bifligfte zu baben feyen, 
Er wird fi bemuͤben, nebſt promp⸗ 
ter Bedienung und billigen Preiſen 
zahlreichen Zuſpruch zn erBalten, 

G Krauß. 

3) Lehnkutſcher Johannes Oppel in 
der Härnergaffe führt am künftigen 
Dindtage den 23. April mit einer viere 
figigen Chaife rad Frankfurt. Meir 

ande können ſich dieſer Gelegenbeit. 
edienen. 

4) Der Münchner Bote fümmt am 
Montage den 22. d. bier an, und 
führe an der Mittmoche den 24. mieder 
von bier ab. Seine Einkehr ift im. 
Gaſthauſe zum goldenen Stern, 


) Sonntags den 28. April wirb 
ein Yaprmartı zu Eibelftadt gehalten, 
Eibelftads den ı3. April 1805. 

Bürgermeifter und Rath. 


— — — — — 


Ochſenfurter Srucepreis vom gten 


April 1805. 
Ein Malter Weisen 13 fl. 6 Daß. 
Ein Malter Korn 10 ſl. 3 Dar. 
Ein Malter Haber 6 fl. — Batz. 





(Die Beylage Nro. 12. folat mit 
der Anzeige der Fremden nächftene.) 


in — 


* 
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Mit Ehurfürftl. Pfalzbaier. gnädigfter Erlaubnig. 


Dinstag / 


Nro. 29. 


23. April 1805. 


Danffagung. ’ 
Don der verlehten Frau von Biornberg wurden 100 fl, rhn. für bie dahle⸗ 
ſigen Stadtarmen vermacht, für welche Wohlthat man von Geite des Armens 


infliturs den Öffentlichen Dapf erftartet, 


. P 4 ⸗ 


Ser ich tlbche Auzeigen. 
1) GWuͤrzburg.) Auf erlaſſenen 


hoͤchſten Befehl der churf. Landesdirees 


- tion’ wird Freytags den 26. April 1805 
frds um 9 Uhr der ehemalig Stifihaus 
gifche Canonicatshof Nro. 2or im Haus 


pP ger Viertel am Ende der fogenannten 


trobgaffe gelegen, auf hurfürftl. 
Randesdirection in dem Baudirectiond: 
Zimmer zum zweyten Öffentlichen Säli- 
che aufgelegt werden. 

Diefes vormalige Stiftsgebaͤude ents 
haͤlt einen heisbaren Saal, ſechs heitz⸗ 
bare und drey unheisbare Zimmer, 
eine Küche. 
des Zum eidaufſchuͤtten hergerichs 
tet ift, dann einen Keller mit beyläus 
fig 26 Fuder in Holy gebundenen Faͤſ⸗ 
fern beleget, &tallung zu drey Pfer⸗ 


den, ein Waſchhaus, nebft Holzremife, 


dann einen geräumigen Hof mit Ziche 
brunnen, nebft einem fchhnen Garten, 
in welchem ebenfalls ein Ziehbrunnen 
befindlich und mit einer hohen Maner 
umgeben iff. ‘ 
Kiebhaber fhnnen das angezeigte Ge⸗ 
bäude drey Tage vor der Strichstag⸗ 


chönes Bodenwerk, wels 


fahrt jedesmal nachmittags von 2 bis 
6 Uhr abends einſehen, am beſtimm⸗ 
ten Tage und Stunde in dem fchon 
oberwähuten Baudirertiond = Zimmer 
fich einfinden, die Bedingniffe erfah⸗ 
ren, und dann ihre Gebothe zu Pros 
tocol geben, mit dem Bemerken, daß 
bey dem erften Aufftriche bereitd 3000 
& rhn. gebogen worden find. 

uͤrzbutg den 18. April 1805. 

Bon Commiffions wegen. 

8) (Wär vr. Auf hoͤchſten ge 

fehl hurfäntl. anbesblrection follen 

nachftehende berrichaftlihe Gebäude 

mitrelft bffentlichen Aufſtriches verfäufs 
lich abgegeben werden, ale: 

1. Das Bicarier Haus nächft der.fos 
enannten rothen Scheibe, zeither von 
en ehevorigen Hoflammer = Gecrerär 

Wucherer bewohnt. i 
Daffelbe hat x Schuhe in der fünge, 
und 34 in der Breite, ift dreuftödig, 
der ehe Stock von Steinen , die zwey 
fibrigen von Holz erbaut, hat einen 
dem Haufe angemeffenen —— 
men größere Holz» und eine Waſch⸗ 
alle mit ı eingemauerten MWafchkeffel, 
5 Winbere. ss nebfta Küchen und 
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einige unheigbare Kammern , einen ge: 
wölbten Heller zır einigen 20 Ruder Faß, 
fo jedoch dermalen nicht belegt if. 


1, Das Vicarie: Haus, welches zeit⸗ 


ber zur domcapitl. geiftlichen Neceptur 
verwendet worden iſt, zwiſchen der Ket⸗ 
ten = und fogenannten Pfarfengaffe ge: 
legen, 54 Schuhe im der Länge, und 
40 in der Breite; nebft bem mit der 
Hauptwohnung verbundenen Nebens 
baue, in der Lange zu 20, und in der 
Breite gu 48 Schuhen. 

Bende Gebäude find zweyſtoͤckig, der 
untere Stod von Steinen, ber obere 
von Holz erbauer. Die Hauptwoh— 
nung bar 5 heisbare Jimmer und einige 
unheisbare Nebenfammern, geräumige 
Halle zum Holzlegen, in Übrigen eis 
nen eingemauerten Waſchleſſel und eis 
genen Ziehbrunnen. 

Der mit verbundene Nebenbau hat 
eine größere Halle, worimw eine Kalter 
mit allen Zugehdrungen ſtehet, dann 
oberhalb ein unheißbares Zimmer, und 
beyde Gebäude haben einen ‚und ben 
‚nämlichen gewoͤlbten Keller, welcher 44 
Städ gut gehalteneFäffer.entbält, worin 

ch 130 Fuder Wein unterbringen laſ⸗ 
en, und find die beyden Speicher zum 
Auffhärten mehrerer hundert Malter 
Früchte zugerichter. . . 

Il. Der ehemals Stifthaugifche fos 
genannte neue Keller, welcher_in fich 
‚nachfiehende Gebäude enthält, als: 

a) der vordere Hauptbau, welcher 
135 Schuhe in der Länge, und 56 in 
der Breite bat, drenftdcig von Steinen 
erbauet ift, bat im untern Stocke eine 
peikee Halle, worin dermal noch 6 
‚berrfchaftliche Kaltern mit allen Zuges 
—— ſtehen; dem zur Seite eine 

einfammer, in welcher fihing Stoͤ⸗ 
den weingrünen und in Holz -gebundes 
nen affeen 32 Fuder Wein unterbrins 
gen la 


en. - . 
Der mittlere Stock beftehet in einem 


Ai glg rRüce, und Reben um: 
eißbaren ‚verfchiedenen großen unbes 
wohnten Zimmern und Kammern. 

Der dritte Stock ift mit den obigen 
Speichern zum Aufſchuͤtten mehrerer 
taufend Malter Früchten zugerichter, 

Diefer Bau hat zugleich einen grd« 
fern gemölbten Keller mit einen Nee 
bengemölbe, wo in gut gehaltenen 37 - 
Stuͤck Fäffern 235 Fuber Wein wohl uns 
tergebracht werden koͤnnen, worunter 
132 Fuder 4 Eimer in Eijen, und ro2 
Fuder 8 Eimer in Holz — find, 

b) den Seitenbau, zZitödig von Eteis 
nen erbaut, welcher 52 Schub lang u. 
28 Schuh breit ift, und worin 2 heiße 
bare Zimmer und 2 geraͤumige geäftriche 
te Vorplaͤtze find, 

Diefer Bau hat gleichfalls einen ges 
woͤlbten Keller, wo ing Stuͤck Faͤſſern 
z Fuder 6 Eimer Mein unterge— 

racht werden fünnen, und ſind 21 Fus 
ber 8 Eimer Faß in Eifen, dann g 

uder 19 Eimer in Holz gebunden. 
er Speicher ift Abrigens den Speir 
ern des Hauptbaued zum Fruchtaufs 
[hätten Zugerbeilt, 
2) bad Bintere Wohnhaus, fo 43 
ub in der Länge, und 34 in ber 
reite hat, zſtoͤckig, wovon 2 Seiten 
son Steinen, und 2 von Holz erbauer 
find. Hat 5 heigbare Zinmer, 1 Küche 
mit eingemauerten 2 Wafchkeffeln und 
einige .unbeigbare Nebenkamnern mit 
‚einem zum ganzen Bauldgehdrigen eis 
genen Ziehbrunen. , 
Die Kaufsliebhaber Fönnen-die drey 


«bierbegannten . Gebäude ehglich eins 
‚feben, fobann bey‘ben gel 


em öften, 


ı3ten und 2often May I. 9 feſtgeſetz⸗ 


.ten 3 Zagsfahrten jedesmal früh um 
9 Uhr in dem erftbefagten Gebäude des 
‚ehemal. Stifehaugiih. neuen Kellers 


* genauere Erklaͤrungen der Kaufs—⸗ 
be ingniffeihre Gebote zu Protocoll ges 
ben, nnd fobann bie hoͤchſte Ratifica⸗ 


— 


non, welche in jedem Falle ausdruͤck⸗ 


Ich vorbehalten bleibt, gewaͤrtigen. 
Mirzburg den 18. April 1805. 
Bon Eommiffions wegen, 
M. Freuer, churf. Verwaltungs⸗ 
Rath nnd Verfteigerungs s 
j Commiſſaͤr. 

3) Würzburg.) An der Mittwoche 
den 24. April morgens um 9 Uhr wird 
anf höchiten Befehl der ehemal, doms 
eapitlifche fogenaunte Bauhof zwifchen 
Dompicar Werner und der Reurer Vog⸗ 
tey im der unterm Kettengaffe gelegen , 
famımt der darin befindlichen geräumis 
gen Holzhalle, unter den gemdhnlichen 
und bereits befannt gemachten Bedings 
niffen, in dem Bauzimmer der porma⸗ 
ligen Refidenz dffentlich verfteigert. 
Die zweyte Sırichsragsfahrt wird Frey⸗ 
tags den sten May, die dritte und 
„lete Dinstags den 14. May eben auch 
um befagte Zeir alldort abgehalten, 
Der Zuſchlag gefchieht am legten 
Etricherage vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nebmigung. Um den Echläffel zu fols 
chem Baubofe beliebe man beym Rent: 
amtmann Stadler H. V. Nro. 89 fi 
zu erkundigen. 

Wuͤrzburg den 13. April 1805. 
Bon Commiffiond wegen. 

EN (Wuͤrzburg.) Auf erfolgte hoͤch⸗ 
fie Weiſung wird die ehemalige neu⸗ 
maͤnſterifche Kellerey auf dem Kuͤrſch⸗ 
nerähofe, mithin am beiten Gewerbs⸗ 
plate gelegen, unter den gemöhnlichen 
und theils befannt gemachten, theils 
im Protocolle ſich darftellenden Bes 
dingniffen in dem Bauzimmer der ehe⸗ 
maligen Mefidenz an der Mittwoche 
den 24. April morgens um ro Uhr das 
erftemal, Freytags den zten May zum 
zweyten, und Dinstaas den 14. May 
zum dritienmale um die nämliche Stuns 
de Öffentlich zum Striche aufgelegt, 
and ander lehren Tagsfahrt dem 
Meiftbierhenden, jedoeh unter Vorbes 


sor- 


halt höchftherrfchaftlicher Genehmhal⸗ 
tung, zugeſchlagen. Folgendes iſt der 

Inhalt dieſes Gebäudes: _ 

a) Im Vorder: und Hauptbau 4 
Zimmer en fuite mit 3 Thüren, wos 
von 3 Zimmer heisbar, 1 Küde, 1 
Kammer, ı großer Vorplatz, dann uns 
ten ein geplatseter Pete Ya Hauss 
plag, neden welchem ein verfchloffes 
ues Gemdlb, r Hof, ı Keller auf 138 
Fuder mit 16 Faß in Holz gebunden, 
1 großes Kalterhaus mit 8 Kaltern 
fammt Zugehoͤr, ı Kalterftube, ı Las 
—* nebſt Ladenſtube, dann Nebenbaͤu⸗ 
ein. 

‚b) Im Nebengebäude 2 Zimmer mit 
einem Zwifchenofen heigbar, 1 großer 
Vorplatz, unterhalb ein Ladengewoͤlb 
mit einem Ladenftübchen. ; 

ec) — Hintergebäube r groder Saal, 

1 angebautes Heineres Zimmer, 7 ge= 


“ plarteter weiter Borfaal, und 2 ders 


eichen Vorpläße, 1 Hof, 1 Waſch⸗ 
aus, I Stallung zu 3 Yferden, 2 
Gewoͤlbe, ı Remife, 1 großer Keller 
zu 96 Ruder mit 17 in Holz aebunde 
nen Fäffern, und ı Meiner Keller zu 
etwa 38 Auder, worin bermal 3 Fair 
fe fich befinden. Auf diefen Gebäuden 
hat man 12 zum größten Theile fehr 
geräumige Getreidebddeu, deren Ver⸗ 
theilung keiner großen &chwierigleit 
unterliegen würde, wenn etwa in Hinz 
fiht der NHintergebäude Lir. c ein abe 
efonderter Verlauf eingegangen wera 
eu wollte, x 

Das Vorder⸗ und Nebengebäude kann 
zu jeder Zeit ohne weiteres eingefehen 
werden, Um ben Schlüffel. zu dem 
Hintergebäude belieben fi die Kaufs— 
liebhaber beym Rentamtmann Stadler 
H. DB. Nrv. 89 Zu melden, 
Wuͤrzburg den 13. April_1805. 

Bon Eommiffiond wegen. 

5) (MWürzburg.) Gegen den dahies 
figen — Peter Joſeph Tog⸗ 
2 


rt 
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nie murbe bie Ausſchatzung -erfannt, 
Es wird baher Samstag der 15. Juny 
I J. als erſter Edictstag angeſetzet, 


bey welcher Tagsfahrt alle diejenigen, 
welche an der Concursmaſſe des ge» 
nannten Gemeinfchuldners eine rechtlis 


ſche Forderung machen zu fönnen ber 


meinen, vormittags um g Uhr bey der 
unterzeichneren Stelle ſich einzufinden, 
ihre Korderungen fammt dem etwaigen 
Vorzugsrechte anzugeben, die zur Bes 
rändung ihrer Yinfpräche dienenben 
Urkunden oder andere Beweißmittel 
vorzulegen, im BUINSEangeleN: aber 
den Rechtönachtheil, von biefer Eons 
cursmaſſe ausgefchleffen zu werden, 
unfehlbar zu gewärtigen haben, Als 
wenter Edicrötag wird Donnerstag 
er 11. July d. J. nachmittags um 2 
Uhr anberaumt, an welchen die Ein 
veben gegen die angebrachten Forbes 


rungen umb das Vorzugsrecht unter 


bem Nachtheile damit_prächudirt zu 
werden, vorzuhringen find. 

Zur benderfeitigen fchlüßlichen Vers 
Ba —— 
nachtheile der Ausſchließung wird end⸗ 
lich Dinstag der 27fte Auguſt d. J. 


nachmittagsumn Uhr als Zter Edicts- 


tag beitimmt. Saͤmmtliche Gläubiger 
haben fich biernach zu achten, 
Würzburg den 3. April 1805, 
Ehurfärftl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 
6) (Wuͤrzburg.) Entgegen den An⸗ 
ton Miltenberger dahier haben ſich fo 
diele Schulden ergeben, daß gegen den⸗ 
ſelben die Ausſchatzung erkaunt worden. 
In Gemaͤßheit dieſes rechtlichen Er⸗ 
kenntniſſes wird hiermit Donnerstag 
der öfte Juny als erſter, Donnerstag 
der 4te July als zweyter, und Done 
nerstag der iſte Auguft_d. J. als drit⸗ 
ter Edictstag für die ſammtliche Ans 
ton Miltenbergerifche Glaͤubiger in der 


Art beftimmt-, daß diefelbe an diefen 
3 Ediersragen jedesmal früh um gUhr 
auf dem churfürftl, -Stadtgerichte das 
hier entweder in eigener Perfon oder 
durch hinlaͤnglich bevollmächrigte Anz 
wälde erfcheinen, am erften Edietstage 
ihre Forderungen zu Protocoll anges 
ben, die Original-Schuld- Urkunden 
vorlegen , ; von biefem zugleich’ Ab⸗ 
ſchriften —— am zweyten Ediets⸗ 
tage aber, fo wie bey dem dritten uͤber 
die Liquiditaͤt ihrer Forderungen und 
die allenfallfigen Vorzugsrechte mit 
dem Gemeinſchuldner — als auch 


unter ſich geſetzlich handeln ſollen. 


Wer etwa von den Glaͤubigern am 
erſten Edictstage nicht erſchemet, it 


‚mit feiner Ferderung ohne weiters präs 


eludire, wer aber den 2ten und Zten 
Edietstag werfäumt , darf nicht weiter 
bandeln, fondern bat das rechtliche 
Erkenntuiß in Contumaciam zu gewärs 
tigen. , 
ürzburg am ıyten April 1805. 
Epurfürftl. Stabtgericht. 
Wilhelm, ’ 
Mohrenhofen, 
7) Würzburg.) Auf böchiten Bes 
fehl der hurfürftl. Landesdirection foll 
das Gärtchen ben der Kirche zu St. 
Burfard, welches der verlebte Vicar 
Kirchner im Genuß hatte, mittelit oͤf⸗ 
zusn Striches verkauft werben 
ie Kaufsliebhaber koͤnnen ſich bey 
dem am 24ſten, 260ſten und 2giten d. 
M. jedesmal früh um 9 Uhr abzuhal⸗ 
tenden Licitationstagsfahrten in dem 
ei der ehemaligen Hoflammers 
anzlew im Refidenzgebäude einfinden, 
die Raufsßebingnife allda vernehmen, 
fonad ihre Gebote zu Protocol geben, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
höchften Genehinigung gewärtigen. 
Wirzburg am 16. April 1895. 
Ehurfürftl. Rentamt für die Stadt 


Würzburg. 
5. 3. Vittheffer, Rentamtmanın 


8) (Würzburg) Margaretha Nie 
gamerin aus Hettſtadt, Fedigen Stan: 
des, iſt vor einiger Zeit obne Teſta—⸗ 
ment verſtorben. Um nun der elben 
Verlaſſenſchaft ordnungsmaͤßig ausein⸗ 
ander ſetzen zu koͤnnen, werden hier— 
mir alle diejenigen, welche an der Vers 
laſſenſchaft der genannten Margarerha 
Rügamerin rechtlige Anfprüce aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeis 
nen, zu Anbringung berfelben auf Mon⸗ 
tag den iften Julius d. 5. früb um8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen. daß fie anfonften mit ihren 

nipriichen ausgeſchloſſen bleiben follen. 
Würzburg den 3. April_ 1805. 
Churf, Landgericht jenfeits d. Mains, 
Behr, Landrichter. 
G. Eeiling, Actuar. 

9) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den 
25. April —— um 9 Uhr wers 
den bey dem churf. Rentamte Wuͤrz⸗ 
burg jeufeits bes Maine die bier nach⸗ 
gefeuten auf dem ehemaligen Autters 
arıteboden aufgeipeicherte Fruchtgate 
tungen zu 22 Malt. Dinkel Stadtbaus 
maasd, 6 Malt. 4 Metzen Erbien, ı 
Malt. 5 Meb. Lirfen, und 20 Malt. 

2 Mes. Wien zum dffentlihen Stris 
> ufgelegt, und den Meifibierhen- 
den, jedoch mit Vorbehalt böchiter Ge: 
nehntigung, zugeichlagen werden. Die 
SKau'sliebbaber fünnen vor dem Stri⸗ 
che dieſe Fruchtgattungen in Augen— 
ſchein nehmen, und fodann ihre Gebos 
te zu Protocol! legen. 

Würzburg den 17. April 1805. 

Ehurfärftl. Rentamt Würzburg jens 

ſeits des Maine. 
J. H. 3iegler, Rentamtmann. 

10) (MWärzhurg.) Auf erlaffenen 
höchiten Befehl wird Donmerdtagsden 
23. April nachmittags um 2 Uhr ein 
Morgen von dem bey Höchberg im 
Forſt gelegenen Steinbruche ben unters 
jeichnetem churfürftl. Rentamte zum 
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öffentlichen Aufſtriche gebracht, und 
dem Meijtbietbenden in einem zwau⸗ 
gigiahrigen Beſtand jedoch mit- Bor: 
ehalt gnäbigfter Ratification hingege⸗ 
ben werden. , Die zu diefem Beſtande 
Lufttragenden haben ſich alfo ain obens 
beſtimmten * und Stunde bey dem 
chur fuͤrſtlichen Rentamte eiuzufinden, 
wo ihnen die nähern Bedingniſſe were 
den bekannt gemacht werben, 
Würzburg den 17. April 1805, 

Ehurf. Rentamt Würzburg jenfeits 

des Mains. 
J. N. Ziegler, Rentamtmann, 

11) (Aura Trimberg.) Um zu wiffem, 
ob gegen den Peter Feier, ehemaligen 
Deltbalter zu Poppenbaufeu executive 
oder excufüve $u verfahren fen, wird 
auf Andringen mehrerer Gläubiger auf - 
Dinstag den zıften Map. X. ein Ters 
min zur Anbringung ihrer Forderung, 
bergeftalt anberaumt, daß Diejenigen, 


‚welche eine rechtlich Forderung an ihm 


zu haben alanben, an dem beitimmten 
Termine bey bahiefigem Landgerichte 
zu erſcheineu, oder zu gemwärzigen haben, 
daß die Ausbleibenden nicht mehr ges 
hört werben. j 
Aura —— den 8. April 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht Euerdorf. 
5. Krais, Yandrichter, 
N. Feffel, Actuor. 
12) (Ebrach.) Donnerstags dennz, 
d. M. früh um 9 Uhr werden be» une 
terzeichneter Amtsſtelle dahier 18 Malt, 
4 rei Weisen, 254 Malt. Korn und 
389 Malter Haber Dberfchwarzader 
Gemaͤßes mittelſt Öffentlicher Werftei: 
gerung dem Merfaufe ausgefeßer, wo 
ie Strichsluſtigen jedoch genen ihr 
gelegtes Meiftgeborh erft die höchſte 
Genehmigung abzuwarten habeı, weis 
ches zu Jedermanus Willenfchaft ans 
durch gelanget. 
Ebrach den To. ae 1805. " 
Churfuͤrſtl. Pfalzb. Rentamt. 
©. Way, Rentamtnauı, 
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r3) (Gerolzhofen.) Nachdem bie mi: 
litaͤrbienſtpflichtigen Joſ. Herrman von 
Gerolzhofen, und G. Adam Dreſch von 
Donnersdorf bey ihrer — ——— 
Antretung uhd Erſtehung des hoͤchſten 
Milirärdienftes nicht erſchienen ‚find, 
fondern,, um der Refrutirung zu ents 
gehen, fich entfernt haben, al& werden 
diefelben andurch mit dem Anhange oͤf⸗ 
— vorgeladen, daß, wenn ſie vor 
blauf eines Jahres mach dieſer Vor⸗ 
ladung ſich nicht wieder einfinden, ſie 
als Deſerteur angeſehen und behandelt 
werden follen. Da ferner der zum 
wirklichen Miltärdienfte beftimmte Miz 
chael Heck von Mutzenroth bey feiner 
Einberufung nicht erfchienen, auch von 
De dermaligen Aufenthalte nichts 
efannt ift, fo wird derfelbe hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er, wenn er in 
der churfürftl. fränfifhen Provinz fich 
aufhält, binnen 4 Wochen, menu er fidy 
auffer diefer Provinz, jedoch in dem 
churfuͤrſtl. Erbftaaten fich befinder, bins 
nen 8 Wochen, und, falls er aufer 
Zandes fenn follte, binnen Jahresfriſt 
bey dem dahiefigen Landgerichte erſchei⸗ 
“ne, midrigenfalls gegen ihn mit der 
Eonfiscation feined Vermögens fürges 
Er werden wird, 
erolzhofen am 27. März 1805. 
Ehurfürftl, Laudgericht. 
Wirth, Landrichter, 
Grefer, Netuar, 
14) (Hammelburg.): Die ftüdtifche 
gemeine Schäferey dabier foll nach nuns 
mehr zu Ende gehenden feirherigen 
achte andermeit auf 3 Sahre oͤfent⸗ 
ih an den Meiftbierbenden verpach— 
tet werben. Hiebey merden 6 1A Mor: 
en Wieſen mit in Pacht geseben, dein 
achter für fih und die Geinige die 
wörhige Wohnung im Hospitalhof ans 
ewiefen, die uͤbrigen vortheilhaften 
edingniffe aber vor dem -Berftriche 
feld, wozu Tagsfahrt auf den aten 


naͤchſten Monats Man anberaumet ift, ° 


näher in curia verbffret, worzu Lieb: 
baber hiermit eingeladen werben. 
Hammelburg am 16. April 1805. 


Birgermeifter und Rath hieſelbſt. 


15) (Hofheim.) Um ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, ob gegen ben, mehrerer Schulden 
wegen, gerichtlih belangten Johann 
Georg Fifcher zu Gemeinfeld, execu- 
ive cder excufive fürzufahren fer, 
werben deffen befannte. und unbefanns 
te Gläubiger auf Mirtwoche den gren 
May d. vormittags um 9 Uhr zum 
hieſigen Laudgerichte vorgeladen, ihre 


—— mit den gehoͤrigen Bewei⸗ 
€ 


n anzugeben. Die Ausblerbenden ha= 
beu. ſichs zugufchreiben, wenn ihnen 
hieraus ein Rechtsnachtheil zumächft. 
Hofbeim am 6. April 1805. 

Ehurfürftl. ge ieh 

6. 9. Sixtus, Pandrichter, 
Eınmert, Actuar. 

76) (Karlſtadt.) Um ermeffen zu 
fünnen, ob gegen den im vorigen Jahre 
bäslich entwichenen Caſpar Arieger vor 
Retzbach executive oder excuffive zu 
verfahren ſey, merden alle diejenigen, 


welche an gedachten Eafpar Ärteger 


Forderung zu machen gedenken, s 
mit vorgeladen, auf Montag den Sten 
May früh um 9 Uhr entweder in Pers 


oder deſſen Vermögen eine 1. We 


fon oder durch binlänglich Benollmächs 


tigte bey dahieſigem Landgerichte zu 
ericheinen, und ihre Forderungen anzıte 
unter dem Rechtsnachtheile, in? 
lusbleibungsfalle mit demfelben nicht 
nrehr gehörer zu werden. 
Karlſtadt den 16ten Vpril 1805. 
Ehurfürfti, Landgericht. 
Hertlein, Landrichter. 
Schmitt, Actuar. 
17) (Karlſtadt.) Zwiſchen dem Jo— 
hann Pfeuͤferiſchen Ebeleuten zu Duͤt— 
tenbrunn und ihren Kindern muß eine 
Grundtheilunggepflonen werben ; nad 
dem es ſich aber ergiebt, daß biefel 


ben verfchiedene Schulden contrahiret 
haben, fo werd: zife diejenigen, weis 
che an befagten Eheleuten oder derjels 
ben Wermdgen eine Forderung machen 


zu koͤnnen glauben, bierdurch vorgelaz . 


den, auf Donnerfrag den 2ten May 
früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte in Perſon oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte zu erjcheinen, 
ihre Forderungen liquid berzuftellen, 
und dag Weitere zu gemwärriaen, uns 
ter dem Pıhjudize, anfonjt nicht mehr 
gehörr zu werben. 
Karlitade den 16ten April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Hertlem , Landrichter. 
„Schmitt, Actuar. 
18) (Rarlftade.) Gegen den Nicos 
laus Guͤnther zu Zellingen, gegen 
welchen die Ausſchatzung erfanut ıft, 
wurde vom ehemaligen. Amte Veits— 
höchheim bereits terminus ‚ad producen- 
dum et liquidandum feſtgeſetzt und eins 
—— Denen Guͤntheriſchen Gläus 
igern wird daher terminus ad excipi- 
endum auf Dinstag den. 17. May, 
und terminus ad concludendum auf den 
28. May feftgefest, an welchen Tagen 
diefelbe in Perſon oder durch Bevolls 
‚mächtigte ſub praejudicio juris zu ers 
fheinen, und das Rechtsgehoͤrige zu 
verhandeln haben. 
Karlſtadt den 16. April 1805. 
Churf. Landgericht. 
ö Hertlein, Landrichter. 
_ Schmitt, Actuar. 
19) (Kartftadt.) Um beftimmen zu 
nnen, 
Schuldheiß Joſeph Krämer zu Heßlar 
im Wege der Ausſchatzung oder der 
Execution fuͤrzufahren ſey, werden alle 
jene, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
‚gedenken, hiermit vorgeladen, auf Mitt 


woche den 29ſten May In Perfon-oder - 


durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte bey 


ob gegen .den verftorbenen. 
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dahieſigem Landgerichte zu erfcheinen, 
und ibre Korberungen um ſo gewiſſer 
anzugeben, als der Aushleibende mit 
feiner etmaigen Forderung ferner nicht 
mehr gehört -werden folfr. : 
Karlitadt den 1%. April 1805. \ 
Churfürftl. Laudaericht. 
Hertlein, Landrichter, 
Schmitt, Actuar. 
20) (Münnerftadt.) Das herrfchafts 
liche fogenannte Badershäuschen zu 
Großenmwenfheim, welches in das bey 
der ficitation vom 12. v. M. gelegte 
Meiftgeborh höchfler Orten nicht abge= 
vn wurde, foll, zum abermaligen 
lufftriche gebracht werdeu, mozu der 
25. d. M. fruͤh um 9 Ubr bey unters 
EI Rentamre andurch beſtimmt 
wird. 
Muͤnnerſtadt den 9. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
Ehlen, Rentamtmann. 
21) Schweinfurt.) Dinstags deu 
23. 1, M. April fol das zur Kilian 
Schottiſchen Eoncuröfache gehörige 
Mohnhaus zu Oberndorf, eine halbe 
Stunde von Schweinfurt , zum letzten⸗ 


- mal Öffentlich aufgeftrichen werden. 


Diefed mit feinen Zugehoͤrungen bon 
Grund aus neugebaute Wohnhaus liegt. 
am Eingange bes Dorfs an der nach 
Würzburg — Chauſſee, ift mit 


einem gejchloffenen Hofe, hinlänglis 


chen Zimmern, befonders gebautenStals ' 
lungen, einer geräumigen Scheuer und 
Holzniederlage, mit Schweinftällen, 
einem Brunnen im Hofe, und mit eis 
nem Brandweinzeuge verfeben, Kaufs⸗ 


luſtige koͤnnen fich am ernanntem Tage 


ben dem Stabdtgerichte dahier auf dem 
Baal vormittags um 9 Uhr ans 
melden. 


‚Schweinfurt den gten April 1805. 


Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 
‚örht, v. Gebfattel, Stadsoberrichter, 
Stella . 


* 
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22) (Schweinfert.) Hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung zufolge foll die der hiettaen 
Stadt zugehörige, naͤchſt dem Mühl: 
thore an einem &ee liegende Ziegel: 
hätte verfauft werden. Hierzu wird 
num ein Öffentlicher Strich Ra den I. 
May tachmirragd um 2 Uhr auf dem 
baligen Rathhaufe mir dem Benfügen 
anberaumt, daß die Ranfsbedingniffe 
den Kaufsluftigen hierorts jederzeit 
auf Verlangen befannt gemacht werden 
follen. Schweinfurt den 13. April 1805. 

Churf. Verwaltungsrath daſelbſt. 

Holler, Stadteommiſſaͤr. 
5. A. v. Berg, Buͤrgermeiſter. 
Fichtel. 





Verkaufungen. 


1) Mittwochs den 24. April und 
die darauf folgenden Tage früh von 9 
bis 12 und nachmittag von 2 bis 4 
Uhr werden in dem Haufe Nro. 15 
auf der Neubaugaffe neben ber Frau 
PVerwalterin&cheuer gelegen, dıe ſaͤmmt⸗ 
lichen Mobilien aus der Berlaffenfchaft 
der verlebten Freyfrau von Bioruberg, 
als: filberne Loͤffel, ı Stoduhr, ein 
Kanapee, Eeffel und mehrere Schrei— 
nerwaaren, Spiegel, Betten, Frauens 


Heider, Weifizeng ꝛc. durch eine oͤffent⸗ 


liche Verfteigerung dem Meiſtbiethen— 
den, jedoch nicht anderft als gegen 
baar zu leiftende Bezahlung abgegeben 
werden, 

Bon Teftamentariats megen, 
‚+ 2) Bolgende Gerreidegattungen, als: 
s Malt. 5 Mey. Weisen, 4 Malt. 7 
ıf16 Mes. Korn, 2 Malt. 9 2/4 3/16 
Mes. Haber bey dem churfürftl. Rent⸗ 
amte Carlftadt, q Mes. Weiten, 3 
Malt. 6 Meb. Korn , 5 Malt. 6 Metzen 
Haber bey dem Rentamte Arnftein, 


13 Malı. 12/74 Mes. Weiten, 10 Malt. 


* 


42/16 Metz. Korn, 12 Malt. 4 374 2/16 
dritthalb 64tel Metz. Haber ben as 
amte Wernef, und 47 Malt. Korn, 
13 Malt. Stadtbaumas Haber bey 
dem Rentamte Dettelbach ſind entwe— 
der im Ganzen oder Aemter Parthien— 
weife zu verfaufen; und wird zu ders 
felben verfänflichen Abgabe auf Done 
ner&tag den 235. d. ein Öffentlicher 


Sirich ben, Unterzogenem im ehemals 


Kammerpraſident von Schuͤtziſchen Hofe 
hinter dem Dom vormittage um Io 
Uhr anberaumer, moben die Liebhaber 
ihre Gebote zu Protocoll geben, und, 
wenn folche annehmlich ſind, fogleich 
den Jufchlag gewärtigen Föhngn, 


wärzburg am 18. April 1805. 
Andreas Hubert, churf. Verwalter. 
3) Ein im hintern Graben gelegenes 
Haus Nr. 11. inf Domer Dierericher 
Miertel, beftehend aus 6 heizbaren 
Zimmern mir einem Hdfchen und Durchs 
gang auf die Promenade, welches dem 
Poing "ra Domcapitel mit 24 fr. und 
dem fhemaligen Erudtrathe für den 
Hof jährlicy mit 25 Pfenm. Grundzind 
zinsbar ift, ift aus frever Hand zu 
verfaufen, und wird jelbiges Donnerds 
tags den 25. April d. J. nachmittags 
um 2 Uhr im Haufe felbft zum feruern 
Striche aufgelegt. 


— — — — — — — — — 
Anzeigen. 
1) Mit Ende dieſes Monats reiſe 


ich zur Jubilate-Meſſe nach Leipzig. 
Litterariiche Aufträge und „andere Ge> 


ſchaͤfte, die von Freunden tteiner Hands 


fung mir anvertratt werden, beforge 
id) gerne und billig. 
Würzburg am. 10. Xpril 1805. 
Joſeph Stahel, Buchhaͤndler. 
2) Sonntags den 28. April wird 
ein Fahrmarkı zu Eibelftadt gehalten, 
Eibelfiadt den 13. April 1805. 
Bürgermeifter und Rath. 


¶ Nebſt einen befpnderw Auhange.) 


ge 5 urn Fe a 3 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 29. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) Würzburg.) Kuͤuftigen Mons 
tag den 29._d. morgens um 9 Uhr 
wr das hiefigae Kapuziner-Kloſterge⸗ 
bäude ſammt Garten in 5 bereit® durch 
diefes Blatt befannt gemachten Ab— 
theilungen, dann ein Theil des baran 
fioßenden Rarıhäufer Gartens, gleiche 
fals in verfchiedenen Abrheilungen ; 
um zten und lestenmale in dem Re 

ctorium des Kapuzinerflofters, fd: 
nad) Dinstag den 30. d. bie 5—— 
leren fammt Zugebörungen und doppel⸗ 
ten Garten, zuſammen ober, veriheilt 
gleichfalls zum dritten = und letzteumal 
morgens um 9 Uhr in dem Zimmer der 
durfärft!. Baudirection verfteigert, wels 
des andurch den Kaufsluftigen mit 
dem Beyſatze nochmals Befaunt ges 
macht wird, daß nach Beendigung dies 
fer Verfteigerungen feine weitere Ges 
bote angenommen merben, 

Würzburg den 22. April 1805. 

Ex fpeciali Mändaro, ’ 

. 3. Adelmannu. 

= Märjburg.) Dindtags den 30. 
d. M. früh um 9 Uhr wird ben dem 
churfuͤrſil. Stadrgerichte des hieſigen 
Bürgers und Lehnkutſchers Cafpar 

artmanıt feine im Sanderviertel zwi⸗ 
en Büttnermeifter Ruppert und Kleis 
derhändler Kleins Witwe ſtehende Bes 
hauſung, worauf bereits 1119 fl. rhu. 
cbolen find, dem dritten Öffentlichen 
riche ausgeſetzet, welches den Strichs⸗ 
liebhabern andurch bekanut gemacht 


wird, 
Würzburg dert Töten April 1805. 
—— —— — — 

i } 


Mohrenhofen. 


3) (Mürzburg.), Auf hoͤchſten Bes 
feit der churtuͤrſti. Landesdirection fſol⸗ 
en 2 Morgen Weinberg am Lind 
berg zwiſchen Michael Ruͤgamer, Haͤ⸗ 
der, und Philipp Mobl, Schwefel⸗ 
händler, gelegen, mitrelft Öffentlichen 
Striches verfauft werden. Die Kaufs— 
liebhaber haben fich bey dem am 25ften 
und z0ften d. M., und am Zten May 


jedesmal früh um 5 Uhr abzubaltens 


den Licitafioudtagsfährten in dem Zim—⸗ 


mer der ehemaligen Hofkammerkanzley 


im Kefidenzgebäude einzufinden , am 
die SA allda zu vernehs 
men, ſonach ihre Gebote zu Protocoll 


geben, und ben Zuſchlag unter Vor⸗ 


ehalt der hoͤchſten Genehmigung zu 
gewättigen, ER 
Würzburg am 2often April 1855. 
Churfuͤrſtl. Rentamt für die Stadf 
Wuͤrzburg. 
F. M. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 
4) (Buͤrzburg.). Vermoͤge erhalte⸗ 
ner gnaͤdigſter Weiſung, werden die 
dem verlebten rap re Frey⸗ 
herrn Bon Pollnitz, bisher zur Nutz⸗ 
niefung verliehen geweſene Veſtungs— 
gruͤnde, beſtehend? 1) in 24 Morgen 
Kleefeld, außerhalb dem Zellerrhore 
am Schloßberge; 2) 5 Morgen 2 172 
Mierrel bedeckte Wege bis hinunter gegen 
den Main an das fogenannte viereckigte 
Stuͤck, dem Lazarethbaue —6— 
wovon, 2) 2 Morgen 2 1/2 Viertel db, 
doch huthbar, 5) 3 Morgen urbar und 
zu Aderbau angelegt; 3) 27 12 Mors 
gen Veſtungsgraben rechts und linker 
Hand der "Zellerthorbräden namlich 
a) inz2 Morgen 3 12 Viertel 14 Ruthen 
uthweide; b) 3 Morgen Kleefeld tie 
ungefähr 50 bis 60 hochſtaͤmnmigen Obſt⸗ 
baumen ar ce) 3/4 Morgen Öarten 
f 


ed 


Ian 
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and Gemuͤsfeld; 8) A Morgens Rus 
then Meinberg worauf beyläufig 800 
Meinftöce fich befinden, nebſt Stalluug 
für 5 bis 6 Stuͤck Vieh, dann einen gu⸗ 
ten Brunnen, er den 2gten dies 
ſes mittelit difentlicher 

den Meiftbierenden auf 3 Fahre norbes 


haltlih hoͤchſter Genehmigung in Bea 


fand gegeben werden. Die hierzu Luft: 
tragende können die Gründe zuvor in 
YAugenfchein nehmen, und ſich an bes 
fagtem Tage vormittags um 9 Uhr auf 
dem Kriegscommiffariats » Zimmer ein⸗ 
finden, die nähere Bedingungen ber: 
nehmen, uud ihr Gebot zu Protocol 
gam. Uebrigens wird noch bemerkt, 
aß mach geſchehenem Zuſchlage kein 
achgebot mehr angenommen wird. 
ärzburg den 20. April 1805. 
Ehurf. Fraͤnk. Kriegscommiſſariat. 
Hoffſtaͤtter Kriegscommiffär. 
5) (Mürzdurg.) Samstags den 
27. Xpril nahmittags um 2 Uhr werden 
bey dem churfhrftlichen Rentamte Wuͤrz⸗ 
Burg jenfeits des Mains 6 Malter Weis 
gen, und gegen 70 Malter Kor, welche 
u Unterleinach aufgeipeichert find, bey 
relicher Verfteigerung den Meiftbies 
tenden vorbehaltlich hoͤchſter Begnele 
migung zugefchlagen werben. Die 
Kaursliehhaber fönnen dieje Früchten zu 
Unierleinach auf dem herrfchaftlichen 
Speicher, die Proben dieſes Getreides 
aber ben dein genannten Reutamte im 
Augenichein nehmen, und an ber obens 
beftimmteu Strichstagsfahrtund Stunde 
ibre Gebote zu Vrorofoll legen. 
Würzburg dem 18. April 1805. 
Churfürftliches Reniamt zu Wärzburg 
jenfeitö des Main, 
%, 9. Ziegler, Rentamtmann. 
6) (Karlitadt.) Da die eingetretene 
Umflände verhinderten, daß die zum 
dfentlichen Striche in der Benlage ad 
Nro. 27 bes Sntelligenzblatres befannt 
gemachte ohngefähr 24 Morgen Wein⸗ 


erfteigerung an’ 


berg gu Mühlbach an ber allerbeiten 
Lage auf deu vorbin beſtimmten Ters 
minen nicht verftrichen werden fomuten, 
als wird zur weiteren Strich&tagsrahrt 
Montags ber 29. April ale die ıte, dann 
Mittwochs den Sten May als die 2re uud 
Mittwochs darauf den 15ten May als 
die zte Tagsfahrt anberaunt. Diefe 
Meinberge fönnen Theiſweiſe und au 
im Ganzeu verftrichen werden, und er 
ter auf den ganzen 247 Morgen 18 1/2 Kr. 
rhn. in simplo Shagung. Strichsluftige 
können auf die beftimmten Tage jedes⸗ 
mal frühe um 9 Uhr bey Unterzeichnerer 
Stelle erjcheinen, die weitere Beding—⸗ 
niffe vernehmen, fodann ihr Geboth 
ad protocollum legen, und bas Weitere 
gewärtigen. i 
Karlftadt den zo. April 1805. 
Churfärftl. Nentamt,, . 
Bauer, Rentamtmann. 
7) (Mirienburghaufen.) Auf ers 
haltene hoͤchſte Meifung werden bis 
Mittwoche den 21. diefes Monats. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Raftenhofe zu 
Zeyl nachftebende, allda liegende Fruͤch⸗ 
ten salva ratificatione zum Striche aufe 
gelegr werden, als: 23 Enira. ı Viers 
te] Weiten, 89 Simra 3 Viertel Korn, 
2 Smra 3Brel Gerfle, 70 Smra 2 Brill 
Haber und 2 Vrrl Erbien, welches den 
Kiebhabern von dem unterzeichneten 
Mentamte bekannt gemacht wird. 
Marienburghaufen den 14. April 1805. 
Ehurfürftl. Rentamt Hafrurr. 
Log, Rentamtmann. 


8) (Ochfenfurt ) Am. May d. Fu 
früh um ro Uhr wird bey dem chur fuͤrſtl. 
Rentamte allbier der vornialige Burfar« 
diniſche Kaſtenhof mir Zugehdrungen 
und Garten allda Zum meiteren und 
endlichen Strich gebracht, dergeſtalten 
daß der Meift« und Legrbietende ven Zus 


ſchlag salva ratificatione um fo mehr zu 


gewärtigen har, als nach gefchloifenen 


8 
— 


Strichsprotocoll Feine fernerel Rachge⸗ 
Bote mehr angenommen werden, 
"Dres fort den 16. April 1805. 

Churfürftl. Neutamr. 
Groß, Rentamtmann. 

- 9) (Dibfenfurt.) Zur meiteren und 
endlichen Berfteiaerung des vormaligen 

Tätelbäufer Klofterhofs zu Ochſenfurt 
bleibt der 1. May d. J. feftgefetst. Die 
Strichsliebbaber fönnen an dem genann⸗ 
ten Tage frübeum 9 Ubrben dem churs 
fuͤrſtüchen Rentamte erfcheinen, ihre 
Gebote zu Brotacpll legen und den Zu⸗ 
ſchlag mit Borbehalt böchfter Geneh— 
migung und unter der Berficherung, daß 
nach geichloffenen Strichsprotocoll feine 
Machgebote angenommen werben, ge 
wärtigen. 

Schſenfurt den 16. April 1805. 
Ehurfürftl, Rentamt. 
Groß, Rentamtmann. 


Derfauiungen. 


1) Es ift an einer der gangbarften 
Straßen ein zu offenen Gewerben ber 
quem gelegenes, mit einer gutgebaus 
zen Feuereife und Werkſtatt nebft meh: 
reren Wohnungen verſehenes Haus auf 
den 1. Man zu verlehner, oder auch) 
mir vortbeilhaften Bedingniſſen ſtuͤnde 
lich zu verkaufen. Den Eigenthuͤmer 
meldet das Int. Comt. 

2) In dem churf. Militaͤr⸗ Heuma⸗ 
gazin am Sanverthore iſt noch eine 

nantitaͤt Heublumen, der Centner um 
6fr.; und bey einer ftürfern Abnahme 
auch — verfäuflich — 

EN Vier und 12 Morg. Weinberg 
im Steglein, welche nichts als, Zehent 

eben, find aus freyer Hand zu ber: 
Aanfea, worauf auch der Rauffchilling 
zur Hälfte ſtehen bleiben kann. Das 
Weitere kann man bey Anton Liuk in 
Ber Handgaffe Rro. 149 erfragen. 

4) Donnerstags und Freytags den 
as5ften und 26ſten d, M. April früh na 
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d Uhr und nachmittags um 2 Uhr were 
en in der Behauſung des verlebten 
Medicinalraths Ibomann dahier vers 
fchiedene Eftesten, als Ringe, goldene 
Sackuhren, Stoduhren, Silber, Kleis 
dungsfiäcte, Weiszeug, Verten, Kup⸗ 
ferftihe, Mabtereven, Gewehre und 


Schre nerwaaren zum Öffentlichen Stri⸗ 


che gebracht, «und zugleich gegen baare 
Bezahlung abgegeben. 
Würzburg den 21. April 1805. 


Bermiethungen, 

7) Im Sander Viertel, ohnweit 
den Reuerern ift ein ganzes Haus mir 
7 heißbasın und mehreren unheitzbar eu 
Zimmern, 3 Küchen, Keller, Kalter= 
und Waſchhaus, Höfchen und Garten, 
entweder im Ganzen, oder zu 3 Theile 
an ftille Haushaltungen alt kändlich zu 
verlehnen. Das nähere iſt im Int. 
Comt. zu erfragen. 

2) Es ſindg bis 4 Zimmer, ſammt 
einem Bedientenzimmer mit ober ohne 
Möbelu allſtuͤndlich zuverlehnen; fein 
ift in. eben diefem Haufeeine Remife, um 
mehrere Ehaifen unterzubringen, 
Keiker, fo wie ein Gewölbe für Kauf- 
mannswaaren aufzubewahren, auf dem 
ıten May zu verlehnen. 

3) Ju Nro. 39 in der Blattnerdgaffe 
‚ft ein Faden auf den ıten Man zu ders 


iehnen. Auskunft giebt das Fur, Comt. 








Dienfigefude, 
1) Ein Mann, melcher im Leſen, 
CS hreiben und Rechnen "geübt, auch 


‚Garıenarbeit kundig ift, wünſcht Uns 


terfunft und Brod eutweder als Cypiſt, 
oder eine andere Beſchaͤftigung. Nähere 
Auskunft ertheilt da& Int. Comt, 

2) Ein Kutſcher, welcher mir Fahs 
ren and Reiten wohl umzugehen weiß, 
und fchon ben Her: ſchaften in Dienften 
geftanden iſt, auch gute Zeugniffe aufs 


weiſen faun, fucht wieder in biefer Eis 
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genſchaft einen Dienſt. Naͤheres im 
Int. Comt. 


Sache, die geſucht wird. 
Eine Gemeinde ſucht eine Glocke 
von 8 bis 9 Ientner zu kaufen. Diefelbe 
ift im Zur. Comt, zu erfragen. 


Koncertanzeige, 
Donnerstags den 25. April wird Des 
motjelle Marconi die Juͤngere, Theaters 
fäingerin von Mannheim, zu ihrem Bes 
nefice ein Cohcert im. Theater geben, 
welches dem Mufif liebenden Publicum 

biermit befannt gemacht wird. 


—— — — — — — 
Nachricht Für Auaenfranfe., 
Von der Mitte des Monats May 
au werde ich wieder, wie gewöhnlich, 
Staar- und andere Hugenoperationen 
vornehmen. 
Dr. B. v. Siedold, Profeſſor und 
Oberwundarzt des Julius⸗Spitals. 
(wohn. in der obern Woͤllergaſſe. 


— Anzeigen. 

1) Kaͤnftigen Mittwoche fährt eine 
Ketvurchaiſe von bier nach Frankfurt. 
Wer mitzufahren gedenket, kann fich bey 
Johan Jacob, Lehnkutſcher neben der 
neuen Cafferne melden. 

2) Beym Aupferftecher Stumpf find 
Bon der beiten Sorten Grundbirn zu vers 
Faufen, die Metzen um 15 fr. 

Anzeine angefommener fremden. 


Smbaier. Hof: Hr. Hofinuficut Mare 
coni mis Familie v. Mannheim. Frauv. 


Leobrecht mit Kamilie von Heibelbergs 
uͤrſt von —8 von Heidelberg. 
reyherr v. Kalb, Praͤſident, und Se— 

cretaͤr Mens v. Trabelsdorf. Hr.Baron 

v. Molcken, Oberlhient. v. Etutigardt, 

Hr. Graf v. Loͤwenſtein, v. Wertheim. Hr. 

Poſthalter Froͤhling v. Mannheim. 

Im Gaſthof 3. Schhmwanen: Hr. v. Gare, 

k. preuß. Obriſtlieut. v. Muͤnſter. Ar. v. 

Paur, churpfalzb. Hofkammerrath von 

München. Hr. v. Oehlenſchlager Partic. 

v. Frankfurt. Hr. Hehner, churpfalzb. 

Heeeffft v. Rothenburg. Hr. Drovann 

u. Hr. Bechtot, Schanfp. v. Kuͤtzelqu. 

Daron v. Zobel. Dberftl. von Gibeiftadt. 

Hr. Iphofen, Doctor d. Dresden. Hr. 

Gaſtwirth Hirfing v. Rothenburg. Hr. 

v. Hobe,Rirtmeifter. Hr. v. Etanterfort, 

Lieutn. v. Uffenheim. Hr, Greve, Pieuen, 

v. Ansbach. Hr. Maldant v. Beaune. 

Hr. Gard v. Rheims. Hr. Nins v. Ofen⸗ 

bad). Madame Schulz. Mad. Soph, ©, 

Ansbach. Hr. Bismayer v. Bremen, 

fämmtlich Kaufleute. Hr. Prof. Deub er 

v. Bamberg. Hr. Volk und Hr. Rients 

lein, Studenten, v. Erlangen, Hr. Kam⸗ 


Würzburger 8 vom ⸗oren 


pril 1805. 
Ein. Pfund Ochſeufleiſch. ı8 Df 
—  Kalbfleif 16 Pf. 
— ammelfleiſch so Pf 
— ammfleijch 20 Pf. 


Schweinen leiſch as Pf. 
In den Freybänten ı Pf. wohlfeiler, 
Molizen » Direction, 


F. G. Rirchgeßner. 


Gesreideverfaut auf dem Marfie zu Würzburg am 
2oten April 1805 











tm böchften im mittleren |] im geringften 
Wereids |____Dreite || Breite || Breite _| "gran: 
Sartung. |Mier.| .j Bag.|| Mitr.) l.| Bag. Mitr.if.| Bas. s 
An Weiten: oco | 8 U nz /1sl 5 go Iız! 12 IMWeitgen 393 Ms 
Un Korn 4 5 41 lıol 3 36 10| — Koru 124 — 
AUn Haber! —- lei - io 91 5 Il = ji —, IHaber 10 — 
we Ehurf. Polizendirection, 


— 


J. G. Kirchgeßner. 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſtet Erlaubnlß. 





zreytag/ 


Nro 30, 


— — 


26, April 1805, 








Gerichtlihe Anzeigen, 


1) (Wuͤrzburg.) Nufböchften Bes 
fehl churfuͤrſtl. Landesdirection follen 
nachftehende berrichaftliche - Gebäude 
mitre'ft öffentlichen Nufftriches verläufs 
li abgegeben werden, ala: 

L Das Virarie: Haus mächft der for 
genannten rothen Scheibe, zeithervon 
dem ehevorigen Hoflammer = Secretär 
MWucherer bemohnt. i 

Daffelbe bat 46 Schuhe in der Länge, 
und 34 in der Breite, ift drenftödig , 
der erfte Stock von Steinen, die zwey 
übrigen von-Nolz erbaut, hat einen 
dem Haufe angemeſſenen a 

wen größere Holz» und eine Waſch⸗ 
Bale mir 1 eingemauerten Maichkeffel, 
s heitbare Zimmer nebſt 2 Küchen und 
einige unheigbare Kammern , einen ges 
5 wölbren Keller zneinigen 20 Ruder Faß, 
fo jedoch dermalen nicht belegt iſt. 

II. Das BVicarie: Haus, welches zeit 
ber zur domcapitl. geiftlichen Receptur 
vermender worden ift, zwitchen der Ket⸗ 
ter - und fogenannten Pfaffengaffe ge: 
legen, 54 Schuhe in der Länge, umd 
40 in der Breite; nebft dem mit ber 
Hauptwohnung verbundenen Neben— 
baue, in der Länge zu 20, und in der 
Breite-zu 48 Schuhen. £ 

Bende Gebinde find zmenftödig, ber 
untere Stock von Steinen, der obere 
von Holz erbauet. Die Hauptwoh⸗ 


rung hat 5 heigbare Zimmer und einige . 


unheigbare Nebenfammern,. geriumige 
Halle zum NHolzlegen, in übrigen eis 
nen eingemauerten Waſchkeſſel und eis 
genen Ziehbrunnen. 

‚Der mit verbundene Nebenbau hat 
eine größere Halle, morin eine Kalter 
mit allen Zugebörungem fteher, dann 
oberhalb ein unhrisbares Zimmer, und 


beyde Gebäude haben einen und den 


naͤmlichen gemölbten Keller, melcher 44 
Stäcd gut gehaltene Faͤſſer enthält, worin 
fih 140 Füder Wein unterbringen lafa 
fen, und find die beyden Speicher zum 
Aufſchuͤtten mehrerer hunderte Malter 
Früchte Zugerichtet. 

IT. Der ehemals Stifthaugifche ſo⸗ 
genannte neue Keller, welcher in ſich 
nachftehende Gebäude enthält, als: 

a) der vordere Hauptbau, welcher 
135 Schuhe im der Laͤnge, und 56 in 
der Breire har, dreyſtoͤckig von Steinen 
erbauer ift, bat im untern Stocke eine 

rößere Halle, morin dermal noch 6 

errichaftliche Kaltern mit allen Zuges 
hdrungen fteben; dem zur Seite eine 
Meinfammer, in welcher ſiich in g Stüs 
den mweingränen und in Holz gebundes 
nen Faͤſſern 32 Fuder Wein unterbrins 
gen laffen. 

Der mittlere Stock beftehet in einem 
größernSaale, 1 Küche, und ſieben uns 
heigbaren verichiedenen großen unbes 
wohnten Zimmern und Kammern. 

Der dritte Stot iſt mit den: obigen 
— zum Aufſchuͤtten mehrerer 

wg 
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tauſend Malter Früchten gugerichtet. 

Diefer Bau har zusteich einen groͤ⸗ 
ern gemdlbten Keller mit einem Mes 
engewölde, wo in gut 
Stadt Faͤſſern 235 Fuder Wein wohl uns 
sergebracdht werden fünnen, worunter 
132 Fuder 4 Eimer in Eifen, und 102 
Buder 8 Eimer in Holz tr find, 

b) ben Geitenbau, zſtoͤckig von Steis 
nen erbaut, welcher 52 Schuh fang u, 
28 Schuh breit iſt, und worin 2 heiß: 
bare Zimmer und 2 geräumige geäftriche 
se Borpläge find, 

Diefer Bau hat gleichfalls einen ges 
woͤlbten Keller, we kan 
* Fuder 6 Eimer ein unterge⸗ 

racht werden fönnen, und find 21 Fu⸗ 
der 8 Eimer Faß in Eiſen, dann 9 
der 10 Eimer in Holz gebunden, 
er Speicher ift Übrigens den Speis 
ern bed Hauptbaues zum Fruchtauf⸗ 
{hätten zugerheilt. 

ce) das hintere Wohnhaus, fo 43 
Schuh in der Laͤnge, und 34 in ber 
Breite hat, Zftödig, wovon 2 Seiten 
son Steinen, und 2 von Holz erbauer 
find. Hat 5 heißbare Zimmer, 1 Kuͤche 
mit eingemauerten 2 Wafchfeffeln und 
einige unbeigbare Mebenfammern mit 
einem zum ganzen Baue gehbrigen eis 
genen Ziehbrunen, 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen die drey 
hierbenannten Gebäude täglich eins 
fehen, ſodaun bey den auf dem öften, 
igten und 2often May I. J. feftgefeb- 
een 3 Zagdfahrren jedesmal früh um 
9 Uhr in dem erfibefagten Gebäude des 
ehemal. Stifthaugiich. neuen Kellers 
gegen genauere Erklärungen der Kaufds 

edingniffe ihre Gebote zu Protocofl ges 
ben, nnd fodann die höchite Ratificas 
tion, welche in jedem Falle ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten bleibt, gewärtigen. 
Wuͤrzburg den 18. April 1805. 

Bon ECommiffions megen, 

M. Frener, hurf, Verwaltungs⸗ 
Rath u. Verfleigerungscommiflär. 


ehaltenen 37. 


2) (Wuͤrzburg.) Gegen den bahies 
figen Haubelömann Peter Jo ſeph Toge 
no wurde die Ausfchaßung erkannt, 
Es wird daher Samstag der 13. Jury 
1. 3. als erfter Edictstag angejeget, 
ben welcher Tagsfahrt alle diejenigen, 
weiche an der Concursmaſſe des ge 
nannten Gemeinfchulbners spe rechtli⸗ 
che Forderung machen zu koͤnnen ver⸗ 
meinen, vormittags um 9 Uhr bey der 
unterzeichneten Stelle ſich einzufinden, 
ihre Forderungen ſammt bem erwaigen 
Vorzugsrechte anzugeben, die zur Be⸗ 
gründung ihrer Anſpruͤche dienenden 
Urkunden oder andere Beweißmittel 
vorzulegen; im Ausbleibungsfalle aber 
den Rechtsnachtheil, von diefer Eons 
cursmaſſe auögefchloffen zu werden, 
eng gewärtigen haben, Als 
pe dietstag wird Donnerstag 

er 11. July d. $. nachmittags um 2 
Uhr anberaumt, an welchen die Ein- 
reden gegen bie augelrachten Forbes 
rungen und das Vorzugérecht unter 
dem Machrheile damit präcudirt zu 
werben, vorzubringen find. 

Zur beyderfeitigen ſchluͤßlichen Vers 
handlung unter dem angeführten Rechtes 
nachtheile der Ausſchließung wird ends 
lich Dinstag ber. 27fte Auguft d. Fu 
nach mittags um 2 Uhr als zter Edicts⸗ 
tag beſtinmt. Saͤmmtliche Gläubiger 
haben ſich hiernach zu achteu. 
Wuͤrzburg den 3. April, 1805. 

Ehurfürftl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Burfarbdt, 

3) Würzburg.) Entgegen den Aus 
ton Miltenberger dahier haben ſich fo 
viele Schulden ergeben, daß gegen den⸗ 
ſelben vie Ausichakung erfannr worden. 

Yu Gemaͤßheit dieſes rechtlichen Ere 
tenntniffes wird hiermit Donnerstag 
der Hfte Juny als erfier, Donnerstag 
der gte July als zwenter, und Don: 
nerstag der ıftle Auguſt d. 3. als drit⸗ 
ter Edictstag für die. ſaͤmmliche Uns 


TA 


ten Miltenbergerifche Glaͤublger im der 
Art beftimmt , daß diefelbe an diefen 
3 Edictstagen te fräb um 9 Uhr 
auf dem churfürftl. Stadrgerichte da⸗ 
hier Entweder in eigener Perſon oder 
durch binlänglich bebollmaͤchtigte Anz 
mwälde crfcheinen, am erfien Edietstage 
isre Forderungen zu Protocoll ange: 
den, die Driginals Echuld: Urkunden 
vorlegen; Pr; von biefen: zugleich Abs 
friften übergeben, am zweyten Edictäs 
tage aber, fo mie bey dem dritten Äber 
bie Liquidität ihrer Forderungen und 
die allenfalligen Vorzugsrechte mit 
den Gemteinichuldner fomohl als auch 
anter fich geietlich handeln follen, 
Ber etwa von den Gläubigern am 
erfien Edictstage nicht erjcheimet, ift 
mit feiner Forderung ohne weiters prär 
eludirt, wer aber den 2ten und zten 
Edictstag verſaͤumt, Darf nicht weiter 
bandeln, fondern bar das rechtliche 
Erkennt niß in Contumaciam zu gewaͤr⸗ 
tigen. Würzburg am 17. April 1805, 
Ehurfürftl, — 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Wuͤrzburg.) Auf böchiten Bez 
fehl der hurfürftl, Landesdirection ſoll 


das Bärtchen ben der Kirche zu &t, - 


Burfard, welches der verlebte Vicar 
Kirchner im Genuß hatte, mittelft dfs 
fentlichen Striches verkauft werden. 
Die Kaufsliebhaber können fich bey 
dem am 2aſten, 26ften und 29ſten d. 
M. jedesmal früh um 9 Uhr abzudals 
tenden Licitationstagsfahrten in dem 
immer der ehemaligen: Hoflammers 
anzfen im Refidenzgebäude einfinden, 
die Kaufsbedingniſſe allda vernehmen, 
fonach ihre Gebote zu Protocoll geben, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
töchften Genehmigung — 
Würzburg am I6. April 1805. 
Ehurfürſtl. Rentamt für die Stadt 


ee Bittheifer, Rentamtmann, 
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3) (MWuͤrzburg.) Auf hätten ae 
fest der churfürftl. Landesdirection fols 
en 3 Morgen Weinberg am Lindlet+ 
berg zwifchen Michael Ruͤgamer, Haͤ⸗ 
der, und Philipp Mohl, Schwefel⸗ 
händler, gelegen, mittelſt Öffentlichen 
Striches verfauft_ werden. Die Kaufs—⸗ 
liebhaber haben fich bey dem am 25ſten 
und Zoften d. M., und am z:en Muay 
jedesmal früh um g Uhr abzubaliene 
den Licitationetagsfahrten in dem Zıms 
mer ber ehemaligen Hofkammerkanzley 
im Nefidenzgebäude einzufinden, nm 
die Kaufsbedingniſſe allda zu verneh⸗ 
men, fonach ihre Gebote zu Protdcoll 
u geben, und den Zufchlag unter Vor⸗ 
ehalt der hoͤchſten Genehmigung zu 
ewärtigen. , 

ärzburg am often April 1805. 

Ehurfärftl. Rentamt für die Stadt 


W * urg. 
F. M. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 
6) (Wuͤrzburg.), Vermoͤge erhalte⸗ 
ner gnaͤdigſter Weifung „ werden bie 
dem verlebten Oberjaͤgermeiſter —7*— 
herrn von Poͤllnitz, bisher zur Nutz⸗ 
niefung verliehen geweſene Veſtungs⸗ 
ruͤnde, beſtehend: 1) in 24 Morgen 
leefeld, außerhalb dem Zellerthore 
am Schloßberge; 2) 5 Morgen 2 1/2 
Viertel bedeckte Wege bie hinunter gegen 
den Main -an das fogenannte viereckigte 
Stuͤck, dem Lazarerhbaue gegenuͤber, 
wovon, 2) 2 Morgen 2 1/2 Viertel db, 
bach huthbar, b) 3 Morgen urbar und 
zu Aderbau angelegt; 3) 27 1,2 More 
gen Beitungsgraben rechts und linker 
Hand ber Sellertborbräden nämlich 
a) in22 Morgen 3 1/2 Biertel 14 Ruthen 
uthmweide; b) 3 Morgen Kleefeld mit 
ungefähr 50 bis bo hochftämmigen Obſt⸗ 
bäumen beſetzt; c) 3/4 Morgen Garten 
und Gemüsfeld; d) 23/4 Morgen6 Ru⸗ 
then Meinberg — beylduſig 800 
Weinſtoͤcke ſich befinden, nebſt Stallung 
für 5 bis 6 Stuͤck Vieh, dann einen gus 
ten Brunnen, Montags den 2gten die 


- ©g2 
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fes mitielit bifentlicher Verfteigerung an 
den Meiftbietenden auf 3 Jahre vorbes 
haltlich böchfter Genehmigung in Bes 
ftand gegeben werden. Die hierzu Luſt⸗ 
tragende fünnen die Gründe zuvor in 
Augenſchein nehmen, und fich an bes 
fagtem Tage vormittags um 9 Uhr auf 
dem Kriegscommiflariatd » Zimmer ein— 
finden, die nähere Badingungen vers 
‚ nehmen, uud ihr‘ Gebot zu Protocol 
eben. Uebrigens wird noch bemerft, 
baß nach geichehenem Zuichlage kein 
Nachgebot mehr angenommen wird, 
Würzburg den 20. April 1805, 
Churf. Fraͤnk. Kriegscommiffariat. 
Hoffſtaͤtter, Kriegscommiſſaͤr. 


7) (Wuͤrzburg.) Samstags den 
27. April nachmittags um 2 Ubr werden 
ben dem churfärfilichen Rentamte Wuͤrz⸗ 
burg jenfeitd des Mains 6 Malter Weiz 
gen, und gegen 70 Malter Korn, melche 
au Unterleinach aufgefpeichert find, bev 

ſſentlicher ——— den Meiſtbie⸗ 
tenden vorbehaltlich hoͤchſter Begneh⸗ 
migung zugeſchlagen werden. Die 
Kaufsliebhaber fünnen dieſe Fruͤchten zu 
Unterleinach auf dem berrfchafrlichen 
Speicher, die Proben biefes Getreides 
aber ben dem genannten Rentamte in 
"Augenschein nehmen, und an der obens 
beftimmten Strichstagsfahrtund Stunde 
ihre Gebote zu Protofoll legen, 0 
Wärzburg den 18. April 1805. : 
Ehurfürftliches Rentamt zu Würzburg 
jenſeits des Mains, 
J. H. Ziegler, Rentamtmanın, 


8) CHofbeim.) Um ermeffen zu koͤn⸗ 
sen, ob ‚gegen den, mehrerer Schulden 
wegen, gerichtlich belangten Johaun 
Georg 36 zu Gemeinfeld, execu- 
tive oder excufüve fürzufabren ſey, 
werben deſſen befannte und unbekaun⸗ 
e Gläubiger auf Mittwoche den Sren 
May d. J. vormittags um 9 Ahr zum 


ſeun anzugeben. 
fe 


biefigen Landaerichte vorgeladen, ihre 
Forderungen mit ben gehdrigen Beweis 
Die Ausbheibenden has 
ben fichs zuzufchreißen, wenn ihnen 
bieraus ein Rechtsuachtheil zuwaͤchſt. 
Hofheim am 6. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
G. p. Sirtus, Laudrichter. 
Emmert, Actuar. 


9) (Karlſtadt.) Um ermeſſen zu 
koͤnnen, ob gegen den im vorigen Fahre 
boͤslich entwichenen Caſpar Krieger vom’ 
Retzbach executive oder excuffive zu 
verfabren fey, werden alle diejenigen, 
mwelhe an gedachten Krieger 
oder beffen Vermögen elle rechtliche 
Forderung zu — hier⸗ 
nat vorgeladen, auf Montag den gten 
May fruͤh um 9 Ubr entweder in Vers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte ben dahiefigem Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
geben, unter dem Rechtsnachtbeile, im 
Ausbleibungsfalle mit bemfelben nicht 
mehr nebörer zu werden. 
Karlſtadt den 16ten April 1805. 

Churfürftl, —— 

Hertlein, Landrichter. 
Schmitt, Actuar. 


10) (Karlſtadt.) Zwiſchen dem Jo⸗ 
hann Pfeuͤferiſchen Ebeleuten zu Duͤt⸗ 
tenbrunn und ihbren’Kindern muß eine 
Grundtbeilung gepflogen werden ; nache 
dem es Sich aber ergiebt, daß dieſel⸗ 
bei verichiedene Schulden contrahiret 
haben, fo werben alle diejenigen, wels 
che an befanten Eheleuten oder derjels 
ben Vermögen eine Forderung machen 
zu können glauben, hierdurch borgelas 
den ; auf Donnerdtag den 2ten May 
früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Randgerichte in Ver ſon oder durch bins 
Nnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen liquid berzuftellen, 
und das Weirere zu gewärtigen, uns 


ter bem Präjudige, anfonft nicht mehr _ 
€ * ” 


hört zu werd z 
Karlftadt den ıdten April 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
Herilein, Landrichter. 
Schmitt, Äctuar. 
ır) rue) Gegen den Mico— 
lang Guͤnther zu Zellingen, gegen 
melhen die Ausfchatung erfannt ift, 
murde vom ehemaligen Amte Veits— 
böchheim bereits terminus ad producen- 
dum et liquidandum feftgefegt und ein⸗ 
gehalten. Denen Güntherifchen Glaͤu—⸗ 
bigern wird daher terminus ad excipi- 
endum auf Dinstag den 14. May, 
und terminus ad concludendum auf den 
28. May feſtgeſetzt, an welchen Tagen 
diefelbe in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte fub praejudicio juris zu ers 
feinen, uud das Rechtsgehdrige zu 
verhandeln haben. 
Karlſtadt den 16. April 1805. 
Ehurf. Landgericht. _ 
Hertlein, Landrichter, 
Schmitt, Nctuar. 
12) (Karlftadt.) Um beftimmen zu 
men, ob gegen den verftorbenen 
Schuldheiß Yoiepb Krämer zu Heßlar 
im Wege der Ausſchatzung oder ber 
Erecution fuͤrzufabren fen, werden alle 
jene, welche an deffen Verlaffenfchaft 
einem rechilichen Anfprud zu machen 
gedenten, hiermit vorgeladen, auf Mitts 
woche den 29ften Man in Perſon oder 
durch binlänglich Bevollmoͤchtigte bey 
dabiefigem Landgerichte zu erjcheinen, 
und ihre Forderungen um ſo gewiffer 
anzugeben , ald der Ausbleibende mit 
feiner etwaigen Korberung ferner nicht 
mehr gebört merden folle. 
Karlftadt den 16, April 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
. Herrlein, Landrichter. 
Schmitt, Actuar. 
13) (Rarlitadt.) Da bie eingetretene 
Umfiände verhinderten, daß die zum 
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bfentlichen Etriche in ber Wralope ad 
Nro. 27 des Jutelligenzblattes bekannt 

emachte ohngefähr 24 Morgen Meinz 

erg zu hlbach au der allerbeften 
Rage auf den vorhin befiimmten Terz 
minen nicht verftrichen werden fonnten, 
als wird zur weiteren Strichstagsfahrt 
Montags der 29. April als die ıre, banın 
Mittwochs den Sten Man als die2te und 
Mittwochs darauf den 15ten Man als 
die zte Tagsfahrt anberaumt. Diefe 


Meinberge koͤnnen theilweiſe und auch 


im GGanzen verſtrichen werden, und hafs 
tet auf den ganzen 24 Morgen 18 12 Kr. 


thu. in simplo Schatzung. Strichsluſtige 


koͤnnen auf die beftimmten Tage jedes⸗ 
mal fräße um 9 Uhr bey Unterzeichneter 
Stelle erſcheinen, die weitere Bedings 
niffe vernehmen, fodann ihr Geborh 
ad protocollum legen, und das Weitere 
ewärtigen. 
Kartkadr den 20. April 1805. 

Shurfärftl. Rentamt, 

. Bauer, Nentamtmann. 

14) —— Das dem Rathse 
verwandten Peter Koͤnig dahier zuftes 
bende, von Gteinen malfiv aufgebaute, 
an der Strafe nächit dem ohern Thore 
gelegene, mir Schild- und Bierbraues 
reugerechtiafeit (wovon Tich indeſſen 
legrere Martini 1809 ndiger), und 
allen biezu erforderlichen Einrichtungen 
beitens verjebene Gafthaus zum ſchwar⸗ 
zen Bären fammt Zugehdr fol Areys 
tags ben ıofen.Mav zum Sffentlichen 
Striche aufgelegt werden; Daffelbe 
beſteht in einen Zftöcdigen Wohnhauſe, 
woſelbſt fich eine große Wirthsſtube, 
5 heißbare und 6.unheißbare Zimmer, 
dann mebrere Kammern, 3 Küchen, I 
großer guter Keller fammt Vorkeller, 
und zwer geräumige *26* be⸗ 
finden; dann einem mit dem Wohnhauſe 
zuiammenhängenden Nebengebäude, 
einem daran ftoßenden Hofe mit Pferdes 
Rindvieh⸗ und Schweinftallung, und 
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Ber uen eingerichteten und in gutem 
Brände ſich befindenden Brauerey, wo— 


elbſt ſich noch ein beſonderer Malzkel⸗ 


er mit 700 Eimer Faͤſſern, theils in 
Holz, theils in Eiſen gebunden, ein 
roger kupferner Braufeffel ſammt 
esir und Gefchirr in-gutem Stande, 
2 Brennfeffel nebft Säuerfäffern, und 
ein fupferner Wafchkeffel (Jufammien 
Göngefähr 6 Zentner Kupfer) vorfinden. 
Die Strichs luſtigen haben fonach am 
hemeldten Tage nachmittags um 2 Uhr 
Benin diesfeitigen SFandgerichte ju ers 
ſcheiuen, die näheren Strihsbedinguiffe 
zu erfahren, wobey ihnen zugleich die 
“uf dem Haufe haͤftenden Befchwer: 
wife vörgelegr werben follen, ſoſort 
ihre Gebote zu Protvcoll zu geben, und 
im Falle diefe annehmlich ſehn fellten, 
den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Och ſenfurt den 18ten April 1805, 
Ehurfürftl. Landgericht. 
Säger, Landrichter, 
Haas, Actuar. 


15) (Dchienfurt.) Auf Anſuchen 
des Bürgers und Gaftwirchd Eaſpar 
Inzerbörrlein zu Eibelſtadt und defe 
en Bormundes Philipp Winzerhörr: 
ein zu Xheilheim foll das dem erftern 
uftebende, gu Eibelſtadt auf einen 
er ſchoͤnſten Plaͤtze an der Straße ge: 
Tegene Gaſtwitihshaus zum rothen Roffe 
ſammt Zugehbr zum Öffentlichen Strir 
che ausgeſetzt werden. Da nun bieju 
Sountag der 21. April als die erſte, 
Eonntag der 28. April als die ziweyte, 
und endlich Sountag ber zte Map als 
die dritte und letzte Strichstagfahrt 
anberaumt worden ift, To halben bie 
Strichsluſtigen an benannten Tagen 
jedesmal nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Nathhaufe zu Eibelitane zu er: 
fcheinen, die näheren Strichsbeding—⸗ 
wife zu erfahren, ihre Gebote fofort 


’ 


4 


Churf. Verwaltungsrarh dafelbft. 


du Protocoll zu geben, und das Mei« 
tere alödenn zu gewürtigen. 
Ochſenfurt am 13. Apruͤ 1805. 

oͤurfuͤrſtl. Landgericht. 

Jaͤger, Landrichter. 
J orfter, Act. fubfkitut, 

16) (Schweinfurt.) Dinstags den 
53.1. M. April fol das Zur Kilian 
Schottifchen Eoncursfache gehörige 
Wohnhaus zu Dberndorf, eine halbe 
Stunde don Schiveinfurt , zum letztens 
mal Öffentlich Aufgeftrichen werden. 

Diefes mir feinen Jugehörungen von 
Grund ans nengebaute Wohnhaus liegt 
am Cingange des Dorfs art der nach 
Würzburg führenden Chauffee, ift mir 
einem gefchloffenen Hofe, hinlänglis 
chen Zimmern, befonder& gebautenStal: 
Iungen, einer geräumigen Echeuer und 

olzniederlage, mit, Echweinftällen, 
einem Brummen im Hofe, und mit eis 
nem Braudweinzeuge verfehen. Kaufs— 
luftige fönnen fich an erwanntem Zage 
bey dem Gradtgerichte dahier auf dem 
Naıbhaufe vormittags um 9 Uhr ans, 
melden. 
Schweinfurt den gten April 1805. 
 Ehurfürftliched Eradtgericht. 

Frhr. v. Gebfattel, Sradroberrichter, 


Stolle, 
17) (Schweinfurt.) Hoͤchſter Ente 
fhließung zufolge foll die der hiefinen 
Stadt zugehörige, noͤchſt dem Mühl: 
tbore an einem See liegende Ziegel: 
buͤtte verkauft merden. Hierzu wird 
sun ein Öffentlicher Strich aa den r, 


May nachmittags um 2 Uhr auf dem 


dafigen Rarhhanfe mit den Benfigen 
anberaumt , daß die Kanfsbebimgnffe 
ben Raufsluftigen hierorts jeperzeig 
auf Derlangen befaunt gemacht werden 
foHen. Schweinfurt den 13. April ıgo 


Koller, Sradscommiffär, 
I U. v. Berg, rgermeifien 
\ Fichte . 


18) (Shweinfurt.) Gegen ken Mis 
chael Vogel fen. zu Gochshein ift wes 
gen eines jein Activvermoͤgen fberfteis 
genden Schuldenftandes die Ausfchas 

ung erfannt. Zur Liquidation deflen 
— 3 ift Dinstag der 21. des Mo⸗ 
nats May d. J. zum ıften, 2ten und 
ten Edietſstag dergeftalten anberaumt, 
daß alle Diejenigen, welche au befagten 
Michael Vogel fen. einige_ Forderung 
u machen haben, auf diefen Tag bey 
Biefigem Landgerichte entweder in Pers 
fon oder duch einen hinlänglich Bes 
vollmächtigten erfcheinen,, ihre Forbes 
zungen mit den in Händen habenden 
Beweriſen und-allenfalfigen Vorrechten 
gorbringen, und zugleich ſchließlich hatte 
dein, ım Ausbleibungsfalle aber bie 
Ausichliefung von dem Concurs ges 
waͤrtigen follei. 

Schweinfurr am 16. April 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht, j 
i — ER J. v. ckart Landrichter. 

Ehlen, Actuar, 


— —— — —— 


— — BER 
Ben Unterzeichnetem ſind 
a die "sefamnten j Vorfchriften des 
Schulfeminar: Schreibmeilters oſeph 
Anton Heß, die insbeſondere für bie 
Stadtruud Landfchulen beſtimmt find, 
um 2 fl. 45 Pr. rhu. zu haben. 

} Schulfonds⸗ 


n, fein im Velige hahendes Gaſt⸗ 
Haus zu den brey Kronen in Haßfurt 
aus frener Hand zu verfaufen. Dies 
fe8 hat webit der Schildgerechtigkeit 
auch das Back⸗ und Schlachtrecht, bes 
fteher in 12 bequemen Wohnzimmern 

nebſt einem Tanzſaale, einer ſchoͤnen 
been Küche, einer ſchoͤnen Speife: 
"Fammer, Stallung zu 20 Pferden, eis 
nen jchönen Platz zur Einrichtung eis 


erwalter Lauer. 
a) Endesuntergeichneter iſt geſon -- 
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nes Braͤuhauſes, iſt auch mit einer 
u er —— —— ee 
im Hanfe, einer gut gebauten Schener, 
Schweinsftällen, fehdnem Bobenwerfe, 
großen trodenen Keller, großen Ho 
und Borplage, wo 4 Ehaifen koͤnnen 
Berfchloffen werben, Sämmtliche Ges 
bäubde find im beften baulichen Stande, 
Kaufsliebhaber können ſich nach Belie⸗ 
ben einfinden, um das Gafthaus in 
Augenfchein zu nehmen, und dad Weis 
tere zu gemwärtigen. 

Haßfurt ben ölten April 1808, 
Sohann Adam Rübel, Gaftwirth 
zu ben 3 Kronen, 


Nachricht für Augenkranke. 

Bon ber Mitte des Monats May 

an werde ich wieder, wie gewbhnlich, 

Staar= und andere Augenoperationen 
gornehmeh, f 

Dr. 3. v. Siebold, Profeffor und 

Dbermundarzt des Julius-Spitals, 

C(wohn, in der oben Wöllergaffe,) _ 





Anzeige. 
Hnterzeichneter bat bie Ehre, 


‚einem hochzuverehrenden Publicum bes 


kangt „daß im chu 
— — 
Achte ins und auslaͤndiſche Weine, 
auch Kaffee, Ehocolade und kalte Speis 


- fe, um das billigfte zu haben ſeyen, 


Er wird fi bemühen, nebſt promps 
ter Bedienung und billigen Preiſen 
zahlreichen Zuſpruch zn erbalten, 

®&. Krauß. 





titetarifche Anzeigen. 

1) In denGoͤbbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen gu Bamberg und Würzburg 
iſt zu babeitz 
Tafel der ıteueften Giftkraͤuter, oder tas 
bellariſche Beſchreibung berjenigen 
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sornehmften giftigen "ober boch ver⸗ 
dach igen Pflanzen, welche in Teut ſch⸗ 
land einheimiſch find und wild wach⸗ 
ſen; zu einem Leitfaden für den Schus 
enunterricht in den churpfalsbaieris 
ſchen Staaten zunaͤchſt gewidmet. 
Patent, soft, , , 
Vahlkampf, of. Antı, Reichskam⸗ 
mergerichiliche Miscellen. ır Band ı8 
Heft. gr. 8. Wetzlar 1805. 45 fr. 
Fiſcher, Chrift. Aug: » — 2 
Theile mi: Charten. 8. 6 kr. 
Michel Morı der Kreuzuacher, eine ro⸗ 
mantifche Austellung aus, der da 
terländifchen Geſchichte mit hiſtor. 
Farben gezeichnet, 8. 1 fl. 30 kr. 
Meißner, S.G., Chargcterzuͤge aus 
dem deben Edler Geſchaͤfrsmaͤnner u. 
berühmter Raufleute. 8. 45 fr. 
Beßke. €. A., gruͤndlicher und vollſtaͤn⸗ 
diger Unterricht, ‚auf die kuͤrzeſte und 
leichtefte Art die beiten Aguavite, kis 
quere und gebranıten Waſſer ohne 
große Koſten ſelbſt zu fabrieiren, 
nebft einem Mittel, den Brandwein 
deffen Liebhaber gänzlich ab zuge⸗ 
wühnen, und einer kurzen Anwei— 
fung, Bier, Eſſig, Puͤuſch, Bir 
fchoff , Chofolade, und andere Sa⸗ 
» chen mehr zu verfertigen. 8. ig kr. 
Leiden des jungen Motz vom Ver aſſer 
des filberuen Kalbe. 16 Bändchen. 
„ıfl.2yfr. j 
Eendfchreiben an den Hrn. Dr. J. K. 
W. uͤber die wirkliche Er cheſaung 
feiner Gattinn nach ihrem Tode, ein 
Nachtrag zur Moltönaturlebre von 
Soh, Heinr, Helmuth. 8. 36 fr. 





a) Vor geraumer Zeit kuͤndigte ich 
eine Sammlung der Gefege, melde 
. feit dem Regierungsantritte Gr. Ehurf. 
Durchlaucht in dem Fuͤrſtenthume Würze 


Burg bis zum Schlaffe hei Jahres 1803 

erſchienen fiud, auf Subfeription au. 

Diefes gemeinnuͤtzige Unternehmen ward 

ganz nach meiner Erwartung aufaes 

nommen, und durch eine zahlreiche 

Menge von &ubjeribeaten unterſtuͤtzt. 

Unporbergeiebene Hinderniffe haben die 

Ericheinung des Wertes verzögert; ich 

tantı aber jet. dein Publicum die Vers 

fiherung geben, dafi der Druck deifels 
ben vollender, und daß num moch daß 

Regifter zu fertigen übrig ift. Beſtimmt 

zu Pfingſten dieſes Jahrs wird es in 

meiner Buchhandlung erſcheinen unter 
dem Titel: 

„Die Gefeßgebung des Fuͤrſtenthums 
Würzburg, unter churpfalzbaieriſcher 
Regierung, herausgegeben von Dr. 
Grandauer, churpfalzb. Landrichter 
zu Homburg, Ir Band, Verordnun⸗ 
gen vom 1. Decemb. 1802 bis 1. Jän, 
1804 enthaltend.‘ 

Su Hinficht Auf den Inhalt beziehe 
ih mich ganz. auf die erfte Anfüindis 
gumg dieſes Werkes; ich habe damals 
den Herren Subferibenten den Bogen , 
für 3 Pr. zu liefern veriprochen, und 
üiberlaffe es ihnen auch dafür. Der 
Preis ift für diefen aus 3 Bogen be⸗ 
ftehenden Band rA.gofr. Wer bis 
Pfingften an meine Handlung, diefen 
Betrag einfender, erhält dafuͤt das 


uch. 

Ich habe dieſes Werk mit ganz neuen 
Leftern und mit vortreflichein Papier 
auflegen laſſen. Die Würde des Ge⸗ 

enſtandes und das Streben nach Bolls 

ommenheit forderten diefen Aufwand. 
Für diejenigen, die nicht fubferibirt 
haben, oder den Subferiptionsbetrag 
mir 1 fl. 40 fr. nicht einfenden, ift der 
Preis 2 fl. 45 Fr. 
Würzburg am 18. April 1805. 

: Joſeph Stahel. 


( Nebſt einem beſondern Anhange.) 


LT 2 Neuss fer E29 Bun 
* en 
— 


# 
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Hnpang zum Würzburger Sat. Blatt No. 30. 


Stedbrief. 


„Gaärzburg.) Heinrich Joſ. Brentano‘ aus Geritäheim gebärtig, cheiner 
liger Handlungadiener bey dem Handelsbuͤrger Georg Adam Gerfchenberger da⸗ 
Bier hat ſich/ um der Unterfüchung wegen einer ihn Zur Laſt gelegten betruͤhi⸗ 
ligen Geldentwendung zw entgehen, auf flüchtigen Buße gefeßt. 

⸗ Saͤmmtliche Juſtſz⸗ und Polizeybehoͤrden werden daher zur Hilfe rechtens 
erfuhr, auf dieſen hierunten defchriebenen Flüchtling genaue Stellung‘ zu ver⸗ 
fügen, im Betrettungsfalle denfelben gefänglich einzuziehen, und wegen deſſen 

. Auslieferung: gegen Crftattung der Koften und Wusftellung der ndthigen Res 
- serfalien auher gefällige Nachricht gelangen zu laſſen. 
Wuͤrzburg dein ıgten April 1805. le 

u Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 

— Burkardt. 
Signalement. Heinrich Joſeph Brentano, gebuͤrtig aus Gernsheim, eie 
stem Landſtaͤdtchen am Rhein, 20 bis 22 Fahre alt, mitrlerer Statur, von ziem⸗ 
ich ſtarkein Rörperbau, rund abgejchnittenen dunkelbraunen Haaren, und volle 

Fommenen Geficht, Meinen Augen, am linken Arme labm, und am rechten Arme 

durch einen Fall befcbidiget. Ben feiner Eutweichung trug derjelbe einem runs 

den Hur, ein violet ſchwarz geblümres Halstuch, eine rorhe fchwarz getupfte 
caſimirne Weſte, ein dunfelgrümes Reitcollee mit jchwargfammeten Armaufſchlaͤ⸗ 
en und Kragen, ein weißes Sadruch mit blauen Kränzchen, rothbraun gemei 
ra und audgefchhittenein Stiefeln mit filberfärbigen Schnürem 
aufgebunben.- i 


erſcht liche hergerichtet iſt, dann zwey Keller, ind 

6 icht ide Anzeigen. a welche mir beyläufigi 

7) (Bürzburg.) Auf .erlaffenen zweyhundert acht und fechzig Fuder 

böchiten Befehl der churfürftlichen Fans rößtentheils in Eifen gebundenen Faſ⸗ 

Besdirection, wird Mittwoche den 1J. fr belegt, ein Waſchhaus mir zmey 

May 1505 fräh um g Uhr der ehemalige Waſchleſſeln verfehen,, nebft Holzres 

Domſtictiſche Praͤſenzhaf Nro. r, Diete mife, worin eine Kelter fteher, welche 
rider Dompvierteld auf hurfürftl. fans beyläufig, fünf Butten Beer halter , 
Beödirection in. dem Baubirections- einen geräumigen Hof, mit einen Ziehs 

Zimmer zum Öffentiichen Striche aufe und einen Pumpbrunnen , fo nie audy _ 
gelegt werbeir. Dieſes Gebäude enthält ein Kleines Gaͤrtchen. Liebhaber kon⸗ 
ficben heitzbare, und fieben unheitzbare nen das angezeigte Gebäude drey Tage 
Zimmer, zwey Küchen ‚ ſchoͤnes Bodens dor der Strichragsfahrt jedesmal nach⸗ 
wert, welches zum Getreideaufſchuͤtten mittags um2bis6 Uhr abends einfehen, 

J 88 


— — 
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am beftimmten Tage und Stunde in dem 
ſchon cben erwähnten Baudirertiond = 
fi einfinden, Die weiteren 
edinaniffe erfahren, und dann ihre 
Gebote zu Prorocoli geben, 
- Würzburg den 22. April 1805. 
Bon Eommiffions wegen, 


2) (Wuͤrzburg.) Machftebende, zur 
Merlaffenichaft des fürftl MWürzburgis 
{chen Hofrarbs von Bornberg gehb⸗ 
rigen Grundftüde werden am Freytage 
ben 3. Man db %., nahmittags um 3 
Uhr, auf churfürftl, Hofgerichte zum 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt: s Mors 
gen Weinberge im Stein oder Aelfen 
zwifchen der Straße und dem Main, 
welche ganz mit einer Mauer umgeben, 
und mit einer Fanggrube verfeben find, 
Benlänfig z Morgen Weinberge im mits 
leren Steine zwifchen dem Coͤnſiſtorial⸗ 
rarbe Papius nnd Albert. 1 Mieie 
Kon z Morgen, aufieihal> des Burkar⸗ 
der Thores, zwiſchen dem Gradtrarhe 
Neundoͤrfer und der Landwehre. Saͤmmt⸗ 
liche Liebhaber haben ſich, um die Eins 
ſicht dieſer Grundſtuͤcke zu nehmen, bey 
dem son Biorubergiſchen Maſſe Wers 

walter Mathes Ezermenfa zu inelden, 
und ihre Gebote bey der auberaumten 
Tagsfahrt zu Protocolle zu geben. 
Würzburg den * April 1805. 
: J. M. Seüffert. 
Katzenberger. 


) (Würzburg) Um die Verlaſ⸗ 
fenfhaftamane der Joͤrg Ruckertſchen 
Eheleute zu Randersacker auseinander: 
fegen und unter ihren Erben orbentlich 
vertheilen zu können, werden alle bies 
jenigen, welche an diefer Waffe einigen 
Anfpruh zu haben vermeinen, auf 
Montag den 10. Juny dieſes Jahrs 
früh um 8 Uhr zu hiefigem Landgerichte 
vorbefhieden, mo fie jonady eütweder 
in eigener Perfon oder durch hinlängs 


lich Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
zu Protocolle geben und das Weitere 
gewärtigen kͤnnen. Die Ausbleiben⸗ 
ben werden ſpaͤterbin nich" mehr gehbs 
vet, fondern-mit ihren Korderungen abs 
ewie ſen 
ürzburg ben 23. April 1895, 
Ehurfürftl. — diesſeits bed 
aine, 
Jaͤger, Landrichter. 
Need, Actuar. 


- 4) (Würzburg) Der penfionirte 
&urfürftl. pfalzb. Rittmeiſter Johann 
Kaſpar Voll ledigen Standes iſt ohn⸗— 
längft dahier obne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments verſtorben. Um unn deſſen 
Verlaſſenſchaft Ordrungsmaßig aus— 
einander ſetzen zu koͤnnen, werden biers 
mit alle diejenigen, welche an der Hins 
terlaffenfchaft. des nur gedachten Ritt: 
meiſters Voll, Anſpruͤche aus einem 
Erbrechte oder fonft einem Grunde mas 
chen zu fünnen glauben, zu Aubrin⸗ 
aung berfelben auf Montag ben 27. 
May d. 3. früb um g Uhr ben der ans“ 
geordneten Commiſſion auf der Haupt⸗ 
mache unter dem Rectenachıheile vors 
geladen, baß fie anfonften mir ihren 
Aniprüchen nicht mehr gehdrer, fofort 
in diefer Nerlaffenichaftsiacherechtlicher 
Ordnung nad, fortaefahren werben fol. 
Miürzburg den 24. April 1805. 

Von churfuͤrſtl. Eradrcommandants 


aftd wegen. 
ſchaf Graf von Minucci. 
Sr. Major 


57 (Ebrad.) Zur Perichtigung der 
Verl» ſſenſchaftdes hiefigen Bierbyauers 
Joſeph Beerwein, ift eine Kianibation 
feiner Paſſiven nerhrendig. Zu dieſem 
Ende werden alle diejenige, weldye an 
denfelben etwas zu fordern haben, auf 
fünfrigen Montag, den 6. Map, anber 
vorgeladen, unter bem Rechts nachtheile, 


daß fie widrigens mit ihren Forderungen 
nichf weiter gehört werben follen. 
Ebrach den 22. April 1805. 
Ehurfürftliches Randgericht. _ 
Bamberger, Landrichter. 
Bauer, Actuar. 
6) (Miinnerftadt.) Das Recht der 
ranben Afchenfammlung in mehreren 
der Minnerftadter Rentaͤmts⸗Ortſchaf⸗ 
ten, wird Montags den 6. Man vors 
mittags um 9 Ubr zum dreyjährigen 
Beitand aufgelegt, und vorbehaltlich 
böhfter Begnehmigung an den Meifte 
bietenden biıgelaffen, 
Muͤnnerſtadt den 23. April 1805. 
Ehurfürftliched Rentamt. 
Ehlen, Rentamtmann, 





DBerfaufungen. 

I) Gegen 1000 Städ Hopfenfechfer, 
meiſtens von Achter boͤhmiſcher Art, 
das Hundert um 30 fr. rhn., 
Hoffurt beym Häfnermeifter Lorenz 
Reis zu haben. 

2) Eine Parthie ausgeſuchter Mar 
lernen von den beiten Meiftern, als: 
don Dof, Laucas Cranacher, Bid, 
Sean Baprift, Rembraud, Tennier, 
Bemmel, Viazerta, Finf, Zannumbo, 
Michael Angelo, Querfurtb u. a, m. 
find ben dem Aſſeſſor und Hofgerichtss 
advorasen Johanni in deflen Behau⸗ 
fung rächft ter nenmünfterer Schule 

egen baare Bezahlung ben ber auf 
Fra den zren May nachmittags um 
2 Uhr vorgenommen werdenden Verſtei⸗ 
rung zu verkaufen. - Die Herren Liebe 
aber Finnen auch vor der Hand fels 
bige einfehen, uud be6 Kaufd einig 
werden, ven ten WM Pr 
ontags den Öten May nach⸗ 
ar S® Uhr werden im Pforten⸗ 
bofe dabier 2 Fuder 6 Cimer 18007, 
dann 2 Zuder 6 Eimer 17947 und 17988 


find zu. 
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Miſchlings- und 3 Fuder 4 Eimer 17838 
Weins aud freyer Hand an den Meifts 
biethenden verfaufet; Proben können 
inzwifchen an den Faͤſſern genommen 
werden, welches den Liebhabern aus 


‚durch befanut gemacht wird. 


Würzburg den 20. April 1805. 

4) Mittwoche am 1. Man nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden: in dem ehemals 
domftiftifchen Präfenzamtsbaufe 6 
Stuͤck Fäffer zu 2, 4undsS Ruder ; dann 
6 Scheiben 8 und 9 füdrige Faßreif 
dem Öffentlichen Striche aus zeſetzt und 
dem Meifibierenden jedoch mır Morbes 
halt der höchtten Genehmigung gegen 
bare Zahlung abgezeben werden. 
Würzburg am 25. April 1805. 

44. Präfenzmeifter des’ 
.  tbemaligen Domftifts. 

5) Mittwoche den ı May früh um 
9 Ihr, wird auf dem ehemaligen Gars 
thäufer Ho’e zu Eftenfeld, wegen eine 
getrereier Verpachtung, das vorbans 
deue Acer» und Bruerengeiibirr .ang 4 
gerüfteren Wagen, Dilua,Caue: ‚Pferdes 
gefhirre und anderen Gierärbfchafren, 
dann: 2 Pierde, 3 gure Kühe, 1 paar 
Zugocdhien, mehrere Rinder und Kälber 
Zum dffenrlichen Stridye aufgelegt, und 
gegen bare Zahlung abgegeben, mozu 
die Liebhaber höflichft eingeladen werden, 

6)-80 bie 85 Gentner gebundener 
Buͤcher, der Gentner zu 108 Pfund, in 
Folio, um 6 fl. thniſch; 30 bis 36 Cente 
ner zu 108 Prund, in gro nm zfl.rhn. ; 
20 bis 21 Ceurner zu 108 Pfund in Lvo 
und Fleineren Format um 4 fl. 30 fr., 
ſtehen zum Verkaufe bereit, und fhns 
nen nm obigen gewiß billigen Preis an 


einen Liebhaber Itändlich abgegeben were 


Würzburg den 2}. April 1805, 
Franz Xuv. Nienner, 
7) Sa derUrfufinergafeift ein groſe 
fed, und mir allen Bequemlichkeiten 
wohl verfehenes Haus zu verkaufen, 
Das Nähere erfährt man im Jut. Comt. 


93 2 


den. 
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3: Die neu herausgekommenen Vor⸗ 
ſchriſten von Hr. Schreibmeifter Heß 
rdie Schulen bes Fuͤrſtenthums Würze 
ur beſtimmt, find bey mir um 2 fl. 
45 ir. zu haben, 


’ 


C. Ph. Bonitas, Kunſt⸗ 


und Mufifalienhandlung. 

9) Den Verkäufer von Faber 

Staatskanzley, wovon aber einige 

Theile fehlen, und Schneidß the- 

saurus juris franconici meldet das 
Intelligenz. Comtoir, Et 





Dermiethungen. 

1) Ein geräumiger Laden mit Com⸗ 
8oir, wozu ein gemölbter, waſſer freyer 
Keller auf Felſen gegeben werben Fan, 
ift an einer offenen Straße unweit des 
Kuͤrſchnershofes zu vermierhen, und 
den Eigeuthämer im Sat. Comt, zu 
erfragen. 2 

2) Es find 2 moͤblirte Zimmer für 
Iedige Herren zu vermierhen.- Näheres 
im Int. Comt. ” 

3) Ein nahe am, Mayn gelegener 
Barren, nebft einemnen erbauten Som⸗ 
merhaufe, worin ein heitzbares und ein 
unheitzbares Zimmer, eine helle Kuüche, 
und gedeckte Holzlage befindlich, ift auf 


den ıten May an ledige Herren, oder 


an eine ruhige Haushaltung zu vers 
mierhben. Das Nähere ift im Zat. Comt. 
Zu. erfahren. . 

. 4) Im- Sauber Biertel Rro. 173 ift 
ein Zimmer mit oder ohne Möbeln zu 
ssermiethen. 

. 5) Auf Großjacobi ift ein, aus 4 
ineinander geraͤumigen Zimmern, einer 
Kammer und Küche, einem MWafchhaufe, 
großen Boden, Holzlager, Kellerchen 
nebft anderen Bequeinlichfeiten beſtehen⸗ 
bed Quartier zu verlehnen; wo? ift 
im Iutelligenz=Comtoir zu erfahren. 
6) Im Sander Viertel der Geld: 


“, 


mfinge geaenfber Nro. 231 find zen 
möblirte Zimmer für ledige Herrn ſtuͤnd⸗ 
lich zn vermierhen, auch wird daſelbſt, 


Mirragsfoft beſtehend in Suppe, Fleiſch 


und Gemüs um To fr. gegeben. 
— — — — — 

Concertanzelge. 
Kuͤnftigen Dinsta den 30. April 


wird Unterzeichnete mit gnaͤdigſter Bes 
churfuͤrſtl. Laudesdirec⸗ 


willigung der 
tion vor ihrer Abreiſe zur Muͤnchner 
ofkapelle ein oͤffentliches Concert im 
ofglaſer Limbiſchen Saale geban— 
Billets ſind zu haben im Hofglaferie 
ſchen Hauſe zu 48 kr. 


Sohanna Bamberger, churfuͤrſtl. 


pfalzb. Hof: Altifin. 





Anzeigen. 
Endesunterzeichneter findet für 
ndthig, zu erbffnen, daß er ſich nie der 
Adminiſtration des vormals Actugr 
Fiſcheriſchen, in der obern Woͤllergaſſe 


Tiegenden Wohnhauſes mit irgend einer 


Verbindlichkeit unterzogen, - miaffen er 
von dem dermaligen Amtsſchreiber Fie 
scher felbfi noch an Deſervit einzunehe 
men habe: er verbitter fich daher alle 
fernere Viſiten der Amtsfchreiber Fi— 
fcherifchen „Gläubiger. 
k Sohanni, Affeffor und Hofger 
richtde Ndvocat. 

2) Endesunterzeichneter macht bier 
mit die Anzeige, daß er fein Logis ſo⸗ 
wohl als Laden geändert, umd feines 
Vaters Hauß auf der Domgaffe bezogen 
babe. Er empfiehlt zugleicdy auch feine 
derfertigende Arbeiren ald: Hutbcors 
dote, Epulets, Portepe’s, Kuppeln, 

oldene und filberne Bordben und andere 
erzierungen zu Chaifen nach bem neues 
ften Geihmade, Pferdeputz nebſt Lait— 
ſail, Schellenzug und Franzen zu Vor⸗ 


hänge und Kleider, und dergleichen 
ſchoͤne Arbeiten, promte Bedienung und 
die billigften Preife werden feine Ems 
pfehlung ſeyn. 
Joh. Hg Poffamentier. 
3) 650 fl. ıhn. find gegen Stadt: 
feuer Dbligation auszuleiben. Naͤhe⸗ 
ed erfährt man im Int. Comt. 
) 1200 fl. rhn. find gegen Stadt» 


fu Dbligationen entweder zertheilt, - 


oder ug: Pig Ganzen auszuleihen. 
Näheres ift im Zur. Comt zu erfragen, 





Literariſche Anzeigen. 


In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Wuͤrzburg 
iſt zu haben: 


Kayfer C. Ph., intereffante Erzähluns 
=& aus den roͤmiſchen Annalen des 
Livius, ein zum Verftehen ganzer 
Werke der rbmifchen Glaffifer zweck⸗ 
maͤßig verbreitendes Uebungsbuch fuͤr 
Anfänger im Leſen der alten u.mitelern 
Elaffen der Gymnafien. 8. 2 fl. 24 fr. 


Ludewiz F. A., clavis Virgiliana sive 


-esplicatio vocabulorum difhciliorum 
plerumque omnium formularumque 
dicendi parts 'I.$8. ı fl. 2gkr. 
Dolftändiges und allgemeinnüßliches 
Barmberger Kochbuch worin manichs 
faltige Speifezubereitung vorkommt, 
immer für 12 Perfonen und zwar für 
berrihafrliche und bürgerliche Tifcht ; 
ferner befonderen Anhang von dem 
wichtigften und nuͤtzlichſten der Con⸗ 
bitorep, auch verſchiedene Tafelzet⸗ 
ein, mit einem Woͤrterbuch uͤber die 
Fochkunſt ausdruͤcke, von H Klietſch 
and Herm. Siebell, Männern, die 
durch eigne lange Erfahrung unters 
richtet und ale! eifter der Kochkunſt 
und Eonditorey berühmt find, gt, 8. 


3 fl. 30 fr 
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Anzeige angekemmener Fremden. 


Im baier. Hofer S. fin, Hoheit 
der Erzherzog Hoch⸗ und Deut ſchmeiſter. 
dann Sberſthofmarſchall Gr. v. Sporck. 
Hr, Statthalter u. Miniſter v. Zweyer. 
Hr. Commandeur und Cammerh. Freyh. 


‘9. Widenbrud, und He. Graf v. Harrach, 


ſaͤmmtlich v. —— Hr. Juſtiz⸗ 
rath Woeſch v. Ruͤdenhauſen. Hr. Amts 
mann Kriß mit Familie v. Zeilizheim. 

rau. 2eobrecht mit Familie. Hr. geh. 

ofratb-von Wieland. mit Familie. v. 
Carlsruh. Hr. Präfident Freyh. v. Kalb. 
v. Trabeledorf. Hr. Jobs, Raufmanu 
von Düffeldorf. Fürft von Yienburg 
von SHeidelberg., Hr. Dberforfimeis 
fter von Kettner von NRiffing. Hr. 
Hofmuficns Marconi mit Familie von 
Mannbeim. Hr. Voſthalter Fröbling 


von Mannheim. - Maxd. Renner, Hof 
Hr. vom _ 


fhaufpielerin von München. 
Schrottenberg don Bamberg. 


Im Kleebaum: Baron v. Dimbeine ' 


Domdechant, Baron v. Menzel, chur⸗ 
erzfanzferiich.. Hofrarh, Hr. Prähdenr 
Vogt, und kak. Hauprmann Clausbrud 
‚son Frankfurt, Hr. Graf v. Degen: 
feld, kaiſ. Reihshofrath mir Fanıilie 
von Wien... Hr. DOberamtmann v. Bie⸗ 
ber von Königsfee. Hr. v. Gebfattel, 
Dberftadtrichter u. Schweinfurt. Hr. 
Herrmann , churerzkanzleriſcher Juſtiz⸗ 
rath, Hr. Weſſely, Inſpector, u. Hr. 
Suwelier Buſchv. Aſchaffenburg. Hans 
delsfrau Beyerlein von Bayreuth, 


Im ron. Kaiſer: Hr. Fabrikaut 
Mengel v. Gera. Hr. Barou v. und zu 
Thuͤngen. Hr. Rittmeiſter Spitz v. FR. 
Ublanen. Hr. Rath und Amtmgun 


Zwanziger mit Familie, und Hr. Amts« 


Caſſier Woeſch v. Remlingen. Hr. Kauf⸗ 
mann Delavigne v. Erlangen. Hr. Amt⸗ « ) 


* 
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mann Pfiker v. Albertsbauſen. = 
Juſtizrath Moefch v. Ruͤdeuhauſen. 
Steuereinnehmer Nuſch v. Rothenburg. 

r. Oberamtsadvocat Seyfried v. Bir 
— 


Im Schwanen: Ihro Durchl. Färft 
eg mit Suites, Wien. Ihro 
Sun. Hr. Graf v. Bohm, Landrechts⸗ 
ſident v. Breslau mit Suite. gr 
— zur Lippe aus Weſtphalen. Hr. 
geh. Rath Wagner. Hr. Landcammerr 
ath —— d, Hildbarghauſen. 2 
Caſſier Mauer v. Friedrichshall. Hr. 
churpf. Landesdirectionsrath don Wolf 
v. Muͤnchen. Hr. Beron dv. Ebelen vn, 
der f. k. Nobelgarde aus Wien, Hr, 
Banquier Mühlens v, Frankfurt. Hr. 
——5— Mayern v. Bayreuth, Hr, 
ayer. Hr. Seat? Studenten v. 
Bild, Sr. Secrerär Zuͤmpf v. Burgr 
bernheim. 2 Scribent Siebert v. And: 
bad. Sr ie Hr. Broſſe. Hr. 


Reuͤſner, Ewdenten aus Gttingen. 
F— Stokar Student aus Baſel. Hr. 
v. Frankfurt. Hr. Moferichmitt 


aus Neuſatz. Hr. Braudes v. nn Hr. 


Schnuͤrlein v. Ansbach. Hr. Graͤfen⸗ 


hein v. Leipzig. Hr. Dankerzwick aus 
— Hr. fake reyburg. 
. Mümm v. Frankfurt; | PT 
——— Dr dv. Hartmiß v. Göttine 
* u * mayer Particul. v. Osna⸗ 





— — vom 20ten 


ri 1 

Ein and — 18Pf. 
Kal bfleiſch 16 Pf. 

— Hammelfleiſch 20 Pf. 

— Lammiffeiſch 20 Pf. 

— Schweineunfleiſch a8 Pf. 

In den Freybänten ı Pf. mwohlfeiler, 

s Polizen » Direction. 


5. ©, Kirchgefner, 





Getreideverkauf auf dem Marfte zu RE: am 
zoten April 1805, 





im hoͤchſten im F f Summe aller 

— |" Bene | m Bien T | Bela 
Bartung. —— Bas.||Miır.| A.] Bag, sn. FR, je.\s Bat. — 
TI Ei + ’4 13112 MBeigen 393 M. 
Un Korn 2 — 
Eee er © 





Ehurf, Bolizendirection. 
5.8. Kirchgeßner. 


DD 1 7 (SS — —— — 


(Mebſt der Beylage Niro, 12.) 
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ı2._ Beylage 
zum Würzburger Zutelligenzblatt. 
Freytag den 26. April 1805. 





Trauungs · Geburts u. Sterbetiften 
in der Stadr Würzburg. 
Getaufte 

Burkard. Pf. Den 8. April: 
Georg Adam, unehel. Den 12.: Georg 
Michael und Martin, Zwilling, bes Ans 
ton Lerrmann, Bürgers und Fiſchers. 
Den 18.: Johann Georg, S. des Gier 
org Aloys Eeiling, Actuars benm Land: 
richteramie jenieirs des Maine. 

Dompf.: Den 7. April: Maria 
Margarerba Francisca, T. des Johann 
Bapıift Ringelmann, Roſenwirths. 
Den $.: Margaretha Joſepha Barbara, 
T. des Michael Lorber , Weinhindlers, 
Elifaberba Agnes, des PererBolzas 
no, Handelömanns. Den 9.: Anton 
Joſeph, S. des Burfard Rannengiefer, 
Zünchuere. Job. Georg, ©. des Ehrir 
ſtoph Anton Fleifhmann, KHandelds 
manns. Den 10.: Magdalena, unehl, 
Friedrich AuguſtBalthaſar, S. des Hrn. 
Profeffor& Georg Franz Geyer. Den 
11.: Magdalena, unebl. Den 12.: Anna 
Margaretha, unehl, vom Lande, Den 
13.: Maria Anna Joſepha, Ti des 
gem Sturm, Gaftgeberd zur Stadt 

uͤnchen. Den 14.: Apollonia, unehl, 
Den 15.: Sabina, 7. des Chriſtian 
Dreffel, Peruquenmachers. Den 16.2 
Margaretha Barbara, T. bes Michael 
Weißkopf, Reirfnechts. Den 17.: Jo⸗ 
bann Baptiſt, S. des Peter Joſ. Kin⸗ 
zinger, Handelsmanns. Den 20.; Lo⸗ 
- renz Joſeph, ©. des Caſpar Seubert, 
Baͤckermeiſters. 





Hauger Pf, Den 8. April: Mas 
thaͤus Sofepb, ein gefundenes Kind. 
Garnifonss- Pf: Den 11. April: 
Eunigunda Juſtina, 7. des Joh. Stahl. 
Neumfinft. Sr. Pf.: Den 19. 
April; T. des Ziel, Hrn, Stadtgerichts⸗ 
Directors Wilhelm, 
Pleichach⸗ Pf.: Den ı. Aprilt 
Franz Ludwig, ©, des Georg Wiens 
maners, Bürgers und Geifenfieders. 
Den 2. April: Margarerba Joſepha, 
T. bes Ferdinand Meinftein, Hofmu— 
ſicus. Georg Andreas, S. bed, Phi⸗ 
lipp Wignerd, Burgs und Meingärts 
ners. Den 5.: Joh. Jacob, S. des Mas 
thias Mellman, Muſikantens aus dem 
Baierifchen. Johannes, unehel. vom 
Lande. Den j9.: Maria Margaretha, 
unehl, vom Lande, Den 21,5; Margas _ 
rerha, unebl, vom Lande. 
. St. Perer Pf: Den 11. April: 
Maria Anna, unebl, Den ıg.: M. 
Sttilia, unehl. Den 16.: M. Anna 
fabella, T. des Job. Carl Engelbrecht, 
Rieutenants und Adjutantens beym 12, 
Infanteriereg. Andreas, ©, ded Maus 
rer Frauz Zuchäberger. Den 18.3 
Margaretha, T. des penfionirten Hofs 
oſtknechts Johann Ziegler. Den 20.7 
iR. Eva Philippina, T. bes Höguers 
Joh. -Barthel Schmitt. 
Gefraute A 
Dompf.: Den 15. April: Job, 
Deppiich, Schmiepmeifter, mit ber Wits 
we Barbara Hochgefchwenber, gebohrne 
Stephanin von hier, Den 16.: Ges 
m 


Ser. 


Sündier, mit 
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erg Philipp Albert, Keldgerichtsaffef: 
for und Rehnrenonator mit Dem, Ma: 
ria Margaretha Pfilterin von Aub, 


Caſpar Bet, Bürger und Weißkuͤfner, 


mit Sungfer Catharina Joſepha Schlaf⸗ 
häuferinn aus Stadtſchwarzach. 
Domift. Pf: Deu 15. April: Kilias 
nus Zippeliug, Bürger und Gärtner, 
mit Zungfer Agatha Bezin von Haufen. 
Hauger Pf.! Den ızten April: 
Leopold Schmitt, Bürger dahier, mit 
Sungfer Maria Anna Schmitt aus 
Wuͤrzburg. 
Pleichach. Pf. Den 75. April: 
Franz Weinfänmerer, Bürger u. Zims 
mergefell, mit Jungfer Maria Anna 
Kammandelin aus Neuftadt an der 
Saal. Den 21.: Georg Mofer, Buͤr⸗ 
ger und Gärrner, mit Jungfer Maria 
Garbarina Leichtin aus Neuſtadt an 
der Saal. : 
St. Peter Pf.:! Den Y. April; 
Valentin Lang, Gärtner, mit Sungfer 
Anna Elıfaberba Giefe yon Fürrh. Den 
17.: Andreas Joſeph lei, Wein: 
Jungfer orothea Kafe: 
in von bier. 
Beerdigte. 
Burkard. Vf. Den 12. Aprilh: 
"Maria Mira, T. des Chriſtian Hof— 
mann, Bürger uud Zimmergeſell, alt 
6 Wochen. . 
Dempf. Den 7. April: Hiacynth, 


-&. des Nudrens Steib, Viertelmeiſters, 


alt24T. Den 9: Georg, S.des Mel: 
-bior Höfing, Beurlermeifter, alt 3 J. 
Den 10.: Anna Rofina, unebl; , alt 
rı2 J. Den 13.: Joh. Baprift, ©. 
des Stadtchirurgus Balthaſar Debler, 
alt 6 Möchen. Den 14: Helena Bar: 
dara, T. des Nicolaus Koblmanı, Pro: 
foſens, alt 61/2 Fahr. Paulus Luß, 
Martrdiener, alt 82%. Den 15 EXa⸗ 


veria Sabina, T. des Bernard Äuwera, 


Mablers, ait z3 M. Annag Maria Ur: 
laabin, eine Magd aus Rimpar, alt 97 
J. Den 17,: Michael Thaddaͤus, S. 
des Michael Schmitt, Strumpfwebers / 
et 9 M. Den 18.: die hochwohlge⸗ 


bohrne Frau Maria Apollon'a Hart: 
mann,. geb. Neumamı, des wärzburgis 
fhen geh. Raths und Hofflamımers Die 
rectord auch Kreisgefandten Hrn. Mi⸗ 
chael Anton Hartmann geweſene Ehe— 
attin, alt 78%. Den 19.3 Ama, 7, 
e3 Joſ. Ringelnrann, Schuhmacher: 
meifterd, alt 10 M. Den‘ 20.: die 
hochwohlgeb. Frau Generalm Wilhel⸗ 
mina von Würmb, geb, Freyin v. Baſt⸗ 
beim, alt 76 J. : 
Domftift8.Pf.Y Den 5, Npril: 
Henrica Walburgis Thecla, des Titel, 
Hrn. Joſeph Frevherrn v. Fechenbach, 
curfuͤrſtl. und erztanzlerifh. Mainzi⸗ 
ſchen geheimen Raths Fraͤulein Toche 
ter, alt 3 12 Jahr. Den 17: 
Anna Dorothea, des Joh. Konrad, 
Hausmeifters ben Titl. Freyherrn von 
Gros, gemefene Ehrgattin. Den 22. : 
Ziel. Hr. Joh. Gortfried Lothar Franz. 
Srenherr von Greiffenflau, Dedant 
des ehemaligen Ritterſtifts Komburg, 
des ——— u. 
Jubilqus, auch epder Collegiatſtifter 
Hang und Neumiiter Probft. alt 665%. 
Haug. Pf.: Den rz. April: Mas 
ria Margarerha Joſepha, unehl., alt 
25 T. Den 17.: Balthaſar Athanaſius, 
S. des Michael Weibert, Huters und 
Buͤrgers dahier, alt 10 M., 
Pfleichach. Pf.: Den 2. April: 
Franz, S. der Barbara Engelwartin, a. 
14T. Deuz.: Franz Thomas, S. des 


Joſ. Hartmann, Kaufm. aus Frankfurt, 


altı4T. Den 4.: Franz Thomas Bauer, 
Pfarrer zuPleichach, alt 9% M. Aıts 
dread, S. des Franz Sauer, Bürgers u. 
Kaͤrners. Den 5.: Ant. Joſ., S. des 
AdamReisweber, Bürgers u. Aldmachers 
at 1J. IM. Deng.: Anna Eva, T.des 
Burg. Conrad Donp altı$. Den 12.: 
Maria Therefta Hellmuth, geb. Albrecht, 
Witwe, alt 37 Jahr. 
(Die übrigen Berftorbenen nächitens.) 
nme 
Der Getauften 35. Der Beerdigten 24 
Der Gerrauten 9 Paar. S 


PO TWEBR-r 
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Bürsburger Intelligenzblatt. 
Mit Churfuͤtſtl. Pfalibaler. gnaͤdigſter Erlaubniß. | 

Nro. 31. 30. April 1805, 


Eirbbstet 


(Märzburg.) Heinrich Sof. Brentano aus Gerusheim gehirtig, ehema⸗ 

rt Nandlungsdiener bey dem Handelsbürger Georg Adam Gerfchenberger das 
He st fih, um ber Unterfuchung wegen einer ihm zur Laft gelegten beträcht⸗ 
iche 2 








Dindtagı 


na Geldentwendung zu entgeben,: auf flüchtigen Fuße gelebt. 
Slumılige Suflp: und Polizenbehörden werden daher zur Hilfe rechtens 
at, auf diefen hierunten befchriebenen Alichtling genaue Stellung zu vers 
fügen, im Berrertungsfalle denfelben gefänglich einzuziehen, und wegen deifen 
Auslieferung gegen Erſtattung der Koften und Nusftellung der nörhigen Nee 
derfalien anber gefällige Nachricht gelangen zu laſſen. 
Würzburg den 19ten -April 1803. 
Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 
Wilhelm. Bart 
urfardt, 
Signalement. Heinrich Joſeph Brentano, gebärtig aus Gernsheim, eis 
nem Landftädtchen am Rhein, 20 bis 22 Yahre alt, mittlerer Statur, von ziem⸗ 
lich ſtarkem Körperbau, rund abgefchnittenen dunfelbraunen Haaren, und volls 
kommenen Geficht, Meinen Augen, am Tinfen Arme lahm, und am rechten Arme 
durch einen Fall beſchaͤiiget. Ben feiner Entweichung trug nn einen runs 
den Hut, ein violer jchwarz geblümtes Halstuch, eine rothe ſchwarz getupfte 
tafimirne Welte, ein dunfelgrünes Reitcoller ınit ſchwarzſammeten Armauffchläs 
gr und Kragen , ein weißes Sadtudy mit blauen Kränzchen, rorbbraun gewe⸗ 
> en Beinfleivern, und ausgejchnittenen Stiefeln mit filberfärbigen Schnären 


— —— — — ——— — — — — 


Gericht liche Anzeigen. 


7 ärzburg.) Auf höchften Be 
fehl de Hurt! Rn wers 
den nachfolgende zwey ehemal. Stiftes 
haͤuſer salva ratilicatione der Ödffentlis 
*8 Verſteigerung zum Verkaufe aus⸗ 

— — 


7. Diercburfürftliche ehemals d 
Tapitlifche Regiſtrators⸗ Wohnung im 
Bruderhofe Nro. 67 1/2 von Stein ges 
baut und drenftädig, bar im erften 
Stode 2 heitzbare Zimmer, verfchlofs 
ſene Holzlage und Maichhaus; -im 2ten 
Stode 2 heigbare Zimmer mir einem . 
Cabinette — helle Küche mit Speise 


te am I5ten, 
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kammer; im dritten Stocke 3 beißbare 

immer. mit einem Alkoven; endlich in 
er Megane 3 beigbare Zimmer und 
eine ——— einen Keller und 
fonftige Bequemlichleiten. 

2. Das churfuͤrſtliche ehemals Stift: 
haugiſche von dem verlebten Dechante 
bewohnte Haus Nro, 45 naͤchſt der 
Hauger Kirche. Diefes ıft gleichfalls 
olid von Steinen erbaut, und zwey⸗ 

dig, bat im erfien Stode 3 heitz⸗ 
bare, 2 unheigbare Zimmer und eine 
Kühe; im 2ren Stocke bahingegen 4 
heitzbare und ı unheigbares Zimmer, 
eine Garderobe, und einen unheitz ba⸗ 
sen großen Saal, dreyfachen geräumis 
en Boden, Stallung Ju 3 Pferde, 

baifenremife, einen ſehr angenehmen 
Garten mit Brunnen, einen befonberu 

of mit Kalter s und Waſchhaus, bann 
einen Keller zu Bo Fuder Faß nebſt 
andern Bequemlichleiten. Beyde Haͤu⸗ 
fer können täglich von ben Kaufsluſti⸗ 
gen eingefehen werben. Die erfteStei: 
gerungstagsfahrt wirb am Sten, bie 
baum die dritte und 
Ieste am 2ıften bes E. M. May abs 
gehalten. 

Die Kaufsluftigen Thnnen fh anbey 
Morgens 10 Uhr in dem Zimmer ber 
hurfürftl. Baudirkrtion einfiuden, Die 
näheren Bedingniffe vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocell legen, und das 
Meitere gewärtigen. 

Würzburg ben 23. April 1805. 

Ex fpeciali Mandato. 

9, 3. Adelmann, churf. Landesdi⸗ 
rections » Secretär. 

a) (MWürzburg,) Un der Mittmoche 
den 24. April morgens um g.Ubr wird 
auf höchften Befehl ber ehemal, dams 
eapitlifhe fogenannte Bauhof zwiſchen 
Domvicar Werner und ber neue Vog⸗ 
tey in der untern Kettengaſſe gelegen, 
ſammt ber darin befindlichen geraͤumi⸗ 
gen Holzballe, unser ben gewöhnlichen 


und bereitö befannt gemachten Beding⸗ 


- niffen, in dem Bauzimmer der vormas 


ligen Reſidenz dffentlich verfteigert. 
Die zweyte Strichstagsfahrt wird Frey⸗ 
tags den zten May, die dritte und 
legte Diustags den 14. May eben auch 
um befagte Zeit alldort abgehalten. 
Der Zuichlag gefchiebt am letzten 
Strichstage vorbehaltlich hödyfter Ges 
nehmigung. Um den Schläffel zu ſol⸗ 
chem Bauhofe beliebe man beym Rente 
amtmann Stadler 9. ®. Rro, 89 fi 
8 erkundigen. 
Wuͤrzburg den 13. April 1805. 
Bon Eommifftons Bogen, 
te hoͤch⸗ 


Wuͤrzburg.) Auferfol 

fte EI a wirh bie ehemalige neue 
münfterifche Kelleren auf dem Kuͤrſch⸗ 
neröhofe, mithin arm beften Gewerbes 
plate gelegen, unter ben nemöhnlichen 
und theils befannt gemachten, theils 
im Pretocolle ſich darſtelleuden Bes 
dingniſſen in dem Bauzimmer ber ehe⸗ 
maligen Nefivenz an der Mittwoche 
den 24. April morgens nm, ro Uhr das 
erftemal, Freytags ben gren May zum 
zweyten, und Dinstags den 14. May 
um drittenmale um bie nAhmliche Etuns 

e Öffentlich. zum Striche aufgelegt, 
und an der letzten Tagsfahrt dem 
Meiftbietbeuden, jedoch unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſtherrſchaͤftlicher Genehmbals 
tung, zugeſchlagen. Folgendes iſt der 
Inhalt dieſes Gebaͤudes: 

a) Im Vorder- md Hauptbau 4 
Zimmer en fuite mit 3 Thuͤren, wor 
von 3 Zimmer heigbar, i Küche, 1 
Kammer, 1 großer Vorplak , dann ung 
ten ein geplatteter gefchloffener Hauß⸗ 
plaß, neben welchem ein verfchloffes 
nes Gewdlb, ı Hof, T Keller auf 338 
Fuder mit 16 Faß in Holz gebunden, 
I großes Kalterhaus mit 8 Kaltern 
fammt Zugehör, ı Kalterſtube, ı La⸗ 
den nebit Ladenftube, dann Nebenbäge 


lein, 


db) Im Nebengebäude 2 Zimmer it‘ 
einen Jmifchenofen heigbar. 1 großer 
Moıplat , unterbflb ein Ladengemölb 
mir einem Ladenſtuͤbchen. 

e) Im Hintergebäude ı großer Eaal, 
1 angebauted Teineres- Jinmer, 1 ges 
plarreter weiter Vorfaal, und 2 bers 

leihen Worpläße, ı Hof, ı Waſch⸗ 
6* ı Stallung zn 3 Yferden,, 2 
Gewdlde, ı Nemite, .ı großer Keller 
zu 96 Ruder mit 17 in 9 olz gebundes 
nen Käffern, unb ı fleiner eller_ zu 
eiwa 38 Kuder, worin dermal 3 Faf 
£ fich befinden. Auf diefen Gebäuden 
hat man 12 zum größten Theile fehr 
geräumige Gerreidebbden, deren Ders 
fheilung feiner großen Schwierigfeit 
unterliegen wärbe, wenn etwa im Hin⸗ 
fiber der Hintergebdude Lir. c ein abs 
here ed Derlauf eingegangen wers 

n mollte, 

Das Vorderr nnd Nebengebäude fantı 
Ju jeder Zeit ohne weitere eingefeben 
werden. Um den Schläffel zu dem 
Spintergebiude belieben ſich Die Kauf 
hebbaber beym Rentamrmann Stabler 
8 B. Nro. 80 zu melden. 

ürzburg.den 13. April 1805 

Don Esmmiffidas wegen. 
J nern Ent egen den An⸗ 
ton Milrenberger dahier % en fit) fo 
diele Schulden ergeben, daß gegen den⸗ 
felven die Ausſchatzun erkannt worden, 

In Semaͤßheit dieſes rechtlichen Ers 
Zeuniniffes wird hiermit Dounerstag 
der oſte Junv als erſter, Donnerstag 
der ate Julv ala zwebter, und Done 
ner&tag der ıfle Auguſt d. 
ser Edierstag für die fanmtliche Ins 
fen Milzenbergerifche Gläubiger in ber 
Art beftimmt , daß biefelbe an bieien 
3 Edieist agen jedesmal früh um gUbr 
auf dem churfuͤrſtl. —— da⸗ 
hier entweder in eigener er ſon oder 
durch binlaͤnglich bevollmaͤchtigte Ans 


wälde erſcheineu, am erſten Edictstage 


J 


J. als drit⸗ 


377 
ihre Forderungen zu Hrotoeoſl ange⸗ 
ben, die Driginal: Schulds Urkunden 
vorlegen, auch vou diefem zugleich Abs 
ſchriften übergeben, am zweyten Ediets⸗ 
täge aber , fo wie ben dem dritten uͤber 
die Riquidität ihrer Forderungen und 
die allenfallfigen Vorzugstechte mit 
dem Gemeinfchuldner ſowohl ald auch 
inter fich gefeglich handeln ſollen. 

Mer etwa von den Gläubigen am 
erften Edictstage nicht erfcheiner, ift 
mit feiner Forderung obne weiters prüs 
Audirf, wer aber den 2ten und Zten 
Edictstag verſaͤumt, darf nicht meiter 
bandeln, ſondern hat das rechtliche 
—— — Contumaciam * gewaͤr⸗ 
tigen. tzbutg am 17. April 180 

Churfürftl. Stadtgericht. * 

Wilhelm. * 
obrenhofen. 

5) Wuͤrzburg.) Auf boͤchſten * 
fehl der chhrfürftl. Landesdirection fol 
en 2 Morg. Weinberg am Lindles ber 
zwiſchen Michael Räganer, Haͤcker, un 
Pbilipp Mobl. E dmefelbändier,gelegen, 
mirtelft MMfeurlichen Striches verfauft 
werben, Die Raufsliebhaber haben fich 
ben den am 23. und zoſten d. M., und 
am 3. May jedesmal früh um 9 Uhr abzus 
haltenden Lieitatioustagsfahrten in dem. 
Zimmer der ehemaligen Hoflammers 
anzlen im Mefidenggebäube einfinden, 
die Kaufsbedingniffe allda vernehmen, 
ſonach ihre Bedote zu Protocoll geben, 
und den Infchlag unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung gemärtigen, 
Wuͤrzburg am 16. April 1805. 

Shnrfärftl. Rentanit für die Stadt 

nr. 
F. M. Birrheffer, Rentamtmans. 
2 Würzburg.) Um die MDerlafs 
ferfchaftsmaffe der Joͤrg Ruckertſchen 
Eheleute zu Randersader auseinander 
fehen und unter ihren Erben ordentlich 
versheilen zu Finnen, werben alle Dies 
jenigen, — an dieſer Raſſe einigen 

2 
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Anſprucht zu haben vermeinen, auf 
Montag den 10. Juny dieſes Jahrs 
früh un 8 Ubr zu hiefigem Landgerichte 
vorbefchieden, wo fie fonach entweder 
in eigener Periom oder durch hinlaͤng⸗ 
lid) Denollmächtigte ihre Forderungen 
Ju Protocoll gehen und das. Weitere 
gewärrigen koͤnnen. Die Ausbleiben: 
den werben ſpaͤterhin nicht mehr gehoͤ⸗ 
rer, fonderu mit ihren Forderungen ab> 
ewieſen. — 

Zuͤr zburga den 23. April 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht diesſeits des 

Maine 


Jaͤger, Lanbrichter, 
Rees, Actuar. 
) (Würzburg.) Ben der am Don⸗ 
nerdtag den 25ſten April zur Verſtei⸗ 
gerung der hier nachgeſetzten Aruchts 
attungen anberaumten Tagsfahrt fand 
ch fein Strichsliebhader ein; daher 
wird wiederholt befannt gemacht, daß 
Samstags ben sten Man vormittags 
om 9 Uhr 22 Malt, Dinkel Stadt: 
baumaad, 6 Malt, 4 Met, Erbfen; 
1 Malt. 5 Mes. Linſen, und 2oMalt, 
2 Mes. Wien zum Öffentlichen Stri: 
che: aufgelegt , und dem Meiftbierben» 
den mit Vorbehalt höchfter Begnehmi⸗ 
gun zusefehlagen werben, Die Kaufs⸗ 
1ebha 


er koͤnnen vor dem Striche auf. 


dem ehemaligen Futteramtsboden dieſe 
—— in Augenſchein nehmen, und 
ſodann ihre Gebote zu Vrotocoll le⸗ 
gen. Made bung ben 26. Mpril 1805. 
Ehurf, Rentamt Würzburg jenjeits 
des Maine, 
%. 9. Ziegler, Rentamtmann, 
8) (Mürzburg.) Mittwoche ben 
ıften May nachmirtagd um 2 Uhr wer: 
den 34, Morgen berrfchaftiiche Wieſen, 
jedoch abtheilungsmweiie, in dem Drre 
Waldbrunn zum Öffentlichen Aufftriche, 
ebracht , und auf Io Jahre in Beftand 
ingegeben. werben, Defigleichen wer⸗ 


den Sonntags: den 5ten May nachmit⸗ 


—*X— werden. 


tags um 2 Ubr 31 Morg. herrſchaft⸗ 
liche Wieſen ebenfalls in Abtheilungen 
in dem Orte Moos auf eine Iojährige 
Beftandzeit der erg audges 
feger, und mit Vorbehalt höchiter Bes 
guchmigung dem Meiftbierhenden zus 
Welches den Bes 
andsliebhabern vom unterzeichneten 
Rentamte befannt gemacht wird, 
Würzburg den 26. April 1805. 
Ehurf. Rentamt Würzburg jenfeits 
des Maine, ü 
J. H. Ziegler, NRentamtmann. 
9) (Würzburg.) Der penftenirte 
&urfürftl, ofalzb, NRittmeifter Johann 
Kafvar Vol ledigen Standes ift- ohn⸗ 
längft dabier obne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments verftorben. Um nun deffen 
Verlaſſenſchaft Ordnungsmaͤßig aus⸗ 
einander fe zu koͤnnen, werben biers 


mit alle diejenigen, welche an der Hiu⸗ 


terlaffenfchaft des mur-gedachten Kitts 
meiferd Vol, Anfprüche aus einen: 
Erbrechte oder ſonſt einem Grunde mas, 
chen zu koͤnnen glauben, zu Aubriu⸗ 
ung berfelben auf Montag ben 27. 
Das d. J. fruͤh um g Uhr bey der an» 


geordneren Commiflion auf ber Haupte 
mache unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


eladen, daß ſie anſonſten mit ihren 
——— nicht mehr gehoͤret, ſofort 
in die ſer Verlaſſeuſchafts ſache rechtlicher 
Ordnung nach, fortaefahren werden ſoll. 
Wuͤrzburg den: 24. April 1605. 

Bon churfürftl, - Stadteommandants 


afts wegen. 
ſcheſts wes Graf von Minucci. 


rl. Major. 
10) (Wuͤrzburg.) Montags ben 6. 
May wird_der dießjaͤhrige Holzbedarf 


für die hieſige Sarniion aus Reif 
Eichens und z00 Reif Fichtenbolz bes 
ftehend an den MWenigfinehmenden vor⸗ 
behalılidh höchfter Genehmigung difents 
lich verfteigertr, Die hierzu Qußtras 


genden haben fih an befaggem Tage 


vormittags um 9 Uhr auf bem Kriegs⸗ 
commiſſariats zimmer dahier einzufins 


> 


den, und ihre Gebote zu Protocol Pl 
eben, unb wird ausdrädlıch. bemerkt, _ 


aß nach gefchehenem Zufchlage fein 
Nachgebot mehr —— wird, 
un urg den 23. April 1805. . 
hurf. fraͤnk. Kriegscommiffariat. 
11) Ebrach.) Zur Berichtigung der 
Berlaffenfchafr des hiefigen Bierbrauers 
Joſeph Beerwein, iſt eine Liquidation 
feiner Paffiven norhmwendig. Zu diefem 
Ende werden alle diejenige, welche am 
denfelben etwas zu fordern haben, auf 
künftigen Montag, den 6. May, anher 
vorgeladen, unter dem Rechtönachtheile, 
daß fie widrigens mir ihren Forderungen: 
nicht weiter gehört werden follen, 
ai 5 Kir 5 u — 55* 
urfuͤrſtliches Landgericht. 
. "Bamberger, Landrichter. 
‚Bauer, Actuar, 
12) (Gemünden) Die aus Wind: 
beim, churfürftl, "Landgerichtsbezirfs 
Gemünden, mit Weib und Rindern 
» heimlich ausgewichenen Karl Bruft und 
obaun Terſch werben. auf höchiten 
efehl anmir bffenlih vorgeladen, 
binnen 6 Wochen in bas diesfeitige 
Gebiet zuroͤckzukehren. Erfcheinen 
nicht, fo haben fie zu gemärtigen, 
daß ihr verlaſſenes Permoͤgen verfteis 
gert, und —— mad nad) bes 
zablten Schulden übrig bleibt, 
das churfuͤrſtl. Aerarium verordnungs⸗ 
maͤßig eingezogen werde. 
Sachſenheim den 23. April in 
. Ehurpfalzb. Landgericht Gemünden, 
R - Steiert, Landrichter. 
A. Fuchs, Actuar. 
13) (Hilders.) Der Lumpenfamms 
Iungspacht in ben zum Rentamre Hils 
derd gehörigen Ortſchaften wird Mons 
tags den 27. f. M. May früb um 9 
Ubr unter den beym Striche befannt 
werdenden Bedingniffen auf weitere 3 


für- 
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dere Öffentlich verſteigert, unb dem 

eiftbierhenden salva ratificatione zu⸗ 
eichlagen, * 
—3 am 22ſten April 1805. 

Churfuͤrfil. Rentanit. 

F. Keller, Rentamtmann,, 

14) (Homburg.) Nachdem fich hers, 

ausgewerfen hat, daf die Schulden 


des verftorbenen Andreas Schmelz zu 


Lengfurt deffen Vermögen, äberfteigen, 
fo wird biermif auf fünftigen Freytag: 
ben 7ten Juny Tagsfahrt anberaumt, 
bey melcher füämmtliche Glaͤubiger hie⸗ 
felbft zu erfcheinen, ihre Forderungen 


zu liquidiren, und Aber das Vorzugs⸗ 


recht zm fireiten baben, und zwar uns 
ter dem Rechtsnachtheile, baß die. 
Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
nachher wicht weiter gehoͤrt werben 
follen. ; 
Rofbrunn den 25. April 1805. 
Shurfürftl, Landgericht Homburg, 
rondbaur, Laudrichter. 
Kuͤttenbaum, Actuarı 
15) (Rarlitadt.) Um ermeffen zu 
fönnen, ob gegen den im vorigen Jahre 
boͤslich entwichenen Cafpar Krieger von 
Metzbad) ‚executive oder excuflive zu 
verfahren fey, werden alle diejenigen, 


welche an gedachten Caſpar Krieger 


oder deffen Vermögen eine rechtliche 
Forderung zu machen gebenfen, biers 
mit ‚vorgeladen, auf —— den Sten 
May früb um 9 Uhr entweder in Per: 
fon oder durch. hinlaͤnglich Bevollmaäch⸗ 
tigte bey babiefigem Randgerichte zu. 
erfcheinen, und ibre Forderungen anzus 
eben, unter dem Rechtsnachtheile, im 
usbleibungsfalle mit Demfelben nicht 
mehr gehörer zu werben, 
Karlſtadt den i6ten April 1805, 
Ehurfürftl, Landgericht. 
Hertlein, Landrichter, 
Schmitt, Actuar. 
16) (Karlſtadt.) Zwiſchen den Jo— 
Bann Pfeuͤferiſchen Eheleuten zu Duͤt⸗ 
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zenbrunn und ihren Kinderv muß eine 
Branbiheiiungszpfagen werden ; nadhz 
dem ed ſith aber ergiebt, daß dieſel⸗ 
ben verfchiedene Echulden contrahiret 
haben, fo werden alle diejenigen, wel: 
be an befagten Eheleuten oder derfels 
Yen Vermdgen eine Forderung macen 
Ju lünnen glquben, hierdurch vorgela⸗ 
den, auf Donnerstag den zen May 
früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Kandgerichte in Derfon oder durch bins 
Jänglich Bevollmaͤchtigte zu erfceinen, 
ihre Forderungen liquid berzuftellen, 
und das Meitere zu gemärtigen, ums 
ter dern Praͤjudize, anfonft nicht mehr 
gebörs- zu werden. Bi 
ariitadt den 16ten April 1805. 
Eyurfärftl, Landgericht. 
Herilein , Landrichter. 
Echmitr, Actuar. 
77) (Karlftadt,) Gegen den Nico: 
Yaus Güntber zu Zellingen, gegen 
welchen die Nutihakung erfannt ıft, 
wirde rom ehemaligen Amte Veits—⸗ 
bechheim bereits terminus ad produden- 
dun ex Hiquidandum feftgefeut und eins 
ehalten. Denen Güniherifchen Gläne 
igern wird Daher terminvs ad excipi- 
endum’ auf Dinstag den 14. Map, 
und termihus ad conciudendum auf den 
28. May feſtgeſetzt, an welchen Tagen 
dieselbe in Perfon oder durch Vevoll⸗ 
micttgie iub praejudicio juris zu ere 
feinen, und das Rechtsgehbrige zu 
verbandeln haben, 
Karlftadt den 16. Mpril 1805, 
! Hertlein, Randrichtem 
ESchmwmitt, Actuar. 
78) (Korlſtadt.) Um deſtimmen zit 
hrnen, ob gegen den verfiorbenen 
Ed: 'the ß Zolrpb Krämer zu Heßlar 
im Wege der Ausſchatzung ober ber 
Erecurion fhrzufabren fen, werden alle 
jre, welche an deffen Verlaffenihaft 
enen vechilichen Anſpruch am machen 


% 


% 


gedenken, hiermit vorgeladen, auf Mirt⸗ 
oche deu zyften Mar in Perion oder 
rch binlärglich Bevollmaͤchtigte bey 
dabiefigem Landgerchte zu ericheinen, 
und ihre Forderungen um fo gewiffer 
anzugeben, als der Husbleibeude mit 
feiner etwaigen Forderung ferner nicht 
mehr gehört werden folle. 
Karlftadr den 16. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Hertlein, Laudrichter. 
Echmitt, Actuar. 


19) (Karlftadt.) Da die eingetretene 
FRE RN g 


verhinderten, daß die zum 

dffentlichen Striche in der Beylage ad 
Nro. 27 des Intelligenzblattes befannt 

emachie ohrgerkhr 24 Mergen Meins 

erg zu Mühlbach an der allerbeften 
Rage auf den vorhin beſtimmten Zers 
minen nicht verftrichen werden fonnten, 
ala wird zur weiteren Strichstags fahrt 
Montage der 2g April als die ıte, dann 
Mittwochs den Sten Mav ale diezte und 
Mittwochs darauf den 15ten Men als 
die zte Tagsfahrt anberaumt. Diefe 
Weinberge Fhnnen theilweiſe und 2 
im Ganzen verftrichen werben, nud hafs 
tet auf den ganzen 24 Morgen ı8 12 Ar. 
thn. in simplo Schaßung. Stridsluftige 
kdunen 4 die beftimmten Tage jedes⸗ 
mal frühe um 9 Uhr bey Unterzeichneter 
Stelle erſcheinen, die weitere Beding⸗ 
niſſe vernehmen, ſodann ihr Geboth 
ad protocollum legen, und das Weiter 

ewoͤrtigen. 
—— den 20. April 1805. 

Churfuͤrſtl. Rentamt, 

Bauer, Rentamtmann;. 

20) (Ochſenfurt.) Das dem Ratbs⸗ 
verwandten Peter König dahier zuſte⸗ 
hende, von Steinen mario aufgebaute, 
an der Strafie naͤchſt dem obern Thore 
gelegene, mit Schild⸗ und Bierbraue⸗ 
rengerechtigfeit (wovon fich indeſſen 
legtere Martini ı enbiger), und 
alten hiezu erforderlichen Einriebrunnen 


böftens verfehene Baflhaud zum ſchwar⸗ 
zen Bären fammt Zugebir ſoll Frey⸗ 
‚tage den ıoten May Zum Öffentlichen 
Striche aufgeleat werden.  Daffelbe 
bejtebt in einem 3ſtoͤckigen Wohnhauſe. 
mofelbft fi eine große Wirtheflube, 
3 heigbare und 6 unheigbare Zimmer „ 
dann mebrere Kammern, 3 Küchen, ı 
großer guter Keller ſammt Vorkeller, 
und zen geriumige Fruchtfpeicher bes 
finden; dann einem mit bem Wohnhauſe 
jufanmenhängenden Mebeugebäube , 
einem daran ftoßenden Hofe mit Pferdes 
Rindviehs und Schweinftallung,, und 
der neu eingerichteten und im gutem 
Stande fich befiudenben Braueren, wo⸗ 
felbſt ſich noch ein keionderer Malzkel⸗ 
ler mit 700 Eimer Faͤſſern, theilsa in 
Holz, theild in Eiſen gebunden, ein 
großer kupferner Braukeſſel fammt 
Schiff und Gefchirr in gutem Stande, 
2 Brenuleifel nebſt Saͤuerfaͤſern, und 
en kupferner Waſchkeſſel (zu ſammen 
ohngefaͤhr 6 Zentuer KLupfer) vorfluden. 

Die Strichslaſtigen haben ſonach ans 
obmeldteu Züge nachmittags um 2 Uhr 
beym Beet Landgerichte Zu ers 
feinen, Die näheren Strichsbedingniffe 
au erfahren, wobey ihnen zualeih die 
‚ auf bem zur haftenden Befchwers 

njffe- vorgelegt werden follen, - fofort 
ihre Gebote zu Trotocol! zu gehen, und 
im Falle dieſe annehmlich ſeyn jollsen, 
den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schſenfſurt den ıBten April 1905. 

Ehurfürftl. Landgericht. 

Jaͤger, Landrichter. 
' Haas, Acruar, 


aı) (Männerftadt.) Das Mecht der 
zauben Aihenfammlung in mehrere 
Der Miinnggfladter Renramtss Drtichafz 
ıen, wird Montags den 6, May vors 
mittags um 9 Uhr zum drenjährigen 
Beftaud aufgelegt, und vorbehaltlich 


ou 
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vWBchſter Begnehmigung an ben Meiſt⸗ 
ee Aigen April 180 R 
uͤnner n ng. Kpril ı 
Ehurfürftlichee —— — 
Ehlen, Reutamtmannu. 





Verkaufungen. 

1) Eine Parthie ausgeſuchter Mär 
lereyen von beu.beflen Meiftern, ala: 
von Dof, Lucas Cranacher, Zick, 

can Baptiſt, Rembrand, Xenuisr, 

mmel, Viazetta, Fiuk, Zannımbo, 

chael Augelo, Querfurch u. a. m. 
find ben dem Aſſeſſor uud Hofgerichtss 
abupcaten Johanni in deſſen Behaus 
fung nächft der neumfnfterer Schule 

egen baare Bezahlung bey ber auf 
Kentng den zren Man nachmittags um 
2 Uhr vorgenommen werdenden Verſtei⸗ 

rung pi verkaufen. Die Herren Liebe 

aber fönnen auch vor ber Hand fels 
bige einfehen, und des Kaufs einig 
merden. 

2) Mittwoche am 1. May nachmite 
tags um 2 Uhr werben in dem ehemals 
domſt frifchen Praͤſenzamtshauſe 6 
Stuͤck Faͤſſer zu 2, 4unds Eimer ; dann 
6 Scheiben 8 und 9 füdrige Fafceif 
Sem bifentlichen Striche ausgejeß: nnd 
dem Meiftbierenden jedoch mir Borbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung gegen 
bayre Zuhlung abaraeben werden. 
Wuͤrzburg am 25. April 1805. 

Friedrich, Prafenzmeifter des _ 
ehemaligen Domſtifts. 
3) Mittwoce den ı Mm fruͤh um 

w, wird auf dem ebermuligen Cars 
thäuier Hofe zu Eitenfeld, wegen eins 
— Verpachtung, das vorhau⸗ 

ene Acker⸗ und Bauerengefchirr, ang 
geroͤſteten Wagen, Pfua. Eggen, Pferds⸗ 
geihirre und anderen Geraͤtbſchaften, 
baun; 2 Pferde, 3 gute Kühe, ı Paar 


538 


QZugochſen, mehrere Rinder und Kälber 
Zum dffentlichen Striche aufgelegt, und 
gessn baare Zahlung abgegeben, wozu 
ie Liebhaber höflichfl eingeladen werden, 
€ nd Sri e 55 Mr — 
ervelatwuͤrſte fin ey Joh. a 
über vem Main 
zu den 3 Kronen das Pfund zu 24 kr. 
zu haben, 


Bermierhungen. 


AufGroßjacobi iſt ein aus 4 lneinan⸗ 


dergehenden —— Zimmern, i 
Kammer und Küche, einem Wafchhaufe, 
a Böden, Holzlager, Kellerchen 

ebft anderen Beyuemlichkeiten beitehens 
des Quartier zu verlehnen ; wo ? ift 
im Sntelligenz: Comtoir zu erfahren, 


_ 2) Ein in ber Mitte der Stadt ges 


degened, mit allen Gemächlichkeiten 
verfehened Quartier ift bis groß Ja⸗ 
eobi zu verlehnen, er Verleiher ift 


im Int, Eormt, zu erfahren, 


.3) In der Semmelsgaſſe Neo: 1335 
a a Quärtier für —8 Herren 
dermiethen. 3 

Uterariſche Anzeige. 

Vor geraumer Zeit kuͤndigte ich 
eine Sammlung der Geſetze, welche 
eit dem Regierungsantritte St. Churf. 

urchlaucht in dem Fuͤrſtenthume Wuͤrz⸗ 
burg bis zum Schluffe des Jahres 1803 
erfhienen find, auf Gubferiprion an, 
Diefes gemeinnägige Unternehmen ward 
Hang nah meiner Erwartung aufge: 


neben dem Gaftbaufe 


uommen, und durch eine zahlreiche 
Menge von, Subferibenten — 
Unvorbergefehene Hinderniffe haben die 
Eriheinung des Werkes verzögert; ich 
Tann aber jegt dem Publicum die Ders 
fiderung geben, daß der Druck deffel⸗ 
ben vollendet, und daß nun. noch das 
Regifter zu fertigen übrig ift. Beftimme 
zu Dfingften diefes Jahrs wird es in 
meiner Buchhandlung. erfcheinen unter 
dem Titel : 


„Die Befehgebung des Sürftentbums 
Würzburg, unter hurpfalzbaierifcher 
Megierung , herausgegeben von Dr.. 
Grandauer , churpfalzb. Landrichter 

zu hamburg 1t Band, Verordnun⸗ 
gen vom 1. Decemb, 1802. bis 1. Jana 
. 1804 enthaltend,‘ 


In Hinſicht Auf den Inhalt beziehe 
ich mich ganz auf die erfte Antündte 
gung dieſes Werkes; ich habe damals 
den Herren Gubferibenten den Bogen 
für 3 fr zu liefern verfprodhen, und 
überlaffe ez ihnen auch dafür, Der 

reis ift-für Biefen Aus 33 Bogen bee 
eheuden Band r fl. go fr, Mer bis 
Vfingften an meine Handlung, diefen 
Betrag einfendet, erhält dafür das 


ua. 

Ich habe diefed Merk mit ganz neuen 
Lettern und mit vortreflihem Papier 
auflegen laſſen. Die Mürde des Ger 

enftandes und das Streben nach Boll 
ommenheit forberten diefen Aufwand. 

ür diejenigen, Die nicht fubferibirt 
aben, oder deu Subfcriptionsbetrag 
Mit 1 fl, 40 Er. nicht einfenden, ift der 
reis 2 fl. 45 Er. 

uͤrzburg am 18. April 1805. 

—* Joerg, Stahel, 


— — — — — —— — — 


Mebſt einem beſondern Anhange.) 





; 
2 





Anhang ‚sum Würzburger Zar. Blatt Neo, 31. 
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Serichtliche Anzeigen. 
1) (Würzburg) _Die churfuͤrſtl. 


xaundesdirection wänfcht zum Beſten 


der Stadt Wuͤrzburg und der Gegend 
umber,, .. isher dabier betriebene 
Meinfteinfiedereyg noch fernerhin ihr 
Beftehben habe, und ift daher gefon: 
nen, das Privilegium einer jolchen Far 
brication dem Känfer des an der Zucht 
waltmähle vor dem neuen Thore gele— 
enen und bisher hierzu verwendeten 
errichaftlichen Plates ſammt Iuger 
börungen , gegen eine jährliche mäßige 
Abgabe zu 5 fl. rhn. du vergönnen, 
3" diefer Urt wird alfo auf hödften 
efehl ber gedachte herrſchaftl. Platz 
fammt dem darauf ſtehenden Haufe, 
dan Birten und Zugebötungen vor 
bem neuen Thore 
Man das erſtemal, Dinstags den 14ten 
das zwenrer, und Freytaägs den 24 
May das drittemal jederzeit nachmirs 
tags um 3 Uhr in dem Bauzinnrer ber 
wormalig bochfuͤrſtlichen Nefidenz zum 
dfenitichen Striche aufgelegt, und bey 
der legten Strichstags kahrt dem Meiſt⸗ 
biethenden, jedoch nicht ohne Morbes 
haft boͤchſtherrſchaftl. Narificanion. zus 
geſchlagen. 000.4 
Die Bedingniffe diefes Verkaufs wers 
den im Strichs protocolle aufeinander 
efetzt, und find feine andern, als die 
ierort® durchgaärgig gewbhulichen- 
Fremde Kaufelſebbaber koͤnnen folche 
desm Nenrammmann Stadler H. V. 
Mro. 89 zu jeder Zeit vernehmen, zur 
leih auch von ıhm in Kenntniß des 
erfau’tgegenitaubee geſetzt werden. 
Würzburg den 16. April 1805. 


Von Eommiffions wegen 
2) (Würzburg) Am Wontage den 


reytags den Zten . 


öten fünftigen Monats May nachmite 
tags um 2 Uhr werben auf dem churs 
fürftl, Hofgerichte 5 Bethmaͤnniſche Ob⸗ 
ligationen Öffentlich verſteigert, und 
dem Meiftbierheudben abgegeben were 
den; welches allen Kaufsluſtigen hier⸗ 
mit erdffener wird, 
Würzburg den 24. April 18054 
Churfürftl. Horgericht. 
HM, Seuffert. 
. Katzenberger. 


) Woͤrzburg.) Dinstags den 7. 
7,0, Map vormittags um 9 Uhr wird 
auf dem churf. Stabdtgerichte dahier das 
dur Ausfhaßungsmaffe des Anton 
Miltenberner dahier gebdrige MWohns . 


baus im Zwinger, Sander Viertels, 


zwiſchen dem Repetitor — und 
dem Ankerwirth Scharpfenberg gelegen, 
dann deſſen 2 Morgen halb Weinberg 
und halb Acker in der Haut zwiſchen 
den Mepgermeifter Johann Pindner und 


dem gemeinen Meg, ı 72. Morg. Beine 
‘berg in der Pehnleiten zwiſchen dem 
"Bäcermeifter Mauter und Eifig, end« 


üch 3 Morgen theils Meinberg rheils 
Kleeacker im Lindlesberg zwifchen dem 
Häder Georg Defner und dem Küchen» 
förtner Andreas Fritz gelegen, dem 
fentlichen Striche audgriegt, 
Wuͤrzburg am ırren April 1805. 
Churfuͤrſil. Etadtgericht. 
Wilhehm. 


Burkardt. 


a) Waoͤrzburg.) Der große Keller 
unter der ſogenannten Gretchen ſoll 
mittels offentlichen Striches auf meh⸗ 
rere Jahre wieder verpachtet werben, 
Die Pachtliebhaber hierzu b.ben ſich 
Freytags den Toten Man früb um v 
Uhr in 5 Zimmer ber ehemaligen 
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Hofkammerkanzley im Reſidenzgebaͤude 
einzufinden, um allda die Pachtbeding—⸗ 
niffe zu vernehmen, fonach ihre Gebote 

u Brotocoll zu geben, und den Zur 
lag unter Vorbehalt ber hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung zu gewärtigen. Nach geens 
digrem Strich mird fein Nachgebot 
mehr angenommen, x 
Würzburg am 27, April 1805. 

sun. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 
urg. 
F. M: Bittheuͤſer, Rentamtmann. 


5) (Wuͤrzburg.) Die von dem verlebten 
Generalfeldzeugmeiſter Freyherrn von 
Drachsdorf in Nutznießuug gehabte Fe⸗ 
— —————— shofen im Grabfel⸗ 
de, ſollen verndg erbaltener — 
Meifung im Wege oͤffentlicher Verſteige⸗ 
rung an dem Meiſtbiethenden, jedoch vor⸗ 
behaͤltlich hoͤchſter Genehmigung auf 3 
Jahre verpachtet werden; welches ans 
durch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, baß diefe Verſteigerung 
Donnerstags den 16ten Man vormits 
tags um 9 Uhr zu gedachtem Königshor 
fen vorgenommen werde, nad geſchebe⸗ 
nem Zufchlage aber kein Nachgebot 
mehr Start haben könne, 

Würzburg den 2gften April 1805. 
Churf. Frank. Kriegseommiffariat, 


6) 55 Malter Korn und gegen 45 
Malter Haber follen ——— den 
ıten May vormittags um Io Uhr in 
dem fogeuannten Hoffpitale über dem 
Main dffentlich an den Meiftbierhenden 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung vers 
fteigert werden. ‚ 

Würzburg deu 27ften April 1805. 
Bon Verwaltungs wegen, 
nz. 

7) XSchweinfurt.) Alle diejenigen, 
welche an dem im Jahre 1803 in die Aus⸗ 


ſchatzung verfallenen Joſeph Baumgott 
oder deſſen Vermoͤgen zu Hauſen eine 
gegrändere Forderung zu machen baden, 
werden hiermit auf Donnerstag den 
6ten Juny d. J. an dahiefiges Lande 
richteramt bdergeftalr ad Iıquıdaudum 
porgeladen, daß der Ausbleibeude von 
dein Concurfe ausgeſchloſſen werden 
folle, Schweinfurt den 22. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Ehlen, Actuar. 
8) (Schweinfurt.) Gegen den vor 
einigen Jahren eutwichenen Andreas 
Degen von Uchtelhauſen haben ſich bev 
der von Amtswegen ad liquidandum 
ausgeichriebenen Tagsfahrt io viele 
Schuldaläubiger ben dem ehevorigen 
Amte Mainberg gemeldet, daß deifen 
zuruͤckgelaſſenes und bereits Öffentlich 
verfauftes Activvermoͤgen zur Beiries 
digung der Paſſiven nicht hinreicht« 
Da nun in dieſer Debitfache excufive 
zu verfahren ift, als wird der entwichene 
Schuldner fomobl, als deffen fammriiche 
Schuldgläubiger zur formlichen Liqui⸗ 
dation auf Donnerktag den TIten 
Zuly d. 3., welcher Termin für den 
ıften, zten und Zten Edictstag hiermit 
angeſetzt wird, bdergeftalt vergeladen, 
daß diefe ihre Forderungen mit dem etz 
waigen Vorzugsrechte bey dahieſigem 
Landgerichte anbringen, ihre in Handen 
habenden Beweiſe zugleich vorbringen, 
und über bie Liquidität fomohl als Pri⸗ 
oritaͤt fchlhßlich handeln, in Ausblei⸗ 
bungsfallehingegen, die Ausſchließung 
bon dem Goncurfe gewärtigen follen, 
auf den Fall aber, menn fid) ber Ges 
meinfchuldner auf obiger Tagsfahrt 
nicht gehdrig einfinder, mird der ſelbe 
mir feinen Einreden ſchlechierdiugs praͤ⸗ 
ciudirt, und dieſe Debitfache zwiſchen 
einem ex Oficio aufzuſtellenden Contra⸗ 


Dietor und deu Gläubigern lebiglich 

ausgetragen werben. 

Schweinfurt deu 22ften April 1805. 
Ehurfärftl, Landgericht. 


U, J. v. Eckart, Pandrichter. 


Ehlen, Actuar. 
ne nn nn — 


 Berfaufungen. 


ı) Ein auf dem Graben zwifchen 
Dem ehemaligen Damenftift uud Urbais 
ſchen Behaufung liegendes Haus Nr. 
240 9. ®. beitehend- der untere Stock 
in 2 beisbaren Zimmern, 2 Kammern, 
baun eine Speisfammer und ſchoͤne 
Küche mit einem Gemuͤskellerchen und 
andern geräumigen ‚Keller, wie hicht 
minder em großer Hof und darin ans 
—* Gaͤrtchen, eine große zu 
Stallung zu 4 auch 6 Pferden anges 
bracht werden fauu, und endlich ein 
mir 2 Waſchkeſſeln vorfindliches geräus 
miges Waſchhaus. Im ꝛten Stode 4 
beisbare Zimmer und ein Schreibcabi® 
mer nebft ſchoͤnem Vorplatz. Im Zten 
Stode 3 beigbare und eines unheißbar 
doch zum Einheigen eingerichtetes Zims 
mer nebft 2 Eabiners, dann ein großer 

tuchtboden aus freyer Hand. zu vers 

aufen. Sämmtliche Gebäude find im 
beiten baulichen Stande. Kaufsliebhas 
ber koͤnnen täglich das Haus in Aus 
genfchein nebmen, und das Gebot in 
der Behaufung Nro, 130 9. V. gewärs 
tigen, i 
es Dofinerdtag den 2ten May nach⸗ 
mittags um halb 2 Uhr wird eine Feine 
Parthie neuer medizinifcher und chirurs 
ifcher Buͤcher nebft etlichen andern bey 
era Michael Mohr in der 
Dürtnersgaffe Nro. 77 gegen baare Bes 
ahlung verfteigert. Gatalogen wers 
en Feine ausgerheilt bis zur allgemeis 


- 


olz⸗ und Ebaifenremife, worinn eine 
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wen Auction, welche zu Ende bed Mays 
ohufeh bir vor fich geben wird. 

3) Es ift ein großer fchön gezeichs 
neter und gut bdreflirter Häpnerkund 
von 4 Fahren um einen billigen Preis 
zu verfaufen. Naͤheres erfragt man 
un Jut. Come. 





DBermiethbungen 

1) Ein möblirtes Zimmer bey den 
Dominicanern gegenüber ift für einen 
oder zwey ledige Herren mit oder ohne 
Koft ftäudlich zu verlehnen. Das Mipere 
im Int. Comt. 

2) In Nro. 17 unter ben fraͤnki⸗ 
fheu Hofe, ben Hoflaufer Koch ift ein 
Logis mit Möbeln, beftehend in einenz 

immer mit Alfoven nebſt woch einem 
abinette für ledige Herren ftändlich zu 
verliehen, 

3) Ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn ift nähft dem Eichhorn in Nro. 
192 ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) Bey zofen Kuchenbrand in ber 
Bittnersgafe Nro. 74 find mehrere 
Kleeäcler vor dem Rennweger und Sans 
ber Thore liegend, zu verlehnen, 


en ee 2 


Anzeigen. 


1) Ich habe bereitö im Fahre 1803 
in mehreren öffentlichen Blättern ans 
ezeigt, daß ich die anfangs unter ber 
Kim: Bonitas nnd Compagnie ges 
ührte Kunft = und Muficalienhands 
lung für mich allein üÄbernommen 
babe, und von derfilben Zeit an nur 
unter meinem Namen fortführen würde; 
dem ungeachtet habe ich zeither immer 
noch Briefe mit gedachter Societaͤts⸗ 
Aufſchrift erhalten: ich bitte daher 
wiederholt Jedermann, der mit mir im 
Handels ver kehr fiehet, oder in bergleis 
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chen zu treten Millens ift, ſich ledig: 
Ich an unterzeichnete Firma zu wenden, 
Würzburg den.27. April 1805. 
Carl Philipp Bonitas, 
Kunſt⸗ und Muſicalienhaudlung. 
2) Jemand erbiethet fich, die ſoge⸗ 
nanten baveriſchen Riegelhauben zu 
machen. Das Nähere im Int, Comt. 
3) Unterjeichneter mächt allen feiz 
hen Freunden und Goͤnnern befannt, 
daß er Mittwoche als den ıften May 
einen feiner elfenteller 9 dem beſten 
Maͤrzenbiere bey Bohnesmuͤller Traut⸗ 
matiisin Pleſchachet Viertel due, Er 
bittek um geneigten Zuspruch: 
87%; Sacod Neubert, Brönmeifter 
auf dem Graben 
4) Freytags den zien May fährt 
eine vierfigige Retourchaiſe nach Frauk⸗ 
furt, Näheres erfährt man bey Johanıt 
acob, Kebnkurfcher, wohnhaft nächft 
er neuen Gaferne, 





Anzeige angekommener Fremden. 
Im baier. Hof: Mad, Nenner, Hof⸗ 


thaupieferin von München. Hr. Ftoͤh⸗ 


ich, Voftbalter_ don Mannheim. Hr, 
». Körtuer, Korftmeifter bon Rippingen, 
‚Hr. v. Heslberg aus Sachſen. Hr. v. 
Schrottenberg von Bamberg. 3 Hrn. 
bon Kreiläheim von Frdbitodheim, Hr. 
Rofenwirth Kübler von Rothenburg. 


von Mannheim. Hr. Breochard, chur⸗ 
fi I, Hof: und inter Sb 
ünchen. Hr. Graf von Löwenftein 
von Wertheim, Hr, Oberlieut. Stierle 
in baier.. Dienſten. Hr. Hofgerichtse 
rath Stürzer dv. Bamberg. Frau von 
Peobrecht mit Familie von Heidelberg. 
Arft von Dfenburg don Heidelberg, 
FR v. Anffeß von Bamberg. Hr. Mie 
el v. Münden; Hr Eberlin u, Bam: 
berg, Kaufleute, 
Am rom, Kaifer: Hr. Nentmeifter 


Baer And e— Bechtoldt von 


Holzkirchen, Hr, Rector Neidhardt 
von Wertheim. _ Hr. Haushofmeiſter 
Steinbauer mit Familie von Heubach. 
gr Kaufınann Baber von Erlang, Hrs 

raf v. Lasberg vonRandersacker. Hr 
v.Houwald Student von Erlangen, 

Im Schwanen: Shro Durchlancht 
Sürftin v. Neuß mit Suite von Gera 

r. geb, Negierungsrarb Wagner und 
Er. andkammerrath Schuͤler von Hilde 
burgbaufen Hr Ardibar Näab von 
— 55 Hr Hofkammerrathv. 
daur von Minden. Hr sale Hr 
Kaifarow, Hr. Gufiatnitor, Hr. Tours 
penow, Studenten aus Ruflandı sts 
Röfler, Hr, Albrecht, Studenten von 
Rothenburg. Hr. Mayer, Student von 
Vapreutb. Hr. Geiger, von Nürnberg, 

r. Brandesvon Denabräd,. Hr- Wee 
ber von Fürth, fammel, Rauflenie. Br - 
Ritimeiſter in v. Hobe bon Uffenheim, 


Hr. Hofmuficus Marcony mie Familie 
Getreibeverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 


Arten April 1805 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 


Die Churfuͤrſti. Pfalzbaler. anaͤdigfter Erlaubniß 
Nro. 32 3 May 1805. 





dreytag 


Bekanntmachung— 
(Mehrere verfallene fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſche Obereinnahms⸗ unb Hofkammeroblie 
gationen betreffend.) 


Es ſind mehrere, vvn der ehemaligen fuͤrſtl. Obereinnahme oder Hofkan⸗ 
mer aufgen ommene, und im Laufe der abgewichenen Monate October, Novems 
der, December und Finner aufgefündete Eopiralien verfallen, und liegen feie 
dem Augeublicke ihrer Verfallzeit ben der Provinzial: Hauptcaife dabier zur Aus 
—* bereit, ohne daß fich die Ereditoren zum Empfange derſel⸗ 

en gemeldet haben. ; 
man num nicht gedenkt, die Zinfer Biefer Capitaliem länger als bis gum 
Zags der Verfallzeit zır dezahlen, fo wird folches den Belisern der fraglichen 
Doligarionem zu ihrer MWiffenichafr umd Darnachachtung zugle ch mit der Auffors 
dernug hierdarch befannt gemach: x - - 
gegen Zurädfgabe der Obligarionew die Capitafien ſelbſt fobald wie möge 
lich im Empfang zu nehmen. 
Würzburg am ıffen May 1805 ! j 
Ehurf. fränf. General: Kandeommiffariat als Prodincial: Etatd: Curatel, 
Graf Bon Thürheim. Schilder, Director, 
Helfreich. 





herrſchaftlichen Platzes ſammt Juge⸗ 
hoͤrungen, gegen eine jährliche mäßige 
Abgabe zu 5 fl. rhn. zu vergännen, 
In diefer Art wird alfo auf Gbchften 


Serichthiche Anzefgen.: 


nat ſrzburg.) Die churfürſtl. 
PR —— ſche zunr Beſten 


der Stadt Wuͤrzburg und der Gegend 
‚amber, daß die bisher dabier berriebene 
Weinfteinfiederey noch fernerhin ihr 
Beieben babe, und iſt daher geions 
nen, dad Yridilegiunr einer ſoſchen Far 
Brication dem Käufer des an der Zu 

waltmühle vor den neuen Thore geler 
genen und bis her hierzu verwendeten 


Befehl der gedachte herrſchaftl. Pag 
fammt dem darauf flehenden Haufe, 
dann Gärten ‚und Zugehdrungen vor 
dem neuen Thore Freytags dem zZten 
Maydas erfiemal, Dinstags den rgten 
Bad zweyter, und Freytags ben 24. 
May.das drittemal jederzeit machmits 
tags um FRE in dem Banzinnner ber 
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vormalig hochfuͤrſtlichen Reſidenz zum 
oͤffentlichen Striche aufgelegt, und bey 
der letzten Strichbstägsfahrt dem Meift: 
bierhenden , jedoch nicht rhne Morber 
halt boͤchſtherrſchaftl. NRatification zus 
geichlagen. f 
Die Bedingniffe dieſes Verkaufs wers 
ten im Strichsprotocolle auseinander 
gefeßt, und find feine andern, als die 
bierort8 durchgängig gemöhnlichen. 
Fremde Raufslıebbaber Fünmen ſolche 
beym Rentamtmanne Stadler 9. B. 
Nro 89 zu jeder Feit vernehmen ,- zus 
leich auch von ihm in Kenntniß des 
erfaufsgegenftandes geſetzt werden. 
Würzburg den 16. April 1803. 
Bon Commiffions wegen. 
7 (Mürzburg.)  Zufolge böchiter 
Meifung der churfuͤrſtl. Kandesdirection 
follen nachbenannte berrichaftl. Wein— 
berge mitrelft öffentlichen Striches uns 
ter den im 16. Stüde des Regierungeds 
blattes enthaltenen Bedingniffen an die 
Meiſtbiethenden käuflich Äberlaffen wer: 
den, als: 2 3/4. Morgen 5 Ruthen Weine 
berg am äufferen Neuenberg zmifchen 
Anton Zehender Schufter, Hoflammers 
rath Geige!s Witwe, und Ludwig Diete: 
rich, Geiler gelegen; ı und anderthalb 
Niert. Morgen Weinberg allda zwifchen 
Joſ. Reißer Cichhornwirth und den PP. 
Franciscanern; 2 u.vierth. Viertel Morg. 
5 Ruthen Weinberg 'n der Winterleiten 


he Franz Lerm Fifcher, IJhann — 


lümlein Schuhemacher, unb Georg 


Gunkel Büttner gelegen ; 2/4, Morg. . 


12 Ruthen Weinberg und etwas Ader 
in der Bublleiren zwifchen Hauptmann 
Schaͤfer und Leonard Schöller Schröder 
gelegen ; 1 Morg. Weinberg ir Zwerch⸗ 
oder mitrlern Bogen zwifchen Maurer: 
meifter Vornfeller und Valentin Baͤuer⸗ 
lein Häcer gelegen; 2 Morgen Weins 
berg im oberen Schalksber zwiſchen 
Barthel Schwab von Unterdü bach und 
Michel Be sguder dahier; ı Morgen 


Meinberg aın Greinberg, oberhalb des 
Megs, zmifchen Johann Heller Spitals 
müller und Lorenz; Dehrlein von Lengfeld 
elegen ; 2 Mora. Weinberg am Grein: 
erg, unterhalb des Wegs, die Voͤgels⸗ 
laub genannt, zwiſchen Kärner Franz 
Nuß und Haͤcker Andreas Ehling; ı 
Morg. Weinberg am Fanlenberg, wel: 
cher noch ein junge Sek ift, zwiſchen 
Nicolaus Faßel und Carl Heinrich von 
Lengield gelegen. Hierzu werden die 
Ricitations = Tagsfahrten auf Montag 
den 13ten und Donnerstag den 16ten 
May jedesmal früh um 9 Uhr anbes 
raumf, an welchen Tagen die Kaufs- 
liebhaber in dem Zimmer der ehemalis 


gen Hoffammerfanzlen im Refidenzges 


Aude fich einfinden Fönnen, um die 
näberen Bedingniffe ‘allda zu vernehs 
men, ihre Gebote vu Protocol zu ges 
ben, und den Zulchlag unter Vorbe— 
balt der höchiten Genehmigung zu ges 


wärtigen. Mac geendigrem Striche 
wird fein Machgeborh mehr anges 
nommen. 


Würzburg am 27. April 1805, 

Churfärftl. Nentamt für die Stabt - 
Würzburg. 

FM. Bittheäfer, Rentamtmann. 
3) (Wuͤrzburg.) Ben der am Dons 
nerdtage den 25ſten April zur Berfteis 
gerung der hier nachgeſetzten Frucht⸗ 
attungen anberaumten Tagsfahrt fand 
ich fein Strichäliebhaber ein; daher 
wird wiederholt befannt gemacht, daß 
Samdrags den * May vormittags 
um 9 Uhr 22 Malt. Dinfel Stadts 
baumaas, 6 Malı, 4 Meb. Erbfenz 
ı Malt. 5 Mes. Linfen, und 2oMalt, 
2 Mes. Wicken zum Öffentlichen Stri⸗ 
be aufgelegt , und dem Meiftbierhen- 
den mit Vorbebalt Iöchfter Begnehmi⸗ 
ung zugeſchlagen werden. Die Kaufs⸗ 
jebbaber koͤnnen vor dem Striche auf 
dem ehemaligen Aut eramtöboden dieſe 
Fruͤchte in Augenſchein nehmen, und 


* 


:Die- 


ſodann ihre Gebote zu Protocoll le— 

gen. Würzburg den 26. April 1805. 

Ehurf. Renramt Würzburg jenjeitd 
des Maine. 


J. H. Ziegler, Rentamtmann,- 


J. 
(Wuͤrzburg.) Um die Berlafs 
fenfchaftsmaffe der Joͤrg Ruckertſchen 
Eheleute zu Randersader auseinanderz 
fegen und unter ihren Erben ordentlich 
vertheilen zu fünnen, werden alle dies 
jenigen, welche au biefer Make einigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, au 
Montag den 10. Juny biefes Jahrs 
früh um 8 Uhr zu hieſigem Sandgerichte 
vorbefchieden, wo fie ſonach entmeder 
in eigener Perfon oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigte ihre Forderungen 
zu Protocol geben und das Weitere 
gewärtigen koͤnnen. Die Ausbleibens 
den werden fpäterbin nicht mehr gehoͤ⸗ 
zer, fondern mit ihren Forderungen abs 
genieten 
Bürzburg den 23. Npril 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht diesfeits des 
Maine. 
Jaͤger, Landrichter. 
Need, Actuar. 
5) (Würzburg) Der große Keller 
unter der ſogenannten reihen foll 
mirtelft öffentlichen Sıriches auf meh: 
rere Jahre wieder verpachter werden, 
Dachıliehhaher bierzu baben fich 
Freytags den Joten May früh um 9 
Uhr in dem Zimmer der ehemaligen 
Hoffammerfanzlen im Refideirzgebäude 


‚einzuffnden, um allda die Pachtbeding— 


niffe zu vernebraen, ſonach ibre Gebote 
zu Proiocoll zu geben, und den Jus 
ſchlag unter Vorbehalt der höchiten Ge⸗ 
nehmigung zu gewärtigen.: Nach geens 
digtem Siriche wird fein Nachgebot 
mehr angenommen. 
Wuͤrzburg am 27. April 1805. 

Ehurf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


burg. 
5 I. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 
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6) (Mürzburg.) Die von dem verlebten 
Generalfeldzeugmeifter Freyherrn von 
Drachsdorf in irte 


ſtungsgruͤnde zuKoͤnigs hofen im Grabfel⸗ — 


de, follen vermoͤg erhaltener gnaͤdigſter 
Meifung im Wege dffentlicher Verſteige⸗ 
rung andemMeiftbierhenden, jedoch vor⸗ 


‚behaltlich böchfter Genehmigung auf 3 


Sabre verpachtet werden; welches anz 
durch mir dem Bemerken befannt ges 
macht wird, daß diefe Verfteigerung 
Donnerstags den Ihren May vormits 
tags um 9 Uhr zu gedachtem Koͤnigsho⸗ 
fen vorgenommen werde, nach geichebes 
nem Zufchlage aber fein Nachgebor 
mehr Statt haben koͤnne. 
Würzburg den zgften April 1805. 
hurf. Fraͤnk. Kriegscomiſſariat. 


2) —52 — Der peuſionirte 
churfuͤrſtl. pfalzb. Rittmeiſter Johaun 
Eaſpar Voll ledigen Standes ift ohn⸗ 
längft dahier ohne Hinterlaffung eines 
Teſtaments verftorben. Um nun deffen 
verlaſſenſchaft ordnungsmaͤßig auss 
einander ſetzen zu koͤnnen, werden hier— 
mit alle diejenigen, welche an der Hin⸗ 
terlaſſenſchaft des nur gedachten —* 
meiſters Poll, Anſpruͤche aus einem 
Erbrechte oder fonft einem Grunde mas 
en zu Tonnen glauben, zu Anbrine 
gung derfelben auf Montag den 27, 


Man d. J. früb um 9 Uhr bey der ans 


geordueren Commiffion auf der Haupts 
wache unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß fie anfonften mir ihren 
Anipröchen nicht mehr gehörer, fofort 
in diefer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 
Drdnung nad, fortgefahren werden foll, 
Würzburg den 24. April 1805, 

Bon churfuͤrſtl. Stadtcommandants 
ſchafts wegen. 
Graf von Minucei, 

Gtrl, Major: 
8) (Mürzburg.) Montage den 6, 


May wird der diepjährige Holzbedarf 
3a 


7 
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r die hieſige Garnifon aus 3000 Reif 
ichen= und 500 Reif Fichtenholz bes 
ſtehend an den Wenigftinehmenden vors 
vᷣehaltlich hoͤchſter Genehmigung dffents 
Ih verfteigert. Die Hierzu Luſttra⸗ 
genden haben fih an befagtem Tage 
vormittags am 9 Uhr aufdem Krieges 
commiſſariats zinmer dahier einzufins 
den, und ihre Gebote zu Protocoll zu 

eben, und wird ausdruͤcklich bemerft, 


83 nach geſchehenem Zuſchlage kein 


2 ‚mehr angenommen wird, 
Würzburg den 23. pril 1805. _ 
Churf. fränf, Kriegscommiffariat. 
2 Dr. Zur Berichtigung der 
Verlaffenfchaft des Hiefigen Bierbrauers 
Joſeph Beerwein, ift eine Liquidation 
iner Vaſſwen nothwendig. Zu diefem 
Ende werden alle diejenige, welche an 
denfelben etwas zu fordern haben, auf 
—— Montag, den 6. May, anher 
vorgeladen, unter dem Rechtönachtheile, 
daft fie widrigens mit ihren Forderungen 
nicht weiter gehört werben follen, 
Ebrach den 22. April 1805. 
Churfärftliches Randgericht. _ 
Eamberger, Randrichter. . 
— Bauer, Actuar. 
10) (Gemänden.) Die aus Wind⸗ 
Beim, churfuͤrſtl. Laudgerichtsbezirks 
Gemünden, mit Weib und Kindern 
beimlich ausgewichenen Karl Bruft und 
ohann Terſch werben auf hödhften 
efehl anmit oͤffentlich vorgeladen, 
Binnen 6 Wochen in das bresjeitige 
Gebiet zurüdzufehren. ‚Erfcheinen Be 
nicht, fo haben fie zu gewärtigen, 
daß ihr verlaffenes Vermoͤgen verfteis 
gert, und dasjenige, was nach "bes 
zahlten Schulden übrig bleibt, für 
das hurfürftl. Aerarium verordnungs⸗ 
mäßig eingezogen werde, . 
GSachienheim ben 23. April 1805. , 
Ehurpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert, Randrichter. 
A. Zuche, Actuar. 


‚and die folgenden 


ır) COnttenberg.) Am 6ten May 
age follen bon fruͤh 
Uhr an auf dem churf, Forftrevier - 
Snteuberg — an der Chauſſee ge⸗ 
en 1009 Klafter Holz, eine beträchts 
iche Quantirät Wellenhölzer und Nuss 
Holzftäfe zum Öffentlichen Aufftricye 
ebracht werden, welches hiermit. zur 
Publication gebracht wird. 
Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. Oberförfterey 
Guttenberg. 


12) (Hilbere.) Der Lumpenſamm⸗ 
lungspacht in ben vum Rentamte Hil⸗ 
ders gehdrigen Drtichaften wird Moͤn⸗ 
tags den 27. k. M. May fräh um 9 
Uhr unter den beym Striche hefannt 
werbenden ge auf weitere 3 
Sabre dffentlich verfteigert, und dem 

eiftbierhenden salva ratificatione Zus 


ne 


Hilderd am naften Npril 1805. 
Churfürftl. Rentamt. 
8. Keller, Rentamtmann. 
13) (Homburg.) Nachdem fid) herz 
ausgemorfen bat, daß die Schulden 
des verftorbenen Andreas ' Schmelz zu 
Zengfurt deffen Vermoͤgen überfteigen, 
fo wird hiermit auf künftigen Frevrag 
den 7ten Zuny Tagsfahrt anberaumt, 
bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger hies 
felbft zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, und Über das Vorzugs⸗ 
recht zn flreiten haben, und zwar uns 
ser dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
mn nicht weiter ‚gehört ‚werden 
. o en. J 


Mofibrunn den 25. April 1805. 


Ehurfürftl, Landgericht Homburg. 
‚Brandauer, Karprichter. 
Küttenbaum, Actuar. 
14) (Münnerftadt.) Das Recht der 
tauben Aſchenſammlung in mehreren 
der Münnerftadter Rentamts⸗Ortſchaf⸗ 
‚ten, wird Montags den 6. May vor⸗ 


mittags um 9 Uhr zum dr jährigen 
Beltand aufgelegt, und vorbehaltlich 
böchfter Beguebmigung an den Meifts 
bietenden hingelaſſen. \ 
Männerftadt den 23. April 1805. 
Ehurfürftliches Rentamt. 
Ehlen, Rentamtmann, 
15) CObfenfurt.) Das dem Ratbs⸗ 
verwandten Peter König dahier zufles 
bende, von Steinen maſſiv aufgebaute, 
an der Straße nächit dem obern Thore 
gelegene, mit Schild: und Bierbraues 
rengerechtigfeit (wovon fich indeffen 
legtere Martini 1809 emdiget), und 
allen biezu erforderlichen Einrichtungen 
‚befteng verfebene Gafthaus zum ſchwar⸗ 
zen Bären ſammt Zugehör foll Frey« 
tags den ıoten May Zum dffentlichen 
. GStride aufgelegt werden, Doffelbe 
- befteht in einem Zftödigen Wohnhaufe, 
mwofelbft ficy eine große Wirtbäftube, 
:5 heigbare und 6 unheigbare Zin mer, 
dann mehrere Kammern, 3 Küchen, ı 
großer guter Keller fanımt Vorkeller, 
und zwen geräumige Aruchtfpeicher be= 
finden; dann einem mit dem Wohrhaufe 
zufammenhängenden Mebengeb. ude , 
einem daran floßenden Hofe mit Pferdes 
Nindvieh: und Schweinftallung, und 
der neu eingerichreten mb in ‚gutem 
Stande ſich befindenden Brauerey, mo: 
... ſich noch ein kefonderer Malzkel⸗ 
er mit 700 Eimer Fäffern, the,ls in 
Holz, theild in Eiſen ‚gebunden, in 
aroßer Fupferner DBraufeffel” ſammt 
Schif und Geſchirr in Autem Stande, 
2 Brennfefjel nebſt Saͤuerfaͤſſern, und 
ein kupferner Waſchkeſſel (zuſammen 
ohngefähr 6 Zentner Kupfer) vorfinden. 
Die Strichsluſtigen haben ſonach am 
obmeldten Tage nachmittags um 2 Uhr 
beym diesfeirigen Landgerichte zu ‚ers 
‚fcheinen, die näheren Strichebedingniffe 
‚ zu erfahren, woben ihnen zu leich die 
"Auf dem Hauſe haftenden- Befchwers 
‚niffe. vorgelegt werden follen, fofort 
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übre Gebote zu Vrotocoll zu geben, und 
im Salle dieſe annehmlich feyn ſollten, 
ven Zufchlag zu gewärtigen. 
Dibienfurt dem ı8ten April 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar. 


16) (Schweinfurt.) «Gegen den vor 
einigen Jahren entwichenen Andreas 
Degen von Uchtelhauſen haben ſich bey 
der von Amtswegen ad liquidandum 
ausgeſchriebenen Tagsfahrt fo -v.ele 
Schuldglaͤnbiger bey dem ehevorigen 
Amte Mainberg gemeldet, daß deien 
zuruückgelaſſenes und bereits Öffentlich 
verkauftes Activvermoͤgen zur Befries 
Digung der Paffiven ‚nicht hinreicht. 
Da nun in Diefer Debitfadhe excuflive 
zu verfahren ift, als wird der entwichene 
Schuldner fomohl, als deffen ſaͤmmt liche 
Schuldglaͤubiger zur-förmlichen Liqui⸗ 
dation ‚auf Dounnerstag ‚den Iıten 
July d. J., ‚welcher Termin für den 
ıften, 2ten und Zten Edict&tag hiermit 
angefebt wird, dergeſtalt vorgeladen, 
‚daß dieje ihre Forderungen mit dem ets 
mwaigen Vorzugdrechte bey dahieſigem 
‚Randgerichte aubringen, ihre in Handen 
‚habenden Bemeife zugleich vorbringen, 
and über.die Liquidirät fomohl als Pri⸗ 
— —— an 

ungsfallebingegen, die Ausſchließun 
non dem Coneurſe gewärtigen follen® 
Auf den Fall aber, wenn fich der Ges 
‚meinichulduer auf obiger Tagsfahrt 
acht gehbdrig einfinder, wird derielde 
mit ſeinen Einreden ichlechterdings präs | 
‚eludirt, ‚und diefe Debitſache zwiſchen 
‚einem ex Oficio aufzuftellenden Contras 
dickor und ven Glänbigern ledigſch 
ausgetragen werben. 

Schweinfurt ben 22. April 1805. 

Chur fuͤrſtl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 


Ehlen, Actuar. 
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17) (Schweinfurt.) Am Donner: 
tage den 6. Junv d. J. nachmittags um 
2.Uhr wird auf dem dabiefigen Rath— 
hauſe mit Vorbehalt böchfter Geneh⸗ 
migung die hiefige Mainmühle verfaus 
u welche aus 4 befondern Abthei⸗ 

ungen beftehet, naͤmlich: 

1. In der Bidermüble mit 6 Mahl: 
gängen, j 

2. in der Mittelmuͤhle mit z Gängen, 

3. in ber Kleyenmuͤhle mirz Gängen, 

4. in der Walkmuͤbhle mir2 Gängen 
für Tuchmacher und Weißigerber, an 
welcher letztern eine Schneidemühle 
mit angehängt ift, , 

Die Bedingniffe bey dieſem Berfaufe 


Tonnen jederzeit ben unterzeichneter ' 


Behörde in Erfahrung gebracht werden. 
Schweinfurt den 27. Ärril 1805. 

Shurfärftl. Verwaltungsrarb babier. 
Vid, der hurf.Stadreommiffär Holler. 
J. 4.0. Berg, Bürgermeifter, 

Fichtel, Actuar. 

18) (Holzkirchen.) Dinstags den 

14. d. M. vormittags werben in dem 


hieſigen fürftl. Buchwalde 00 Reif | 


Buchen Scheitholz, und 28000 Wellen 

parthieenweife bffentlich an den Meift: 

bierhenden verfteigert, nnd gegen gleich 

baare Bezahlung — werben, 

Doltunen den 1. Man 1805. 

Zürftl, Dranien Naffau Zuldaifches 

Rentamt, 

— — —— — — — — 
Verkaufungen. 


1) Es iſt ein gutes Zugpferd zu 
verkaufen. Das ut. Comt, melder, 


2) ESs if ein fogenannter Gecres 
tär, der fomohl zum ſtehend als figend 
Schreiben, ald zu noch andern Bes 
quemlichfeiten eingerichtet iſt, um bil⸗ 
Iigen Preis zu verkaufen. . Das Näs 
here erfährt man- im Int, Eomt, 


3) Montags den 6. d. nachmittags 
um 2 Uhr wird der zur Gtadtrarh 
Endres feel. Hinterlaffenfchaft-gehdrige 
Garten auf dem Malle unweit der 
Walfmühle zum dritten- und-legten- 
male dem Öffentlichen Erriche ausge: 
fet, und dem Meijtbierbenden zuges 
ſchlagen. Liebhaber belieben ſich ım 
befagtem Garten einzufinden. 

Don Teftamentariars megen. 

3) 4 Fuder 94r, 8 Ruder $3r, und 
4 Fuder 1800: Meing werden den gteir, 
May bey Ignaz Bernert in Sulzfeld 
Öffentlich gegen baare Bezahlung an- 
den Meiftbierhenden verfteigert. 





Dermierbungen. 

TNufGroßjacobiiftein,aus q ineinan⸗ 
dergehenden geräumigen Zimmern, 1 
Kammer und Küche, einem Waſchhauſe, 
großen Boden, Holzlager, Kelleichen 
nebfi anderen Bequemlichkeiten beitehens 
bes Quartier ‚zu verlehnen; wo? ift 
im $urelligenz: Comtoir Zu erfahren. 
2) Auf Greßjacobi ift in der Augu⸗ 
ftinergaffe ein Quartier für eine eine 
ſülle Hausbaltung zu verlehnen. Bey 
wen? ijt im Int. Comt. zu erfahren. 

3) Ueber dem Main an einer der 
gangbarften Straße in Nro. 115 ift 
ein Quartier für eine ftille Haushal⸗ 
tung zu verlehnen. 

4) Es find 2 ſchoͤne Zimmer für ei⸗ 
nen ledigen Herrn mit oder ohne Mb⸗ 
bein au einer der ſchoͤnſten Straßen 
nächft der Univerfitär zu verlehnen. 
Näheres im nt. Comt. 

5) Im Domer Baftheimer Viertel 
ift ein Quartier, beftehend in einem heitz⸗ 
baren Zimmer, einer Kammer, Küche, 
nebft etwas Bodenwerf, dann Platz 
zum Holziegen, für eine ſtille Haus—⸗ 
haltung auf Großjacobi zu verlehnen, 
Dep wen? melder bad Int. Eomt. 


6) Für ledige Herren find nach ber 
Straße heraus gehend zwey möÖblirte 
Zimmer, beybe zufammen oder auch 
einzeln zu vermiethen, und können jede 
Stunde befeben werden. Bey wen? 
erfährt man im nt, Comt. * 

7) In der Semmelsgaſſe Nr. 119 
ben Aquilin Lichrenftein ift ein Quars 
tier auf Großjacobi zu verlehnen. Es 
beftehet in 4 Zimmern, einem Alfoven 
und Küche, einem Boden und Abtritt. 
Das weitere ift in eben dieſer Behaus 
fung zu erfragen. 


8). Auf der Promenade nächft dem 


Guliushofpitale ift ein Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn zu verlehnen, und 
der Berniierher im nt. Comt. zu ers 

fragen. 2 . 
: 9) Auf Großjacobi ift im Pleichas 
er Viertel nächit am Vogel Strauß 
ein Logis, beftehend in einem heitjbaz 
ren Zimmer, emem Alkoven, einer 
Kammer nnd Küche nebfi.einem ver⸗ 
ſchloſſenen Holzplatze für eine ftille 
Hausbaltung zu verlehnen, Bey mem? 
meldet das ut. Comt. 

10) Im Mainviertel in der foges 
nanuten Fifchersgaffe Nro, 194 iſt 
fitindlich ein Quartier zu verlehnen, 
beftehend aus einem heißbaren und eis 
nem unbeißbaren Zimmer, dann einer 
Kammer zur Aufbewahrung alter Efs 
feten, nebft einer Küche, einem ges 
wölbteen Keller und Holzlage. 
kann für einen ledigen Herrnein Zim⸗ 
mer mit oder ohne Möbeln dajelbft abs 
gegeben werben. 


hauſe zu den 3 Kronen ift ein neuges 
bautes Sommerhaus, beftehend in eis 
nem heigbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer; einer bellen Küche, einem 
gededren Plate zum Holzlegen, nebſt 
einem mit Weınftöcden angelegten Gars 
ten ftändfich für einen Geiftlichen eder 
für eine Heine Haushaltung zu vers 


Auch 


2 Im Mainviertelnächft dem Gaſt⸗ 


343 


Ichnen. Näheres erfährt man beybem 
‚dermaligen Beworner ded Haufed. 


12) Ueber dem Main ift ein kleines 
Logis ohne Möbeln für einen Geiftlis 
chen oder fonft für einen ledigen Herrn 
ftändlich zu verlebnen. Bey wen? 
m Ivet: das Int. Comt. 





Anzeigen. 

1) Der jüngft verftorbene Mediciner 
Wickh von Augsburg hat einem Bes 
fannten eine fhwarzbraune Flöte mit 
Elfenbein garnirt, geliehen, DieBers 
wandten des Verftorbenen bitten den 
bermaligen Beſitzer, diefe Flöte in das 


Int. Eomt. abzugeben, 


2) In der Kunft des Kupferſte⸗ 
chend, befondeis in Schriften jeder 
Schreibart, wie auch in Landcharten, 
Planen,. mathematiichen und geomes 
trifhen Kiffen, empfiehlt ſich “allen 
Herrn Kunftliebbabern, Kunft= und 
Buchhändlern, Kauf- und Handelsleus 
ten zu ergebenfter, ficherer und billiger 
Bedlenung. 

Sofepb Kellner, Kupferftecher in 
der Fohannitergaffe Rr.55, 


3) Einem bochzuverehrenden Publi⸗ 
cum mache andurch bekannt, daß das 
privilegirte Mainbad fomohl zum warım 
als kalt baden —— * iſt. Ich 
verſpreche alle Accuͤrateſſe, Reinlich⸗ 
keit und die beſte Bedieuung, und 
ſchmeichle mir geneigten Pa 

elmftärter. 


4) Es dienet hiermit zur Nachricht, 
daß Fünftiatin die Portchaifen nicht 
mehr im ſoge annten Hahnenhofe, fons 
dern im hinten Graben in der Behaus 
fung der Frau Kammerfanzellift Hofs 
mann zu befellen ſeyen. - 
5) Xehnkı ſcher Johannes Jacob, 
wohnhaft naͤchſt des neuen Caſerne, 


# 
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fährt am stem oder 6. 5. M. mit einer 


sierfinigen Retourchaife mach Frankfurt. _ 
6) 


en zten May fährt eine vier⸗ 
figige leere Chaife nach Frankfurt. 
er mitzufahren‘ gedenfer,. kann fich 
im Wirthshauſe zum Reichsapfel mel- 
7) Ale diejenigen, melde aus iv 
‚gend einem rechtlichen Grunde an ber 
jerlaffenfchaft des verſtorbenen Hrır. 
General: Feldzengmeifters Frenhrn. v. 
Tirachsdorf Anfprüche zw machen has 


Sen, werden hiermit vorgefaden, ſolche 


am 2aften des nächftlonmmenden Mor 
nats May et zu Königshofen bey 
Endesunrerzeitineten anzuzeigen, 

ugleich wird befannt gemacht, daß 
jur DVerfteigerung der dabier befindfir 
ehem Mobikarverlaffenfcaft des Vers 
forbenen an brilfarttenen Ringen, Sils 
ber , Pretioſen⸗ weifem Feug, Finm, 
Kupfer, Meffing u. dgl. Termin auf 
Montag den 131en gedachten Monars 
May anbiriumt iff, wozu alle Lieb⸗ 
haber mir der Bemerkung eingeladen 
werden, daß baare Bezablang der ers 
ſtandeuen Stuͤcke — 
Koͤnigshofen im Grabfelde am 2zſten 
April 180: 

Bon Fefamıentaridts wegen. 

Freyhr. Heußlein v. Euſſenheim. 





Uterariſche Anzeige. 


Vor geraumer Zeit kuͤndigte ich 
eine Sammlung der Geſetze, welche 
feit dent Regierungs autritte Sr. Churf. 
Durchlaucht in dem Fuͤr ſtenthume Würze 
burg bis zum Schluſſe des Fabres 1803 
erfchienen find, auf Subferiprion an. 
Diefes gemeinnftige Unternehmen ward 


Sir leiſten iſt. 


ganz nach meiner Erwartung aufge 

nommen, und durch eine zahlreiche 
Mense von Subferibenren unterſtuͤtzt. 
Unvorbergefehene Hinderniffe haben die 
Erfheinung des Werkes verzögert ; ich 
kaun aber jetzt dent Publicum die Merz 
fiherung. geben, daß Ber Druck beffels 
ben vollender, und daß nun noch das 


‚ Register zu fertigen — iſt. Beſtimmt 
13 


zu Br... dieſes Jahrs wird es in 
meiner Buchhandlung, ericheinen unter 
dem Titel : 


„Die Gefeßgebung des Fuͤrſtenthums 
Wuͤrzburg/ umter hurpfalzbaierifcher 
Hegierung , herausgegeben von Dr. 
Geondauer, hurpralzb, Landrichter ° 
Zu Homburg, ır Band, DVerordnuns 
gen vom 1. Decemb. 1802 bis 1. Jaͤu. 
1804 enthaltend.“ 


In Hinſicht auf den Juhalt beziehe 
ih mich ganz auf die erfte Ankuͤndi— 
gung dieies Werkes; ich habe damals 
den Herren Gubiribenten den Bogen 
für 3 Pr. zu liefern verſprochen, und 
überfeſſe ei ihnen auch dafiir. Der 
Jun ift für diefen aus 33 Bogen bes 
ebenen Band fl. of. Mer bis 
Vfingften an meine Handlung dieien 
Betraͤg eimjender, erhält dafür das 


uch. 

Ich habe dieſes Werk mit ganz neuer 
Lertern umd mit Vortreffichen Papier 
auflegen laffen. Die Würde des Ger 

enftandes und das Sıreben nach Bolls 
onmenbeir forderten diefen Aufwand. 
Für diejenigen, die wicht. fubferibire 
aben, oder ben Gubferiptionsberrag. 
mit 1 fl. 40 fr. nicht einfenden, iſt der 
dicie 2. fl. 45 fr. 

ürzburg am 28, April 1805. 

Joſeph Stahel. 


—— — — — — — — — — 


Mebſt einem befondern Auhange.) 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 32. 





* 


Gertichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Nuferlaffenen hoͤch⸗ 
flen Befehl der. churfürftl. Landesdis 
rection wird Dinstag den jien May 
1805 früh um 9 ‚Uhr der ehemalige 
domijtistifche Praͤfkenzhof Nro. ı Die: 
tericher Domviertels auf dhurfürftl, 
Laudesdirection, indem Baudirectionds 
Zimmer zum zweyten dffenrlichen Stri⸗ 
che aufgelegt werden, 

Dieres Gebäude enthält fieben heitz⸗ 
bare und fieben unbeigbare Zimmer, 
2 Kchen, fchönes Bodenwerk, wel: 
ces zum Getreidaufſchuͤrten bergerichs 
1er ift, Dann zwen Seller und zwey 
Weinkammern, "welche mit beyläufig 
268 Fuder arbfitentbeild in Eiſen ges 
bundenen Aäffern belegr, ein Waſch⸗ 
haus mir zwey Waſchkeſſeln verfehen, 
nebft Holzremife, worin eine Kalter 
fieber, ineldhe beylaͤufig 5 Butten Beer 
halter, einen geraͤumigen Hof mit eis 
nem Zieb = und einem Pumphbrunnen, 
fo wıe auch ein kleines Gaͤrtchen. Lieb: 
haber koͤnnen das angezeigre Gebäude 
3 Zage vor ber Strichstagsfahrt je 
demal nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
abends einſehen, am beftimmten Tage 
und Stunde in dem-ichon obend ers 
wähnten Baudirections zimmer fich eins 
finden, die weiteren Bedinguiffe erfah⸗ 
ren, und dann ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll geben. z 
Würzburg den ıften May_ 1805. 

Bon Eommiffions wegen. 

2) Auf erlaffenen höchften Befehl 
der churfürftl. Randesdirecrion wird 
Dinsrags den zten May 1805 früb um 
9 Uhr ber ehemalig Stifthaugiiche Ca⸗ 
nonicatshof Nro. 201 im Haugeı Vier⸗ 
tel am Ende der fogenannten Stroh⸗ 
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geffe gelegen, auf hutfürftl, Landes⸗ 

irection in dent Bandirectionszimmer 
um dritten und letzten Öffentlichen 
triche aufgelegt werden, 

Dieies vormalige Stiftsgebaͤude enrs 
hält einen heißbaren Gaal, 6 heitzbare 
und 3 unbeigbare Zimmer, ı Küche, 
ſchoͤnes Bodenwerf, weldhes zum Ger 
treidaufſchuͤtten hergerichtet ift, dann 
einem Keller mit beyläufig 26 Fuder 
in Holz gebundenen Faͤſſern belegt, 
Stallung Zu 3 Pferden, ein Mafchs 
haus neb olzremife, dann einem 
geräumigen Hof mit Ziehbrunnen, nebft 
einem ſchoͤnen Garten, im welchem 
ebenfalld ein Ziehbtunnen befindlich, 
und mit einer hohen Mauer umgeben 


iſt. 

Liebhaber koͤnnen das angezeigte Ge⸗ 
bäude dren Tage vor der SM tags⸗ 
fahrt jedesmal nachmittags von 3 bis 
6 Uhr abents einfehen, am beftimm: 
ten Tage und Stunde in dem ſchon 
sberwähnten Baudirecfionszimmer fich 
einfinden, die Kaufsbedingniffe erfah⸗ 
ren, fonach ihre Gebote zu Protocoll 
— und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
ehalt der hoͤchſten Begnehmigung ge, 
wärtigen, * 

Bemerket wird uͤbrigens hierbey, 
daß bey dem zweyten Aufſtriche auf 
das obbeſchriebene Gebäude bereits 
6100 fl. rhu. geboten worden ſind. 
Würzburg deu 26. April 1805. 

Don Commiſſions wegen⸗ 

) (MWärzburg.) Auf Befebl Churl. 
Landesdirection werben Mittwoche den 
15ten May I. 3. in dem ehemahligen 
Stifshaugifchen neuen Keller früh um ' 
9 Uhr, vier ganz gute, fehlerfrage 
Raltern mit allen Jugehdrungen, dann 
mehrere — Kübel u, d. gl 


246 


dem dffentlichen Striche ausgefeht, und 
dem Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fier Genehmigung, zugelchlagen. 
MWürzbnrg den Iten May 1805. 
Son Commiffionswegen. 
4) CWuͤrzburg.) , Nächftfünftige 
Mittwoche den 8. diefes werben bey 
dem unterzeichneten Nentamte dahier 
67 Malter Waiten ‚entweder im Gan⸗ 
zen oder in Fleineren Abtheilungen Ai 
5, 10 oder 12 Mlır. früh um 9 Uhr 
ur Öffentlichen Verſteigerung ‚aufge: 
gt, und ‚ben :Meijtbietenden vorbe⸗ 
baltlich der hoͤchſten Ratification abs 
gegeben ’ * die Liebhaber eingela⸗ 
en werdeg, MWürrzburg den sten May 


1805. 

- Churf. Rentamt bieffeitö des Mains. 
ESchierlinger, Rentamtmann. 

35) (Ebrach.) Am Sren May d. J. 
‚früh um 8 Uhr wird auf Greffinger den 
% May auf Waldichwinder Forftrevier, 
endes ober Breitbah am Radftein 
naͤchſt der Chauſſee, eine große Quau⸗ 
titaͤt Buchenfcheit und Wellenholz auf 


Friſtzahlung bis halben September.und 


‚den auf den Plage näher beſtimmt 
werdenden Bedingniffen zum Öffentlis 
Ken Aufftriche gelegt. Dieſes wird 


befonderd deswegen zur allgemeinen- 


Kenntniß gebracht, weil e8 auch ‚ben 
entferntern ‚Kranken angenehm fenn 
wird, dieß Zahr in Rüdficht der vor⸗ 
abeilaften Abfuhr zur Befriedigun 
ihres nächftfährigen Holgbedärfniffes 
tun ‘einer ſchoͤnen Brandholzgattung 
Antheil nehmen gu können. 
us dem churf. Bfalzbaierifchen Obers 
forftamte Ebrady den 27. April 1805, 
" Schmitt Oberfoͤrſter. 
6)- ( Gramſchatz.) Das in dem 
Herr ſchaftl. Gramſchatzer Walde zum 
vðerkaufe aufgeſtellte Klafter⸗ und Wels 
ienholz beſtehend, auf Erböhäufer 
Revier, diesjahriger Hiebſchlag, an 
Au Würzburger Straße in 244 Klftr. 


holz, 


Stangenholz, 74 Klaftern Altbuchen, 
135 Klft. Alteichen, 9 Klft. Forlenholz, 
dann 18925 Stangen, 2550 Altbuchen, 
2300 Alteichen, und 200 Sorlenmwellen ; 
auf Dürrmwiefer Revier diesjähs 


‚riger Hiebichlag, Thalhang, in 106 Al. 


Schlagholz, ur Kl. Alrbuchen, 37 Kl. 


Alteichen/ dann 1390 Schlagwellen, 


300 Altbuchen und 320 Hlreichenmwellen, 
im Diſtrikt Wuͤſtphuͤl, in 47 Sl. Forlen⸗ 
ıo Stämme Forlen, dann 308 
Niteichen und goo Forlenwellen; auf 
Bünthersleber Rebier, dieß—⸗ 
jähriger Hiebſchlag, im Ochſengrund 
am alten Wald, in 319 El. Stangen⸗ 
holz, RI. Alteichenholz, 33120 Schlag: 
2600 Altbuchen, und zoo Alteichen Wels 
fen; auf Binsfelder Mevier. 
dießjähriger Schlag, am hohen Richt⸗ 
weg, in 415 Kl, Buchen, 255 Kl. Aſpen⸗ 
holz, dann 4300 Stangen, und 700 Alt⸗ 
buchenwellen , foll mittels Öffentlicher 
Striche an die Meiftbietenden verkaͤuf⸗ 
lich abgegeben werden. Als Tagsfahrs 


‚ten biezu find Monsag den 6ten auf 


Erböhäufer Mevier, Dienörag der Ite 
auf Dirswieler, Mittwochen der Ste 
auf -Güntersleber,, und Donnerstag 
der ‚gre Man auf Binsfelder Revier 
anberaumer , wo ſich ſonach Strichslu⸗ 


ſtige an benannten Tagen und Orten 


frühe hm. Führ einzufinden, in Hinſicht 
ihrer Zahlungsvermbgenheit aber, in 
Bezug auf die Churf. Verordnung von 
agren Derbr. 1804 im 2ten Stuͤck des 
Regierungsblattes fhr 1805, fich ent⸗ 
mederfmnit binlänglichen Atteſtaten vom 
Ortsvorſtande zu verfehen, oder fonft 
binlängliche Bürgfchaft zu leiften has 
ben, Gramfchaz den 27. April 1805. 
Churf. DOpberfdrfteren- — _ _ 
Steinader, Oberfoͤrſter. 

7) (Rolfach.) Vermoͤge erhalres 
ner höchften Meifung follen die auf 


"Stadtvolfacher Markung liegenden berts 


fchaftl. Gründe, als: ungefähr 47 


Morgen Miefen, und 5 Morg. —* 
feld, welche alle in kleinere Theile abs 
geſteckt find, Öffentlich ‚nerftrichen- wers 
‚den, Die Stribstagsfabrten find ..auf 
"Ren 11. , 15. nnd 18. f. M.-May feſt⸗ 
geſetzt. Kaufsluſtige haben fich dems 
nad an vorbeftimmten Tagen jedes— 
mal früh um 9 Uhr bey dem Rentams 


te dbahier einzufinden, die Derfaufs-. 


bedinaniffe allda zu vernehmen, ſonach 
‚Ihre -Aufgebothe zu Protocol zu.geben, 


auch bey der leuten Tagsfahrt, nach, 


‚welcher lein Nachgeboth „mehr ange: 

nommen wird, den Zufchlag unter-Mors 

„behalt. höchfter Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. a " 

Volkach am 27. April 1805. 
Ehurjärftl. Reutamt. 


hr , Rentamtmann. 


Be 
8) (Marke Einersbeim.) Da bey 
dem biefigen veichsgräflich Rechtern⸗ 
Limpurg-Spekfeldiſchen Patrimonial⸗ 
Gerichte die im Uffenheimer Kreife zwi⸗ 
ſchen Gollhofen und Gollachoſtheim 
gelegene, dem Miüllermeifter Michael 
Weidt zugehörige Mühle, die Joͤrgleins⸗ 
Mäble genannt, welche bis zum Gie— 
‚bel durdyaus maſſiv von Steinen iſt, 
‚ein unterfchlächtiges Müblwerf, dann 
2 Mabl= und einen Gerbgang, ingleis 
‚chen eine Scheuer zu 40 Schober Ge⸗ 
treid, 2 Ställe zu 12.Srhf Pferd 
und Rindviek, auch-2 maffive Schwein: 
fälle zu 10 bis 12 Stuͤck bat, nebſt 
dazu gehörigem auf koͤn. preuß. Ge⸗ 
biete und Solacpofheimer Markung 
liegenden ı Morgen Garten, ro Mor⸗ 
gen Aecker und ı 12 Morgen Miefen, 
Dann auf Limpurgifhen Gebiete und 
Gollhoͤfer Markung liegenden 10 Mor⸗ 
en Aecker Schuldenhalber öffentlih an 
en Meiitbietbenben verfteigert werden 
of, und bie Bietungsterinine auf den 


21: Man, 19. July und 13. Eept. d. 


4. J. jedesmal vormittags um 10 Ubr 
iu der gembhnlichen Gerichtöftube das 
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‘bier zu Mt. Einersheim angeſetzt wor⸗ 
‚den find, ſo wird folche&, und daß ge— 
dachte Mühle ;nebft Zugehör , nad) der 
Ddavon aufgenommenen Tare, welche 
in babiefiger Amtsregiftratur eingefes 
hen ‚merben kaun, ‚auf 50co fl. rbn. _ 
‚gemürdiger worden , den Kaufsluſtigen 
‚andyrch ‚mit dem Anfuͤgen ‚befannt ges 
macht, daß in dem leßteren Termine, 
‚welcher peremtoriich ift, ſothane Mühle 
den ‚Meiftbiethenden unfehlbar zuges 
Schlagen, :und auf die .erwa nachher 
‚weiter angebracht «werdenden Gebote 
‚nicht mehr geachter ‚werden -wird. 
Mit.:Einersheim den 28. März 1805. 
KReihsgräfl.Nechtern- Pimpurge<ipeds 
feldifches Amt als Patrimouial 
‚@ericht. ‚über die Jörgleinsupühle 
‚sbey-Bolihofen. 


Derfaufungen. 
‚ a) Ein noch neuer Altar, welcher 
in ‚einer Landkirche wohl angebracht 
werben kann, dann -Mefigemand und 
‚Alben find im Tuͤrkenwaguershauſe zu 
‚verlaufen. 

2) Montags den 13. Mavnachmite 
‚tags um 2 Uhrwerden in der ehemalig 
Hofiarler Ludwig Ditterichiſchen Bes 
baufung naͤchſt am Markte folgende 
Meinberge aus deffen Verlaſſenſchaft 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, als 
2 172 Morg. im Greinberg, an der 
Straße neben Spitalmuͤller Koller ges 
legen, welche zehenrirey und zum cburs 
fürftl, Hoffkammerziusamt 23 Pfennig 
jährlichen Grundzins zu ‚entrichten has 
ben, dann 1 1/2. Morgen im untern 
‚Greinberg zwiſchen dem Büttnermeilter 
Grüttner und Kaͤrner Nuß ‚gelegen , 
mobon 12 Pſenn. Grundzins zu obigem 
Zindamte, und 75 Pfennig zur finftern 
Kapelle jährlich abzugeben find; ferner 
ı 172 Morgen im Aufern Neuenberg 
zwifchen Baͤckermeiſter Neubert und 
den ehemaligen Urjuliner Nonnen, wos 
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son jährlich. r 7% Eimer Z'namoſt an 
Zas ehemalige Stifr Neuminfter zu 
— ift. Liebhaber können nach 
BWelieben foldye einfehen, dem Striche 
deywohnen, und wenn ein annebmlis 
ches Geboth geſchieht, die wirkliche Abe 
gabe gewärtigen. 
dJoh. Ludwi 
3) Ein Wohnhaus über dem Main 
Nio. 116 neben dem Schulbäder Juͤng⸗ 
ling und Cafvar Bauer , Buͤttner mei⸗ 
fter,. gelegen, welches dem Gottes hauſe 
Ei St. Burcard mit 8 1/4 Pfenn. zius⸗ 
ar ift, welches —— Zimmer, 2 
Alkoven, einen Laden, ſammt Ladens 
ftuͤbchen, eine Holzremiſe, ein Höfchen 
mit einem eingemauerten Waſchkeſſel, 
einen ſchoͤnen Keller mir »6 Fuder Faß 
sheils in Eifen und Holz gebunden 
veriehen ift, ift aus frever Hand du 
“ verkaufen, und fann ſtuͤndlich eingele: 
ben merden, Die Anfrage fann_beym 
+. Motar Hen! dey Handelsmann Spind⸗ 
ler wohnhaft denialls geicheben. Der 


erfte Öffentliche Auiftrich dieſes Hauſes— 


wird ben ten May nachmittags um 2 
Uhr in eben diejent Haufe vorgenom⸗ 


mei. . 
J. A. Heyl, a du und k. Notar 
als Bevollmaͤchtigter. 


Vermiethungen. 


1) Es iſt ein Logis für einen ledi⸗ 
Orc in der Auguftinergaffe Nr. 
uͤndlich zu verlehnen. 

2) An einer der gaugbarften Straße 
ift ein Quartier für einen ledigen Herrn 
fändlich zu verlehnen, wo? meldet 
das Int. Comt. I 

Ku der Mitte der Stadt tft ein 


en 
- 128 


mit Möbeln verfehenes und freye Aus⸗ 


ficht gemährendes Zimmer in der Mez⸗ 
zane für einen ledigen — ſtuͤndlich 
verlehnen. Das Weitere iſt im 
St, Comt, zu erfragen, 


Dittrichifche Erben 


4) Fin Quartier von 2 Zimmer 
mworen eins heibar iſt, dann einer Ks 


che, ift zu vermierhen. Nähere Aus⸗ 

kunft im Int. Comt. 

— — — — — —— 
Dienfigefud. 


Ein junger Menſch, der eine gute 
deutſche Handſchrift ſchreibt, auch 
Kenintniffe im Rechnen befigt, wuͤnſcht 
feine geringe Einnahme durch Copieren 
zu vermehren, und fordert demnad) eis 
nen jeden der ihm zu arbeiten geben 
will, auf, diefes gefälligft in Jut. Comt. 
zu melden. 


— — — —— — — — —— 
Unzeige- 
2200 FI. rhn. find anf eine Stadts 


Eteuer: Obligation gegen Tandläufigen 
Zins zu verleihen, und ift der Merleis 


» ber in dem Int. Comt. zu erfahren. 








Anzeige angefonmener (Fremden. 


Sm baier. Hof: Hr. Oberforſtmei⸗ 
fter v. Muͤller und Hr. Forſtrath Grab: 
ner von Dehringen, Mad. Felſeck mit 
Familie v. Wien. Hr. Doͤrner v. Ber 

entburg. Hr. Baron v. Brahm non 
Inshruck. Frevhr. von Reigersberg, 
Präfident, und Hr. Oberreviſor Wellns 
klap w. Amorbach. Frau v. Leobrecht 
mir Familie v. Heidelberg, 3 Hrn. Bar 
ron v. Greil&hbeim von Fruͤhſtockheim. 
Hr. Poſthalter Fröhlih d. Mannheim, 
Hr. Hofgerichtörarb Stuͤrzer v. Bam⸗ 
berg. Hr. Oberſtlient. Stierle in bair, 
Dienften, Mad. Renner, Hofſchau— 
fpielerin, und Hr. Brocard, churf. 
Hofmuſicus v. Minden. Hr. Alımratk 
v. Gteaßburg. Hr. Meigerleinv. Dams 
berg, Hr. Michel v. München, ſaͤmmt 
lich Kaufleute. 


— — — 
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Würzburger Intelligen blatt. 


Mit Ehurfürftl. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Etlaubniß 
Dinstag Mctro. 33. 7 Map 1808, 
— — — — — —————— —— 





Bekaunnmntmachung. 
(Die Rettung eines in das Waſſer gefallenen Kindes zu Buch betr.) 
Am Namen Seiner Churfürftlichen Durchlaucht von Pfalzbayern. 


. Der. Schullebrer Frey zu Buch, Landgerichts Nöttingen, nahm ein im der 
Charwoche d. J. in die dortige Weede gefallenes zwenjähriges Kind, welches 
nad einer Harkem Wiertelftunde ohne Anzeigen des Lebens herausgezogen murbe, 
— in dem Angenblicke, als man es ffürzen wollte, — in feine eigene Obforge, 
und wendete die durch fleißige Lectuͤre fich en gemachten Rettungsmittel 
mit fo gläclichem Erfolge an, daß er das Kind in das Leben wieder zuruͤck⸗ 

rachte und ſogleich bey dem erſten Zeichen des Lebens einen Boten an den 
Arzt des Laudgerichtg zur weitern Huͤlfe abſchickte. 
Zum derdienten Lobe dieſes Mannes har die chutf. Landeödirestion die Ber 
fanntmachung diefer a Handlumg verordnet. 
Wärzburg den ıften Map 1825. 5 
Ehnrfärftliche Landesdirection. 
Graf von Thürheim, Präfident, 


Schwarz, Geeretär 
— — — — — 
Berordnaung.“ 


"em verfloſſenen Jahre den 14. May ft zwar ſcheu eine Verordnung, die 
un der Weinberge durch Dr bey eintreteudem Froſte Pie 
—— * worden, wodurch auch der dießfaͤlligen Abficht dollkommen ent⸗ 
rochen wurde. 
$ ’ Nachdem aber in diefen Fahre von mehreren der hieſigen Bürger durch 
Auterfiähung vieler Grände verlange worden das fo wichtige und nuͤtzliche 
Miucperungsgefchäft nicht eimem jedem Gussbe fitzer zu überlaffen, fondern fols 
het zur gewiflern Erreichung des Zweckes von obrigfeitlich aufgeſtelten Pays 


fun 5b gen zu laſſen 
. * at 





6) Diftrietöbeputirte aus bem 


659 ‘ e — 
Die ſemnach wirb nun, ba bie gedachten Gruͤnde ffir richtig und zwedend⸗ 


Pig gefunden worden, erfigenannte Verordnung zum Theile abgeindert, ſo ort 


andurch verfäger: N 
z) Jeder Eigenthuͤmer eined Weinberge, auch derjenige, welcher mit eine 
. Gute an denielben gränger, ober der ein ſolches zwiſchen Weinbergen befts 
betr ift gehalten, von ber Zeit an, mo ber MWeinfti cd j' treiben anfängt, 
is Ende Junius, fodann von Anfange des Septemherss bis zur Weinleie in 
feinem Gute ſtets diejenigen Materialen bereit zu halten, welche das Raͤu⸗ 
ern erfordert. : 


=) Die Yuswahlvbes Materield zum zweckmaͤßigen Mtuchern felbft wird _ 


zwar jebem Eigenthümer De jedoch werden vorzuͤglich Mellen von 
Zannens oder Fichtenreifern, tes Rebholz, Hecken und Gefträuche, 
— Seile, Saͤgemehl und Gerberlohe, der Dünger oder Miſt an⸗ 
urch empfehlen. N 
3) Die Haufen zum Rauchfeuer werben Tebiglich in ben Wegen oder an ſonſti⸗ 
gen Pläten, wo dem angränzenden Gute durch das Feuer kein Schaden kann 
Augefügt. werben, nach Erforderniß ihrer Zahl angelegt. 
4): Einem Gutsbeiiger iſt es Künftig nicht mehr erlaubt, die an feinem Gufe 
Rauchfeuer veranftalteren Haufen: felbft anzuzünden ; ſondern biefes 
Geſchaͤft wird ganz allein von obrigteitlich aufgeftellren Ver ſonen beforgt were 
ben; wobey befannt gemacht wird, daß auf jene Guräbefigez, befonders 


auf jene, denen Armuths wegen unterliegende Auslagen zu ſchwer fal⸗ 


‚bey: Anftellung der Arbeiter, wenn fie fich deßwegen wollen gebrauchen 
laſſen, befondere Küdfichr an. genommen werben. . 

5) Die aufgeſtellten Arbeiter bekommen eine befondere Inſtruction, wie fie fich 

beym Anzänden und Unterhalten ber Rauchjener zu beuchmen haben; nebſt 


diefen werben noch befondere Auffeber beſtimmt werden, welche den Arbeis.: 


- gern wegen richtiger Befolgung ihrer Inſtruction nachzuſehen haben. 
Germaltun srarhe werden übrigens uͤber das 
Ganze wachen, und Sorge tragen, daß ſowohl die Arbeiter ald derſelben 
Auffeber ihre Dbliegenheit auf das richtigſte befolgen. Endlich ‚ 
7) Die Koften_ werden einem jeden Gutsbeſitzer, derfelbe mag uun einen Wein⸗ 


berg, Garten oder Ader auf der Hiefigen Markung beſitzen, angefehen es 


‚ befannt ift, daß das allgemeine Räuchern einem jeden Gurebefiger zum Vor⸗ 
theile und Natzen gereiche, nach ber Morgensahl zu begahlen aufgelegt werden. 
„aaratenbe Bezsrbunng wird demnach zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
chtung anmit unt gemacht, mit dem Benrerten, deß derjenige, wel⸗ 

aber die nöthigen Brennmaterialien fie 


Legt hat, für jedesmalige Unterlafiung mir einer Stxafe von 2 fl. unfeblbar wer 


shi driger M nicht bereit ge⸗ 
3 ger Maßen nicht ee 


legt werden. Wobey. noch. dem Publicum das Signal, welches ben berannahender 


Sroftgefahr: zum Anzuͤnden beftimmt ift, andurch bekannt g macht wird. Es 


wird namlich eine in der Mainleite aufgeführte in der Nacht —— Ka⸗ 


none, daun das Laͤuten mit der großen Glocke in ſaͤmmtlichen dahieſigen Pfart« 


kirchen den Wälräburger Gutébeſihern auzeigen, daB die Kroficefabr ſtufenweiſe 
Berannabe, und nur noch ein paar Grade Wärme in der Luft norhanden feyen, : 


daher man ſich mit feinen Yıgans und Raudmaterialien in wis Versisf@oft 


—2 


m gu 


{res 







die 
tipren Hat. 
Var von’ Germerähei 





jr Ser icht tiche Anzeigen. 


burg.) Di arſu. 
ae nicht — 


adt Wuͤrzburg und der Gegend 
das die bisher dahier betriebene 
nfiederey noch fernerhin ihr 
n babe, und ift daher gefon= 
nen, Privilegium einer folchen Fa⸗ 
Brication den Käufer des an der Tuchs 
waltmäbhle vor dem neuen Thore geles 
und bisher hierzu verwendeten 
ftlichen Plabed fammt Zuges 
‚ gegen eine jährliche mäßige 
g zu 5 fl. rhn. zu vergbnnen. 
— 
e edachte herrſchaftl. Pla 
(me dem Darauf ffehenden Haufe, 






w Gärten und Zugehörungen. vor 
dem neuen Thore Freytags den ten 
Maydas erftennal, Dinstags den rgten 


“ Bas jiwenter, und Frevtags den 24. 
9 das dritteimal jederzeit nachmits 


3 Uhr in dem Bauzimmer der ' 


z tälig hochfärftlichen Reſidenz zum 
icyen Striche aufgelegt, und bey 

der en Strichstagsfahrt dem Meifts 

e jedoch nicht ohne Vorbe⸗ 


halt böchfihersjchaftl, Rarification zus 


a * 
— —— die ſes Verkaufs wer⸗ 
— Bemim Srrichsprotocolle auseinander 
ert, und find keine andere, als bie 


Y ! 


x 


Wr 3 der — renenhn Wärme und dafür hereinf 


And durch zmey auf. einander folgende Kanonenſchüͤſſe, dann durch 
k — I: BR durch wuffteigende und im die hohe Luft zer⸗ 
de Granaten mit zugleich aufloderndem Rauchfeuer in der Mainleire des 
6 die allgemeine ndrhige Anzuͤndung fignalifirt werde, wobey 
terhaltung der Rauchfeuer nach ber Zortdauer ber Signale jo 
Waoarzbutg den zoften April 1805. 
Churfuͤtſtl. Verwaltungsrarh, 


m, 
Randeöbitectionstath und Stadtcomniiffär, 
dierorts durcbgängig 


rende Kaufsliebhaber 
beym Rentamtmanne Stadler H. B. 
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. 


en Habe, jedoch diefe Materiallen nicht eher anjtıide, dis 


leichenden Froftfäfre 


Georg Brot, 
Bürgertreifter, 
Reinh 





geröönlihen, 
nneu ſolche 
Meo. 89: zu jeder Zeit vernehmen, zu⸗ 
leich auch von ihm in Kenntniß des 
erfaufsgegenftandbes geſetzt werben. 
Würzburg den 16, April: 1805.  _ 
Von Eonmiffions Fir 
r Würzburg.)  Zifolge böchfker 
Meifung der churfuͤrſtl. Landesdirertion 
follen nachbenanute herrfchaftl. Weine 
berge mitrelft Öffentlichen Striches une 
ter den im 16. Stüde des Regierungse 
blattes enthaltenen Bedingniffen an die 
Meiftbierhenden käuflich überlaffen wer⸗ 
den, als: 2 3/4 Moraen 5 Ruthen Weine 
berg am. Aufferen MNeneuberg zwiſchen 
Anton Zehender Schufter, "Hoftammera 
rath Geigeld Witwe, und Ludwig Dieren 
rich, Seiler gelegen; Tund anderthalb 
Viert. Morgen Weinberg allda zwiſchen 
Joſ. Reifer Eichhornwirih und den Pp. 
Sranciscanern;2 u.viersb. VierselMorgs 
5 Ruthen Weinberg in der Minterleiren 
yaiiden Franz Ferm Kifcher, Johann 
lümlein Scuhemacder, und Georg 
Gunkel Büttner gelegen ; 2 2/4 Mord: 
172 Ruthen Weinberg und etmas Ackéer 
in der Bublleiten zwifchen Hauptmann 
Schäfer und Leonard Schoͤller Echröver 
gelegen ; ı Morg. Weinberg im Iwerche 
oder mirtlern Bogen zwijchen Maurers 
meilter — und Valentin Baͤuer⸗ 
2 
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fein Häder gelegen; 2 Morgen Wein⸗ 
berg im oberen Schalksberg zwiichen 
Barthel Schwab von Unterdürrbach und 
Bien Bet Häder dahier; 1 Morgen 
einberg am Greinberg, oberhalb des 
— zwiſchen Johann Heller Spitals, 
muͤller und Lorenz Oehrlein von Lengfeld 
elegen ; 2 Morg. Weinberg am Grein⸗ 
erg, unterhalb des Wegs, die Voͤgels⸗ 
Iaub genannt, zwifchen. Kärner Aranz 
Muß und Häder Andreas Ehling; T 
Morg. Weinberg am_Faulenberg, wels 
* noch ein junge Setze if, zwiſchen 
icolaus Faßel und Earl Heinrich von 
Rengfeld gelegen. Hierzu werden bie 
Kieitationd = Tagsfahrten auf Montag 
Den ı3ten und Donnerstag ben 16ten 
May jedesmal früh um 9 Uhr ambes 
zaumt, an welchen Tagen die Raufes 
Tiebhaber in bem Zimmer der ehemalis 
gi" Hofkammerkanzley im Refidenzges 
äube ſich einfinden koͤnnen, um bie 
mäheren Bedingniffe allda zu vernehs 
:men, ihre Gebote pr Protocol zu 
ben, und den Zuſchlag unter Border 
halt der hoͤchſten Genehmigung zu ges 
wärtigen. Mach geendigtem Striche 
wirb: Fein Machgebos mehr ange 
Bärzbur April 18 | 
ürgburg am 27. April 1805.  - 
—— Rentamt für pie Stadt 
MWür u 
EM. Bittbeufer, Rentamtmans. 
3) (Würzburg) Der große Keller 
muter der fogenannten Gräben ſoll 
wmittelſt affentlichen Striches auf meh⸗ 
zere Jahre wieder verpachtet werben, 
Die Pachtliebhaber hierzu haben ſich 
Freytags deu roten May fruͤh um 9 
Uhr in den Zimmer ber ehemaligen 
Hoftammerkangley im Refidenzgebäude 
einzufinden, mm allda die Pachıbedinge 
nifle zu vernehmen, fonach ihre Gebote 
Ir Protocoll gu eben, und den Züs 
ſchlag unter Vorbehalt der höchften Bes 
nehmigung zu gewärtigen. Nach geen⸗ 


den ızten d, M. jedesmal 
:9 Uhr in bem Zünmer der ehemaligen 


digtem Striche wird fein’ Nachgebot 

Sr ep eg ı% 
szburg am 27. April 1805. . 
Chur. Mentarar für die Stadt Wuͤrz⸗ 


*5 
EM. Bittheuſer, Rentamtmann. 
4) (Würzburg) Auf böchften Ber 
fehl der churf. Landesdirecrion follen 
nachbenannte Weinberge unter den im 
ı6ten Städe bed Megierungsblattes 
enthaltenen Bedingniffen. mirtelft dfs 
fentlihen Striches verfauft werden, 


‚als: 2 2/4 Morg. Weinberg im-Ki 
buͤhl —344 Michael one a 


meifter, und Johann Georg Böhm, 
Büitner, gelegen ; ı 2/74 Morg.Weins 


‚berg am innern obern Möuenberg zwi⸗ 


hen Paul Erbacher, Gerber, und 
Johann Lampert, Schuhmacher gele⸗ 
— Die Licitationstagsfahrten wer⸗ 
en Dinstag ben 14ten und 78 
b um 


Hoflammerkanzley im Reſidenzgebaͤude 
—— wo die Kaufsliebhaber die 
naͤheren Bediugniſſe vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocoll geben, und den 
zufsteg unter Borbehalt der hoͤchſten 
enehmigung gemärtigentönnen. Nach 
— —— Brise: wi fein Nachge⸗ 
ot angenommen, mc 
MWärzburg am garen May 1805. 
Churf. Rentamt für bie Stadt Wuͤrz⸗ 


burg. 
FI. Bittbeufer, Rentamtmann. 
5) (Würzburg.) Barbara Breyes 
ein, ehemalige Dienfimagb bey ber 
Echuftermeifter Striefierin hahier hat 
fidy eines au ihrer ehemaligen Dienfts 
frau veruͤbten beträchtlichen Kleider⸗ 
diebſtahls fchuldig gemacht, und if 
hierauf mit den eutwendeten Kieis 
bungsſtuͤcken von bier entwichen. Es 
werden ſonach fämmtliche Juſtiz = und 
Polizeybehdrden erfacht, auf die hiers 
unten beichriebene Fluͤchtige genaue 


Stallung zu —— — dieſelbe im Be⸗ 
tretungoͤfalle -gefi 
und wegen deren Auslieferun 


uglich einzuziehen, 
g gegen 
die Erfiattung der ergangenen Koflen 


und Ausftellung der nörhigen Reverfas 
lien gefällige R ir . 


achricht ‚anher gelans 
5 du laffen. 


ärzburg am 26. April 1805. 
Ehren — — 


helm 

Mohrenhofen. 

Befhreibung. Barbara Brenes 
rin von bier aus rzburg gebürtig, 
9 Jahre alt, mittlerer Statur, 
bat rorhe in die Stirne eingefchnittene 
Haare und Augenbraunen, ein längs 
Uchtes Gefiht. Sie trug bey ihrer 
Entmweichung einen Iillafarbig zitzenen 
Mantel, dann einen weißen Rod, 
‚and nahm nach eingezogener Erfundis 

ung ihre Flucht in Begleitung eines 

andmwerfspurfchen nad der Gegend 
auf Frantfurt am Main. 

2) (Würzburg) Samstags den 
ı8ten,, daun Samstags den 25.0, M. 
und Samstags den 1. Junv d. J. jes 
desmal vormittags um 10 Uhr werden 
bey der unterzeichneten Stelle folgende 
jur Concurmaſſe der philippine eße⸗ 
rin dahier gehoͤrigen Grunbſtuͤcke, ‚ale: 

a) ein hnbaus im Mainviertel 
Mr. 5g zwiſchen dem Fifcher Wolfgang 
‚Eifel und Eaipar Klinger, Häder das 
bier, gelegen ; ; ! 

d) ein Morgen Weinberg im vordern 
Steinbach neben dem vormaligen Stadt⸗ 
rath Anding; 

e ein örgen MWeinbe:g im mittles 
ren Steinbach neben dem Poftinecht 
refling, nnd, % 
ein Morgen Weinberg im Ni 
eben bem verlebten Bierbräuer Nu 

abier gelegen. i . 

2 —* in, aten und drirten dffunt: 
fichen Striche ausgeſetzet, welches 


— 
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hierd ſammtlichen Strichsliebha⸗ 
bern Gelanut gemacht wird. ” * 
Würzburg den 1. May 1805. z 

Ehurfürffl. Stadtgericht. 

Wilhelm. > 
Po „ y — 2—— 

rzburg) Monta n 13. 
b· 4*. und die darauf — Tage 
jedesmal — um 2 Uhr «mer» 
den die zur Verlaſſenſchaft der verlehe 
ten Mildmeifterin Sabina Heldomame 
gehörigen Eifeeten, als Tiiche, Romode, 
Treſoren, Schränfe,, Berren, werfchiee 
denes Weiszeug, filberne Loͤffel, Praͤ⸗ 
tioſen, Fraueukleidungen u. dgl. von 
dem churf. Stadtgerichte durch oͤffent⸗ 


ſlichen Strich gegen baare Zahlung in 


der Behauſung des Spediteurs Peter 
Valentin Ploner in der Franziscaner⸗ 
aſſe an die Meiſtbietenden abgege⸗ 
en. Strichsliebbaber haben ſich dem⸗ 
nach an den beſtimmten Tagen und 
Stunden in der bemerkten Wohnung 
ld dem .Sterbhaufe der verlebten Gas 
bina Heldmann einzufinden. 
Würzburg den Öften May 1805. 
Churf. Stadtgericht, 


Wilhelm. 

Mobrenhofen, 

2) (Würzburg.) Die Philippina 
Beßer, Buͤrgersfrau dabier, bat we 
gen Zahlungsunfähigfeit ihr Vermbaen 
ihren Gläubigernabzutreten fich e: klaͤrt. 
Alle diejenigen, welche an dieſer Ges 
meinichuldnerin eine rechtliche Forde⸗ 
rung machen £ fünnen glauben, wers 
den daher auf Dinstag den 25. Zuny 
d. J. vormittags um 9 Uhr ale erftem 
Edictörage bey der unterzeichneten 
"Stelle vorgeladen, um ihre Korderuns 
gen ſammt demetwaigen Vorzugsrechte 
anzugeben, auch die zur Begründung 
ihrer Anfprüche dienenden lrfunden 
oder andere Beweismittel vorzulegen, 
unser dem Mechtönachtheile aufgejore 
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wert , daß fe ſouſt vom biefer Eoncurds 
‘waffe ausgeſchloſſen werben. 

Als zweyter Edictöta wird Dons 
nerstag der 18. July 3 früh um 9 
ihr anberaumt ,. an welchem die Ein: 
geben gegen bie angebrachten Forde⸗ 
‚gungen umd ba Vorzugsrecht unter 
dem Präjubiz Präclufion voraus 
Hringen find. 

Dann wird zur bepderfeitigen ſchluͤß⸗ 
nchen Verhandlung unter dem ne 

hrten Rechtönachtheile ber Ausichlies 

ug Dinsjag ber. 20., Auguft d. Te 
üb um 9 Uhr ald dritter Edictötag 


etliche Glänbiger baden ſich 
BEE SE a 5 
Ehurfürftl, —53 = 
| m: 


Wilhelm. 8* 
Mohrenhofen. 
9) (Wuͤrzburg.) Die von dem derlebten 
Geueraifeldzeugm eiſter Freyherru von 
Drachsdorf in Nutznießung gehabte Fe⸗ 
ftungs rändezuKtbni zhofen im Grabfel⸗ 
de, follen vermbg erhaltener nädigftee 
Meifung im Wege dffentlicher, erſteige⸗ 
rung an ben Meiftbietenden, jedoch nor 
hebaltlich höchfter Genehmigung auf 3 
Sahre verpachtet werben; welches aus 
äurch mit dem Bemerfen befanht ges 
macht wird, daß diefe Verfteigerung 
Donnerstags den” 16ten May: vormits 
‚tage um 9 Uhr zu gedachtem *r—— 
fen vorgenommen werde, nach geſchehe⸗ 
em Zufchlage aber tein Nachgebot 

mehr-Start haben könne. 

wärs den agften April 180% 
" Ehurf. Rränt. Kricgecommiſſariat. 
9) (Gemünden,) ie aus Wind: 
Heim, hurfärftl. Landgerichtsbezitks 
. Genräinden,. mit Weib und Kindern 
Be m! ch ausgewichenen Karl Bruft und 
Fohann Ter ſch werden auf boͤchſten 
Defepl anmir öffentlich vorgeladen, 


binnen 6 Wochen in 





‚Gebiet zurctzutehren. 


das biesfeirige _ 


Erfcheinien fie. 
nicht, 10 haben fie zu —— — 
daß ihr verlaſſenes Vermögen ver ſtei⸗ 
gert, und dasjenige, was nad bes 
zahlte, Schulden übrig bleibt, Für 
das churfürftl. Aerarium verorduungs⸗ 
mäßig ‚eingezogen werde. 
Sabienheim den 23. April 1808: 
Churpfaizb. Landgericht Gemünden« 
Steiert, Kandrichter. 
; U. Fuchs , Yetnars, 
Kirchgefiner , Nentamtmann 
20) Marienburghaufen). Dermöge 
höchfter Weifung werden bey dem une 
terzeichneten. Kentamie Montags den 
13. d. M. nachftehende Fruͤchten, al : 
115 Schäfl. Weiten, Haßfurter Maß, 
5g0- Schäfl. Korn, Haßfurter Maß, 
230 Schäfl. Haber , aßfurter Map 
üb umg Uhr, vorbehaltlich der böchfte 
errfchaftlichen NRatificarion zum Öffente 
Tichen Siriche aufgelegt werben ; mwela 
ches den Kiebhabern efannt- gemacht 
wird. 
Marienburghaufen am 2. Man 1855-4 
Churfärftl, Nentamt aßfurt, 
; Log, Rentamtmanns. 
sı) (Prichfenftadt). Bermbge hoche 
fter Entichließung follen die in der bare 
maligfönigl« preußiihen.nun chut pfalze 
baierfchen Kellerey u Wieſenbronn vore 
rärhig liegenden öfte, beftehend im 
6 Kuder & Eimern, Somnerbergs » und 
3 Fuder 6 Eimern, Winterbergs » Eigene 
au vom Nonart; 4 Fuder 5 Eimer 
Zebent, und 6 Auder 9 Eimer Guͤlt⸗ 
möfte; wovon der Eigenbau von bekannt 
vor zuͤglicher Qualität ift, an den Mei 
hietendeh verfauft werden, wozu un⸗ 
terzeichnete Behörde, Montag den 204 
des fünftigen Mouard Mar anberaumt 
hat. Dieß wird demnach oͤffentlich hier⸗ 
mir betaunt gemacht, und Kaufluftige 
eingeladen, in dielem Termine vormite , 
tags um 9 Uhr auf dem biefinen Nathe . 
baufe jich einzufinden, daſelbſt die Prge 


rn —— 
Er —7 


—ãA — Kaufs ab ſchluſ⸗ 
auf hoͤchſtherr ſihaftl. Natification zu 


ewaͤrtigen. 

——— den 30. April 1805. 
Churf. proviſoriſches Cameralamt. 
Meß, Adminiſtrator. 
12) (Röttingen). Montags den 13. 

dieſes Monats fräb um 9 Uhr werden 

auf dem biefigen Rathbauie von dem 

——— Fruͤchte nvorrathe 1000 

Malter Korn, 600 Malter Haber, und 
Mitr. Weitzen, dann 24 Mltr. 

kel parthieweiſe mir Vorbehalt ber 

verrſchaftlichen Genehmigung an die 

‚Meiftbierenden gegen baare Zahlung 

verkauft: 


t: “, 
Rittingen, ben 2. May 18054 
Kburfürftl. Pfalzb. Rentamt. 

D. 4. Ehienkeim, Rentamtmann. 
Fız3) (Schweinfurt.) Gegen den vor 
inigen. Jahren entwichenen Andreas 
Degen von Uchtelhaufen Haben ſich bey 
der von Amtswegen ad liquidandum 
ausgeſchriebenen ——S— ſo viele 
— bey dem ehevorigen 
Amte Mainberg gemelder, daß de 
zurfidgelaffenes und bereits Öffentlich 
serlauftes Activvermögen zur Befries 
Digang der Pafliven nicht binreicht. 
Da nun in Diefer Debitfache excuflive 

ahren ift, als wird der entwichene 
lduer fowohl, als deffen ſanmmtliche 


dgläubiger zur förmlichen Liquis _ 


dation auf  Donnerätag ben ırten. 
July d. %., welcher Termin für den 


fen, aten und Zten Edictötag hiermit - 


angefegt wird, dergeſtalt vorgelaben, 
daß diefe ihre Korderungen mir dem et⸗ 
seaigen Vorzugsrechte bey dabiefigem 


Zandgerichre anbringen, ihre in Handen 


habenden Beweiſe zugleich vorbringen, 


and. Aber die Liguidität ſowohl als Pris - 
handeln, im Ausblei⸗ 


eritäg ſchluͤßli 
bungsfalle hingegen, bie Ausſchlie ßun 
dom, ie — — gewaͤrtigen u 


auf. den Tall aber, wenn 


der Ge⸗ 


a Se y Br 
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meinfchulönee auf obiger. Tagsfahrt 
nichr_gehdrig einfindet/ wird berfelse 
mit feinen Einreden fchlechretdinge praͤe 
eludirr, und diefe Debirfache zwiſchen 
einem ex Oflicio aufjuftellendeu Epntras 
dietor und- den Gläubigern lediglich 
ausgetragen werden. . 
Schweinfurt den 22, April 1805. 
Ehusfürftl. Landgericht. 
4.5.0. Edart, Laudrichtet. 
j Ehlen, Aectuat. 
14) (Schweinfurt.) Auf Anfuher 
der Johann Jacob Lambinuſiſchen Glaͤu⸗ 
biger ſoll ſowohl der Gaſthof zum fraͤu⸗ 
kiſchen Hof dahler, als das Wirths— 
haus zu Oberndorf, Dinstags den 28, 
May I. Ic nachmittags um 2 Uhr auf 
dabieſigen Rathhaufe zum letztenmale 
difentlich aufgeftrichen, und dem Meiſt⸗ 
bietheuden salva ratificatione des chur⸗ 
fürftl, Stadtgerichts zugefchlagen wers 
den. Schweinfurt den 29. April 1805« 
Ehurfürftl. Stadtgericht. 
Freyherr von Gebfattel. 
. Stolles 
Befhreibung. 

* De — Einer — ———— 
afs⸗Gerechtigkeit verjehene Ga 
gum ra Hof iſt maſſiv gebaut 

und hat 

A) dad Hauptgebäude, 

a) einen großen Weinkeller zu bey⸗ 
IAufig 70 bis Bo Fuder Wein, 

b) einen Bierkeller zu beyläufig 10 
Fuder Bier, 

c) einen Heinen Keller zu Mein, 
d) im untern- Stode 2 heißbare, t 
uuheigbares Zimmer, 1 Küche und 
Kammer ,_ ; 

e) im mittlern Stode 4 heitzbare, 
2 unbeigbare Zimmer, ı Küche, _ 
f) im dritten Stock ı Saal, 2 heitz⸗ 
bare, 2 unheißbare Zimmer. 
B) Das neue Seitengebäude im Hofe 


a) im unsern Etod 1 uuheigbares 
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Zinnner, 1 Holyplat und Stallung zu 


To Vierden] 

b) im 2ten Stocke Boden zu Holz 
and Stroh, 

ec) im Z3ien Stocke noch uoch ums 
ausgebautes Zimmer, nebft großens 


Berpiet a — 
C) Der neue Seitenbau gegen die 
. gleifbänfe bat —* 

a) im untern Stode ein unheitzba⸗ 
res er einen Platz Zu einem 
SBafchbaufe und 1 Holzfannner, 
"d) im zweyten Stode 1 heitzharen 

oßen Saal und I unheigbares 
immer, 
ec) im 


Scheut erielte Schͤttb 
den , jeden Zu Schuhe ini Quabratr 
für ao Pierbe tallung und eine Holy 
remiſe⸗ 


) dent mit fleinernen Platten 
belegten He * 
a) ein Garteü, und 
vy em Yumpbrumnen. 
Nota: : 
. Lit A. ift dem Kirchenamte jährs 
lich mir 11 Shit. ı Pfenu. und 
‚„ für ein zaftmachtshubn mir ı Schill. 
2 Penn. zinbbar, das Uebrige iſt 
ziußfrey— Er 
M Das ao mit Realwirth⸗ 
ſchaftẽgene prigfeit berfehene Wirths⸗ 
haus zum ſchwarzen Adler in Obern⸗ 
dorf hat 
A) im Vordergebaͤude, und zwar 
n erften Stod 1 peigbared, I 
unbeitzbares Zimmer, I Küde, I 
Keller, i . 
b) im zweyten Stock » heitgbared 
und I unheitsbares Zimmer, 
e) im dritten Sid ı unheigbared 


Fand j 
) Im Seitenbaue 








Fronton in unheitzbares 

immere⸗⸗ — 2 

Die ganz ‚neugebaute dienftödige . 
er hat 3 


Bloß das Hauptgebäude (üb . 


(Aebſt einem befondern Anhange-) 


«) im untern Stocke r Heitsbaren 
En nergebanten Tanzianl, webft 

edectrem Borplaße, 

b) im zwenren Sıote 3 unheitzbare 
neugebaute Zintmer , 

c) Stallung zu 20 pferden, mords 
ber ein Heuboden befindlich 

d) 2 Schmweinftälle, 1 Kubftal umd 
Holzremife , 

Ce eine große Scheuet, wornnter ein 
Weinkell er befindlidy ift, j 

f) einen daran ofenden Garten, 

g) einen großen. Hof, ‚worin ein 
Yumpbrannen befindlich if, 

h) 12 Ader Artfeld. 

Notas Das Wirthshaus/ die Scheuer 
und der Garren zinfr dene Hofpir 
sale jührlich ſtatt eines Faſtnacht s 
hub 4 Schill. Pfenn. und“ 
der Platz, woran die"Stallun 
ſteht, dem Stadrzinfamte — 
1 re 

17) Schweinfurt.) Am Donners⸗ 

von den 6. Innv d- S- nach nittags um 

5 Ule wird auf dem dahiefigen Rarbe 

baufe mit Borbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 

migung die hieſige Manmuhle verkau⸗ 
fer, melde aus 4 beiondern Ab thei⸗ 

Lungen’ beitebet, m mlich 
1. Su der Bädermühle mit 6 Mahl⸗ 

gaͤugen, 

2. in der Mittelmuͤhle mit z Gängen, 
3. in ber Klenenmüble mir 3 Gängen, 
4. im ber Maltmähnle mir 2 Gängen 

für Tuchmader und MWeißgerber, an 

welcher letztern eine Schneidemähle 
mit angehängt ift. 

Die Bedingniffe ben diefem Verlaufe 
tdnnen jederzeit den unterzeichneter 
Behörde in Erfahrung aebracht werden. ! 
Schweinfurt den 27« April 1805. 

Shurfärftl. Wermaltingerat 
Vid, ber hurf.Stadrcommiflär offers 

A. v. Berg, Bürgermeifter. 
Sichel, Yetwar, 


“ 
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Geſricht hbiche Anzeig en. 


1) (Würzburg). Auf Befehl Charf. 
Landes direction werden Mittwoche den 
r5ten Man I, J. in dem ehemahligen 
Etifihaugifehen neuen Keller früh um 
9 Uhr, tier ganz gute, fe lerfreye 
Kaltern mit allen Zugehdrungen, dann 
mehrere Weinbutten, Kübel u. d. gl. 
. dem Öffenglichen Striche ausgeiebt, und 
dem Meiftbierenden, vorbehaltlich hoch⸗ 
fier Genehmigung, zugeichlagen. 

Mürzburg den ıren ns 18057 
Don Commiſſionswegen. 

9) Homburg.) Nachdem fich' her 
auspemorfen hat, daß die Schulben 
des derſtorbenen Andreas Echmelz zu 
Lengfurt deflen Vermoͤgen überfteigen, 
fo wird Biermit auf fünfrigen Freytag 


der ?ten Juny —— anberaumt, 
1 


ben welcher ſammtüche Gläubiger bies 
ferbft zu erſcheinen, ihre Forderungen 


ju Tiquidiren, und über das Vorzuge: 


secht zn freiren haben, und zwar uns 
ter se Rechtsnachkheile, daß die 
b 


Ausbleibenden mir ihren Korderungen 


nachher niche weiter gehört werden 


follen. a 
Rofdrunn den 25, April 1805. 
Churfärftl. Landgericht Homburg: 
Grandauer, Landrichter. 
Kärtenbaum, Actuar. 
3) Hotfischen.) Dinstägs den 
14. de M. vormittagd werden in dem 
hiefigen fuͤrſti. Buchwalde 400 Reif 
Buchen Scheitholz, und 28000 Wellen 
parthieenweiſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert, und gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben werben, 
Hol ee erani T. Bir BR ſſches 
. Dranien Naffau alfche 
Rentamt/⸗ 


— 


Verkaufungen. 

V Am 9. dieſes Monats und den 
darauf; folgenden Tag, ſollen morgens 
von g Ubr an, im ſogenannten Stbckach, 
zunachſt an der Chauſee bed Höchberg, 
eine berrächiliche Artzahf Klafter⸗ und 
ellenholzes, am 11 diefe& aber ebeus 
dafeluft eine ziemliche Anzahl Eichen 
Nutzholzſtaͤmme zum Öffentlichen Auf— 
firiche gebracht werden, welches hiers 


durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird. 
Churf. DOberförfteren, Guttenberg. 

2) Das Haus Nro. 141 in der 
Semmelsgaſſe ift and freyer Hand zır 
verkaufen, und kann täglich eingefehen 
werden. Weiteres erfragt manim Gafts 
haufe zum goldnen Kreuz. 

3) Mitwoche den sten d. M. und 
die darauf folgende Tage jederzeit nach⸗ 
mittags um 2 Ahr, werden die zur Hinz 
terlaffenichaft der verlebten Frau Ges 
neralinn Frenfrauvon Wurmb_ gehörige 
Efekten, als Tiſche, Comode, Threforen, 
Schraͤnke, Weißzeug, Betteu, Uhren, 
Silber a. dgl. dem ifenttigen Striche 
ausgefetit, und dem Meiftbietenden, je: 
doch nur gegen baare Zahlung, abgeges 
den; Strichsliebhaber Belieben ſich das 
ber in der Behauſung der Frau Hofräe 
thin Heffemer in der Urfülinergafie, ale 
der ehemaligen Wohnung der verlebten 
Frau Generalinn von Wurmb, an dei 
beftimmten Stunden und Tagen einzu⸗ 
finden. 


MWuͤtzburg den 4. May 1805. 


Son Zeftamentariatdwegen. 


4) Künfrigen Samstag den rı- May 
werden in dem Dettelbacher Hofe dadier, 
Nro. 167 in der Marktgaſſe 3 Faß gut⸗ 
u Achter Weine, ald; 1 65 


458 


‚17987 und ıSorr Mitchling zu 3 Fuder 
und 5 Eimer; ı Kap 1TSoır zu 4 


uber ıınd 2 Eimer aus river Hand zum 
fentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meiitvirienden gegen baare Zahlung zus 
geſchlagen werden. Weldyes allen Kaufss 
luftigen hiermit befannt gemacht wird. 

3) Ein Haus von 3 Stocwerfen 
‚ganz von Greinen erbaut, beftehend in 
7 beißharen Zimmern, 5 Rammern, ges 
yiuınigen Böden, und gemölbten Keller, 
Waſchhauſe morin.2 eingemanerre Keffel 

ch. befinden, ift aus freser Hand zu vers 
aufen. Der Eigenthuͤmer iſt im Int. 
Comt. zu erfragen. 

6) Ein mir allen Bequemlichkeiten 
verfehenes Hans ‚auf dem Marfte ift 
entweder zu verfaufen oder bis Große 
jacobi zu verlehnen. Das Weitere im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 

7) Bey zwey und ein halber More 
gen Weinberge in der oberen Buheleiten, 
(deffen Anftöfer Stadthalber Friedrich 
Zink; dann zwey und ein halber Mor— 
gen im mittleren Sand, neben Mofbuͤtt⸗ 
ner Bernard (Stadthalber), worin ſich 


über 500 Bäume des beften Obſtes bes’ 


finden, und nach der ſchon gemachten 
Anlage auch zu einen Garten leicht uns 


zufchaffen, ftehen aus frever Haud zu - 


verfaufen. Die darauf. baftenden Nds 
gaben nebft den Preis diefer Grundſtuͤcke 
erfährt man von dein Eigent huͤmer, !den 
das Jutelligenz »Comtoir nennt, , 

8) Das im inner Graben D. D. 
B, Nro. 11 gelegene Wohnhaus, wels 


ches mit 24 fr. den ehmaligen Domfas 


pitel, und mit 25 Pfenningen dem ehmas 
ligen Stadtmagiſtrate zinsbar iſt; aus 
6 heitzbaren Zimmern, etlichen Bodens 
kammern, einen guten Keller. und Hoͤf⸗ 
chen, mit einem Stalle, einem Nusgange 
aufdie Promenade beſtehend ; wird Don 
nersrags den 9. May zum dritten und 
letzteumal aus freyer Hand ‚im Hanfe 


* 


—* und 1 Eimer; ı Faß dtto zu 2_ 


ſelbſt aufgelegt, an welchem Tage ſich 


die Kaufsluſt gen nachmittags um 2 Uhr 
einfinden koͤnnen. 

9) Es ſind einige Möheln.aus frever 
Hand zu verkaufen; wo? meldet das 
Jut. Comt. 

10) Montags den 13. May nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden in der ehamalig 
Hofarler fuyvwig Ditterichifihen Be— 
baufung nacht am Maxrkte folgende 
Weinberge aus deſſen NerlaTenichaft 


zum dFentlihen Striche aufgelegt, als 


2.12 Morg. im Gireinberg, an der 
Straße neben Spiralmäller Holler ges 
legen, welche. zebentiren und zum chur— 
fuͤrſtl. Hoffammerzingamr 23 Vrfengig 
jährliben Grundzins zu entrichten bar 
ben, dann ı .ı72 Morgen im untern 
Greinberg, zwijchen dem Pittuermeifter 
Gruͤttner und Kärner Nuß gelegen, 
morou 12 Pfenn. Grundzius zu obigen _ 
Zinsamte, und 15 Pfennig zur fiuſtern 
Kapelle jährlich abzugeben find, Ferner 
11%. Morgen im Auffern MNeuenberg 
zwiichen Baͤckermeiſter Neubert uud 


-den ebemaliaen Urfuliner Nonnen, wos 


von zjahrlich-r 1a Eimer Zinsmoſt an 
das ehemalige Stift Neumünfter zu 
entrichten ift. Liebhaber koͤnnen nad 
Belieben folche einſehen, dem Striche 
benmwohnen, und wenn ein annehnlis 
ches Gebothegefchieht, die wirkliche Abs 
gabe gemwärtigen. 

Joh. Ludwig Dittrichiſche Erben. 


—— — — — 


Vermiethungen. 

r) Es iſt ein großes Quartier naͤchſt 

am Stifthaug Nro. 123, dann ein Kel⸗ 

r mit oder ohne Faß und Stallung Zu 

5 Dierden, ı Heuboden und allen Bes 

quemlichleiten anf groß Jacobi zu 

veriehnen. Die Stallung fann ſogleich 
vermiether werden. 


2) -Unweit. dem Gaſthauſe zum Klee 


baum-find Bis groß Jacobi für-r oder 
‘2 Berfonen 2 Zimmer mit 2 Alkoben, 
daun eineriüche, Holzbodeu, rd Platz 
im Kelter zu vermierheu. Naͤheres ım 
Int. Comp, 

3) Im Hauger Viertel Nr, 11, dem 
fränfifenen Hofe gegenüber ift ein Quars 
tier von mehreren heigbaren Zimmern, 
Kitchen und Kammern ıc. auf arof 
Sgacebi zu -vermierhen. MWo?. erfährt 
man im Ant. Comt. 5 

4) In einer gangbaren Straße ift 
ein Zimmer mit Möbeln für einen ler 


digen Herrn fogleich zu verlehnen, Naͤ⸗ 


beres im nt. Conıt, 

5) Auf der Neubangaffe Nro. 39 
iſt Jardiſch ein mödblirtes Logie für 
einen ledigen Herru zu vermiechen. 

6) Es Mt ſtuͤndlich ein Iiminer mit 
ober ohne Möbeln zu vermiethen. Bey 
wem? meldet das Int, Comt. 





Diemftantrag. 
Kur ein von Würzburg enfferntes 


Landgericht wird unter guten DBedings - 


niffen ein Scribenr gefucht. Der zu 
dieſer Strelle Luſttragende muß feine jus 
ridifchen Eiudien bollendet, und wenig: 
tens einige Kennrniffein.den-practifchen 
- Arbeiten haben , eine gute Handfchrift 
fchreiben, and etwas rechnen können, 
Das Ant. Comt, gibt nähere Auskunft. 





Anzeigen, 
1) Unterzeichneter macht feinen 
pl befannt , daß er feine neue 


ohnung int Hauger Viertel in der 


Strohgaſſe Nro. 198 bereits bezogen 
abe. 
———— Landesdirectiondrath. 

2) Unterzeichneter macht hiermit 
befannt, daß am Montage den 20, d« 
MM. nachmittags um Halb 2 Uhr umd 
folgende Tage in. der Behaufung des 
Herrn Stadtchirurgen Dehler naͤchſt der 


werden, daß baare Beza 
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Bruͤcke eine Anzabl Buͤcher aus allen 


Wiſſenſchaften offentlich verfteigert wer⸗ 
ben. Unter derſelben Anzahl befinden 


fich nebſt andern ſchͤnen Werken Buffon . 


‘Hiftoire nat. gen. er part, 43 T. avec Fig. 
Salzburg. med, chirurg. Feirung, mehs 
rere Jahrgänge, nebit mehreren militk- 
rischen Werfen. Cataloge find bis zum 


. er. d. unentgeldlich zu haben, 


% Er. Bittner, Pfandamtsactuar. 

3) Nächften Freviag den 10, May 
fährt eine Chaiſe nach Bamberg, mit 
melcher noch 2 Perſonen reifen Eönnen, 
Naͤheres im Int. Comt, 

4) Um Freytag den roten d. fährt 


eine Chaifenach Bamberg, woriun noch 


fuͤr mehrere Perſonen Play ift. Naͤhe— 
res iſt bey Handelsmauu Sechi in der 
Schuftersgafle zu erfahren, 

5) Es dienet hiermitzur Nachricht, 
daß kuͤnftighin die Portchaifen nicht 


mehr im fogenannten Hahnenhofe, fonz 


dern im hinteren Graben in der Behaus 
fung der Frau Hammerfanzellift Hofe 
mann zu beitellen jeyen. 


6) Alle diejenigen, welche aus ir» 
— einem rechtlichen Grunde an der 
Berlaffenichaft des verftorbenen Hr. 
Generals Keldzeugmeifters Frenhrn. v. 
Drachsdorf Anfprüche zu machen has 
ben, werden hiermit vorgeladen, foldye 
am 2aſten des nächftfommenden Mos 


nats May. babier zu Königshofen bey 


Endesunterzeichreten anzuzeigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
zur DVerfteigerung der dabier befindlis 
hen Mobiltarverlaffenfdraft des Wer: 
Torbenen an brillantenen Ringen, Silk 
ber , Pretiofen, weiſem Zeug, Zinn, 
Kupfer, Meffing u. dgl. Termin auf 
Montag den 13ten gedaihten Monats 
May anberaumt ift, wozu alle Lieb⸗ 
haber mit ber Bemerkung eingeladen 
Blume ber ers 


ftandenen Stüde fogleich zu leiften ift, 


m 
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Kobnigshofen im Grabfelde am z5ften 
April 1805. . 

Don Teflamentariate wegen . 

\ Freyhr. Heußlein v--Euffenheint: 

?) Der Unterzeichnete giebt ſich mit 

nädigfter Bewilligung die Ehre, einem 
hosen Adel, und verehrungsmürdigen 
Publikum bekannt zu machen, daf bey 
ihm in jeiner Wobnung zu haben iſt? 
F) Die: Griechiſche Licht Mafchine, 
womit man in einem NugenbAde mit 
Holpoder einer Stricknadel Licht anzuͤn⸗ 
den kann, und welches gar feinen Ge— 
ruch im Zimmer macht. Ein Flaͤſchchen, 
weldyes auf 10 Jahre gebracht werden 
Jann, und zZotaufendmal ziinder, eig 
fl. 24 Fr. Ein Flaͤſchchen, welches 
Jahre zu Brauchen ift und botauſendmal 
zünder, koſtet afl. a8 fr. Ein Flaͤſch⸗ 
den, welches 30 Jahre gebraucht wer: 
den kann, und gotaufendmal zünder, 
koſtet fl. 2) Dieenglifche Kätt: Come 
pofition, womit alles zerbrochene Por⸗ 
eellain, Glas, Marmor, und andere 
Steinart auf das gefchmwindefte über 
ein brennendes Licht oder Kohlen fo feft 
gefütter werden Fann, daß es auf drin 
Zaͤmlichen Flecke gar nicht mehr a ders 
Brechen ift, und. dem Neuen im Klange 

leicht. Man mache die zerbrochenen 

heile Aber dem Lichte oder Kohlen 
warm; dann nehme man die Kättitans 
gen, mache Gie ebenfalls warın, ber 


24 kr. 


fſtreiche beyde Bruchtheile ganz duͤnn, 
ſetze dieſe egal zuſammen, und laſſe, ſie 
kalt werden, und dann ſchabe man die 


herauegedatete Kuͤtte ab. Das ganze 


— fofter 2 fl. Das halbe Paquet 
ofter 1 fl, 3) Dat von ihm felbft er⸗ 
fundene arabijche Zintenpulver, wovon 
man mir Maffer in einem Nugenblide 
die fchönfte Tinte machen fann. Das 
ganze Paͤckchen Eofter 48 fr. Das-halbe 
Man tauche nur eine Feder in 
das Waſſer, und dann im das Pulver, 
dann wieder ein wenig in das Waſſer, 
fo kann man einen Brief don 30 Zeilen 
Beam: — Dber man thut ein weni 
ulver in das Waſſer, fo bat man ale 
die fchönfte ſchwarze Tinte. erleger 
dergleichen Species erhalten ben Abs 
nahme im größern Quanrum einen bils 
Tigen Rabatt. Auch erbieter fich Gefer⸗ 
tigter das Geheimniß der Lichtmaſchine, 
—— mit ſchriftlichen Accord des Vers 
weigens) gegen Belohnung von 100 
Dukaten zu febren, Unterzeichneter hält 
fich nur 8 Tage bier auf, mweil.er gelone 
nen ift, feine Reife baldmoͤglichſt nady 
Rußlaud fortzufegen. — Sein Logis 
ift im Baflhaufe zum Schwanen im 
in Stocke, woder Zettel ange— 
et iſt. > 
Zohann Ehriftian Friedrich Leppold, 
aus Freyberg in Sachſen. 


Setreideverkauf auf dem Marke zu Würzburg am 


sten May 1805, © * 

int höchften im mittleren |} Im germgften unime guer 

Setrei Preife Breite ıl ie — 
attung. — 9 Day. || Mitr.| ſſvay. || Mitr, et —_— 
InBeigen| 44 I1sl ra 97 Jıal 8 63 I14! — (Weißen 314 M, 
fa Korn | 38 le] tl 3231| 3 =2 101 3 Korn 9 — 
Ar Haber — — sis 5 Hi - J-I— Haber 8 — 


Shurf, Polizephireerion⸗ 


Würzburger Intelligensblatt. 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnädigfter Erfaubnig. 


Srentag 


Nero. 34. 


10, Map 1805. 


Höchftlandesherrlihe Verordnung. 
(Die Erlegung ber Kauffchilingsfriften betr.) RT. 
Durch ein gnädigftes unterm 5. d. M. erlaffenes höchftes Mefeript, und 
sermdge einer neuerlichen höchften Entfchliefung vom 26. deffelben Monats has 


ben Se. r r 
„daß Sich Höchitdiefelben ben 
„Staatsrealität nit nur Die 


„dern daß auch von der baaren 
„beftimmten erften und gleich zu erlegenden Friſt, bey 


Ehurf. Durchlaudyt wiederholt zu verorbnen gerubt: 
jedem Merfauf von was immer für einer: 
atification ausdrädlich vorbehalten, ſon⸗ 


bey dem Merfaufe 


Bezahlung ber 
Nullität des 


„Kaufes, nidt das mindefte ertradirt werden folle.'- 
Dieß wird ſowohl ben Berkaufscommiflfarien zur gehörigen Erdffuun 


bffentlich befannt gemacht. 
Würzbur nr May, 1805. 
Ehurf. Fränf. 
Graf von Thuͤrheim. 


Generals Lands Eommiffariat als Prov. wine —— 


den Verſteigerungen, ai er ben Kaufsluftigen zu ihrer Wiſſenſcha are Ber 


ilcher. 


Zeifreich. 





Sericht liche Anzeigen. * 


- 1) (Wuͤrzburg.) Auf bbchſten Bes 
fehl der churfuͤrſtl. Kandesdirection wer⸗ 
den nachfolgende zwey ehemal. Stifts⸗ 
haͤuſer salva ratiũcatione der bffentlis 
chen Berfteigerung zum Verkaufe aus⸗ 


efebt : 
. * Die chutfuͤrſtliche ehemals dom⸗ 
kapitliſche Regiſtrators- Wohnung im 
Bruderhofe Rro. 61 1/2 von Stein ge— 
baut und breuftödig, bat im erften 
Store 2 heitzbare 5 verſchlo ſe 
ene Holzlage und Waſchhaus; im 2ten 
tocke 2 heitzbare Zimmer mit einem 


Eabinette, eine helle Küche mit Speise 
fammer; im britten Stode 3 heitzbar⸗ 
Zimmer mit einem Alkoven; endlich in 
der Mezane 3 heigbare Zimmter und 
eine a ee? einen Keller und 
fonftige Bequemlichkeiten. 

2 Das hurfärfliche ehemals Stifte 
haugifhe von dem. verlebten. Dechante 
bewohnte Haus Nro, 4 * der 

auger Kirche, Dieſes AR gleichfalls 
olidb von Steinen erbaut, und. zwey⸗ 

dig, har im erften Stode 3 heißz⸗ 
bare, 2 unheigbare Zimmer und eine 
Kühe; im 2ten Stocke bahingegen 4 


heigdare und 1 unheigbares Zimmer, 
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‚eine Garderobe, und einen unbeigbas richer Domvierteld auf hurfürftl. Lane 
‚ven großen Saal, dreyfachen geräumfis desdirection, "In dem Baudirectionds 
en Boden, Stallung zu 3 pferde, immer zum dritten and legten oͤffent⸗ 
Ehaifenremife. einem ſehr — en ‚lichen Striche aufgelege werben. | 
Garten mit Brunnen, einen befondern Diefes ‚Gebäube enthält fieben heitz⸗ 
a mit Kalter und Wafchhaus, dann bare und ſieben unbeißbare Zimmer 
nen Keller zu ‚go Fuder Faß nebſt 2 Küchen, fchönes ‚Nodenwert; "me 
"andern Bequemlichkeiten. Beyde Haͤu⸗ ‚es zum "Berreidauıfebfitten hergerich® 
fer tönnen täglich von den Kaufs luſti⸗ ‚tet ik, dann ar und ne 
gen eingefehen werden. Die erfteSteis ‚Meinfammern, welche mit beylaufig 
gerungstagsfahrt wird am $ten, bie 268 Fuder rößrentheils in Eifen ges 
te am ‚ıs5ten, bann bie dritte und bundenen Faͤſſern belegt, ‚ein —A 
legte am zıften des f. M, May ab» haus mit 2 Wafchfefjeln ‚verjehen,, 
gehalten Kr nebft Holzremife, worin eine ‚Kalter 
Die Kaufsluſtigen Tonnen fid) anbey - ‚ftehet, welche benläufig 5 Burtem Begr 
morgens 10 ‚Uhr in dem Zimmer ber ‚halter, einen geräumigen Hof mit ei⸗ 
churfuͤrſtl. Baudirection einfinden, die „nem Zieh⸗ und — Pumpbrunnen, 
näheren Bedingniſſe ‚vernehmen, ihre ſo wie auch ein Kleines Bären. 
Gebote zu Protocoll legen, und das Liebhaber Können das angezeigie Ges 


Meitere gewärtigen. _ ibäude .3 Tage vor der Stri ztags fahrt 
Wuͤrzburg den 23. April 7805. ‚jedesmal nachmittags ‚von .2 bis 6.Uhr 
“Ex _fpeciali Mandato. .  jabends einfehen, am beftimmten Tage 
P J. Adelmaun, churf, Landesdi⸗ ;und Stunde in ‚dem ſchon oben .er« 

= zectiong = Sein wäbnten Vaudirertiondzimmer fish eins 


‚finden , bie ‚Raufsbedinguiffe erfahren, 
2 —— Die ehemals neus ſonach ihre Gebote zu Protocol 
münfteriiche Kelleren fowohl als der und den Zufchlag unter Bor ehalt 
‚demtapitlifche-Bauhof in der untern der höchften Begnehmigung gewärtigens 
Kettengaſſe gelegen , werden, laut Wuͤrzburg den 7- May 1805: 
{bon Öfters gefchehenen Belanntmas  ° ‚Bon Commpfiffions wegen, 
chungen ‚nächiten: Dinstag den 14. Ds we ER Dahl 
in dem Baujiimmer ‚der Nefidenz zum a) Würzburg.) Zufolge bᷣchſter 
‚dritten und letzten Striche aufgelegt, Weiſun — irection 
und zwar diefer morgens um O, jene follen nachbenannte herrſchaft Wein⸗ 
aber um 10 Uhr. ‘Der Zufchlag ges ‚berge mittelft,Öffeutlichen Striches ums. 
fhiehet mit Vorbehalt höchiter Be⸗ ter den im 16. Stuͤcke des ——— 
re niffen an die 


—R dlattes enthaltenen Bedin nandie 
Würzburg den Htem May 1805 ‚Meiftbiethenden FAuflich hberlaffen werz 
Bon Eommiffions wegen, ‚deu, alds 2.374 Morgen 5 Rıithen Weine 
a ger entamtmann. ‚Berg am äÄufferen * euenberg zwiſchen 


‚Anton Zehender Schufter, 2 ammers 

32 (MWürzburg.) Auf erfolgten ‚rath Geigeld Witte, und Ludwig Dietes . 

hdchſten Befehl ber churfürftl, Landes⸗ ri, Seiler gelegen; 1 und au erthalb 
direction wird Mittwoche den 22.May Biert. Morgen inberg allda zwiſchen 
1805_früb um 9 Ubr der ehemalige. Sof. Reißer Eichhornwirth und. den PP. 

Homftifrifcpe Präfenzhof Nro, 1,.Dieren“ Frtanciscanern; 2 u,vierth. Viertel Morg, 


\ * 


= 


j ' i 4 — — ⸗ = A 
5 Ruthen Weinberg in der MWinterleiten‘ 
— 29 — Franz Lerm Fiſcher, Johann! 
laͤmlein Schuhenacher, und Georg! 
Gunkel Buͤttnet gelegen 5: 227,4 Morg. 
12 Ruthen Weinberg‘ und etwas Acker 
in der Ku Ertl zwifchen Hauptmann‘ 
häfer und Leonard Schdller Schröder 
gelegen ; ı Morg. Weinberg im Zwerch⸗ 
oder mitrlern Bogen zwifchen Maurers 
meiſter VBornfeller und Valchtin Baͤner—⸗ 
lein Häder gelegen; 2 Morgen Weinz 
berg’ Im oberew Schalföberg Beige 
Sarh Schwab von’ Unrerdärrbadund' 
ichel Beck Häder dahier ;_ 1 Morgen‘ 
Meinberg am Greinberg, oberhalb des‘ 
Mens, zwiſchen Zobann Heller Spital⸗ 
muͤfer und Lorenz Dehrlein von Lengfeld 
jelegen ; 2 Morg. Weinberg am Grein⸗ 
erg, unterhalb des Wege, die Vögeld« 
icub genannt, zwischen Kärner Frang 
Nuß und Hader Andrea; Ehling; 7 
Morg. Weinberg am Faulenberg, wel⸗ 
er noch’ ein junge Setze iſt, zwiſchem 


Nicolaus‘ Faßel und Carl Heinrih vor 


Leugfeld gelegen. Hierza werden die 
Seienion® ⸗ En sfahrren auf Montag 
Fer ızten und Donnerstag den 16ten 
» May jedesmal früh um 9 Uhr ander 
raumt,, an welchen Tagen die Kaufss 
Webhaber in den Zimmer der ehemalis 
gen Hoffanmerkanzlev iny Reſidenzge—⸗ 
zude ſich einfindem Fönnen, um die 
näheren Bedinguiffe allda zu verneh— 
men, ihre Gebote zu Protocol zu ge 
Ben, und den Zufchlag' unter Vorber 
Balt der hoͤchſten Genehmigung zu ger 
wärtigen. Nach geendigtem Striche 
wird Feim Machgebot . mehr , anges 
Wirpturg ani.37 Ipril 180%; 
uͤrzburg am 27% April 18056 . 

Pirfit- Rentamt für, die Etadf 
r 


Ehur 
Mürzburg- . _ i 
: Er MR. Bitrheufer, Rentamtmanm 


J uͤr 6 a, 9 8 * ſi w 
a Dirt Sahe we 


Beſtand verliehen werden follenden 56 
Morgen herrfchaftliher Miefen ' zu 
——— „welche aus 8 Stuͤcken her 

ehen , und entweder morgehweife 


‚oder nad) Gefallen der Liebhaber im! 


b 

anzen Stuͤcken zu 13, IT, 8,6, SIR“ 
8* und R Morgen dent‘ eben 
tbenden’, vorbehaltlicy der HöchftenRa= 
tification, abgegeben werden, wird 
narprtünfriger ontag der 13, b. ii 
loco' Mainbroun früh um 8 br an: 
beraumt, wozu’ die Liebhaber eingela? 
beit‘ werden. 
Würzburg dem sten May 1855. . 
EHurfürftl. Rentamt Würzburg diese 
feits des Mains. — 
Schierliuger, Rentamtmann. 


6) (Wartzhurg Huf boͤchſten Ver 
pa der hurfürftlichen Landesdirectiom 
ollen nachbenaunte herrſchaftl. Wieſen 
unter Bein im 16ten Stuͤcke des Regie⸗ 
ngsblattes enthaltenen Bedingniſſen 
mittelſt dffentlichen Striches verkauft 
werden/ als _ — 

Y vierthalb Viertel Morgen ro Ruth⸗ 
Wieſen vor dem Burkarder Thore uns 
ter der Mainleiren zwiichen dem Hey⸗ 
diugs felder Wege und dem Mainfluß 
—65 Stadıhalb. Hrn. geh, Rath 

Bernds Witwe, Feldhlb. Hrn, Major 


rtmann; NE 
. F Morg. 6.974 Ruthen Wiefen allda 
int Holgarten zeige om Stabtrath 
Neunddrfer und den Mainfluffe, Stdrh. 
das ehemalige Klofter Er. Marr, Flöh. 
Bas ehemalige Klofter zu St. Urſula; 
72/4 Morgen Miefen unweir Hime 
melspforten zwifchen der Haupten und 
dein Mainfluffe gelegen, 
Die LKiciratimstegsfahrten werden - 
ontags den 20, und Srebtags den 24. 
d. M. fruͤh um 9 Uhr in dem Zimmer 
der — Hofkammerkanzley im 
Reſidenzgebaͤude abgehalten, wo die 
a haber die näheren Bedingniffe 
2 


+ 
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Beruehtien, chre Gebote zu Vrotoeoll 
ehen, und den zic unter Vor⸗ 
ehalt der hoͤchſten Genehmigung gewaͤr⸗ 
Der 
’ 9 ur ⸗ a I 9⸗ 
Churf. Rentamt für bie Stabt Wuͤrz⸗ 


rg: 

8 I. Bittbeufer, Rentamtmanu. 

? (Bärzburg.) Auf böchften Bes 
fehl der churf. Lanbesdirection follen 
wachbenannte Weinberge unter den im 
zöten Stüde des Megierungsblattes 
enthaltenen Bedingniſſen mittelſt dfs 
fentlihen Striches_verfauft werden, 


als: 2 2/4 Morg. Weinberg im Kirch⸗ 
buͤhl zwiſchen Michael Joneck Glaſer⸗ 
moiſter, und Johann Georg Böhm, 


Büttner, gelegen ; ı 2/4 Morg, Wein⸗ 
berg am innern obern Neuenberg zwi⸗ 
Bien Paul Erbacher, Gerber, und 
ohann Lampert, Schuhmacher gele⸗ 
en, Die Licitationsragsfahrten wer— 
en Dinstags den 14ten und Freytags 
ben 17ten d, M. jebesinal früh um 
9 Uhr in bem Zimmer der ehemaligen 
Sof ammerfanzley im Refidenzgebäude 
abgehalten, wo bie Raufeliebbaber die 
nüheren Bebingniffe vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol geben, und den 
au flag unter Vorbehalt der hoͤchſten 
uemigutig gewärtigen fönnen. Nach 
geenbigten triche wird fein Nachge⸗ 
ot angenommen, 
Wuͤrzburg am gten May 1805, 
Ehurf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


*38 
M. Bittheuſer, Reutamtmann. 
8) (Würzburg.) Dinsrags dem raten 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird auf 
bem churfuͤrſtlichen Sradtgerichte das 
bier das zur Ausſchatzungsmaffe des 
Anton iftenberger dahier gehbris 
se Wohnhaus im Zwinger Sans 
ber Viertels, zwifchen dem Repetitor 
Biester und den Ankerwirth Schargfens 
'g gelegen, dann beffen 2 Morgen 


halb Weinberg und halb Ackeer in ber 
Haut zwifchen bem Meggermeifter Ape 
bann Lindner unb dem gemeinen Weg 
gegen, worauf 400 fl. »bein.; 1 1 

orgen Weinberg In der Lehnleiten 
Eee die —— — und 

ig gelegen, worauf 170 fl. rhein., 
enbiih *orgen — Melnberg, 
theils Fieeacker im Lindlesberg zwifchen 
bem Haͤcker Deßner und sem Kuchens 
pförtner Andreas Frig gelegen. mos-. 
rauf 200 fl. rhein. gebothen worden: find, 
bem zwepten Öffentlichen Striche auss 


feßt, 
—— den ten May 1805. 
Churfär « Stadtgericht, 
Wilhelm. 


ilh 
Mohrenhofen. 
9) 52 Donnerstags den 
16ten, daun Sinstags ben 2uſten 
und Donnerstags den goſten d. M. 
jedesmal vormittags um 10 Uber 
werben auf dem hurfärftl. Stabrges 
richte dabier die zur Handelömann Franz 
Hevpiſchen Theilungsmaſſe aehdrig ges 
mefene Grundſtuͤcke, als ro Mrg. Wein⸗ 
berg im —— neben Theodor 
Heimbach in Zell und Kaminfeger Mas 
iftriß dahier gelegen; ferner 3 Mrg- 
ÜBeinberg in der Heintichsleiten neben 
Dominicus Endres und Herrn Gehei⸗ 
menrach Goldmaner, dann 3 Mrg. 
Weinberg in der Buhleite neben Büste 
nermeifter Streng, endlich 3 Mrg. Weine 
berg im Bod mit einer Mauer umges 
ben, ‚neben Theodor Heimbach in Zei 
elegen, dem andermweiten dffentlichen 
Striche anfgefeht, und dem Meiftbies 
thenden abgegeben. 
Würzburg den ıten Map 1805. 
— — 
ilhelm. 

Mohrenhofen, 


10 Arzburg.) Donnerstags ben 
Be , — den aıflen und 


Donnerötags den goften d. M. vormite 
tag& nm 10 Uhr werden anf bem chur⸗ 
fürftt. Stadtgerichte daher die zur Hans 
belömann Franz 36* Theilungss 
maffe gehörigen Wohnhäufer auf ber 
—— dabier gelegen, dem oͤffentli⸗ 
hen Striche ausgeſetzt, und dem Mei: 
dierhenden abgegeben. 

Würzburg den 1. May 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 


m. 
Mohrenhofen. 


11) ee Barbara Brenes 

‚ ein, ehemalige Dienftimagd bey ber 
Echuftermeifter Strieflerin bahier hat 
fi) eines an ihrer ehemaligen Dienfts 
frau_neräbten beträchtlichen Meibers 
dienahls ſchuldig gemacht, und ift 
bierauf mit den entmenbeten Kleis 
dungeftäcten von hier entwichen. Es 
werben fonach fänmtliche Yuftiz » und 
Poli börden erfucht, auf die hiers 
umten bejchriebene Flüchtige genaue 
Stallung zu — ‚ dierelbe ım Bes 
tretungsfalle gefänglich einzuzieben, 
und wegen beren Auslieferung gegen 
die Erftattung der ergangenen Koften 

uud Ausftellung der nöthigen Reverfas 
- Jen gefällige Nachricht anher gelans 
& zu laffen. 

ärzhurg am 26. April 1805, 

Ehurfärfti. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 


Delhreibung Barbara Dreyer 
fin, welche aus Wärzburg gebürtig, 
39 Jahre alt, mittlerer Statur, 
Hat rorhe in die Stirme eingefchnirteue 

aare und Augenbraunen, ein längs 
ildies Geſicht. Sie tzug bey -ihrer 
Earmeihung einen Ilafarbig Hgenen 
Dantel, dann _einen weißen d, 
und nahm nach eingezogener Erkundi⸗ 
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—— = der =; 
auf Srantfurt am Main. 


12) (Würzburg) Gamstags deu 
ıgten , bann ——— dem 25. d. M 
und Samst 
—— vormittags mm En en folgende 

ey der untergeichneten e folgen 
sur Concurmafle der bilip ine 5 
sin dabier we rum 

a) ein Wohnhaus im Mainviert 
Mr. 59 zwiichen dem Fiſcher Welfgang 
Eifel und Caſpar Klinger, Häder das 
bier, gelegen 5; 

b) ein Morgen BBeinderg im vordern 
Sie inb ach neben dem vorma igen St 
rath — 

e) ein Morgen Weinberg im mittles 
ren Steinbach neben dem Pofttneche 
Greiling, und : 


d) ein Morgen Weinber im Mi 
neben bem Derfehten Bierbehuer Ruf 
dabier gelegen. 

Zum ıften, atem und britten dffente 
lichen Siriche ausgefetzer , welches 
dierdurch fämmtlichen trichslieb ha⸗ 
bern befannt gemacht wird. a 
Würzburg ben 1. May 1805 

Epurfürfiln — 

i 
Mohrenhofen. 


) (Würzburg) Mont ö den 13. 
vd. . und bie — folgenden Tase 
jebesmal nahmittagd um 2 Uhr wer 
den die zur Verla fchaft der verleb⸗ 
ten Wildmeifterin Sabina Helbmanz 
—— — als Tiſche, Komobe, 
seforen, Schränfe,, Betten, verfchied 
denes Weiszeus, filberne zöffel, Praͤ⸗ 
tiofen, Frauenfleidungen 1. bgl. von 
dem &urf. Stabtgerichte durch dffente 
lichen Stridp gegen baare Zahlung in 
der Behaufung ded Spedit eurs Peter 


Kater hloner ir der Kranzieaners 


Kaffe air die‘ Meiffbietenden abgeges 
en. —— ſich de m⸗ 
nach an den beſtimmten Tagen und 
Erunden: in’ der bemerkten Wohnung) 
al dem Sierbhauſe der verlebteir Sa⸗ 
bina Heldmann einzufinden:_ 
Mürsburg den Ofiln May‘ 1805. 
Churf. Stadtgericht. - 
Bike PARKEN 
BERG Mohreunhofen. 
13) (Gaͤrzburg.) Die Philippin« 
eßet, Bürgersfrat dahier, hat we— 
en Zahlungsunfählgleit ihr Vermögen‘ 
ſvten Gldubigerifabzutreren haette, 
Alle‘ diejenige, welche an diefer Ger 
meinfchuldnerin eine rechtliche Forder 
rung machen zu koͤnnen glauben, wers 
den daher ul Dinsrag dem 45. Juny' 
9% vormittags um 9 Uhr als eritent 
Netstage bey der unterzeichneten 
telle vorgeladen, um ihre Forderun— 
gen ſammt dem'etwaigen Vorzuggsrechte 
anzugeben, auch die zur Begruͤndung 
ihrer Anſpruͤche dienenden Urkunden 
ober andere Beweismittel vorzulegen, 
unter dem — aufgefor⸗ 
dert daß fie ſong von dieſer Concurs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen werden. 
Als ziwepter Edietstag, wird Don⸗ 
Ie der 18. Jinn d. $ früb am 9 
hr anberaumt, au welchen die Ein— 
reden gegen die angebrachten Forde— 
- Fungen und das Vorzugsreht unter 
dem Praͤjudiz der Prächufion vorzu— 
Bringen find. 
Dann wird zur beyderſeitigen ſchluͤß— 
- Fihen Verhandlung unter dem dee 
führten Rechtsnachtheile der Ausſchlie— 
Eng Dinstag der 30. Auguft d. J. 
fruͤh um 9 Uhr als dritter Edierstag 
feſtgeſetzet. ER 
—— Gläubiger haben ih Hin 
juacten, Würzburg ben 17. April 1805« 
Ehurfürftl, Eratı ericht. 
Wilhelm. 


 Möprenpofene 


— — —— —— — — 
u ee — USE a 1 


ro) (Kladüngen). Donnerstags dem 


16. May fruͤh um 9 Uhr wird bey unters 
wichnetem Reutamte der Lunpen ſamm⸗ 
unge -Pacht auf JJahre“ zum oͤffent⸗ 

— Striche aufgelegt, und dem Meiſt⸗ 


ſetenden mir Vorbebalt hoͤchſter Ge⸗ 


nehmigung zugeſchlagen. 
Sadungeh &n 2. May 1805. 
Churfuͤrſtl. Mehramt. _ £ 
Kirchgeßner, Rentamtmann. 
ri (Bridifenftadt), Vermdge hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung ſoilen die in der vor⸗ 
malig koͤnigl. preußiſchen nun churpfalz⸗ 
baierjchen ey Wieſenbronn vor⸗ 
raͤthig liegenden Moͤſte, beſteheud ir 
6 Fuder 8 Eimern, Sommerberge⸗ und 
4 Auder 6 Eimern⸗Winterbergs⸗Eigen⸗ 
au’ vom Honart,; 4 Auder 5 Eimet 
Zehenf, und 6 Ruder 9 Eimer Guͤlt⸗ 
moͤſte, wovon der Eigenhãu won befannt 


vLorzuͤglicher Qalitaͤt iſt an’ den Meifts 


bietenden verkauft werden, wozu ul 
terzejichnete Behoͤrbe, Montag den 20: 
Bes Fünftigeh Monats May anberauntt 
bat. Dieß wird demnach bffentlicy bier« 
fir bekanm gemacht und Kaufiuſtige 
eingeladen, in dieſem nn vormit⸗ 
tage um 9 Uhr auf dem hieſitgen Rathe 
hauſe ſich einzufinden/ daſelbſt die Pro⸗ 
bei zu verſuchen, und des Kaufsabſchluſe 


ſes auf hoͤchſtherrſchaftl. Rat ificarion iu. 


ſewaͤrtigen. 
richſenſtadt, den an April 180%. ' 
Eyurf. prodiforfche® Cameralamt, 

: Neß, Mminiſtrator. 
17) (Schweinfurt.) Anm Donners⸗ 
e den 6. Junw d. Jnachmittags um 

Ar wird auf dem dahieſſgen Narbe 
haufe mir Vorbehalt Höciter Geneh⸗ 
migung die hiefige Mainmühle verfaur 
fer, weldhe aus 4 Setgnbern Abthei⸗ 
lungen beſtehet, naͤmlich 

1. An der Baͤckermaͤhie mit 6 Mahl⸗ 
Hängen , 


ta 
2 


2. in der Mittelmäblemitz Gängeit, ' 


3. in der Klenenmühle mir 3 Gängen, 
4 in der Walkmuͤhle mir 2 Gängen 


* 
J 


* 


für Tuchmacher und Weißgerber, an 
‚welcher letztern eine Schneidemühle 
‚mit angebängt iſt. — 
Die Bedingniſſe bey dieſem Verkaufe 
rkoͤnnen jeberzeit bey unterzeichneter 
Behoͤrde in Erfahrung gebracht werden. 
Schweinfurt den 27. -Npril'-1805. 
CEhurfuͤrſtl. Verwaltungsrath dahier. 
Vid, der hurf.Stadrcommiffär Holler. 
J. A.v. Berg, Bürgermeifter, 
Fichrel, -Actuar, 
15) (Schweinfurt.) ‚Auf Anfuchen 
der Johann Jacob Lambinuſiſchen Glaͤu⸗ 
biger ſoll ſowohl der Gaſthof zum fraͤn⸗ 
liſchen Hof dahier, als das Wirths⸗ 
baus zu Oberndorf, Dinstags ben 28. 
May I, J. nachmittags um 2,Uhr auf 
dabiefigemm Rarhhaufe ‚zum letztenmale 
Öffentlich aufgeſtrichen und dem Meiſt⸗ 
betheuden salva ‚ratificatione des chur⸗ 
fürftl, Sradtgerichts zugefchlagen mwers 
‚den. Schweinfurt den 29. April 1805. 
-  Mburfärftl. Stadtgericht. 
Freyherr ‚von Gebfattel. 


Beſchreibung. 

1. Der mit einer Real: Gaſtwirtb⸗ 
ſchafs⸗Gerechtigkeit verſehene Gaſthof 
zum ankam Hof iſt maſſiv gebaut 

d hat 
ey‘ das Hauptgebäude. ' 


tolle, 


a) einen großen Weinkeller zu bey⸗ 


läufig 70 bi8 80 Fuder Mein, 

“b) aan Bierkeller zu ‚beyläufig 10 
Zubder Bier, 

E) einen kleinen Keller zu Bein, 
d) im untern Stode 2 heißbare, 1 
unheisbares Zimmer, a Küche und 

Kammer, 


e) im mirtlern Stode 4 heitzbare, 


2 unbeigbare Zimmer, ı Küche 


ol 
f) im dritten Etod ı Saal, 2 heiße 


bare, 2 unheisbare Zimmer. 
B) Das neue Eeisengebäude im Hofe 


— im untern Stock J unheitzbares 
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Zimmer, 1Holzplatz und Stallung zu 

.„2oMferden, IB 

b) im 2ten Stodeı Boden zu Holz 

‚und Stroh, } 

‚c) im ;dritten Stocke 1 noch une 
ausgebautes Zimmer, ‚nebft großem 

Borplag. 

C) Der neue ‚Seitenbau ‚gegen ‚die 
FZleiſchbaͤnke bat , 
a) im untern Stode ein ‚unheigbas 
‚res Zinımer,, ‚einen Pla -zu ‚einem 
Waſchhauſe und J Holztammer, 

b) int zweyten Stocke 1 heikbaren 
‚großen Saal ‚und J unheitzbares 
Zimmer, 

c) im Sronton ‚ein unheitzbares 
Zimmer. 

D) Die ganz ‚nengebaute;dreuftädige 


Scheuer bat g gurgedielte Schuͤttb 


den , Jeden zu go Schuhe im Quadrat, 
fit * Pferde Stallung und eine Holz⸗ 
emiſe. 
di E) Ju dem mit ‚fteinernen Platten 
‚belegten Hofe ift , 
a) ein Garten, und 
b) sin PBumpbrunnen. E 
‚Nota: Bloß das Hauptgebäude ſub 
‚Liet. A. ift dem Kirchenamte jähre 
lich mit 11 Schill. .ı -Pfenn., uud. 
‚für einFaftnachtshubn mit 1 Schill. 
‚2 Pfenn. zindbar, ‚das Mebrige ifk 
ziußfrey. 

II Das gleichfalls mit Realwirth⸗ 
nat egereshtigfeit verfehene Wirths⸗ 
vn zum fhwarzen Adler in Dberns 
‚Dorf ‚bat 
” A) im Vorbergebäube, und zwar 

a) im erften Stod ı heitzbares, J 

‚unheigbares Zimmer, 1 Küche, 1 

‚Keller, , 

b) im zweyten Stod ı heigbares 

‚and ı unheißbares Zimmer, 

c) im dritten ‚Stod 1 unheigbares 

Zimmer, j 

B) Im Eeitenbaue ‚ j 

a) im untern Stode ı heitzbaren 
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rofen nengebauten Tanzſaal, nebft 
— *2** orplatze, 
b) im zweyten Stode 3 unheitzbare 
neugebaute Zimmer, 
c) Stallung zu 20 Pferden, woruͤ⸗ 
ber ein Heuboden befindlich, 
d) 2 Schweinſtaͤlle, ı Kubitall und 
Holzremiſe, 
(e eine große Schener, worunter, ein 
Weinkeller befindlich iſt, 
f) einen daran ſtoßenden Garten, 
g) einen großen Hof, worin ein 
Pumpbrunnen befindlich iſt, 
h) 1/2 Acker Artfeld. j 
Nora Das Wirthshaus, die Schener 
und der Garten zinft dem Hoſpi⸗ 
tale jährlich ftatt eines Faſtnacht s⸗ 
huhns 4 Schill. 4 Pfenn,, und 
der Play, mworanf die Srallung 
fiehr,, dem Stadtzinßamte jaͤhrlich 


ı Pfeun. 

16) Holzkirchen.) Dinstags ben 
13. d. M. vormittags werden in bem 
biefigen fürftl. Buchwalde 400 Reif 
Buchen Scheitholz, und 28000 Wellen 
parthieenweife bffentlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verfteigert, und gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben werben. 
— den I. May 1805. 

Fürftl, Oranien Naſſau Fuldaiſches 

Rentamt, 


Dertaufungen. 

1) Morgen, Samstags den ııten 
Map nachmittage um 2 Uhr wers 
den in dem Dettelbacher Hofe dabier, 
Mro. 167 in ber Marktgafle 3 Faß gu 
gehaltener Achter Weine, als: ı af 
1798r und ı801r Mifchling zu 3 Fuder 
und 5 Eimer; 1Faß 1801 zu 4 

uder und I Eimer; 7 Faß dtto zu 2 
uder nnd 2 Eimer aus freyer Hand zum 
frenılichen Striche aufgelegt, und dem 


Meiftbietenden gegen baare Zahlung zus . 


efchlagen werden, Welches allen Kaufds 
Vafigen hiermit befannt gemacht wird, 


2) Ein mit allen Bequemlichkeiten 
verfehenes Haus auf dem Markte iſt 
entweder zu verfanfen oder bis Großs 
jacobi zu verlehnen, Das Weitere im 
Sintelligenz = Gomtoir, 


Anzeigen. 

1) Unterzeichneter macht hiermit 
bekannt, daß am Montage den 20, d. 
M. nachmittags um halb 2 Uhr und 
folgende Zage in der Behanfung des 
Herrn Stadtchirurgen Dehlernächft ber 
Bruͤcke eine Anzahl Bücher aus alfen 
Wiſſen ſchaften dffentlich verfieigert were 
den. Unter verfelben neh! efinden 
fich nebft andern ſchoͤnen Werfen Bufon 
Hiftoire nat. gen. et part. 43 T. avec Fig, 
Salzburg. med. chirurg. Zeitung, meh⸗ 
rere Yahrgänge, nebft mehreren militäs 
rifchen Werfen. Cataloge find morgen 
den 11, d. unentgeldlich zu haben. . 

3. St. Büttner, Pfandamtsactuar. 

2) Alle diejenigen, welche auß ir⸗ 


‚gend einem rechtlichen Grunde an ver 


erlaffenfchaft des verftorbenen Hru. 
General: Zeldgeugmeifters Freppru. v. 
Drachsdorf Anfprüche zu machen has 
ben, werben hiermit vorgeladen, folche 
am acer des nächftfommenden Moe 
natd May dabier zu Königshofen bey 
Endesunterzeichnetem anzuzeigen. 

Zugleid) wird befannt gemadt, daß 
zur Verſteigerung der babier befindlie 
hen Mobiliarverlaffenfchaft des Bere 

orbenen an brillantenen Ringen, Sile 

rt, Pretiofen, weißem Zeug, Zinn, 
Kupfer, Meifing u. dgl. Termin auf 
Montag den 131en gedachten Monats 
May anberaumt ift, wozu alle Lieb⸗ 
haber mit der Bemerkung eingeladen 
werden , daß baare Berablung der ere 
fandenen Stüde &stih zu leiften ift. 
Koͤnigshofen im Grabfelde am 25ſten 
April 180 i 

Bon Tehamentariats wegen 

Frehhr. Heußlein v. Euffenheim. 


(Nebft einem beſondern Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt No. 34 





Serichtliche Anzeigen. 


1) (Kitzingen.) Als man den Ber: 
mbgensftand des Johann Franz Nies 
denauer Pofthalterd und Ankerwirths zu 
re unterfuchte, ergab fich, daß 
defien bereits befannte Schulden- fein 
Vermögen weit überfieigen, es inuß das 
ber gegen diefen concursmäßiig verfahe 
ren werden, Dem zu Folge wird ans 
durch zur Anbringung der Forderungen 


mit den allenfallligen Vorzugerechten - 


a auf Donnerstag den 27iten 
k. M. Juny I. J., zur Einbringung 
der Einwendungen hingegen Tagsfahrt 
auf Freyrag den 28ften deffelben Mo: 
ward, undzur ſchluͤßlichen Verhandlung 
Taasfahrt auf Samstag den zgften 
ebeudeifelben Monats jedesmal früh 
nm 7 Uhr auberaumt, und biermit alle 


jeue, welche an gedachten NRiedenauer | 


etwas mit Grund fordern zu koͤnnen vers 
meinen, vorgeladen, um entweder in 
Yerfon, oder durch binlänglih Bes 
volmächtigte an obgenanıen 3 Ediets⸗ 
tagen zu ericheinen, wo fonad) die 
Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
nicht mehr gehort fondern ehne weis 


ters vom gegenwärtigen Concurfe aus _ 


genen werden. 
ihingen den 7. May 1805 
Epurfürftliched Landgericht Kitzingen 
Haͤcker, Landrichter. 
ireb, Actuar. 
2) (Koͤnigshofen.) Au: höchiten Ber 
fehl fol-am izten Man 1. 3. früh um 
9 Uhr das vorräthige herrich. ftliche Ger 
traid, und zwar berläufig 170 Maltı 
Weisen, 8oo Malt. Korn, 263 Malt, 
Haber, ı8 Malt. Erbfen, 3 Malt. Lin⸗ 
fen, ſaͤmmtl. Würzburger Gemäjes, 
nebft 240 · Schbr. Roggenftrob ben dem 
hurfärkl. Rentamte mit Vorbehalt 
hoͤchſtherrſchaftlicher Rarification dfe 





fentlich verfteigert werden, welches zu 
Jedermanns —E— bekaunt = 
Königehofen in Grabfeldd.7.00 
nigshofen im Grabfeld d.7. Mayt80 
Chur fuͤrſtl. Renramt. a 
Bittheuſer, Rentamtmann. 
Meuſtadt.) ßufels koͤch ſter 
Weiſung ſollen nachfolgende hoͤch ſtherr⸗ 
ſchaftliche Gebaͤude und fonftige Grunde 
ſtuͤcke mitteift Öffentlichen Aufftriches 
unter den bereits durch das churfürfke 


‚ liche Regierungsblatt befannt gemach⸗ 
ten Bedingnifien vertäuflich abgegeben . 


werden, als: 1) ein Wohnhaus zu 


Neuſtadt, 2) ein Bräubaus zu Unters ' 


ebersbach,, RR ein 3/4 Morgen Grass 
gerten dafelbit, 4) 32 Viertel Morgen 

iefen allda, 5: ſechs Morg. Wieſen 
pe Dotentork ‚ 6) 5 1/4 Morg. 21 Ruth. 

iefen zu Heuftreu, 7) 7,4 Morgen 
Kraurland allda, 8) 6 Morg. Miejen 
zu Unsleben, 9) ıı Morg Grasgarten 
und 10) 25 Morg. Wieien za Nenftade 
und Mühlbach, 11) 3 ung Miefenzn 
Herichield, 5 Morgen 72 Ruth. Wie— 
en zu Gedenau, 1 2/4 Morg. Kraute 
land allda, und 30 Ruth. Garten das 


felbit, 2/4 Morgen MWiejen zu Windsr - 


haufen, und 52 Morgen Artfeld zu 
Neuftadt. - 

Hierzu werben nun die Strichstags⸗ 
fahrten auf Dinstag den igten, Frege 
tag den ı7ten, und Dindtag den ar, 
d. M. jedesmal vormittags um 9 Uhr 
biermir feſtgeſetzt, wobey fih bie 
Strichsliebhaͤber einfinden , ihre Gebote 


zu Protocollgeben, und ben der dritten 


und letzten Strichsſst agsfahrt die Meifte 
bierhenden den Zuichlag, vorbehaltlich 
der hoͤchſten Rarification, gewärtigen 
koͤnnen. 
Neuſtadt den ıften May 1805. 
Ehurpfalzbaier. Rentamt. 
Sof, — Rentamtmann. 
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Schweinfurt.) In Gemäßbeit 
— hunde wirb Dinstags 


den 28ſten May d. %: um 10 Uhr vors - 


mittags auf dem biefigen- Ratbhaufe 
die churfürftl, Jagd auf der Stadt 
Schweinfurter Marfung und auf bers 
ſelben ganzen ehemaligen Gebiethe df: 
fentlih an dem Meiitbietbenden auf 
Rebenszeit nach. den beftehenden hoͤchſten 
Morfchriften verpachtet werden, - wels 
ches den Pachtluftigen hiermit _befannt 
gemacht wird, 
Schweinfurt den ten Man 1805. 
Churf. Stadteommiffariar. 
Holler, Stadbteommiffär. 
Heunifch, Actuar. 


Berfaufungen. 

1) Auf das im Mainviertel neben 
Bedermeifter Singlin gelegene Wohn: 
haus Nro. 116 ift in dem erften Striche 
1760 fl. fruf, geboten worden . zum 
- weiteren Nufftriche diefes Hauſes ift 
der 14te May nachmittags 2 Uhr in 
eben diefem Haufe beftimnrt, wozu die 
Strichsliebhaber Höflichft eingeladen 
werben. Fällt ein ‚annehmliches Ge— 
bot, fo kann es ſogleich zugeſchlagen 
werben, — 

3. A. Heyl, paͤpſtlich. und k. Notar 

als Bevollmaͤchtigter. 

r9) 46 Maß Weinbefen find zu vers 

Faufen, Das Aut. Eomt, giebt nähere 
Auskunft, — 

3) Bey Valentin Ochs, Bruͤcken⸗ 
ſperrer, iſt — Dung um billigen 
Pteis zu verkaufen. 

4) Ein ſehr guter mit beſter und 
fchönfter Erablirung verſehener Reifes 
wagen, welcher ſowohl in der Stadt 
old auch auf Reifen gebraucht werben 
Fann, ift zu verfaufen, und im Zur, 
Eomt. gu erfahren, 

5) Es ift eine Sammlung von 18 
Stuͤck fehr ſchoͤner englifch illuminirter 
Kupferſtiche mit Mahagoni gebeigten 


Rahmen und Glaͤſern zu verfanfen, 
und weitere Nachricht daräber im Int. 
Eomt. zu erfragen. - 

6) Mittwoche als den 15. d., dann 
folgenden Tag wird in dein ehemaliz 
gen Marrer Nonnenffofter in dem Theile 


‚ des gern ha Bögel im Quartiere 


ber verfiorbenen Frau Hauptmann 
Hellmuth verfchiedene Haugmobilien, 
als: Framenzimmerfleidung, Weiszeug, 
Betten, Zinn und Schreinerwaaren aus 
frever Hand gegen baate Bezahlung 
jedesmal früh von 9 bis IT Uhr, dann 
nachmittags von 2 Dis 5 Uhr ͤffent⸗ 
lidy verfteigert, welches hiermit be 
kannt gemacht wird. 

. 72 In Wipfeld in ber bafigen Pfarre 
kirchẽ ſtehet eine in einer kleinern Kirche 
noch brauchbare Orgel zu verkaufen. 
Diefe foll am 19, Map I. J. nachmits 
ta38 um 2 Uhr mittelft öffentlichen 
Striches im Orte Wipfeld verkauft 
werben, , Liebhaber fünnen ſolche täge 
lich einfehen, und fich deßhalb anden 
dafigen Schultöheifen wenden, . 

8) Im Ingolſtadter Höfchen Nro, 
252 fteht ein Sleiderfchranf, der ins 
nen und auffen eingelegt ift, und in⸗ 
nen an beyden Eeiten zwey Tifchchen 
mir 2 verborgenen Schubladen, und 
uͤbrigens die Form einer Trefour mit 
Mufias hat, zu verkaufen, , 


— — — — — — 


Vermiethungen. 

1) Es iſt eine ſchͤne Wohnung von 4 
heitzbaren Zimmern ineinandergehend, 
eine helle Küche mit einer ſchoͤnen Speis 
fetammer, eine ſchwarze Waſch⸗ und 
eine Dienfimagdlammer, einem großen 
Speicher, auf Verlangen auch ein 
Stͤckchen Garten und einem kleinen 
Keller, nebft einer großen Holzremife 
mit jgrofem Waſchleſſel und noch ans 
dern ſchoͤnen Bequemlichkeiten, bey Mäls 


termeifter und Fabricaut Baumann in 
der Semmeldgaffe Nro, 181 auf Großs 
jacobi als den aziten July zu vera 
miethen. 
2) Im Ingolftadter Hoſchen ift ein 
Quartier Nro. 257 mit 3 heigbaren und 
ı unbeigbaren Zimmer, etwas Keller, 
Holzlage, Wafhteifel, 2 Bodentams 
mern und Nausarten auf Großjacobi 
zu verlehnen⸗ Ä 
3) Im Sander Viertel naͤchſt der 
St. Yererslirche iſt ein Quartier, wels 
bed aus 3 beigbaren Zimmern, 2 Mes 
benzimmern, einer Kuͤche, 2 Bodenkam⸗ 
mern nebft Keller, Holzlage u. dgl. bes 
ftebt, auf Großjacobi zu vermietben. 
‚ 4) An der Pleihader Straße Nros 
45 ift.ein Quartier von a heigbaren und 
2 Nebenzimmern, einer Küche, nebft 


Mafchtefiel , Brunnen, und fonftigen - 


Bequemlicheiten für eine file Nauss 
baltung zu verlehnen, 

5). € find 2 ineinandergebende 
Binwe auf Großjacobi mit oder ohne 

dhelm zu vermiethen. Es kann auch 
eine Bodenkammer dazu gegeben wer⸗ 
den. Das Int. Comt. fagt wo? 

. 6) Pleichacher Viertel im ber 
Kaͤhgaſſe Nro, 123 ift auf Jacobi ein 
Quartier zu verlehnen. 

2 In der Semmeldgaffe ift- auf 
Großjacobi ein Logis für eine ftille Haus⸗ 
baltung don 4 Zimmern mit einem ls 
toven und Küche, einem Vorplatze, 
and Abtritt, dann in eben dieſem Haufe 
ein Quartier von einer Stube, einer Küs 
che und Kammer nebft Vorplatze auf 
Grofjacobi für eine ftille Haushaltung 
zu verlehnen. Der Verlehner ift im 
nt. Gomt, zu erfragen. 

8) Auf Großjacebi ift ein, aus 4 
IneimAnBerSehENNS geräumigen Zim⸗ 
mern, ı Kammer und Kühe, einem 
Maichhaufe, großen Boden, Holzlas 
ger, Keller, nebſt andern Bequemliche 
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‚Beiten beſtehendes Quartier zu verleh⸗ 


nen, Mo? erfragt man ım Ant. Eomt, 

9) Auf Grofjacobi iſt im Pleich a⸗ 
cher Viertel nahe am Gaſthauſe zum 
Strauß ein Logis, beſtebend in einem 
beigbaren Zimmer, einer Kammer, Aüs 
de nebſt einem verfchloffenen Holz⸗ 
plage für eine flille Haushaltung zw 
verlehnen, Bey wem? meldet das 
Ant. Eomt, 

10) Im Sander Diertel Nro, 223 
in der Badersgaffe ift eine Wohnung, 
beftehend ın einem heigbaren und einem 
anheigbaren Zimmer, Küche, Bodens 
tammer und Keller zu verlebnen. 

11) Zu der Büttnersgafle Nro, 99 
ift ein Quartier lauf Jacobi für eine 

aushaltung oder aud für 2 ledige 

erren zu verlehnen, 

12) Es ſind naͤchſt dem Julius hoſpi⸗ 
tale 3 heigbare Zimmer, wovon 2 mit 
einem vieredigten, und ı mit einem 
runden Dfen verfehen, oder auch 5 
heigbare Zimmer unb eine Bobenlams 
mer zu Holzlage, webft Stallung zu 4 
Pferde zu vermiethen. Bey wem? 
ift im Jut. Eomt, zu erfahren. 

2 Auf Großjacobt if ein Quartier 
im Pleihyacher Viertel unweit des Ars 
bertehaufes Nro. 132, beftehend in elner 
Stube, Kuͤche, Kammer und Plag zum 
Holzlegen zu vermiethen. f 

14) Es ift ein Quartier im Mainvier⸗ 
ttel,beftehend aus 4 ineinaudergehenden 
beigbaren tapezirten us a unheitzbaren 
—5 ‚ einer Küche, Keller, Boden, 

aſchhauſe, einer Holzremiſe. Bruns 
nen und fonftigen Bequemlichkeiten , 
ftändlich zw vermiethen. Bey wem ? 
erfährt man im Ant, Comt. 

15) 3 Mrg. Kleeader im Gpittele 
berg find für diefes Jahr * Abmaͤhen 
in Beſtand zu geben. en Verleiher 
nennt das Jut. Comt. 

16) Hinter den Menrern in der ſoge⸗ 
nannten Korngaſſe find auf Jacobl in 
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j 1 
dem Fleifhmännifchen Haufe Nro. 106 
im obern Stıode mehrere Wohnungen 
zu vermietben, ° 


— — — — — G 6— r— 
Sachen, die geſucht werden, 
1) En fuht Jemand 1500 fl. frnk. 
auf biefige Stadtſteuerobligation aufs 
unehmen, * Das Nähere melder das 
nt. Comt. 

2) Es ſucht Jemand Fäffer in Eis 
fen gebunden zu: kaufen, nämlich von 
ein bis 2 1% Fuder. 
verkaufen hat, beliebe die Anzeige im 
"ut. Comt. zu machen, 





Unzeigen. 

1) Der dießjährige Ertrag von 1 
Morgen zjährigen Monatsklee ift naͤchſt 
am MRennweger Thore zu verlefnen, 
Näheres im Int. Comt. 


2) Yohanıı Hofer, Eitronenhändler, : 


bat feine beftändige Niederlage im Gaſt⸗ 
haufe zum geldenen Kreuz mit Gitros 
nen und Pomeranzen, und dverfpricht 
billige Preife. e 
3). Handelsmann Riauz macht hier: 
mit bekannt, daß er wegen Bauung 
feines ehemaligen Ladens neben der 
auptwache auf dem Markte dermal 
Fin Porcellainlager in feiner Behau— 
fung in-der hintern Marktgaſſe Nro, 
180 unweit bem Brombacher Hofe hat, 
empfiehlt fich zu geneigtem Zufpruch, 
gibt zualeich Unrerricht in Wechfelreche 
nung, el& allen im Commerce vorfal⸗ 
Ienden Miffenfchaften. = 
Endedunterichriebener hat die 
Ehre, einen hochzuperehrenden Publis 
cum anzuzeigen, daß er wöchenthich 
mit frifchem Schugpodenftoffe vom Ars 
me zum Arme impfe. _ Diejenigen, 
welche aus Armuth Auſtand nehmen 
möchten, ihre Kinder impfen zu laf 
fen, dient hiermit zus Nachricht, daß 
ihre Kinder unentgeldlich eben fo forg- 
fältig 15 und bedient werden ſol⸗ 
ien, als jene der Vermoͤgenden. Meine 


Mer ſolche zu - 


cretaͤr von Trabeldorf. 


"Hr. Lichtenſteiger v. Kempten, 


Wohnung iſt dermalen im Marxer Non⸗ 
nenkloſter bey Hrn. Köhler. 
Dr. Metz. 

) €s ift ein Haus unweit dem 
Suliushofpirale zu vermiethen oder aus 
freyer Hand zu verfaufen; es beftehet 
in 4 heitzbaren Zimmern nebft 2 Küs 
hen, Bodenfanmern, Keller, Play 


zum Holzlegen, und einem Höfchen, 
D 


as Weitere meldet das Int. Comt. 
6) Am Samstage den 11. d. M. 

faͤhrt eine Retourchaiſe nach Heibels 
berg, Raſtadt uud Straßburg, mit 
welcdyer mehrere Perfonen reifen Föns 
nen. . Das Mübere erfährt man im 
Safthaufe zum ſchwarzen Adler, 

Anzeige angefommener Fremden. 

Im bar. Hof: Frau son Leobrecht 
m. Fumilie von Heidelberg.‘ Hr. von 
Brandt von NRuͤrnberg. Hr. v. Kettner 
Dherforftmeifter von Kitzingen. Är. v 
Honeck m. Familie von Bamberg. Kräus 
lein von Sturmfeder von Bamberg. 
Demoif, Holzboien von Wien. Hr. 
MWerner u. Hr. Sirino, geiftliche Raͤthe 
von Mainz. Freyhr v. Kalb, Praͤſident 
von Zrabelsdorf, Hr. Menchhauſen, Ses 
Hr. Pertram 
von Lenep. Hrn. Gebruͤder Kreifel Kaufs 
leute von. Oberwiejenthal. Hr. Poſit⸗ 
halter Fröbli von Manuheim. Hr. 
Oberſtlieutenant Stierle in bairifchen 
Dienften, 

Im Schwanen:- Hr. van Wouteund | 
Hr. v. Guicherit, hollaͤndiſche Depur 
tirte mit Suite aus den Haag. Hr. 
geh. Ratbo Srädel v. Werrbeim. Hr. 





v. Staͤdel, Weinhändler von Mederwe⸗ 


ſel. 9. Graf v. Rechtern von Soms 
merbaufen. Hr. don Ramsthal partcı 
von Stralfund. Hr. Mienhof, Stu— 
dent aus Göttingen, Hr. Liepold, Dr. 
von Ärenberg. Hr. Gärtner von Frauk⸗ 
ut, Hr, Livet, Negot. aus Lvon. 
ſaͤmt⸗ 
lich Kaufleute, 


Die Beylage Rro, 13 folgt naͤchſten Dinstag 


J 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt 
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Mit Churfurſti. Pfafgbater. gnaͤdigſter Erlaubnif, 


Dinstag / 


Serichtliche Anzeigen. 

-. I) (Waͤrzbürg.) Huf böchiten Bes 
fehl. der hurf. —— fallen 
nachbenannte Weinberge unter Ben im 
ı6ten Erüde des Regierungsblattes 
enrbaltenen Bedingniffen mitrelft fs 
fentlihen Erriches_verfauft werden, 
als : 2 2/4 Morg. ‚Weinberg im Kirche 
buͤhl zwifchen Michael Joneck Glaſer⸗ 
meiſter, und Johann Georg Boͤhm, 
Buͤttner, gelegen; ı 2/4 Morg. Wein⸗ 
berg am innern obern Neuenberg zwi! 
ſchen Paul Erbacher, Gerber, und 
Sobann. Lamperr; Schuhmacher geles 
en. ‚Die Licıtarionstagefahrsen mer: 
den Dinstags den 1aten und Freytags 
den 17ten d. M. jedesmal früh. um 
9 Uhr in dem Zimmer der ehemaligen 
Hoflammerkanzley im Nefidenzgebäubde 
ähgehalten, wo die Kaufsliebbaber die 
rn Bedingniffe vernehmen, . ihre 
Gebote zu Prorgrofl geben, und den 
Zufchlag unter Vorbehalt der höchiten 

enehmigung gewärtigen Föngen. Nach 
eendigtem Striche wird fein Nachges 
dt. angenommen; 
Würzburg am zıen Map 1805: 


Eburf. Rentamt für die Stadt Würze 


burg. .. > 

. 3 Bittheufer— Rentamtmarn: 
3) (Würzburg) Auf hüchften Ber 
fehl der chur ürftlichen Landesdireetion 
follen nadıberaunte herrſchaftl. Wieſen 
nnter den im 16ten Stuͤcke des Regie 
tungsbiettes enthaltenen Bediugniſſen 


Nro. 35. 


14, May 1805, 


mirtelft Öffentlichen Striches verkauft 
werden, al&: ——— 
r vierthalb Viertel Morgen Io Ruth 
Wieſen vor. dem Burkarder Thore uns 
ter der Mainleiten zwiſchen dem Hey— 
dingsfelder Wege und dem Mainfluß 
elegem; Stadthalb. Hrn. geb. Rath 

erners Wirwe, Feldhlb. Hru. Major 
Härtmarin 5, ER 

ı Morg. 6 374 Ruthen Wiefen allda 
m Holgarten zwiſchen Hru. Städtrath 
Neunddrfer und dem Mainfluſſe, Sröth. 
das ehemalige Klofter St. Marr, Floh. 
das ehemalige Riofter zu St. Uriula; 
124 Morgen Miejen unweit Hinte 
melspforteu zwifchen der Haupten und 
dem Mainfluffe gelegen. 

-. Die Riritationstagsfährten werden 
Montags den 20. und Freytags den 24. 
d. M. früh um 9 Ubr in dem Zimmer 
der. ehemaligen Hoffammerfanzien in 
Reſidenzgebaͤude abgehalten, wo die 
Kaufsliebhaber die naͤheren Bedingniſſe 
vernehmen, ihre Gebote zu Prorocoll 
geben, und ben Zufchlag unter Mor: 
ehalt der höchften Genehmigung gemär: 
tigen koͤnnen. 
Würzburg am 7. Man 18c5. 

Churf. Rentamt für die Stadt März: 


urg. 

EM. Bittheuſer, Rentamtmann, 
3) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den _ 
ihren „. dann Dinstgas den -zıjlen 
und Donnerstags ben Zoften d. DL, 
jedesmal, vormittggs um 10 Uhr 
werden ayf dem churfürftl, Stadige: 

Ihn 


* 


— 


gichtadabier die zur Handelsmann Franuz 


Heboſſchen Theilmngsmaffe aebörin ge: 
wefene Grunditüicie, ala 10 Mra. Weins 
berg, im Spirtelderg neben heodor 
Heimbach in Zelt und Raminieger Maz 
iftvis, dabier gelegen; fernen 3 Mrg« 
ABeindern in ber Heinrichs leiten neben 
Dominicus Endres und Herrn Gehei⸗ 
menrach, Goldmaver, dann. 3 Mira. 
Weinberg in Dei Bubleire neben Buͤtt⸗ 
nermeiiter Streng, endlich 3 Mrg. Wein⸗ 
berg im Bot mit einer. Mauer umges 
ben, meben Theodor Heimbach in ef 
elegen, dem anderweiren bffenriichen. 
triche ausgeſetzt, und dem Meiftbies 
thenden abgegeben. n 

Mürgburg den ıten Man 18054 

Churfuͤnſtl. Stadtgericht. 

j Wilhelm. 
j Mohrenhofer, 


4) Märzburg.) Donnerstags den 
isten, dann, Dingrags den 2ıften und 
Ponnersrags den zoften d. M. vormit⸗ 
tage um 10 Ubt werben auf dem chura 
füͤrſtl. Sradtgerichte dabier die zur Hau⸗ 
delömanı Franz 
maffe gebbrigen obnhöufer auf ber 
Domaaffe da jer gelegen, bem dffentlis, 
«en Striche ausgefegt, und dem Meiſt⸗ 
hierhenden abgegeben. ei 
Miürzburg deu I. May 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 

Wilhelm, > 
Mohrenhofen. 

5) (Wuͤrzburg.) Barbara Breye⸗ 
ein, ehemalige ienftmagb „ben der 
Schuftermeifter Strieflerin hahier hat 
fich eines an ihrer ehemaligen Dienft? 
frau verübten beträchtlichen Kleiders 
diebftahls ſchuldig gemacht, und iſt 
hierauf mit ben entwendeten Klei⸗ 
dungsitücden bon bier entwichen, Es 
werden ſonach ſaͤmmt liche Juſtiz⸗ und 
Volizeybehdrden grfucht, auf die hier⸗ 


eppifchen Theilungs⸗ 


unten, beſchriebene Fluͤchtige gengue 
Stallung zu verfügen dieſelbe im Des, 
trerungsfalle geiänglich einzuziehen, 
und. wegen deien Auslieferung gegen‘ 
die Eritattung der ergangenen | often. 
und Austellung ber nörhigen Reverfas 
fien gerälliae. Nahriht auher. gelans, 


zuͤrzbura am a6. April 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
£* Wilhelm 


i Mohrenhofen. 


Beſchreibang Barbara Breye⸗ 
rin, welche aus Woͤrzhurg gebürrig, 
bre, alt. mittlerer Statur, 
bat rothe in die Etirne eingefebnitrene. 
aare und Augenbrannen, ein länge 
Lichter Geht. Sie trug ben. ihrer 
Entweichung, einen uͤllafarbig zitze nen 
Mantel, dann einen weißen Rod, 
und nahm nach eingerogener Erfundis 
gung ihre: Rlucht in Vegleitung eined 
Handwerfönurfben na der Gegend 
auf Frankfurt am Main 


6) ( Miärzburg.) Samstags ben. 
ıgtem, dann Samstags den 25. v,M. 
und Samstags den I. Junv d» I. 16% 
desmal pormjstagd um iO Uhr werden 
bey der unrerzeichneten Stelle folgeude 

ur Concurmafle det Bhilippina-Feßer . 
in dabier gehörigen Grundftäde, als: 
9) ein Mobnhaud im. Mainpierte 
Nr. 59 zwiichen dem FZifcher Wolfgang 
Eifel und Caſpar Klinger, Haͤcker das, 
bier, gelegen; nr 
by ein Morgen Meinberg im vordern 
Steinbach neben dem vormaligen@tadts 
rath Anding; a er 

ec) ein Morgen Meinberg im mittles 
ven Steinbach neben dem, Poſtkunecht 
Greiling, und —— 
. d)ein Morgen Meinberg im Bi: 
neben dem verlebten Bierbräuer Nu 
dabier gelegen, 2 e 

Zum ıflen, 2ten und dritten dffent⸗ 
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uchen Striche gusgeſetzet, welches 
end ſnnlichen Sirichbliebha⸗ 
bern befannt gemacht wird. 
Wiärzburg den 1. May 1805. 
Eparfürftl; Stadtgericht. 


ilhelm. 

FR: Mohrtnhofen. 
7) Würzburg.) Die Philippina 
7, Bürgeröfrau dahier, bat wes 
Zahlungsunfähigkeit ihr —— 
ren Gläybigern abzutreten ſich erflärt. 
Alle diejenigen, welde an diefer Ges 
meinfchnldnerin eine rechtliche Forde⸗ 
zung machen zu können glauben, mwers 
den daher aa Dindtäg den 23. Juny 
d. 3. vormittags um 9 Uhr als erſtem 
—— bey der unterzeichneten 
elle vorgeladen, um ihre Aorderüns 
gen femme bemermaigen Vorzugsrechte 
anzugeben, auch die zur Begruͤndung 
ee dienenden Urkunden 
er andere Beweismittel vorzulegen, 
unter dem Rechtsnachtheile aufgefors 
dert, daß fie fonft von diefer Concurs⸗ 

we — 86 werden. 

8 Zweyter Edic Ktag wird Don⸗ 
merstag der 18. July d. %. früh um 9 
Usr anberaimt, an weldern die Ein: 
veden gegen die angebrachten Forde— 

en und das orjugerecht unter 
dem Präjudig der Präclufion vorzus 
Sringen find. 

Danu wird Zur benderfeitigen ſchluͤß⸗ 
chen Verhandlung unter dem aupes 
ie 

J 








ten Rechtsnachtheile der Ausſch 
Dielag der 20. Auguft d. J. 
ib um 9 Uhr als dritfer Edictstag 


t. 
n — haben Sn 
u « rabirg den 17. April 1505. 
een. Stadtgericht. r 
? f Wilhelm, - 

) Rarltode.), U —D— 

9) Rarlitodt. uf bbchſte Weis 
—— —2— — rection ſol⸗ 
Ken fanmmtlicpe vorräthig liegende Fruͤch⸗ 
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ze dfehtlich verfteigert werden, alsy 
181 Malt. Weigen, 750 Malt, Korn, 
55 Malr, Gerfte, 261 Malt. Hader und 
1 Malt. Linfen, Karliadter Gemties, 
wovon 2 Malt. Wellen, 140 Malt. 
Korn, 4 Malt. Gerfie und go Malt. 
Haber zu Himmelftadt berläung: dann 
72 Malt. Weiten, 342 Malt. Korn, 29 
alt. Gerfte und 1785 Malt. Haber 
denläuflg, zu Euffenheim liegen, welche 
aber zur Arohn an den Main geliefert 
werden muͤſſen. Die übrigen liegen 
auf dent Nenramräfpeicher in Rarlftadt« 
Hierzu wird Montag der 2ofte May au⸗ 
beraumt. Strichsliebhaber können ſich 
auf beftimmten Tage früb um 9 Uhr 
bey üunterzeichheter Stelle tinfinden, 
ihr Geborh Zu Protocol legen, und 
das Weitere gemärtigen, 
Rarlftadt den 7ten May 1805. 
Shurfürftl. Rentamt. 
8. Bauer, Rentamtmann.⸗ 
9) (Ritingen.) Als man den Ver: 
mdgensftand deB Johann Franz Nies 
denaner Poſthalters und Ankerwirths zu 
Kitzingen unterſuchte, ergab ſich, daß 
deifen bereits bekannte Schulden fein 
Vermögen weit überfteigen, es muß da⸗ 
her gegen diefen concursmaͤßig verfah⸗ 
ven werden, Dem zu Folge wird ans 
durch zur Anbringung der Forderungen 
mit den allenfallfigen Vorzugsrechten 
a er auf Donnerstag den 27ſten 
EM. Juny l. F., pie Einbringung 
der Einwendungen hingegen Tagsfahrt 
auf Freytag den 28ſten deffelben Mo: 
mars, und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
Tagsfahrt auf Samstag den 29ſten 
ebendeffelben Monats jedesmal früh 
nm 7Uhr anberaumt, und hiermit alle 
jene, welche an gedachtem Niedenauer 
etwas mit Grund fordern zu koͤnnen vers 
meinen, vorgeladen, um entweder in 
Perfon, oder durch binlänglib Be: 
vollmächtigte an obgenanten 3 Ediets⸗ 
tagen zu ericheinen, wo fonad) die 
 Mme 
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Ausbleibenden mit ihren. Korderungen 
nicht mehr gehöre fundern ohne weis 
ters vom gegenwärtigen Concurfe aus⸗ 
eichloffen werden. ’ 
singen deu 7 May 1805. 
Epurfürftliches Landgericht Kitzingen. 
Haͤcker, Landrichter. 
—Greb, Actuar. 
10) (Kitzingen.) In naͤchſtkommen⸗ 
ber Woche am Donnerstage den 16ten 
I. M. nachmittags gegen ı Uhr wer: 
den in dem Ankerwirthshauſe zu Kitziu⸗ 
geni4 Pferde, ı Schweikertuh, ıbraus 
ne Rub, 1 Kalbe, 4 Schweine, I neue 
gruͤne afigige Chaife, ı grün und weiße 
eftreifte dertp, ı roth und ſchwarz ge: 
reifie detto, ı gelbe afiige derro, I 
alte afikige Poſtchaiſe, 1 Güterwagen, 
ı Erndrewager und r Rollwagen aus 
der Johann Kranz Riedenauers Con: 
cursmaſſe gegen baar zu leifteude Zah— 
lung Öfenriich verfleigert, und an den 
Meitsieibenden ſogleich um.die zu les 
gende Meiftgeborhe abgeneben werden, 
weiches biermir befannt gemacht, und 
vie Strichsliebbaßer aufgefoıdert wer— 
den, am obigen Tage und Grunde ſich 
in der genannten Wohnung einzufinden, 
und dem Striche beyzuwohnen j 
Kitzingen den 7ten Man 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Häder, Landrichter. 
u Greb, Actuar. 
ır) (Schweinfurt,) Auf Anfuchen 
‚der Johann Jacob Lambinuſiſchen Glaͤu⸗ 
biger fol ſowohl der Gaſthof zum fraͤn⸗ 
tiſchen Hof dahier, als das Wirths— 
haus zu Oberndorf, Dinstags den 28. 
May I, J. nachmittags um 2 Uhr auf 
dabiefigem Rathhauſe zum Letztenmale 
öffentlich aufgeftrichen, und dem Meiſt⸗ 
bierbenden salva ratificatiore des churs 
fürfil. Stadtgerichts zugefcblagen wer— 
den. Schweinfurt den 29, April 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadrgericht. 
Freyherr von’ Gebjattel. 
Stelle, 


. Befchreikung. 

I. Der mit einer Real: Gafhrirtb- 
ſchafs-Gerechtigleit verfehene Gaſthof 
zum fraͤnkiſchen Hof iſt maſſiv gebaut 
und hat 
A) dad Hauptgebaͤude. 

2) einen großen Weinkeller zu bey: 

läufig 70 bis 80 Fuder Wein, . 

b) einen Blerkeller zu bepläufig 10 

Fuder Bier, 

ec) einen kleinen Keller zu Mein, 

d) im untern Stode 2 heißbare, 1 

unheitzbares Zimmer, ı Rüde und 

Kammer, Ba 

e) im mittlern Stocde 4 beigbare, 

2 unheißbare Zimmer, ı Küche, _ 

f) im dritten Stof ı Saal, 2 heitz⸗ 

bare, 2 unbeißbare Zimmer. , 

B) Das neue Seitengebäude im Hofe 


a 
’ a) im uxtern Stock wunheitzbares 
Zimmer, ı Holjplag und Erallung zu 
10 Pferden, 
b) im aten Stocke m Bodenzu Holz 
und Stroh, 
c) im drtren Ztode ı .nodb uns 
ausgebaures Zimnier, nebſt großem 
Vorplatz. 
C) Der neue 
Fleiſchbaͤnle bar 
a) im untern Stocke ein unheitzba— 
res Zimmer, einen Platz zu einem 
Waſchhauſe und ı Holztammer, 
"by im zweyten Stocke 1,heißbaren 


Eeitenbau gegen die 


großen Saal und 1 unheitzbares 
Zimmer, 

ce) im Fronten ein unheisbares 
Zimmer, 


D) Die ganz neugebaute dırnitäcdige 


Scheuer has 3 gurgedielte Schuͤttboͤ— 


den, jeden zu go Echube im Quadrat, 
für 20 Pferde Stallung und eine Holz⸗ 
remife. : 

E) In dem mit fteinernen Platten‘ 
belegten Hoie iſt ; 

a) eii Garten, und 

b) ein Pampbrunnen, 





Nota: BIP das Hauptgebäude fub 

- Litt. A. iſt dem Kirchenomte jähr: 
ich mir rı Schill. 1 Pfeun., und 
fuͤr eia Faſtaachtshuhu mir s Schill. 
2 Dfenu. zinßbar, das Uebrigẽe ift 
sinffrn.. ° { — 

II. Das gleichfalls mit Nealmwirths 
fchaftegerechrigfeit veriehbene Wirths— 
haus zum fchwarzen Adler in Obern⸗ 
dorf bat . 

A) im Vorbergebäude, und zwar 

a) im erften Stock ı heitbares, 1 

unbeigbared Zimmer, 1 Küde, ı 

Keller : & 

b) im zweyten Stock ı heißbaregd 

und I unheitzbares Zimmer, 

ce) im dritten Stock ı unheitibare 

aunmer, : . 

B) Im Seitenbaue 
a) im untern Stocke 1 heitzbaren 

groͤßen neugebauten Tanzſaal, nebft 

edectem Vorplatze, 

b) im zweyten Siocke 3 unheißbare 

neugebaute Zimmer, 

c) Stallung zu 20 Pferden, woruͤ⸗ 

ber ein Heuboden befindlich, ° 

- d) 2 Schweinftäille, ı Kuhſtall und 

Holzremife, j 

 (e eine große Scheuer, worunter ein 

Weinkeller befindlich ift, 

“f) einen daran ftoßenden Garten, 

g) eimen großen Hof, morin ein 

Pumpbrunnen befindlicy ft, ' 

n) Acker Nrtfeld: 

Nor: Das Wirthshaus, die Scheuer 
und der Garten zinft dem’ Hoipis 
tale jährlich ſtatt eines Faftnachıss 
buhns 4 Schill. 4 Dfem., md 
der Platz, morauf die Gtallung 
ſteht, dem.Stadtzinßamte jährlid) 
ı Pfenn. 

13) (Marktbreit.) Demnach bey 
dem untern 29ſten ve M. abgehaltenen 
drittern -Etrichsrermine der Handels⸗ 
mann V. D. Tedina Wohnhaͤüſer und 
Garten dahier nachfolgende Gebothe, 
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naͤmlich auf das in ber Markigaffe ges 
Tegene größere, mir 42 fr, 6 Prem, 
Gerundzins und 190 fl Sreneriapital 
engelegte Haus 5000 flsrhein.,; auf 
tas zweyre mit g fr. = v2 Pfenn. 
Grundzins und 130 fl. Steueranlag bes 
haftere Haus 2076 fl; xhein 5 auf den 
Garten in ber Buhleite 500 fl. rhein. 
qelegr worden find, mag) Anleitung 
diesherrfchafik, Toneursotdnung aber 
ſowohl, al$ weil erftere beyde Strichs— 
geborhe nach weit unter dem Schatzungs— 
wertbe fich befinden, der Creditorfchaft 
zu Etellung befferer Käufer noch eine 
swoͤchiche Frift nachgelajfen worden iſt 
als wird ein ſolches (and Zwar auf 
befondern Antrag der Gläubiger in dei 
Öffentlichen Blättern) hiermit unter 
dem Beyfuͤgen befannt gemacht, daß 
diejenigen, welche auf vorgemeldte Mes 
aliräten ein Mehreres zu bierden Luft 
tragen, fich am Montage den roten 
nächftfünftigen Monats Juny noch vor 
3 Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe ans 
meiden, und der unter ihnen'mit bein 
Meiftgebothe beftehende, unter der Bez 
dingniß einer baar zu erlegenden Ans 

abe von 1/3 des Strichsfchillings, den 
Suflag gemärtigen ſollen. 

Zugleich bleibt unverbalten, baf aus 
obenberegter Concursmaſſe verfchiedes 
nes an Mobitien und häuslicher Eins 
richtung, beftehend in Silber, Zinn, 
Rupfer, Beitwerk, Weißzeug, Schrei: 
nerwaare, Küchen: Buttenz und Giel- 
tengeſchirr, Vaſen, Kleidungen und 
andere Gffecten in der Tedinaiſchen 
Wohnung dahier gegen baare Bezah— 
lung dffentlich aufgeltrichen , damit am 
27. d. M. morgens früh der Anfang 
— und fo die folgenden Tage 
ortgerahren werben wird. ‘ 
Martibreit den gten May 1805. 

Hochfürftl. Schwarzenberg, Juſtiz⸗ 
und Jurisdiets Amt. 
Grandjean. 
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313) (Martebreit.) Demnach die bie- 
herige unter der Firma Wolfgang Adam 
Seibel dahier beitandene Handlung 
mittelft —— eines Status ac- 
tivi er pafivi fich für infolvent erlärt, 
und Bonis c&dirt Hat, hierauf Auch die 


gerichtliche Sperr angelegt, und auf 


befdsehenen Vortrag an die höhere Ber 
hörde das weitere concurämäßige Vers 
fahren refolvire worden iſt. 

So werden biermit alle diejenige, 
welche an ermelote Seidelfche Hande 
fung ex quocunque titulo eine Forde⸗ 
rümg zu machen haben, auf Donnerse 
tag den noften — Monat 
Jumius peremtoriſch vorgeladen, ihre 
Auſpruͤche vor allhieſigein Juſtizamte 
zu figuidiren , den Grund derfelben und 


es etwa prätendirenden Vorzugsrech⸗ 


tes norbdürftig darzurbun, und hiers 
auf die angemeffene Verfügung, auf: 
ferdem aber fein weiteres Gehör Yu 
3; dahingegen jene, welche 
beregrer Debitmaſſe zu Zahlungen ver⸗ 
bunden find, zagieich angewiejeh mer: 
den, fich deßfalls, und bis wegen den 
Curator Bonorum definitive Verfügung 
ergangen, unter dem Nachtheil dop⸗ 
peiter Leiftung nicht an die Seidelſche 

— ſondern au unterfertigte 
Stelle zu wenden. 

Und da vorlaͤufig beſchloſſen wor: 
den, die vorrärhigen Epeierenmaaren, 
worünter verſchiedene Salzftöde, auch 
eine anfehnlihe Quantität Rauchrobaf 
auf Dindtag den 25. ſchon bemeldren 
Monats Junius, und nörhigenfalls 
die unmittelbar daratıf folgenden Taͤge 


in oͤffentlichen Stridy zu legen, fo wers. 


den die Kaufsluſtige nach a 
sSprobeinficht in dem Seidelſchen Ge: 
wölbe zu forhanem Strid auf Das 
Hiefige Rathhaus eingeladen, um ihre 
Gebote entweder auf gan)e Parthieen 
oder einzelne Artikel ad protocollum Zu 


geben, wdrauf die Mebiethende ge⸗ 
en baare Bezahlung des Zuſchlags 

En verfehben fönnen, 

Marfıbreit den — May 1805. 


Hochfürftl, Schwarzenberg. Zuftizs 
und Jurieé diet. Amt. 
Grandauer, 


— — — — — 


Verkaufungen. 


7) Unterzeichnere iſt entſchloſſen, 
ihr eigenthuͤmliches Wohnhaus, die 
—— alte Poſt, im Wege der 

icitation oͤffentlich zu verkauſen, Dies 
ſes Haus liegt mitteu in der Stadt, 
nächft der Dominicaner Rirdye, ift mafe 
fin von Steinen erbant, und enthält 
15 heigbare und 8 unheigbare Zim⸗ 
mer, mehrere Küchen, einen. großen 
und 2 fleinere Böden, einen. großen 
mit, 30 Buder in Eifen, gebundenen 
Fäffern belegten Keller, Stallung für 
Pferde und Riudvieh, Doppelren Heut 
boden, endlich Brunnen, Waſchhaus, 
ausgemautrte Dunggruben, und einen 
fehr geraͤumgen Hof. Die erſteStrichse 
tagsfahrt iſt auf Freytag dem Trteny 
die zweyte Auf den agiten, und die 
Teste auf den 31, d. M. jedesmal-nache 
mittags um 2 Uhr anbermumt, an 
welden Tagen auch die Auf dem Haufe 
ha’tenden Laſten befanıt gemacht wer⸗ 
den, Liebhaber koͤnnen daB Haus 3° 
Tage dor dem Striche einieben. 
Renninger, Verwalterswitwe. 

2) Die verwitwete Hofkammerdie⸗ 
nerin Hundriſſer ift gefonnen, ihr eis 
genthämlihes dem Kleebauın Aber ge⸗ 
egenes Wohnhaus Rro. 223, welches 
Zu ebener Erde mit einem geräumigen 
Laden, —— zum Charfenftellen , 
Kalter, und in den Hofemit Pferde: 
Vieh: und Ehweinftal, dann mir 2 
Waſchleſſeln nebſt Holzplagen verſe⸗ 


gen, zwey in einander kreuzgewoͤlbte 
mit weingruͤnen Faͤſſern von 30 bie 
49 Buder belegten Heller hat, übers 


dieß mit einem 30h: und Pumpbrun⸗ 


nen verfehen- iftz im erfien Stode 3, 
im obern aber 4 beitssare Zimmer nebft 
2 Altdven und 3 Böden har, auch 
mis einem angenehmen Hausgarten, 
dann aftöcdigen Gartenbauſe verfehen 
ib, fregmillig Zum dffentlichen Striche, 
auflegen zu lafleu, mit dem Bemers 
ten, daß ein Drittbeil des Kauffchils 
lings gegen 5 Procent, jedoch vorbe⸗ 
haltlich einem jeden Theile zuftebenden 
Auflündigung ftehen bleiben könne; 
bie Übrigen zwey Drittbeile aber gleich 
baar bezahlt werben muͤſſen. e 

Die Sırichstagsfahrten werben. auf 
Montag ben 20., Montag den 27ftend., 
daun Freytag den 7. Zunp jedesmal 
run um-2 Uhr in Eingangds 
gedachter Behauſung folchergeftalten 
anberaumt, daß, wenn auch bey bem 
erſten Striche ein —5 Ge⸗ 
both gelegt werden ſollte, die 
und Zufclag foglei) zu gemärtigen 


m) Donnerdtagd ben. 16ten Man 
fräb um 2 Uhr wird quf dem Friederich 
Schefferiſchen Decoifomiebof zu Eitens 


F 


feld, wegen eingetreteuer Verpachtung 


das vorhandene Acker- und Bauerey⸗ 
ichirr , 5 geräfterer Wagen, Pflug, 
gen , Pferdsgeſchirre und andere 
Geräthichaften,, dann 2 zjährige Pfer⸗ 
de, 4 Kühe und Rinder, 4 Schweine, 


woranter eine Schweinämutter ift, nebſt 


einer vierfigigen WienerChaife zum df 
fentlichen Striche aufgelegt, und ges 
en baare Zahlung abgegeben, wozu 
Bie — e iger wers 
ben. ufe mo. Way 1805. 
. €, Scheffer, Gursbefiger, 
4) Auf das im Mainviertel neden 
Bidermeifter Juͤngling gelegene Wohn⸗ 


dgabe : 


3m. 


hau? ro, 116 iſt in dem erflen Striche 
1760 f, fruf, geboten worden ; zum 
weiteren Aufſtriche dieſes Hauſes ifk 
der 14te May nachmittags 2 Uhr im 
eben diefem Haufe beſtimmt, wozu die 
Strichsliebhaber höflihft eingeladen 
werden. Fit eim annehmliches Ges 
bor, fo kann es fogleich ‚zugefchlagen 
werden. LE 
3. A. Hevl, paͤpſtlich uud Notar 
als Bebollmaͤchtigter. 

x) Es iſt eine Sammlung von 18 
Sthf Fehr fchdner engliſch illummirter 
Kupferfihe mir Mabagoni gebeigten 
Rabınen und Gläſern zu verkaufen, 
und weite e Nachricht darüber im nt. 
Eomt. zu <rfragen, ' j 

6) Mirtmoche als den rz. d. baun 
folgender Tag werden in dem ehemali- 
gen Marrer Nonnenflofter in demTheile 

es Wachszieher Boͤgel im Quartiere 
ber veritorbeuen Arau Hauptmann 
—— ver ſchiedene Hausmopilien, 
als: Frauenzimmerkleidung, Weiszeug, 
Berter, Zinn und Schreinerwaaren aus 

erer Hand gegeu baare Bezahlung 
jedesmal früh von 9 bis ır Uhr, baum 
nachmitta«a von 2 bis 3 Ubr öffent» 
lich verſteigert, welches hiermit bes 


fannt gemacht wird, 
7) Fu oe in ber baflgen Pfarre 


firche fteher eine in einer kleinern Kirche 
noch brauchbare Drgel zu verkaufen. 
Diee ol am 19. Map I. J. nachmits 
tags um ‘2 Ube mittelft drfentlichen 
Strihes im Drie Wipfeld verkauft 
werden. Riesbaber koͤnnen ſolche tägs 
lich einfehen, und ſich deßhalb anden 
bafigen Schuldheifen wenden. _ 

) Ein mit allen Bequemlichfeiten 
verfehenes Haus auf. dem Markte ift 
entmweber zu verfaufen oder bis Groß⸗ 
jacobi zu verlehnen. Das Weitere im 
Snrelligenz = Eomtoir, 


* 
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9) Ein Haus von 3 Stockwerken, 
danz von Ereinen erbaut, beftebend in 
7-beißbaten Zimmern , 5 Kanımerh, 2 
Küchen, geräumigen Böden und ge: 
woͤlbtem Keller, Waſchhauſe, worin 
2 eingemauerte Keffel ficb-befinden, iſt 
aus frever Hand zu. verlaufen, Der 
Eigeurbümer ift im Int. Comt. zu ere 
fahren. \ . j 

10) Die zum. Benefttium zum St. 
Kilian in Arnſtein gehörigen ‚Früchte 
in etwa 16 Malt. Korn und rz Malt 
Haber beftebend, werden Dinstags deu 
aten Juny im Pfarrbaufe zu Arnftein 
jun Öffentlichen, Striche „ aufgelegt , 
uud an den ‚Meiftbierbenden , jedoch 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Beguehmi⸗ 
gung bon der. hurf., Landesdirection 
abgegeben werden, Liebhaber können 
fich dabey einfinden, und die Früchte 
Auf dem Bodenin Augenſchein nehmen, 





DBermierhungen. 


1) Auf der Neubaugaffe Nrö, 30 
iſt der obere Stock für einem ledigen 


Herrn oder eine ftilfe Haushaltung ſo⸗ 


dleich oder auf Großjacobi zu verleh⸗ 
nen. Bey wen? erfähre man in Jut. 
Eomt, EN 
2) Es ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
verlehnen — na Cent. | 
3) 4 1/4 Morgen Kleefeld im Grein: 
berg find. zu verlehnen. Das Nähere 
ĩ 
Main machſi der Canalmuͤhle zu er: 


agen. 
Es iſt auf Grofjacobi ein 


Quartier im Stordyshbfein Sander 
Viertels Nro. 184 3u verlehnen. : 

5) Es find zwey ſchoͤne Zimmer für 
tinen ledigen Herrn mit ober ohne Moͤ—⸗ 


en Tuchfcherer Beislein über dem | 


bein an einer der ‚fchhuften Straßen 

naͤchſt an der Univerficät zu verlehnen, 
und koͤnnen fogleih bezogen werden. 

u Eigenshümer melder das nr. 
omt. 


— Anzefgen. 
) Handelsinann Riauz macht hier 
mit bekannt, daß er wegen Bauung 
ſeines ehemaligen Ladeus neben. der 
— auf dem Markte dermaf 
in Porcellainlager in feiner Behau— 
fung in der hinteru Marktgafſfe Nro— 
180 unweit dem Brombacher Hofe hat, 
empfiehlt fi zu geneigtem Iufpruch, 
gibt zugleich Unterricht in Wechjelrechs 
nung, als allen im Commerce vorfale 
lenden Willenicaften; = 
‚. 2) Endesunterzeichneter macht dem 
verehrungswuͤrdigen Yublicim befannt, 
daß er alle Sonn, und Feyertage Mur 
ſik halte. Mir guren Weinen verfehen 
nebſt unterfchiedlichen. Speifen ver: 
fpricht er auch gute Bedienung, und 
bittet um —— Zuſpruch. 
Rothendorf den Sten Man i805 
J. Georg Kirſch, Gaftwirth zum 
golsenen Kirfchbaum. 
„ 3) Hofgerichtsabbocat Manerböfer 
macht bekannt, daß er feine bicherige 
Wohnung in der Marftgaffe verfaffeı,; 
and eine andere in. der Urfulinergarfe 
in dent Stadtrath Pererfchen Haufe 
Ro. 150 bezogen’ habe; 5 


4) Das in der Würzburger Zeitung 


bekannt gemachte raffinirte Brennöhl; 


movon die Probe bey Handelamann 
Balthaſar Zeiffer einzuſehen war, if 
nun bey Handelsmann Franz Joſeph 
Spindler ur Commiffion angefommen; 
Auch nimmt derfelbe große und tleine 
Beitellungen darauf an, 


R Mebſt einem bejondern Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Jut. Blatt Nro. 35. 


Höchftlandesherrlihe Veror bnung. 
(Die Erlegung der Kaufſchillingsfriſten betr.) 

Durch ein gnaͤd'gſtes unterm 5. vd. M. erlaffenes hoͤchſtes Nefeript, und 
vermoͤge einer neuerlichen böhten Eurfchliedfung vum 26. deifelben Monats has 
Yen Se. Ehurf. Durchlaucht wiederholt zu verorbnen „gerubı? 

„baf Sich Höchfidiefelben-hen jevem Verlauf von mas immer für einer 

u Staatbrealirät nie nur die Rarification ausdruͤcklich vorbehalten, fous 
„dern daB auh vor ber baaren Bezahlung der ben dem Verfaufe 
„beflimmten erften und gleich zu erlegeuden — ben Nullitär des 
„Faufes, nicht das mindefte extradirt merden folle.’ 

Dieß wird fowohl ven Verfaufscommiffarien zur gebdrigen Erdffuung bey 
Yen Derfteigerungen , alt auch deu Kauföluftigen zu ihrer Wiffenfchaft bierdurd) 
Hffentlich befannt gemacht. 

Wien den 5. Man 1805. . s 
hurf. fränf. General: Lande Commiffariat als Prod. Etats» Curatel, 
Graf vou Thuͤrheim. Schilcher. 

Helfreich 


Poltigenverfügungen. 

r) In Erwägung, daß das — * in den Weinbergen, vorzäafich fir Dee 
ühlingszei:, ſowobl dem Eigenrhämer als im Allgemeinen der Weinbergs⸗ 
ltur hoͤchſt aachtheilig feye, indem hiedurch nicht nur viele Augen an den Res 

ben atgefiohen, fondern auch dfters Meben gesrochn, und die Meinberge felbft 
fehr zufammen gerreten werden, ergeht. in Beziehung anf die höchfte Genehs 
wigung Der churfärfti. Kandesdirertion die Berorbnung, daß Jedem, der nicht 
Eigenthuͤmer ift, das Graien in den Weinbergen auf dahiefiger Markung von 
wan an aArzlich unterfagt fen, und der Ueber reter, nebft dem Schaden ser ſatze 
an ken E genthü:ner, im erſte Kalle mit einer Geloſtrafe von 5 Reichörhaler, 
der Unvermdgeude aber mr Z:hgigem Moligenarrefte, und in Wieder holungs⸗ 
ſalen mit noch boherer Stra e unnachlich I'ch geahnder werde. 

Dem Eigenthämer dahingegen wird zwar das Grafen in feinem Beinberge 
sicht verboten; de:ieibe jedoch hefonders aufmerffam darauf gemacht „ daß er 
biefe Arbeit nur durch fehr verlißige Leure vornehmen fafle, indem er, wenn 

. Yieielben beyn Durchgehen durch andere Weinberge Schaden anrichten, nicht 
zur in den a Bier verurfachten Schaden®, fondern aud ben ſich ergebender 
abrläßigfeit in Ausſuchung dieſer Arbeſtsleute, in eine ach Befinden der Um⸗ 
— an —— — — verfaͤllt. 
urg ben ııten May 1805. , 
„eurfärfice Polizeybireetion dahier. >17 
8. ©, Kirhgeßue.. 





“ 


2 
— Herſtelluug einiger dringenden Reparaturen am Zeller Thore dahier 
macht nothwendig, daB daſſelbe am naͤchſten Montage den 20. d. uud einige 
darauf folgende Tage fowohl für Fahrende und Reitende als fiir Fußgänger 
gänzlich - geiperre werde; indem nun dieß dem Publicum hierdurch befannt ge: 
macht wird, erdfinet man zugleich, daß zur Beförderung ber Paffage für diefe- 
Zage eine Mainhiberfahrr vom Bleichrafen nächit am Freyberrl. von Großifchen 
Gar ten berüber an das Pleichacher Thor errichtet ſey, und gegen Zahlung des 
au beeden Ufern auf einer Tafel angefchriebenen mäßigen Fahrgeldes benägt 
werben koͤnne. j 

Würzburg der 13. May 1805. . 

Churfuͤrſtliche Polizeydirection dahier. 
in „5. 6. Kirchgeßner. 
_ 3) Nachdem es zeither dabier gewöhnlich geweſen ift, daß die Bäder ihren 
Kunden an den höheren Feſttaͤgen, Dftern, Pfiugiten, Weinachten und Mens 

Geſchenke an weiſen Brod machten, ſolches aber au fich immer auf Roften 

Pablicums geihah, indem häufig diefe Geſcheuke zur Eutſchuldigung bep 

ch ergebenden Gewichtsabgange oder mindern Güte bed Brods gebraucht wur: 
den ; dermalen aber den Bädern unter feinem Worwande mehr entweder wegen abgeb: 
enden. Wewichts mad; wegen ‚der Güte des rane nachgeiehen werden fauny fo 
wird gemäß höchfter Euskhliehung ber churfürftlichen Yaudesdirection den Bär 
dern Abgeben ſolcher Gefchente gänzlich. verboren, und foll der Webertretrer 
im erſten Zalle mit 10 Rthlr., in Wiederholungsfällen aber mit noch fchärferer 
Strafe geahndet werden, welches hiermit bffentlich bekannt gemacht wird. 

rien —* de — Er 
— ur iche Poli irection. * — 
n —— F. ©. Kirchgeßner. 
F Stedbrierf. 

(Wuͤrzburg.) Lorenz Gurrath von Prichſenſtadt, ein gefährlicher Gewohn⸗ 
heits⸗Dieb, — — Konrad aus Poppenhauſen, neo Falſchmuͤnzen bes 
einzüchtiger,, find in der Nacht vom -gten auf den ıoten May d. J. aus ber 
— Stockshauſe durch gewaltſamen Ausbruch entwichen. 

Ale auswaͤrtige und einbeimiſche Civil- Militär: und Pölisenbehßrbe 
werben reſp. erfucht und angewiefen,.auf dieſe entwichene gefährliche Menfcheh 
ein wachfärhes Auge zu haben, und biefelben im Berretungsfalle an das chur⸗ 
fürftl. Hofgericht gegen refp. Erflattnug der Unkdſten und Uuficherung einer gleie 
«hen Bereirwilligfeit in aͤbnlichen Fällen auszuliefern, u 
. u erg 1805. » 

urfuͤrſtliches Dofgexicht. 
ne 9. Seuffert. 


Syukel. 

Seſchtefbung des Lorenz Gurrath:: Lorenz Gurrath aus Seifen, 

Mm den Zor Fähren, gut gewachien, erwa 5 Schube und einige Zolle meſſend, 
bar einen ftarfen aber nicht ſieiſchigten Körperbau, breite Schultern, einen 


J 
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etwas aufgeworſenen Obermund, ein kleines, rundes und blatternarbiges Ane 
Acht , graue Augen, ſchwarzhraune Haare in einen Zopf gebunden, gleicyen 
art, ift in feinen Gebärden ledhaft und fe, trug an Kleitnungen einem dvn— 
lelblauen Rod, eine graue manchefierue Wefte, und dergleichen Beinkleider 


nebft Stiefel. 


Beſchreibung des Joſeph Konrad: Joſeph Konrad aus Poppenbauſen 
im Leiningiihen, 42 Jahr alt, ift vom mitrlerer Größe, har einen ſchwachen 
Iränffichen Körper, eim rörhlichtes Haar, aleihe Angenbrauren und PVarr, 
gebt mit etwas eingebücdtem Odberleibe; feine Redensart und fenfliges Berras 


gen Mt rädii 
manchefterne 


und ruͤckhaltiſch: trug bey feiner Entweichung eine fchwar 
ie, filberfärbige Struͤnpfe in Schuhen, «ud einen ER 


am Schanzlaufer, dann einen hellgruͤnen Noc. 





Serlcht iche Anzeilqen. 

1) (Würzburg.) Nachſtehende zur 
Verlaſfenſchaft des fuͤrſtl. wuͤr zburgi⸗ 
ſchen Hofrathes How Biornberg gehb⸗ 
rigen Grundſtücke werden am Ärevrage 
den 17. May d. J. vachmittags m 
3 Uhr auf bürfürftl. Hofger chte zum 
Iwevten dffenrfichen Striche ausgeſetzt: 
5.Morgen Weinberge im Stein oder 
Felſen zwifchen der Strafe und den 

Rain, welche ganz mit einer Dauer 
uingeben und mit einer Fanggrube vers 
fehen find. Benläufig 53 Morg. Weins 
berg_im mittlern Stein zwilchen dent 
———— Papius und Aſſeſſor 

ert. 

Cine Wiele von 5 Morgen auffer: 
halb des Burfarder Thores zwiſchen 
‘dem Stabtratbe Neundörfer und der 
Pandwehre, -Sänmtliche Liebhaber ha= 
ben fich, um die Einficht diefer Grund: 
ſtuͤcke zu nehmen, bey den von Biorn⸗ 
‘bergifhen Maſſeverwalter Czerwenka, 
Smohnhafr im Dietericher Viertel Nro. 
142 in der untern Wöllergaffe zu mel- 
den inre Gebothe aber bey der ans 
Br Tagsfahrt zu Protocol zu 

n. 
"Wirzburg den Stern May 1805. 

’ Churfürftl.“ Hofgericht. 

J. M. Seuffert. 
Katzenberger. 


2) (Würzburg) Nachdem Johann 


Georg Warmuth zu Erfabrum nad 
vorgaͤngigen mebrmaligen Anrufen ſei— 
ner Gläubiger beym ebenaligen Anıte 
Veitshoͤchheim, nnd bierauf eefoloten 
den Conturs erfennenden Urtheile vom 
- Taten’ April 6,5%; munmehr wewerlich am 
6ten d. felbft gebethen bat, gegen ihn 
sexcuffive zuverfahren, jedoch zuvor feine 
Zablungsvorfchläge fammtlichen Gläus 
igern vorzulegen, ſo werden Ihiermit 
Donnerstag der ste, M. Julius als 
erfter, Donnerstag der ıte Auguſt als 
oter, und Donnerstag der 5te Öeptems 
ber d. J. als Zter Edictötag für die 
fämmtlichen Warmut hiſchen Gläubiger 
in der Urt beftimmt, daß biefelben au 
diefen 3 Edietötagen jedesmal früh um 
9 Uhr bey dent churfürftl. Landgerichte 
entweder in eigner Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfchass 
nen, am erften Edictstage ihre Fordes 
rungen zu Protocol angeben, die Driz 
aiunal-Schuldurfunden vorlegen, und 
Abſchriften hiervon, wenn dief zuvor 
nicht. gejchehen, zu den Acten überges 
‘ben, am zweyten Edictstage aber 
fo wie bey dem Zten über die Liquidaͤt 
ihrer Forderungen uud die allenfalliigen 
» Vorzugsrechte mit dem Schuldner fo= 
„wohl, als unter fich gefeßlich handeln 
follen. Wer erwa von den Gläubigern 
am eriten Edictstage, woben zugleich ‘ 
die vom Gemeinfchuldner anche bene 
mm 2 
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ablungssorfchläge vorgelegt werben 
ollen, nicht erfcheint , iſt mit feiner 
orderung ohne weiteres präcludirt, 
wer aber ben zweyten ober britten 
Edietstag —— darf nicht weiter 
bandein, ſondern hat das rechtliche Er⸗ 
kenutniß in contumaciam zu gewaͤrtigen. 
Wirrzburg den 7ien May On 
Ehurf. Laudgericht jen ſeits d. Maine, 
4.3. Vehr, Landrichter. 
Seiling, Actuar. 
3) (Aub.) Montags" den 1oten 
Junh wird der arte Viehmarft in Aub 
gebalten,, welches hiermit befannt ges 
macht wird, j 
Aub den gten May 1805, 
Bürgermeifter und Rath allda. 
Vid. Neuß, Stadtſchreiber. 
) (Heydingsfeld.) dem Jens 
Bingöfelder —233 dem 3 
jährigen Schlage ift ein Buchenſtamm. 
18 Schuh lang und 40 Zollim Durch: 
ſchnitte, zu verkaufen, welches mohl 
wen Bäderbadtrbge giebt. Die Lieb⸗ 
aber koͤnnen fih am Montage dw 
20. May bort einfinden, und dem 
Striche beywohnen. 
Heydingsfeld den 10. May 1805. 
Buͤrgermeiſter und Rath. 
5) (Rotbenbui ufolge hoͤchſter 
i weh der hurfärt es 
zu Würzburg follen die bey den un: 
terzeichneten Rentämtern vorräthige 
Früchten, welche 2 Malter 1 Met Wais 
Ben, gegen 270 Malt. Korn, 5 Malt. 
erfte, bann beyläufig 700 Malt. Dins 
‚tel und Aber 730 Malt, Haber, Kos 
thenburger Maas betragen, entmeder 
im Ganzen, oder wenn es die Liebha⸗ 
"ber münfchen, im Meineren Partbien dfs 
fentlich ee —— — De 
eigerung wird Frenta a4ften l. 
5 May früh um 9 Uhr auf dem dahie⸗ 
figen Ratbhaufe vorgenommen werben, 
and der Zufchlag der Fruͤchte an bie 


zu Hirfchfeld oder deſſen zur 


% 


Meiftbiethenden mit Vorbehalt hoͤchſte⸗ 
Begnehmigung gefcheheu, welches zu 
Jedermanns Wiffenfchaft bekanut ges 
macht wird. 

Rorhenburg an ber. Tauber den gtem 


an 1805. 
Beyde hurpfalzbayrifche Rentämter, 
Hannewacker. Rößler, 
6) (Schweinfurt.) Alle diejenigen 
welche an den verleb 5 Haͤckner 
ckgelaſſe⸗ 
nes geringes Vermögen eine gegruͤn⸗ 
bete Forderung zu machen haben, fols 
len am Donnerstage als ben 20. Yuny 
1805 babier bey dem churf. ——— 
te unfehlbar und bey Strafe der Pr 
cluſion erſcheinen, und mit den Erben 
des verlebten Georg Haͤckners ihre For⸗ 
derung gehoͤrig liquidiren. 
Schweinfurt den 6. May 1805. 
A. J. v. Edart, Laudrichtere 
F Ehleun, Actuar. 
7) EGSchweinfurt.) Mit hoͤchſter 
Refolution werden wegen zu gering 
ausgefallenen Gebstbeu Die im Keller 
zu Mainberg befindlichen berrichaftlie 
chen Weine, als: 10 Auder 7 Einer 
Zehents ı Zuber ı 1/2 Eimer Gältmoft; 
dann bie im Keller. zu Ebenhaufen lies 
genden, vom Amte Ebenhaufen bieher 
verwiefenen ıı ı2 Eimer Holzhäußer, 
Hainer und Rottershäufßer Zehentmofl, 
wobey am Strichstage die Proben ges 
nommen werben koͤnnen; Montags den 
20. May 1805 fräb um 9 Uhr in der 
biefigen Rentamteftube, -vorbehaltlich 
Böchtier Begnehmigung, zum. dffentlie 
chen Striche aufgelegt. 
Schweinfurt am 6ften May 1805, 
„Ehurf. Dfalgb. Rentamt. 
Thomann, Rentamtmann. 
8) (Werneck.) Der diesjährige Ers 
trag. von Heu und Dhmet auf dem 
bersfchaftl. MWiefengrunde bey Ettleben 
ift nebft den Scheuern ftädweife unter 
den zu berfündenden, Bebinguiffen Frey⸗ 


tags den 2aſten Ma mittelſt —1* 
hen !Striched „ 10 ehaltlich hoͤchſter 
Ratification abzugeben, bey welchem 
morgens um 8 Uhr anfau eudem Striche 
fi demnach die Liebhaber einzufinden 

haben, Werne den 7ten May 1805- 
Ehurfuͤrſtl. Rentamt. 


Berfaufungen. 


1) In dem Sterbhaufe des Stadt» 
chirutgẽ Liebler wächft der Kartbänier 
Mühle werden Montags den 2often d. 
SH. nachmittags um 2 Uhr verfchiedene 
Gerärhfehaften an Betten, Meißzeug, 
Echreinermaaren, Zinn u. dgl. im dis 
fentlichen Striche den Meiftbierbenden 

egen bäare Zahlung ab egeben werden. 
% rzburg ben ı3ten an. 1805. 
Don Zeftamentariats wegen. 

2) Einige hundert Gartenpfoftens 
ftein, dann eine neue mohlgebaute Fe 
**86 im beften Zuffande find zw 
verlaufen. Näheres im Far, Comt. 

3) Samstags den ıgren d. M. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das zur Ver⸗ 
laffenichaft des babier verlebten Schloß 
fermeifters Stepban pᷣrobſt gehbrige, 
nächft an der finftern Rapelle gelegeue 
Wohnhaus Nro⸗ Bey —ã 
Eiriche aufgelegt. Die Kaufsliebhaber 
haben’ fich Daher am erwähnten Tage 
und Stunbe in dem Probftifhen Hauſe 
einzufinden, und ihre Strichsgebothe 
abzugeben. Uebrigens können diefelben 
wüglich nachmittags von 2 bis 3 Uhr bie 
Einſicht von diefem Haufe nehmen. 

VProbſtiſches Teſtamentariat. 

4) Ein Haus in ber Mitte ber 
Stadt ift aud frener Hand zu verkaufen. 
68 befieht in 2 heigbaren Zimmerk, 
. einer Kammer, Küche, Vorplatz, gro: 
gen Boden, einem gemdibten, waſſer⸗ 
freven Keller, mit 28 Fuder weingr 
nen, in Eifen gebundenen Fäffern bee 
iegt, einem Kalterpaufe, zwey Ställen 
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r Rindvieh. Näheres iſt im JInt. 
omt. * erfragen. ‘ 
5) Ben wey und ein halber Mor⸗ 
en Weinberge in der oberen Bubhleiten, 
deffen AnftdBer Stabthalber Friedrich 
Zint; dann zwey unb ein halber More 

en immittleren Sand, meben Hofbuͤtt⸗ 
ner Bernard (Stadthalber), worin ſich 
über soo Bäume des beften Dbftes bes 
zum und nach der ſchon grmachten 

nlage auch zu einem Garten leicht ums 
zufcaffen, ftehen aus frever Hand zu 
verfaufen. Die darauf haftenden Abs 
gaben nebft dem preis diefer Grundſtuͤcke 
erfährt man vom dem Eigenthämer, den 
das Int. Comt. nennt« 


Vermiethungen. 


1) Bor dem Neuen Thore nahe 
an der Stade ift ein Morgen Kleeader 
—— Jahr zu vermiechen. Den 

miether meldet das Jut. Eomt, 

2) Zwey Zimmer auf die Straße 

im Sander Biertel find für ledige 
Sperren ſtundlich zu vermiethen. Wo? 
meldet das Int. Eomt. : 

3) In einer ber erftin Hauptftraßen 
find im erften Stode ſchoͤn eingerichs 
tete Zimmer nebſt einer Kammer für 
einen Bedienten an einen ledigen Kern 
zu vermieihen. 

4) Am Ingolſtadter Höfchen bey 
Ernft Ehrhard Nro. 260 ift ein Logis 
für eine ftille Haushaltung, beitehend 
in einer Stube, Stuben: und Bodens 
Yammer, einer bellen Küch®, einem bers 
ſchloſſenen Plage zum — und, 
einem Hbfchen mit einem aſchteſſel, zu 
er Viertel N 

5 auger Viertel Nro. 123 
nic am Stift Hang find 2 Quartiere 
mit Stallung zu 5 Pierbe und Henbos 
den zufammen oder zertheilt auf Große 
jacobi zu verlehnen,, j 

6) Bey Frau Saanitz in im Tuͤrle n⸗ 


. Kofgn haben. 
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waguen Abrufe fſtader Finnen für led'ge 
Heren zu verlehnen. Auch iſt allba 


7) Es iſt eine ſchͤne Wohnung von 4 
heitzbaren Zmmern ineinandergebend, 
eine helle Kuͤche mit einer ſchoͤnen Spei⸗ 
ſekammer⸗, eine ſchwarze Walch: und 
eine Dienſtmagdkammer, einem großen 
Speicher, auf Verlangen auch ein 
Stückchen, Garten und einem kleinen 
Keller, nebſt einer großen Holzremife 
mir großem Waſchkeſſel und noch ans 
dern ſchdnen Bequemlichfeiten, bey Muͤl⸗ 
lermeiſter und Kabricant: Baumann in 
der Semmelsgaſſe Nro. 181 auf Groß: 
jacobi ald den 25ſten July zu vers 
miethen. 

8) Ein Quartier mitten in ber Stadt 
inder Nähe vom Kürfchnersjofe, bes 
ſtehend in 6 Zimmern, ſeinem nach dem 
neueſten Geſchmacke tapezirten Saale, 
wozu eine Küche und noch eine Boden— 
fanınıer gehört, dann auch Stallung 
ju 4 Pferde nebit Chaiſerremiſe und 
erwas Kellerwerk gegeben merden kann, 
ift auf Großjacobi nächftinftehenden' 
Quartal zu vermierhen, und der Vers 
teiher int nt. Comt. zu erfragen.,, 


Dienftgefud. j 
Ein junger. Meuich, der bereits 
mehrere Jahre ſchon in Specerenbands 
lungen Gomtoirgefchäfte, vorzüglich 


deutſche und franzditiche Correipondenz 


gefuͤhrt har, wuͤnſcht hier in der Stadt 

in Gondition zu fommen. Seine nähes 

ge Berbältniffe erfährt man im Int. 
omt. kant 


. 


She, die geſucht wird. 
r-- Eine file Haushaltung ‚von Slos 
ferfraueu - wuͤnſcht auf Jacobi ein 
Quarter, wobey 2 heigbäre Zimmer find, 
gu mierhen, 


Ahnzeigen. 

1) Da mehrere Schulcanditaten zur 
publicirten und wirklich vorgenomme⸗ 
— —— — — — 


ner Prufung tm die Aufnahme in das 
churfürftl. fraͤnkiſche General:Schuls 
lehrerfeminar, dabier nicht erſchienen 
find „. und fich dody einer Prüfung uns 
terziehen wollen, fo wird ihnen, weil 
fie die bereits vorgenommene Prüfung 
zu ſpaͤt oder gar nicht erfahren haben, 
nun zu wiſſen gemacht, daß fie fich 
cheſtens in Bittſchriften an das chur— 
fuͤrſtl. Ober-⸗Schul- und Studiencom⸗ 
miffariat von Franken zu Bamberg 
menden föllen, um dann das Weitere 
u erfahren. 

amberg den Sten May 1805. 

Caſp. Joh. Stephan, Schal. Sem. 

Sufpector u. Prof. am Gymnaſium. 

2) Wegen Nblebeun meines Ches 
mannd Gosann Demmel habe ich die 
Uhrmachers: Profeffion bis hierher im 
Stiffftand gefegt. Da ich mun einen 
Menichen, der lange Zeit in franzöſi— 
ichen Staaten gearbeiter hat, zur Forts 
ſetzung meſner Profeffion bejchrieben 
habe, weicher alfe diejenigen, die mir 
das Zutranen ſchenken, malen Gattuu⸗ 
gen Uhren beftens befriedigen wind, fo, 
empfehle ich mich hiermit, und verfpreche 
billige Preije und prompte Bedienung. 

° Urmacher Demmels Witwe im 
innern Girabeu Nro. 137. 

3) Derchurjürftl. Hofgerichtsadtor 
ear Lie. Warmuth macht befannt, daß 
er feine bisherige Wohnung verlaffenr 
und indem fogenannten Himmelspf oͤrt⸗ 
ner Nonnenboͤfe am Markte naͤchſt an der 
Hauptwache den mittleren Sock bezo⸗ 
gen habe. Der Eingang hierzu geht wir 
ſchen der Hauptwache und der Loͤwen— 
aporhefe, durch das Thor in den Hof, 
links überdie Stige ;..,. . 

3) Franz Obermeyer, Mänchuer Bös 
thefömmt heute d. 14. hier an, und fährt 
morgen ben 15. wieder von hier ab. _ 

5) Am 8. oder gren Juny fährt eine 


leere Kutſche mach Frankfurt, melcyer 


Gelegenheit ſich Jemand um ein Billige 
bedienen fanın. ‘ 


(Nebft der Beylage Nro, 13.) 


13. Beplage 
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Trauungs Geburts: u. Sterbertiften. 
in der Stadt Würzburg. 


Getaufte 
Burfard. Pf. Den 28. April; 
ranuciscus, & des Marcus Liebig, 
ürger und Höchnere. Den 2. May: 
Balentin Zinf, Buͤrgers n. Haͤckers. 
Dompf. Den 22. April: Jehann 
Joſeph, S. des Rentamtsdieners Franz 
Mihting. Margaretha Dorothea, 7, 
des Phbilipp Goͤbel, Kornmeſſers. Deu 
23.: Gertraud Apollonia, unehl. vom 
ande. Ein norbgerauftes Kind des 
Michael Fleiſmann, Kärners, Den 
24: Maria Magdalena Jobguna, T. 
des Andreas Men, Wallfiſchwirths. 
Den 27. : Auton Philipp, ©. bes Phi: 
tipp Eglauch, Ubrmacherd. Ein noth⸗ 
erauftes Kind des „Lorenz Härberich. 
en 28.: Georg Jacob. S. des Johann 
GeorgSartorius, Weinhändlers. Hein 
rich, unehl. F 
ang. Pf.: Den 21. April: Phi⸗ 
Blentin Franz Ernft, ©. des 
Berg Dominicus . Mohr, Canzel- 
Tiften.en der churf. Lanbesdirection. 
Den z2.; Maria Barbara, unehl. Den 
26.: Maria Therefia, X. des Michael 
Siheiner, Buͤrgers und Bürrnermeifterd 
"abier. Den 28.: Maria Crefcentia , 
z. des Adam Schuitzer, penſionirten 
DSDoſpoſtill ons. 
Meumänf. St. Pf: Den 4. 
Man: Margaretha Therla, T. des Han⸗ 
dels manus Spindler. 








Pheichach. Pf.: Den 29. April: 
Maria Kunigunda, unehl. i 


St. Peter Df. Den 21. April: 
Marcus, ©. des Haͤckers Adam Koaͤm⸗ 
mer. Dena2.: Scham, E. des Gre⸗ 
nediers Sohann Edjlererb vom raten 
Anfauterieregimenre. Michael Fojepb, 
©. bes Gaͤrtners Peter Echaͤdel. Den 
26. April: Maria Eophia/ T. des Ahs 
dreas Guͤnther, Kutfcbere. Den 27.3 Ma⸗ 
rin Xojepha Gottefrida, X. bes Hrn. 
Sohann Ehriſtoph Fofeph kurz, Dirers 
tor& des churf. Julius Marin, Univers 
ſitaͤts-Receptorates dahler. 


Getraute. 


Dompf.: Den 28. April: Joſ. 
Endreg, Nentanıtiram zu Homburg am 
Main mir Demoif. Juliana Angelina 
Schirlinger dahier. Den 30. : Aranz 
Anton Kimmel, Spenglermeifter zu 
Aub, mir Jungf. Anna Kunegundader: 
lingin von bier. . 


Beerdigte 


Burfardb. Br: Den 24. April: 
Valentin, ©. des Leonard Schbller, 
Bürgers und Haͤckers, alt 9 Wochen. 
Den 25.: Catharina Römelmanerinn, 
Witwe, alt 753. Deu 30. : Marga: 
rerba Bauerin, Witwe, alt 68-8: ” 

Dompf.r Den 23. April: Ein 
nothgerauftee Kind des, Michael Fleiſch⸗ 
mann, Kärners. Den 24.: ‚Franz Fo: 
feph Cärl, S. des Conrad Freuͤndſchich, 

n 
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EApneidermeifters, alt g Wochen. Den 
25: Michael Jo eph, &. des Deteric) 
Heiligenthal, Büttnermeifters, alt2 2J. 


Den 26: Micrel, S. des Anton Wer, 


fpin, Rartenfabricantene, alt 3 28. 
Meir Graͤner, Zitrenenhändle: auf Ty⸗ 
rol,. alt 57% Den27.: Ein noibye 
taufres Kind tra Lorenz Haͤrterich. 
Den, 28. Myrgareıbr, des AdambLoͤſch, 
Schreinerme ſters, Ehefrau, alt 55_I- 
Mlonfia, T. des Godkried Geisler, Bes 
ruguenmachrs, alt 12 Wochen. Den 

ı Elifaberha, des Koreuz Haͤrderich, 

teinhauers, Ehefrau, alt 28 J. Den 
1.Man: Eva, des Cafpır Seubert, 
Bedermeiftert, Ehe rau, alt 42 J. Ja⸗ 
eob, S. des Ludwig Wam nes, Hoflaus 
fers, alt 6M. Deu 3.: Michael An⸗ 
ton, S. des Johann Georq Sartorins, 
Weinhändiers , alt 5 Stunden. Den 
4.: Andreas Müller, Alımacpermeiiter, 
alt 49 I» 

Hanger Bf. Den 25. April: Arie 
drich Sarl Gavard, der MWeltmeisheit 
Doctor aud vormaliger Privarlehrer 
der Cameralwiſſen ſchaften. 

Jul. Hofpitals» Bf.r Denn 
Hprile Johann Aram Dfchelv, von 
Dibfenfurt, MWeirnriefter „ ale 63 
1,2% Den 11.: Jung’er CkciliaHAre 
thin von Neufterren, Lapeuſchweſter des 
vormaligen U: fulinerfioftere, alt 56%, 
Sehattian Hriligenthal von Karsbach, 
Reinenmerer, alı 23 9. Den 13.: Mars 
garerhı Appoldin von Repperndorf, alt 
9 174%. Den ı7.: MargarethaSchrau⸗ 
Pin von Stamnheim, Pirändnerin, alt 
ane Franz Thomas Duſch, von 

Ärzburg, Prändner, alt 70%. Den 
25.1 Sabinı Singerin von Würzburg, 
Wirwe, alt 65 Yahr. 

Razarerhbs:-Barnif.Df. Den ıo. 
April; Rlorimund Luber, Gemeiner von 
Obrifllieur, Escadron, alt 22 I. Den 


‚son Lande. 


14.: Leonard, S. des Joh. Erdrlein, | 
Eergeanten vom Bat. de la Motte, alt 
OM. Den 15.: Andreas, S. des Ans 
dreas Krruzer, Tambours, ale ı 
Stunde, 

Dleihach, Df.: Den 23. April: 
Gorthard Zellide, Wirme aus Schwas 
ben, alt 55 J. Den 24.2 Georg, unehl, - 

Den 28.: Anna Eva Roß⸗ 
markin, Witwe, alt 67%. 

St. Derer Pf. Den_g. Npril: 
Joh. Cafpar Bol, Nittmeifter bey dem 
fränf. Rreiscurafiierreg., alt 673. Den 
13.: M. Eatharina Ehrenfried, Maue 
rersfrau, alt 28 J. Den 18.: Eva Bere 
nardin im Joſephsſpitale, alt 74 I 
Den 21.2 Margarerha Scheuer , dere 
witmete Hauger Vicarie⸗ und Himmeld« 
Tronens Bermwalterin, alt 63 3. Ms 


Anna, Fraͤulein T. des ReichAfrenberrn 


Een Earl von a Den 73.8. 
arend, S. des Haͤckers Adam Kaͤm⸗ 
mer, alt2T. Den 24.: Leopold, S. 
des Hiiners Grügsfelder, alt 15 
Den 25.: Georg. S. des Soldaten & 
lein, alt in Jahr. Den 27. : Leonard 
Holzhäufer, hausvater im Ehe halten⸗ 
hauje, alt 94 J. 05 
Summe der Getaufen ar, der Bes 
erdigten 3%, ber Getrauten 2 Paar. 
— — — — — —— 
Anzeige angekom mener Fremden. 

Im Rlohrums Hr. Graf von Redt⸗ 
wis von Aſch in Boͤhmen; Hr. Graf 
von Arg und Hr. B'ron von Rrigent 
ftein von Mergentheim; Hr. Barom 
Deis., f. F. Dberfter von Vrefburg ; 
Pr, Rirtme ſter Ruiß von Wien; Hr. 
Dyerrevior Weber, Hr. Reviior Wole 
fran nn) Hr Reviſor Edarto vom 
Ano-rady; Sr. KRobler von 
u Hr, Koligs von Coblenz, 

eute. 


—— —— — 


387 


Bürsburger Intelligenzblatt. 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnädigfter Erlaubniß. 


Freytag/ Neo. 36. 17. May 1805, 


Polfgeyverfügumg. 

Die Herftellung einiger dringenden Reparaturen am Zeller Thore dahier 
macht nothwendig, daß daffelde am nächften Montage den 20. d. und einige 
darauf folgende Tage fomohl für Fahrende und Reitende als für Fußgänger 
gänzlich geiperrt werde; indem nun dieß dem Publicum hierdurch befannt ges 
macht wird, erdffnet man zugleich, daß zur Vefbrderung der Paflage für diefe 
Zage eine Mainhberfahrt vom Bleichrafen naͤchſt am Frenberrl. von Großifchen 
Garten herüber an das Pleichacher Thor errichter fey, und gegen Zahlung des 


au beeden Ufern auf einer Tafel angefchriebenen mäßigen 


werden könne, 
u; den 13. May 1805. 


hurfürftliche Polizeydirection dahier. 


ahrgeldes benuͤtzt 


F. ©. Kirchgeßner. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Ben dem unterm 
ı3ten May I, 3. abgehaltenen bffents 
lichen Aufftriche des berrfchaftl. Vica⸗ 
riehaufed ad St. Mauritium, dann jes 
nen zur Lobdenburg genannt, wovon 
bereits die genauere Befchreibung in 
ehevorigen, dieſen Blärtern Nr. 28, 
29 und 30 enthalten ift, haben fich die 
Meiftgeborhe für erfteres zu 1850 fl. 
rhn., fir zweyteres zu 1680 fl. rhn., 
dann für dem ehemal. Stifthaugiſchen 
neuen Keller 3u 2000 fl. rhn. ergeben, 
Zu dem dritten und lehren Striche 

“diefer 3 herrfchaftlichen Gebäude wird 
Montag der 20. Man I. 5. vormits 
taas um 9 Uhr in eben befagtem neuen 
Keller auberaumet, welches baherfämmts 
- lichen Kaufsliebhabern andurch wies 


derholt befannt gemacht wird, Wuͤrz⸗ 
burg den 14. May 1305. _ 
Non Commiſſions wegen. 
2) (Wuͤrzburg.) Nächfifommenden 
Dinstag den 21..d. morgens tm TO 
Uber werden die ehemals domkapitl. 
Regiſtrators- num churf. Behaufung 
im Bruderhofe Nro. 61 1/25 dann ber 
ehemal. Stifthaug. dom dem verlebten 
Dechant Martin bewohnte churfuͤrſtl. 
Canonicatshof nächft der Hauger Kirche 
Nro. 45 zum drittens und legrenmale 
in dem churf. Baudirectionszimmer auf 
der ehemaligen Hoffammer verfteigert, 
welches andurch Ju Jedermanns Wifs 
fenichaft be'annt gemacht wird, 
Wuͤrzburg den 15. May 1805. 
Ex fpeciali Mandato, 
P. J. Adelmann, 
churf. Landesdirections ſecretaͤr. 
in 
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3) Ca Mfirzburg.) Künftigen Mon: 
tag den 20. d. SM. und. die folgenden 
Tage jedeemal nachmittags von 2 bis 
4 Uhr werden in dem Stifrshanfe bed 
verlebten Capitulars des —— 
Domſtifts Freyherrn von Greifenklau 
inter der Domtirche die zu deſſen Vers 
aſſenſchaftsmaſſe gehoͤrigen Mobilien 
an Stodubren, Schleßgewehren, Kup: 
fer, Meifing , Zinn, rcellain , 
Steingut, eifzjeug, Kleidungsſtuͤ⸗ 
den, Betten, Spiegeln, Schreiner⸗ 
waaren, Fäffern , Gemälden, Kupfer⸗ 
ftihen, Suͤchern u. dgl., dann eine 
Reifechaife zum Öffentlichen Striche 
andgefegt, und dem Meiftbierhenden 
egen gleich baare Bezahlung zuge: 
Pchlagen; wozu bie Liebhaber einge 
laden werden. 
Würzburg den ızten May 1805. 

EHurfürftl. Hofgericht. 

J. M. Seuffert. 

—— 
3) (Würzburg) Auf höchften Bes 
fehl der churfürftlichen ganbesdireetion 
follen nachbenannte berrfchaft!. Wiefen 
unter den im ıöten Stüde bes Regies 
rungsblattes enthaltenen Bedingniffen 
mittelft öffentlichen Striches verfauft 

werben, als: 

1 vierthalb Viertel Morgen 10 Ruth. 
Wiefen vor dem Burkarder Thore uns 
ter der Mainleiren zwifchen dem Hey⸗ 
dingsfelder Wege und dem Mainfluß 

elegen, Gtabthalb, Hrn. geh. Rath 
erners Witwe, Feldhlb. Hrn. Major 
Hartmann; 

1 Morg. 6 2/4 Nuthen Wiefen allda 
im Holgarten zwifchen Hru. Stadtrath 
Meunddrfer und dem Mainfluffe, Stdth. 
das ehemalige Kloſter St. Marr, Fldh. 
das ehemalige Kloſter zu St. Urſula; 

12/4 Morgen Wieſen unmeit Him⸗ 
melöpforten zwifchen der Hanpten und 
dem Mainfluffe gelegen, 


Die Licitationstagsfahrten werben 


Montags den 20. und Freytags beu24. 
d. M. früh um gUbr in dem Zimmer 
der ehemaligen Hofkammerkanzley im 
Nefidenzgebäude abgehalten, wo bie 
Kaufsliebhaber die näheren Bedingniffe 
‚vernehmen, ihre Gebote zu Trotocoll 
— und ben Zuſchlag unter Vor⸗ 
ehalt der hoͤchſten Genehmigung gewärs 
ti —— nr 
rzburg am 7. May 1805. 
Churf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


und j 
—— amtliche de 
5)- ryburg. mmtliche der 
schen Herrichafi zuftehende vormals 
Srifrifche und ildſterliche Klees und 
Heuzehende auf ‚der dahiefigen Stadt⸗ 
markung, dies ſeits und jeufeite des 
Mains follen diftrietöweife nad) (dis 
lichen Abrheilungen mitselft öffentlichen 
Stricyes an bie Meiftbierhenden für 
diefes Zahr verpachtet werben. Die 
Strichsliebhaber haben fih bey der 
Arentage am 24. d. M. —— um 9 
hr in-dem Zimmer ber € emahligen 
Hofiammerfanzlen im Kefidenzgebäude 
abzubaltenden Licitation einzufinden , 
wo fie die Bedingniffe vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol geben, und den 
ufchlag unter Vorbehalt der Höchften 
enehmiguna gewaͤrtigen koͤnnen Nach 
ven Striche wird Fein Nachg e⸗ 
otb mehr angenommen. 

Mürzburg den 15. May 1805. 

Churf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


burg. 


6) (Würzburg) Die fumpen zum 
Yapiermachen in dem Rentamte Würze 
urg, rechts am Main fammeln zu därs 
fen, wird Ficitationstagsfahrt auf 
Samstag den 25. d. nachmittags um 
1 Ubr anberaummg, diejenigen, welche 
zu diefem Beſtand Luſt haben, mdgen 
ihr Geboth zu Protocol geben, und 





Ben Tnichlag, vorbehaltlich 
V arification gewaͤrtigen. 
MW ärzbura den 14. Mm 1805. 

dl ——— Rentamt rechts am 
Main. 
Schierlinger, Rentamtmann. 

7) (Waͤrzburg.) Nachden Joham 

Georg Warmurh zw ‚Erladrunn nach 

sargängigen mehrmaligen Anrufen feis 

ner Gläubiger beyn ehemaligen. Amte 

Veitshoͤchheinr, und hierauf erfolgter 

den Eoncurs exkennenden Urtheile vom 
a2ten April v. J. nunmehr neuerlich anr 
6ten d. ſelbſt gebethen hat, gegen ihr 
excuflive zı verfahren, jedoch zuvor feine 
Iungövorichlige nmehchen Gläus 
igern vorzulegen, fo werden hiermit 

Donnerstag der-gte F. M. Julius al& 

erfter, Donnerstag der ite — als 

- ger, und Donnerstag der zte Septem⸗ 

Ber d. J. als 3ter Edietstag für bie 

mlicherr Warmuthiſchen Gläubiger 
im der Art beftimnt, daß dieſelben im 

Siefen 7 Edfetstagen jedesnral früh um 

9 Uber bey dem churfuͤrſtl. Landgerichte 

entweder in eigner pet ober durch 

hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheir 
nm „ amı erſten Edictstage ihre Fordes 
rungen zu Protocol angeben, die Ori⸗ 

mals durfunden en und 

Äibfehriften hiervon, wen bieß zuvor 

nicht gefcheben, zu den Acten Überger 

ben, am Ameyren Edictstage aber 
fo wie bey dem Zen über die Liquidaͤt 
ihrer Korderungen und bie allenfallfigem 
Vorzugs rechte mit dem Schulduer for 
* als unter ſich geſetzlich handeln 
follen. Wer etwa von den Glaͤubigern 

am erſten Edictstage, wobey Zugleich 
die vonr Gemeinſchuldner anerbotbenen 
Zahlungsvorſchlaͤge vorgelegt werden 
Ken, nicht erſcheint, iſt mir feiner 
Sordernung ohne weiteres präcludirt, 
wer aber den zweyten oder brirtem 
Ed':törag perfäumt, darf nicht weiter 
Jendeln, fondem hat das rechtliche Er⸗ 


der höchftene 


femtmiff in contumaciam zu geinärkigrit. 
Würzburg: den ten Man 1805. 
Churf. Landgericht jenfeitsd. Manns. 
A. J Behr, Landrichter. 
eiling r Yctuar, 


9 —— ?* Donnerstags dem 
Töten, damır Dinstagd den zıftem 
und Donnerstags den Zoften d. MP. 
jedesmal vormittags um: 10: .Uhr 
werden auf dem churfuͤrſtl. Stadtge⸗ 
———— Khehm ee ep Franz 
eppi eihungsmaſſe gehörig ges — 
weſene Grundftäde, als 10 dr Meins 
berg iur Spirtelberg neben odor 
Heimbach in Zell und Kanrinfeger Ma⸗ 
gerie bahier gelegen; ferner 3 Mrg. 
einberg in ber Heinrichsleiten neben: 
Dominicus Endred und Herrn Geheis 
menrath Goldnrauer, daum 3; Mrg. 
Weinderg in der Buhleite neben Buͤtt⸗ 
nermeifter Streng, endlich Mrg. Wein⸗ 
berg ine Bock mit einer uer umges 
ben, neben Theodor Heimbach in Zell 
legen, .berm andermeirem Öffentlichen 
triche ausgeſetzt, und dem Meiftbie« 
Brad Be 
rzburg ben rten May 180 
Cpburfuͤrſtl. Stadigmicr- 
Bilheln. 


ofen, 


9) (Wirzburg.) Donnerstags ben 
röten, danıı Dinstags den zıften und 
Donnerstags den Joflen d. M. vormit⸗ 
tags um To Uhr werben auf den chur⸗ 
fürjtf. Stadtgerichtedabier bie zur Hans 
delömann Franz Heppifchen Theilungs« 
maſſe gehörigen Wohnhaͤuſer auf der 
Domaaffe bahier gelegen, dem oͤffentli⸗ 
chen Striche ausgeſetzt, und dem Meift- 
biethenden abgegeben. 

Wuͤrzburg den 1, May 1805. 
Chur fuͤrſtl. Stadtgericht. 
—— hrenhoſ 
v ofen. 
Una 
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10) (Würzburg) Samstags ben 
ıSten, danı Samstags ben 25. d. M. 
und Samstags den I. Juny d. 5. je: 
desmal vormittags um 10 Uhr werden 
"ben der unterzeichneten Stelle folgende 
zur Concurmaſſe der Philippina Feße— 
in dabier gehörigen Gtundſtuͤcke, als: 

a) ein Wohnhaus im Mainviertel 
Nr. 59 zwifchen dem Fifcher Wolfgang 
Eifel und Gafpar Klinger, Häder das 
bier; gelegen f 

b) ein Morgen Weinberg int vorbern 
Steinbach neben dem vormaligenStadt⸗ 

rath —— 

c) ein Morgen Weinberg im mittles 
ren Steinbach neben dem Poftfnecht 
Greiling, und 

d) ein "Morgen Weinberg im Zi 
‚neben dem verlehten Bierbräuer Nu 
dabier gelegen, = 

Zum ıften, 2ten und dritten Öffents 
lichen Striche ausgeſetzet, welches 
bierdurch ſaͤmmtlichen Strichsliebha—⸗ 
bern bekannt gemacht wird. 
Wuͤrzburg den 1. May 18054” - 

Churfuͤrſtl. ri 


Wilhelm. 
Mohrenhoßen. 
11) (Wuͤrzburg.) Naͤchſtkuͤnftigen 
Dindtäg den 21. d. M. vormittags um 
10 Uhr wird auf dem churfuͤrſtl.Stadt⸗ 
gerichte dahier das zur Ausfchagungss 
maffe des Anton Miltenbergers dahier 
gehtrige Wohnhaus im Zwinger, Sans 
er Viertels, zwifchen dem Repetitor 
Ziegler uud dem Anferwirth Scharpfens 


erg gelegen, dann beifen 2 Morgen - 


‚bald Weiriberg und halb Ader in der 
Haut zwifchen dem Meigermeifter os 
hann Lindner und dem gemeinen Weg, 
worauf 432 flo rhu., 7 172 Morgen 
Meinberg in der Lehnfeiren zwifchen 
dem Bädermeifier Mauter-und Eifig, 
worauf‘ 173 f.rbn.; endlid 3 Morg. 
theils Weinberg. theild Kleeacker im 
ginplesberg zwijchen dem Haͤcker Georg 


Oesner und dem Küchenpförtier Ans 

bread Fri gelegen, worauf 200 fl. 

rhn. gebothen worden find , dem drit⸗ 

ten Öffentlichen Etriche mit der wirk— 

lichen Abgabe ausgeſetzt. 

Wuͤrzburg am Taten May 1805. 
SPORTREISEN, 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
12) (Aub.) Montags den Toten 
Juny wird der are Viehmarkt in Aub 
gehalten, welches hiermit befannt ges 
macht wird. 
Aub den gten Man 1805. 
Bürgermeifter und Rath allda. 
Vid, Reuß, Stadtfchreiber. 
13) (Euerndorf,) Dinstags den 28. 
May fruͤh um 10 Uhr wird beym churs 
fürftl, Rentamte Euerndorf, gemäß er: 
baltener höchiter Meifung,, wegen zu 
gering gelegt worbenen Meiftgebothe 
das Korn Ju benläufig 520 Maltern 


. Miünnerftadter Gemaͤſes zum” abermas 


ligen Aufitriche gebracht, melches den 
Liebhabern andurch Öffentlich befannt 
geinacht wird, 
Churfärftl, Rentamt. - 
Sauer, Rentamtmann. 


14) (Euerndorf.) Dinstags den 28. 
May nachmittags um 3 Uhr wird beym 
Nentamte Euerndorf der ausgelaufene 
Lumpenſammlungspacht auf fernere 3 
Sahre mittelft öffentlichen Etriches bins 
gegeben werden, welches Luſttragenden 
zur Nachricht dient. 

Churfürftl, Nentamt. 

“ - Sauer, Rentamtmann. 

15) (Gramfchaz.) Das in dem 
Gramfchazer berrfchaftl. Walde ben 
—* letztern Strichen noch übrig geblies 

ene_Brandbolz, welches auf Bius« 
felder Rebier dießjährigen Hiebichlag 
am Retzſtadter Rangen in 423 Klafter 
Buchen: und Afpenholz, dann 23675 
Wellen, auf Güntersteber Revier, 


— 


— — 


I u — 


an der Ochſengrundwieſe im alten 
Mald, in 105 Klaftern Schlagholz und 
19550 Wellen auf Dürrwiefer Ne 
vier, im Birfig, in ır Kfaftern Alt: 
buchen , 37 Alafgern AUlteichen, und 600 
deren Wellen auf Erböbäufer Res 


vier diefjührigen Hiebfchlag der Miüls- 


lersfreuzrangen an der Würzburger 
Straße, in ıgı Klaftern Cihlag = 48 
Kl. Alteichen- und 19 Kl. Altbuchens 
Holz; danng 9050 Schlag » und andern 
Melle befteher, ſoll mirtelft Öffentlis 
den fernern Striden, als nämlich 
Mitwoche den 22. May früh um 8 
Uhr auf Binsfelder Revier, Freytags 
den 24. früh um 8 Uhr auf Dürrwies 
fer Revier, dann am nämlichen Tage 
fruͤh um 9 Uhr auf Günter&leber, und 
endlih Samstags den 23. früh um 8 
Uhr auf Erbshaͤuſer Revier verfäuflich 
abgegebeu werden.. Strichsluflige has 
ben hc dennach an benannten Lagen 
und Drten einzufinden, fich -jedach 
ruͤckſichtlich ihrer Zahlungsvermögens 
beit, im Bezug auf die hurf, Verords 
nung dom 29. December 1804 im 2ten 
Sıüde des Negierungsblattes pro 1805 
“entweder mit binlänglichen Atteſten 
von ihren Ortsvorſtaͤnden zu verjehen, 


oder fonft hinlaͤngliche Buͤrgſchaft zu 


leiften. | 
Gramfchaz ben ı3ten May 1805. 
Churf. Dberförfierey allda, 
Steinader, Oberfoͤrſter. 
16) (Kitingen.) Als man den Ver: 
mögensftand des Johann Franz Nies 
denaner Pofthalters und Anferwirthe zu 
Kisingen unterfuchte, ergab fi), daß 
deffen bereits befannte Schulden fein 
Vermögen weit überfleigen, es muB das 
her gegen diefen concursmäßig verfah⸗ 
ren werden. Den, au Sole wird ans 
durch zur Anbringung der, 
— 5* allenfallſigen Vorzugsrechten 
Tagsfahrt au Donnersiag.den 27ſten 
I, DM. Zuny |. J., zur Einbringung 


ordberungen - 
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der Einwendungen hingegen Tagsfahrt 
auf Freytag den 28ſten deſſelben Mo— 
nats, und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
Tagsfahrz auf Samstag. den zoften 
ebendeffelden Monats jedesmal früh 
nm 7 Uhr anberaumt, und biermit alfe 
jene, welche an gedachtem Niedenauer 


etwas mit Grund fordern zu koͤnnen vers _ 


meinen, bvorgeladen, um entweder in 
Verſon, oder durch binlänglih Bes 
vollmächtigte an obgenanten 3 Edicts⸗ 
tagen zu erfcheinen, wo ſonach die 
NAusbleibenden mit ihren Forderungen 
nicht mehr gehdrt fondern ohne weis 
ters vom gegenwärtigen Eoncurfe aus: 
eichloffen werden. j 
isingen den 7. May 1805. 
hurfärftliches Landgericht Kitzingen. 
' Haͤcker, Landrichter. ' 
 .. Greb, Aetuar, 
17 ———— Mittwoche den 
29. May fruͤh um 9 Uhr ſollen bey das 
biefig aurpfalgb, Rentamte nachites 
ende wohlbehaltene Früchte verſchie— 
dener Gattung, ald: 11T Malter 4 
u MWeihen ; 175 Malt. Korn; 13 
Malt. 4 Met. gemifchte Frucht ; 170 
Malt, Dinkel; 7ı Malt. Haber dffents 
lih an den Meiftbierhenden, vorbe: 
haitlich herrſchaftlicher hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, verſteigert werden, und föns 
nen dieſe Früchte nach Umſtaͤnden andy 
in Eleinen Parthieen von, 5 bis 10 
Malt, je nachdem fich die Liebhaber 
vorfinden, erftrichen werden, welches 
andurch öffentlich befantit gemacht wird, 
Margelsheim am 15. May 1805. 
Churf. Rentamt. » — 
. GM. Ebertb, Rentamtmanı. 
18) (Prichfenftadt.) Nach, ergange: 
ner ae fh Verordnung einer 
hurfürftlichen zu Vollziehung des preus 
Bifch # pfalzbaier. Hauptvertrags anges 
oͤrbdneten Commiſſion in. Würzburg fol 


das auf dem herrfchaftl. Getreidboden- 


zu Schernau vorraͤthig entbehrl. Ges 


. 
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treid. beſteheud im 87 Malt. Forw urud 
26 Malt. Haber an den Meiſtdiet hen⸗ 
Ben verfaurt werden. Zu Deren öffent⸗ 
fihen Verſteigerung ift Termim auf 
Dinsrag den 28. Is M. May ander 
zaumt wordem, und werden die Kaufs— 
liebhaber eingeladen, au foldyem Ters 
mine vormitrags um g Uhr in benr 
- Mmtbaufe dahier ſich einzuffuden, und 
Den Aufahlag auf, bichfiherrishaftl, Ras 
tification zu gewaͤrtigen 
Prichfenftade den 10: May 1805. 
Ehurfürfif, Cameralamt. 


Meß, Adminiſtrator⸗ 
. 9) (Rorhendurg.) Zufolge höchfter 

Weilungder hurfürftl. Kandesdirecriom 
zu Würzburg folfen die bey den un⸗ 
Myzeſchneten Hentämtern vorraͤthige 
Fruͤchten, welche 2 Malter r Met Wai⸗ 
gr gegen 270 Malt. Korn, „Malt« 

erffe, dann beyläufig 700 Matt. Dins 
fet und über 730 Malt. Haber, Kor 
shenburger Maas betragen , entweder 
in Ganzen, oder wenn es bie Liebha⸗ 
ber winjchen, in Heimeren Parthien dfe 
fentlich verfteigerr werdem, Diefe Ver⸗ 
fleigerung wird Freytags den ayften I. 
sm, May fräfrunrg Ubr auf dem dahier 
figen Ratbhaufe vorgenommen werben, 
amd der Zufchlag: der Fruͤchte an die 


Meiftbierhenden mit Vorbehalt höchfter ° 


Begnehmrigung geichehen, melches zw 
Geternranns In thenfehafe befinut ger 
macht wird. * 
Rothenburg am der Tauber den gten 
: May 1805. 
Bende churpfalzbayriſche Reurimter. 
Sannewader. Roͤßler. 

30) (Werneck.) Der diesjährige Er⸗ 
trag von Heu und Ohmei auf dem 
herrfchaftl. Wiefengrunde bey Ertfebei 
ift nedft den Scheuern ſtuͤckweiſe unter 
Ben zu verfändenden Bedingniſſen Frey⸗ 
sags den 2aſten May mirtefit fentli⸗ 
den Striched » vorbehaftlidg hoͤchſter 
Katificatiom abzugeben, bey welchem 


ens um g Wir aufermeldete Gruͤnde 
⸗nzugebendem Striche ſich demnach die 
Debhaber ein zufinden haben. 
Werneck ven rien Way 1303. 
Ehurflritl, Rentamt. 
EEE 
Derfaufungen. . 
r) Es folfen_einige Betten w 
alte Weibskieiderſtuͤcke in dem St. Gar 
beietöpfienhaufe nächit der St. Peters⸗ 
firche dabier Montags den 27. May 
d. %. mittags um zilbr öffentlich aufs 
efirichen, und den Meiftbiethenden. 
jedoch gegen gleich baare Zahlung‘ abs 
& eben werden. Die Strichsluſtigen 
elieben ſich alſo am obbejtimmter 
Tage, Stunde und Ort einzufinden. 
Würzburg den 14. May 1895. 
Aus Auftrag des churfürftl, Vers 
walbungäpaiten. 
E 2 tor, Pfle er. 
2) Ein gegen 2 Morgen — 
Baumgarten zwiſchen dem neuen und 
Pleichãcher Deere mit ſtattlichen und 
dew tragbarften Buͤumen befeßt, wel- 
dyer ganz zehentfrey „ und nur 1/3tel 
davom /Btef 5 1/3tel Maas Guͤltm oſt 
bem zeitlichen Hrn. Dumpfarrer abgibt, 
aber bi® daher jihrlidy mir Jofr. pace 
firt bezahlt worden find, ift and freyer 
Hand u verfanfenz ed wird auch die 
Hilite Kaufſchilling unterpfaͤndtich dar⸗ 
anf ſtehen — Der Verkäufer iſt 
im $nr, Eomt. zu erfragen. 

. 3) Gegen 16 bis ı7 Eimer Moft, 
hieſigen Gewaͤchſes, werden bem 2rſten 
d. nachmittags um z Uhr bey Regi⸗ 
Bis ** ae Sander. 

ore, gegen baare Bezahlung, jedo 
unter Stägigenr Vorbehaft höherer * 
grehmigung, an dem Meiſtbiethenden 
ffentlich derfteigert. 
) Zum drirrem Aufſtriche des Äberm 
Main neben denr Baͤckermeiſter Fünge 
ling gelegenen Wohnhaus Nro. 116 


iſt Dinstag der 21.8. M. nachmitfags 
am = Uhr beſtiumt, wozu die Kaufs⸗ 
liebbaber böflicyft eingeladen werden, 
und den Zufchlag fogleich gemärtigen 
fönnen, wenn ein annehmliches Ge— 
borh gelegr worden ift. 

J. AHeyl, paͤbſti und Faif, Notar 

ald Bevollmächtigter. 

5) Eine Halbchaiſe ift zu verfaus 
fen, und der Verkäufer im Int. Somt. 
ju erfragen. 

6) Eine Anzahl rauber Eteinplat- 
ten zu Rabatten oder Belege zu ge 
brauchen, ift zu verkaufen. 0? mel: 
det das ut. Comt. 

7) In dem Sterbhauſe des Stadt: 
chirurgs Liebler naͤchſt der Karıhäufer 
Muͤhle werden Montags den zoften dr 
M. nachmittags um 2 Uhr verſchiedene 
Gerärhichaften an Betten, Weißzeug, 
Schreinerwaaren, Zinn u. dgl. im 4 
feutlichen Striche den Meiſtbiethenden 
gg baare Zahlung abgegeben werben. 

rzburg den 13ten May 1805. 

Don Teflamentariatd wegen. 

8) Mittwode den 22. d. und bie 
folgenden Tage jedesmal nachmittags 
um 2 Uhr werden in der Behaufung ‚der 
verlebten Landgerichtsraͤthin Hoͤfling 
verſchiedene Effecten, beſtehend in ts 
was Silber, Spiegeln, galdenen Res 

iruhr, Schreinermaaren, Seſſeln, 
—— inn, Kupfer, Meſſing 
und Bley difentlich” verfteigert, und 
uur gegen gleich baare Bezahlung abges 

eben. 2 Teich werden am nünlichen 

ittwoche Dafelbft gegen 4 Uhr folgens 
de Weinberge zum Striche aufgelegt, 
und wenn annehmliche Gebote darauf 
geicheben, ben Meiftbierhenden Zuge: 
fchlagen werden, als: 3 Morgen im 
mittlern Krombuͤhl, wornnter ı Morg. 
zehendfrep ift, zwifchen vormaligen Hrn. 
—8— Meundoͤrfer und Tuͤnchner⸗ 
meiſter Göß; 1 1/2 Morgen im Lindles⸗ 
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berg zwifchen Chirurgus Ricdeb und 
Fritz Hornung, Zehend⸗ Echetzung⸗ 
and Steuerfrer. 

NB Es iſt ein ehemalig d Ye 
liches Lehugut, wor über d 05 Verze ch⸗ 
niß der davon jährlich zu _ beziebenden 
Geld: und Meingefälen beym Eıriche 
eingefehen werden kann. _ 

3 Morgen im mittlern Pfaffenberg 
zwiſchen bem vormal. hochf. Hrn. geh. 

ach Kleinfchrod un d Heinrich Arnold, 
nebft 2 Morgen apa gehörigen Ellern; 
3 Morg. im Spitelberg zmi chen Schuͤ⸗ 
Genhauptmann Pfeifer und E diuhmas 
cher Muͤnich; 2 Morg. im Neuberg 
zwifchen Joh. Kuche nbrand zu beyden 
Seiten. 

.9) Vier bis 500 gu te Weinbe rgsſechſer 
find um billigen Preis zu verlaufen. 
Naͤhere Auskunft gie bt das Int. Comt. 

10) $m S. V. Nro. 182 in der os 
Hannitergaffe bey Fran Eıddirger ift 
in Haus aus freyer Hand zu verlaufen. 

11) Freytags den 17. und Samstags 
den igten d. M. jederzeit rachmittags 
am? Uhr werden di ezur Verlaffenfchaft 
der verlebten Sn eneralin Freyfrau 
son Wurmb Fi drige Schreinerwaaren, 

ne ‚ Rnpfer s und ‚Eifenmaaren 
und idengefdir dem -meitern dffent= 
lichen Striche 2 und dem 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 


“in ber Urfulimergaffe in der Behaufung 


der Frau Hofrath Heffemer als dem 
Sterbhaufe der gedach ten Frau Gienes 
ralin abgegeben, welch ed anburd) ſaͤmt⸗ 
lichen Strichsliebhabe rn behaunt ge 
macht wird. 
Würzburg den 16. May 1805. 
Don Teftamentariat s wegen. 
12) Die verwitwete Hofka mmeidie⸗ 
nerin Hundriſſer a Ki ihr eis 
enshimliches dem Kleebaum iiber ges 
Tegenes Wohnhaus Nro. 224, welches 
‘zu ebener Erde mit einem geräumigen 
aden, Vorplage zum Chaifen ftellen, 
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Kalter, und in dem Hofemit Pferdes 
Vieh: und Schweinftall, dann mit 2 
Waſchkeſſeln nebft Holzplägen verfes 
ben , zwey in einander freuzgemölbte 
mit mweingränen #äffern von 30 bis 
40 Fuder belegten Seller hat, übers 
dieß mit einem Zieh: und Pumpbrun⸗ 
‚nen verſehen ift: im erften &tode 3, 
im obern aber 4 heitzbare Zimmer nebft 
2 Altöven und 3, Böden, hat, auch 
mit einem angenehmen Hausgarten, 
dann aftddigen Gartenhaufe verfehen 
ift, freywillig zum Öffentlichen Stridye 
auflegen zu laffen, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß ein Drittheil des Kaufſchil⸗ 
lings gegen 5 Procent, jedoch vorbes 
Bali einem jeden Theile zuftehenden 
. Auffündigung ftehen bleiben könne; 
die übrigen zwey Dritrheile aber gleidy 
baar bezahlt werden müffen. 

Die Strichötagsfahrten werden auf 
Montag den 20., Montag den zyitend,, 
dann Freytag den 7. Juny jedesmal 
nachmittags um 2 Uhr in Eingangs 
gedachter Behauſung Fee 
anberaumt, daß, wenn auch bey den 
erfien Striche ein annehmliches Ges 
both gelegt werden follte, die Abgabe 
und Zufclag ſogleich zu gewärtigen 
fey. 
———— —— 22 

Bermiethungen. 

1) Ein Logis mit Möbeln für ledige 
Herren ift zu vermiethen, und das Nur 
here im Int. Comt. zu erfahren. 

2) Su ber Dominicanergaffe Nro. 
160 ıft der obere Stod für eine Haus: 
haltung auf groß Sacobi zu vers 
miethen. h - 

3) Im Sander Viertel Nro. 62 in 
der Sohannitergafle ift auf groß Ja⸗ 
cobi ein Quartier zu verlehnen. - Dies 
ſes beficher im einer Erube nebft ls 
foven, einem unheigbaren Zimmer, 
Platz zum Holzlegen, nebſt einerKüche, 

und hat einen befondern Eingang. 


4) Ein fchönes Quartier mitten in 
der Stadt, beftehend in 4 in einander 
ebenden Zimmern, einem Alfoven, 

peifefammer, Küche, Platz zum Holz: 
legen, auch einen Boden ſammt andern 
Bequemlichkeiten , ift auf groß Jacobi 
zu verlehnen, Wo? erfährt man im 
ut. Comt, , 

5) Es ift ein Logis zu 5 heitz baren 
Zimmern en fuite ſammt heller Küche, 
Speifes und Magdfammer, Keller, 
verfchloffener Holzlage, Waſchhaus nnd 
andern Bequemlicpfeiten in einer gang 
baren Straße auf groß Jacobi zu vers 
eg Bey wen? melder das Int. 

omt. 





Berlorne Sade. 

Es iftverfleffenen Montag eine filber: 
ne Uhr verloren worden. —* redliche 
Finder wird erfucht, ſolche gegen ein gu⸗ 
tes Douceur im Int. Coms, abzugeben, 


Sade, Die gefucht wird. 


In einem nahe gelegenen Yandflädts 
chen wird auf eine dreyfachegerichtliche 
Verficherimg ein Capitalvon eintaufend 
fl. fr.gegen Iandläufige Zinfen aufzunehe 
men gejucht. Näheres im Int. Cumt, 





Anzeige. 

Alle diejenigen, die an der Mer: 
laffenfchaft der verlebten Frau Generas 
lin Wilhelmine Freyfrau von Wurmb, 
geb. von Bafthein, eine rechtliche Kors 
derung machen zu wollen glauben, wers 
den andurch aufgefordert, ihre zu haben⸗ 
de Anſpruͤche bey unterzeichnetem Teſta⸗ 


mentserecutor binnen 6 Wochen um fo 


ewiffer anzuzeigen, als anfonft der: 
elbe nach Verlauf dieſer Frift auf jene 
ferne Nückficht mehr machen wird, 
Würzburg den 16. May 1805. 
Hyacinth Mohrenhofen, churf. 
Stadtgerichtsastunr als Te 
ftamentar, " 


——m— 


? gerfleigert, und bem 


i- 
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Würzburger Tntelligengblatt. 


Die Ehurfürſil. Pfalzbater." gnaͤdigſter Erfaubnif. 


Dinstag, 


Sericht liche Anzeigen. 
(Wurzburg.) Mittwoche den 5. 


3% M. Juny fruͤh um 9 Uhr wird bey 


der churfuͤrſtl. hofgerichtl. in Conſiſto⸗ 
rialfaͤllen delegirten Commiſſſon eine 
Bethmaͤnniſche 4 procentige Obligation 
zu 1000 fl. ſammt Conpons oͤffentlich 
Meiſtbiethenden 
egeben werden, welches allen Kaufs⸗ 
luftigen hiermit erdffnet wird. 
Wärgburg den 1gten May 1895. 
Ehurf.. hofgerichtl. in Eonfiftotiale 
fällen delegirte Conmiffion. 
P.P.Sindermahler, Dr. Papius. 
2) (Mürzburg.) Mittwoche den 
azften d. fruͤh am 9 Uhr werben bey ums 
terzeichnetem Reutanite ı Malt. 6 Metz. 
fen, dann 2 Malt. Linien und 3 
Malt. Wien zum Öffentlichen Striche 
wigefest, und dem Meiftbierhenden 
—— hoͤchſter Ratificativn ab⸗ 
en. 
Würzburg den rzten May r 
Ehurf. Reutamt diffeird des Mains. 
hierlinger, Rentamtmann, 
3) (Würzburg.) Frevtags den 24 
Man nach 
böchfien Beichl der hurfürftl. Landes⸗ 
Birection der gır. Weinfteinfiederey ges 
börige herrſchaftliche Play ſammt dore 
sigen Wiefen und Garten in dem Baur 
jimmer per Kefitenz zum prirtem und 


ten Srrich* aufgelegt, und vorbebalts 
Ich bchfier © enehmigung dem Meift: 


Nro. 37. 


mi ttags um 3 Uhr wird auf 


ar, May 1805. 


biethenden zugeſchlagen. Uebrigens bes 
gehen man fich auf die im dem dabiefigen 
owohl al& auswärtigen Blättern Bies 
rüber fchon gefchehenen mehreren Bes 
kanntmachungen und gegebenen Nach⸗ 
richten. 
Wuͤrzburg den 18ten May 1805. 
Bor Eommiffions wegen. 
Stadler, Rentamtmann. 
(Würzburg) Mittwoche den 22, 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werben 
die zur Berlaffenfchaft des dahier ver» 
ſtorbenen Soufleurs der vabiefigen 
Schanfpielergefellfchaft, Andreas Dahl⸗ 
ſtedt gehhrige Eifecten an Hemden, Wes 
fien, Röder, 2 Paar filbernen Schnals 
len, einer filbernen Saduhr, dann 
verfchiedenen Comdbdiens und Lefebüs 
chern in der Behaufung des ehemaligen 
Hoftrompeters Aubreas Raufcher in 
der Semmelsgaſſe Nro. 152 mittelſt 
Bffenrlichen Stridyes an den Meiftbier 
thenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Strichs hebhaber Haben fi demnach in 
der erwähnten Wohnung um die bes 
fimmte Stunde — 
Wuͤrzburg den ı8. May 1805. - 
——- Ehurfärftl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 

5) —— Die Capitularn 
des vormaligen Stifts Haug hatten 
das Recht Fiſche und Krebie in dem 
Mühlbach vonder Rimparer Markungs⸗ 
vn... bis zum Neuenthor dahier 
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. fangen zntlaffen, dieſes Recht foll auf 
3 Jahre in Beftand verliehen werben, 
ur Öffentlichen Licitarion wirb naͤchſt⸗ 
Yänftiger Samdıag nachmittags um 3 
Uhr anberaumt, mo die Liebhaber bey 
dem Rentamte erfcheinen, ihre Gebothe 
gu Prorveoll’ geben, und ben Zufchlag 
vorbehaltlich höchfter Ratification ges 
wärtigen fögnen. 
Würzburg den 19. May 1805. 
Ehurf. Rentamt rechts am Main. 
Schierlinger, Reutamtmann. 
6) Würzburg.) Sänmtliche. ber 
höchiten Herrſchaft zuftehende vormals 
Stiftiſche und Flöfterlihe Klee: und 
Heuzehende auf der dahiefigen Stadt⸗ 
markung diesſeits und jenſeits bes 
Mains ſollen diſtrietsweiſe nach ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen mittelſt difentlihen 
Siriches an die Meiſtbiethenden fuͤr 
dieſes Jahr verpachtet werden. Die 
Strichsliebhaber haben ſich bey der 
Freytags am 24. d. M. früh um 9 
Uhr in dem Zimmer ber ehemahligen 
Hofkammerkanzley im Refidenzgebäubde. 
abzuhaltenden Ficitation einzufinden , 
wo fie die Bedingniffe vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocoll geben, und den 
Zuiie uhter Vorbehalt der höchiten 
FUSONOReE Bes tigen [Sen Nach 
ee triche wird Fein Nachges 
oth mehr angenommen. 
Würzburg den ı5. May 1805. 
5 Gurf.! entamt für die Sradt Würz« 
urg. k 
EM. Bittheuͤſer, Nentamtmann. 
7) (Bärgburg.) Donnerstags den 
16ten, dann Dinstags den zıflen 
und Donnerstags den zoſten d. M. 
jedesinal vormittags um 10 Uhr 
werden anf dem churfürftl. Stadtge⸗ 
richte dahier die zur Handeldmann Franz 
Heyvpiſchen Theilungsmaſſe gehoͤrig ges 
weſene Grundſtuͤcke, als ro‘ — 
berg im Spittelberg neben Theodor 
mbach in Zell und Raminfeger Mas 


gitrie babier gelegen; Ferner 3 Mrg. 
einberg in ber Heinrichsleiten neben 
Dominicus Endres und Herrn Gebeis 
menrath Goldmaner, ‚dann 3 Mrg. 
Meinberg in der Buhleite neben Bürrs 
nermeifter Streng, enblich 3 Virg. Weins 
berg im Bod miteiner Mauer umges 
‚ ben, neben Theodor Heimbach in Zell 
elegen, dem anderweiten öffentlichen 
triche ausgefeßt, und dem Meiftbie« 
thenden abgegeben, 
Wuͤrzburg den sten May 1805. _ 
4 Chur fuͤrſtl. Sradtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
8) (CWuͤrzburg.) Donnerstags den 
1ßten, daun Dinstags ben zıften und 
Donnerstags den zoſten d. M. vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werben auf dem chur⸗ 
fürftl. Stadrgerichtebabier diezur Hanz 
delömann franz Heppifchen Theilungss 
maffe gehdrigen Wohnhäufer anf der 
Domaaffe dahier gelegen, ben dffentlis 
chen Striche ausgelegt, und dem Meiſt⸗ 


* «bierhenden abgegeben. 


Würzburg ben 1. Man 1805. . 
Chürjürftl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohreuhofen. 
9) (Wuͤrzburg.) Nachdem Johann 
Georg Warmuth zu Erlabrunn nach 
vorgaͤngigen mehrmaligen Aurufen ſeie 
ner Gläubiger beym ehemaligen Amte 
Veitshoͤchheim, und bierauf erfolgten 
ben Goucurs erfeunenden Urrheile vom 
ı2ten April vd. J. nunmehr neuerlich am 
6ten d. felbit geberhen Hat, gegen ihn 
excufive fu berfahren, jedoch zuvor feine 
Beblungöworfihläge fammtlichen Glaͤu⸗ 
igern vorzulegen, fo werden hiermit 
Donnerstag der gie FM. Fulius als 
erfter, Donnerdtag der ıte Auguſt als 
ater, und Donnerstag der Ste Septem⸗ 
ber d. %. als zter Edictstag für bie 
fanmtlihen Warmuthifchen Gläubiger 
in der Art beſtimmt, daß bdiejelben im 


x 


.diefen 3 Edietstagen jedesmal früh um 


9 Uhr bey dem churfürftl, Landgerichte 
entweder im eigner Werfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheir 
nen, am erfien Edictstage ihre Kordes 
rungen zu Protocol! angeben, die Ori⸗ 
inal» Edjuldurfunden vorlegen, - und 
bfchriften hiervon, wenn diefi zuvor 


‚nicht gefcheben,. zueden Acten überges 


ben,. am zweyten Edictötage aber 
fo wie ben dem Zten uͤber die Liquidät 
ibrer Forderungen und bie allenfallfigen 
Vorzugsrechte mit dem Schuldner for 
mohl, als unter fich geſetzlich handeln 
folen. Wer etwa von den Gläubigern 


am erften Edictstage, woben zugleich‘ - 
die vom Gemeinfchuldner anerbothenen- 


pr 7 vorgelegt werden 
ollen,. nicht erfcheint „. ift mit: feiner 
Forderung ohne weiteres präcludirt, 
wer aber den -zwenten' oder- dritten 
Edictstag verſaͤumt, darf nicht weiter 
bandeln, fondern hat das rechtliche Er: 
fennımf in contumaciam zu gemärtigen:- 
Würzburg den 7ten Wan 1805. 
Churf. Landgericht jenfeits d. Maine. 
"MS Behr, Landrichter: 
Eeiling, Actuar. 
10) (Wuͤrzburg.) Mittmoche den 29: 
May früh um halb 9 Uhr wird aufhhchs 


ſien Befehl‘ der churfärftl. Landesdi- 


rection eineanfehnliche Parthie fehr gut 
arbeiteter- Weinbergd= auch 
Geländerpfähle; ſaͤmmtliche von jungem 


Eichenholz, in verſchiedenen größeren: 
und kleineren Abtheilungen zum oͤffent⸗ 
Liebhaber 
Fonnen ſich zu befagter Stunde beum 
Zuchihaufe am Burfarder Thore, und‘ 
Ei in dem nördlicher Seit an daß: 


lihen: Striche aufgelegt. 


uchthaus anftoßenden, ehemals Bur⸗ 
ardiner Höfchen einfinden, foldhe eins‘ 


fehen, und, wenn annehmliche; den 


Schaͤtzungswerth erreichende Gebothe 
fallen, den Zuſchlag, und zwar ohne 
fernere Höchfte Ratification, gegen gleich, 


etwa’ 
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baare Zahlung auf der Stelle erwarteni- 
Würzburg ee Map 1805. 
Ehurf. Zuchthaus-Adminiſtration. 
ı1) (Arnftein.) Zufolde, erhaltener‘ 
böchiter Weifung werden an Mittwoche 
den 5 db. fruͤh um 10 Uhr bey hieſi⸗ 
gem Rentamte von dem berrſchaftl. Ge⸗ 
treidvorrathegoo Malt. Korn, 10 Malt. 
1.Metze Erbſen, 5 Metzen Linſen, 5: 
Malt, 2 Metzen Wicken und go Malt. 
Haber hiefigen Gemaͤſes unter Vorbe⸗ 
halt der ee Genehmigung dffente: 
lich auf Verlauf verſtrichen, weiches 
den hierzu Lufttragenden hierdurch bes 
kannt rc wird, bamit fich ſolche 
am vorbejtimmten Zt zur feſtgeſetzten 
Stunde dahier einfinden‘,- die —58 
auf dem herrſchaftl. Speicher biejelbft in 
Augenſchein nehmer®,. und ihre Geboͤ⸗ 
the zu Protocoll geben können. 
Arnftein den ızten Man 1805. 
Ehurfürftl. Rentamt. 
12) Aſchach.) Das Recht des Lum⸗ 
venfammelns in den Orten Haufen, Kiſ⸗ 
fingen und Winkels aufweitere Beſtand⸗ 
jahre wird den fünftigen Pfingſtdins⸗ 
tag vormittags an dem- unterzeichues 
ten Rentamts ſitze dem Öffentlichen Stris: 
che aufgelegt. 
Aichach den 13ten May 1805. 
Aus dem hurfürktl, Rentamte allda. 
\ Arnold, Hentamtmann;- 


13) (Aub.) Montags den ſoten 
Junv mwird der are Viehmarft in Aub’ 
gehalten ‚- welches hiermit befannt' ges: 
macht wird. 

Aub den gten Man 1805. 

Birgermeifter und Rarh allda. 

. Vid. Reuß, Stadrfchreiber.- 

14) ae Auf die vonjchurs 
fürfti. Landesdirection erhaltene höchfte ' 
Meifung werben Freytags ben 24ten d. 
M; früh um 9 Uhr nachftebende Weine, - 
als ı Fuder 17987 und r’Fuder $ Eimer‘ 
ı8orr Gewaͤchſes, die in dem Goͤttes⸗ 
ar zu Neufes am, Berg;liegenyr 
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dann 10 Eimer eher | und 1 Zuber 
€ 


Isozr Gewaͤchſes, welche fich in dem 
Gortesbausteller zu Brüf befinden, fal- 
va ratificatione zum Öffentlichen Stride 
aufgelegt; weldes hiermit befamut ges 
macht wird. 
Deitelbad) den 1sten May 1803. 
Ehurfürftliches Rentamt. 
- Rochmann, Adminiftrator. 


15) (Euerndorf.) Dinstags den 28. 
May früh um so Uhr mird beym chur⸗ 
fürftl. Reutamte Euerndorf, gemäß ers 
haltener hoͤchſter Weifung, megen zu 
gering gelegt wordenen Meiftgebothe 
das Korn. zu beyläuft 500 Maltern 
Miünnerftadter Gemäfed zum abermas 
ligen Aufftriche gebracht, welches ben 
Kiebhabern andusgp oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Ehurffirftl. Rentamt. 

Sauer, Rentamtmann, 


16) (Euerndorf.) Dinstag den 28. 
May nachmittag? um 3 Uhr wird beym 
Hentamte Euerndorf der ausgelaufene 
Lumpenfammlungspacht auf fernere 3 
Sabre mitrelft difentlichen Striches hin⸗ 
gegeben werben, welches Luſttragenden 
jur Nachricht dient. 

KShurförftl. Nentamt. 
Sauer, Rentamtmann. 
17) (GemÄnden.) Der feit 1771 auf 
die Wanderfchaft gegangene &chneibders 


gefel Nicolaus Machmert von Goͤſſen⸗ 


beim, oder deffen erwaigen Leibeserben 


werden aufden Antrag feines gerichtlich - 


beftellten Curators und feiner nächften 
Anverwanbten Öffentlich vorgelaben, 
fi binnen 3 Monaten bey dem unter: 
jeichneten Landgerichte zu melden, und 
dafelbft weitere Anmweifung; im Falle 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die bisherige Verwaltung feines 
Vermögens aufgehoben, uud folches 
den nächften Erben, bie ſich als folge 
legitimiren koͤnnen, nach Zielfegung 


ber Geſetze werbe Mbergeben werden. 
Sachfenheim den y. May 1805. 

Ehurpfalzb. Landgericht Gemünden. 
Steiert, Randrishter. 

Fuchs, Actuar. 

138) (Gemünten.) Nachdem Sohann 

und Catharina Fiſcher aus Melismiins 

fter vor bereits 70 Jahren nach Ungarı 


ejogen, und während diefer Zeit von - 


ihren Aufenthalte feine Nachricht ers 
theift, nunmehr. aber deren Anners 
wandte um Verabfolgung ihres weni: 
gen Bermdgens angejtanden — ſo 
werden gedachte Johaun und atharina 
Fifcher, oder ihre Leibeserben aufgefors 
dert, ſich innerhalb 3 Monaren bey 
dem unterfertigten Landgerichte um 
fo gewiffer zu ſtellen, und ihr Ber: 
andgen in Empfang zu nehmen , als 
nach DVerfauf diefer Frift ihren hiefigen 
aächften Anverwandten daffelbe nach 
Zielfetzung "der Geſetze Äberlaffen wer« 
den wird. Sachſenbeim ben 9. Mayı8o5 
Ehurf. ge Gemünden. 
teiert, Landrichter. 
Fuchs, Actuar. 
Naͤchdem auf guäs 


Würzburg. 
LE 2. churfuͤrſtlichen 


digſte Weiſung der 


Sandesdirection zu Wuͤrzburg allhie⸗ 


fige dem Simon Schoͤnbein Maiens 
meifter dabier bisher in Erbbeftand vers 
liehene Wafenmeifterey, fammt zuge 
Höriger Wohnung und Scheur als ein 
fubjectum „xecationis an dem eiftbies 
thenden verfauft werden foll, fo wird 
zur Öffentlichen 
woche der 2gfte diefes feitgeiekt, wo ſſich 
die Kaufsinftigen vormittags um 9 
Uhr bey dahieltgem churfuͤrſtl. Rent⸗ 
amte gebdrig einfinden, und auf vor⸗ 
herige Einſicht and vernommene. 
dingniffe zu Protocoll biethen mügen, 
das Weitere aber in Anfehung des Zus 
ſchlags zu gemärtigen haben. 
Gemünden ben 16ten Man 1805« 
Ehurfärftl. Nentamt. 
Scheffner, Rentamt mann. 


Verſteigerung Mitt⸗ 


20) (Karlfiadt.) Auf hödite Mei: 
Turig follen die 18047 in Euffenheim lie⸗ 
genden ungefähr 7 Fuder Zehentmoft 
nebft 5 Eimer Hefen difenrlich verftrichen 
werden. Zu diefer Strichsſstagsfahrt 
wird Dinstag der 4te Juny fräß um 9 
Uhr anberaumt. richsliebhaber koͤn⸗ 
nen ſich auf beſtimmtem Tage bey unters 
zeichneter Stelle einfinden, ibr Geboth 
zu Protocol legen, und ſodaun das 
Meitere gewärtigen. * 
Karlftadı den ı6ten May 1805. 

Ehurfärftl. Rentamt. 

i J. 2. Bauer, Rentamtmann. 
ar) (Margelsheim.) Mittwoche den 
29. Map früh um 9 Uhr follen ben das 
biefig durpfal;b, Rentamie nachſte⸗ 
bende wohlbehaltene Fruͤchte verſchie⸗ 
dener. Gattung, als? a1 Malıer 4 
Men. Weisen, 175 Malt. Korn; 13 
Malt. 4 Met. gemifchte Frucht 5 170 
Malt. Dinkel; 71 Malt, Haber öffent 
lich an den Meiftbiertbenden, vorbes 
baltlich herrſchaftlicher hoͤchſter Geneh⸗ 
migung verſteigert werden, und koͤn⸗ 
nen dieſe Früchte nach Umſtaͤnden auch 


in kleinen Parthieen vom 5 bis 10 


Malt., je nachdem fich die Liebhaber 
vorfinden, erftrichen werden, welches 
andurch dfentlich befannt gemacht wird. 
Margrispeim am 15. May 1805 
Churf. Rentamt. 
G. M. Ebert, Nentamtmann. 
22) (Münnerftadt.) Gegen den Ni⸗ 
olaus enberger, Gerbermeiſter zu 
Männerftadt, wurde wegen beträchtlich 
angezeigten Schulden im Wege der Aus: 
fhatung zu verfahren erfannt. Zur 
Verhandlung der Sache wird daher ber 
erfte Termin auf Montag den 15. July 
d. J. angefetst, ben welcher Tagsfahrt 
alle diejenigen, welche an der Gantmaffe 
des gedachten Gemeinſchuldners eine 
rechtliche Forderung zu baben vermeis 
nen, vormittags um g Uhr eutweder iu 
Berfon odes durch einen hinlänglich bes 
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Vokiünmpiigeen Anwald fi dahler ein: 
aufinden, ihre Forderungen jainet dem 
etwaigen Vorzugsrechte anzugeben, bie 
in Handen habendeltrfunden oder fonftige 
Bewe ßmittel vorzulegen,dieXusbleiben- 
den aber den Rechtsnachtheil, vou ges 
genwaͤr tiger Coucursmaſſe gänzlich aus⸗ 


geſchloſſen zu werden, unfehlbar zu: 


waͤrtigen haben. Montag der agite 
Suly vermistags um 9 Uhr ift für den 


zen Zermitı anberaumt. an welchem 


die Einwendungen gegen die vorgelegte 


/ 


Forderungen unb das Morzugsrecht “ 


unter der Strafe, damit prädudirt zu 
werben, vorzubringen find, uud ends 
lic zum zen Termin ald zum beyder⸗ 
feitigen Beſchluſſe in der Sache Montag 
ter ı2te Muguft I. J. vormittags umg 
Uhr peremprorifch unter dem Mechtös 
nachtheile der Praͤcluſion andurch feſt⸗ 
eſetzt, wornach fi ſaͤmmtliche Gläue 
iger zu achten haben. 
— Ah May — 
ur Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 


Anding, Actuar. 
23) (Dobfenfurt.)_ Sonntags dem, 


26. d. M. nachmittags um 3 Uhr, wer⸗ 


den bey dem unterzeichneten laudgerichte 


nachfolgende, den Perer Pfeiſeriſchen 
Erken von hier zuftehenden Gründe 
dem dritten und lebten Striche ausger 
feet und an dem Meiftbiethenden uns 
ter den bey der. Strichstagsfahrt bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen 
bingeichlagen , ald: a) ein Wohnhaus 
im Borviertel, neben dem Rarhhaufe 
mit einer dabey befindlichen Scheuer. 
db) 3/74 Morgen, 8 Gärten obngefähr, 
Memnberg an der Mainleiten, zehent: 
zind= und lehenbar, beyderſeits den 
Pfeiferiſchen Erben. 1/4 Morgen, 3 
Gärten, 9 Schuh ohngefaͤhr, MWeins 
berg auch allda, zehentbar, zinseigen, 
benderfeitd den Pfeiferifchen Kindern. 
2/4 Morgen, 7 Gärten, 6 Schuh ohn⸗ 


4a 


gezaͤhr, Weinberge, ebenfalls alfda,, 
ind.» um lehenbar, zwifchen den 
/ —— Kindern und Eafpar Eger, 
— orgen,. ‘8 Gärten obngefähr‘,. 

eimberg: auch an der. Mainleiten‘, 
achent =: und zinsbar,. zmifchen ‚Mid, 
Heer: und- den Pfeiferichen Kindern. 
<) 2/4 Morgen,. 4 Gärten, 8 Schuh 
ohngefähr, Weinberg, am alten Berg, 
aeheutz und lehenbar, zwiſchen Andreas- 
‚ Koblenberger und: den Pfeiferifchen 


Kindern. 34 Morgen, 19 Gärten, a 
Schuh-ohn efähr, Weinberg eben auch 
am alten Dera, zehent= und lehenbar, 


äwifchen.ben Pfeiferifchen Kindern und- 
gemeinem Pfade. d) 4/4 Morgen ohn⸗ 
gefähr,. Garten bey dem Schießhauje-,. 
äwifchen Frau Domprobfteyfellerin er 
mann,.und Adam Heim. Daun fols 
genbe- auf Kleinoshfenfurier. Wartung: 
gelegene Weinberge, als: 1) 2 1/4 Ms. 
ohngefähr,. am Kirchberg, "des drg 
—— —7* ——— tig 
Schu erts. 2371 orgeno ahr, 
am obern Kirchberg, des Martin Ullriche: 
Witwe, fern Peter Gözner. ' 3) 3/4. 
Morgen oängefähr, am. untern Kirchs 
“berg, des Jacob Schäfer , fern Joſeph— 
emmel: — Auf das Wohnhaus famme 
cheuer ſind bereits 3000 fl. rhn., auf 
bie unter b) bezeichneten 4 Grundftäde 
450 fl. rhnz, auf jene-2 unter. c) 80 fl. 
thn,, und auf das unter d) bemerfre 
300 fl! rhn. gebothen 'worden. 
auf — — Markun 
lege Weinberge, ſind Nro. 1, 140 
auf Nro, 2, 30 fl. rhn., daun anf Nro, 3,. 
15 fl. rhn: geftrichen worden, welches 
zum benehmen der Kaufsluſtigen hier: 
mis befannt gemacht wird; 
Dchfenfurt am 14. May 1805: 
Epurfürftl. Landgericht. 
Idger, Laudrichter. 
COdhſenft 8 a: 
24)‘ enfurt.) Den 26ſten Ma 
Ba 3, wurde.einc halbe Stunde oberhalß, 


gele⸗ 


Auf die- 


rhn,,. 


Seegniz biesfeitigen Landgerichtes, im 
dem Mainfluffe, ein robrer Körper 
männlichen Gejchlechts gefunden. Man: 
macht hiermit deſſen Beſchreibung 
fo. viel: nämlich die ſchon arr fbere 
hand genommene Fäulniß des Körpers: 
zuließ,zurMachricht etwaiger htereffene 
ten unter dem Bemerken Öffentlich bee 
kannt, daß der gegebenen übe ohne. 
—— der Name, noch Stand un 
uſſere Verhaͤltniſſe des Verungluͤck⸗ 
ten haben ausgekundſchaftet werden: 
Können, Der. Verlebte war. dein Aufr. 
feren Anſehen nach ohngefäßr in- dem 
vierziger Fahren, 5. Schuhe, 1o big IE 
ol lang, einer feften ımterfeßten: 
Bauart, hatte Ber und ſchwarz ge- 
mifchfe kurz abgejchnittene aare, einen: 
dergleichen Badenbart. Das Geficht: 
war, wie gejagt, wegen ſtark einge⸗ 
tretener Faͤulni ganz unfenntlih; in: 
den? obereu Theile der Kinnlade fehlten. 
die 2 vordern Schneidezähne, Wekleie 
detswar der tode Körper mir einem fur- 
zen grauen Jaͤckchen von Tuch, mir dal,. 
Kubpfen, einem dunfeldlauen Halstuche- 
von Baummolle, einer Wefte von ſoge⸗ 
nannten Schwanton, Tchwarz , roth,, 
gelb und weiß in die Quere geftreift ,. 
einer: langen, . zwilchenen blaugeftreifz- 
ten DOberhofe, unter welcher erem paar- 
lange dunfelbraune turhene Beinkleider- 
anbarte, welche auf beyden Seiten ber- 
gunzen Laͤnge nach mit weißinerallenen: 
Sndpfen sugefnöpfer war, an den Füfs 
fen harte er ungebleichte Strümpfe von: 
Garır, dann Kalblederne höhe Stiefeln,. 
welche — ** vorgeſchuhet waren un 
an welchen grühgewirfte Strupfen zum: 
Auziehen angebracht waren as 
Hemde beſtand aus flachſener Leinwand, 
an den Hemdeermeln waren fabene- 
Kndpföhen zum zumahen, An feinem» 
der verſchiedrnen Kleidungsfttfe war- 
ein —— zu bemerken, Audy; 
war tu den Taſchen noch fonft dası aes- 


ringſte weder an Geld, —— noch 
Effefren vorzufinden, welches einige 
Anzeige über Die I des Verun⸗ 
luͤckten hätte an die Hand geben koͤnnen. 
Eyures einer äußerlich angewandter 
Gewalt waren nicht vorhanden. 
Schienfurt, den 13. May 1805. 
-Ehurf. Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 
aas, Secretaͤr. 
25) (Sodenberg.) Montags den 27. 
d. früh um 9 Uhr werden 53 Maiter 
Korn und 77 Matt. Haber, bendes Dip- 
pacher Gemäjes parthienmweife in dem 
berrfchaftlichen Jaͤgerhauſe zu Soden 
berg zur Sfentlichen Verfteigerung aufs 
egt, und bem Meiftbierbenden, vor⸗ 
behalrlich höberer, Ratification abgeges 
"Gen, wozu die Liebhaber auf beftimmten 
Tag und Zeit eingeladen werden, 
Sodenberg ben 16ten May 1805. 
Ehurf. Univerficärd:Receptoratamt. 
26) (Windheim.) Dinsrags den gren 
EM. Junmy follen auf hoͤchſte Weiſung 
ftäb um 9 UÜbrbennunterzeichneter Stelle 
der berrichaftliche Keruworrath, bey» 


liufig 89 Malt. parthienmweife zu 5, 10 


auch 12 Malt. als auch im Ganzen; 
dann der Habervorrach zu 54 Malt. 
Hammelburger Gemäfes unter Vorbe⸗ 
halt berrichaftl. Ratification an den 
Meiftbierhenden gegen baare Zahlung 
verfauft werden, welches den Liebhabern 
anmit befannt gemacht wird, 
Windgeim den T5ten May 18054 
Churfürftl, Rentamt. 
J. 2. Würthen. 
— —— — — 
Verkaufungen. 
+) Fünf Viertel Morgen Weinberg 
im mittleren Grad, dann zwey große 
gute Faß in Cifen gebunden, find zu 
verlaufen. Müheres im Ant. Comt. 
2) Somohl Eien» als Tannen⸗ 
Bretien von aller Gattung find um 
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billigen Preis zu Manbersader bey 
Zimmermeifter Herrmann zu verlaufen. 
..3) Es ftehen im Gaftbofe zum baies 
riſchen Hofe dahier 2 Pferde, Hjährige 
Apfelſchimmel, MWallahhenpferde, zu 
verfaufen, welche täglıch eingeiehen 
werden koͤnnen; nebſtdem ift auch eine 
vierfigige Chaije zu verkaufen, Lieb⸗ 
baber erfahren den Eigenrhümer im 
Jut. Comt. 

) Gegen 16 bis ı7 Eimer Moft, 
hieſigen Gewaͤchſes, werden den zıflem 
d . nachmittags um 2 Uhr bey Regis 
ftrator Endres, naͤchſt am Sander 
Thore, gegen baare Bezahlung, jedoch 
unter Srägigem Vorbehalt höherer Bes 
guehmigaung, an den Meiftbierhenden 

ffentlich verfteigert. 

5) Zum dritten Nufftriche des übern 
Main neben dem Bädermeifter Yüngs 
ling gelegenen Mohnhbaus Niro. 116 
ft Dinstag der 21. d. M. naͤchmittags 
um 2 Uhr beſtimmt, wozu die Kaufac 


liebhaber höflichit eingeladen werden, 


und den Zuſchlag fogleich gemärtigen 
fönnen, wenn ein annehmliches "Se 
both gelegt worden ift. 
J. AHeyl, päbftl. und kaiſ. Notar 
als Bevollmächtigter. 
6) Die verwitrwere Hoflammerdier 
nerin Hunbdriffer ift gefonnen, ihr eis 
enthümliches dem Kleebaum über ges 
egenes Wohnhaus Nro. 224, welches 
u ebener Erde mit einem geräumigen 
aden, Vorplatze zum Charfenftellen, 
Kalter, und in dem Hofemit Pferdes 
Died: und Schweinftall, daun mit 2 
Waſchleſſeln nebft Holzplaͤtzen verſe⸗ 
hen, zwey in einander kreuzgewoͤlbte 
mit weingruͤnen Faͤſſern von 30 bis 
40 Fuder belegten Keller hat, übers 
dieß mit einen Zieh: und Pumpbrune 
nen verfehen ift: im erften Stode $ 
im obern aber 4 hbeigbare Zimmer n i 
2 Alkdven und 3 Boͤden bar, auch 


mit einem angenehmen Hausgarten. 
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Baum aſthcklgen Gartenhauſe verſehen 
it, freywillig zum oͤffentlichen Striche 
auflegen zu laſſen, mir dem Bemer⸗ 
fen, daß ein Drittheil des Kaufſchil⸗ 
Finge gm 5 Procent, jedoch vorbe⸗ 
haitlich einem jeden Theile zuftehendew 
Auftündigung ſtehen bleiben könne; 
die Übrigem zwey Drittheile aber gleich 
baar bezahle werden muͤſſen. 

Die Strichstagsfahrten werden auf 
Montagden 20., Montag den 27ftend., 
dan Freytag den 7. Juny jedesmal 
nachmittags um 2 Ahr in Eingaugs⸗ 
gedachter Behaufung ſolchergeſtalten 
anberaumt, daß, wenn audy bey dent 
erfien Striche ein annehmliches Ge: 
both gelegt werdem follte, die Abgabe 
un Zuſchlag fogleich zu gewaͤrtigen 


—— — — — — — 


Vermiethungen. 

i) Es iſt im der Gegend der Platt⸗ 
nersgaſſe ein Laden mit Comtoir zu 
Berlehmen. Nähere Auskunft ersheilt 
das Sur. Eomt. 

2) Huf einer der fchönften Strafen 
ift ein Quartier von 7 theils tapezit⸗ 
ren Zimmern, Kühe, Waſchhaus, 
Pet sc. mit oder ohne Möbeln 
ogleich oder auf groß Jacobi zu ver: 
lehnen. 
bey wen j 

ZI Raͤchſt am Pleichacher Thore ift 

ein mit Klee befärer Kleeacker zu ber- 
miethen. Ben wen? melder das Int. 
Eomt. 
H Es ift ein Quartier anf den 
Kuͤrſchnershofe auf groß Jacobi für eine 
fiife Hausbaltung zu verlehnen. Ns 
heres im Int. Eomt. 

5) Es if ein Quartier im Main 
viertel, beſtehend aus 4 im einander 
gehenden heigbaren Zimmern, einer 
Küche, Keller, Boden and Waſchhauſe, 
einer Holzremife, Brunnen umd fons 


m Int. Comt. erfährt mau, 


ſtigen Bequemlichkeiter ſtuͤnblch zu 
vermriethen. Bey wen? erfährt man 
ins Sur. Comt, 

6) Benm Marrer Nonnenkloſter ift 
bis ıffen Zuny eim Zimmer mir ober 
ohne Möbeln zu vermiethen. Das När 
here erfaͤhrt man im Jut. Comt. 

7) Es ift ein Logis ſtuͤndlich fürz 
ledige oder geiftliche Herren nächft der 
Catharinenkirche im Bidlein bevSchneie 
dermeifter Barack Nro. 94 zu verlehnen. 

8) Hinter der Neuerer Kirche Nro. 
108 am Ede der Korngaffe ift ein gros 
fer wafferfreger Keller mir 21 Fuder 
Faß fändlich zu derlehnen. Näheres 
ine unterm Stode diefes Hauſes. Auch 
ift alda ein. Iimmer für einen ledigen 
Herrn mir Möbeln zu verlehnen, 

9) Ein Quarrier mirten in der Stadt 
inder Naͤhe vom Kürfchnershofe, bes 
ſtehend in 6 Zimmern, einem nach dem 
neweiten Gelchnrade tapezirten Saale, 
wozu eine Küche und noch eine Bodens 
kammer gehoͤrt, dann auch Stallung 
zu 4 Pferde nebft Ehaijenremife und 
etwas Kellerwerf gegebeu werden kaun, 
it auf Großjacodt nädhftinftehnden 
Quartais zu vermierhen, und der Ders 
leiher im Int. Comt. zu erfragen. 


Anzeige. 

Mile biefenigen, die au der Wers 
laffenichaft der vertebten Frau Generas 
In Wilhelmine Freyfrau von Wurmd, 
geb. von Baftheim, eine rechrliche For⸗ 
derung machen zu wollen glauben, wer⸗ 
deu andusch aufgefordert, ihre zu haben⸗ 
de Uniprüche bey unter zeichnetem Teſta⸗ 
mentserecutor binnen 6 Wochen um fe 

ewiffer anzuzeigen, ald anfonfk ders 
elbe nach Verlauf diefer Friſt auf- jene 
Feine Ruͤckſicht meht machen wird. 
Wuͤrzburg den 16. May 1805. 
Hoacinth Mohrenhofen, churf 
Stadrgerichrsactnar als Te 
ffamentar, 123 


(Nebft einem befondern Andange) 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 37. 





Sericht hiche Anzeigen. 


1) a Der hurfürftliche 
Bermwaltungerartb dabier ſetzt Jeder⸗ 
mann bierdurch in Öffentliche Kennmik, 
daß Niemand erlaubt fen, einiges Vieh 
ledig oder am einem Stride auf März: 
- burger Marfung und gemeines Feld, 
— weniger in eines andern Eigenthum 
u treiben, zu huͤthen, oder zır weiden, 
ondern ſolches zu den gemeinen Hirten 
ber 4 aͤnßern Viertel zu sreiben, und 
von jedem Stücke großen und Heinen 
Viehes wöchentlich wicht mehr als 6 
ennige Hutgeld zu — —— 
en ſoll. Es iſt auch feinem erlaubt, 
ohne diſſeitige Bewilligung an einem 
der Gemeinde zuſtaͤndigen Orte Erde 
oder Raſen auszuſtechen, zu ſchlagen, 
dahin Abraum oder etwas anders zu 
ſchuͤtten, zum Nachtheile der Wege und 
Straßen, Erdenfänge, Miſtgruben, 
Verzaͤunungen zu machen, oder etwas 
anderes Schädliched zu unternehmen, 
wie auch in den Weinbergen, Gärtent, 
Aeckern oder auf Wiefen und gemeinen 
Huthplägen mit Stämpfen, Siegeln, 
anbangenden Grastüchern oder Koͤtzen 
um Graſen oder umzumanderır ıc. 
He& und jedes bey derordnungsmaͤßiger 
Strafe, welche die, melche ſich dawie⸗ 
ber verfehleu, unfehlbar bey der zur 
Diesfallfigen Abwandlung geeigneten 
Behörde zu gewärtigen haben, wornach 
fih Jedermann zu fügen, und vor 
Schaden zu hüten wiſſen wirb. 
Mürzburg den ten May 1805. 
Ehurfärftl. Verwaltungsrath. 
Ve. v. Germersheim Landesdirecti⸗ 
u onsrach qua Stadtcommiſſaͤr. j 
G. Brod, Bürgermeifter, 
2) (Würzburg) Machfiehende zur 
Derlaffenfchaftsmaffe des fürftl, wuͤrz⸗ 
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burg. Hofraths von Biornderg gehörige 
Grundſtuͤcke werden am Ärentage den 
ıfter May d. J. nachmittags um 3 
hr auf dem hurfürftl, Hofgerichte zum̃ 
sten und legten oͤffentlichen Striche 
ausgefegt, und den Meiffbierhenden 
falva ratificatione zugefchlagen snaments 
lich 5 Morg. Weinberge im &tein oder 
elfen zwifchen der Straße und. demt- 
aine, welche ganz mit einer Mauer, 
angeben, und mit einer Fanggrube vers 
fehen find, und worauf 2300 fl. »bein. 
au find. Beyläuffg 5 Morg. Weins 
erge im mittleren Steine zwifchen dem 
Eonfiftorialrache Papius und Wffeffor 
Albert; dann eine Wiefevon 5 Morgen 
aufferhalb dem Burcarder Thore zmis 
ſchen dem Stadtrathe Neundörfer und 
der Landwehre, auf welche 600 fl. rhein. 
gehorhen ‚find. Saͤmmtliche Liebhaber 
aben jich, um bie Einficht von dieſen 
Grundftäcen zu nehmer, bey dem vor 
Biornbergiſchen Maflevermwalter Ezers 
menfa wohnhaft im Dittericher Viertaf 
Nro. 142 in der untern Woͤllergaſſe zu 
melden, ihre Gebothe aber bey der au⸗ 
beraumten Tagsfahrt zu Brotocoll zu 
geben, und den Zufchlag falva ratificatio- 
ne zu gewärtigen. Hiernaͤchſt werden 
Samstags den ıten Juny l. J. nach⸗ 
mittags um 3 Uhr die zu der dv. Bioru⸗ 
bergiſchen Maſſe gehörigen Mäfte von 
benlänfig 5 Fuder Steingewäcdhs in der 
Behaufung des geheimen Raths Behrins 
er naͤchſt der Johanniterfirche öffents . 
ich verfauft, ımd dem Meiflbierhenden 
falva ratificatione zugefchlagen,. wozu 

die Lebhaber eingeladen werben. 

Mörzburg den ı7ten May 1805. 

Shurfürftl. Hofgericht« 

.M. Seuffert. 

Katzenberger. 
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8) (Guttenbetg.) Am ayten dieſes, 
früh von 8 Uhr an, follen auf den 
Churf. Pfalzbaierfchen Rorftrevier Ir— 
tenberg noch eine Anzahl alteichenes 
Klafter= und Buchen Wellenholzes, fo 
‘wie eine Quantität Eichen = Nugholz: 
fiiden ; Togs darauf aber im Epıtals 
bolze zumächit Ssrtenberg 38 Klaftern 
Seh. 53700 Wellen und gr gefällete 

ihitämme, und zwar letzteres Holz 

egen fogleich baare Bezahlung zum 
Öffenrtichen Auffteiche gebracht werden, 
iwelches hiermit zur allgemeinen Wif: 
fenjchaft gebracht wird. 

Chnrf Oberfdrfteren — 

4) (Schſenfurt.) Am 25ten April 

d. %. gegen Mittag wurde der Vieh—⸗ 
bändler Ehriftian Dömmler von Schweis 
kershauſen auf dem Wege von Stadt: 
Ochſenfurt gegen Fritenhaufen zu aus 

eblich uͤberfallen und mit Schlägen 
kart mißbandelt, 

Der Thaͤter ſvll ein gewiſſer Metz⸗ 
er aus Wuͤrburg mit den Vornamen 
drg und dem Spitznamen Zwicker⸗ 

lein ſeyn, auch fich nach vo 
har auf dem Wege gegen Zeubelried 
qzu in die Flucht begeben haben, 

Derfelbe hat nah Ausſage des 

Verwundeten zur Zeit der begangenen 
Mißhandlung und erfolgter, Flucht eis 
sen blauen tuchenen Rod, eine weiß 
and gelb geftreifie Weſte, fchwarz Ile: 
derne Hofen, lang geftreifte ſchmutzige 
baummollene Strümpfe und Schube 
angehabt, und eine geftricdte graue 
wolme Mübe getragen, Er ift ber 
mehrermähnten Ausſage nach, Feiner 
unterfeßter Etatur, fchmarzen Anges 
ſichtes, ſpitziger Nafe, fchmarzer Haas 
ze und Augen, umd eines Menichens 
ſcheuen Blicet, 

Alerrefende Eivil: und Milirärhes 
drhen werden unter Zuficherung des 

ſteuer ſatzes geziemend erjucht, den 

rorbeſcht iebenen —E im Detre⸗ 


rachter 


tungẽfalle gu Arreſte zu bringen, und 
zu dem b’efigen Landgerichte wohlver⸗ 
wart einliefern gu laffen. 
Ochſenfurt am ı8ten Man 1805. 
Ehurfärftl Randgericht, 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar. 
5) (Marktbreit.) Demnach die bishe⸗ 

rige unter der Firma Molfgang Adam 
Se tel dabierbeftandene Handlung mit: 
telit Uebergebung eines Status activi et 
pafüivi fich fuͤr in ſolvent erflärt, und Bonis 
ced.ır hat, bierauf auch die gerichtliche 
Sp rre angelegt, und auf befchebenen 
Vo trag an diehöhere Behörde pas meis 
tere concurdmäßige Verfahren rejolvirt 
mo deu ift. E 

Eo werben hiermit alle diejenigen, 
mwe.che an ermeldte Seidelfche Hands 
lung ex quocunque titulo eine .Fordes 
rung Zu machen baben, auf Donnerde 
tag den often naͤchſttuͤnftigen Monats 
Suniuf peremtoriich vorgelaben, ihre 
Ansprüche vor allbiefigem Juſtizamte 
du liquidiren, den Grund berfelben 
und des etwa prätendirenden Vorzugs⸗ 
rech:eönorhbürftig darzuthun, und bies 
rau die angemeflene Verfürung, auffers 
dem aber fein meitered Gehör zu gemärs 
tigen; dahingegen jene, "welche beregs 


"ser Debitmaſſe zu Zahlungen verbuns 


den find, zugleih angewieſen werben, 

fich deffalld, und bis mezen des Cura. 

tor Bonorum befinitive en ers. 

ganaen,, unter dem Machrheil doppel⸗ 

ter Reifiung nicht an die Geidelfche 
andlung, sondern an unterfertigte 
tei:e Zu menden. - 

Und da vorläufig befchloffen worden, 
bie —— Spezereywaaren, mos 
runter verſchiedene 5 auch 
eine anſebnliche Quantität Raucht obak 
auf Dinstag ben 25. ſchon bemeldten 
Monats Junius, und udihigenfalls die 
unmittelbar darauf folgenden Tage jin 


oͤffentlichen Strich zu legen, fo wer 


= den die Kaufsluſtige nach. gefaͤlliger 


Srobeinficht in dem Seidelfchen zGe⸗— 
woͤlbe zu ſothauem Strid auf das bies 
fige Rathhaus eingeladen, um ihre Ges 
bote entweder auf ganze - Partie 
oder einzelne Artifel ad protocollum zu 
eben, worauf die Meiftbieren*en gegen 
aare Bezahlung des Zujchlags fich 
verfeben koͤnnen. 

' Marlıhreit den ten May 1805. 

Hochfärftl. Schwarzenberg. Juſtiz⸗ 
und Zurisdiet, Amt. 

Grandjean. 
16) (Markt Einersheim.) Da bey 
dem bieligen reichsgraͤflich Mechtern = 
Limpurg⸗ Spekfeldiſchen Patrimonials 
Gerichte die im Uffenheimer Kreiſe zwi⸗ 
ſchen Gollhofen und Go“achoſtheim 
elegene, dem Müllermeifter Michael 
eidt zugehörige Mühle, die Joͤrgle ns⸗ 
Mühle genannt, welche bis zum @ies 
bel —J maſſiv von Steinen iſt, 
ein unterſchlaͤchtiges Muͤhlwerk, dann 
2 Mahl⸗ und einen Gerbgang, inglei⸗ 
chen eine Scheuer zu go Schober Ges 
treid, 2 Ställe zu 12 Stuͤck Pferd 
und Nindvieh ‚auch 2 maffive Schwe ns 
ftälfe zu 10 bis 12 Stuͤck bar, nebſt 
dazu gehörigen auf koͤn. preuß, Ge⸗ 
biete und Gollahoftbeimer Markung 
liegenden ı Morgen Garten, ı0 Mor: 
en Xeder und ı 12 Morgen Wiefen, 
ve auf Limpurgifchen Gebiete und 
Golihdfer Markung liegenden 10 Mors 
n Aecker Schuldenhalber'dffentlih an 
= Meiftbierbenden verfteigert werden 
fol, und die Bietungstermine auf den 
24. May, 19. Yuly und 13. Sept. d. 
I. 3. jedesmal vormittags um ro Uhr 
in der gewöhnlichen Gerichteftube da= 
hier zu Mit. Einersheim angefett wor: 
den fi d, fo wird folches, und Daß ges 
dachte Mühle nebft Zugehoͤr, nach der 
davon Hufgenommenen QTare, welche 
in dahiefiger Amtsregiſtratur eingefes 
ben werben Tann, auf 5000 fl. rhn, 
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gewuͤrdiget morbden , deu Kauféluſtigen 


andurch mit dem Aufuͤgen bekannt ges 
macht, daß in dem letzteren Termine, 
welcher peremtoriich ift, ſothaue Mühle 
dem Meiftbierhenden unfehlbar zuges 
fhlagen, und auf die erma nachher 
meiter angebracht werdenden Gebote 
nicht mehr gegchtet werben wird. 
Mir, Eineröheim den 28. März 1805« 
Reichsgraͤfl. Rechtern⸗Limpurg⸗ Speck⸗ 
feldiſches Amt als Varrimonial a 


Gericht über die Joͤrgleiusmuͤhle 


bey Gollhofen, 





Berfaufungen. 
.,„ 7) Unterzeichnete ift entichloffen, 
ihr eigenthämliched® Wohnhaus, die 
fogemannte alte Poft, im Wege der 
Ricitation Öffentlich zu verkaufen. Dies 
fes Haus liegt mitten in der Stadt, 


nächft der Dominicaner Kirche, ift maſ⸗ 


ſis von Steinen erbaut, und enthält 
15 heigbare und 8 unheigbare Zim⸗ 
mer, mehrere Küchen, einen srolen 
und 2 Heinere Böden, einen. großen 


mit 30 Fuder in Eiſen gebundenen 


Fäffern belegren Keller, Stallung für 
Pferde und Rindvieh, doppelten Heus 
boden, endlich Brunnen, Wafchhaug, 
ausgemauerte Dunggruben, und einen 
fehr er . Die erfteStrichda 
tags fahrt ift auf Freytag den 17ten, 
die zweyte auf” den 24ften, und bie 
legte auf den z1. d. M. jedesmal nach⸗ 
mittags um 2 Uhr anberaumt, am 
welchen Tagen auch die auf dem Haufe 
hafıenden Laften befannt gemacht mer= 
den. Liebhaber können das Haus 3 
Tage vor dem Striche einfehen. 
Renninger, Berwalteröwitwes 


2) Eine ſchoͤne Ruh, die ſchon ges 
kalbt hat, fleher dahier zu verkaufen ; 
bey wenn ? erfährt man im Int, Com, 

0% 
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k Vermiethungen. 


1) Naͤchſt dem Bronnbacher Hofe 
im Nro. 180 iſt ein ſchoͤnes Quartier, 
beſtehend in eiter Stube, einer Stu— 
benkammer mit oder ohne Moͤbeln nebſt 
einer Kuͤche und Platz zum Holzlegen, 
auch etwas Keller für Geiſtliche oder 
— ——— ſogleich oder auf groß 

acobi zu verlehnen Mo? meldet 
das int. Eomt. 
Er 2) Zweh ganz neu tapezirte Zim⸗— 
mer nebft einem Bedientenzimmer mit : 
Möbeln find mitten in der Stadt ſtuͤnd⸗ 
Ich zu verlehnen. In eben diefem 
ah ift auch ein einzelnes Zimmer 
mit der nörhigen Möblirung für einen 
ledigen Herrn zu termiethen, Nach. 
dem Hauseigenrhümer erfundiget man 
fid im Int. Comt. 


—r — — — — — — 
Entwendete Sache. 

Ein ſchwarzer tuchener Schanzen⸗ 
laufer mit einen großen Kragen mit 
Sammerband und attlaffenen Futter, 
ein weiffes Kleid von Mouffelinbarift 
mit Tang gezogenen Ermeln; ein lau⸗ 

ed -Kleid von gelben Mouffelin mit 
bräunlichen Futterzigen und ſchmal 
geftreiften kurzen Ermeln; ein langes 
rothes Nleid mit fchwargen Futter; 
ein Jurzes mouffelines weiffes Kleid 
mit blauen Blümchen garnirt; ein 
weiſſer genäter mouffeliner Rod ohne 
Epedel; ein ſchwarjer taffender Rod 
ent ; ein — * marterbaſtener 

od auch garnirt; «in roſeufarbener 
taffeuter Rod; ein brauner zizener 
Spencer mit rorhen Blumen und gelben 
Kordeln ein brauner dergl. mis gelben 
und weiffen Zuckerhuͤtchen. ES iMhntlice 
Kleider wurden aus einem Haufe dar 
Bier. entwendet ,' mwem- vielleicht was 
dapon zu Gefichte Fommen follte, der 
wird gebethen, gegen eine angemeflene 


d 


Belohnung die Anzeige in Int. Comt. 
Zu machen. 


Gefundene Sade. 

Am fogenannten GStudentenbache 
nächft der Aumühle wurde am Eonns . 
tage ein Hausfchlüffel gefunden. Wer 
denfelben verloren hat, Fann ihn ge 
gen die Einrädungsgebühren im Zut. 
Eomt. abverlangen., 


: Berlörne Sachen. 

1) Geſtern abends als d. 20. murbeein 

goldenes Ohrengehaͤng verloren, der Fin⸗ 
wird gebethen, ſolches gegen ein Dous 
ceur ins Int. Comt. zn bringen. 
2) Es ift den ı2tem biejes eine 
goldene Vorſtecknadel Über den innern 
und äuffern Graben, bis zu dem us 
lius Hoſpital verloren worden. Der 
Eigentbämer bitter den redlichen Finz 
der um Zuftellung derfelben, gegen ein 
dem Werth der Sache angemeffenes 
Trinfgeld. - 

3) Am verfloffenen Sonntage den 
19ten dieſes Abends 12 g Uhr ift eine 
«nalifch = filberplattirte Schuh : Drudte 
ſchnalle vom Yulius Spirale bis zum 
fränf, ‚Hofe verloren worden. er 
redliche Finder mird -erfucht, Toldye ges 

en eine angemeffene Belohnung in das 
nt. Comt, abzugeben. j 


Anzeigen. 

1) Endesunterzeichneter hat bie 
Ehre, einem geehrteften Publicam zu 
eröffnen, daß er unter Zugrunblegung 
feiner gröflern und Fleinern geftochenen 
Morfchriften Unterricht in der Schön s 
Recht⸗ und Geſchwindeſchreibkunſt gebe, 
und biezu-die Stunde für Hanblungss 
fubjerte des morgens frühe von 5 bie 6 
Uhr, ſodann fir andere Piebhaber dies 
fer nuͤtzlichen Kunſt von 6 bie 7 Uhr, 
als die entbehrlichite Zeit, hiezu ge 
waͤhlet hat, 


Die erſte Uebungsperiode ift die fos 
genannte franzoͤſi be Batarde, als 


‚bie reelle Grunbla eh einer richtigen 


und paraleilen Schrift. 

Die zweyte, die’ verjüngte Batarbe, 
und die daraus entftehende kleine Jas 
teiniſche Curſtvſchrift. 

Die dritte, bie franzbſiſche Coulee. 

Die vierte endlich die engliſhe und 


"dann die dentfche Curreutfchriit, die 


wegen der richtig erlernten Rage der obig 
erwähnten Echriftarten ganz leicht 
und bald erlerner wird. 

Da einem jeden jungen Menfchen, 
um einſt feinem Varerlande nuͤtzlich zu 


werden, eine fchöne leferliche Han 


fchrift zu erlernen eine Hauptnorhwens 


bigleit ift, fo kann ein jeder, der tägs 


lich meinem Unterrichte fleißig beys 
wohnt, berfichert_feyn. folche ß furs 
zer Zeirfrift tergeftaft zu erlernen, daß 


wer fich bey jeder. Gelegenheit dadurch 


empfehlen, und. als ein brauchbares 
Eubject darftellen könne, 

Joſeph Anton Set Schreibmeiſter im 
churfuͤrſtl. Schulfeminar und Hands 
lungsinftirute wohnhaft in dem ins 
nern Graben Nro. 14. 


2) Endesunterzeichneter hält es für 


flicht, Öffentlich befannt de machen, 
aßer jeit 5 Wochen ein Schutzpocken⸗ 
inftitut zu Lengfurt von der Arı errichtet 
babe, daß er immer einige Ympflinge 
mit guten Smpfpufteln.verfehen, unters 
halte, von welchen er alle jene Kinder, 
die ihm zur Impfung an aut werden, 
jederzeit Sonntags und Dounerstags 
nachmittags um 3 Uhr unenrgeldlich 


impfet. 


Joſ.Doſer, Med, et Chir. Dr., Phyficus 

deö Landgerichts Homburg a/m., aus⸗ 
äbender Dperateur u. Nccoucheur. 

3) Mit hoher Erlaubniß der chur⸗ 

— Landee direction hat Endesge⸗ 

etzter die Ehre, einem hochzuverehren⸗ 

den Publicum anjujeigen, daB am- 
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nuͤchſtlommenden Montage, als den 27. 
» alt am hoben: Gebnriätage Sei: 
ner Churfürfflidhen Durchlaucht 
Entreeball in’ der Redoute gehalten 
werde. Fir Entree zahlen die Herren 


“ıfrah., Franenzimmer findfren. Für 


Speiſen uud Gerräufe aller Ari wirb 
Die beſte Vorſorge gerroffen. werden. 
Soupee muß gefaͤlligſt beitellt werden. 
Der Anfang des Dale iſt um 9 Uhr, 
Er verſpricht ih daher geneigten Zus 


ruch. 
Peter Himmelftein, Verleger 
* der Redoute⸗ 
4) Wegen vorgefallener Hinderniß 


- wird die auf Mittwoche den arten d. 


anberaumte Berfteigerung ber Effecten 
und Weinberge in ber Landgerichrerarg 
Höflingifchen Behauſung am nächte 
den arften.d ehalten werden, 

5) Ing Tagen geht wiederein Trans» 
ort feinen Tuch jur Bleſche auf ſchle⸗ 
3. Urt nach der fönigf. preuß. Bleich⸗ 
fabrif in Maffertrlidingen bew Ansbach 
ab. Mer noch dergleichen mitzuſchi⸗ 
en willens ift, beliebe folches in dieſer 
Zeit abzugeben an das Pr 
Belorgungs»Comtoir in ber Knuſt⸗ 
u. Muſikalienhandl. in Würfburg. 


6) Es find ı 2 bis 2000 fl. rbein. 

geoen Landzins und dreyfache gerichrl. 

erficherumg auszuleiben. Bey wen? 
ift im Jut. Comt. zu erfahren. 


2 Unterzeidmete empfiehlt fich allen 
biefigen und auswaͤrtigen hoben Herrz 
fcharten, wie auch einem hochzuvereh⸗ 
senden Publicum mit Fertiamtg ihrer 
— 5 jeder Art. Sie erbiethet 
dergleichen nach dem ueueſten Ge⸗ 
ſchmacke zu fertigen, weil fie Gelegen—⸗ 
bat, alle Berliner Moden zur Ans 
cht zu erhalten ; uebſtdem wird ıbr bier 
ben das neue Modejournal zur Norme 
dienen. Sie. bärgt für billige‘ Dreife 
und verfpricht ſich geneigten Zufpruch, 


308 


e Mohnung fit dermal Äber dem 
ain in ber Burcarder Gaffe Nro. 11. 
Heiß, Amtsvoͤgtin. 


9 Ich Endesunterzeichneter babe 
bie Ehre, dem hochzuverehrenden Publi⸗ 


cum anzuzeigen, daß ich meinen Laden 


- verändert, und felbigen auf ber Doms- 


affe in meines Vaters Haufe bezogen 
Babe. Ueberzeugt von der — eit 
meiner Gdnner, ſchmeichle ich mir das 
Zutrauen länger zu gewinnen, fomohl 
mit meinen neuen als Reparatur alfer 
Sorten Pendul⸗ und Tafchenuhren. 
Jacob Kreuzer, Uhrmacher, 


9) Wegen Wbleben meines Che 
manns Johann Demmel habe ich die 


Uhrmacherd:Profeffion bis hierher in 


Strillftand gefegt. Da ich nun einen 
Menfhen, der lange Zein in franzbfis 
fchen Staaten gearbeiter hat, zur Korts 
fehung meiner Profeffion befchrieben 
babe, welcher alle diejenigen, die mir 
das Zutrauen fchenten, in allen Gatruns 
gen Uhren beftens befriedigen wird, fo 
empfehle ich mich hiermit, und. verfpreche 
billige Preife und prompte Bedienung, 

© Mrmadher Demmels Witwe im 

innern Grabeu Nro. 137. 


10) Das in der Würzburger Zeitung 
befannt gemachte raffinirte Brenndhl, 
wovon die Probe ben Handelsmann 
Balchafar Seiffer einzufehen war, ift 
aun bey Handelömann Franz Joſeph 
Spindler in Commiſſion angefommen, 
Auch nimmt derielbe große und Heine 
Beitelungen darauf an. 


11) Tudrönntergeichüeter macht be 


Sannt, baß ben ihm alle Eonns nud 
ertage Muſik gehalten werde, Mit 
ten Weinen und verichiedenen Speis 


n ver ſehen, veripricht er gute Dedies 
nung, und bitter um geneigten Zus 


french, mir dem Bemerken, daß gehende 


Pr 


Seſellſchaften mit einer Chaifeum billie 
en Preis nach Hand geliefert werden 
nme. Rothendorf den 14. Map 1805. 
3. G. Kirſch, Gaftwirth zum 
goldenen Kirfchbaum. 


12) Zwar babe ich in Nro. 47 bes 
Alg. UAnzeigers mich fchen Öffentlich. 
gerechtfertigt und das ſchaͤndliche Ges 
rücht, als wolte ich zu einer andern 
Religion übergehen, als die groͤbſte Laͤ⸗ 
fterung erklärt; da aber diefe-infame 
füge fih auch weit auf dem Rande 
verbreitet hat, und ein gewiffer junger 
Keligios, den ich zur Zeit noch nicht 
nennen will, von einem Pfarrbofe zu 
dem andern herumfchleicht, und diefe 
ehrangreifende Füge als ſichere und ges 
wiſſe Wahrheit verkaufen will, deſſen 
Kopf aber wohl zu dic fern mag, um’ 
das Ungründliche hier einfehen zu koͤn⸗ 
nen, und befien Herz fo Derdorben. 
feyn muß, daß er mit der Ehre und 
dem Öffentlichen Rufe eines Menichen 
mie miteinen Ballen zu fpielen geden⸗ 
ter; da ferner einige ſich Ras 3u bes 
baupten erbreiften, se hätten die 
Schrift, die ich den hohen Behörden 
um Entlaffung, von dem geiftlichen . 
Stande eingereicht bitte, in Händen 
gehabt, fo bin ich gezwungen, biefe 
füge noch einmal bffentlih hiermit 

u widerlegen, undich madye mich ans 
Veifabig, im erforderlichen Falle folches 
mit Zeugniffen der höchflen Vehörden 
zu belegen. * 
Wuͤrzburg den aten Man 1805: 

Gregor a I aus dem aufgelbsten 

Klofter St. Stephan, — 
— — — 
Ankuͤndigung. 
Unter dem Titel: 
Auleitung zur ſichern Erhe— 
bung ber Lehen: Gefälle Eh 


SHelfebächlein für angehende Games - 


raliſten und Rechnungstüßrer, mit 
bejonderer Hinficht 9— die churfuͤrſtl. 
pfalzbaier. Fuͤrſtenthaͤmer Wuͤrzburg 
und Bamberg. (Mit mehreren Re 
ductiongs ud andern nüßlichen Zar 
hellen.) Herausgegeben bon: J. C. 
Neun, hurfürftl. Rentamtsabmin 
ſtratoru zu Dberbürrbach. gvo. 

wird in Kurzem ein Merfchen im Drud 


refheinen. Der Preis davon fann noch 5 


ni vt genan bejtimme werden, er dürite 
aber hoͤchſtens 54 Er. fern, wofuͤr die 
jenigen, welche ın frankirten Briefen bis 
Ende d. M. darauf fubjeribiren, dag 
Werkchen erhalten. Nachher wird der 
reis am r Dritiheil erhöhet. Es wird 
mit ganz neuen Lettern auf ſchoͤnes 
pier gebrudt, Eine meitläufigere 
achricht davon iſt in unterzeichneter 
——X bey welcher man auch Bes 
eTungen darauf macht unentgeldlich 
zu Sehen. 
‚rjburg den Toten May 1805, 
Boniras’fche Kunſt und Reiten 
dung auf dem Kürfchnershoft, 


D 





Anzeige angefoinmener Fremden. 


- Im baier. Hof: Freybert von Calb, 
Präfiven: von Trabelsdorf. Frerherr 
v. Calb, Oberſt in baier, Dienften bon 
Waltershauſen. Freyh. v, Rothenhan, 
und Hr. Secretair von Rentweinsdorf. 

r. Secretaͤr Meng von Trabels dorf. 

r. Oberforſtmeiſter Kettner von Rips 
pingen. Hr. v. Brandt v. Nürnberg, 
Hr. Werner und Hr. Sirino, geiſtliche 
Kärbe von Mainz. Hr. Dberfllieutes 
nant Erierle in baier. Dienften. 2 
Poſthalter Froͤhlich von Mannheim. Hr. 
Crbecher, Kaplan von Waltershaufen. 
Hr. Ruek v. Tyrol, Hr, Gercke v. Bres 
men, 35 Periram v. Lenep, Hr. Benbt⸗ 

leb v. Kitziugen, ſaͤmmtlich Kaufleute, 


Walher von Maͤnchen. 


acker. 


3, 


tr, Scöhner von Rothenburg. Hrı 

oſthalter Abele von Meufeh, 2 Hru. 
Grafen nebſt Suiten. Wertheim, Hr 

rocurator Koch vonRothenburg. Dem 

röblich von Mannheim, Hr. Kauf, 
Michel v. Minden. Madame Renner, 
Hofſchauſpielerin, Hr. churf. Hofmufis 
cus Bröhardt, und Hr, Legationsrath 
r Hr. Prandt, 
Gurbaadifcher Theaterdirectorg, Manns 
eim. 


Im Reebaum: Ar, v. Bobenhauſen 
mit Familie von Memmingen. 
Schneid mir Familie von München, 
Hr. Neidhart, Apotheker von Alldorf. 
Msle, Tonkünftler von Stuttgart. 
; r. Fridemar, Kaufmann von Nürns 
erg. 


Im rm. Kaiſer: Hr. Ratd und 
Amtmanu Iwanziger von Remlingen. 
r. Baron von und zu Thüngen mit . 
rn, Ammann umd Hru. Gecretär, 
r. Baron von Thämmel von Gotha, 
r. Barrer Spief von Hertingen, 
t. Graf von Lisberg von MRanderds 
Hr. v. Spitz. F. f. Rittmeifter, 
Kr. Müller von Wertheim, und Hr 
Vincenz von Frankfurt, Kaufleute, 


Im Schwanen: Ihre Durchlaucht.die 


Verwitweie dr. Ehnrfürftin von Bayern, 


Ibro Ercellens Gräfiu von Montgelas, 
Dberfthofmeifterin. Ihro Excel. Hr. Graf 
d Arco, Oberfihofmeifter von München, 
Ihro Ercellenz Graf Kaunik und Graf 
Bouquoi mit Euite von Prag. Ha 
Barthelemi Praͤſeet von Lurenburg. 
gr Weifamm, Collecteur ton Borberg. 
t. Secbach. Schauſpieler von Langen⸗ 
falj. Hr. Tanera, Hr. Koſtele fi, Kauf⸗ 
Teute von Augsburg. Hr. aunier, 
Vegot. von yon. rs land % 
Ref, Hr. Wirth, Hr, Wagner, Hr, 
Ohly von Srantjurt, * chellhoͤrn 
von Menmingen, Hr, Kohl von Fried⸗ 
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berg, Hr. von Berg, Hr. Hackemann Sattler von Mänden, Hr. *8— von 
von Schweinfurt, 7. Webervon Duide Gtefft, Hr. Seethaler und . r. Huffer 
Burg, Hr. Haͤndel von Offenbach, Hr. vom Augsburg, ſaͤmmtl. Kau eute. 


m m nn — —— 


Getreibevertauf auf dem Marfte zu Würzburg am 
25ten May 1805, 


nerimaisn Summealler 
im hoͤchſten im — I} im geringften 
Getreids Preife Preif u; | verfauften 





An Weigen - 14 5 52 fig) — IMWeiten 240 M, 
Au Korn | # 8 | ri a 3s lıol 2 ern 13 — 
Un Hader ia ER 8 - 3; 1 — — — |Haber s — 

Churf. Polizepdirection. 


Saitung· = — Mlır. —5 — — va. * 


— — — ala m — | un | — 





Brodfag für das Baͤckerhandwerk. 
Eine Waage weißen Brode im Gewicht 3 Pfund 22 Loth 3 Schill. 3 Pf, 
Ein Kümmelbrod im Gewicht ı Pfund 27 Loth 4 Schill. ı Be y 
Sin deito im Gewicht 28 Loth 2. Schill. 
Ein’ deito im Gewicht 14 Loth 


1Gchill. 

Ein Paar Semmeln im Gewicht 9 1/3 Ir] ' 4 Pfenu. 
Eine Semmel im Gewicht 42/3 Loth R 2 Dienn, 

Ein Dickweck im Gewicht 14 Loth ı Schill, 
Ein Didwed im Gewicht 9 1/8 Loth 4 Dfenn. - 
Ein detto im Gewicht 4 2/3 Loth 2 Penn. 
Ein kaib [dwarzen oder Korubrodes, welcher wohl antgebäden 

wiegen muß 7 Pfund ı2 Loth, ⸗ 8 Schill. 5 Pfenn. 
Ein halber detto z ⸗ 4 Schill, 2 Pfenn. 


Ehurfürftl. Polizeygericht. 








ERänftigen Freytag als den 24. d wird Fein Intel. Blatt ausgegeben.) 


FR. Ä | gu 
WBürzburgert Zntelligenzbtatt. 


’ Mit Churfürftt. Pfalzbaier. gnädigfter Erkaubniß 


Dinstag⸗ Nro. 38. 28. Mah 1805 
Bekanntmachung. . 


(Die zw Hettſtadt, Landgerichts Würzburg jenfeitd des Mains, angeblich graffiz 
z rende Seuche unter dem Rindviehe betreffend.) 
Im Namen Seiner Churfürſthichen Durchlaucht von Pfalzbaiern. 
Bon Seite der churfürſtlichen Landesdirection wird hierdurch die nenlich 
Berbreitete, und ſelbſt in einem oͤffentlichen Blatte zu leſende Nachricht, daß zu 
Hettſtadt, Landgerichts Würzburg jenſeits des Mains, eine anſteckende Seuche 
anter denr Rindviehe graffire, fär eine grundloſe Sage erklaͤrt. Würzburg dem 


„rn May 1805: 


Churfuͤrſtliche Fandesdirertion, 


Graf vou Thuͤrheim Praͤſident. 


Sartorius, Secretair. 


Sericht iche Anzeigen. 


Er) (Wuͤrzburg.) Mittwoche den 5, 
f. mM, Juny früh um 9 Uhr wird bey 
der churfuͤrſtl. bofgerichtl. im Gonfiftos 
rialfällen delegirten Commiſſton eine 
Bethmaͤnniſche 4 procenrige Obligation 
zu 1000 fl. fammt Coupons bffenrlich 
verfteigert, und dem Meiftbierienden 
abgegeben werden, welches allen Kaufs⸗ 
ufligen hiermit erdffher wird, » \ 

firzburg den r4ter May 1805. 
Churf. Hofgerichtl. in Conſiſtorial⸗ 

. fällen delegirte Commiffion. 
P. P. Siudermahler, Director. 
a . Papius. 
2) (Wuͤrzburg.) Am Dinstage ben 
aen Juny werden fruͤh um 8 Uhr gegen 
25 Morgenherrfchaftlicher Wieſen mor⸗ 
—— z, dann 2 angebaute Gemuͤſe⸗ 


— 


und Obſtgaͤrten zu Veitshochheim für 
dieſes Fahr in Beftand verliehen, und 
dem Meiftbiethenden, vorbehaltlich der 
hoͤchſten Ratification, abgegeben ; wels 
ches den Liebhabern bekam gemacht 
wird. Würzburg am 24, May 1805, 
Churf. Rentamtdieffeitd des Mains, 
Schierlinger, Rentamtmann. 
3) (Würzburg.) Donnerstags dem 
voten, danır Dinstags dem 2uſten 
und Donnerätag® den Zoften d. M. 
jebesmal- Hormittagg um 10 Uhr 
werden auf dem cburfürftt. Stadrges 
richtedahier die zur Handeldmann Franz 
Henpifchen Theilungsmaſſe aehörig ges 
wefene Grundſtuͤcke, als ro Mrg. Weine 
berg im GSpittelberg neben. Theodor 
Heimbach in Zell und Kaminfeger Mas 
iftriß dahier gelegen; ferner 3. Ming. 
Beine in ber Neinrichöleisen. neben 
p 
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Dominieus Enbres und Herrn Gehei⸗ 
menrath Goldmaner, dann 3 Meg. 
Meinberg in der Bubleite neben Bürts 
nermeifter Streng, endlich 3 Mrg. Wein⸗ 
berg im Bock mit einer Mauer umges 
ben, neben Theodor Heimbach in Zell 
gen, dem anderweiten Öffentlichen 

trihe ausgeſetzt, und dem Meiftbies 
- thenden abgegeben. 

Würzburg den ten Map 1805. 
Chuffuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


3) (Waͤrzburg.) Domerstags dem 
1öten, dann Dinstags den zıflen und 
Donnerstags den zoſten d. M. vormits 
tags um 10 Uhr werden auf dem <hurs 
-färftl, Stadtgerichte dahier die zur Hans 
delsmann Franz Mepoifihen Theilungs⸗ 
maſſe gebdrigen Wohnhaͤuſer auf der 
Domgaffe dahier gelegen, dem dffentlis 
ben Striche ausgeſetzt, und dem Mei 
‚bierhenden abgegeben. 

N ETrRE. Sradrgeniht. 
Churfürfl. Stadtgericht. 
Wilhel 


m. 
Mohrenhofen. 


258 — 5 — Mittwoche den 29. 
May fruͤh um halb 9 Uhr wird auf hoͤch⸗ 
ften Befehl der .churfürftl., Landesdi⸗ 
rection eine anfehnliche Parthie ſehr gut 
—— MWeinbergss auch etwas 

eländerpfähle, ſaͤmmeliche von jungen 
Eichenholz, in verfihiebenen größeren 
und kleineren Abtheilungen zum dffents 
lichen Striche, aufgelegt. Liebhaber 

-tönnen fich zu befagter Stunde beym 
Zuchthauſe am Burkarder Thore, und 

war in dem nördlicher Seits an das 

Fuchrbaus anftoßenden, ehemals Burs 

rdiner Hdfchen einfinden, ſolche eins 
eben, und, wenn annebmliche, den 
chaͤtzungswerth :erreichende Gebothe 
allen, ben Zuſchlag, und zwar ohne 
nere hoͤchſte Ratification, gegen gleich 


baare — auf der Stelle erwarten. 
Würzburg den 181eun Map 1805. 
Ehurf. Zuchthaus: Adminiftration. 
6) (Arnftein.) Zufolde erhaltener 
höchfter Weifung werden an Mittwoche 
den often d. früb um so Uhr beychie ſi⸗ 
gem Nentamte von dem herrfchaftl. Ges 
treidvorrathegoo Walt. Korn, 10 Malt. 
Metze Erbien, 5 Metzen Linfen, 5 
Mak. 2 Messen Wicken und 30 Malt. 
Haber hiefigen Gemäfes unter Borbes 
balt der —— Geuehmigung dffents 
lich auf Verkauf verſttichen, welches 
den hierzu Qufttragenden hierdurch bes 
aunt gemacht wird, damit fich ſolche 
am vorbeftimmten Tage zur feſtgeſetzten 
Stunde dahier einfinden , ‘die Früchte 
auf dem herrfchaft!. Speicher biefelbft in 
Augenfchein nehm n, und ihre Gebos - 
tbe zu Prorocoll geben toͤnnen. 
Arnjtein den ızıen May 1805. 
Churfürftl. Rentamt. 
7) (Ebrach.) Es wird hierdurch zu 
Jedermauns Wiſſenſchaft befannr ges 
macht, daß Mitimoche den ıgten Juny 
d. 3.194 Ientner Bleyplatten, morauf 
‚bereits ein Angebot von 15 fl. 2 dr, rhn. 
pr. 3entner gefheben, an den Meifts 
biethenden gegen baare * da⸗ 
hier abgegeben werden. Kaufsluſtige 
Abnnen ſich daher an der anberaumten 
Tagsfabrt vormittags "um 9 Uhr bey 
unier zeichneter Amtsſtelle einfinden, ihre 
‚Gebote zu Protocoll geben, und des 
Kaufsabſchluſſes auf Abhqn. ‚Ratificae 
tion gewärtig fern. 
Ebrach den 20. May 1805, 
. Churfürftl. Rentamt. 
— May, Reutamtmann. 
8) (Gemuͤnden.) Nachdem auf gnäs 
digſie Weiſung der churfuͤrſtlichen 
Randesdirection zu Würzburg allbie⸗ 
fige dem Simon Schoͤnbein, Wafens 
‚meifter dahier bisher in Erbbeftand vers 


-fiehene Waſenmeiſterey, ſammt 58 
woͤriger Wohnung und Scheune als ein 


ſubjeetum exeeutionis an dem Meiftbies 
thenden verkauft werden foll, fo wird 
zur Öffentlihen Verſteigerung Mitts 
woche der zgfte dieſes feftgefeßt, wo ſſich 
die Kaufsluftigen vormittags um 9 
Uhr bey dabieh em churfürftl. Rent: 


‘ amte gehbrig einfinden, und duf vors 


berige Einfihe und vernommene Ber 
di ffe zu Protocol bierhen mögen, 
das Weitere aber in Aufehung des Zu⸗ 
ſchlags zu gewärtigen haben. 
Bemänden ben 160ten May 18054 
Ehurfärftl. Rentamt. 
Scheffner, Rentamtmann, 
9) (Gerolzbofen,) Das zur Schuls 
den: und refpective Theilungsmaſſe des 
unlängft verftorbenen Ortsnachbarn 
Peter Teſchner zu Hundelöhaufen ges 
börige Gut, welches in einem mohlges 
banten Mohnhaufe, einer mir Mauern 
umgebenen Hofrietb, Scheuern, dop⸗ 
pelter Stallung, und daran foßenden 
Grasgarten von beyläufig einem halben 
Diorgen BeDE, — a ——— 
Guͤtern zu 46 3/ er Artfelds in drey 
lüren, 3* 2 Üder Wiefen, nebft 2 
orgen ledigen und eigenen Grundftäs 
den beftebt, und worauf 3 Malt. Korn, 
Malt. Haber beftändige Guͤlt, 9 Bat. 
rundzins, 1 fl. fränf, Cameralfchas 
ng und 14 Bab. Frobngeld ar 
Pa Donnerdtags ben Öten Juny I. J. 
nachmittags um 2 Uhr bey dem bahies 
“ figen Pandgerichte zum dffentlichen Vers 
aufe mittelft — iger 
werden, wobey auswärtige und nicht 
im ae Age Bige Kaufs⸗ 
Iuftige Ah mit amtlihen Zeugniſſen 
ihres Wohlverhaltens und ihrer Zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszumeifen haben, 
——ã den 20. Map 1805, 
Ehurfärftl. Landgericht. 
Wirth, Landrichter, 
) Huf söchflen Bereit 
10) ilders.) Au n e 
der * rſtlichen Landeselrection ſol⸗ 





413 


len Montags den roten Juny d. J. früh 
um 9 Uhr bey unterzeichnetem Rente: 
amte 22 Malt. Korn und 129 Malt, 
Haber Tannifchen Gemäßes durch oͤf⸗ 
fentlichen Strich an den Meiftbierhens 
ben gegen gleidy zu leiftende Bezahlung 
falva ratificatione verfauft werden,’ wos 
bey demnach die Strichsluftigen ſich 
einzufinden, ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und ſodann dad Weitere zu 
ewärtigen haben. 
Bilders den 20 May 1805. 
Ehurfürftl, Rentamt. 
5. Keller, Rentamtmann. 


11) (Rarlftadt.) Auf böchfte Weis 
fung follen die 1804r in Euffenheint lies 
genden ungefähr 7 Fuder Zehentmoft 
nebft 5 Eimer Hefen Öffentlich verftrichen 
werden. Zu dieſer Strichſtagsfahrt 
wird Dinstag der gte Junv fruͤh um — 
Uhr anberaumt. Strichsliebhaber koͤn⸗ 
neu ſich auf beſtimmtem Tage bey unter⸗ 
zeichneter Stelle einfinden, ibr Geboth 
zu Protocoll legen, und ſodann das 
Weitere gewärtigen. 

Karlftabt den ı16ten May 1805. 


Ehurfärfti. Rentamt. 
J. 2 Bauer, Rentamtmann. 


12) (Rarlftadt.) Auf hoͤchſte Weis 
fung follen die gg liegenden Moͤ⸗ 
fie, als: 3 Zuder 6 Eimer 55 Maas 
Gältmoft ; dann 1 Fuder 8 Eimer Hes 
fen zu Karlftadt, Karlftadter Eiche; 
dann 5 Fuderg Eimer Zehntmoſt, neb 

Eimer 6 12 Maas Heefen zu Euſſen⸗ 

eim, ortsäbliche Eiche; fermer 7 Fuder 
8 Maas Zehentmoft und 10 1/2 Eimer 
Guͤltmoſt zu — ortsäbliche 
Eidie, Men: ich verftrichen werden, 
Hierzu wird Dinstag der te Yuny ans 
beraumt. Liebhaber fönnen ſich beyuns 
terzeichneter Stelle auf beftimmtem Ta⸗ 


ge früh um —* einfinden, ihre Gebote 
zu m. legen, ſodann das Weitere 
2 — 


— — — 
— —— 
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geirärrigen. Karlſtadt ben2o,Mayıgos. 

Ehurfürft!. Rentamt. 3 
8 Bauer, Rentamtmanıt. 

13) (Rengfurt.) Naͤchſtkuͤnftigen Dins⸗ 
tag den gien Suny d. 3. nachmittags 
um ı Mbr follen bey ber Ehoramtävers 
maltung zu fengfurr a. M. nachftehende 

Früchte, als: 26 Mltr. Weiten, 30 

Mer. Korn, 60 Mitr. Dinkel und 60 

Miır. Haber Remlinger Gemäfes in 

größeren oder Meineren Partien, je 

nachdem fich Liebhaber finden, oͤffentlich 
aufgeflrihen, und anden Meiftbierbens 
ben, jeboch mit Vorbehalt böchfter Ges 
nehmigung, abgegeben werben. Strichs⸗ 

Iuftige koͤnnen fich demnach am obigen 

Tage und Stunde in der Behaufung des 

Ehoramtöverwalters einfinben.bie@räche 

te an den Haufen befehen, fofert ihre 

Gebote zu Protocol geben, und bad 

Weitere —— 

Lengfurt den 22. May 1805. 
ECburfuͤrſtl. Choramtsverwaltung. 
14) (Marienburghauſen.) Vermbge 

hoͤchſter Weiſung wird die rauhe Nichen« 

ſammlung in dem vormaligen Amte 

Zeil bis Dounererag den 30. d. M, auf 

eine 5jaͤhrige meitere Pacht vorbehalte 

lich der höchftherrfchaftlicheu et re 
tion: dahier früh um 9 Uhr zum dffent: 
fichen Striche anfgrfegt werden, mes 

es den Liebhabern befannt gemacht ı 

wirds 


Marienburgbanfen den 19. May 1805. 
Churfürftl, Rentamt. Haßfurt. 

Lotz, Rentamtmann. 

15) (Och ſenfurt.) Auf Unfuchen bes 
Rathsverwandten Peter König dabier 
foll das demiriben zuftehende, und 
mit*den in Nris, 30, 31 und 32 des 
Würzburger Intell. Blattes befchriebes 
nen Mealiräten verfehene Gaſt⸗ und 
‘ Brauhaus, worauf bereits 6000 fl. 
rhein. geborhen morben find, Freytags 
den'gıften May I. J. nachmittags umt 
2 Uhr bey bem unterzeichneten Randges 


richte zum oͤffeutlichen Striche aufges 
- legt. und dem Meiftbierhenden note 


ben ben der Strichstagsfahrt befannt ' 
gemacht werdenden Bedingniffen bins 
geichlagen werden. ° . 
Ochſenfurt gen 16ten May 1805. 
Eburfürfil. Landgericht. 
Jaͤger, Randrichter, 
— Actug⸗ 
16) (Ochſenfurt.) Die Lumpenſamm⸗ 
lung im Bezirke des Rentamts Ochſen⸗ 
furt wird am Freytag den zıflen d. M, . 
vormittags um 10 Uhr in einen Zjährie 
en Pacht hingelaffen. Die Liebhaber 
dnnen bey hiefiger Amtsſtelle er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protocoll geben, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung gewärtigen, 
Ochſenfurt den 20ſten May 1805. 
Ehurfürfti. Rentamt. 
, —— un —— 
weinfurt. enläufig 50 
Di. Weitzen und bid 400 Mitr. Haber, 
dann etwas Weniged Schotteufruͤchte 
werden auf Wontag den ıoten Juny 
früh um 9 Uhr im biefigen Rentamtds 
aimmer werfteigert, 
Echmeinfurt den 22. May 1805. 
Churfuͤrſtl. Reutamt. 
Thomann, Rentamtmann, 
18) (Schweinfurt.) Das diesjaͤhrige 


on auf den herrfchaftlichen Wies 
e 


u zu Grafenreinfeld wird auf Dons 


nerdtag den zoften db. M. , zu — 


feld, auf Freytag den zaſten dieſes, zu 
Weiher, auf Samstag den iſten Juny 
jevegmal fruͤh um 9 Uhr auf dem Matze 


* morgens und ſtrichsweiſe oͤffent⸗ 
ich aufgeſtrichen. 
Schweinfurt am 18. May 1805. 
Churfuͤrſtl. Mentamt. 
Thomann, Rentamtmann, 
19) (Echweinfurt,) Das Recht, in 
den benden Drten Grafenrheinfeld und 
Roͤthlein Afche zu fammeln, fol auf 


Mittwoche ben 29ſten d. M. früh um 9 


Uhr im hiefigen Rentamts zimmer auf 3 
Jahre mittels Striches in Pacht hinge⸗ 
laffen 'werden, 
Schweinfurt am 18. May 1805. 
Charfuͤrſtl. Rentamt. 
Thomanu, Rentamtmann. 
20) (Fulda.) Rachdem Se. Hoheit 
uefer gie Fuͤrſt uud Herr fi 
naͤdigſt bewogen gefunden haben, die 
enden Domainengäter zu Petersberg 
und Ziehers mit allen Zugehörungen, 
wie ſolche in der den oͤffentlichen Blärs 
teru eingeruͤckten Bekanntmachung rom 
17. San. I. 3. angezeigt worden, und 
zwar beyde nunmehr Jufammengefeßt, 
in einem ſernerweitern öffentlichen Ter⸗ 
mine die Verpachtung au den. Meiſtbie⸗ 
thenden auf 12 Jahre, vom ıften July 
d. 3. anfangend, audfegen zu laſſen; 
fo wird hierzu Donuerätag der 14te des 
näcftlommenden Monars Juny bier 
durch anberaumt , mit dem Anhange, 
daß auf beyde Domainen zufammen, 
unter ben fchon befannten Bedingniffen 
bereits 7000 fl. jaͤhrliches Pachtgeid mit 
Verzicht auf eine zu Perersberg ſonſt 
einzurichtende Wohnung geboten wor⸗ 
den. BDachtliebbaber werden daher auf 
den genannten Tag zu diefem weiteren 
Verftriche eingeladen, mit ber ‚benge 
. fügren Verfiherung ; daß die vorbehal: 
tege hoͤchſte Rarification des Zufchlages 
an den Meiftbierhenden, wenn folcher 
anders megen Erfüllung der Pachtbe⸗ 
dingniffe fich Hinlänglicy ausweifer, bins 
ven 3 Tagen, von Tage des Verftrichs 
gereintt, erfolgen werde, 
Zulda am.ıg. May 1805. 
Fuͤrſtl. Oberfinanz⸗ Collegium. 
BE Dapping. 
21) (Marfebreit.) Demnach die bisher 
rige unter der Ama Wolfgang Adam 
Eeinel dabierbeftandene Handlung ntite 
teift Uebergebung eines Status activi et 
pafivi fic) für infolvent erflärt, und Bonis 
sedirt hat, hierauf auch die gerichtliche 
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Sperre angelegt, und auf beſchehenen 
Vortrag an diehöhere Behörde das meis 
tere concursmaͤßige Derfahren.refolpirt 
worden ift. ! 

So werden hiermit alle diejenigen, 
welche an ermeldte Seidelfche Hands 
lung ex quocungue titulo eine Forde— 
zung zu machen haben, auf Donners⸗ 
tay den zoften nächftfünftigen Monats 
Sunius peremtorifch vorgeladen, ihre 
Nufpräche vor albiefigem Juſtizamte 
zu liquidiven, den Grund derjelben- 
und des etwa prärendirenden Borzugss 
rechtes nothdärftig darzutbun , und hiea 
raufdie angemeifene Verfügung, auffers 
ben aber fein weiteres Gehör zu gewäre 
tigen; dahingegen jene, welche bereg: 
ter Debitmaffe zu Zahlungen verbans 
den find, zugleich angewieſen werden, 
fich deffalls, und bis wegen des Cura, 
tot Bonorum definitive Verfügung er» 
gangen , unter dem Nachtbeil doppel⸗ 
ter Leiſtung nicht an die Geibelfche 
grohlun: fonders an unterfertigre ' 

tele zu ‚menden. t 

Und da vorlaͤufig beſchloſſen worden, 
die vorrärbigen Spezereywaaren, nos” 
runter werfchiebene Salzſtoͤke, au 


‚eine anfehnliche Quantität Rauchrob 


auf Dinsrag den 25, fchon bemeldten 
Monats Junius, und nörbigenfalls. die 
unmittelbar darauf folgenden Tage in 
Öffentlichen Strich zu legen, fo wers 
den die Kaufsinftige nach gefklliger 
Probeinfiht in dem Geibeifchen Gier 
wötbe zu fothanem Strich auf das bier 
fige Rarhbaus eingeladen, um ihre Ges 
bote entweder auf ganze Partieen 
oder einzelne Artikel ad prorocullum u 
eben, worauf bie Meifthiereuren genen _ 
aare Bezahlung des Zuſchlags ſich 
verſehen koͤnnen. 
Marktbreit den 7ten Man 1805, 
Hochfuͤrſtl. Schwarzenberg. Juſtiz⸗ 
und Jurisdiet. Ami. 
Grandiean. 
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22) (Wieſentheid.) Ein betraͤchtlichtt 
Vorrath von Flinte, Buͤchſen, Stands 
sohren, Piflolen und fonftige Jagdge⸗ 
räthfchaften werben Dinstags den 4ten 
Tünfrigen Monats Juny dahier zum 
Striche aufgelegt, welches ben Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit Öffentlich bekannt gemacht 
wird, um fich auf beftiimmtem Tage früh 
umg Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
dahier einfinden zu fonnen, 
Wieſentheid den 21 Man 1605. 

Reibri-t. Schoͤnborniſches 
* me, 





Derfaufungen. 

7) Sowohl Eichen» als Tannens 
Bretter von aller Gattung find um 
billigen Preis zu Randersacker bey 
Zimmermteifter Herrmann zu verfaufen. 

2) Enbeöunterzeichneter macht dem 
peebrien Yublieuni befanut, daß bey 

Achter guter Weineflig zu haben 

ey, und ne maas⸗ achrels und eimer⸗ 
weife. Diefer Weineffig HM probmäßig, 
und man fann-ihn zu allem beauchen, 
als zum Scheiden, zum Färben und zum 
Beigen, Ss fteher Jedem frey, um 
damit eine Probe zu machen, und je⸗ 
derzeit wird er mit guter Waare verfehs 
en feyn, wofür er garantirt. Der 
reis von biefem Weineflige ift: bie 
aas zu 8 Fr. und ber Eimer zu 8 fl. 
rhein. Er verfpricht fi) baldigen —— 
ſpruch von feinen Freunden und Goͤn⸗ 


nern. 
Anton Joſeph Raufch, 
am Gafthofe zum ſchwarzen Bären. 
2 Ein hinter dem Juliusſpitale am 
Malle liegender und gut unterhaltener 
Gärten mit einem fchdnen Sommer— 
hauſe und Brunnen, auch zins⸗ und lehs 
enfrey, ift aus freyer Hand zu ſverkau⸗ 
fen; von wen? erfährt man im Int. 
amt 


4) Im Sander Viertel nächft der 


Kirche zu St. Peter Nro. 259 if ein 
Haus aus frever Hand verfäuflich abs 
jugeben. Daffelbe befteht aus 2 Stock, 
einer Mezzane, einem Boden, ganz 
waſſet freyen Keller mir 3 mweingrünen 
in Eifen gebundenen Faͤſſern, jedes 14 
bie Fr Eimer haltend, einem geräumi 
en Vorplahe zum Holzlegen, gepfla⸗ 
erten Höfchen, Abtrifte, einer mit 
Mauer umgebenen Dunggrube, einem 
eingemauerten Wafchfejiel, nebft einem 
Heinen Viehftalle. Der untere Stock 
bar 2 beigbare Zimmer, eine Küche und 
einen Buß, er mittlere x hergbares 
Zimmer nebſt einer Kammer, Die Mes 
ane 1 heitbared Zimmer nebſt einer 
ammer. Liebhaber zu diefem Haufe 
lnnen den Verkäufer im Int, Eomt,, 
und von die ſem das Weitere vernehmen.. 
) Es iſt ein im innern Graben ſteh⸗ 
endes, großes, geraͤumiges, zmenftbe 
diges Haus neben der Eliſabethenpflege, 
Nro. 106 Diertericher Viertels, beſteh⸗ 
end in 6 heitzbaren Zimmern mit meh⸗ 
reren Kammern, zwen Bbden, zwey 
großen feparirten bibten Kellern 
mit einem großen Einfahrththore, nebft 
Hof und Stallung, eingemanerten gros 
fen Wafchkeffel, mir einer befonderen 
Hausthäre, anbey ein —— 
mit 2 Thuͤren auf die Promenade, wel⸗ 
ches dem Buͤrgerimeiſter⸗Zins amte jaͤhr⸗ 
lich mit ı fl. 20 Pfenn., dann dem ade⸗ 
lihen Damenftifte bahier mit 4 Pfnd. 
sinds: und Iehnbar ift, aus freyer Hand 
Ju verfaufen, worin viele nägliche Eins 
richtungen koͤnnen angebracht werben. 
Der Pleichacher Vierteldiener Melchior 
Fohrer, welcher auch dad bemeldte 
Haus zu verkaufen in Commiſſion hat, 


wird den Kaufsliebhabern die Einſicht 
nach Belieben geben. 


Er mohnt nnter 
dem Julius⸗Hoſpitale nähft an dem. 
fogenannten Carlſtadter Hofe. R 
6) Mittmoche ben 29. May nad 
mittags um 2 Uhr follen dabier im Gafle - 


* u „are 


aufe zum Storch 12 Mltr. 4 u 
Weiten, 40 . Korn und 10 Mitr, 
6 Megen Stadtbaumaas Haber dffents 
dich verfteigert, und den Meiftbierhens 
ben gegen aare Bezahlung fogleich zus 
geſchlagen werden. 

7) Ein ganz neuer modern gearbeis 
teter Schreibtiih , der beſonders ſchoͤn 
geichliffen ift, iſt zu verfaufen. Bon 
wen ? erfährt man im Int. Tome. , 
8) Es find beyläufig so bis #2 Juh⸗ 
‚zen guter Kühdung zu verlaufen. Der 
Verkäufer ift im Int. Come. zuerfragen, 

9) Unterzeichnete ift entichloffen, 
Abe eigenthuͤmliches Wohnhaus, die 
fogenannte alte Poft, im Wege der 
- Rieitation ‚Öffentlich zu verfaufen. Dies 
fes Haus liegt mitten in der Sradt, 
maͤchſt der Dominicaner Kirche, ift mafs 
fiv von Steinen erbaut, und enthält 
35 heißbare und 8 unheitzbare Zims 
‚mer, mehrere Küchen, einen grofien 
:und 2 Meinere Böden, einen großen 
‚mit 30 Fuder in Eijen ‚gehundenen 
Faͤſſern belegten Keller, Stallung für 

ferde und Rindvieh, doppelten Heu⸗ 
uboden , ‚endlich Brunnen, Waſchhaus, 
‚ausgemauerte Dunggruben, und einen 
-fehr geräumigen Hof. Die erſteStrichs⸗ 
»tagefahrt ift auf Äreyrag ben 17ten, 
die zweyte auf ben 24iten, .und bie 
‚legte auf den 31. d. M. jedesmal nach⸗ 
mittags um 2 Ahr anberaumt, an 
welchen Tagen auch bie auf bein Haufe 
"Haftenden Laſten bekannt gemacht wers 
ben. Liebhaber fünnen das Haus 3 
Tage vor dem Striche einfehen. 

Renninger, Berwalterswitwe. 





DBermierhbungen. 

1) Hinter der Neuerer Kirche Nro, 
208 am Ecke der Korngaffe ift ein gros 
* Ger waflerfreger Keller mit 21 Füder 

aß ftündlich zu verlehnen. Näheres 
dan unsern Store dieſes Hauſes. Auch 


‚ein anfehnlichra 


4Ir 
It allda sin Zimmer für einen ledigen 
mit Möbeln zu verlehnen, 

3) Fin Quartier mitten in der Stade 
Ander Nähe vom Kürfchnerehofe, bes 
ftehend in 6 Zimmern, einem nad benz 
neueften Geſchmacke tapezirten Saale, 
wozu eine Kuͤche und nod eine Bodens 
Sammer gehört, dann auch Stallun 
zu 4 Pferde nebit Ehaiferremife um 
etwas Kellermerf gegeben werben Tann, 
iſt auf Großjacoh; nädhftinftehenden 
Quartals Zu vermierhen, und ber Vers 
leiher im Ir Zeus. ie ee X fe 

3) em Bronn Ho 
in Rro. 180 iſt ‚ein ſchoͤnes Quartier, 
beſtehend in einer Stube, einer Stu⸗ 
bentammer ‚mit oder ohne Möbeln nebſt 
einer Küche und Pla zum ——— 
auch etwas Keller für Geiſtliche oder 
Privarperfonen ſogleich oder auf groß 
Jacobi zu verlehnen. Mo? meldet 
das Int. Comt. 

4) Sin der Semmelsgaſſe Nro. 114. 


‚find auf groß Jacobi 2 Logis zu verleh⸗ 


nen, und zwar eines im oberen und das 
‚andere im unteren Stocke. Erfteres 
beftehet in 3 heigbaren Zimmern, ı Mes 
‚bencabinerte, ı Sammer, nebft ı bellen 
Küche, 1 Boden und ı verfchloffenen 
Sgolzlage. Das are befteht in 2 heiße 
baren Zimmern, 1 Küche ‚nebft Plage 
zum Holzlegen. 

5) Auf groß Jacobi find 2 heitzbare 
Zimmer nebft Küche und Holzlager zu 
‚verlehnen. Bey wem ? erfährt man im 
nt. Eomt. 

6) Im Pleichacher Viertel in der 
Kühgaffe Nro, 23. ift anf groß Jacobi 
uartier zuverlehnen. 

7) Ein ſchoͤn möÖblirtes Ammer mit 
Sanapee, Commode ıc. im Pleichacher 
‚Viertel im oberen Stode auf ben Main 
ibinaus im ehemaligen Guthmaͤnniſchen 
‚Haufe iſt für ‚einen oder zwey ledige 

erren ftändlich zu vermiethen. 

8 Im Sander Viertel N ro. 226, 
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naͤchſt der Münze Hr ein:aus' 2 bei as | 


ren Zimmern nebft einer Kuͤche beſteh⸗ 
endes Quartier auf. groß Jakobi zu 
permierken, Bey wem? meldet. dad 
Int. Comt 

9) Im Ingelftabter 
251, iſt ſtuͤndlich ein heigbares Zimmer 
für einen. oder. zwey ledige Herren zu 
permictben. 


. 10) Ein Quartier für: eine Haushals- 


dung ift im inneren Graben ftändlich zu 
vermieshen,, und das Nähere im Int. 
CKomt. zu Sy der 

11) Joſeph Rucenbrand, wohnhaft 
an ber. Bärtnersgajfe Nro. 74, hat vor 
dem Rennweger Ihore noch etliche Klee: 


äder um billigen. Preis zu veriehnen. 


12). Ein junger-3 Morgen.enthaltenz 
der Kleeader im Epitielberg ift auf 
28 Sabre 
man de 
gefragen faun, 
+43) 3: Morgen’ Aleeackerim Epittels 
Berg find zum Abimihen dermal, dann 
Am Spärjaprein Beitand zu geben. Das 
Meiterehievon {ft im Int. Comt. zu ers 


fahren.. 


Derlorne Sadıe. 
Ein: plattinirter Sporn warde her 


Yoren, deffen Weberbringer im intel. 


Eome, eine Belohnung. erhält. 


Dienſtgeſuche. 


1) Ein junger Menſch, ber ſchon 
den Nemtern als Amts-Actuarius, wie 
auch mas ind Mentamt einfchligig, ges 
gen 6 Jehre verſah, und diejsithalben 
verpflichtet, worliber er fich durch bes 
glaubte Amts = Atteftate genuͤglich Tes 
gitimiren wird, wänjcher wegen ferner 
rer Kortun, und wenn ed and bey dem 
Befäwerlichften Amte ſeyn würde, unter 


aunehmiichen Bedingniffen entweder Beftellungen darauf an. 


Ingolſtabter Hoͤfchen Nro.. 


u verlehuen, wovon 
a Eigenthuͤmer im Zur. Comt. 


’ 


ments erecutor Diunen 6 


betannt: gemachte. zaffinirte Brenn 


bey einem Landgerichte, oder auch ben 
einem Nentamte unterzufommen.. Naͤh⸗ 
eres im Jut. Comt, 

. 2) Ein Franzoſe vou 23 Jahren, det 
die franzoͤſiſche Sprache wicht nur voll 
fommen gut ſpricht, ſondern aud) die 
Principien der Grammatik ganz inne 
bat, und auch. die Anfangsgrände det, 
Tateinifchen Sprache gelernt. hat ,. der 
aber fehr wenig deutfch ſpricht, wuͤnſcht 
in einem guten Hauſe Unterricht für 
jene geben zu koͤnnen, die ſchon *inige 
Kenntniß in ber franzdfifchen Sprade 
fich erworben haben, Es erbieter 
auch, irgend einen anderen Dienft dep 
einer Herrſchaft anzunehmen. Ueber 
fein moralifches Betragen bat er hie 
laͤngliche Beweiſe. Seinen Namen mels: 
ber. das Int Comt. " 





Unzeigen. 
7) Alte diejenigen; die an ber Ver⸗ 


Inffenfchaft der verlebten Frau -Generas 


Iin Wilhelmine Freyfrau von WBurmb,. 
geb. von Baftheim,- eine rechtliche For⸗ 
derung machen zu mollenglauben, wer⸗ 
den andurch aufgefordert, ihre zu haben⸗ 
de Anſproͤche bey ————— 
i ochen: um ſo 
sohfer anzuzeigen, al& anfonft ders 
etbe nach. Verlauf die ſer Friſt auf jeme: 
feine Ruͤckſicht mehr machen wird. 
Würzburg den 16. May 1805. 
Hyacinth Mohrenhofen, churf. 
Stadtgerichtsactuar als Te⸗ 
ſtament ar. 
2) Das in der Wuͤrzburger Zei 
[4 
wovon die Probe bey Handelsmann 
Balthaſar Seiler einzuſehen mar, ift 
nun’ bey Handelsmann Frauz Joſeph 
Spindler in Eommiffion augekommen. 
Auch nimmt derſelde große und kleine 


(Nebft einem. befonderm Anhange-) 


Aghang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 38. 





Cerihtiihe Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Mir der Öffentlie 
hen Berfteigerung des beweglichen Ver: 
mögen$ der in Ausſchatzung verrallenen 
Arch var Deggiiben Eheleute dahier, 
welches in Uhren, etwas Eılber, Weiße 
zeuge, Berien, Kleidungen, Seſſeln, 
Esnapee und fonftigen Echreinerwans 
ren, Epiegeln, Bildern, Kechengerärhe, 
Büchern’ und einem Wiener Fluͤgel bes 


fiebt , loll am Montage den Toren des 


Iommenden Monates Juny nachmitz 
tags um 2 Uhr angefangen, und die fel— 
enden Zuge jedesmal um diefe Erunde 
Entaefebren werden. Sierzu merden 
die Strichliebhaber mir der Bewerkung 
"eingeladen, daf das Erftrichene nur 
egen baare Zahlung abgegeben werde. 
—95 am 15. Man 1805. 
Churfuͤrſtl. Hofgericht. 

J. M. Seuffert. 
Katzenberger. 
(Wuͤr zburg.) Samstags den ı. 
. J. nachmittags um 3 Uhr wer- 

den We zu der von Biornbergiſchen 
Marie gehdrigen Möfte von hevlanfig 5 
Fuder Stemgewaͤchs in der Bebaufung 
des vormals fürftl. wirzburg. geheimen 
Rarhes Beringer naͤchſt der johanniters 
firhe bfentlich verkauft, und dem 
Meıftbierhenden gegen bag e Bezahlung 
zugeichlagen ; wozu die Liebhaber eins 
geladen werden, 
ürzbura den 17. Man 1805. 
; Churfärftti. Horgericht. 

J. M. Seuffert. 

Henkel. 


3) Waͤrzhurg.) Nachſtebhende zur 
Verſaſſenſchaftsmaſſe des fuͤrſtl. wuͤrz⸗ 
bury. Hofraths von Biornbera gehörige 
Geandſtoͤcke werden am Freytage den 
gıftlen May .d. J. nachmittags um 3, 


\ 


419 


D 





Uhr auf dem hurfürftl. Hofgerichte zum 


Zten und letzien biientlichen Striche 
ausgeſetzt, und den Meſſtbiethenden 


ſalva ratificatione zugeichlogen ; namente- 


lich 5 Morg. Weinberg im Stein oder 
Felſen zwiſchen Der Siraße und dem 
Maine, welche ganz mireiner Mauer 
umgeben, und mir einer Fanparube vers 
fehen find, und worauf 2:00 Il. rhein. 
Zee find. Benläufiaz Mora. eine. 
erge im mittleren Steine zwischen dem 
Soufifiprielvarbe Pprus und Aſſeſſor 
Albert daun eine Wieſe von 5 Morgen 


“ außerbaib dem Burcarder The -zwiz 


fchen dem. Eradratbe Neunddrfer und 
der Landwehre, Auf welche G-ofl, rhein, 
geborhen find. Saͤmmtlhche Lebhaber 
haben fih, um die Einſicht von dieſen 
Grundſuͤcken' zunehmen, ben dem bon. 


‚Biornbergifchen Maſſeverwalter Eyere, 


menfa wohnhaft im- Dirtericher Viertel” 
Nro. 142 in der untern Wöllergaife zu 
melden, ihre Gebothe aber bey der-ane 


. beroumten Zaakrahrt zu Prorscoll zu 


geben, und den Zuſchlag falvaratificatio- 
ne Ju gewärtigen. 
Würzbura der 17, Man 1805. 
snrit fl. Hofgericht. 
IM. Eeuffert. 
j Katzenberger. 
a) (Mürzburg.) Donnerstags den 
20. diefes nachmittags um‘; Uhr werden 
au’ Befehl der churfürftl, Pandeedirecs 
tion in dem ehemaligen Zrur Meumüns 
ſteriſchen Rellerengebäude - auf ‚dem 
Kuͤrſchnershoe mebrere ganz neue Tie 
fche, Seſſel, Schränfe, zwey -alte Als 
täre, dann ein großer ſchwerer meßings 
er ?enchrer 20. Zum ATentlichen Erriche 
aufgelegt. und dem Meiftbierhenden ges 
en gleich brare Zahlung abgögeben, 
uͤrzburg deit 23. Man 805. 
Von Adminiftrations wegen, 
PP - i 
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5) (Mürsburg.) Montag? als den 
ıoten nächftfünftigen Monats Juny 
werben allerley Kleivermaaren, morums 
ter ein noch ganz neuer ſchwarz inche⸗ 
ner Roc jammt Weſte und Beinfleidern 
für einen Weltgeiſtlichen befindlich, in 
der churfuͤrſtl. Zuliulfpichlifchen Spei⸗ 
ferey zum Öffentlichen Striche aufgelegt, 
und dem Meiftbierhenden gegen baare 

ablung abgegeden. 
ürzburg d. 24ten Man 180%. 
Epuriürftliches Julius ſpitaͤliſches 
Spei ſcreyamt. 

6) (Dettelbach.) Auf erhaltenen 
hoͤchſten Befehl werden nachbnannte 
herrſchaftliche Gebäude —— 
fammt Gärten, Weiher, Artfeldern und 
Wiefen , norbeballch hoͤchſter Geueb⸗ 
migung, zum Verkaufe ausge ſetzt, als 
1) die Kelferenwohnung, welche von 
Steinen folıd gebaut ıft, enthaͤlt im 
untern Stode einen geräumigen, Vor⸗ 
plaß, 4 heitzbare und 2 unheitzbare 
Zmmer; ı Kuͤche, 1 Speifefammer, ı 
gerhumigen Keller mit 2 goſſern belegt ; 
im aten Stode 6heißbare Zimmer nebſt 
einem Saale, hat 4 Kammern auf dem 
Boden, und 3 Fruchtfpeidyer, 2) Stal⸗ 
lung zu ı2 Pferde und 10 Städe Rinds 
vieh nebft Wafchhaufe und 2 Speichern; 
3) mehrere Geflügel: und &< meinftälle; 
9) einen geräumigen Dungplat u. Vieh⸗ 
hof fammt einem Röhrenbrunnen, mel: 
cher vom Haustäufer uud Vefigern bes 
‚chon früher verfauften herrſchaftlicheu 
Hofes gemeinſchaftlich unterhalten wer: 
den muß; 5) einen großen Vorhof; 
6) eine Holzremife und Scheuer, dann 
Ehaifenremife ; 2 Kalterhbaus fammt 
Kalter, weiche Gebfude und Hofmit eis 
nerMauer umgeben find. 8) Yu denftings 
manern diefed Gebäudes find 3 Haus: 

ärtchen zu anderthalb®ierrel Morg. 13 
utben , dann Tiegt 9) hinter dem 
Wohnhaufe ein großer mit einer lebenbis 
gen Heege umgebener Grass und Baum⸗ 


garten zu 191/74 Morgen 15 Ruthen 
einfcblißig des in ber Mitte desfelben 
ſich befindenden Weiher, 10) 15 Mor⸗ 
en 12 Ruthen meiſtens der beften Art⸗ 
elder; 11) 31 u. anderthalb Viertel 
Morgen 3 Rurben dergleichen Wies 
fen. Die erfle Steigerungstagsfahrt 
wird am ı7ten, bie2te am 27ten Jun 
dann die zre und legte am gtem July 
dv. % in Wrofelsbeim jedesmal früb 
umguühr abgehalten, wobey befonders- 
bemerkt wird, daß fein Nachgebot an« 
genommen werde, Strichlu ige koͤn⸗ 
nen die Gebäude uud Felder täglich eins 
fehen , bey ben Strichstagsfahrten bie 
Bedingniffe vernehmen, ihre Gebote ſo⸗ 
wohl auf Ganze als einzelne Grund⸗ 
ſtuͤcke — a. gewärtis 
gen. \ettefbach den 19. May 1805. 
Ehurfürftl. Rentamt. i 
Rothmund, Abminiftrator. 
27) (Gemünden) Der feit HM auf 
die Banderſchaft gegangene Schneiders 
efell Nieolaus Wadmert vor Göffens 
eim, „der deffen erwaigen Leibeterben 
werben auften Antrag ſeines gerichtlich 
beftellten Guraterd und feiner noͤchſten 
Anverwanbten oͤffentlich vorgel ” 
fi) binnen 3 Monaten bey dem umfers 
zeichneten Laudgerichte meldeu, und 
dafelbft meitere Anweiſung; 4m alle 
des Anebleibens aber zu gemärtigen , 
daß die bisherige Verwaltung feines“ 
Wermögens aufgehoben, und ſolches 
den nächfien Erben, die ſich als ſolche 
legitimiren koͤnnen, nach Zielſetzung 
der Giefehe werde uͤbergeben werden. 
Sachfenheim ben 9. Man 1805. \ 
Ehurpfalzb. Landgericht Gemänden. 
. Bteiert, Landrichter. 
j Fuchs, Actnar. 
8) (Gemifinden.) Nachdem Johann 
und Tatharina Fiſcher aus Wolfsmuͤu⸗ 
ſter vor bereits 70 Jahren nah Ungarn 
gezogen, und mährend dieſer Zeit vom 
ihrem Yufenipalte: feine Nachricht. ere 






Belt, munmehr aber deren Anners 
wandte un Verabfolgung ihres wegi⸗ 
gen Vermdgens angeſtanden baden, jo 
werden gedachte Johaun und Catharina 
Ser oder ihre Leibeserben aufgefors 
DER, fich mnerhatb z Monaten bey 
dem unterfertigten Yandgerichte um 
fo gewifler_ zu ‚ttelfen, und ihr Ders 
mögen in Empfang zu nehmen, ald 
nach Verlauf diejer Friſt ihren biefigen 
aschften Anverwandten bdaffelbe nad 
Zielfegung' der Geſetze —— wer⸗ 
den wird. Sachſenheim den 9: ay 1805. 
Thurf. Landgericht Gemuͤnden. 
Steiert, Laudrichter. 

Zuchs, char, 

9) (Homburg ·) Diustags den aAten 
up werben die auf dem errſchaftli⸗ 
en Fruchtboden zu Neubruun vorhans 
denen Frächte, als: 85 Mlır. Korn, 
Mire. Dinkel, Jo Mur. Haber unter 
ordehalt der hoͤchſten Genehmigung 
früh um 9 Uhr. in dem Rensamtshauje 
zu. Homburg jun bffeutlichen Striche 
aufgelegt. Liebhaber können ſich dems 
nad dafelbſt einfinden, ihre Gebote les 


en, und den Zuſchlag gemärtigen. 
Born 2 den 24. May 1805. 
fl. Rentamt. 


Endrrd, Rentamtmann. 

10) C Ritingen, ) Zufolge hoͤchſter 
Weifung chur fuͤrſtlicher Landes dir eruwn 
werden ter jenen im röten Städte des 
Negierungsblatte® vorläufig erfichtlir 
ben Bedingniffen uachftehende herr⸗ 
Waftliche Grundftäde, als; ı9 v4 
Morg. Wieien, 13/4 Morg-17 Ruth. 
Acer und Rrautfeld, Montags den 10 
und Samttags den 15ten Juny > 


jedesmal früh.um g Uhr bey unterzeich⸗ - 


netem churfuͤrſti. Kentamte zum Striche 
aufgelegt. Bor Eröffnung ded Stri: 
ed wird man die Kanfhebbaber mit 
mmtlichen Bedingniffen umſtaͤundlich 
befannt machen, worauf folche ihre Ge: 
bote zu Protocoll abzugeben, und Die 


' — 
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Meiſtbiethenden den Zuſchlag unter 
surbebaltender hoͤch ſeherr ſchaftl. * Ger 
—— zu — haben. 

itzingen deu 23. May 1805. 

Gprrfärft. ae 

Mundorf, ARmtamtnrann. 

sr) (Muͤnnerſtadt.) Gegen den Mie 
eolaus Katzenberger, Gerbermeifter zu 
Maͤnnerſtadt, wurde megeu bettaͤchtlich 
angezeigten Schulden.im Wege der Yus« 
ſchatzung zu verfahren erfanut, we 
Verhandlung der Sache wird daher ber 
erfte Termin auf Montag deu 15, July 
dv. J. angeſetzt, bey welcher Tagsfahre 
alle diejenigen, welche an der Gantmaffe 
bes gebachten- Gemeiuſchuldners eine 
wechtliche Forderung zu haben vermeis 
nen,. vormittags um 9 Uhr entweder in 
HYerfon oder durch einen hinlaͤnglich bes 
vollmächtigten Anwald fih dabier eins 
zufinden, ihre Fordesungen jammt bem 
etwaigen Vorzugsrechte anzugeben, die 
inspanden habendeltrfunden.oder ſonſtige 


Beweißmittel vorzulegen,dieXusbleibens 


den aber den Rechts nachtheil, vom ges 
geuwirtiger Concursmaffe gänzlich aus⸗ 
geichloffen zu werden, unfehlbar zu ges 
wärtigen haben. Montag der 2ofte 
July vormittags um 9 Uhr ift für den 
ten Termin anberaumt, an welchem 
die Einwendungen gegen die vorgelegte 
Forderungen und das Vorzugsrecht 
unter der Strafe, damit prätkudirr zu 
werden, vorzubringen find, und ends 
lich zum Zten Termin als zum beyder⸗ 
ſeitigen Befchluffe in der Sache Montag 
ter rate Auguft I J. vormittags um 9 
Uhr peremptoriich unter dem Rechts⸗ 
nachrheile der Präclufion andurch ifefts 
efegt, wornach fi fänmeliche Giaͤu⸗ 
igew zu. achten haben. 
Unnerftadt den gzten May 1805; 
. Ehurfärftl, Landgericht. 
Kelleri, Landrichter, 
! Anding, Actuar. 
72) (Schweinfurt) Gegen den Jo» 
PP % : 
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hann Vogel zu Sennfeld ift wegen einer 
fein Vermögen merklich überfteigenden 
Schuldenlaſt die Ausſchatzung erkaunt 
mworben, Zur Verhandlung dieſer 
Schuldſache wird Dinstag der 18te 
July d. J. zum erſten Edictstage, wo 
alle diejenigen, weiche an den Johann 
Vogel oder deſſen Vermögen einige 
Sprberung zu machen haben, bey das 
efigem Landgerichte entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmuͤch⸗ 
tigte erſcheinen, ihre Forderungen mit 
bein alfeufalliigen Morrechte und die in 
Handen habendenUrkunden eder fonftige 
Beweiſe bey Strafe der Praͤclkuſion dor: 
legen muͤſſen; zum zweyten Ed'etsta⸗ 
‘ge, mo gegen die eingeklagten Forde— 
rungen und das daranf nachgeſuchte 
Vorrecht die etwaigen Einreden des Ges 
meinſchuldners ſowohl als der uͤbrigen 
Glaͤudiger anzubringen find, Dinstag 
der 13te Unguft d. J., endlich Dinstag 
der ı0fe September d. J., mo beyder⸗ 
feirs ſchluͤßliche Verhandlungen zu pfles 
n find, zum Zten Edictstage derge— 
alten angeſetzet, daß der an einem 
ober dein -anderen Tage Ausbleibende 
mir feiner Verhandlung ausgerchloffen 
werde, Uebrigens wird des Gemein⸗ 
ſchuldners in einem’ Mobnbaufe und 
einem Nebenhaͤuschen, dann im ver: 
fchiedenen Feldgärern deſtehendes Activ— 
vermögen am Sonntage den zıten July 
d. J. zu Sennfeld öffentlich aufgeftrir 
chen werden ; welches den Kunfliebhas 
bern zugleich unverhalten wird. 
Schweinfurt ber 15. Man 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 

Ehlen, Actuar. 

3) (Sonderhofen.) "Der Schaͤferey⸗ 
eftand zu Sonderhofen, Amts Röttins 
‚gen, fchließr fich in diefem fanfenden 
Sabre. Desfalld wird von Gerichts 
und Gemeinde wegen zu &onderhofen 
erwähnte Schäferey auf den gen Zuny 


Viebſtalle; e. 


k. M. zum Öffentlichen Striche neuer— 
neuerlich aufgelegt, und dem Meiſibie— 
thenden auf 6 Jahre beſtandweiſe zuge⸗ 
ſchlagen. Ferner wird bepgeſföügt, af 
der Beſtaͤndner 909 Staͤck BR 5 
zur Hut und Weide einfchlagen Fanın 
Die weiteren Bedingniffe werben beyım 
Aufſtriche fchriftlich vorgelegt. 
Eonderbofen am ı6: Man 1805. j 
Bon Ortsvorſteher u. Gerichtẽswegen. 
14) (Werneck.) Die vormalige Bes 
amtenwohnung zu Schwanfeld, beitehz 
end 2, in eihem anfehnlich- und feſten 
Gebtude von 13 heißbaren Zimmern, eiz 
nem Saale, einer großen Kuͤche, Keller 
und Boden; b. der ſogenannte lauge 
Bau mit einer heigbaren Siube, Küche 
uud 2 Kaͤmmerlein; ©. Die Shaijens 
halle, worin eine Heine jedoch qute und 
neue Kalter Befindfich; d ein Wohn: 
haus nebſt 2 Kammern und geräumigen 
ein Nebenbäulein mit 
Holzremiſe; F. der Autsdieners Woh— 
nung mit 2 Stuben, Küche und Kaͤm⸗ 
meriein, anch einbeariffen e des Daunte 
Gras: und Kuͤchengartens von 13:2/4 
Morg. 17 Gert. Kelves ; ferner hg 7/ 
Morg. r Gert. Echwägerewiele; i. 
T 3/4 Mora. 27 Gert. Wielen am Meile 
enthaler Ried; k. 1/74 Morg. 9 Gert. 
Biefenam Wenerlein 5-17 13:1/4 Mrg. 
— Artfeld am Steinberg ; m. 63/4 
rg. 2Gert. Artfeld in derMittelfaae; n, 
13/4 Morg. 22,Gert. Artfeld am Meys 
erlein; 0. 12/4 Mora. 17 Gert. Krauts 
feld an der. Echftagersmiefen; p. 1 


" Morg. gGert.Wiefen und Bandwebr zu 


Mipfeld am Main. Imgleichen ſaͤmmt⸗ 
liche Gebäude zu Klingenberg , befteha 
end a. in einen 3ſtoͤckigen, von Steinen 
aufgeführten feſten Hauptbaue, deffen 
unterer Eto 3 Zimmer, eine geräumis 
ge Küche, nebſt großem Obſtgewoͤlbe 
und einen fchören Keller, deffen acer 
Stoc aber 3heißbare und ı unheißbares 
Zimmer nebft Küche; endlich deffen ter 


Stof z.heitgbare und 3 unheitzhare 
Zimmer nebft großen Vorplatze ir (ich 
euchält. b. Das ehemalige Amts die⸗ 

ndersbaus mit 2 Küchen, 2 heigbaren 
und 2 nnheisbaren Zimmern; c. eine 
geraume Echeuer, d. einem gfachen 
Echweinftall; e. die Rindvieh⸗ und 
Pferdsſtallungen nebft einer Wagen-⸗ 

amd Geſchirrhalle, ſaͤnmtliches unter 
einem Dache von 99 Schub lang; f. 
einem einfachen Kaͤheſtallz g. drey 
Holzhallen und einer großen Obftddrre, 

..nebft h. ſaͤmmtlichen 4 Obſt- und Ges 
mifegärten umdas Schloy;  i. 1017 
Morg. 37 Gert. Ackerfelds Binter dem 
Schloͤſe; k 33 0/4 Morg. 22 Gert. 
Sandfeld unten neben der Wieſe, bey 
dem Wehre und dem Mainfluffe gegen 

 Erammbeim; 1. der große mir fehr 
vielen der tragbarften Zmerichgen ="und 
fonftigen Baͤumen von beſten Obfigat: 
tungen beſetzte Rangen von ungerehr 
15 Morgen, weicher vom Sch!oſſe bis 
an den Wieſenpfad und gegen Wipjeld 
bis am Malobrunm fich erſtreckt; m. 
das ſogenaunte Graf: und Bandwehr 
von 6 2/4 Morg. 36 Ruth. fo weit die 
Klingenberger Markung au dem ÜRaine 
berumzieht; n. 35 2/74 Morg. 14 Gert. 

Miefen am Main bev Wipfelr; 0. 19 


1/2 Mora. 7 Geit. Wieſen daſelbſt; p._ 


12 3/4 Morg. 7 Gert. Mieien uchſt ben 

Daͤchheim am Main gelegen, folten im 
Ganzen oder nach etwaigen, mir den 
Liebhabern 
* bis Donnerstagdengofen May 
und Mittwoche den zien Juny bey das 
bieligem churfuͤrſtl. Nenrapte, endlich 
aber Dinstags dei riten Juny auf dem 
Schloſſe Klingenberg jelbit, jedesmal 
vormittags um TO Uhr unter den in 
voraus zu erflärenden Bedingniffen mits 
reift öffentlichen Etriches ohne geldend 
u -machepdes Nachgeboth verfüuflich 
egeben werben, welches deinnach 


= Liebhabern zur Nachachtung ana 


zu berabredenden. Abtbeis 
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durch bekannt gemacht wird. Werneck 

den i18ten Man 18085. 
Churfuͤrſtliches Rentamt⸗ 


— — —— 
Verkaufungen. 

1) In der Behauſung des dabiejiger 
Siernbaͤckers auf der Domgafie find 
ben den Unterzeichneten aͤchte franzde 
fiiche Weine, beſter Gattung bon den 
Jahren 1809 und 1802 in Bouteillen 
oder Faͤſſera zu vorfanfen, ald: Chams 
bettiner, Auiter, Voſuer, Volenacher, 
Dianmer nırd von der Inſel St. Ges 
orges. Erbitter um geneigten Zufpruch, 

Hague, Handelsmanın 

2) Samstags den ıten f M. Juny 
nachmittags um 2 Uhr wird das zur 
Schloſſermeiſter Stephan Probſtiſchen 
Ve laſſenſchaftsmaſſe gehdrige, naͤchſt 
der finftern Kapelle gelegene Wohnhaus 
Nro. 237 zum zweyten Öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche gebracht. Die Kaufshebhaber 
haben fich daher am erwähnten. Tage 
und Stunde in dem Probſtiſchen Haufe 
einzifinden.  Uebrigens kann daſſelbe 
taͤglich vor 2-3 Uhr nachmittags eins 


geſehen werden, - 


Probſtiſches Teftamentariat, 





Vermiethungen. 
1) Ein nächft der Neubangaſſe ger 
legenes, in einem großen und einem’ Mes 
beuz'mmer beftehendes, mohl meublirs 


tes Quartier ift.für einen ledigen Herrn 


ſtuͤndlich zu vermiethen. Mäheres im 
Sur Eomt. 

2) Auf der Neubaugaffe nächt dem 
Univerſitaͤtsgebaͤnde ift ein Quartier, 
beſtehend in 2 Zimmern mit Mödeln 
für einen ledigen Herrn fihndlich zu 
verlehnen. Nähere Auskunft giebt das 
Int. Comt. 
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Concertanzeige. 


Mit hoher Erlaubniß der churfuͤr ſtl. 
Landesdirection werden Die Gebräbder 
Piris aus Mannbeim, Donnerstags 
den zoſten Man auf ber churfuͤrſtl. Ra⸗ 
tionalbühne ein großes Suftrumentalz 
Goncert zu geben. die Ehre haben, und 
fich auf der Violin und dent Piauoforte 
hören laſſen. Das Mährere wird durch 
befondere Anzeigen befannr gemacht 


werden. 
Anzeigen. 
Donnerstag den nd» führr 
eine leere aſitzge bedeckte Ehaife nach 


Bamberg. Näheres erfährt man im 
fogenannten Gdfershafe in der. Franzis⸗ 
sanergaffe- 


Uterariſche Anzeige. 
In den Gbbhardr’fhen Buchhandlun⸗ 
gen zu *3 nnd Würzburg 
i 


u haben 
Afchenbrenner, M. über dad Werbrechen 
und die Strafe des Zweykampfes. 8.- 


30 kr. 
Bemerkungen über Herrn Jaͤgers Unters 
. fudiung:- ob die Eheſcheidung nad) 
Rebre der Schrift und Kirche Ateften 
Gefchichte erlaubt fey oder nicht 7 
Don dem Derfafler des Beweiſts, 
daß dieben den Proteſtauten üblichen 
Enefcheidungen vom Lande audi mach 
— Grundjägen-gältig ſind. ‚gr. 
. 45 11. 


— — 


Anzeige angekommener Fremden. 


Im Schwanen: Frenherr vou Secken⸗ 
dorf, R.K. Geri chis⸗ Praͤſideut v Wezlar. 
Hr. Graf Condenboven von Breslau. 
S- 6. Goldner, fürftl. Iſenb. geheimer 

arh und Kreisgefandier von O enbach. 
Hr. Affeſſer Haas von Re en&burg. 

r. LandesdireeriondGerrerär d. Sar⸗ 
torius von Bamberg. Hr. v. Marien⸗ 
berg, Particulier von Graͤz. Dem. Mann 
von Kaffel. Hr. Gerretär Thomas von 
Dffenbady. Hr. Prof. Bernhard und 
gi: Lufas Medieiner von Erfurt, Hr 

octor Leisler von Hanau. ee Amte 
mann Girbert von Burgfinn. Hr. Prof. 

tried von Jena. x v. Beaulien aus 
annover, Hr, Reum Student von 
einingen. Hr. Keith aus London. 
Mad. Lemus, Mad. Gefner, Nffefforin 
auf — Mad, Etein mit Fa⸗ 
milie von Frantfurt. Hr. Gafler von 
Augsburg, Hr. Groß von Raffau Sies 
en, Hr. Monrfort aus Freybutg, Hr. 
ong von Amſter damm, Pr. Ehebeaur 
aus Met, Hr. Weiß, Hr. Lippert aus 
Frankfurt, mmtlich Kaufleute. 


Och ſenfurter Gruchtpreis vom Zıtem 
‚May 1805. 7 
Ein Malter Weisen 14 fl. 3 Daß. 
Ein Malter Korn so fl. 3 Daß. 
Ein Malter Haber 6 fl. — Bag. 


— — — — — 





ME —— 
—Gerreideverfauf auf dem Markte zu Würzburg am 





sten May 1805. „ 
— —— 
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Churf. Polizeydirection. 
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| 14. Bepylage 
zum Würzburger Zutelligenzblatt. 
Freytag den a2. May 1805. 








Bekanntmachung. 


Die churfuͤrſtliche Polizeydiree tion 
dahier hat zufolge hoͤchſter Eutſchlie⸗ 
ßuug der u Randesdirection 
unterm ır. d. M. Öffentlich befaunt 
machen laffen, daß von den Bädern 
keine Gefchenfe mehr von weißem Brod 
an den höheren Feſtagen, Dftern, Pfing: 
fen, Weihnghien,. und Neujahr an 
ihre Runden abgegeben werden jollen. 
Der Uebertrerer im erſten Falle wir? 
mit 10 Reicherbalern, im Wiederho— 
kungsfalle aber fchärfer beſtraft werben. 


Trauungs Geburts: u. Sterbeistfien 
in ber Stadt Würzburg. 


Getaufte 

Burkard. Pf. Dens, May: S. 
bes Michael Goes, — und Fi⸗ 
iger, todt gebohren. en 10, Eva 
rgaretha, unehl. vom Lande. Den 
16. Jacob, ©. des Chriftopk Müller, 
Bhrgerd und Haͤckers. Eva Therefia, 
I. des Lorenz Oberth, Bürgers nud 
Eflighändlere. Den 15. Barbara, T. 
des Simon Frig, Bürgers und Dreye 


kronenwirths. 
_Dompf.2_ Den 6, May: Anna 
Margarerha Joiepha, T. des Hrn. Mes 
dicinalraths und Profefford Georg Pi⸗ 
del Maris Anna Amalia, T. des Hanse 
deisbürgerd Michael Aloys Schaub. 
Den 8. Carharina, T. des Zimmermei⸗ 
ftere Mathaͤus Erurm. Joſeph, S. bes 
- Schuhmachermeifters Melchior Berling. 





Rauferda 





Den 9. Maria Anna, X. desFramz 
ey Lieutenant. Anna Xherefia, 

. bed Hrn. Joh. Nepomuf Jäger, Lande 
richtere. Den r3. Johann Georg, & 
des Gärrlermeifters G. Joſeph Seufert 
Den 14. Kilian, uneh!, Den 16. Ni⸗ 
colaus, S. des Tape zieré Heinr. Schubert. 

Hang. Pf.: Den a. Mayr Maria 


. Ama, T. des Theaterſchreiners Philipp 


Schreiber dahier. Joſeph Anton, S. 
des fuͤrſtbiſchoͤlichen Kurfihers Antou 
Starfdahier. Den 16. Wilhelm, ©. 
dee — — und Gaͤrtners Balentin 
ier. 

ne um uͤ a ft. St. P f.⁊ Den 20. 
Man: Georg Franz, S bes Kanuzliſten 
Dormer, . 

&r Verer Df, Den 28. April: 
Michael, unehlich. Den 30. Jobann 
Herr, S. des Schuhmachermeifters 
Armbrecht. Den 4. May: M. Bars 
bara Monica, T. des Mebgermeifters 
Eckert. Catharina Yohanna Joſepha, 
T. des Hrn, Chriftian Joh. Wagner, 
Landrichters des kaiſ. Landgerichts Here 
zogthums zu Franken, und zwenten Cu⸗ 
—— der Sul. en une 

en 10. Joſeph und Georg, ilinge, 
unebl, Den 14. ‚Elifaberha,. X. des 
penfionirten Feldwebels Veith. Den 
16. Michael Joſeph, unehl. 
Getraute 
- Dompf Den m. Mayı Hr. Ris 
eolaus Kasenberger, churfuͤrſtl. Hofge⸗ 
richtsſecretaͤr mit Dem. Joſepha Eliſa⸗ 
betha Wenzel von hier. 

° 


\ 


a 


* 


28 
Beerdigte. 

Burkard. Bf: Den 2. Mani 
Philipp, S. des Grenadiers Georg Kay⸗ 
fer, ali 14 M. Den 5, Maria. Unna 
Morkartın, Bürgersfrau, alt 685. Den 
6. 5. des Bürgers und Fiſchers Mi— 
chael Goes, todt gebobren. Den 13. 
Barbara, T. des Bürgers und Drey— 
fronenwirrhs Simen Fritz, alt 1 Vier— 
telſtuuke. 


Dompf.: Den 5. May: Johann 


Georg Brand, Schreinermeiſter, alt 7r- 
J. zM. Apollonia Moraichın, Wirme, 


alt zz83 Den 6 Marıa- Margarerha 
Meifmandlın, Kaminfegerswitwe, alt 
69%. Andreas, ©. des Gänbeimer 
Mierseldieners Jacob Fritz, alt 39 2 


M. : Ein norbgeraufies And des Kürs . 


ners Johann Enpres. Den 10, Heinrich 
ungbi. Den 15: Auguſtina Barbara 
Echlächtingerin, . Büitnermeifters Ehe⸗ 
frau, alt- 70% Den 16, Abraham 
Ruta, Schreinermeifter, alt 56 3. Den 
7: Georg Joſeph, ©. des Buͤtrmermei⸗ 
ters Valentin Heiligentbal, alt 16 W. 
Eonrad Fehr, Holdarbeiter, alt 90 J. 
Den 18. Hr. Herrmann Theodor Hufe 
mann, fürftl, wärzdurg. Hofrath und 
DHberauditor, auch beitättigter chur- 
pfalzbanr. Dberauditor, j 
Domſtifts-Pf.: Den 16. Man: 
Jungf. Eva Dororhea Mällerin, Schwe⸗ 
fer und Hausbälsern bey Hrn. Sucs 


centor Müller, von Windheim gebürtig,: 


alt 52 5. 

Hauger Pf. Den 6, Man: Sich. 
Philipp Kıebier, Bürger und Eradichis 
rurg dahler, alt 63 3. . Den 7. Joſeph 
Aion, ©. des fuͤrſtl. Kutſchers 
Anton Stark dabier, alt z6 Et. Den 
10. Aufelm, ©. det Buͤrgers und Maus 
rers Johaunn Neikenftein, ale 1 M. 
Den 77. Maria Eliſabetha-Halbingin, 

eborne Weckin, Ebegattin des Hin, 

al Fried, Halbing, ehemal. hochf. 


“von Sommerach, ale 26 5. 


4 
Fagläbnerin, olt 60 J. 


Realernungskanzliſten, alt 40 J. 9 M. 
Jul. Hoipiralt» Pr: Den 6. 
Grorg Ritmann von Meichelkeim, Bär 
dersleb: jung, alt 18%. Den 8. Arans 
eitca Fegin, von Wuͤnzbueg, ledig, 
alt i9 3. Den 12. El abe,» Ihebierin, 
merac Den 15, 
Sulius Dirterfeld von Braunfchreig, 
Srifeur, alı 32 J. 

Er. Peter Pr Den 28. April: 
Sob. Michiel, S. des Karners Rammes, 
at 10 W. Denn Man: M. Matgas 
reıha Schlegel, elrem. Hospaulerin, alt 

% Deu 3. Elitaberba Köhlerin, 
Der 7. Heiu⸗ 
rich, ©. des Feldwebels Röder, alt 4 
J. Den 9. Anna Heckelmaͤnnin, Muͤl⸗ 
lerstochter, alt 50 J. Apollonia, T. 
des Redoutenverlegers Himmelftein, alt 
5%. Den ı0. Etephan Roͤder, Mus 
ſtant, alt z0 J. Dev 12. Mich, Joieyh,& 
des Ghrtrers Schädel, alı >2MW. Dem 
17. Eva Barbarg, T. tes Hoſpoſtknechts 
Ziegler, alt 25. Johanu Valentik, S. 
dei. Maurers Ehmirt, alt 5 J. Cas 
ıharına Kohanna Joſepha, T. des Tith, 
Hrn. Landrichrers und Curators Wag—⸗ 
ner, alt 12 T. 

Summe 
der Getauften 25, der Beerdigten 36, 
der Getrauten ı Paar, 


Unzeiae anaefommener Fremden. 

Sm bar. Hof: .Hr. Graf Walders 
dorf von Hamberg. Hr. Graf von Sta⸗ 
dion von Wien. Hr. Grafv. Lbwenſtein, 
von Wertheim, Frau v, Borievon Nes 
— Hr. Schmauß, Kaufm. von 

itziugen. Hr. Mayer, Kaufm. von 
Braunfchweig. "Hr. Auton, Kaufm. 
von Brauuſchweig. Hr. Bauller m. Fa⸗ 
milie don Wien. . Hr. Lorhauſen Surift 
von Hildesheim. Hr. Walher, Legatis 
onsrach von Bamberg. Hr Schäffer, 
Particul. von Eftenfeid. 


— 


Andang zu Nro. 38. 


263 





Anzeige 
Da mehrere Schulfandidaten zur pub» 
Kichrten und vorgenommenen Prüfung um 
die Aufnahme in das churf. fränf. Geñeral⸗ 
Schullehrer - Seminarium dahier nicht er 
Kim; und ſich doch einer Priifung uns 
erziehen wollen; fo wird ihnen, weil fie 
von der bereit8 vorgenommenen Prüfung 
fpät oder gar nicht Etwas erfahren ha+ 
en, num zu wiffen gemacht, daß fie ſich 
eheſtens in Birrfrifen an das churfürftl. 
Dover: Schul» und Studien» Kommilfariat 
bon Franfen zu Bamberg wenden jollen, 
um dann das Weitere zu erfahren. Bam⸗ 
berg den gten May 1805. 
Kafp. 3. Stephan , Infpector bee 
Sch. Sem, und Prof. am 
Gymnafium. 


Wierben 


1. . Su bembdahiefigen Schießhaufe, auf 
fer dem Fanggafjer Thore, ift die Meßzeit 
über der große Saal mit den ziveyen Re, 
denzimmern zu vermiethen, jedoch nur an 
ji e Liebhaber, welche mit hoͤchſter Ers 
aubniß, 3. Bd. Wadhsfiguren, Kunftfabinete, 
oder andere DVorftellungen zeigen wollen, 
wodurch dem Baue einiger Schaden nicht 
pigehen kann. Man beltebe ficy daher des 
abzuphließenden Miethes wegen an ben 
Hrn. Schügenhauptmann und Schügenmei- 

? zu menden, 


Es iſt an der ſchoͤnſten Straße auf 
amende Meſſe ein: Laden zu verlaſſen, 
ober auch auf laͤngere Zeit zw vermiethon. 
Das Jutelligenzkomtoir giebt weitere Rach · 
ann: 


Es find ftüudlih = heisbare Zimmer 
at — MT Ar Dr 
zu verlaften. Dep Wem? fagt das Intel» 


4_ Im Steintvege it ein Quartier, eis 
ne Stiegen hoch, beftehend in einer Gtus 
ben, 2 Kammern, Küche, Holjlage, und: 
ı Hausgärtchen auf Jafobi zu verlaffen, 
Bey wem? fagt dag Inteligenzkomtoir, 


5, Auf den nächften Monat Junius oder 


auf Jakobi ift mitten in der Stadt in einer 


fhönen Straße ein Zimmer mit Meubelg 
zu verlaffen. Wo? fagt das Inteiligenzk, 


6. Es find ſt St. Jakob itzbar 
Zimmer ohne * Ada 


allſtundlich zu verlaffen. Nähere Auskunft 


ertheilt das Intelligenzkomtoir. 


Miethe, wo gefucht wird« 


Es wird von Jemanden auf mehrere 
Jahre bie Miethe eines Haufeg gefucht, 
Welches mit den erforderlichen Sequeinlich ⸗ 
keiten, befonders einer wohl eingerichteten 
Stallung fürmehrere Pferde, Holz. Stroh» 
md Heu Remiffe verfehen ifl. Der Lieb» 
haber ift in dem Intelligenzk. zu erfragen. 


Derlorne Sache 


Bon „Emmerich, eine fom. Geſchichte 
som Berf. —— v. Lindenberg⸗ 
iſt der. zte und te Theil im einem blauen 
Bande verloren worden. Der Befiger 
wied erfucht, diefen Band gegen Erhaltu 
der allenfallfigen Auslage in das Ju 
ligenztomtoir gu uͤberliefern. 


Perſon, die gefucht wird. 


Bei einem churf. Nentamte wird "tin 
Rechnungskundiger Actuar gefucht, welchem 
die sunehmlichne Bedingniffen zugefichert 
werden. Das Nähere fagt das Intelli⸗ 
genjfomtoir, 
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Bekanntmachungen. 


1. Johann David Wagner und Sohn 
son Frankfurt a/m beziehen abermahl bie 
hieſige Meffe mit einem Sortiment 
an Eiberfelder Baummwollenzeug, fupper + 
feine Herrenhuterzeug, Bettbarchent, feine 
Brabander und ord. Zwilchen, verſchie ⸗ 
dene ‘Wolfen ımb andere Baumwollen 
Waaren, alle in dchten Farben und befter 
Güte , unter Berficherung der billinften 
Dreifen, bitten um gütigen Zuſpruch, 
fie haben ihr Gewölb in dem Bißwange⸗ 
riſchen Haufe gegen ber Hauptwache über. 


3 Joh. Georg Gerner aus Niederpref« 
fau, in ahnen wird dieſe Meffe hin« 
durch wieber feil haben, ganze Garnituren 
feiner gefchliffener Gläßer, nach dem neuer 
en Geſchmacke, alle Gattungen von Kron: 
euchtern, Lampen, und MWandleuchtern, 
er verfertiget Kronleuchter nach dem Maaße 
der Zimmer, fchneitet mit feinen Mafcht- 
wen auf Berlangen die Nahmenszjüge in 
die Gläßer, führt außerdem auch ertra 
guten fchlekinger Zwirn und Stridgar, 
moderne Baſthuͤte in allen Gattungen, ex 
verſpricht die billigſten Preife, und bittet 
um geneigten Zufpruch in feinem Laden im 
Schaueriſchen Hauſe auf dem Markte. 


3. Madame Tiſſot aus Würzburg, hat 
die Ehre aa An daß Sie mit den neu» 
ften Parifer Biſouterie-Waaren hier ange 
tommen iſt, als: goldenen Uhrenketten, Schluͤſ⸗ 
ſeln u. Petſchaften nach den neueſten Ge 
ſchmack, goldene Ohren mit und ohne 

ute Steine beſetzt, auch Halsketten, Me⸗ 
ailonen und Vorſtecknadelu nach der nem 
fien Mode, goldene Ninge, Scheeren und 
Eruis, ſehr ſchoͤne filberne Schuhfchnallen, 
Schinion-Kaͤmme nach der neuften Mode, 
auch Diathem, merfhaumene Pfeifen Koͤpf 
auch Brabander+ und Franjoͤſiſche Spitzen, 
nd noch viele andere hier noch nicht be⸗ 
nannte Waaren. Sie mwirb fi) beftreben, 
durch billige Preife fih_einen geneigten 
Zufpruch zu erwerben. Ihre Bourique ift 
—— allzeit beym kLebkuͤchner unter der 
aue. * 


4. Unterzeichneter macht hiemit einem 
geehrten Puͤblikum bekannt, daß bey ihm 
alle Sorten feine Spiegelglaͤßer, belegt u. 
unbelegt zu baben find. Auch können der» 
gleichen Glaßer bey ihm wieder frifch po⸗ 
lirt und belegt werden. Ferner find Spies 
gel-Rahme neueſter Fagon von Mahoni⸗ 
Holz, von Nufpaum ſchiarz regt auch 
ganz vergoldet, desgleichen Arbeits⸗ Tiſchchen 
von Mahoni⸗Holz, Kaͤſtchen mit Spiegeln 
für Frauenzinmer, Thee- und Tabafg« 
Kaͤſtchen, Schreibjeuge, und ſchoͤne Uhren» 
Gehäuße um ſehr billige Preife zu haben bey 

J. Kamm, im obern Steinweg 
der goldnen Roſe gerade Über 
Nro. 600, 


5. Madame Fauſt, Modehaͤndlerin aus 
Mainz bezieht zum Erſtenmahl die hieſige 
Meſſe mit allen Sorten Galanterie Waar 
ren, Damen. Auffäg, Haar Touren, Per 
ruͤcken, Chinion nad) ueufler Art, Sie 
bittet um geneigten Zuſpruch und verfpricht 
billige Preife. Ihr Yaden ift im alten Schar» 
nagels Haufe naͤchſt dem Zeitungsfomtoir 
an der oberen Bruͤcke, D. HL. Dr. 1183. 


6. Madame Haque, Mobehändlerinn 
von Straßburg, bezieht die gegenwärtige 
Meffe mit einem Aſſortiment der. neueiten 
Pariſer Modeivaaren, ale: ar Filoſch 
zu Kleideru, geſtickter Halstuͤcher von Filoſch, 
geſtickter mouſeliner Schleyer, ſeidener Pa⸗ 
riſer Frauenzimmer Schuhe, allen Gattun⸗ 
gen feiner Frauenzimmer⸗Handſchuhe, fei⸗ 
ner roͤthen Schminke, verſchiedener Naar 
und Handpomaden, Waſchwaſſer und Efr 
fenzen vom beften Geruche, dann feiner fün 
lihen Blumen und Diademen von Gold 
und Silber nach dem neueſten Geſchmacke. 
Sie ‚verfpricht die billigften Preife,, und 
erbittet fich geneigten; Zuſpruch in ihrer Pie 
berlage auf. der oberen Bruͤcke Nr, 8. bey 
dem Handelsburger Franz Anton Popp. 


Franz Wagner, ehemals wohnhaft 
in zart, dermal im Yam erg empfiehlt ſich 
mit feinen fabrigirten Leberivaren von neu» 
mobifchen ledernen Kappen, Frauenzim · 


—r e — — 


mier Schuhen und Pantoffeln, elaſtlſchen 
Sun gern, Safianen Brieftafchen, und 
Geldtaͤſchchen für —— von als 
len Sorten Tabaf-Beuteln, — ——— 
—— auch von allen Farben 
afian und Bruͤßler Leder, u. dgl. Arti 
Bel mehr. Er hat feine Boutique in der 
langen Gaſſe vor des Herrn Baron von 
Auffefifchen Hauſe, und feine Bewohnung 
auf dem Graben Nro. 308. Es kinnen 
fi auch Märchen bey ihm melden, bie 
gut näben, um bey ihm Tagarbeit zu 
bernehmen. . 


8. Sriebeih Faber von Schwaͤbiſch⸗ 
Gemünden, empfiehlt fih zum Erſtenmahl 
in der Meſſe mit einem ſchͤnen Sortiment 
Bijowrerie-Maaren, als: goldnen Ührfetten, 
Medalllon, Colliers, Ohrenringe, Finger, 
ringe, Schnallen, Raten, Kaͤnime, und 
nod mehr andere Waaren; verfpricht bie 
Billigften Preife, und bittet um gütigen Zu 
fpruch. Logirt in_der Kapusinergaffe bei 
Schneidermeiſter Jahn D. I. Nr. 388. 


9. Mohes Alerander Rindskopf aus 
Sranffurt afın. verkauft alle Sorten feine 
niederländifche Tücher und Caffımir, hat 
feinen Laden in der langen Gafle bey Hrn. 
Merz/Kallertäden Nr. 133. verfpricht 
bie billigſten Preife, und bitter um geneig- 
ten Zujpruch. 


10. Jakob und Cal. Dobius Haas aus 
Frankfurt aſm befüchen zum Erfenmahl 
die hieſige Meffe mit einem ſchoͤnen Sorti« 
ment Augßurger Sigen, englifchen und 
fonften holländischen Cotton, haben ihren 
Laden bey Herrn. geh. Rath Schubert in 
der langen Gaffe R.T28, bitten um geneigten 
Zuſpruch, fie verſichern ggelle Debienung 
und billige Preife 5 


ı1. Lipman Befels fel. Schn aus Fürth 
besichet abermahl die hiefiae Meffe mit ci» 
nem fchön fortirten Silderladen, vonNiürn- 
berger » und Augsburger » Proben, verfpricht 
fowopl billige Sreife als auch Beitelungen 
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anzunehmen, läßt ſich auch an Zahlungsſtatt 
Bruchfilber, Gold, gute Steine, Werl u. 
was font mehr in dieſem Fache luft, ges 
fallen. Er logirt in der Generals» Gaffe, 
bey Hrn. Elias-Eger, Ne. 110. D., 1. 


12. N. A, Dberndorfer aus Ansbach, 
verfauft alle Sorten goldne und filberne 
Sackuhren, dann alle mögliche Brjouterie + 

aaren, von 14 und-ıg Karddigen Gold. 
Ferner von allen moͤglichen neu verfertige 
ten. Augsburger Sr, von größter bie 
jur Heinften Piege, nath befter und gefchmach 
bollfter- Fagon, in den billigften Preifen, 
und nimmı auf Allen Beftellung an. Logiri 
während der Meffe bey Hrn. Bau-Amt 
mann Bauer, in der langen Gaſſe. N 136 


13 Claude Gavard' Star von a 
burg beziehet abermals die Bamberger Mefte 
mit feinen fchon befannten Mode: und an« 
deren Waaren, verfichert aufrichtige Be- 
bienung und die billigften Preife, und em⸗ 
pfiehlt fich zum geneigten Zufprud). 


14. Die Strümpf-Fabrifanten €. u. S. 
Zimmermann aus Apolda haben dieſe Meffe 
nebftihren —— Strumpflager auch 
eine Partie niederlaͤndiſche Sohlenleder, 
und find bey Hrn. Joh. Andreas Geyer 
babier zu treffen. 

15 Man macht zur giltigen Aufnahme 
bekannt, daß bet DemoiselleKdrnich aus Bai⸗ 
reuth Pug « Waaren für Damen neufte 
Fagon wohl affortirt, und fchon vom gten 
biej., anfangend zu haben find, bei Kaufmann 

Franz Anton Mohr, 
am 4eimrichen Bronnen. 





Bamberger Marktgetreidpreis, 
Samftag den zıten Rap 1805. 


beiniſch. 

9 | fl. | fr. fr. 
Korn, bad Simmer » la 
Weitzen e⸗e⸗07 — — 4 un 
Gerſten « oo.» — I — —— 
re ei " — 

u 

bieſtger Hauptſtabt. 
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Ordnung 


der Vorleſungen in dem Sommer Semeſter 1806. a ber mebizinifch 


Marfuß, 


Dorn,‘ 


@ntthard, 


* 


@ottharb, 


Roͤſch, 


chirurgiſchen Schule zu Bamberg 


öffentlich „ täglich von 10 bis 12 Uhr, Kliniſche Uebungen am Krans 
ten-Bette in dem allgemeinen Krankenhauſe; privat, Vorlefungen über 
Gegenftände aus der practifchen Heillunde in einer noch zu beRinmene 
den Stunde, 


fünfmal in der Woche oͤffentlich über Phyſiologie, und Pathologie , 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. 


der ditere , öffentlich über ben ganzen Umfange ber fheoretifchen 
Geburtshilfe, — die geburtshuͤlfliche manual» und inftrumental Ope⸗ 
zationen am Phantom, und die geburtspälfliche Kilinik in der Entbins 
dungs · Anſtaltz täglid von 3 bis 5 Uhr, dann chirurgifche Klinik im 
dem allgemeinen Krantenhaufe, Vormittags von 8 big 10 Uhr, 


der jüngere,"sffentlich uͤber Ofteologie und Eyndesmelogie mit Nick, 
fiht dem comparativen Anatomie, wochentlich viermal von 2 bie 3 Uhr; 
privat bie Anfange-Grünbe der pharmaceutifchen Botanif und Chemie, 
dann bie geburtshülflichen Operationen aus dem Gebiethe der TON: 
ney-Runde, in noch gu beflimmenden Stunden. 


Öffentlich die Einleitung zur practifchen Chirurgie a) von den Oper 
zationen Überhaut, b) bie Lehre des chirurgifchen Verbands — c) In» 
firumental-tchre, d) von Verenfungen und Beinbrüchen nah Hune 
zovsty Anmweifung zu chirurgifchen Operationen, - dann 3.5. Bätt- 
chers Auswahl des chirurgifchen Verbands, und nach eigenen Heften 
Inſtrumenten · Lehre; Privat - Entbindungsfung. 


Bamberg den gten May 1805, 


Beranntmadhung 


i Das Waaren:fager von aͤcht engliſchen Steingut, welches Kim Here 
Kreibig geführt hat, iſt im Intelligenzkomtoir dahier anzutreffen, - 


0 u — 


ei e Be? 
Würzburger Intelligenzblatt. 





Mis Epurfächt. Pfalldaler. gnäbigfler Erfaufnig, 


Sreytag 


Gerichtliche Anzeigen 


) lWärjdurg) Auf Ber reditlis 
chen Antragi ver ar. Landesdirertiom 
Baßier werden hiermit Diejenigen, mel» 
de aus irgend einen Grunde bey dem 
vormals domkapitelſchen Archivar Oeggi 
dahier als aufaeftellnen Beamten etz 
was deponirt haben, und ſolches von: 
den churfuͤrſtl. Aerarium dereinfk zur 
eüdfordern zu: koͤnnem glauben, zur 
mung des beporirten Gegenflans 
bes 
von Zagem auf dem churfuͤrſtlichem 
Hofserichte, unter dem Rechtsnachtheile 
Horgeladen „ Daß ſie auſſerdem mit der⸗ 
leichen Korderungen: an: die Hurfärkl.- 
Gandesd reotion, im fo ferne bie dies 
felben: begründenden beponirten Ge⸗ 
geuftände an das Nerarium: erwa nicht 
wäreı ausgeliefert worden, für allzeit 
ausgeſchloſſen ſeyn follen.. 
Du zurg am I5ten May 1805. 
hurfuͤrſtl. Hofgericht. 
HM. Seuffert. 
gburg. Fufoige Wehen 
2) rzburg.) Zufolge er 
Meine —* — 2 ehe⸗ 
waligen Kloſter ————— Zus: 
And; gewefene Weihberge unter den: 
im ı6ten: Stade des: Regierungsblate 
tes enthaltenen Bedingniſſen nochmals‘ 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und 
als zehentfrey verfanft werden ,. naͤm⸗ 
lich bierthalb Viertel Morgen: in der 
oberem Maas, und I Morg, Ellern 


Nro. 79. 


‚maliger Sauger Kellerey a 


innen ber‘ — er Friſt 


31. May 1603. 


alda 2 anderthalb‘ Vierte Morgen 
e ge f —— ne 
‚und 4 off org. I uthen 
Welnberg Ai Infere uenberg.- 
Die.erfte Meitationstagsfahrt wird 
anr 7ten, und die 2te am: 12. Yuny 
jedesmal‘ dh um 9 Uhr im: —— 
ehalten, 
wo die Kaufsliebhaber die näheren Be⸗ 
dingniffe vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocol geben, und dew Zufchlag: 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
miguug gewärtigen koͤnnen Nach ger 
endigtem Striche wird‘ fein: Nachge⸗ 
Bor mehr angenommen... 
Würzburg: am 29ſten May 185 
Ehurf.Renramt f.d. Stadt Wirzburg, 
» ———— — 
rzburg.) Mu en Be⸗ 
fehlder Kurfürft!. Landespdirectiv folf 
der eheinalige Stiftshof, welchen der 
verſtorbene Dontcapitular Freyherr vom 
Greifenklau bewohnt har, mittels dfe 
fentlichen Striches verfanft werden. 
Diefer Hof ift ſolid von Steinen er⸗ 
Faur,. und zwenifddig,, har einen ger 
räumigen gewdldten Keller, Hof und 
Garıen mit 2 Punrpbrannen. Im er= 
ſten Stode zu ebener Erde find 3 heitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Eabinerte, 1 Küche „ 
T Speitfammer „1 Hausfapelle, Holze 
lager „ Ragenremife, Pferdeſtallungen 
und Stallfımmer: Am arten Stodebes 
finden fih r Kuͤche, ı heitzbarer Saal, 
6 heigbare Zimmer und Eabinette, n 
ae ohne Defen, und x Vorſaal 
U a u 


« 
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mit 2 franzoſiſchen Kamin⸗n. Unter 
tem franz bſiſchen Dache ‚find 3 heitz bare 
— und 3 Kammern. Dieſer Hof 
on non den Kaufsluftigen täglich 
eiunefehen werden, - - 147 
Die erfie Ereigerungstagsfahrt wird 
am 6ten, bie 2ıe am sofen, und bie 
3te am Igten Jung jedesmal fruͤh um 
Io Uhr in-der ehemaligen Hauger Kele 
leren abgehalten, mo die Kaufslieb: 
baber die näheren Bedingniffe verneb- 
men, ihre Gebote zu Protocol! geben, 
and den Zufchlag unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung gemärtigen koͤn⸗ 
nen, Nach gerudigtem Striche wird 
ken Nachgeboih angenommen, 
Würzburg am 28. Man 1805. 
Ehurf.Rentamt für die Stadt Wuͤr zb. 
F. M. Bittheu ſer, Reuramrmann, 
4) (Würzburg) In Folge böchiten 
Befehlö der hurf. Randeshirection fol 
am den berrichaftl. Weinberg am Bo⸗ 
denftein oberhalb dem Siechbauſe nedſt 
einem Eitbrecher vonQuaterfteinen eine 
neue Mauer von 149 Ruthen benläus 
fig. dann in dem Hofgerichtsgebaͤude 
einiges altes Gemäuer von 20 Ruthen 
ungefähr eingele t, und wieder neu 
aufgeführt ee Arbeit aber durch 
«ine ffentliche Sieitation an den Wes 
sigfinehmendem veraccordirt werden, 

en Maurermeiftern babier als in 
den umliegenden Drten wird diefed mit 
dem Benſatze belannt gemacht, daß 
die Licitation am Mittwoche den 5ten 
Zuny fräb um 9 Uhr in dem Baucomes 
mifftonszimmer in der Mefiden; vor⸗ 
genommen werde, wo bie Unternebs 
mer die näbere Beſtimmungen in Ers 
fahrung bringen und ihre Forderungen 
u Protocoli geben Finnen. 

ürzburg den 27. Man 1805. 

Churf. Provincial: Bauconmiffen. 
5) (Würzburg) Samstags den 
des nächflfolgenden Monats Yun 

auf hoͤchſten Befehl der shur 


x \ 


Landesdireetion in «dein herrfchafrlichen 
Bretterhofe naͤchſt an der churfoͤrſit. 
Schweizerey dahier mehrere Rırdaene 
ſtuͤhle, eine hoͤlzerne gut verſüberte 
Staffeley zur Verzierung eines Altars, 
and verſchede nes altes Geboͤlz, wor⸗ 
unter zum Tbeil noch -brauchba'e 
Ahorn , Linden - und Erlenbrerrer find, 
mittelſt bffent ichen Striches genen baa-e 
Bezahlung verkaͤuflich ae wer: 
den, weiches den Kaufsliebhabern hier⸗ 
mit befannt gemacht wird, 
wätihw den 27. Man 18%. 
burf. Propinciaf- Baucommiffiou, 
- 6) (Würzburg.) Am Dindtage deu 
aten Juny werden frfib um 8 Uhr aegen 
20 Morgen berrichafrlicher Mieien mors 
genmeiie ; dann 2 angebaure Gemüier 
und DObftgärren zu Veitsbbchheim fir 
dieſes Fahr in Beitand verliehen, und 
dem Meiftbierhenden, vorbehaltlich der 
böchften Karification, abgegeben ; wel: 
<hes den Fiebhabern bekannt Macht 
wird, Mürzburg am 24. Man 1805. - 
/ &hurf. Rentamt dieſſeits bes Mains. 
Schierlinger, Rentamtmann, 
) Würzburg.) Kuͤnftige Mitte 
wie ala den stem Jany früh um @ 
Uhr werden auf dem Spitälifchen 
Fruchtboden zu Laub 34 Malr. Korn 
dann 9 Malt. Weisen mit Vorbehal 
höherer Depnchreigung an deu Meift: 
bietbenden Öffentlich zum Verkaufe aufs 
eft-ichen werden, welches den Kaufe: 
uftigen anmit fund gemacht wird. 
Beet den 28. Man 1805. _ 
Bürgeripitäliihe Derwaltung dabier, 
.8) (Wuͤrzburg.) Der dahiefige 
Scöhreinermeifter Fobann Georg Branb 
ift ohne Dintalefung Pins Te aments 
oder Leibeserben verftorben; auf dem 
gemachten Antrag der Witwe deſſelben 
werden daher fämmtliche Gläubiger 


des verlebten Schreinermeiſters Johang 


Georg Brand edictaliter vorgeladen, 


binnen 6 Wochen zerſtbrlicher Friſt nm 


— 


* 


weder in dern Yorke oder durch hin 
Kanglidy Bevollmächtigte bey unterzeich« 
neter Stelle zw erfcheinen,, ihre begrüm« 
dere Forderungen anzudringen, wibris 
genfalls nach Verlauf diefer Frift auf 
fhre etwaige Korberungen bey ber Vers 
rbeilung des Vermdgens des verlebten 
Schreinermeiſters Brand keine 
ſicht — werden wirb. 
we In 2er 1805% 

ur 22 t tger te 

Wilhel 


(Mär ” PR 
rzdurg. e zur erla⸗ 
— 


aft des verlebten penſionirten 


Rittmeiſters Voll gehörigen Effeeten 
an Gold. worunter ſich eine ſchoͤne 
moderne Tabatiere befinder, Silber, 
Kupfer, Zinn, Betten, weifen Zeug, 
Eomode, Eamapee, Seffel und one 
gem Hausgeraͤthe werden Mitemoche 
Bau zten k. M. Juny und die darguf 
folgenden Tage in der Behauſung bed 
Aurfärftl. Rechnungscommiſſaͤrs Bay 
im S. ®. Rr, 207 naͤchſt der Kirche 
zu St. Peter früh um g Uhr und nach⸗ 
— *8 — Uhr au die — 
thenden, jedoch nur gegen gleich baare 
Wer durch 5 udn Strich 
Serkauft, wozu die Liebhaber hoͤflichſt 
* —— —— 
zburg am 27. May 18085. 
Bon churf. Stadteommandantſchafts 
wegen. 
Graf vd. Minucci, Generalmajor. 
10) (DBifchofsheim.) Der Hanns 
Koͤth, Lorenzen Sohn von Sandberg, 
churfuͤrſtl. Landgerichts Biſchofs heim 
vor der Rhoͤn har fein Vermoͤgen ſei⸗ 
nen Glaͤubigern freywillig abgetretten. 
Alle diejenigen, welche an beſagten 
Hanns Koͤth eine recht liche Forderung 
zu haben glauben, werden auf Dinss 
fag den arten Zuly d. J. fruͤh um 8 Ußr, 


Icher Ter min für den ıften, zten und, 
Siem Gvicsstag anberaums wird, zu das 


“den 


-fanmnt G 
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—— Landgerichte vorgeladen, ihre 
sorderuagen rechtlicher Ordnung nach 
eins und auszuklagen, wicht minder 
das Vorzugsrecht unter fi) auszutras 
gen, oder zu gemwärtigen, damit nicht 
mehr —— zu werden. Zugleich wer⸗ 
onntags den Ibten, Sountags 
den 23ſten, und Sonntags den Zoften 
Jung d. 3. jevesmal nachmittags um 
3.Uhr aufdem Gemeindehaufe zu Sands 
berg das dem Schuldner zufländige 
halbe Haus und fonftige Feldgüter N ⸗ 
BO An 
ifchofsheim vor der n den 
May 1805. Een 
Churfuͤrſtliches Landgericht. 
Ben Landrichter. 
er seim, Actuar. 
1 ( Dettelbach.) Auf erhaltenen 
höchiten Befehl werden machbnannte 
heirfchafrliche Gebäude zu Projelsheinm . 
mn ten, Weiber, Artfeldern und 
Wieſen, vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, zum Verkanfe ausgeſetzt, als⸗ 
1) die Kellereywahnung v welche von 
Steinen fohid gebaus if, enthält im 
untern Stocke einen gerämmigen Bors 
plag, 4 beigbare ımd 2 nuheigbare 
Zimmer, » Küche, ı Epeifefammer, 1 
geräumigen Keller mit 2 Zäffern belegt 
imaten Stocke 6 heitzbare Zimmer nebft 
einem Saale, hat 4 Kammern auf dem 
Boden, und Srachtfpelder, 2) Stals 
lung zu r2 Pferde und 10 Städe Rinde . 
vieh nebft Waſchhauſe und 2 Spei ern; 
3) mehrere Geflügel: und S — 
2 einen geräumigen Dungpla u. Vieh⸗ 
of ſammt einem —— — wel⸗ 
er vom Hausläufer und Beſthern des 
fchon früher verfauften herrfchaftlichen 
Hofes gemeinſchaftlich unterhalten were 
den muß; 5) einem großen Vorhof; 
2 eıne Holzremiſe und Scheuer, dan 
haiſenremiſe; 7) Rakterhaus ſamm 
Kalter, weiche Sehnde and Hof mit eis 
— umgeben find, 8) Juden Ringe 


mauern dieſes Gebaicbes fin!’ 3 Haus» 
— zu anberrhalb Viertel Morg. 13* 
uthen, dann liegt 9) hinter bem 
Mehubaufe ein großer miteiner lebendi⸗ 
gen Heege umsebener Oras: und Baum⸗ 
garıen Zu 17 1/4 Morgen a5 Ruthen 
einfhlißig des in der Mitte desfelben 
ſich befin denden Weihers; 10) 15 Mors 
en 12 Ruthen meiſtens der beſten Art⸗ 
feier; 11) 31 u. 'anderrhalb Viertel 
orgen 3 MRuthen 'bergleihen Mies 
Die erfte Steigerungstogsfahrt 
wird am 17ten, die 2te am 27ten 3* 
dann die Ite und letzte am 9ten July 
d. 3 in Pweſelsheim jedesmal früh 
umglübr abgehalien, woben befonders 
bemerkt wird, daß fein. Nachgebot an⸗ 
genommen averde. Sıricluft e ton» 
nen die Gebäude und Felder £ gl ein 
—— bey den Strichstagsfahrten die 
ingniſſe vernehmen, ihre Gebote ſo⸗ 
wohl aufs Ganze als einzelne Gruuds 
ftäde legen, und das Weitere gemärtis 
gen. Dettelbach den 19: Map 4805. 
Ehnrfuͤrſtl. Reutamt. u 
. — — Vene 
12) (Enernborf,) tags den ı 
——* um 9 Ubr werden beym churf. 
entamie — — erhaltener 
hoͤchſter Weiſung Faͤſſer von verſchiede⸗ 
nem Gehalte, ald zu 4,2, 3, 4,5 
nud 9 er, dann Schutt⸗ Bieth⸗ 
und. Fubrluffen von verſchiedener Grbs 
fe, mehrere —— and Fuhr faͤſ⸗ 
fer, mebrere Kaltern, einige inde 
und. werichiedene andere er⸗und 
exbftgerächichaften ae. zum oͤffentli⸗ 
en. Striche aufgelegt, und an den 


fen. 


Reiitbierhenden vorbehaltlich höchfter 


Genehmigung ſogleich zugeſchlagen, 
weiches: En Auftiragenden aumit be⸗ 
kant gemacht wird. 
Euerndorf ven 27. Man 1805. 
Ehurf: Pfalzb. Heutamt. 
j Haner, Reutamtmann. 
3) (Gemünden) Nachdem Johan 


“w 


uud Catharina Fiſcher aus Wolfsmüns 
ſter «vor bereits 70 Jahren nad) Ungarn 
ERAHE und während diefer Zeit dom 
brem Auſenthalte feine Nachricht er⸗ 
tbeilt, aunmehr aber deren Anver⸗ 
wandte um. Berabfolgung ibres weni⸗ 
gen Vermoͤgens angeftanden :baben, fe 
werben gedachte Johann und Cathariua 
Fiſcher, oder ihre Leibeserben aufgefors 
dert, fich innerhalb F Monaren bey 
Dem unterfertigten Kaubgerichte am 
fo gewiffer zu ftellen, und ihr Ver⸗ 
—— in Empfang zu nehmen, als 
nach Verlauf diefer Friſt ihren hiefigen 
naͤchſten Auverwandten daſſelbe nad 
nn wi ae Be a — 
en wird. Sachſenheim ben g.Mayakosz. 
Churf. Landgericht Sernfinden. 4 
teiert, Landrichter. 
Fuchs, Actuar. 
N} (SGemfnden.) Der teit 1771 auf 
Die — pegangene Schüeiden 
gelell Nicolaus Machmert von Goͤſſen⸗ 
eim, ober deſſen etwaigen Reibererben 
‚werden aufben Antrag feines gerichrlich 
beftellien Eurators und feiner naͤchſten 
Anverwanbien Sffentlih vorgelaben, 
ch binnen 3 Monaren bey dem unter⸗ 
geichneten Randgerichte zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung; im Falle 
Des Ausbleihens aber zu gewärtigen, 
daß die hisherge Verwaltung feines ' 
Vermoͤgens aufgehoben, and ſolches 
en Erben, bie ſich als ſolche 
u tbnnen, nach Zieließung 
geben werden 


den 
degit 
der: Geſetze werde 
Sachſenheim ten. 1800o8. 
EChurpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert, Landrichter. 
BA Actuar. 
15) (Gersizhofen.) Das zur Schul⸗ 
Den « und refpeerive Theilungsmafle des 
unlängft verftorbener Ortsnachbarn 
Peter Tefchner zu Hundels hauſen ges 
zus Gut, welches in einem mohlges 
wien Mohnhauſe, einer mit Mauer, 


umgebenen Hofrieth, Echeuern, dop⸗ 
pelter Stallung, unb-deranfloßenden 
Gras garten von bey aufig einen: halben 
Morgen Felds, dann in eingehfirigen 
Ghtern zu 46 214 Acker Arıfelds in dren 
Bam 6 1/2 Acker Wiefen, nebft 2.24 
orgen ledigen und eigenen Grunbſtie 
den beftebt,; und worauf? Malf; Korn, 
3Malt. Haber befländige Guͤlt, 9 Bat. 
Bean. 3 fl. fränf, Sameralfchas 
ing und 14 Batz. Arohnaecld bafıcn 
oll Donnerstags den 6ten Yunp |, J. 
nachmittags um 2 Uhr bey dem dabies 
figen Landgerichte zum oͤffentlichen Merz 
faufe mittelſt Verfteigerung gebracht 
werden, woben andwärtige und nicht 
im Laudgerichtsbezirke anfhfige Kaufe— 
luſtige ſich mit amtlichen Zeugniſſen 
ibres Wohlverbaltens und ihrer Zahe 
lungsfaͤhigkeit audzuweijen haben. 
Gerolzbofen den zo, Man 1805. 
Ehurfürftl, Randgericht. 
Wirth, Landrichter, 
"Greier,. Actuar. 
16) (Rarlfiadt.) Auf hoͤchſte Weir 
fung ſollen die vorrätbig liegenden Mbs 
fte, ale: .3 Fuder 6 Eimer 55 Maas 
Bältmoft ; dann 1 Fuder 8 Eimer Hes 
fen zu Karlftade, Karlſtadter Eichez 
dann 5 Ruderg Eimer Fehntmoft, nebſt 
5 Eimer 6 ı7 Maas Heefen zu Euffens 
beim, ort suͤbliche Eiche; ferner 7 Ruder 
8 Maas Zeheutmoſt und 10 1/2 Eimer 
Gaͤltmoſt zu Himmelſtadt, ortsnbliche 
Eiche, offentlich verſtrichen werden. 
Hierzu wird Dinstag der gte- Juuy ans 
beraumt. Liebhaber fbunen ſich bey un: 
terzeichneter Stelle auf beflimmtem Ta⸗ 
ge fräb um Q Ubr einfinden, ihre Giebore 
Zu Protocoli legen, ſodann dat Wenere 
‚gerärtigen. Karlſtadt den 20, Mayn 805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
J. 2. Bauer, Rentammann, 
17) — Gegen Jofeph Mars 
tim von Roͤdelſee ſind ſchon beträchtli— 
che Forderungen angebracht worden; 


| Yes 


ey wie gegen ihn für 
jufahren fen; werden hiermit .alle, 
welche eine Forderung mir "Grund na 
denſelbhen machen zu koͤnnen vermeinen, 
edictsliter dorgeläden, am Mittwoche 
den 26. der f. M. Junv Früh um 7 


 Mbr bey unrergeichurier Grelle zu er: 


fcheimeu,, um ihre Forderungen mit 
dem allenfaflfinen Worzugsrechre auzu⸗ 
bringen, Über den Vorzug zu certirem, 
und Überhaupr Tchläßlich zu verhans, 
deln, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
ver Ausbleibende fodann mit feiner, 
Forderung nicht mehr gebört,, ‚jondern 
2. weiterd ausgeſchloſſen werden 
wird. 
Kitzingen den 29. May 1805. 
Churf. Landgericht. R 
.  Nider, Landrichter. 
Greb, Actuar. 
78) MNitzingen.) Die Ehefrau des 
vor ze Zeit verftorhenen Nicol aus 
Dülf Chirurgen zu Grojenlaughein 
bar ibr Vermögen an uihre Gläubiger _ 
‚abgetreten; es werben daher alle, wel⸗ 
che eine ‚gegründete Korderung machen 
3u fönnen glauben , hiermit edicraliver 
vorgeladen , :wın ihre Forderungru mit 
dem .alleufallfigen Vor zugsrechte «us 
weber in Perſon oder Durch u 
ih Bevollmaͤchtigte am 25. bes k. M. 
ung früh um 7 Ubr dev unterzeiche 
nerer Stelle anzubringen, üder der 
Vorzug zu fheiteu, die ermaigen Eins 
reden vorzubringen, amd Aherharpt 


ſchluͤßlich zu verbauden, wo ſonach 


die nicht Erſchieneue mit ihren Forbe⸗ 
rungen nicht mehr werden gehdrt, ſon⸗ 
dern von gege waͤrrger Debitmaſſa 
ausgeſchloſſen werden ſolleu. 
Kizingen deu 28. May 1805. 
Ehurjärftl. Landgericht. 
: Haͤcker, Landrichter. 
Greh, Actuar. 
19) Vitzingen.) Zu olge 6achſter 
Weiſung chur fuͤrſtlicher Landesdirection 


I 


werden unter jenen imrsten Städte bei‘ 
Regierungsblartes vorläufig erſichtli⸗ 
Ken al nachftehende berrs 
fhafılihe Grundfläde, als: 1214 
org. Wieſen, 12 374 Morg. 17 Ruth. 
Acer und Krautfeld, Montags den 10; 
und Samstags dem raten Juny I. J. 
jedesmal’ fräh um g’Uhr bey umterzeich« 
nerem churfürftl. Rentamte zum Stride 
aufgelegt. Bor Erdffnung. des Stris 
es wird man die Kaufliebhaber mir 
mmelichen Bedingniſſen umftändlich: 
befannt machen, worauf folche ihre Ge⸗ 
bore zu Protocol! abzugeben, und bie 
Meiftbierhenden den Zufchlag” unter 
vorbebaltender hoͤchſtherrſchaftl. Ges 
nehmigung zu gewärtigen babe. 
Kisingen den 23. May 1805. 
hurfärftl.. Rentamt. 
Mundorf, Reutamtmaunn. 
20) (Lengfurr.) Nichftfänftigen Ding: 
tag den yren Juny d. J. nachmittags 
um ı Uhr follen bey der Choramtövers 
mwaltung zu Lengfurt a. M. nachſtehende 
rüchte, ald: 26 Mltr. Weitzen, 30 


Itr. Korn, 60 Mltr. Dinfel umd 60 


Mlır, Haber Remlinger‘ Gemäßes in 
größeren oder Meineren Partieen, je 
nachdem’ fich Liebhaber finden, dffentlich 
aufgeftrichen, und an den Meiftbierben: 
den, jedoch mit Vorbehalt höchfter Ges 
nebmigung, ei. he werden. Strichs⸗ 
Tuftige fünnen ſich demmach am obigen 
Tage und Stunde in der Behaufung des 
Ehoramt&verwalters einfinden, die Ftuͤch⸗ 
te au den Haufen beſehen, ſofert ihre 
Gebote zu Vrorocoll geben, und das 
Weitere gemärtigen, 
Yengfurt den 22. May 1805. 
Ehurfürftl. Choramteverwaltung. 
or) (Müännerftadr,) Gegen den Nis 
eo'aus Nakenberger, Gerbermeifer zu 
Minnerftadt, wurde wegen berrächtlich 
angezeigten Schulden im Wege der Auss 
fehattung zu verfahren erfannt. Zur 
Verhandlung der Sache wird daher der 


BR — — * 


ps ** 


* 


- 


erſte Termin auf Montag den rz. July 
d. J. angefeßt, bew * TE rd 
alte diejenigen, welche an. der Gantmaffe 
des gedachten Gemeinfchulduers eine 
rechtliche Forderung zu baben vermeir 
nen, vormittags um g Uhr entweder im 
Perſon oder durch einen binlänglich Bes 
vollmächtigren Anwald ſich dah ier eins 
zuffnden, ifre Forderungen fanıme dem 
eriwaigen Worzugsrechte anzugeben, die 
indanden habendeurkunden oder fonftige 
Beweißmittel ——— ——— 
dem aber den Rechtsnachtheil, von ger 
genmwärtiger Concure maſſe —— 
geſchloſſen zu werden, unfehlbar zu ges 
wärtigen haben, Montag der 2dfle ! 
$uly vormirtags um 9 Uhr iſt für den 
sten Termin anberaumt, am welch ' 
die Einniendungen gegen die vorge i 
Forderungen und das —— — 
unter der Strafe, damit praͤcludirt 
werden „ vorzubringem find, und end 
lich zum zten Terminals zum beyders . 
feirigen 2 in der Sache Montag 
ter 12re Auguft I, J. vormittags um $. 
Uhr pereimprorifch unter dem 
nachtheile der Praͤcluſton audurch ıfefte 
gefeßt, wornach ſich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu achten haben. * 
Miüunerftadr den gren May 
Ehur ürft!, Landseriht, - 
Kelleri, Landrichter. 
And.ng, Artuare 


59) (Schweintur) Ym Dinstage 
den r2. Julv — ſoll die 4 e an 
Markte an einer der gangbarften Stra⸗ 
fen der Stadt liegende fehr Peträchte 
che alleinige Mworhere, fo wie felche - 
die hiefige Stadt bisher befeflen und 
benäst har, mit den dazu gehdrenden 
Gebäude und Wohnhanfe, dann mit 
den fämmt!ichen vorbantenen Mebicar 
menten, Materiafwaaren , Inſtrumen— 
ten, Vaſen und hbrigem Apparate am 
den, Meiftbierheuden, doch mit More: : 


.. 





bebalt der hoͤchſten Genehmigung, ver⸗ 
Bauft werden. 

. Die näheren Bedingungen darfiher 
werden nicht nur im Strichstermine 
diienilih befanur gemacht, vondern 
Hönnen and ÄNed:en jederzeit ben un— 
tergechnerer Stelle in Erfahruug ges 

gen merben, 

Sherisfer am 24. Man 1805. 

Churfärft!, Verwaltungsrath. 

Vid der churf Siadtcommiffhr He, 

J. A. v. Berg, Bürgermeifter, 

— Ficchtel, Actuar. 


273) (Sorberhofen.) Der Schaͤferen⸗ 
Beftand zu Sonderbofen, Amts Rottin⸗ 
en, ſchneßt ſich im dieſem laufenden 
Sabre. Desfalld mird von Gerichte 
and Gemeinde wegen Sonbderhofen 
erwännte Schäreren auf den gren Juny 
f. M. zum Öffentlichen Striche neuer: 
nenerlich aufgelegt, und dem Meiſtbie⸗ 
thenden auf 6 Jahre beftandweife zuges 
lagen. Fetner wird bengeffigt, daß 
& eftändner 300 Stuͤck Schafvieb 
ur Hut-und Weide einfchlagen kann. 
Die weiteren Bedingnifle werden beym 
Aufſtriche ſchriftlich vorgelegt. 
Sonderhofen am ı6. May 1805. 
Bon Ortsvorſteher u. Gerichtswegen. 


24) (Markt Einersheim) Da bey 
a da reichsgraͤflich Rechtern⸗ 
ximpura: Spekfeldiſchen Patrimonial⸗ 
Serichte die im Uffenheimer Kreife zwi⸗ 
ſchen Gollbofen und Gollachoſiheim 

elegene, dem Muͤllermeiſter Michael 

eidt zugeborige Mühle, Die Jorgleins⸗ 
Mäple genannt, welche bis zum Gie⸗ 
bel durchans maſſiv non Steinen ift, 
ein unterſchlaͤchtiges Muͤhlwerk, dann 
a Mahl: und einen Gerbgang, ingleis 
chen eine Scheuer zu go Schober Ger 
treid, 2 Eräle zu 12 Stuͤck Pferd 
und Rindvieh, auch 2 maffive Schwein⸗ 


fläne zu 10 bis 12 Siuͤck dat, web - 
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dazu gehbri, auf koͤn. preuß. Ge⸗ 
biete und Gollachoſcheimer Marfuug 
liegenden 1 Morgen Garten, 10 More 
gen Arder und 1 12 Morgen Wiefen, 
dann auf Rimpurgifchen Gebiere und 
Goliköfer Markung liegenden 10 Mors 
‚gen Heer Schuldenhalber Öffentlich an 
den Meiftbierbenden verfteigert werden 
fol, und die Bietungstermine ‚auf den 
24. Man, 19. July und 13. Sept. d, 
I. J. jedeämal vormittags um 10 Uhr 
in der gewöhnlichen Gerichtäftube da: 
bier zu Mkt. Einer&beim angefeht more 
den find, jo wird folcher, und daß ses 
bachte Mithle nebſt Zugehör , nach der 
davon aufgenommenen Tare, welche 
in dabiefiger Aınteregiftratur eingefes 
ben werden fann, auf 5000 fl. rhn. 
gewärdiger worden , den Raufsluftigeg 
andurch mit dem Anfuͤgen befannt ge— 
macht, daf in dem letzteren Termine, 
welcher peremtorifch ift, forhane Muͤble 
dem Meiftbietbenden unfehlbar zuqe⸗ 
ſchlagen, “und auf die erwa ‚nachher 
weiter augebracht werdenden Gebote 
nicht mehr geachtet merden wird. 
Mkt. Einersheim den 28. März sog. 
Keichsardl,Rechtern-Rinpurg-Fnetr 
feldiſches Amt alt Varrımoniale 
“ @ericht uͤber die Joͤrgleinsnmaͤhle 
bey Gollhofen. 


—— — — ———— 
Verkaufungen. 


1) In der Behanſunq des dabieg · v 
Sternbaͤckers auf der Domaafle find 
ben dem Unrerzeichneren Ächte franzde 
ſſche Weine, befter Gattußg son den 
Jahren 1800 uud 1802 in Reuteillen 
oder Fäffern zu verfaufen, ala: Chame 
bertiner, Muirer, Mofuer, Molenacher, 
PBiaumer und yon der Inſel =: Gie 
orged, Erbitter um geneigten Iufpruch, 
. Haque, Haudelsmaun. 


J 


‘432 


2) Endes unterʒxeſchneter macht. bemm 
rten: Publicum befannr,. daß bey 
ihnre Achter gutem Weineflig' zu: habe 
ſey und zwar maas⸗ achtels und eimer⸗ 
weiſe. Dieſer Weineſſig iff probmaͤßig⸗ 
und man kann ihm’ zu allem beauchen, 
als zum Scheiden, zum Färben und zum: 
Beitem. Es flener ebent frey, um: 
Bamit eine Probe zu machen, und je⸗ 
Berzeit wird er mir. guter Waare verſeh⸗ 
em feym,. wofür er garantirt. Der 


tei® von dieſent af iſt: die: Hau 
1 


ans zu. 8: fr. und der Eimer zu 8_fl.- 
rhein. Er verfpriche ſich Baldigen Zus 
ſpruch von’ feinen Freunden ind Gön- 


nern. ‘ 
Anton Joſeph Lauſch; 
am Goſthofe zum ſchwarzen Baͤrem. 

2 Ein hinter dem Suliusipirale am’ 
Malle liegender und gut unterhaltener 
Garteir mir einen ſchoͤnen Sommer: 
Baufe und Brunnen; auch zins⸗ und leh—⸗ 
enfrey, iſt aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen ;. von: wen? erfährt man: im! nt, 
Comt. 

4) Zur Sander Vlertel naͤchſt der 
Kirche zu: St.. Peter Nro, 259: iff eim 
Haus aus frener Hand verfäuflich. abe 
zugeben. Daffelbe befteht aus 2.&Stod,. 
einer Mezzane,. einem Boden, F 
mwafferfreyen‘ Keller mit: 3° weingrünen 
im Eifen gebundenen Fäflern,. jebes 14 
Bis ı5 Eimer halten®,. einem geraͤumi⸗ 

n Vorplatze zum Holzlegen‘,. gepfla⸗ 
erten Hoͤfchen, Abtrittee, einer mir 
auer umgebenen Zunggrube, einem 
eingemauerten Waſchkeſſel, nebſt einem 
kleinen Viehſtaller Der untere Stock 


Bat z.beitsbare' Jimmer, eine Küche und 


einen Guß. Der mittleren heitzbares 
immer nebſt einer Kammer... Die Me 
ane T a end Zimmer nebft. eine® 
ammer: 1 

Dnnem dew Verkäufer im: Sinn, Eomr,, 


iebhaßer zu diefem Haufe 


und von dieſem das Weitere vernehmen. 
5) Es iff ein: in innern Graben ſteh⸗ 
enbes, großes, geräumiges,- zwenft 
wiges Haus neben der Eli — 6 
Nro:.. 106° Diettericher Viertels;: eflche 
end in 6 beigbaren: Zimmern mir meh⸗ 
reren. Kammern, zwey Böden, zen 
großen: feparirten gemblbten. Kellern „. 
mit einem großen Einfaßrtäthore;. nebft: 
1 Fu tallung,- eingemuanerten 
afchkeffel,. mit einer befonderem 
öthäre,. anbey ein Hausgaͤrtchen 
mit z Thüren auf die Promenade, wels 
ed dem Bürgermeifter-Zinsamte jähre 
lich mit r fl. 29 Pfenn.,. dnnn: den ader 
lichen: Damenftifre dahier mir 4 Pfudr 
zins⸗ und lehnbar iff, aus freyer Hunde 
au verfaufen;. worin viele natz iche Ein⸗ 
— 5* dnnen angebracht werden. 
Der Pleichacher Vletteldiener Melchior 
Fohrer, welcher auch das bemeidte 
Hans zu verfaufen-in: Commiffien bat, 
wird dem Kaufsliebhabern: die Einfihe 
nach Belieben'geben.. Er wohnt unter 
dem: —— nd amı dent 
fogenamuten Earlffadter Hofe. _ 

. 9. Sch Endesgefegter bin: entfchlofe 
ſen, daß ich den: 17. Juny d. J. nachmit⸗ 
tags um 2 Uhrz.neue Reifechaifen' nebſt 
Fugehör ‚. wie andy‘ einen: Leiterwagem 
und = MWeinfaf: nebft Weinbaͤumen, 
einen Nennfchlitten und einem Schlits 
tem au gu —— uebſt Rollzeng;. 
eine eife zum Guͤterfahren zu ger 
brauchen ‚. mehr 6 Kummete nebf Str 
tel’ und Zaumzeug, Ketten und noch 
Uebriges, was zum Fubrwefen gehoͤrt, 
zum: fentlichen Striche auferlegen, 
und dem Meiſtbiethenden nur gegem 
baare Bezohlung zugeichlagen werde, 
wozu die LAebhaber hoͤflichſt eingela⸗ 
den: werden. ie 

Mathias Fitmbach, Adlerwirth) 
dahiet. 


Mebſt einenn befonderm: Anhange:) | 


\ 


„mehrerer Schuldg 


% 
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Anhang zum Würzbirrger Int. Blatt  Mto. 39. 





Serichtliche Anzeige. 
( Würzburg. Auf Andringen 
Hubiger fol dag dem 
hann Amling, Zobanniter Ordeu⸗ 
hen Unterthan zu Biebergau zugehd⸗ 
rige Hofgut, der Rekkenhof genannt, 
beſtehend in einer Hoftieth, Scheuer 
and Stallung, fobann 62 Morg. Arts 
feld8 in 3 Sluren, und 2 1/4: Morg. 


Krautfeld und Miefen im ege ber 
amtlichen Hilfsvollſtreckung der dffents 
lichen Verſteigerung ausgefegt wer⸗ 


den, wozu Montag der 10, F. M. Ju⸗ 
np zur erften, ontags ber 24. des 
nämlichen Monats zur zweyten, und 
Sonntag der 7te July zur Zten und 

ten Berfteigerungstagsfahrt anbe⸗ 
aumet worden. 


Die” Kaufsluftigen kdnnen ib an 


obbeſtimmten Verfteigerungstagsfahr: 


-i 


vorgemeldetem 


ten jedesmal nachmittags um 2 Uhr 
in der Behaufung des Johanniter⸗ Or⸗ 
den fcheu Schuldheißen Johann Haͤuß—⸗ 
Biebergau einfinden, die auf 
ofgute haftenden Bes 
ſchwerden fowohl als die weiteren 
Strihabedingniffe vernehmen, fofort 
ihre Gebote zu Prorocoll legen, und 
den wirflichen Zufchlag gewärtigen. 
MWärzburg am 28. May 1805. 


ner Zu 


schrifterliches Fohanniterordends . 
EEE Roſſhirt. 


Commende⸗ 


Verkaufungen— 


1,570) Kuͤnftigen Mitwoche den 5. Juny 
und die folgende Tage nachmittags um 





2 Yür, „wird in der Landgerichtsrarh:. 
 Höflingifchen Behauſung mit dem weis 


ern Striche der in Silber, Stockuhr, 


— 


= \ 


El 





Epiegeln, Zinn, Porzellain, Manaper, 
ESeſſein, Chreibeömmod,Spieltiichen ic. 
beſtehenden Effeeten fomohl, als, auch 
mehrerer gut gelegenen Beinbergen fort⸗ 
gefahren werden. , 


27 Die verwitwete Hofcammerdie⸗ 
nerin Yundriffer ift gefonnen, ibr eis 
enthimliches dem Kleebaum über ate 
egened Wohnhaus Nro. 224, ‚welches 
zu ebener Erde mit einem geräumigen 
Xaden, Vorplage zum Ehaifenftellen , 
‚ Kalter, und in dem Hofe mit Pferdes 
Dieh: und Schmweinftall, dann mire 
Wafchkeffeln nebit Jolgplähen ver ſe⸗ 
ben, zwey in einander Freusgewöälbre 
mit weingränen Faͤffern von bis 
— Zuber belegten Keller bat, übers 
ieß mit einem Zieh⸗ nad Pumpbruns 
nen verfehen ift: im erflen Gtode 
‚im obern aber 4 heigbare Zimmer meb; 
2 Alöven und 3 Böden har, auch 
mit einem angenehmen Mausaarten, 
daun 2ſtockigen Gartenhaufe verjehen 
ift, freywillig zum Affentlichen Erriche 
auflegen zu laffen, mit dem Bemer 
fen, daß ein Dritiheil des Kaufichile 
lings gem. 5 Procent, jedoch vorbes 
} altlich einem jeden Theile zuftchenden 
Auflündigung fteben bleiben idune; 
die übrigen zwey Dritthele aber gleich 
baar bezahlt werden mitifen. 
Die Strichstagsfahrten werden auf 
Montag deu 20. ontag ben arfien-d,, 
dann Freytag ben 7. Juny jedesmal 
nachmittags um 2 Uhr in Eingangs: 
gebachter Behaufung foldhergeftalten 
Anberaumt, daß, wenn auch ben dem 
en Striche ein annehmliches 
both gelegt werden follte, die Abgabe 
und Zuſchlag fogleih zu gewärtigen 


em e « 
3) Frau Stödingerin im Sander 
14 


# 


Ges 
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Viertel in der Fohannitergaffe Nre. 182 
hat ein Haus aus freyer Hand zu vers 


kaufen, worauf: bereitd 1000 fl. hm. 
‚geboten worben find, 


„Bermierhungen. 
) Es find. zmen fehöne Zimmer. für 
einen ledigen Herrn, mit ober ohne 
Moͤbeln, an einer ber angenehmften 
Straßen, nächft an der Univerfirät zu 
sermierben, und können ſogleich begos 
en werden; bey wen? meldet das 
Zat. Comt. ' 
.'. 9) In einer dergangbarften Straßen 
‚bahier, if eine Wohnung von 4 beite 
baren Zimmern, ſammt Küchen, Keller, 
und Epeicher zu vermierhen,, Das 
Mähere erfährt man im nt. &omt. 
....3) Im Pleiihacher Viertel Nıo. 67 
nacht ‚dem Gafthaufe zum ſchwarzen 
‚Bären, ift auf Jacodi ein Zimimer 
nebft einer Küche , jedoch ohne Möbeln, 
zu verlehnen. . 3 
4) Raͤchſt der Stephanskirche in 
- "Mro, 276 ıft ein Zimmer. für einen Hin. 
zu verlehnen. Mäheres ift ‚im Sur. 
Eomt. gu erfragen. 

5) Su der Semmeldgaffe ift ein 
Quartir beſtehend in einem geräumigen 
Zimmer mit Möbeln, für einen ledigen 
Heren, Ründlıch zu vermierhen. Wo? 
‚melder bad Int. Comt. h 

6) Ein Fimmer mir Alkoven, mit 
oder ohne Möbeln, iſt auf der Dom: 
gafl auf den 1. Tuny ee verlehnen. 

as Int. Comt. meldet bey wem ? 

. 2) Ein gemaͤchliches Quartir für 
eine file Haudhaltung oder für einen 
Geiftiihen, ift auf groß Jacobi zu ber: 
Iehnen. Bey wem? meldet nr. 
Comt. 

Dienſtgeſuch. 

Es wonſcht jemand, wen untabels 
bafter ‚Gondition,, „gegen billige Eous 
‚gentirung, je eber je lieber, 

aifden und Zranzbfiichen, ftundens 


— Neb der B 


An 


im Latei⸗ 


weife Pribätunterricht zu ertbeilen, mos 
ben nur bemerft mird„ daß er nicht 
mur im -Rareinifchen die beräbmteften 
elaffiihen Werke und Dichter geleien 
hat, fowdern auch aut frauz oſiſch fpricht, 
und mit bendem genauere Kenntniß der 
Sprachen und Geſchmack für's Schoͤne 
verbindet. Das Nähere erfuͤhrt mas 
‚im JInt. Comt. 


ar Us.) —— — 
Sache, die geſucht wird. 

Es ſucht Jemand s und? Fübrige 

Miederläuder , 'eiferne Faßreife. Den 

giebhaber ‚erfährt man im Zur. Eomt. 


Anzeigen. 

‚ 1) Unterzeichueter macht befannt, 
daß ann zwenten Vfingftfenerrage, daun 
alle Sonn s umd Zeverrage, Tanzmufi 
im Schloßaarten zu Veirehdchheim ges 
halten werde. Die Mufifbande fährt 
altzeit um ı. Uhr von hier ab. Um 
‚geneigten Zufprüch bistet Bevern. 

2) Der Mündner Botbe fönmt 
am 3. Funy dabier im Gafthaufe zum 
Stern ans und führt am 5 . darauf 
Fieder von hier ab, 

3) Samstags den 
‚eine ‚leere Ebaife nad 
mitzufahren gedentr, 
Kebann Jacob nächft 
ferne ‚melden. 

4) Profeſſor Sorg, wohnt gegen⸗ 
waͤr ig bey Hrn Lentecdirectonsrat he 
Haus, in den AuguftinerftraßeNro„126. 
3). 2090 fls the. find gegen binläng- 
Tiche Verficherung ſtuͤndlich auszuleiben, 
Nätseres im Int. Comt. 
Te rn oteli 
Würzburger Inihlistfas vom 20868 

* tan 1805. — 
Ein Zentuer geſchmolzen Unſchliti 18 


. :- — — 
Ein Amar ungefhmolzeainfhlitt 27 
n io, Ps ü 
Ein Dfund;gegeflene Lichter Ezußzt 


Ei gezogene Lichter bagil 
EL. Yoligeg « Ditee qu. 


1. Juny fährt 
* Wer 
lann ſich bey 
der neuen Caſ⸗ 


eylage Ni, 35) ° 


15.8 ey lage 


. 


sum Würzburger Iuteiligengblatt; 
Freytag den z1. May 1805. 








Teauumgs · Geburtsın. Sterberfifien 
in der Stadt Würzburg. 
* Betaufte 
Burkard. Pf. Den 3. 
Auna Barbara, unehlich. — 
Dompfe.: Den 20. May Catha⸗ 
eina, unehl. Den 25.3 Goofried, ©. 
des Joſeph Eonirad, Tuͤuchnermeiſters. 


Den 26.1 Johann Georg, S. des Ge⸗ 


‚erg Krieger, Bürgers und Haͤndlets. 
Zohann Ehtiftian, unehl. 7 a 


Hanger Pf. Den 20. May: Job. 


Lednhard, S. des Adam Erhard, Tags 
'fähners dabier, Den 21. Paul Frie⸗ 
derich, &. des Johann Georg Sten⸗ 
ger, hochfuͤtſtl. biſchoͤſlichen Kutſchers 
"babier, 
Ppleichach. Pf: Den 4. Map: 
"Zohaunet,. ©. des Mid. Bed, Bir 
"ges. Den 13.2 Apolonia, T. des Aus 
Preos Wagenbiinfer , Bürgers u. Metz⸗ 
..germeifterd. Den 22.: Maria Anne, 
P des Balentin Erbacher, 
und Rothgerbermeiſter. Den 27.: Mars 
„garerha Joſepha · T. dr? Georg Eften: 
. teder , Bürgerd und Buͤt tnermeiſter 6. 
Mraria Joſepha, T. des Adel Bull⸗ 
Mann, Seidenwebers aus Offenbach. 
Lazareibs⸗Garniſ, Dr. Den2L 
‚Söhanıı Ulrich, S. des Joſeph Lemmu, 
Zoutiers. 


Getrante ß 
Aompf- Den 19 May: Balen⸗ 


Ierın, gefundenes 


"im Dierericher Spitäl, alt 


Bürger‘ 


tin Dehninger, Bär er und Metzgan 
meifter, mit Fungierbarharine Sam 
eringin bon hier, 


Beerbigte 


Burkard. Df.: Den 18. Maye 
Johaun, S. des Balrhafar Huth, ge⸗ 
defenen Hofkutſchers, At 6 M. Dem 
a2.: Georg Michael, &. des Anton 
Lerrmann, Bürgers und Rifchers , alt 
6 Mochen. Den 23: Marin Eva ſtel⸗ 
ind, dir 10 Woch. 


Dompf.: Denar. May: Mars 
gareıha Schwabin, ehem. —— 

* [4 
Bieorg Koienh Henn, gewe Ede 
taplan, Alt 39 3. j 


Hang. Pfr: Den 22. May: Anne 
Dorothea, T. des Gieorg Bauer, Spies 
gelbeleger& dahier, alt 11 M. und 14 
T. Den ag.: Lorenz, ©. des Philipp 
Ritel, Examinators dahier, alt 11 M. 
Den 265: Barbara Nicola, geb. Könis 

in, Ehegattin des Adam Nicola, 
Bürgers und Lindlesmüllers, alt 43 
Sahe » 

Aut. Hofpitalss Pf: Den sy 
Man: Margaferba Hofmaͤunin vom 
Hafifurt, ledig, alt 22 $.. Den ar. : 


Rafpar Biberich von Schernau vor ber 
Kobne, Jullius ſpitaͤliſcher Thotmann, 


ledig , alt 56 J. Michael Ackermanu 

von Zeilikhrim,: Gemeiner des 12ten 

Jafanterieregimeuts Loͤwenſtein Wert⸗ 
-B 


50 
Beim, alt 32 J. Barbara Gehnſchuͤ⸗ 
Sin von Zellingen, ledig, alt 19 3. 


Sarnifons = Pf. : Den 21. Man: 
Conrad Gambert, gem. Soldat vom 
Regim. Rürft Lömenftein, alt 45 5. 
Den 25.: Adam —8 Gem, vom 
Regiment Loͤwenſteim alt 18 I. 

Yleihbach. Pf.: Den 4. May: 
"Maria Margaretha, unebl. vomLande, 
alt ı2 T. Chriftoph Kraus v. Lande, 
alt 36%. Am 15. : Michael, unebl, 
vom Lande, alt 3 W. Am ı7.: os 
feph Huth, Viertel⸗ und Bürtnermeis 
fter des Julius Marimilians Hefpis 
-rals, alt 58 J. Den 21,: Antonius 
Sarl, ©. des Hrn. Leonard Lanius, 

Auptmanns vom 12. Infanterieregim. 

LEdwenſtein Werib., alt 3 J. Den 22. 
Valentin, S. bed Aegidius — 
Ber, Viehbefchauer, alt 3J3. Den23.: 
Maria Aung, T. des Valentin Erbas 
cher, alt 3 Stunden, 


Summe _ 
Der Setanften 13. Der Beerdigten 21. 
Der Getrauten ı Paar. 

— — — — — — — 
Anzeige angefommener Fremden. 

Syn baier. Hof: Se. Durchl. reg. 
gr von Hohenlohe Ingelfingen. Hr. 
ajor und Adjutant Pith von Dress 
lau. Hr. Bourgeois, Kaufmanu von 
Leipzig. Hr. Devismes, Kaufm. von 
gun Hr. Baron von Gundilach v. 
nsbah. Hr. Firenhaber, Hoffams 
merramh mir Familie von Wertheim. 
F Zeth mit Familie von Meiningen. 
“ Hr. d. Kieff, Legationsrath v. Regens⸗ 
burg. Hr. Legationsrath Walther von 


Bamberg. 
Im im. Kaifer: Hr, Rentmeifter 


H 
Schaͤffer v. Segnitz. Hr. Günder v. 


Evers v. Amſterdam. Hr. Lippert. 
Wagner. Hr. Laasberg d. Frankfürt 


Baier v. Holzlirchen. Hr. Weinhändler 
Frank von M. Hendenfeld. Hr. Baron 
von Wol skeel, f.preuß. Lieutenant. Hr, 
Pfarrer Ullrich und Hr. Dr. Neidhardt 
von Nemlingen. Hrn. Gebruͤder Gabet, 
‚Kaufleute v.Erlangen. Hr. Ammann 
Pfitzer d. Albertshauſen. Hr. Landes⸗ 
directions ſecretaͤr Sartorius von Bams 
berg. Hr. Amtsverwalter Ruͤbel von 
Yertingen. Hr. Amtmann Todt mit 
‚Gemahlin von Triefenftein. 

Im Kleebaum: Se, fürftl. Durchl. 
von Reuß, k.k. Feldzeugmeiſter und Die 


-rector der Reichswerbung und reg. Fuͤr 


Greiz nebſt Durchl. Gemahlin und 
enden Prinzen. Hr. von Wazdorf, 
Hauptmann beym Fuͤrſt v. Reuß. HAr« 
p. Kettner, Oberforftmeifter von Rip⸗ 
perg. Hr. Beringer, Pofthalter v. Wim⸗ 
melbach. Familie Piristdon Mannheims 
2; ———— Monnet von 
erlachsheim. Hr. Graf von dns 

born von MWiejentheid, j * 


Im Schwanen: Ihro Durchl. Fuͤrſt 


Lichnnosky, Graf und Graͤfiun Lichnosky 


mit Suite v. Wien. Ihro Excell. Gra 

Worterhold, fürftl. Tarifcher geh. Rat 

und regir. Präfident, vd. Regensburg. 
Graf v. Bonbois v. Michelfeld. Hr. 
Obriſtlieutenant v. Zobel, v. Arhoven. 
Hr. Inſpector Kern aus Schleſien: Hr. 
Practicant Grimmer v. Amorbach. Hr. 


"9, Guͤlich Horrath v. Wetzlar. Kr. Saus 


ber Reg ſtrator v. Winds heim. Hr. 

berich Scyanipieler v. Linz. — 

Aſſeſſor v. Regensburg. Hr. Manger. 
. Birngruber von Markſteft. Hr. 


Marktbreit. Hr. Simrodd. Bonn. F 
r. 


ſaͤmmtl. Kaufleute. 


— — 


i 
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Bürsburger Intelligenzbla 


Die Churfüuͤrſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Etlaubniß. 


Freytag· 


Setichtliche Anzeigen. 


1) (Witrzburg.) Zufolge bochſter 
—** ——* a 
maligen Kloſter Hmmeldpforten zus 
fändig geweſene Weinberge unter den 
im ıöten Stuͤcke des Regierungsblat⸗ 
ted euthalrenen Bedingniffen nochmals 
zum dffentlicdyen Striche aufgelegt, und 
als zehentireg verkauft werden, naͤm⸗ 
Hd vierthalb Viertel Morgen in ber 
oberen Maas, und 3/4 Morg. Ellern 
alda; 2 anderthalb Viertel Morgen 
30 Ruth, Weinberg am innern Neuens 
berg, und 4 2/4_Morg. 14 Ruthen 
Weinberg am Auffern Neuenberg. 

Die erfte Kicirarionsragafahrt mird 
am 7ren, und die 2te am 12. Juny 
jedesmal früb um g Uhr im der ebe⸗ 
maligen Hauger Kellerey ab ehalten , 
mo die Kaufsliehbaber die näheren Der 
dingniffe vernehmen, ihre Grbore zu 
Prorocoll aesen, und den Zufchlig 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genebe 
migumg gemärrigen fönnen. Nach grs 
endigrem Eıriche wird fein Nachge⸗ 
bor mehr angenommen. 

Miirzınrı am 2gften May 1805. 

Shurf.Rentamt #2. Etadt Wuͤrzburg. 
gm. Rieihehier, Rentamf nann. 

2) (Waezhurg. Auf hoͤchſten Be⸗ 
fehl der burfürfti. Landesdirectisn fon 
der ehemalige Sriftähof, melden der 
derſtorbene Domeapitular Ärenherr von 
Brerfenflau bewohnt hat, mittels oͤf⸗ 
feuilichen Striches verkauft werden 








7. Jung 1805; 


-Diefer Hof iſt folid von Steinen ers 
bauf, und zmenfddig, bat einen ges 
rdfmigen gembldten Keller, Hof und 
arten mit 2 Pumpbrunnen. Im ers 
fien Stode zu ebener Erde find 2 heits 
bare Zimmer, 2 Eabinetre, 1 Küche, 
1 Speittammer, JHauskapelle, Holz⸗ 
lager , Wagenremife, Pferdeftsllungen 
und Stalllammer, Ym ꝛten Srode bes 
finden fi 1 Küche, ı heitsbarer Saal, 
6 beitzbare Zimmer und Eabınette,, 2 
Zimmer ohne Defen, und r Vorfaal 
mit 2 —“ Kaminen. Unter 
dem franzdfiichen Dache find 7 beitzhare 
—— und 3 Kammern, Dieſer of 
ann von den Kaufsluftigen täglich 
eingefehen werden, 
ie erfte Eteigerungdtägsfäbrt wird. 
am 6ten, die Ire am ıoren, und Die 
zte am iaten Juuv jebedmal fruͤh um 
10 Uhr in der ehemaligen Hauger Kel⸗ 
lerev abgehalten, wo die Raufsliebe 
haber die näheren Bedinanifle vernehs 
men, ihre Glebore gu Vrotocoll gehen, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
bhöchften Genehmiauna geivärtigen füne 
nen. Mac geendigtem Striche wird 
tein Nachgeboth angeuemmen, 
Waͤrzbura am 28. Wan ı8>5, 
- Ehutf.Rentamt für die Stadt Wärzb. 
F. M. Bittheuͤſer, Rentamtmannı 
3° (Wirjäurg.) Der dahiefiae 
Echreiner neifter Johaun Georg Braud 
iR ohne Hinserlailung eines Teſtameuts 
oder Ferbeserhen verſtorben; auf dem 
gemachten Antrag der Wirwe deelben 
ir : 





— — 
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werden daher fümmtliche Glzubiger 
des verlebten Schreinermeifters Johann 
Georg Brand edicraliter vorgelaben, 
binnen 6 Wochen zerfübrlicher Friſt ent⸗ 
weder in eigener Perſon ‚oder durch bins 
länglich Bevollmächtigie bey unterzeich- 
nerer Stelle zu erjcheinen, ihre begrüns 
dete Forderungen anzubringen, widris 
gerfane uach Verlauf diefer Frift auf 
bre etwaige Rorberungen bey der Ver⸗ 
theilung des Mermögens bes verlebten 
Echreinernreifters Brand feine Räkt- 

* — ———— ker Berge 

räburg den 27 ab 1805, 

Churfürftt. Stadtgericht. * 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

4) (Wuͤrzburg.) Nachdem im bies 
figen Int. Blatte vom 12. April d. J. 
Nro. 27 verichiedene Sachen verzeichnet 
und bekannt ‚gemacht worden, daß 
der ee Eigenthuͤmer zu folchen 
in einer Ömwbchentlichen Frift eb melde, 
und das ihm daranf zuſtehende Recht 
ausführe, anfonft die befraglichen Sas 
chen werftrichen, :und der Erlbß zur 
berrfhaftlichen Kaffe gezogen Averde 5 


„un aber in der fürgeftedten Frift ſich 


Niemand als —— gemeldet; 
fo wird zur Mollftredung des geſetzten 
Rechtönachtheiles auf. Montag den 17. 
nächften Monats Juny nachmittags 
am 2 Uhr die Verfteigerung der befrags 


ten und unten nochmals verzeichneren 4 


Sachen vorgenonmmen werden; als: ı) 
26 Ellen ungebleichtes flaͤchſenes Tuch. 
2) 63/4 Ellen grau-melirtes Biebers 
er 3) 8 ganz neue und noch nicht 
umte Sacktuͤcher von _verfchiedener 
arbe. 4) 3 Ellen :weifes fogenanne 
tes Warndörfer Tuch. 5) 2 Eluͤckchen 


Pique zu -Meften ‚gelber Farbe. 2 


ein Stuͤckchen Moufelin zu einer We 

Bunter Karbe, 7) ein Stuͤckchen Pique 
16 geftreift zu einer Weſte. 8) 2 

Ei roth⸗ und braunfärbiger Mous 


ſelinets, jebes zu 2 1% Elfen, 2 ®: 
weiſſe feine. baummollene Haletücher 
an einen Erikte nit einem rotben 


Streife in der Mitte, 10) 2.Stchde 


dunkelblauer geftreifter Wintermanche⸗ 
ſter, jedes Stuͤck zu 5 Ellen. 11x) ein 
einzelnes weiſſes baummollened Hels 


* 


tuch, wie die vorigen 2.12) I Paar . 
rhine floretieidene Zrauenzimmerhands - 


Schuhe, ganz wen, 73) em Paar ſil⸗ 
berfarbe wolene Frauenfträmpfe mit 
wothen Zwickeln. 14) 3 Sräd noch 
‚aufacwidelrebimmelblaue feidene Band; 
wovon 2 Stuͤcke breit, ımb ein Sräd 
fchmal. - 15) ein gelb: und rorhfärbis 
‚ges foaenanntes Neflelbalstüchlein, 16) 


2 Neftchen weifi wollener Flanell. 17)-- 


‚ein Päckchen weiſſer Faden ungefähr 1/4 
Pfund. 18) ein Feines Keftchen fbwars 
3er Damiß. 19) 9 Fllen grobes Tud). 
20) 2 Ellen ditto. 21) 2 weile leinene 
Saͤcke, dergleichen ähnlich, wie jene, 
worin Rauftächer .eingerhan werden, 
Mürzburg den 27. Man 1805. 
Ehurfürftl. Stadtgericht. 
N MWilpelm. 


Mohrenhofen, 
5 (Würzburg: ) Huf Andringen 
‚mehrerer Echuldgläubiger foll das denz 
obann Amling, Sohanniter Drdey: 
hen Usterthan zu Biebergau zugehds 
ige Hofgut, der Meklenbof genannt, 
‚beftebend -in einer Hofrieth, Echeuer 
und Etallung, fodanı 62 Morg. Arts 
felds in 3 Fluren, und 2 1a Morg. 
Krautfeld und Miefen im Wege der 
‚amtlichen Hilfsvollſtreckung der dffents 
dien Verſteigerung ausgeſetzt werz 
wen, wozu Montag ber 10, f. M. Zur 
say zur erften, Montags ber 24. des 
maͤmlichen Monats zur zmeyten, und 
Bonntag der 7te July zur Zten ud 
‚legten MBerfteigerungstagsfahrt anbes 
raumet worben, 
Die Kaufsluftigen Können ſith am 
obbeftimmten Werfleigerumgstagsfahrs 


x 


ten jedesmal nachnittaas um 2 uhr 
ir der Bebaufung des Johanniter: Or⸗ 
deufchen Schuldbeiden Johann Haußr 
ner zu Biebergau einfinden, die auf 
porgemelderem Hofgute hafrenden Be: 
fehwerden fomehl als die weitere 
Eirichtbedingniffe vernehmen, fofort 
ihre, Gebote zu Prororoll legen, und 
den wirklichen Zufchlag gewaͤrtigen. 
Würzburg am 28. Man 1805. 
Bocpritterfiches Johanniterordens⸗ 
Eonmnender Amt. 
Roſſhirt. 


6) Wirzburg.) Auf boͤchſten Be⸗ 
hi der hurfärftl: Landesdirection fols 
en die dem veriebten Dedant Marr 

tin zuftändig gewefene 3 1,4 Morgem 
Weinberg am Auffern Meuenberg unter 
ben im ıöten Srüde des Reg. Blattes 
enthaltenen Bedingniſſen nochmals dfs 
fentlich verfleigert, und ale zehentfrey 
dertauft werden. Die erſte Steiger 
rungsragsfahrt: wird Samstags am 
I5ten, und die zweyte Mittwochs am 
sgten d. M. jedesmal fruͤh um 9 Ubr im 
der ehemaligen Hauger Nelleren abge⸗ 
halten, mo die Kaufsliebhaber die ni 
beren Bedingnifle vernehmen , ihre Ger 
bote zu Protocol gebe, und den Zur 
fchlag unter Borbehalt der höchiten Ges 
- nehmigung gewärtigen koͤnnen 

Airzburg am zien Juny 1805. 


80 
Churfuͤrſtl. Rentamt —* Stadt 


Wuͤrzburg. 

F. M. Bittheuͤſer, Reutamtmann, 
7) Aub.) Das Activvermoͤgen des 
Michael Zorn, Haͤfnermeiſters zu Bätts 
hard, reicher nicht zu⸗ deifen. Schuls 
den zu tilgen ; es if deßwegen gegen 
denielben ganrmafig zu verfahren. Die 

slichen Giäubiger dieſes Michael 

orn werden daher Öffentlich vorgela⸗ 
en, Donnerstags deu II. Zuly-d. J. 
Sormittags um 9 Uhr ben unterzeich 
nerem Landgerichte zu ericheinen, nnd 
Wie Gorderuugen und Vorzugsrechte 
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mir den Beweismitteln vorzulegen oder 


u gewärtigen, daß fie von die ſem 
oneurſe ausgefchloffen werden. Zur 
Anbringung der Einreden iſt Donners⸗ 
tag. der 25ſte deſſelben Monats, und 
jur Schlußhandlung Donnerdtag ber 
Ste Unguft feſtgeſetzt. Diejmigen, 
welche am dieſen Tagen wicht ericheis 
nen, werden mit ihrem borzunehmens 
Ben Rechtshandlungen prärlubirt. 
Aud den 30, May 1805. 
Eharf. Landgericht Rörtingem 
E. Linder, Landricht er 
Boblig, Actnar. 
8) (Aub.) Peter Rüger, Gemein⸗ 
Sefchmied zu Sonderbofen, bat ſich mes 
en Zahlungeundermdgenbeit erklärt, 
ein fämmtliches Vermögen au feine 
Giänbigerabzurreten. Auediejenigen, 
weiche am.diefem Peter Neger rechtliche 
Borvergnon machen zu koͤnnen glaus 
ben, den daher zur Anbringung 
irer Korderungen und Vorzugsreht 
mit den babenden Beweismitteln auf 
Dinnerstag dem 18. July d. J. als 
den erſten Edictsrage an dad untere 
zeichnete Landgericht unser dem Rechts⸗ 
machtbeile vorbeſchieden, daß die Aus⸗ 
bieibenden vom gegenwärtigen Con⸗ 
curfe aus elcpioffen werden. - JZur Vor⸗ 
bringung der Einredew gegen die Forbes 
rungen und Borzugsrechte wird ald — 
yes Edictsrag Donnerstag der ıfle 
aguf I. 9. unter dem Bräjudiz ber 
räclufion, und als drirrer Edictstag 
zur ſchluͤßlichen Merbandlung Donners⸗ 
tag der 22. deſſelben Monat unter 
den nämlichen Rechtenachrheile anbes 
raumt. Diefes wird hiermit difentlich 
befanut gemacht. _ " 
en E Yanngerict Mi 
urfürftl, Landgericht ttingen. 
C. Linder , Landrichter. 
Bohlig, Actuar. 
(Aub,) Gegen Michael Thor⸗ 
wart von Zawdererteröheim, dermal 
Nr a 
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Schoͤler zu Oberhauſen, ift der Eon: 
eursvrozeß erfannt, und zu Anbrins 
gung der —— und Vorzugs⸗ 
rechte Donnerstag ber 29. Auguſt l. J. 
unter dem Rechtsnachtheile der Aus— 
fhliefung von gegenwaͤrtigem Con⸗ 
curſe; zur Vorbringung der Einreden 
Donnerstag ber 1a. Sept. unter dem 
Praͤjudize der Ausſchließung mit den 
borzunebmenden Sandlungen; zur 
lege Verhandlung Donnerstag 
er 24. befie ben Monats unter dem 
naͤmlchen Rechtsnachtheile feftgefetit 5 
welches deſſen Glänbigern hiermit dfr 
fentlich befannt gemacht. wird, 
Yub ben 30. May 180 

Ehurfärftl, Land er Röttingen, 
: &. finder Landrichter. 
Bohlig , Acrnar, 
“ 30) (Xub.) Zur Deiäteg der 
Martin Scneiderifhen Erſſchafts⸗ 
maffe zu Lenzenbrunn ift Tagsfahrt 
Auf Samdmg ben 15. $uny I. J. more 
Bens um 8 Uhr feftgefeht. Mile dieje⸗ 
nigen, welche an biefe Maffe rechtlis 
be Aufprüche machen zu konnen glau⸗ 
ben, werben daher auf biefen Tag 
unter dem Rechtsnachtheile zum Land⸗ 
ei babier vorbefchieden, daß bie 

usbleibenden mit ihren Korberungen 
wicht weiter gehört werben follen, 
Yub den 29. May 1805. 

Churf. Landgericht Roͤttingen. 
% €. Linder, Landrichter. 

Bohlig, Actuar. 

-  ım) ifhofsbeim.) Der Hanns 

Edth, Lorenzen Sohn von Sandberg, 
churfuͤrſtl. Landgerichts Biſchofsheim 
vor der Rhön has fein Vermoͤgen ſei⸗ 
nen Glänbigern freywillig abgetreten. 

Alle Diejenigen, welche an befagten 
Hanus Koͤth eine rechtliche Forderung 
zu haben glauben, werden auf Dins⸗ 
tag den ten Joly d. J. früh um 8 Ubr, 
welcher Termin für dem ıften, ten und 
3ten Edictstag anberaumt wird, zu da⸗ 


biefigem Landgerichte vorgelaben, ihre 
Forderuagen rechrlicher Drdbuung nach 
ein» und auszuflagen, Micht minder 
das Vorzugsrecht unser fich audzutras 
gen, oder zu gewärrigen, damit nicht 
mehr gehört zu werden. Zugleich wer⸗ 


‚ben Sonntags den ı6ten, Sonntags 


den 23ſten, und Sonntags deu Zoften 
Zuny d. J. jedesmal nachmittags um 
2 Ubr aufdem Gemeindehauſe zu Send⸗ 
berg das dem Schuldner zuffäudige 
gel e Haus und fonftige Aeldgürer dfe 
entlich aufgeftrichen werden. 
Bilchofsheim vor der Rhoͤn den Aoften 
Many 1805. 
Edurfärftliches Laudgericht. 
Sartorius,, Landrichter. 
rn. .„ Keim, Actuar. 
2 (Biihofeheim.) Um ermeſſen 
= konnen, ob - gegen ben Sobann 
reiner zu Wildfleden im Wege der 
Ausſchatzung oder ber HülfsnoNftres 
ckung fürzufabren fey, werden beffen 
fämmrliche Gläubiger auf Donnerstag 
ben gteu July d. J. zu babiefigem Lands 
gerichte vorgelaben, ibre Forberungen 
anzubringen, ober zu gewärtigen, mit 
felbigen nicht mehr gehbrt zu merben, 
Biſchofſsheim vor ber Rhoͤn am 2often 
Dan 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht. 
z Sartorius , Landrichter. 
„ Heim, Actuar. 
13) (Buramwindheim.) Auf bödjfte 
Weifung einer churfuͤr ſil. Landesdirec⸗ 
tion zu Wuͤrzburg werden Dinstag den 
25. d, M. nachmittags um 2 Uhr zu 
Herrnsdorf 3 Simmra 2 Biertel Weis 
zen, 12 Emra, 2 Viert. Korn, und 107 
Emra. Haber, Bamberger Gemaͤſes, 
als 1803r Frächtenvorrarb, mit Mors 
bebalt gnädigfter Ratification Öffentlich 
verfeigert ; welches gegenmärtig deu 
kZiebhabern bekannt gemacht wird, 
Burgmwindbeim am. ıften Juny 1805. 
e Von Adminiſtrations wegen. 


# 


3) (Berarheinfeld.) Vorbehaltlich 
VEOgg Rarificarion werden Dinärags 
ben 11. Juny vormittags bey unters 
— Amte — 250 Malt. 
Korn, und 300 Malt. Haber, beydes 
Schweinfurter Maas, entweder im 
Ganzen oder in kleineren eilen zu 5 
und 10 Malt. uneurgeldlich gegen baare 
zn aufgeftrichen, weichei deu 

aufs luſtigen veroffenbarer wird, 
VBergiheinfeld den 30. May 1805. - 
“ .. Eburf. Zulinsjpirälifches Ant, 

14) (Detieldad.) Montage den 10, 
d. früb um 8 Uhr wird der diesjährige 
Errrag auf den bersrfhafilichen Miefen 
6 Proßelsheim zu 23 anderth. Viertel 

orgen, dann auf der Beſtallungs— 
wieie zu Guͤrblach zu 5 Morg. — 

ia ben dahieſigem Renutamte vorbehalt⸗ 
ich hächfter Begnehmigung oͤffentlich 
verſtrichen, welches denen Strichslu⸗ 
Figen bekannt gemacht wird. 
Dertelbach den gten Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Reu amt. 
Rothmund, Adminiſtrator. 


15) (Ebrach.) Zur Liquidation des 


Vermoͤgenſtandes der Margaret ha Geld⸗ 
nerin, hun Joͤrg Schmittis Witwe zu 
Unterfambacdh ıft Tagsfahre auf ben 
»sften.d. feftgeießt worden. Alle dies 
jenigen alio, welche an dem Bermdgen 
der befagten Witwe etwas zu fordern 
ben, werden anburch vorgeladen, 
re Forderungen bey umterzeichnerem 
Landgerichte auf dem oben feſtgeſetzten 
Tage anzubriugen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fie ſonſt nicht mehr 
ebdrt merden 'ollen. 
rach den ıften Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Landarrıcht. 2% 
Lamberger, Lanbrichter, 
Bauer, Actuar, 
76) (Euerndorf.) Dinstags den 18. 
fräß um 9 Uhr werden beym churf, 
Rentamte Euerudorf gemäß erhaltener 
höhfter Weiſung Faͤſſer von verſchiede⸗ 
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nem Gehalte, als zu r,2, 3,4,5 
und 9 Ruder, dann Schutt: Bietbz 
und Kubrfuffen von verfchiebener Brös 
fer, mehrere Fuhrroͤhren und Auhrfüfe 
fer, mehrere Kaltern, einige Faßwinde 
und verfchiedene andere Keller- und 
Herbftgerärhichaften ꝛc. zum Kifentlie 
chen Striche aufgelegt, und au den 
Meifthierheuden vorbehaltlich höͤchſter 
Genehmigung ſogleich  zugeichlagen, 
welches den Lufttragenden anmit ‚bes 
kannt gemacht wird. ‘ 
Euerndorf den 27. Man 1805. . 
Ehurf. Pfalgb. Rentamt. | 
' Hauer, Rentamtmanı, 
17) (Guttenberg.) Nm 10. d. M. 
fruͤh von 8 Uhr an follen in Stoͤckach, 
qunsct an der Chauifee oberhalb Hoch⸗ 
erg noch einige hundert Klafter Bus 
&ens und Eichenholz, am 12. ds aber 
im Büchelberge, Gutrenberger Rorfte 
revierd, eine Quantität guter Wellene 
bölzer und Eichens Nußbofzftädte nehft 
einer Anzahl alt Eichen« Rlafterhols 
328 zum Öffentlichen a eher 
werden, welches hiermit öffentlich Fuud 
gemacht wird. 
Eburf. Oberfoͤrſterev Guttenberg. 
18) (Guttenberg.) Da die ſeithe⸗ 
rige gute Witterung die Wege jur Abs 
fahre des Holzer ans ven Maldı nen 
in den erwuͤnſchteſten Zuſtand verſetzt 
bat, die fernerhin verzgerte Abfuhr 
ter bifentlich verftrichenen Bra nhNfzer 
fowohl ais der ganzen Stämme nnd 
Nutzſtuͤcke aus den Ddieaiihriarn Gier 


bauen des KRorfted und des Stoͤckachs, 


Höchberger AKerftrewierk, und des oe 
benrain® im Irtenberger Rorfireniere 
folglich feine Eutichuldiguna mehr fine 
bet, vielmehr, den Srrihsbrdingnifs 
fen gemät, ungefAumt abgeſabren 
werden muͤſſen; al& haben alie uud 
jede, die in den genannten Waldd'ſtrice 
ten noch irgend einige Hoͤlzer liegen 
haben, diejeibe bis zum 13ten d. M. 
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gonz anfehlbat abzufahren, wibrigene 
falls aber Ju gewaͤrtigen, daß gleich 
am 14. d. die Ubfnhr derſelben vor dem 
Maid, vun Obderforflamrs wegen, auf 
Koften jedes betreffenden Holzfireichets, 
veranftaltet werden wird, damit . die 
chur fuͤrſtl Waldungen für dem großen 
Nachtheil ficher geflellt werden fünuen, 
reicher aus länger vergögerter Hoiz⸗ 
abfuhr unausbleiblich erfolgen müßte, 
Daß von der Abfuhr iv eben beftimms 
ter Friff auch diejenigen Stammbölzer 
nicht ausgenommen ſeyn föniren, wei 
che ſowohl an die churf. Zuchthaus ad⸗ 
miniftration, als au die Jnſpection 
Der herrſchaftlichen Müplenwerfe zu 
Wirzburg, oder audy an Privarperfos 
nen, auf hoͤchſte Werfung, unentgeid⸗ 
lich abgegeben worden And, liege in 


der Natur.der Sache gegründet, indem, 


durch ihren fernerweirigen verzögerte 
Transport das hoͤchſte Staatsintereffe 
um fo mehr beeinträchtiget werden 
wuͤrde, je fchwerer die Fuͤhren find, 
die fie ndthig machen, Allen hieraus 
zu entfiehenden unangenehmen Folgen 
vorzubeugen werden alle daben intereis 
firte bierdurdy davon im. Kenntniß ges 
etzt. 
-Churf, Oberförfteren®utreuberg. 
19) (Fladungen.) Monrag den 17. 
np früh um 9 Uhr werden bey unters 
Jeichnetem Rentamte 11 Malt. Weiner 
und 7co Malt. Haber, Fladunger Ges 
mäfes, oͤffentlich verfleigert, und au 


den Meiftbierkeuden mir Vorbehalt 


— — Genehmigung ab⸗ 
ae en, 
Hadungen am iſten Juny 1805, 
Churpfalzb. Rentamt. 
Kirchgefiner, Actuar. 
20) (Rißinaen.) Gegen Jo ſeph Mars 
tin von Rodelſee find ſchon berrächtlis 
che Forderungen angebracht morben; 
um zu erfahren, wie gegen ihn fürs 
zufahren ſey; werden Biermit alle, 


"rungen wicht mebr- werden 
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weiche elite Korderung mit Grund am 
dvenfeiben machen zu. foniten vermeinen 
edietalirer porgeladenr,, anr Mitzwoche” Zu 
ben 26. dest. M. Juny früh um 7 
Uhr bey umterzeichneter Stelle zu ers ' 
fcheinen „ um ihre Forderungen mt 
ber allenfallfigen Vor zugsrechte anzu⸗ 
dringen, Ser den Vorzug zu certiren, 
ımb uͤberhaupt ſchlaßlich zu verkans 


‚dein, unter dem Recytänachrheile, daß 


der Ausbleibende ſodann mit feiner 
Borderung nicht mehr gehört, fondern 
* weiters ausgeſchloſſen werden 
wird, 
Kißingen der 29: Way 1805, 
Ehurf. Sandgericht. A 
Haͤcker, Landrichter. 
an m te, Actuar. 
ar) —— Die Ehefrau” des 
Bor einiger Zeit verftorbenen Ricclaus 
Duͤlck it zu :Grofenlangheine 


hat ihr Vermögen an. ihre:Gfäubiger 


. abgetreten ; es werden daher alle, wer⸗ 


che eine gegrändere Korderung machen 
zu koͤnnen — Gerne a ter 
vorgelaben,, um ihre Forderungen mit 
dem allenfalliigen Vorzugsrechte ente 


‚weder in Perfom oder durch ng 


lich Bevolimächtigte am z5. bes F; 
Juny früh um 7 Uhr bey unrergeiche 
neres Stelle anzubringen, uͤber den 
Vorzug zu flreiren, die etwaigen Eine 
reden borzubringen, und überhaupf 
ſchluͤßlich zu verbandem, mo fonady _ 
die nicht Erfchienene mit ihren Kordes 
ehört, fone 
dern von gegemmärtiger intaffe 
ausgeichloffen werden follen, ! 
singen den 28. Man 1805, 
hurfuͤrſtl. Landgericht, . 
Greb, Neruar, 
22) (Karltant.) Es fol Höchter 
Weilung gemäft das berrichaftliche es 


henthaus und die Schener, dann Kale 


sern mit einem verjchloffenen Hofe zu 





— = N — 


u. 
Gambach, —— fr. he. in 
inzio au bon ften, Öffentlich 
verftrichen „werden; bierzu wird Dons 
merstäg der 27ſte Juny als Die erfte, 
Dingrag. der gie Zuly als die zweite, 
\ * ite July als die 
chſstagsfahrt jedesmal früh 
m: r anberaumt. Strichs liebha⸗ 
ber Föinmem ſich bey unterzeichneter 
Erelle auf obbeflimmten Terminen eing 
finden‘, ihr Gebot zu Protocoll legen, 
und das Weitere gemärtigen. 
Karlfiadt den goten May 1805. 
Ehurfürfil.- Rentamt, 
Dauer, Rentamtmaunn. 


az) (Rarlftadt.) Es follen vie in 
"u - bem ehemaligen Capuzinerflofter noch 
vorhandene bein, als eine kleine 
Blade, Bild, morunter bie ‚Etatios 
nen find, einige eingelegte Nitäre, 
Bretter , altes Holz, Fenfterfiöde ꝛc. 
bffeutlich verſtrichen werden; hierzu 
‚wird Montag der 17te Xuuy anberaus 
mer; Liebhaber koͤnnen ſich auf beſtimm⸗ 
gen Tag früh um 9 Ubr im ehemaligen 
Kapuzinerkloſter einfinden , ihre Gebore 
legen ‚ und den Zufchlag gewärzigen, 
Karlfiabt den 70. Man 1805 . 


Ehurfärftl. Rentamt. 
vu Bauer, Nentamtmann. 


24) (Karlſtadt.) Es follen die im 
Bnerfialler Hof unweit Himmelſtadt 
noch vorhandene 4 Paar Zugochfen, ein 

afelochfe. dann 2 Wigen mit Zuger 

dr; 4 ge, nebſt verfchiedenem ans 

dern Gelchirr, auch einige Betten umd 

etwas Echreinermaare , nebſt ı fupfers 

nen Waſchkeſſel öffentlich verftrichen 

erben ; hierzu wird Mittwoch der 12. 

2. früäb um 9 Uhr anberaumet. 

wichsliebbaber koͤnnen ſich auf bes 

) Mmmten Tag im Unerftaller Hofe ein⸗ 

finden „ ihr bor zu Protocoll legen, 
und den Zufchlag gewärtigen, 
Rarlftadt den gten Yuny 1805. 


ärftl, Rentamt. 
en ” Dauer, Rentamrman, 


** 














441 


- 25> (Dbfenfurt.) Jobann Preifir 
von Achtolzhauſen, Landarrichte Och⸗ 
gun 7 Yahr alt, *jeiner B:ofefs 
fion en Müller, hat-vor 30 Jahren; 
nachdem er von feinem Meibe, mit 
welchem ‚er feine Kinder erzeuger, ges 
" fchieden war, feinen Wohnort verlafs 
fen, und ift in die Fremde gegangen, 
‚obne daß er Bisher eiwas von fidy hat 
Hören laſſen. Auf Anfuchen deffen Ges 
fchwiftrige, daß defien bisher unter 
Adminifirarion geftandenet,, und auf 
900 fl. Ash ge Bermögen ihnen 
aufgehändiget werden mächte, wird 
verfelbe andurch vorgeladen, binnen 3 
Monaten als bem erften, zweyten und 
dritten Termin vormittags um 9 Uhr 
ben diesfeitigem hurfärftl. Landgerich⸗ 
te zu erfcheinen, und fein Vermögen 
in Empfang zu nebmen, In en 
Enıftehung ‚aber derfelbe für tobt ers 
Flärt, und das Mermögen feinen Bär 
ſchwiſtrigen verabfolger werben ſolle. 
Ochſenfurt den 77. Man 1805. 
Churpfalzb. Landgericht. 
E Jaͤger, Laudrichter. 


Haas, Actuar. 


26) (Schwein urk.) Am Dinstage 
den 12, July d. J. ſoll die hieſige aın 
Markte an-einer der gangbarften Stra⸗ 
sen der Stadt liraende fehr beträchte 


Tiche alleinige Nporkete, fo wie folche: 


die hiefige Eradt bisher befeflen und 
berößt hat, mit dem dazu gehörenden 
Gebäude und Mohnhaufe, dann mit 
den fämmtlichen vorbandenen Mebicas 
‚menten, Materialmaaren „ $nftrunene 
sen, Vaſen und Übrigem Mpparate an 
den Meifibierhenden, jedodh mir Mors 
behalt der böchften Genehmigung, vers 
Fauft werben. 

Die näheren Vedingungen darüber 
werden nicht nur im Etrichätermine 
öffentlich befannt gemecht, Tontdern 
Können auch überdieß jederzeit bey uns 


=: i ». 
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terzeichneter ‘Stelle im Erfahrung ge 
‘zogen werden. * made. v i 
Sameiktar * 24. Men 1805 ter andern. 

iſt 







GChurfäritl. Berwaltungeraih.· derglei 
Vid. der churf. Etsdsemnnuflär Holler, BEN i 
i 3.U. v. Berg, Bhrgermeifter: ger 
Br Fichtel, Actuat. Kiſſinger 
27) Molkach.) Da auf die untere gen ſowehl a i mit 
18. 6. M. dabier au geſtrichene berrr mund zwar d rug 
ſhafliche Wieſen und Arfeider die haber künnen daſelbſt ein n. 
Meiftgerore jo gering au efallen find, 4) Ib Eude eietster bin eutſchlo ſ⸗ 
dan ie von böͤchſter Stelle nicht ger ſen, daft ih deu 17. Juny d. J. nachwit⸗ 
nebmiget, vielmehr. ein wiederhelter-- rags um 2 Uhr 2, neue Reifechaifen nebft 
bfentlicher Aufftrich fomobl im Gau⸗ Zugchot wie 0 ; eiterin 
en is im Einzelnen vorzunehmen bes und 2 Weilnfaß w 
Iohten worden; als wird zufotge dieier einen Renuſchlitten ud ‚einen. 
böchiten ———— noch eine sen zu einer Halbchaſe nebſt 
Strcheiagfahrt auf ? reytag de Ni; . eine Schleife zuin Guͤ 
d. WM. anderaumer, an welhen SA "Brauchen, mehr! Rah, 
früh um g Uhr fänmtliche Riufslufige nel und Iaumjeugr Na de j 
bey dem Renramte dahier unehlbar gu Webriget , was zum Fuhrweſen 
= merfibeiten, ibre weitern umd Srurgebote zum difentlichen Striche auferlegen,. 
zu Vrotocoll amgutgeben, und hierauf  aud den Meiftbierhendew nur gegen 
u Salva ratificarione den Zuſchlag zu ger baare Bezahlung zugeicbiagen werde, 
‚ wärtigen haben, woben zugleich erdfe mozu vie Liebhader” bericht. eingelas 
net wırd, daß inzwifchen ein Nabe ben werden. PR 
* gebörh von 25 A. shu. ‚geleget, ſonit Hatbaus Firmibach, Adlerwirth 
2 


ſthofe zum 





















mi Ganzen 220 fl. darauf geboten ahier. 

— — Sa ienen. Jans Bö5 SEE x: — — —— 
Foffady an 2ien Fan 1605 . urzut Yieifı n ‘sten 
Churfuͤrſtl. Renramt. RE ern A a en 
ö Wehr, Reutamt maun. gen Pfund Leit, 19 Df. 

.- ‘ m zu — * —— 18 

— Hamm⸗ —2 
Mertaufungen. -» " e Lammpleifh -_ 20 MH 

r) renrags deu 14. d. 3R.- follen ‘ Schweinen os 


I 2 3 L og» 
im dem Nicharfenburger Syofe wohier An den Freybänten a Hf. wohlfeiler. 

* ur eiiernen Hoſe genanut, gegen 60 RR 
. Malter Korn, dann'.der noch ‚befles A — — — 


hende aerınge Worrarh an Weitzen und Edſenfurter Srüdrpreie . un 


Saaber hienılie) — Er dan 1805. 
ven b dur —* * 
—— — — annt Ein Matter Bethen 14 fl. 6 Daß. 
ürzöurg amı stem, Jump 1EOR ‚Ein Maler Kon ol. 6 Daß. 
Art. Erzkanzle ches ẽ 
N er u, Ein Malter Haber 6 N. — Batz 


ET einem befondern Uuhange) )· 


* 


Anhang. zum Würzburger Int. Blatt Nto. 40. 





Gerichtfthe Anzeigen. 


r) Würzburg.) Da das churſuͤrſtl. 
Etadicommiffariat aus dem Beichäfts: 
ange bemerken muß, daß die dem chure 
Aut. Derwaltungirathe untergeord— 
neren Aemter und Eriftungspflegenen, 
fo wie die bey demſelben nın etwas an: 
langenden Partenen, auch gefamnte 
Bürgerichaft uͤberhaupt in der Vermu— 
thung ſtehe, als wenn die nothigen Anz 
fragen, Anzeigen, Voiftellungen und 
Binen nur añ denen zwey zu den Raths⸗ 


figungen einkweilen beſtimmten Tagen, 


nämlich am Dinstage und Samstage, 
angenommen würden, mo auch ges 
boͤnlich eine ſolche Concurrenz vor 
Eingaben geſchieht, daß ſolche auf eins 
mal nicht wohl erledigt werden koͤn⸗ 
nen, ſo glich auch bey diefen perfünlie 
deu Erfheinnngen viele Zeit für den 
Gewerbeitand verloren gebt, und Äbere 
haupt mündliche Vorftelungen und Ane 
Bringen yur in höchft dringenden Fälle 
fürbin fart haben mösenz als wird 
zu Jedermanus Wiſſen chaft und Mache 
achtung befannr gemacht, daß das Er: 
bibitwnz oder Einreſchungsprotocoll 
täglich von 9 bis r2 Uhr“ vormittage,. 
und von 2 bis 5 Uhr nachmittags auf 
dem ftidrifchen Rathhauſe offer fen. 
mo die fihrifrlihen Eingaben, audy 
mündliche Anlaugen angebracht, oder 
erftere auch ben der Kanzlen ubergeben 
werden koͤnnen, und wo de Anordnan 
{hen diſſeits getroffen iſt, daß diefe 


ogleich dent hiezu geeigunetem Vor— 
Keine zus und ın behdrigen Vortrags 


auch buldmöglichfte Erledigung Forms 
men. ini 
oder Bitrmerder und Hilfiuchende, oder 


Bnzeige zu machen habende Individuen 


Collren aber einige Partenen 
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ihre Anfangen und Cingaben durchaué 
zn zu übergeben , ober etwas 
Beirered mündlich dabev anbringen zu 
dürfen wünfchen, fo kann dieſes ohne 
Anftand auch entweder bey dem churs 
fürftl. Stadtcommiſſariate alle Tige, 
oder Ben demerften Bürgermeifter, oder‘ 
bey den obgenannten Sitzungen dei 
PBerwaltungsrarhes gefchehen. Damit 
äbrigens Feine Partey in Beſorgniß 
fonme, als wenn ihr Anliegen nicht 
gen nach ihrem Wunſche zu Protocol 
me, oder aufgenommen werden möchte, 
fo ifts am —* und ſicherſten, wenn 
alle betreffende Anzeigen, Anfragen 
and Birten, und zwar letztere in duplo 
(nady ber beſteßenden Verordnung) 
fehriftlich 'geihähen. Das churfürtt, 
Stadreommiffariat wird mit Merguiis 
gen, und nad aufhabenten Pflichten 
die befondere Sorgfalt daben über fich 
nehmen, damit die fachdienlichen Ent⸗ 
ſchleßungen immer ſobald als möglich 
darüber erfolgen. i ? 
Würzburg den 27. May 1805. 
Bom Churf. Stadteommifferiar. 
- v. Germersheim. 
2) (Mürzburg,) Mittwoche den 12, 
fruͤh um -g Ubr wird die Befugnif, die 
raunbe Aſche in den Rentamtsortſchaf⸗ 
ten fammeln zu dörfen, auf 3 Jabre in 
Beſtand verlieben, und dem Meiftbier 
tberden, worbebaftlich der höchiten Ras 
tifieatiom abgegeben, moben die Liebha⸗ 
ber zn ericheinen,. und der Licitation 
berzuwohnen einarfuden werden, 
Wuͤrzburg den 5: Juny · rgo5. 
Churf. Rentamr rechts am Main. 
Schierlinger, Rentamtmann. 
) (Wuͤrzburg.) Ben ben Rent— 
amte dahier recht am “Main werben 
naͤchſtkuͤnftige Mittwoche den raten v.. 
— 113 
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nachmittags um ı Uhr ı Malt. 6 Metz. 
Erbien, dann 2 Malt. Linien und 3 
Malt. Wien zur Öffentlichen Berfteis 
gerung gebracht, und dem Meiftbierhens 
den, vorbehaltlich höchfter Ratification 
gegen baare Zahlung abgegeben, wels 
—9* dem Liebhabern bekannt gemacht 
wirb, 
Würzburg den sten Juny 1805. 
Ehurf. Rentamtrechts am Main. 
Ecyierlinger, Rentamtınann, 
. 4) (Würzburg) Freytags den 14. 
diefes Monars nadhmirtags um 3 Uhr, 
werden in dem ehemaligen Kiofter Un 
terzell die noch vorbantene zwey fehs 
Ierfrene ſchwarze Zugpferde, und eine 
Chaife zum Öffentlichen Aufſtriche ge= 
bracht, und den Meiftsierbenden unter 
dem Vorbehalte höchfter Ratification 
Zugeichlagen werben. 
Gegenftände können in Unterzell taͤg⸗ 
lich eingefehen werden. 
Würzburg den 5. Juny 1805. 
Ehurfürftl, Rentamt Würzburg jene 
feirö des Mains. 
J. 9. Ziegler, Rentammmann. 
5) (Wuͤrzburg.) Naͤchſtkuͤnftigen 
Mitwochen den 12. dieſes nachmittägs 
um 2 Uhr, wird bey dem churfürftlichen 
Rentamte rechts am Main, der berrs 
ſchaftliche Heuvorrath zu Maidbronn, 
beftehend beyläufig in 352 Zentner, 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt , und 
dem Meiftbierbenden vorbehaltlich der 
böchften Ratification abgegeben, wel: 
ches den Kaufliebhabern hiermit befannt 
gemacht wird. “ 
Miürzburg den 5. Junv 1805, 
Churfuͤrſtl. Rentamt, rechts a. M. 
Schhierlinger, Rentamtmann. 
6) (Wuͤrzburg.) Dinstags den 18. 
d. Monats vormittags um 10Ubr, wird 
auf dem hurfürftlihen Stadtgerichte 
dahier, das Wohnhaus der Schreiners 
meifter Therefia Meflinn, dabier im 
Sander Bierrel, im Zwinger, zwifchen 


Bende Verkaufs. 


der Schleiſenwitwe und dem ehemaligen 
Hoflaguan Baumann gelegen, worauf 
1462 fl. fränt. gekothen worden, dem 
endlihen Striche mir der wirffichen 
Abgabe ausgeſeht, und an den Meifts 
biethenden ab.egeben, 
Wuͤrzburg den 5. Juny 1805. 
Ehurfürftl, Stadrgericht. 
Mohrenhofen, 
2 (Würzburg) Montage den 10, 
d. DM. und ben darauf folgenden Tas 
gen, jedesmal nachmittags um 2 Uhr, 
werden in der Bebanfung des vorma— 
ligen Feldgerichts-Beyſitzers Albert 
dahier, in dem ſogenonnten Rothen— 
aͤßchen, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Obriftlieutenant Troft ges 
hörine Effecten an Silber, Saduhren, 
Weißzeug, Bert, Kleider, Porzellain, 
CS hhreinerwaaren u. dgl. dem dffents 
lichen Striche ausgeſetzt, und gegen 
fogteih baare Zahlung an die Meifte 
bierhende abgegeben. 
Würzburg den 5. Juny 1805 
Ehurfürfti. Etadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, - 
8) Würzburg.) Mit der oͤffent⸗ 
lichen Derfteigerung des bemeglichen 
Vermdgens bes in der Ausſchatzung 
verfallenen Caſpar Schubert ller⸗ 
meifter dahier, beſtehend in 3 ganzen 
Betten, Berrfiädten und etwas mwenis 
gen Schreinerwaaren, dann einer Kuh, 
zwey Anfpannpferden und Zugebdruns 
gen, wird eine Tagfahrt auf Dinss 
tags den 18. Juny d. J. anberaumt, 
an welchen fich die Strichsliebhaber auf 
der Fürftlich Hopfeldifchen fogenannten 
neuen Mühle einzufinden , ihre Gebothe 
u Protocol zu legen, und ben Zuſchlag 
ogleicy gegen baare Bezahlung zu ger 
—— en — P 
ürzburg den 5. Juny 1805 
Ehurfürftl, Stadtgericht. 


Wilhelnt. 
Moprenhofen, 


9) (Würsburg.) Gegen den Eafpar 
Echubere Müllermeifter dahier, wurde 
die Ausſchatzung erfannt, Es wird 
daher Donnerötags ber 4. July d. J., 
als erfier Edictsrag anberaumt, bey 
welcher — 5— alle diejenige, wel: 
che an der Concursmaffe bes — 
Gemeinfchulbners eine rechtliche Fors 
derung machen zu fönnen bermeinen,. 
vormittags um 9 Uhr, bey unterzeich: 
neter Stalle fich einzufinden, ihre Kors 
derungen, fammt der etwaigen Bors 
zugsrechte anzugeben, die zur Begrüns 
dung ihrer Anfprüche dienenden Urkun⸗ 
den oder andere Beweismittel vorzus 
legen, im Ausbleibungefalle aber den 
Rechtönachtbeil, von diefer Concurss 
mafle ausgefchloffen zu werden, unfehle 
bar zu gemärtigen haben. Als afer 
Edictstag wird Donnerdtags der Ste 
Auguſt d. J. nachmittags 2 Uhr aube⸗ 
raumt, an welchen die Einreden gegen 
die angebrachte Forderungen und das 
Borzugsrecht unter dem Nachtheile das 
mit präcludirt Zu werden, torzubrins 
gen find. Zur beyderfeisigen ſchluͤß⸗ 
ichen. Verhandlung unter dem anger 
fährren Rechtsnachıheile der Ausfchlieis 
fung wird endlich Diensragder 8. Auguft 
I. J. nachmittags um 2 Uhr als Zter 
Edicrstag beftimmt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger haben fich hiernach zu achten,. 
Würzburg deu 5. Juny 1805. 

Ehurfärftl, Stadtgericht, 

Wilhelm, 

Mohrenhofen. 
10) (Ochſenfurt.) Auf Anfuchen des 
NRatösverwandten Perer König dabier, 
fol das demſelben zuftehende Gaſt⸗ 
und Brauhaus, worauf bis jeßt 6000 
fl. rhu. gebothen worden find, Mon: 
tags am L; Juny d. J. nachmittags 
um 2 Uhr bey dein unterzeichneten Lands 
erichte dem dritten und legten oͤffent⸗ 
ichen Striche aufgelegt, und an den 
Meiftbierhenden unter den bey -ber 
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Strichstagsfahrt befannt gemacht were 
deuden Bedingungen abgegeben werden ; 
welches biermit ben Strichsluftigen 
fund gemacht wird, 
Dchfenfure den 1. Juny 1805. 
Ehurfürftliches Landgericht. 
- Zäger, Ländrichter, 
Haas, Actuar. 
17) (NRöttingen.) Vermdge böchiter 
Weiſung der churfürfilichen. Landess 
direction follen nachbefchriebene herrs 
ſchaftliche Gebäude und Grundftüde 
unter den im 16. Stüde des diesjähs 
rigen Regierungsblattes enthaltenen 
Dedingniffen durch Öffentlichen Strich 
verkauft werden, als: 


u YXub, 

1) Das dem Schloffe gegenüber fies 
hende Wohnhaus nebft der halben * 
ran ftoßenden&cheuer, und dem Hofe bis 
amEnde dieſer halben Scheuer; 2) 34/4 
Morgen Wieſen bey der —— 
3 2 1. Morgen Wiefen am Rimbadıız 
4) 12 Mrg. BWiefen bey dem Anfpächlein; 
% 3/4 Mrg. 8 Ruth. Krautfeld bey dem 

rännlein, 6) 3/4 Mrg. 7 ıf Ruth der 
fogenannte Binjenader ; 7) 3/4 Mrg. 
an 7 Kühebergen, und briepghrichen. 

3u Baldersheim. 
8) Ein in 3 Morgen beftehender Acker; 
9) 8 Mig. Wiefen allda, 
Zu Buͤtthard. 
10) Das vormalige Amthaus nebft der 
Holzremife, Schweinftällen und denen 
daran liegenden in 1 1/4 Mrg. 36 Rth. 
beftehenden 2 Eommergärten; 11) Das 
zn Amtsdieners Haus; 12) Der 
untere bey dem Amthauſe liegende in 
9 174. Morgen 32 Ruthen beitehende, 
ringeherum mit einer Mauer umgebene 
Graß = und Krautgarten; 13) 1/2 Mrg, 
22 Ruth. Kleefeld beym Amthauſe, 
worauf das Brunnenhaus fieht; 14) 
93/4 Mirg. 31 Ruth. Wiefen auf Derens 
beımer Marfung; 15) 2 1/4 Mrg. 20 
Ruth. Krautfeld in der Yub, die ſoge⸗ 
ir 2 


nannte Auwieſe; 16) 21/2 Mrg. 223/4 
Ruth. — in der Aub nun mit 
‚Klee beſtellt. 
Zu Roͤttingen. 

17) 2 2/4 Mig · 16 Rurb. bie oberamt⸗ 
Ile untere Tauberwiele; 18) 1 1/2 
Mrg. 19 Rth. die eberamtliche obere 
Xauberwiele; 19) ı Mrg. ber Haag 
ein Kleeftäd; 20) 1 12 Mrg. 3 rt. 
die Blankenwieſe ben der Tauber ; 21) 
fa Meg. 15 Ruth. die untere Taubers 
iviefe; 22) _3/4 Mrg. II Ruth. die 

tiere benm Tauberfteig ; 23) ıf Mrg. 
4 Ruth. bie Hohlwegswieſe; 24) 1/2 
org. 6 Ruth. die lange Tauberwiefe; 
25) 44 Mrg. Krautfeld ben der Tau⸗ 
berwiele, nun. mit Klee beftellt; 26) 
2 Mra. Aderfeld im Gemeinbehof. Die 
Strichsragsfahrten werben hiermit am 
Montage ben Toten, Freytags den 14. 
vud Montags den 17. diefes früh um 
9 Uhr auf dem biefigen Rarbbaufe vor⸗ 

enommen wo die Kaufsliebhaber ers 
cheinen, die nähere Bedingniffe vera 
nebmen , ihre Gebothe zu Prorocoll ger 
ben , und ben rn jeboch unter 
Morbehalt der Höchitberrfcha lichen 
Genehmigung fo mehr gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen, als weniger auſſer dem Stride 
einineNachaedothe angenemmen werden. 
Mörringen den 1. Yuny 1805» 

Churfuͤrſtl. Nentamt. 

D. A. Löwenbeim, Rentamtinann. 

32) (Sommerbaufen.) Zwifchen dem 
weit über fein Mermdgen in Schulden 
serfalfeuen Bürger unt Eifigfieder Aud⸗ 
geat Eugel dabier und feinen bereit$ 
hefannten Glaͤubigern iſt, da fchen das 
ordentliche Concursperfahren aegen ihn 
erfannt und erdffner war, ein Nach: 
jaßvertrag eingeleitet worden, auch 
oroͤßtentheils gu Stande gekommen. 
In der Ungemifheit aber, ob nicht 
noch ımhrere Forderungen an ihn ges 
macht werden mögten, als bereit® be: 
$aunt und von ihm. angegeben find, 


— 


dann wegen einiger noch vorwaltenden 
Widerſpruͤche gegen den ſchon von ben 
meiften Gläubigern bewilligren Nachlaß, 
wird hiermit Termin auf Dinstag den 
36. Zuly I. 3. früb um 9 Uhr zung 
Schluß verfahren im ber Sade, und 
zur endlichen Entfcheidung, ob es ben 
demielben fein Bewenden haben, oder 
im Meg des ordentlihen Eoncurfpros 
zeffes forıgefahren werben foll, anbes 
raumt, und werben dazu“ hiermit ins 
fonderbeit alle diejenigen vorgeladen, 
deren allenfallfige Forderungen an den 
Engel von ihnen zur Zeit noch wicht 
bey Amt dabier angebracht und liqui⸗ 
dirt find, jedoch vom ihnen bey feiner 
gegenwärtigen Schuldanstheilung gel⸗ 
tend gemacht werden wollen, um fie 
sorderjamft ordentlich anzubringen und 
gehörig zu liquidiren, daun auch über 
den eingeleiteren Nachlaßvertrag ſich 
r erflären, unter tem Rechtsnachtheile, 
daß der » oder diejenigen feiner zur Zeit 
‚noch unbekanuten Gläubiger, welche in 
diejem Termin ausbleiben, und weder 
ihre er anbringen und liquis 
direin, noch ſich erflären werden, bine 
tennach nicht mehr damit gehoͤrt, fons 
dern ben Verrheilung feiner gegenwärs 
tigen Wermögensmaffe unter feine uͤb⸗ 
rige Gläubiger, nach dem Nachlaß⸗ 
vertrag oder ergehendem Locationsur⸗ 
theil, davon ausgejchloffen werden 
ſollen. 
Sommerhauſen den 30. May 1805. 
Keichsgräflich Rechteten, Limburg⸗ 
Speckfeldiſches Amt. 
Precht lein. 


— — — — —— 


Vermiethungen. 


1) In einem beeuemen Haufe ans 
weit dem Univerfirärägebände iſt eim 
geräumiges gut möblirteß Zimmer für 
einen oder etliche ledige Herren fände‘ 


lich zu vermietben. Näheres erfährt 
man-im Jut. Comt 

9) Ein Quartier von 4 beit: nnd 

’ einem unbeigbaren Zimmer, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten 
ift bis Jacobi zu verlehnen. Wo? ers 
führe man im Int. Comt. 

3) Es iſt ein Quartier für einen 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 
Ben wen? meldet das Int. Comt. 

4) Es ift äber dem Main ein 
Quartier, beitebend in2 Zimmern mit 
enem Dfen für einen lelizen Herrn 
ftändlich zu verlehnen. Das Nühere 
ift im Int. Comt. zu erfragen. - 

5) Nächft der Kırche zu Gt. Peter 
Mro, 201 ift ein Quartier, welches 
fogleich bezogen werben kaun, beites 
hend aus 2 Zimmern nebit einem Bes 
dientenzimmer für einen ledigen Herrn 
zu dvermietben. = 

6) Sechs "Zimmer, worunf®t zwey 
ganz meu tapezirt find, find mit oder 
ohne Möbeln entweder ganz oder theils 
weife mitten im der Stadt in einer 
ber angenehmiten Straßen ſtaͤndlich zu 
verlehnen. Bey men? melder das 
ut. Comt. are : 

7) Auf Groß Jacobi ift im 2: 
chacher Viertel ein Quartier, eftes 
hend aus 6 beigbaren Zimmern ;_einer 
Küche, Kammer, nebft verichloffenem 
Plage zum Holzlegen und einem fleis 
men Gemüjefeller zu verlehnen. Bey 
‚wen ? erfährt man im Int. Comt. 

9) Es ift im innern Graben ein 
Quartier zu verlehnen , melches ſtuͤnd⸗ 
Iıy oder auf Sroß Jacobi zu beziehen 
it. Niteres im Int. Eomt. j 

g; Nihft am Hleihacher Thore iſt 
ein mir Klee beiäter Ader zu vermie⸗ 


then. Bot mem? meldet bad Jut. 
Eomt. Men 
10) Auf Groß Jacobi ift ein Quars 


— rietr im vieichacher Viertel naͤchſt ber 
Pfaffenmuͤhle Nro, 14. in einer Stube, 
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Küche, Kammer und einem Holzpl. Be 
befiehend, zu vermierhen. 

17) Im äuffern Kuͤr nacher Berge ık 
ein Morgen Kleefeld zu verlehnen. Bey 
wen? erfährt man im Int. Comt. 

12) Ein Onartier für eine kleine Haus⸗ 
baltung nächft am Sunderthore ıft bis 

Groß Jacobi zu verlehnen, und ber 
»Verleiber im Int. Comt. zu erfragen. 

13) Ein, gemaͤchliches Quartir für 
eine ftille Haushaltung oder für einen 
Geiftlichen, ift auf groß Jacobi zu ders 
Ichnen. Bey wem? melder das Jaut. 
En eh — Beni 

14) Auf der Neubangaffe naͤchſt dem 

Univerfirätögebäude ift ein Quartier, 
beftehend in 2 Zimmern mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
verlehnen. Nähere Auskunft giebt das 
Int. Eomt, 





Sefundene Sade. 

._ Ein Paar neue wollene Strümpfe 
ift vor ohngefähr 8 Tagen in der Ges 
gend vom Stift Haug gefunden wors 
den, Mer fih num hierzu legitimiren 
fann, dem wird felbiges gegen die 
Einrüdungsgebüßren im Int, Comt. 
wieder zugeftellt. 


— — 


Berlorne Baden. : 

1) Am zweiten Pfingſtfeyertage ift 
in Lengfeld ein goldene? Obrengehäng 
mit einem ſchwarzen Stein, in ber 
Mitte mit einem Fleinen weißen Steine 
cheu beſetzt, verloren mwoiden. Der 
Finder wird gebeten, gegen eine Bez 
Iohaung im Int. Comt, die Anzeige 
davon zu machen. 

2) Dinstdgs den 28. May ift aus 
einen ficheren Häufe dahier.ein großer 
ſtarter Huͤhnerhund, ganz getiegert, 
und an einem Auge braun eingefaßt, 
entführt worden, - Wer nun Auskunft 
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won ihm zu geBen weiß, wird gebeten, 
egen eine Erkenntlichkeit fie Int. 
omt, die Anzeige zu machen. 





Sache, die gefücht wird, 

Es fucht Jemand gegen Verſatz 
kaiſerlicher DOdligationen und Wiener 
Stadtbanco ein Capital aufzunehmen. 
Wer? erfaͤhrt man im Int. Comt. 





Concertanzeige. 
Auf Verlangen vieler Muſikfreunde 
werden die Gebrüder Pixis aus Manns 
beim künftigen Sonnabend den Sten 
Suny auf der churf. Nationalbühne 
ein zwentes großes WBocals und ne 
firumentals Concert zu geben die Ehre 
baben, wovon das Mähere noch wird 
befaunt gemacht werben. Die refp. 
2ogeninhaber, welche ihre Logen zw 
behalten gedenken, werden ergebenft 
ich dieferwegen beym Hrn, 
Gaffier oder im Kleebaum bis zum 
Eonnabend frühe zu erflären, um im 
entgegengefetten Falle Darüber nach 
Verlangen dieponiren zu fönnen. Der 
lg if im erften Range und Parterres 
ogen a 4 Perſonen 4 fl.; der zweyte 
Rang und PVarterre 48 fr. Billets 
find im Kleebaum Pro. 4, und bed 
Abends bey der Caſſa zu haben. 


—— — — — — 
Anzeigen. 
2) „Würzburger Zeitung. 
(polit. Titeräe, 335 
Nicht fern vom Schluffe der, erſten 
Hälfte diefes Jahrgaugs der Wärzburs 
er Zeitung ift ed nothwendig, ben 
Sefern derjelben deren Fortfegung für 
das mir dem ıften July anfangende 
zwente balbe Jahr anzuzeigen, 
und dem Publicum für die Theilnahme 
zu danfen, mit welcher ed biejes Blatt 


“ Monats zu machen. 


Begänftigte, beffen Vervollkommnung 
der Cegenftand einer unnnterbrochenen 
Eorafait der Medaction feyn wird. 

Hm nicht im Empfange diefer Zeie 
tung für das zweyte halte Jahr vers 
foäter zu werden, erfucdht man bie 
Hrn. Abonnenten, welche ſolche forte 

uhalten oder neu hinzu zu treten ges 

onnen find, ihre Beſtellungen auf 
diefelbe noch vor Ublanf diefes 

[ Der halbjähe 

rige Pränumerationspreis ift ein Laub⸗ 
thaler oder 2 fl. 45 kr. rhn. 

a Beftellungen auf diefe Zeitung 
geichehen : 

3. Su dem Eomtoir der Würze 
burger Zeitung (im Mohrifchen 

auſe am Markte bey Hrn. Balth. Sei⸗ 
er), aus welchem ſolche den einheimi⸗ 
chen Abonnenten gmal möchentlich res 
gelmäßig ins Haus 
wie Alche auch nad) deren Bequens 
lichfeit jedesmal abgeholt - werden 
faun. Die in Würzburg anfommens 
den Landgerichts: Reutamts- und 
andere VBoren koͤnnen die Zeitung hier 
zu jeder Stunde des Tages couders 
tirt an die Abonnenten auf dem Tande . 
empfangen. Ferner werden daſelbſt 
alle einzuräcenden gerichtlichen Bes 
kanutmachungen und andere Anzeie 
gen angenommen. 

2. Bey alien löblihen Ober- und Pofts 
ämtern, für welche das Faif. dis 
rigirende Reichs = Pofamt 
Würzburg die Haupıfpedition 
übernommen hat, vom welchem die 
Stuͤcke ſogleich verſandt werden, da 
ihre Erſcheinung mit dem Abgange 
der Hauptpoſten zufammentrifft. 

‚ Briefe, Benträge und Auffäge für 
die Würzburger Zeitung erbitter man 
unter der Addreffe: An die Nedacs 
tion der Würzburger Zeitung 
— Würzburg den 1, Juny 
1805. 


efandt wird, fo 


2) Der Eubferiptionaternin quf das 
Bon mir unter dem Titel angefünbigte 
Merkchen: 
erAuleitung zur fichern Erhebung ber 

Lehen: Gefälle.“ Ein Hülfsbächlein 

für angehende Kameraliftenund Rechz 

nungsfäbrer; mit befonderer Rüde 
ficht auf die hurfärfl. pfalzbavr. 
ürftenchämer Märzbura und Bam— 
berg. Mit mehreren Reductions— 
und andern nüßlichen Tabelfen. 
wird bis Ende diefes Monats Zuny aus 
der Urfache verlängert, weil daffelbe in 
der Bonitas’ichen neuen Buchdruckerey 
mit vorzüglich ſchdnen neuen Pertern 
edrucht werden foll, und doch die Er: 
nung diefer Druckerey ſich noch einige 
Wochen verfpäten dürfte, Da nun 
nicht viel mehr Eremplarien gedrudt 
werden, als die Subferibentenzahl bes 
trägt, ſo werben diejenigen, welche 
Dies Werkchen zu beiten mwänfchen, 
triucht, ihre DBeitellungen darauf bis 
Eude die ſes Monats in der Bonitaß’s 
fen Buchdructeren in Würzburg zu 


wachen. Oberdürrbach ben 5.$unnıgos. . 


€. Neun, churf, Rentamtse 
Adminiftrator. 


3) Kuͤnftigen Montag den 1oten d. 
nehmen die arithmetiſchen Vorlefungen 
wied’rum ihren Anfang, und werden 
täglich von 2 bis 3 Uhr nachmittags 
gegeben, fo zwar, daß ber Dinsrag 
und Donnerdtaa für das Gymmaſium, 
bie übrigen 4 Taͤge aber für die Hers 
ren Ncademifer beftimmt find. Der 
Hörfaal ift der nämlihe, wo ehebef 
fen die gte Schule war. 

Würgburg den sten Juny 1805, 

Johann Baptiſt Wagner, Rechnungs⸗ 

Commiſſaͤr und Univberſitaͤts⸗ Res 
chenmeiſter. 

ofeſſor Sorg, wohnt gegen: 

— od Hrn. Landesdirectionsräthe 

Haus, in ber Miguſtinerſtraße Nro. 126. 
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‚ 5) Eine Wiener Stadtbancoobliga⸗ 
t'on zu 2200 fl. auf 5 Procentftchend, 
Miener Conrant, will Jemand gegen 
baares Geld umſetzen. Naͤheres ers 
fährt man im Jut. Comt, . 


— — — — 
Literariſche Anzelgen. 


In der Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung 
von C. Ph. Bonitas in Würzburg 
ift zu haben: 


Die Schreibkunſt, oder Anweifung 
deutfche, Iateinijche, franzöfifche und 
engl, Handfchriften richtig fchreiben 
zu lernen, von J. A. Heß. 2 fA. 4ʒ kr. 

Baierifche Volkstrachten, herausgeges 
ben v. Rheinwald. Auf Belinpapier, 
mit ausgemahlten Kupfern. 9fl. 6 kr. 

Müller, Marches du Couronnement de _ 
l’Empereur Napoleon. p. 2. Flutes 
56 kr. 

Favorit, Märsche ber franz. Truppen in 
— für 2 Floͤten, 2te Lieferung. 
36 fr. 

Danzi, Märsche aus dem Trauerfpiele 
Agnes Bernauerin. 8 fr. 

Walzer aus den Hussiten vor Naum« 
burg, 6 kr. 

Favorit Märsche der franz. Truppen 
in Hannover, für Fortepiano. 927 kr, 

Körner, Märsche, welche am Geburts-_ 
tage desersten Consnls von den fran- 
zösischen Musikern in Hannover ge- 
[pielt sind, p. Fortepiano, ate Lief. 


Müller, Marches du Couronnement 
«de l’Empereur Napoleon pour le 
Fortepiano a4 mains, 45 kr. 

Hörner, Parade Mürsche der französ, 
Truppen in Hannover. 56 kr, 

Marche du Marechal Bernadotte, g kr. 

Bornhardt, six Marches punr deux 
Flute, 54 kr. 
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In der Baumguͤrtner ſchen Buchhand⸗ 
Ling auf dem — — iſt zu 
aben: 


Hetzel, W. F. die Bibel alten und nen⸗ 


en Teſtaments mit vollſtaͤndig erklaͤ— 
renden Anmerkungen. 10 Thle gr. 8. 
gebund. 
Danz Dr. Grundſaͤtze des Reichsge⸗ 
— gr. 8. 4 fi. 15 fr. 
Hoͤpfners Dr. theoret. pract, Come 
mentar über die Heinecrifchen In— 
ftirutionen. & 4: 8 fl. 15 fr. 
Quiftorps J. Ch. Gryndſaͤtze des deut⸗ 
ſchen peinlichen Rechts. 2 Thle. gr. 


8. 4 fi. 48 kr. 
Kleinfähred G. A. Wſtemat. Eutmwides 
Iung ber Grundbegriffe und Grunde 
 wahrheiten des peinl. Rechts. 3 Th. 


gr, 8. af. : 

Rants 5. Eritif der reinen Vernunft. 
gr. 8. ate Aufl. Riga a fl. 48 fr. 

Xraftberger M. G. Unreriuchungen 
über Kants Cririt der reinen Vers 
nunft. gr. 8 ı fl. 48 fr. 

Salzmann Eh. G. chriſt' iche Hauspos 
ftille. 5 Thle. 8. ı fl. zo fr. 

Campe neuefte Reiſebeſchreibungen. 5 
Thle. 8. 2 fl. 45 fr. 

Schillers Fr. Gedichte. 2 Thle. 8. 
ı fl. 24 fr. N 2 

Seebaß und F. Baumgärtner Magazin 
aller neuen Erfindungen, Entdeckun⸗ 
en und Berbefferungen für Fabris 
anten, Küuftler, Mannfacturıftem, 
Handwerker und Deconomen, nebſt 
Abbildungen uud Bejchreibungen ver 
nuͤtzlichen Ma chinen, Geraͤrhſchaf⸗ 
ten, Werkzeuge ꝛc. 4 Thle. gr. 4. 
m. Kupf. gebund. 45 fr. 

—_— — Mogazin jur Defdrderurg der 

duſtrie sc. zum Beſten der Fabriken, 


anufacturen und der Handlurg, 


m. Rupf. 16 Hefte in 2 Bänden, gr. 
4. 14 fl. 24 fr, 


Das Grab aller Deſpoten. 2 Thle. 
gr. 8. 3fl. ı5he 

Earnor 2, M. Grundfäge der Mechas 
nit vom Gleichgewicht und der Bes 
wegung mit Anwendung auf eins 
elne Probleme des Maſchinenwe⸗ 
dene a. d. Franzbſ. Überfegr und bes 
zausgegeben von Weiß, m, Kupferm, 
gr. 8 Leipz. geb. 3 fl 

Boreur Auweiſ. vermittelft eines neuen 
Verfahrens Schoͤkolate und Kaffee 
zu bereiten, auf die befte Art zu fos 
den, und bende zu eben fo geſunden 
und woo'ſchmeckenden Getraänken zu 
machen, Hrrausgegeben v. Eſchenbach. 
4. geb 45 tr. 

Roͤhig, Dr. C. G Lehr: und Hands 
buch der Politik mit Ruͤckſicht auf 
die neuere Siaatéeklugheit. gr. 8. 
geb. af. 24 i 

Politz K. H. Systematliische Encyklo- 
pädie der stylistischen Wissenschaf- 

. ten, en Lehrbuch der deutschen 
Sprache nach ihrem. ganzen Um- 
range und — Gestalt, 
gr-ö. geb. 2fl.o4kr. 

Zuler& N Handluggslezikon in deruſch⸗ 
franzoſ und italien. Rubriken für 
junge Kaufleute ar. 8. 3 fl. 53 fr. 

Doz M. Denkſproͤche Be den Haupt⸗ 
wahrberen der Pflichten» und Mer 
ligionelebre geordner als Hätfämite 
tel zur Erinnerung am dieſe Wahre 
beiten für die obern Klaffen der 
Buͤrgerſchulen. 8. a5 fr. ö 

Blumenlefr zum Gebrauche für Stamms 
bäder. 2 Thle 8 1 fl. ⸗ 

Darſtellung der Reformation Luthers, 
ihres Geiſtes und ihrer Wökungen 
von Eh. Villers. ar. 8 afl. 24 kr. 

Reben des J. 3. Deffalines oder Jakohs 
des iſten Kaifers von St. Dominico 
nehft deffen Drrirait 8a fl.24 fr. 


(Die Wuzeige ‚der Sremden nächftens,) 


— — — — 
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Würzburger Tntelligenzblatt. 





Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbafer. gnaͤdigſter Erlaubniß 


Dinstag, 


Serihrlihe Anzeigen. 


ı) Würzburg.) Das Klofter Un⸗ 
terzel „ welches eine Etunde unter 
Mürzburg in einer anmuthigen Gegend 
am Main gelegen ift, folle zu einer 
neuerlichen Steigerung gebracht, und 
diefelbe am Zten, 5tey und * July 
dieſes Jahrs im Kloſter felbft abges 
halten werden. Nebſt dem, daß es 
fuͤr den Handel wegen der Naͤhe des 
Fluſſes und der Stadt ſehr wohl ges 
legen ift, fo befißt es auch mehrere 
Zeihe und Quellen, aud fließt ein 
Sach durch, der die Kloſtermuͤhle treibt. 
Die Gebäude find bequem, und gut 
unterhalten, bie Aecker, Wieſen und 
Gärten aber find von ber beften Gat⸗ 
tung , die Meinberge find mittlerer 
Güre, doch gehören darunter die Roß⸗ 
Berge zur erhen Klaffe. ' 

MD asjeibe befteher aus den Kloſter⸗ 
und Oekonomie⸗Gebaͤuden, aus 33 3/8 
Morgen 15 Ruthben Gärten, die ringss 
um mit einer Mauer umgeben find. 
Darin find aud) die Teiche und Quellen 
miteingefchloffen. 

3 7 1/2 Morgen Acer. in der Nähe 
eK ofterg, dann 135 Morgen in eis 
niger Entfernung von demjelben, 137 1/3 
Morgen ı Ruthe der beften Wiejen, die 
theils rechts theils links des Mains 
liegen ; 30 3/4 Morgen ı Ruthe Wein⸗ 
berg; 79 Morg. 13 Ruthen Waldung, 
welche zuſammen das Kloftergut auds 
machen, 


Nro 4r, 


11. Juny 1805, | 


Ferner liegen noch rechts des Mains 
512 Morgen Acer in der Aue; Ior 7f& 
Morg. Neder am mwürzburger Mleides 
plab; 6 3/8 Morg. 19 Ruthen Meins 

erge andem Roßberg; welche Stuͤcke 
zu gleicher Zeit einzeln verfteigert wer⸗ 


en. 

Saͤmmtliche Grundftüde merden ala 
ein völlig freves in feinem grundherrs 
lichen Verbande ſtehendes Eigenthum 
verkauft, find zehnts und handlohnfrey; 
jedoch werden fie nach Maßgabe des bes 
ftehenden Schatzungsfuſſes zur herr⸗ 
ſchaftlichen Contribution gezogen, An 
dem Kauffchillinge ift nad erfolgter 
böchfter Natificarion die Hälfte baar zu _ 
erlegen. Ein Viertheil kann in dreys 
jährigen Raten erlegt werden, ift aber 
immitteld und bis zur Abtragung nrit 
Procent zu berzinfen, Ein PVierrheil 
endlich bleibt als ein umabldgliches Gas 
* zu 4 Procent auf dem Kloſter 

aften. Damit aber der davon abfals 

lende Grundzins mit dem Realwerthe 
der Dinge im Merhältniffe bleiben; fo 
ift derfelbe, was die Gärten und Felder 
angeht, zwar in Geld, jedoch nach den 
im jeden Jahre beftimmt werdenden 
Normalpreifen zu entrichten, 

In Anfehung der Gebäude werden 
— 100 des Kaufpreiſes jährlich 

ezahlt. 

Die naͤheren Erlaͤuterungen werden 
auf Verlangen von dem Rentamte 
Wuͤrzburg links des Mains gegeben, ſo 
wie auch das Kloſter ſammt Zuge⸗ 

Ss 
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bd:ungen ſtets eirisefehen merben kann, 


Mo zbarg am 29 tin 1805. - 
Churf. Renram: fin! De Mond. 
J. 9. Zienler, Nentamimann, 
2) (Wuͤrzburg.) Auf höchfien Ber 
fehl Der, churfuͤrſtl Kandesdireerion fol 
ter ehemalige Erifsehof, welchen der 
verſtorbene Domiap'tular Frerberr ton 
Greffentlau bewöhnt bat, mirtel& öf— 
ſentlichen Striches verkauft werden, 
x Dieier Hof iſt ſolid ven Eteiven er: 
baut, und — hat einen ge: 
sdumigen gewölbten Heller, Hof nnd 
Garten mit 2 Pırmpbrininen, Im er: 
ften Stocke zu ebener Erde find 2 heiße 
bare Zimmer, 2 Cabinerte, ‚ı Küche, 
7 Epeiefammer, Hauskapelle, Holz 
Inner, Wazenremife, Prerdeftollungen 
und Stallkammer. Sm aren Esode bes 
finden ſich ı Kiiche, ı heißbarer Saal, 
6 heitzbare Zimmer und Gabinerte,, 2 
Zimmer ohne Defey, und ı Woriaal 
mit 2 franzdfifchen Keminen. Unter 
dem franzöftichen Dache find 3 beitzhare 
—— und 3 Kammern, Dieſer Sf 
ana von ben Kaufsluftigen täglich 
eingefehen werden, x 
ie erfie Steigerungeragsfahrt wird 
am 6ten, bie 2te am soten, und die 
ste am ıyten Juny jedesmal früh u 
70 Uhr in ber ehemaligen Hauger Rels 
lerey abgehalten, wo die Kaufslieb⸗ 
haber die näheren Bedingniffe verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protncoll geben, 
und deu Zufchlag unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehm gung gewärrigen kdu⸗ 
nen. Nach geendigtem Striche wird 
kein Nachgeboih angenommen, 
MWuͤrzburg am 28. May 1805. 
Churf. Rentamt für die Stadt Waͤrzb. 
F. M. Bittheuͤſer, Rentamtmann. 
35) (Wuͤrzburg.) Auf böchfien Be 
fehl der burrärftl Landesdirection ſol⸗ 
en die dem verlebten Dechant Mar: 
tin zuftäudig gewejene 3 1/4 Morgen 
Weinberg am äuffern Neuenberg unter 


den im röten Sehe ber Mes. Blattes 
enthaltenen Bedingniſſen nochma's dfs 
ſentlich verfteigert, und als zehentrey 
serfauft werden. Die erfle Steige: 
rungstagsfabre wird Saͤmstags am 
asten, und die zweyte Mittavochs am 
1gten d,M. jedeimal früh um g Uhr in 
der ebemaligeu Hager Kelleren abge— 
balten, wo die Kanfsliebhaber die nis 
heren Bedingniſſe vernehmen, ihre Ges 
bore zu PBroroceli geben, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt ver bächften Ger 
vehmiaung gewärtiaen fönnen. 
Wuͤrzburg am aren Junr 1805. 
Churfuͤrl. Reutamt fr die Stadt 
Wuͤrburg. 
F. M. Bittheuͤſer, Nentammann, 
ad Wuͤrzbarg.) Freytaas den 14, 
dieſes Monats nachmittags um 3 Uhr, 
werden in dem ehemaligen Kloſter Uns 


e die noch vorhandene zwey feh— 


kerfreve ſchwarze Zuap’erde, und eine 
Chaiſe zum oͤffentlichen Nufftriche ges 
bracht, und den Mefibierhenden unrer 
dem Morbehalre hoͤchſter Ratificariom 
zugeichlagen werben. . Bepde Verkaufs 
Gegenftände können in Unterzell taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden, 
Woͤrzburg den 5. Junv 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt Würzburg jen⸗ 
ſeits des Maus.“* 
5) (Mürzburg.) Saͤmmiliche der 
boͤchſten — zuſtebeude vormals 
ſtiftiſche und kloſteilſche Getreidegebute 
auf wuͤrzburger Markung diesſeits und 
jenſeits des Mains ſollen diſtricten— 
weiſe nach ſchick ichen Abtheiluugen mit⸗ 
kdels bffegtlichen Striches an die Meiſt⸗ 
biethenden für dieſes Fahr verpachtet 
werden. Die Pachtliebbaber haben ſich 
bey ber Montags am ı7. d. M. fruͤh 
um i0 Uhr in der ehemaligen Hauger 
Kellerey abzuhalrenden Licitation einzus 
finden, wo fie die Bedingniſſe verneh⸗ 


“men, fonach ihre Gebote zu Protocoll 


geben, und den Zufchlag, unter Werber 


* 
—— 


binnen 6 Wochen zerſtoͤrlicher 


halt der bbchſten Genehmigung, gewaͤr⸗ 
tigen kbunen. 
Wuͤrzburg den 7. Juny 1805. 

Ehurf. Rentamt für die Stadt Wuͤrz⸗ 


— 
FM. Birtheffer, Rentamtmann. 
6) (Wuͤrzburg.) Freytags den 144 
8 M. vormittags um 10 Uhr werden 
auf dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte das 
bier die zur Anton Miltenbergifchen 
Aus ſchatzungsmaffe aehirige Felbgüter, 
als: 2 Morg. halb Weinberg und 
halb Acker in der Haut zwifchen dem 
Metigermeifter Johann Lindner and dem 


‚ gemeinen Weg, worauf 5017 fl. rhein., 


ı ı2 Morgen Meinberg im der 
Lehnleiten zwiſchen die Bäcermeifter 
Effia und Mander gelegen, worauf 250 
fl. rhein.; endlich 3 Morg. theils Wein⸗ 
berg, theils Kleegcker im — — 
geiigen dem — Georg Oeßner un 
em Kuchenpförtner Andreas Fritz ge: 
kegen, worauf 350 fl. rbein, geborhen 
murden, dem endlichen Erriche außger 
fest, und den Meiſtbiethenden fogleich 
—— 
tzburg den ten Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Eradrgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofrn. 
) (Mür Burg.) Der dahicfige 
Schreinermeiſter Johann Georg Brand 
ift ohne Hinterläffung eines Teftdmentd 
oder Fe:beserben verftorben; ‚auf den 


gemachten Antrag der Wirme_deffelben 


merden daher fammtliche Gläubiger 
des verlebten Echreinermeifter6 Johann 
Georg Brand edicraliter vorgelgden, 
Krif ent⸗ 

weder in eigener Perſon oder durch hin— 
laͤnglich Bevollwaͤchtigte ben unterzeich⸗ 
neter Stelle zu erſchenen, ihre begruͤn⸗ 
dere Fordernugen anzubringen , widris 
enfalls nach Verlauf diefer Frift auf 

hre etwaige Korberungen bey der Mer: 


theilung des Vermögens des verlebten 


= 
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Echreinermeifters Brand Feine Ruͤck⸗ 
ficht genommen werden wird. 
Wuͤrzburg den 27ften May 1805, 

Ehurfürftl, Sradigericht, 


Wilhelm. * 
Mohrenhofen, 
8) (Würzburg) Mit der oͤffent⸗ 
lichen Werfteinerung des bemeglichen. 
Vermoͤgeus des in der Ausſchatzung 
verfallenen Caſpar Schubert Müllers 
meiſter babier,, beitehend in 3 ganzen 
Betten, Bettſtaͤdten und etwas weni⸗ 
gen Schreinerwaaren, Wann einer Ruhe, 
2 Aufpannpferden und Zugehdrungen, 
wird eine Tagfahrt auf Dinstag den 18, 
Juny d. 5. früb um 9 Uhr anberaumt, 
an welchen fich die Strichsliebhaber auf 
der Fuͤrſtlich Habfeldifchen fogenannten 
neuen Mühle einzufinden, ihre Gebothe 
u Profocolf zu legen, und den Zuſchlag 
* ga’ zen baare Bezahlung zu ges 
‚Wwärtigen haben. j 
Wuͤrzburg den 5. Juny 1805: 
Ehurjürftl: Stadtgericht. 
Wilhelm, _ 
= j Mehrenbofen. 
09) rn Der Hanns 
Kbıb, Lorenzen Sohn von Sandberg, 
&urfürftl, - Landgerichts Biſchofsheim 
Bor der Rhoͤn har fein Vermögen feis 
nen Gilänbigern freywillig abgeirerren, 
Alle diejenigen, welche an befagten 
Hanns Koͤth eine rechrliche Forderung 
Zu baben glauben, werden auf Dinss 
tag den nten July d. J. früh um S Uhr, 
welcher Zermin für den ıffen, aten und 
ji Edicrtrag anberaumt wird, zu das 
jefigem Landgerichre vorgeladeı, ihre 
Rorderuagen rechtlicher Srduepg nach 
ein= und auszuflagen, nicht minder 
das Vorzugsrecht unter ſich aus zutra⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, damit nicht 
mehr gehört zu werden. Zugleich wers 
den Eonntags den ıöten, Sonntags 
den 23ſten, und Sonntags den zoften 
Juny'd. 3. jedesmal nachmittags um 
2. 
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2 Uhr aufden Gemeindehauſe zu Sand: 
bes dad dem Schuldner zuftändige 
balbe 
fentlich aufgeſtrichen werden. 
Bifchofsheim vor der Rhön den often 
ay 1805, ” 
Ehurfürftliches Landgericht, 
. Sartorius, Landrichter, 
Heim, Actuar. 
10) (Bifchofsheim.) Um ermeffen 
zu können, % gegen den Yohann 
Schreiner zu Wildflecken im Wege ber 
Ausſchatzung oder der Huͤlfsvoöllſtre⸗ 
Kung Deere fen, werden beifen 
faͤmmtliche Gläubiger auf Donnerstag 
den 4ten July d. 3. zu dabiefigem Lands 
gerichte vorgeladen, ihre Forderungen 
——— oder zu gewaͤrtigen, mit 
ſelbigen nicht mehr gehört zu werden. 
Bilhoföhenn vor der Rhön am 2gften 
May 1805. \ 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Sartorius, Landrichter. 
Heim, Actuar. 


ır) (Ebrach.) Zur Liquidation des 
Vermdgenſtandes der Margaretha Geld⸗ 
nerin, nun zen Schmitts Witwe zu 
Unter ſambach iſt Tagsfahre auf den 
nöften d. feitgefeht worden, Alle dies 
jenigen alfo, melche an dem Vermögen 
der befagten Witwe ermas zu fordern 
haben, werden andurch "vorgeladen, 
ihre Forderungen bey umterzeichnetem 
Pandgerichte auf den oben fergeiegtes 
Tage anzubringen, umter bem Rechter 
nachtheile, daß fie fonft nicht mehr 
gehoͤrte werden follen, 
Ebrach den iſten Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Lamberger, Landrichter. 
auer, Actuar. 


2 aßfurt.) Das zur Theilungs⸗ 
u x da An Georg Michael 
Wächter zu MWagenhaufen gehörige 


Haus und fonftige Feldgürer oͤf⸗ 


Gut daſelbſt, beftehend in einen von 
Steinen gebauten Wohnhauſe, Stalluns 
en zu 12 Stuͤcken Rindviebes, einem 
alterhauje mit einer Wagenhafle, meh: 
teren Schweinftällen, einer. geräumigen 
Hofrierh mit einem Brunnen, dann eis 
nem Heinen Gras: u. Baumgarten, nebft 
eingehbrigen 22 Acker Artfeldes in je 
dem der drey Flüren, dann 8 Morgen 
Wieſen werden zum oͤffentlichen Striche 
verkaͤuflich ausgeſetzt. Dieſes Gut iſt 
mit einer Holzgerechrigleit verfehen, 
vermdge welcher es jährlih fo- viel 
Brennholz, als ed vonnoͤthen hat, ims 
leihen das ndrhige Bauholz unentgeldz 
ih aus den herrichaftlichen Walbums 
gen zu Wagenhaufen erhält. Die hiers 
auf haftenden Abgaben Beftehen in 5 
Scheff. 2 Met. Korn, 5 Scheff. 2 Metz. 
— Haßfurter Gemaͤſes jährlicher 
uͤlt, 3 Pfingſt- und 3 Welhnachts⸗ 
kaͤſen, 50 Ener, Faſtuachtẽ huhn, und 
2 fl. fraͤnk. an jaͤßrlichem Grundzinſe, 
die monatliche Schatzungsabgabe bes 
trägt einfach 1 Piund 16 12 Pfenn. 
Die Strichstagsfahrten find am 13ten 
und ıöten Sunny jedesmal nachmittags 
um 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu . 
Magenhaufen, und am 22ften Juny 
früh um 8 Uhr bey dem unterfertigten 
Landgerichte anberaumt, bey weldyem 
ſich die Kaufsluftigen einfinden, und 
wenn ihre Geborhe dem eingefchäßten 
Werthe des Gutes entfprechen, dem Zus 
ſchlag gewärtigenfönnen. Zugleich wer⸗ 
den alle, welche an dem Nachlaſſe des 
verlebten Michael Wächter aus irgend 
einem rechtlichen Grunde eime Forde⸗ 
rung machen zu fönnen mennen, vorge⸗ 
laden, am.befagten 18ten Juny zu der 
ſchon bemerften Tageszeit dahier zu er⸗ 
ſcheinen. und ihre Forderungen zus li⸗ 
uidiren, unter der Androhung des 
achtheild, daß im Aufbleibungsfalle 
ohne Rädficht auf ihre Forderung die 
Theilung unter feinen Kindern nad - 


; i 
Vorlage des Vermbgensſtandes vorge⸗ 
nommen werden wird, 
Haßfurt den 5. Juny 1805. 
Churfürftl. Landgericht Haffurt. 
2 Geffert, Landrichter. 
Meißner, Actuar. 
13) (Karlſtadt.) Es ſollen die in 
dem ehemaligen Capuzinerkloſter noch 
vorhandene Möbeln, als eine kleine 
Glocke, Bilder, worunter die Statios 
nen find, einige eingelegte Ultäre, 
Bretter, altes Holz, Feniterftöde ıc, 
offentlich verftrichen werden; bierzn 
wirb in der ızte Juny anberaus 
met; Liebhaber Fönnen fich auf beſtimm⸗ 
ten Tag früh um 9 Uhr im ehemaligen 
Kapuzinerkloſter einfinden, ihre Gebote 
legen, und den Zuſchlag gewärtigen. 
Karlftadt den 39. Man 1805. 
Shurfürfti. Rentamt. 
Bauer, Rentamtmann. 
14) (Karlſtadt.) Es ſoll höchiter 
Wei ſung gemaͤß das herrſchaftliche Zes 
henthaus und die Scheuer, dann Kalz 
tern. mit einem verichloffenen Hofe zu 
Bambah, morauf 8 1/4 fr. rhn. io 
fimplo an Schatung haften, öffentlich 
verftrichen werden; bierzu wird Dons 
nerstag der 27ſte Juny als die erfte, 
Dindtag der gte July als die zweyte, 


und Mittwoch der ırte July ale die- 


dritte Etrichsragsfahrt jedesmal früh 
um 9 Uhr anberaumt. Strichsliebha⸗ 
ber koͤnnen fich bey unrerzeichneter 
Stelle auf obbeflimmten Terminen eine 
finden, ihr Gebot zu Prorocoll legen, 
und das Weitere gewärtigen. 
Karlftadt den Zoten May 1805. 
’ Churfürftl. Rentamt. 
Bauer, Rentamtmann, 
15) (Kitzingen.) Die Ehefrau des 
. vor einiger Zeit verftorbenen Nicolaus 
Duͤlck Ehirur en zu Grofenlangheim 
bat ihr Vermögen an ihre Gläubiger 
abgetreten; ed werden daher alle, wels 
he eine gegründete. Forderung machen 


— — — —— — 
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"zu koͤnnen glauben, Hiermit edictaliter 


vorgeladen, un ihre Forderungen mit 
dem alenfılljigen Vorzugsrechte ents 
weber in Perſon oder durch hinlänge 
Ich Bevollmaͤchtigte am 235. des k. M. 
Juny früh um 7 Uhr bey unterzeich- 
neter Stelle anzubringen, über dem 
Borzug zu flreiten, die efwaigen Fine 
reden borzubringen, und überbanpt 
ſchluͤßlich zu verhandeln, wo ſonach 
die nicht Erſchienene mit ihren Forde⸗ 
rungen nicht mehr werden gehdrt, ſou⸗ 
dern von gegennärtiger Debitmaffe 
ausgeichloffen werden follen. 
Kibingen den 28. Man 1805. 
hurfürftl. Landgericht. 
. Haͤcker, Landrichter, 
* Greb, Actuar. 
16) ——— Gegen Joſeph Mar⸗ 
tin von Roͤdelſee find ſchon beträchtlis 
he Forderungen ‚angebracht mwordenz 
um zu erfahren, wie gegen ihn fürs 
zufabren fen; werben hiermit alle, 
welche eine Korderung mit Grund an 
denfelben machen zu fönnen vermeinen, 
‚edictaliter Bi re am Mittwoche 
den 26, des fh M. Juny früh um 7 
Uhr bey unterzeichnerer Stelle zu ers 
fcheinen, um ihre Forderungen mit 
dem allenfallfigen Borzugsrechte anzus 
bringen, über den Vorzug zu cerriren, 
und überhaupt ſchluͤßlich zu verbans 
deln, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende ſodann mit feiner 
Forderung nicht mehr gehört, fondern 
ohne weiters ausgeſchloſſen werden 


. „wird, 


Kißingen den 29. May 1805. 
Ehurf. Landgericht. 
Haͤcker, Landrichter. 
Greb, Actuar. 
17) Ochſenfurt.) Am ermeſſen zu 
Tonnen, ob gegen Johann Feſel von 
Kleinochfenfurt erecurive oder ercuflive 
verfahren werden fönue, wird Terminus 
ad liquidandum auf Dinstag deu gien 
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July d. $. vormittags um q Uhr Berges 
Sant jeftaefetst, daß alle jene, weldhe an 
Fohann Feſel eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeynen, an odigem Tage 
und Erunde bey diesſeitigem Landge⸗ 
richte erfcheinen , ibre Forderungen fis 
‚ quidiren, im Nugbleibungsfalle aber ge« 
rärtigen follien, daß fie damit prüclar 
„ Dirt werden. 
Ochſenfart ant sten Juny 1805. 
Churf. Landaericht Ochienfurf. 
u Jaͤger, Landrichter. 
Hank, Yeruarı 
18) (Eommerhaufen.) Zwiſchen dem 
weit über fein Vermögen in Echulren 
derfällenen Bürger und Effigfieder And» 
teas Engel dahier nad feinen bereits 
befannten Glaͤubigern ift, da fchon das 
ordentliche Concursberfohren argen ibn 
erfanut And erdffner war, ein Nach⸗ 
‚Jaßverträg eingeleitet worden, auch 
rößtentheild zn Stande gefommen. 
In der Ungemifheit aber, ob nicht 
noch mehrere Forderungen. an ibn ger 
macht werden moͤgten, als bereits bes 
kannt und Kon ihm angegeben find, 
dann wegen einiger noch vorwaltenden 
Miderfprüche gegen den ſchon ‚von den 
meiften Gläubigern befvilligren Nachlaß, 
wird hiermit Termin auf Dinstag den 
16. July I. J. früh am 9 Uhr zum 


Schluͤß verfahren in der Sache und - 


dur endlichen —— ob es bey 
demſelben fein Bewenden haben, oder 
im Meg des ordentlichen Conturspro—⸗ 
zeſſes forrgefahren werden ſoll, anbes 
faumt, und werden dazu hiermit ins 
fonderheit alle diejerigen Borgeladen, 
deren allenfalifige Barberungen an den 
Engel von ihnen zur Zeit noch nicht 
ten Amt dahier angebracht und liquis 
dire find, jedoch von ihnen bey feiner 
gegenwärtigen Ecjuldaustheilung gel: 
tend gemacht werden wollen, uim fie 
vorderfamft ordentlich anzubringen und 
gehörig zu Itquidiren, dann auch über 


‚* 


den eingeleiteten Nachlaf dertrag ſich 
zu erklaͤren, unter dem Nechrönachtheile, 
daß der = oder diejenigen feiner jur Zeit 
noch unbekannten Gilänbiger, welche in 
dieſem Termin auebleiben, uud weder 
ihre Forderungen ankringen und liqui— 
diren, noch ſich erklaͤren werden, * 
tennach nicht mehr damit gebört, ſen— 
dern ben Vertheilung feiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Mermögensmafle unter feine Abs 
tige Gläubiger, nach dent Nadlafe 
vertrag oder ergebenden Lormionsurs 
theil, davon ausgeſchloſſen werden- 
ſollen. 
Sommerhauſen den 30. May 1805. 
Reichsgraͤflich Rechteren, Limburge 
Speckfeldiſches Amt. 
Prechtlein. 





Verkaufungen. 


1) Freytags d. 14. d. fruͤhumo Uhr ſol⸗ 
len in dem afenburger Hofe bahier 
ur eifernen Hofe genannt, gegen 6 
alter Korn, dann der noch keftes 
heude geringe Vorrath an Weigen und 
Haber Öffentlich aufgeftrichen. werden, 
welches den Liebhabern andurch bekannt 
emacht wird. 
uͤrzburg am sten Juny 1805. 
Chur fuͤrſtl. Erzkanzleriſches 
Kameral-Amt 
4) Im fogenannten Loch ben Holz⸗ 
fpalter Michael Siedler ift zu haben eim 


‚ approbirted Mittel, die Wanzen oder 


Wandlaͤuſe zu vertreiben, daß keine 
mehr — en P 
3) ndesgeſetzter bin entfchlo 
fen, bad ich den 17. Juny d. J. nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr2 neue Reiſecha ſen nebſt 
Zugehör, wie auch einen Leiterwagen 
und 2 Meinfaß nebft Weinbaͤumen, 
einen Mennfchlitten und einen Edhlits 
ten zu einer Halbchaife nebft Rollzeug, 
eine Schleife Zum. Guͤterfahren zu nes 
brauchen, mehr 6 Kummete nebſt Sars 


tel und Zaumzeug, Wetten und noch 
Mebriges, was zum Fusrwejen gehört, 
zum Pifenrlinen Striche aufzulegen, 
welche ben Meiftbierhenden hur gegen 
bare Bezahlum; sugefchlagen werden, 
wozu die giebbaken hoͤflichſt eingela⸗ 
den werden. 
Mathaͤus Firmbach, Adlerwirth 
. dabier, 


Vermiethungen. 


Der, Ertrag von mehreren Mor⸗ 
en drepjärigen Kleeaͤckern ift zu vers 
—3 ‚und das Weitere in der Domis 
nicaner ſtraße Nro 173. zu erfahren, 
2) In Sauder Bierrel Nro. 209. ift 
ein Log £ von 2 heigbaren Zimmern , 3 
Revbegzimmern, einem Keller und Bo— 
‚Deu zu verlehnen, 


Dienftantrag. 

Ein 12 bie 13 Srunden Bon der 
Stadt Würzburg een:fernten Landaericht 
wuͤnſcht unter annehm ichen Beding⸗ 
n ſſen einen faͤhigen jungen Menſchen 
als Seridenten zu erba'ten, der jedoch 
räffichelich feiner Conpuite fich Tegitis 
miren fann Das Naͤhere ift im Jut. 
Comt. zu erfahren. 


Anzeigen. 

2) „Würzburger Zeitung. 

CPolit. literär. Inhalts.) 

Nicht fern vom Schluſſe der erſten 
Hoͤlfte dieſes Jabrgangs der MWürzbur: 
ger Zeitung ift es norhmwendig, den 
Leſern derielben deren Kortjegung für 
das mis dem ıflen July anfangende 
zweyte balbe Jahr anzuzeigen, 
und dem Publicum tür dieTheilnahme 
u danken, mit meldher es diefes Blatt 
—8 deſſen Vervollkommnung 


geſche 


457 


ber Gegenſtand einer ununterbrochenen 
Sorgfaͤlt der Redaction feyn wird, 
Um nicht im Empfinge bieier Fein 
tuug für das zweyte halbe Fıhr ver⸗ 
puͤtet zu werden, erfuht man bie - 
Den. Ubonnenten, welche ſolche forts 
uhalten oder neu hiuzu zu treten ge: 
onuen find, ihre Beſtellungen auf 
dieieibe noch Bor Ablauf diefes 
Monats zu machen. Der balbjihs 
rige Pränumeratiouspreis iſt ein Laub⸗ 
thaler oder 2 fl. 45 fr. rbn. 
33 Beſtellungeü auf dieſe Zeitung 
en: Sa 
1, Ju dem Comtoir der MWirzs 
durger Zeitung (im Mohriſchen 
Hauſe am Markte bey Hrn. Balth. Sei⸗ 
Ber), aus weichen folche den einheimis 
ſchen Abonnenten 4malmöcyentlich res 
gelmaͤßig ins Haus gefande wird, fo 
‚wie fol Je auch nach deren Bequem: 
lichfeit jedesmal abgeholt werden 
Kann. Die in Würzburg anfommens 
den Landgerichts: Rentamte: und 
‚andere Boten koͤnnen die Zeitung hier 
du jeder Stunde des Tages coubers 
tirt an die Abonnenten auf dem Lande 
Ampfaugen, Kerner werben daſelbſt 
‚alle einzuräfenden gerichtlichen Bes 
kanutmachunzen umd andere Auzei⸗ 
gen angeuommen. 


2. Sey allen löblichen Ober⸗ und Poſt⸗ 


aͤmtern, für weiche das Faif. Dis 
zigirende Meihs = Poftamt 
Würzburg die Hanptfpeditiom 
übernommen bat, son welchem die 
Stuͤcke fogleich verfandt werden, da 
ihre Erfcheinung mit dem Abgange 
der Hauptpoften zu ſammentrifft. 
Briefe, Benträge und Aufſaͤtze für 
die Würzburger Zeitung erbittet man 
unter der Addreſſe: An die Redac⸗ 
tion der Würzburger Zeitung 


„ einzufenden. Wuͤrzburg den 1, sung: 
1805. 
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a) Mit Höchrter Erfaubniß wird 
Unterfchriebener die Ehre baten, auf eis 
ne neuerfundene Art darzuftellen den 
Rheinfall von. Schafhaufen Dat Kunſt⸗ 
wert, wodurch diefe große Naturfcene, 
fo weit ed im Kleinen mbdglich mar, bis 
zur Taͤuſchuug dem Geſichte und Gehoͤ⸗ 
re dargeſtellt wird, iſt eigen im feiner 
Art. Er läßt ſich mit einem Banorama 
vergleichen, leifter aber in gewiſſet Ver 


iehbung mehr als ein folchet. Es leis ' 


et mehr, weil man nicht gemahltes, 
foudern natürliches Waſſer über natärs 
liche Felſen berunterftärzen ſieht, raus 
feben und murmelm hört, . Es leiftet 
mehr, weil man im Stande war, fo gar 
einen achtfachen Standpunct anzubrin« 
en‘, woraus der große Mafferfall bes 
fehen werden fann, wovon der heraus⸗ 
gedende Plan ein Deutlicheres faat. 
Er hofft um fo mehr, daß Freumde der 
Matur und der Kunft ihn mit ihrem Bes 
fuche beehren werden , da, er denjelben 
ſchon durch feine Darftellungen ſchwei⸗ 
zerifcher Gegenden und Naturfcenen in 
gemahlt; und colorirten Blättern, die 
er zu billigen Preifen verkäuflich bey 
fich führt, befannt zu ſeyn das ücd 
Bat, Standesperfonen zahlen nach Bes 
lieben; fonft zahlt die Perion 36 fr Kin⸗ 
der 24 ir. Der Schauplatz ift im Gafts 
häufe zum goldenen Hirfche, und ift 
des Morgens von 8 bis Abende 10 Uhr 


zu fehen. 
u Bieuler & Comp. 
3) Madame Tiffor aus Würzburg 
hat die Ehre, anzuzeigen, daß fie mit 
den neueften Parifer Bijouteriewaaren 
dabier angefommen ſey. Sie führer 
goldene Ohrenringe mit gutem Stei⸗ 
nen, guten Perlen und Carniol gar 
nirt, wie auch Halsferten, Medau—⸗ 
long und Borftednadeln nach der neues 
fien Mode, Ohrenringe und Halsket⸗ 
n von Bernſtein, ſehr ſchoͤne goldene 


Chignonkaͤmme, goldene Uhrketten, 
Schluͤſſeln und Pettſchafte nach der 
neueften Mode, goldene Ringe, Echees 
ren und Etuis, meerfhaumene Pfeis 
fentöpfe, auch brabanter und franzbs 
ſiſche Spiten, und aͤchtes coͤllniſches 
Waſſer, nebſt vielen andern bier nicht 

nannten Waaren, ie verſpricht die 
illigiten Preiſe. Ihr Logis iſt in der 


‚Schuftersgaffe bevm Melber Dechaut. 





Uterariſche Anzeigen. 


In den Göbhardr’fhen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Würzburg 
ift zu: haben: 


Darftellung (theoretifch:practifche) der 
Pferdearzneywiſſenſchaften für alle 
Dierdebefiger in Ruͤckſicht auf die 
Natur, Naturgeſchichte, Deconomie 
und Heilungsart der Pferde ben allen 
äußerlichen und innerlihen Krank⸗ 
heiten. Mebft einem Anhange der 
wahren Pferdefenninif , und einer 
Rint⸗Kunſtwoͤrter ſammlung. m. Ru 

Knaners (d. H. Abts Moriz) dkono⸗ 
mifch practifch. bundertjähriger Haus⸗ 
talender für 1804—1904., Zum Ges 
brauche für das Landoolf, 2te verm, 
und verb. mit Holzftichen verſchoͤnerte 
Ausgabe. 30 kr. 

Diefes Werkchen enthaͤlt nicht nur 
die hunderrjährigen- Kalenderanzeigen, 
fondern auch mebtere gruͤndliche An— 
leitungen be Feld: Miefens Obft's 
Garten: ald⸗ und Weinbau nebft 
einem medicinifchen Handbüchlein für 
Menfchen und Vieh. 

Lebensrerrer (der praftifche) ben allen 
moͤglichen Gefahren des Lebens, 
durch welche ein Echeintod bewirket 
wird, .nebft Vefchreibung der nun 
versiopteten eUNngAAnAF in Wier 
8. 2gfr. 


te 
(Mebft einem befondern Anhange.) 


.. 


* 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. ar. 
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Gericht liche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Auf böchfte Ber 
fehle churfürftl. Landesdirection werden 
Samstags den ı5ten Juny I. J. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der ehemaligen 
Stift see: Kellerey 6 Fuder 4 Eimer 
. Zehend, and 2 Fuder 2 Eimer 
gi moft ; dbamn die ſich bey dem wirk⸗ 
ichen Abfaffen ergebenden Heefe zum 
dffentlichen Striche gebracht, und dem 
Meiftbiethenden mit ausdrüdlichem 
Vorbehalte — Ratificas 
tion zugefchlagen. 

Würzburg den 8. Juny 1805. 
Ehevor. churf. Se; bleyamt, 

2) (Würzburg) In der er gell 
taͤliſchen —— zu Gerolzhauſen 
liegen annoch gegen 18 Zentner 18048 
utes Heu vorrärhig. Da nun auf 
Befondern Befehl hurf. Berwaltungds 
raths ſothages Heu plus licitanti_in 
loco Gerolshaufen — Are 
chen werden folle; als wird hierzu 
Montag der a .M. Suny anbes 
raumt, an melchem fich die hierzu Luſt⸗ 
tragende früh um 10 Uhr allda eins 
finden, ihre Gebote ad Protocollum 
abgeben, und fonächft des Zuſchlags 
ſich gewärtigen koͤnnen. 

Würzburg am gten Juny 1805, 
Bär Ang Verwaltung babier. 

3) (Würzburg) Auf erflatteren 
Bericht und darauf erhaltene Reſolu⸗ 
tion von dem churfürftl. Verwaltungs⸗ 
rathe ſollen von denen bürgenfpitälis 
{chen Frächten dahier 200 Malt.Rorn, 
dann 16 Malt, Weiten, und zo Malt, 
Haber an den Meiftbierhenden gegen 
boare Zahlung falva rarificatione abges 
geben werden. 

Weil nun hierzu Mittwod der 1% 


I. M. anberaumt ift, ald werben bie 
Strihsluftige an erfagter Tagsfahre 
fräb um 9 Uhr zu Abgebung ihrer 
Gebote in erfagtes Spital eingeladen, 
Würzburg am Iten Juny 1805. 
Bürgerfpit. Verwaltung hieſelbſt. 

4) (Münnerftadt.) Samstag den 
22. d. M. werden bey unterfertigtem 
Rentamte gegen 38 Achtel Waizen, 
oo Achtel Korn, und 100 Achtel 

aber in Partbieen von 10 Achtel 
zum Öffentlichen Aufftriche gebracht. 
Kaufsluftige haben fich daher am obis 
gen Zage früh um:g Uhr dahier eins 
Zufinden, ihre Gebote zu Protocolf 
anzugeben, und den Zufchlag jebody 
falva ratificatione gewärtigen. 
Münnerftadt den 7ten Juny 1805 

Ehurfürftliches Rentamt. 

Ehlen, Rentamtmanın, 





 Derfaufungen. 

1) In der fchönften Lage der Stabt 
ift ein großer gi rn Hausplatz 
aus freyer Hand zu verkaufen. Ders 
felbe bietet für einen Weinhändler die 


ſchoͤnſte Gelegenheit dar; indem fich ein 


Keller von circa 60 Fuder Faß allesin 
Eifen gebunden babey befindet, nebft 
diefem ift das Mauerwerk, weldjes 
theild ganz neu aufgeführt ift, für 2 
Etagen ſchon bergeftellt , folglich gänzs 
li benußt werden kann, und von fols 
cher Art, bad noch ein Stod Fünnte 
baranf gefeßt werben. - Das Nähere 
im Int. Comt. 

2) Ben Spezerenhändler Müller im 
ehmaligen Bronnbacher Hofe ſind mies 
der angekommen: friſche italieniſche 
Salamiwuͤrſte, deßgleichen Weſtphaͤh⸗ 
linger Schinken und Wuͤrſte, aͤchter 
86 
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Malagas Wein, Arad de Batavia, und 
alle Sorten franzdfifche Liqueurs im 
auſſerſten Preiſe. 
3 Donnerstags den 20ſten d. M. 
nachmittags um 2 Uhr wird das zur 
Berlaffenichaft des dahier verlebten 
Schlöffermeifters Stephan Probft ges 
bdrige, nächft au ber finftern Kapelle 
gelegene Wohnhaus Nro. 237 zum 
ritten und Teßten mas iche 
aufgelegt. Die Kaufsliebhaber haben 
ſich daher am erwähnten Tage uud 
Stunde in dem Probftiihen Haufe 
einzufinden, und ihre Strichsgebothe 
abzugeben. Uebrigens koͤnnen diefels 
ben nee nachmittags von 23 Ahr 
die Einfiht von diefem — auf 
welches bereits A. ‚geboten 
worden find, 
Probſtiſches Teftamentariat. 
4) Mittwoche den 59. d. und dem 
darauf folgenden T jedes mal früh 
amd nachmittags werden auf ber Neu⸗ 
baugaffe in der Behauſung ber vers 
Rorbenen Vicaregverwalterin Scheuer 
verſchiedene Effecten an Kleidungen, 
Silber, Zinn, Rupfer, Eifenwerk, 
Betten, Bett⸗ und Meiszeug, Ges 
feln, Trefouren, Schränken, Tifchen, 
and fonftigen Schreinerwaaren an bie 
Meiftbiethenden gegen gleich baare Zah⸗ 
dung verfteigert. 

5) - Endesgefegter ift -entfchloffen , 
feine auf der Kitinger Gemarkung in 
einer fchbnen Gegend an ber Mayn⸗ 
bernheimer&traße befigende fogenannte 
Galgenmähle mit denen dazu gebbris 
ge eldereyen mittelſt eines difents 

ichen Strichs aus freyer Hand zu vers 
Faufen ‚wozu Montag als Johanni der 
24. Junius und zwar nachmittags um 
2 Uhr im Baͤrenwirths hauſe dabier zu 
Kitingen anberaumt ift. Es merden 
daher die Liebhaber hiezu eingeladen, 
aud haben nach vorher genonmmener 
Einfiht der Wähle und der Gelder bey 


mnehnifichen Gebote ch bes Zuſchlags 
zu gemärtigen. 

Die Mühle beſtehet r) aus einem 
feftgebauten Haufe mit Pferde und 
Kühftallungen ; 2) einer abgejonderten 
Scyeuer ; 3) mehrerm Schroeinftätten ; 
4) einer beträchtlichen Wagenremife na 
Badofen; 5) einer geräumigen Hofe 
rieth; 6) 3 Mahlgängen und einem 
Gerbgang von 16 Schub Fall obers 
foltarig: 7) einer feparat ftehenden 
beträchtlichen Gypsmuͤhle. 

Hiezu gehören: a) r7 1/4 Morgen 
Aecker, 5b) 5 3/4 Morgen Wiefen, 6) 
ıf4 Morg. 1o Gert. Feld, und d) 3 

ert. Ruchengärtlein. — 

Bemerkung: Die Muͤhle mit Eins 
und Zugehbörungen giebt jäbrlih aus 
10 Malt. Kornguͤlt und go Pfenn. Das 
hingegen ift die Müble Schagung:, 
Stener:, Weggeld : auch Handlohn:, 
die Guͤter auch zehentfren. 

Kitingen am 7. Juny 1805. 
Philipp Scherger. 





Bermiechungen. 

1) Es tft in ber Semmelögaffe ine 
* hoͤfchen Nr. 141 ein Logis, bes 
ſiehend in einer Stube und Stuben⸗ 
kammer, Bodenkammer und Keller zu 
verlehnen. Liebhaber koͤnnen ſich im 
Gaſthanſe zum goldenen Kreuze melden. 

2) Ein maflerfreyer Keller mit ı 
Fuderfaß und .einer beßgleihen mit 
6o Fuder ift fändlich zu vermiethen. 

3) Der dießjährige ‚Ertrag von 12 
Morgen Tuͤrkenklee, dreyjährig, nächft 
an der Ehauffee zwiichen bem Reunwe⸗ 
ger und Sander Thore ift zu 'verlehs 
nen. Bey wein? fagt das int. Comt. 

) Ein Morgen Monatsklee naͤchſt 
Der Yulnermähle ift zu verlehnen, Den 
Mermierher meldet das ut. Eomt. 

5) Auf Groß Jacobi ift ein Quars 

‚tier‘, beftehend in 3 heitzbaren tapezir⸗ 


ten Finmern mit einem Vorplatze und 
verfchloffener Holzlage im Mittelpunete 
der Stadt zu verlebnen. Den ers 
— nennt das — Comt. 

- 6) Auf Jacobi iſt ein ganzes Haus 
naͤchſt der Kirche zu St. Peter zu vers 
behnen. Das Nähere im Sat, Eomt. 





Sadye, die gefucht wird. 
Eine Gemeinde. fucht ein Capital 
son 1200 fl. fränt. Naͤheres erfragt 
man im Jut. Comt. R 





Entwendete Sache. 
Vorletztern Samstag den 1. Juny 
Frũh zwiſchen 10 und 12 Uhr, wurde 
einem en 1 € in einem 
Bade vom Wagen entwendet. Mer 
Auskunft davon zu geben weiß, wird 

ebethen, bie Anzeige Davon im Fat. 

t, zu machen. 





. Anzeigen. j 
+) Mit dem Ende. diefeds Monats 
chließt fich dieerfte Hälfte bes ers 
n Fahrganges dieſes Allgemei 
nen Anzeigers ıc. Die gütige Theils 
nahme, mit welcher das ins und auds 
Jändifhe Publicum denfelben bisher 
aufgenommen und gelefen bat, fo wie 
Das fichere Berfprechen vieler vaterläns 


Bifchen Gelehrten, bie Redactiou mit. 


intereffanten,gemeinnütigen 
lebrreigen und unterbaltem 
den Muffäten zu  unterftügen, 
chen und inben m Kg — 
n en Jahre ja 

e * en Beyfail dei —8 
erhalten und noch zu ver⸗ 
werden wir und ——— 
atte einen immer größer 
nn verfhaffen, unddamit dies 
fem au das Auffere Gewand entfpres 
die, wird halbjäprig ein moderner 
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farbiger Umſchlag erfcheinen, und June 
erftien Dale mit der erfien Nuntmer 
des fommenden Monats ausgetheilt 
werden. Abbildungen von merfwärs 
bigen Gegenftänden in Kupfer, 3. B. 
anfehnliche. vaterlaͤndiſche Gebkude. 
Gegenden, Bolfötrachten ic. follen in _ 
Vereinigung einer bald erfolgendew 
neuen und ödnen Schrift, mit der 
ber Anzeiger Bänfti gedruckt wer⸗ 
beu foll, von Zeit zu dh eine Zierde 
unferes Blattes werden, und ein 'volls 
Eirbigee Beine: wird am Ende des 
Jahres die Ueberficht erleichtern. 

Wir erinnern dief alles, damit bie 
Herren Abonnenten, welche den Anzei⸗ 
ger auch im naͤchſten Halbjahre zu hal⸗ 
ten, oder ganz nen einzutreten geſon⸗ 
wen find, noch bis Ende biefed Mos 
nats ihre Beftellungen zu machen belies 
ben. ;Auftündigung Hat nut bis Mi 
> Monats Statt. 

ie Beftellungen koͤnnen gefchehen 
1) bey der Erpebition des Alle 
—* Anzeigers ıc. fin der 
onitas’fhen Kunſt⸗ und Muftcaliens 
Sanblung ja Würzburg auf bem Kuͤr ſch⸗ 
nerhofe Mr. 288) bey welcher anzus 
geben if, ob die Blätter jedesmal abs 
geholt oder zugef idt werben follen 5 
2) bey allen löhl. Dbers und Poſtaͤm⸗ 
tern, fär welche bas Faiferl. birigis 
zeube Meichftspoftamt Würzburg die 
Haupt ſpedition übernommen bat. 

In jeder Woche erfcheinen z Blätter, 
ebes von einem balben Bogen, näms 
ich Sonntags, Mittwochs und Frey⸗ 

tags. Der Preis des Halbjährigen 
onnementd ift 2 fl. che. Gemeine 
nüßige und angenehm unterhaltende 
Benträge werden mit Danf angenomes 
men und unfranlirt —— Auf⸗ 
ſaͤtze aber, welche offenbare oder zwey⸗ 
beutige Perſonalitaͤten und Reibungen, 
efaͤhrliche Grundſaͤtze und unedle Ge⸗ 

unungen, boshafte Aeuſſerungen m. 
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vergl. enthalten, finden hier Teinen 


laß. 

Vrkseigen, welche dad intereffe bed 
Einfenders betreffen, werden gegen 
Zahlung von 3 fr. rhn, fär die gedruckte 
Zeile eingerüdt. 

Alle Einfendungen gefchehen unter 
der Adreffe: „An die Redaction 
des Allgemeinen Anzeigerd in 
Wuͤrzburg. 

Märzburg am 7ten Juny 1803. 
Die RKedaction des Allg. Anzeigers. 

2) Ich mache einem verehrungs wuͤr⸗ 
digen Publicum bekannt, daß auf dem 
charf. priviiegirten Mainbaad ſchiffe 
Abonnements angenommen werden, 
ald ı2 warme Baada 18 fr., und 20 
oder 24 warme Baade zu 16 fr, wos 
bey jedesmal ein Baadtuch dazu ger 
geben wird ; ich fchmeichle mich eines 
geneigten Zuſptuchs. 

J. Helmftätter, 


nn — 


Anzeige angefommener Fremben. 

Im bair. Hof: Se, Ercell. Hr. Graf 
und Frau Gräfin von Weftphalen. Ar. 
Landedregierungsrarh Laurop mit Fas 
milie, und Hr. Dr. Jahn v. — *— 
Se. Excell. Hr. Graf v. Puͤcklen, kaiſ. 

* Rath und Hr. Rath Geuffert von 
I rnberg. Hr. Baron von a von 
Mergentheim. Ge. Ercell, Hr. Graf v. 
YAppany von Tyrol. Hr. fegarionsrath 


rath v. Ri 


Walther d. Bamberg. Hr. Legations 
von Regensburg. 
Im’ Schwanen: Ihro Durchl. Priny 
v. Würtenberg mit Suite aus Stutts 
ardt. Ihro Ercellenz Hr. Graf von 
Siplin aus Stuttgardt. Freyherr v. 
ynden, Dranien= Auldaifcher Hofmars 
fhall u. Rammerherr aus Fulda. Frey⸗ 
herr von Arnim aus Berlin. 2 Barons 
Hartmann aus Memmingen. Hr. geb. 
Rath v. Städel v. Wertheim. Hr. vom 
Gonbeau, F. kl. Hauptmann von Prag 
Hr. Salzfactor Hanfelmann aus Ros 
tbenburg. Hr. Verlain und S-gonig 
Particuliers v. Regensburg, Hr. Cand. 
Näfhv, Rothenburg. Hr. Hunbend v. 
Kblin, Hr. Wetlar von Anfpad, Pr. 
Roſſack v. Arnheim, Hr. Kuhn v. Coll⸗ 
mar, Hr. Riegel v. Miltenberg , Hr. 
Mann dv. Stuttgardt, Hr. Luͤllsdorf v. 
Gemünden, Hr. Volz v. Ludwigsbutg, 
tern, Hr. Sackermann v. Frankfurth. 
fammitlich Kaufl. (Fortſ. folgt.) 





Ochſenfurter Fruchtpreis vom 4tem 
Juny 1805. 


Ein Malter Weitzen ı5 fl. 3 Batz. 
Ein Malter Korn ı1ıfl. 3 Bag. 
Ein Malter Haber 6fl. 2 Bag. 


— ER nn — 
Getreideverfauf auf dem Marke zu Würzburg am 
Sten Juny 1805. 




















im böchften im mittleren n Summe aller 

i Ve Preiſe. | x hr * verkauften 
Getreid⸗ ⏑ A LACHEN Fruͤchte: 
Gattung. Mitr. fl Bat. mer Bas, 1 Mitt. Ifl.] Bat. — 

AUnMeigenl go 171 — 70 !ısl — 50 15! — Meißen 210 WM, 

An Kom | 25 [12 2 an | _ 15 10) 6 |korn 60 — 

Unpade | — I-I — II — I-I— 1 - I — der — 


r 
Ehurf. Polizepdirectiom 


Wurzburger Intelligenzblatt. 
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Dit Churfärſtl. Dfaljhaier. gnädigfter Erlaubnis. 


Dinstagı 


Nro. 42. - 


18. Juny 1805; 


Deolizey » Befanntmahung. 
Die nach Älteren Verordnungen babier beſtehende Kannens Eiche wird für 


—— — Jahr Dinstags den 25. Juny in bem 
Die ſaͤmmtlichen Gaſt⸗ und Schenfwirthe, fo wie alle 

welde des gewöhnlichen Geträntmaafes ſich zu ihrem Öffentlichen Ges 
fen, ihre Kannen und übrigen Schenk, 


biefelbft vorgenommen. 
jene, 


werbe bedienen , werden fonach angewie 
and Ausmehs Gefchirre zwifchen d und 8 Uhr des Morgens unter 
. fr. zu dem beftimmten Zwecke zu Bringen, 


unnachläßiger Geldftrafe von 2 


ogenannten Schenkhofe 


ermeidung 


wo alsdann bie geridenn und richtig befundenen Geſchirre mit dem für diefes 


abr gewählten 
—— den ııten Juuy 


1805« 
Ehurfärftliche Poligey = Direction dahier. 


GSerichtliche Anzeigen. 


7) (Würzburg.) Das Klofter Uns 
terzel , welches eine Stunde unter 
air burg in einer anmuthigen Gegend 
am Main gelegen ift, foll zu einer 
neuerlichen Steigerung gebracht, und 
diefelbe am Zten, zten und Hten Yuly 
diefes Jahrs im Nlofter felbft abger 
balten vierden. Mebft dem, baß «8 
* für den Handel megen der Nähe bes 
Iuffes und der Stadt fehr wohl ges 
“Tegen ift, fo befigt es auch mehrere 
- Zei Quellen, aud fließt ein 
"Bach durch, der bie Kioftermäbhle treibt. 
Die Gebäude find bequem, und gut 
 anrerhaften, die Aecker, Wieſen und 
Gärten «der. find non der beften Gat⸗ 
ung die Weinberge find mitrlerer 
Güte, doc gehdren darunter die Roß⸗ 
berge zur erften Klaſſe. ” 


uchftaben werben bezeichnet werden. 


8. ©. Rirchgeßner, 


Dasfelbe beftehet aus den Klofters 
"und onpmiesGebäuben, aus 33 
Morgen 15 Ruben Gärten, die ringss 
um mit einer Mauer umgeben find, 
Darin find auch die Teiche und Quellen 
miteingefchloffen, 


ıf2 Morgen Ader in der Nähe 
ven Kofler, dann 135 Morgen in hr 
niger Entfernung von demfelben,137 1/4 
Morgen ı Rutbe der beften Wiefen, die ' 
theild rechts theils links dez Maind 
liegen ; 30 Fi Morgen ı Rurbe Weins 
berg ; 79 Morg. 13 Rutben Walduna, - 
—— zuſammen das Kloſtergut auss 

n. 


Ferner liegen noch rechts des Mains 
5.12 Morgen Acker in der Aue; ror 768 
Morg. Aeder am mwärzburger Meider 
piab; 6 3/8 Morg. 19 Ruthen Wein⸗ 

erge Ay Roßberg; welche Stüde 


* 
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x gleicher Zeit eingelu verſteigert wer? 


en.‘ 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke werden als 
ein völlig freves in feinem grundherr⸗ 
lichen Verbande ftehendes Eigentbum- 
verfauft, Mind zehut⸗ und handlohnfren; 
seboch werden fie nach Mafigabe det bes 
Febenden Schatungsfufles zur herr⸗ 
Ichaftlichen Eontribution gezogen. Ay 
dem Kauffchillinge ift nach erfolgter 
böchfter KRatificarion die Hälfte baar zu 
erlegen. Ein Dierrbeil fann in drey⸗ 
jährigen Naten erlegt werden, ift aber 
immittel& und bis zur Abtr agung mit 4 
Mrocent zu verzinfen. Ein viertheil 
endiich bleibt als ein umablösliches Ca⸗ 
pital zu Procent auf dem Kiofter 
haften. Damit aber ber davon abfals 
feude Grundzind mit dem Realwerthe 
der Dinge im Merhältniffe bleiben ; fo 
ift derfelbe, was die Gärten und Kelder 
angeht, ztear in Geld, jedoch nach den 
im jeden Sabre beftimmt werdenden’ 
Mormalpreiien zu entrichten, 

In Anfebung der Gebäude werden 
6tr. vom 100 bed Kaufpreifes jaͤhrlich 


be zablt. 
Die näheren Erläuterungen werben 
auf Verlangen von dem Rentamte 
Mürzburg lints per Mains gegeben, ſo 
wie denn auch das Klofter ſammt Zuges 
börungen fett eingefehen werden kanu. 
Würzburg am 29. Map 1805. 
Ehurf. Nentamt lints des Mains. 
%. 9. Ziegler, Rentammanllı 
a) (MWürzburg,) Hr böchiteu Ber 
fehl der churfürſtl Landesdirection ſol⸗ 
ien die dem verlebten Debant Mars: 
tin zuftändig gewefene 314 Morgen 
Meinberg am Anffern Neuenberg unter 
den im ibten Sıhde det Reg. Blattes 
enthaltenen Bedingniffen nochmals df: 
fentlich verfteigert, und als zebentfrey 
verkaufe werden. Die erfte Steige: 
rungsragsfahrt wird Samstags am 
z5ten, und die zweyte Mittwoche am 


. 


roten d. M. jebeämal früh an oUbr in 
der ehemaligen r Relleren abge⸗ 
halten, mo die Fau sliebhaber dienäs 
eren Bedingnifle vernehnten, ihre Ge⸗ 
ote Zu — geben, und den Zus 
biag unter Vor ehalt der höchften es 
nehmigung gewaͤrtigen können. > 
Wirzburg am en Juny 18 
Churf.Nentamt | Ar die SradiMürzburg, 
— RER. Bitrheffer, Mentamtmanıı. 
3) (Würzburg) Gegen den Eafpar 
Schubert a eemeifter dabier, wurde 
die Ausſchatzung erfannts 8 wirb 
daher Donnerstag der 4. Zuly d» Fr, 
[8 erfter Edictstag anberaumt, ben 
welcher Tagẽ fahrt alle diejenigen ‚ wel⸗ 
che an der Concurgmaffe des genannten 
Gemeinfchuldwers eine rechtliche For⸗ 
derung machen zu fönnen bermeinen, 
pormittags um 9 Uhr, bev unrerzeich® 
neter Stelle ſich einzufinden, ihre For⸗ 
derungen, ſammt der etwaigen Vor— 
zugsrechte anzugebew, die Zur Begr uͤn⸗ 
dung ihrer Aufpräce dienenden Urfuns 
den oder andere Beweismittel vorzu⸗ 
legen , im Ausbleibungstalle aber dem 
Mechtsnachrbeil, ‘von diefer Goncurds , 
maſſe ausgeſchloſſen zu werden, unfehl⸗ 
bar zu gewärtigen ‚haben. Als 2er 
re wird } 
uguft d. I. nachmittags. 2 
raumt, an welchem die Einreden gr 
die angebrachte Forderungen und 6 
Morzugsrecht unter dem Nacheheile Ber 
mit prächudirt ZU werben ‚„. sorzubr 
gen find. Zur bevderfeitigen (chlüße 
lichen Perbandlung unter dem, 
—** Rehtenachtheile der Ausſe * 
ung wird endlich Dinstag der 8. Hug 
i. 3 nachmittags nm 2 WAT als zter 
Edetstag bekimmt-- Soaͤmmtliche — 
biaer haben fi hiernach zu. achten. 
Würzburg deu 5+ Jany — 
Churfr ſtl. Stadtgericht. u 
—* 


———— 
IE grokınhef 


* 


— 


) (Waͤrzburg.) Auf erſtatteten 
Bericht und * erhaltene Reſolu⸗ 
tion von dem churfuͤrſtl. Verwaltungs⸗ 
tarhe ſollen von denen bürgenipitälis 
{hen Früchten dabier 206 Malt.Korn; 
dann 16 Malt. ER n, und zo Maltı 
Haber an den Meiftbierhenden gegen 
baare Zahlung falva tarificatione abge: 
geben werben. ” 

Weil num hierzu Mittwoche ber 19: 


{. M. anberaumit if, als, werden bie . 


Strichsluſtigen an erfagtei Tagsfahrt 
9. Uhr zu Abgebung ihrer 


um 
ebote in erſagtes Spital eingeladen: , 


Wuͤrzburg am gteii Juny 1805. 
Buͤrger ſpit. Verwaltung hieſelbſt. 
5) (Aub.) Das Activvermogen des 
ichael Zorn, Hafnermeiſters zu Boͤtt⸗ 

—— reicher nicht ut, deſſen Schul: 

en ju tilgen ; esi — gegen 
denſelben gantmaͤßig zu verfahren. Die 
frtimtlichen Gläubiger diefes Michael 
zorn werden daher Öffentlich vorgelas 

en; Dönnerstags den ır. July d. J. 
vormittags um 9 Uhr bey unterzeiche 
tietem Landgerichte zu eriheinen, und 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte 
‚mit den Bemeisitrelmborzulegen oder 
zu gemärtigen, daß fie von el ir 

Eorcrrfe ausgefchloffen werden. Zur 

Ansklngung der Einreden ift Donners: 

tag der 25fte deffelben Monats , und 

'jur- Schlußhandblung Donnerstag der 

te Nuguft feſtgefetzt. Diejenigen, 
welche an dieſen Zagen nicht erſchei⸗ 

Ken werden mit ihren vorzunehmen⸗ 

en Rechtshandlungen praͤcludirt. 

Aub den 30. May 1805: , 
Ehurf, Bandgericht Roͤttingen. 

E. Linder, Landrichtér. 
aa nr Bohlig, Actuar. 
6) Hub.) Peter Rügen, Gemeins 

Sefchmied zu Sonderhöfen,, hät fich mes 

en Zablungſunvermoͤgenheit erklärt, 

6 faͤmmtliches Mermögen an feine 


läubiger abzutreten, Ale diejenigen, 
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welche an dieſen Peter Ruͤger rechtliche 
— — machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, werden daher zur Anbringung 
ihrer Forderungen und Vorzugsrechre 
mit den habenden Beweismitteln auf 
Donnerstag ben 18. Zuly’d. J. als 
dem erften Edictstage an das unters 
zeichnete Landgericht unter dem Rechtes 
nachtheile vorbeſchieden, daß die Aus⸗ 
bleibenden von gegenmärtigem Con⸗ 
eurfe ausgefchloffen werden. Zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die Fordes. , 
rungen und Vorzugsrechte wird. als 
— Edictstag Donnerstag ber iſte 
Tuguft I. J. unter dem Praͤſudiz der 
Prachnfion, und als dritter Edictstag 
zur ſchluͤßllchen Verhandlung Donnerss 


- tag der 22. er Monats unter 


bem nämlichen Rechtönachtheile anbes 
taumt. Diefes wird hiermit Öffentlich 
befantit gemacht; 
Aub den. 30, May 1666. 
Ehurfürfil. Kandgericht Röttingett, 
C. Linder, Laudrichreri 
i ..  Bohlig, Actuar. 
7) Aub.) Gegen Michel Thor: 
wäre bon Tauberettersheim, dermal 
Schaͤfer zu Dberhaufen ; ift der Con— 
cursprozeß erfannt, und zu Anbrins 
ung der Berberungen und, Vorzugs⸗ 
echte Donneretäg def 39. Auguſt 1. J. 
den sen Rechtsnachtheile der Nuss 
chließung von gegenmärtigem Con: 
turfe; zut Vorbtingung der Einreden 
Dotinersrag ber ia. Geh unter dent 
Präjudig der Ausfchliefung mif den 
börzune Handlungen; 


enden zur 


ſhomcuchen Verhandlung Donnerstag 


er 24. deſſelben Monats unter dent 
naͤmlichen Recdhtönachtheile feftgefetit $ 


ı welches deffen Gläubigen hiermit df⸗ 


er befannt gemacht wird. 
ub den 30, May 1805. . 
CHurfürftl, Landgericht Roͤttiugen. 
Linder, Fandrichter, 
Bohlig, Actuar— 
Zei 
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2 (Biſchofsheim.) 
uw ibnnen, ob gegen 
einer zu Wildflecken 
Ausihahung oder ber 
dung fürzufahren ion, 
fämmtliche Gläubiger auf Donnerstag 
den tem July d. %. zu bahiefigem Lands 
gerichte vorgeladen, ihre orderungen 
— oder zu gewaͤrtigen mit 
felbigen nicht mehr gehört zu werben. 
Wifchofsheim vor der Rhoͤn am 29ſten 
May 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Sartorius, Landrichter. 
Heim, Actuar. 


9) Ebrach.) Zur Lanidation des 
Vernidgenſtandes der Margaretha Geld⸗ 
nerin, nun Jorg Schmirts Witwe Zu 
Unterfambad i Tagsfahrt au den 
aöiten d. feſtgeſetzt ee i 

an 


um ermeffen 
den Johanu 
im Mege der 
Hälfsnolitres 
werden deſſen 


werden andurch 


ihre Forderungen bey unterzeichnetem“ 


Landgerichte auf dem oben LAN 


Tage anzubringen, unter dem echtes 
nactheile, da fie fonft nicht mehr 
gun werden follen. 

brach den ıjten Juny 1805 


Ehurfürftl, Land ericht. 
Ran ui Landrichter. 

Bauer, Actuar. 

10) ( Haßfurth.) Das Wohnhaus 
Schlofermeiften Au 


us 


Stallung, welches mit 
Feuerrechte serfehen ift, u 
worauf bereits ein Kauffhilling von 

fl. fr. geboten worden, fol m 
Kraft der Hilfenolftrefung am zoften 
Xuny I. r 
anf dem 


3 nachmittags um 3 

atbbhaufe > Haßfurt zum 
endlichen Striche au elegt werben. 
Den Smicheluftigen wird folches hier⸗ 


\ 


Berfeigerung wird 


mit bekannt gemacht / um 
beſtimmten Tage, au welchem fie die 
auf dem Haufe haftende geringe Ab⸗ 
abe vornehmen Fonnen, einzufinden, 
ihre Gebote Zu Protocdil anzugeben, 
und das Weitere ewaͤrtigen. 
Zugleich werben alle. welche an bes 
fagten Schloffermeifter Reuß eine recht⸗ 
liche Forderun machen zu loͤnnen 833 
ben, vorgeladen, aM 12. 
um g Uhr 6 


fi an beim 


zu erfcheinen » und ihre Forbes 
liquidiren,, die Auzbleibens 
tigen, daß 


zu gewä 
mit deren Webergehung. im diefer Des 
bitſache weiter rechtlicher Ordnuug 
fürgefahren werde. 


Hapfurt am zten Jußy 1805 


Ehurfuͤrſtl. dt. 
Geffert . Ranbriggist: 
. Meißner, Meruarı 
2 (KRarlftadt. ẽs fol auf höchfte 
Meilung das € emalige Kapu iners 
Rioftergebäude dahier ſammt der Kirche 
und 3 zf4 Morg. 12 Gert. mit Mauer 
umfaßten Garten, entweber im say 
oder auch theilweite dffenelich vr ia 
chen werden. auf dem — Gebäude 
und Garten baften I hrlich in fimpio 
1/2 ir. rhein. ‚Schabung- Zu diefer 
Mirtwoche ber ı7te 
die erfte, dauu Dinstag der - 
z0fte July als die 2te, und Montag der 
Inte Auguft als die 3te Ta sfahrt ans 
beraumt.« grichsluftige fönnen ſich 
auf den immten Tagen jedeämal ft n 
Uhr ben unterzeichneter © 
ihr Geborb zu Vrotocoll les 
en, fodann das Weitere gewärtigen. 
Karifiadt den roten Fund 1805«. 
Epurfürftl. Rentamt. 
Bauer, Nentamfmantt 
2 (Karlſtadt.) Es foll hichſter 
Meitung gemäß das herrſchaftliche De 
henthaus und die Scheuttr dann 
tern mit einem werfdloffenen Hofe iu 


July als 


x 


Samba, worauf 8 1/4 Fr. eh. in 
lo an Schatzung haften, Öffentlich 
ichen werden; hierzu wird Done 
merötag ber 27ſte Zuny als bie erfte, 
Dinstag der gte Fulyals die zmepte, 
und Mittmwoche der 17te July als die 
dritte Strichſstagsfahrt jebesmal früh 
um 9 Uhr anberaumt. Strichsliebha⸗ 
ber koͤnnen fich bey unterzeichneter 
Stelle auf obbeftinimten Terminen eins 
finden, ibr Gebot zu Protocoll legen, 
und das Weitere gewaͤrtigen. 
Karlftadt den zoten May 1805, 
Shurfürftl. Rentamt. 
Dauer, Mentamtmann, 
13) (Münnerftadt.) Samstaes den 
22. d. M. werden bey unterfertigtem 
Nentamte gegen 38 Achtel Waizen, 
oo Achtel Korn, und 100 Achtel 
aber in Parthieen von 10 Achtel 
yon bffeutlichen Aufftriche gebracht. 
auföhkuftige haben fich daher am obis 
gen Tage früh um 9 Uhr babier eins 
zufinden, ihre Gebote zu : Protocol 
anzugeben, und ben Zufchlag jedoch 
falva ratificatione gewärtigen. 
MWeünnerftadt den Tten any 1805. 
Ehurfürftlicdes Reutamt. 
bien, Rentamtmanın 
14) (Ochſenfurt.) Um 5 zu 
Tonnen, ob gegen Johann Feſel von 
Kleinochfenfurt erecutive oder excuſſive 
verfahren werben koͤnne, wird Terminus 
ad liquidandum auf Dinstag den Hten 
ly d. %. vormittags umg Uhr berges 
alt feſtgeſetzt, daß alle jene, welche au 
hann Zefel eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, an obigem Tage 
und Stunde bey diesfeitigem Landge⸗ 
erfcheinen A F —— en li⸗ 
quidiren, im Jusbleibungs falle aber 
wärtigen Br daß fie damit sridas 


{im 
ver 


diet werden. Dchfenfurt am 5. Juny 1805, 


Shurf. Landgericht Ochſenfurt. 
RER iger, — 
Haas, Actuar. 


v:) (Debfenfurt.) _Yehann Yfeifer 
ton Achtolzhanfen, Landgerichts Och⸗ 
fenfurt, 71 Jahr alt, feiner Vrofefs 
fion ein Müller, bat vor 8* Jahren, 
nachdem er von ſeinem Weibe, mit 
welchem er feine Kinder erzeuget, ges 
ſchieden war, feinen Wohnort verlafs 
fen, und ift in die Fremde gegatıgen, 
ohne daß er bisher etmas von fich hat 
bören laffen. Auf Anfuchen deſſen Ges 
fhwiftrige, daß beffen bisher unter 
Abminiftration geftandenes, und auf 
909 fl. angewachienes Dermdgen ihnen 
Ausdgebänbiget werden möchte, wirb 
derfelbe andurch vorgeladen, binnen 
Monaten als dem erften, zweyten u 
dritten Termin vormittags um 9 Uhr 
bey diesſeitigem Shurfärft. Randgeriche 
te zu-erfcheinen, und fein Bermbgen 
in Empfang In nehmen. In deſſen 
Entſtehung aber derſelbe fuͤr todt er⸗ 
klart, und das Vermogen feinen Ge⸗ 
ſchwiſtrigen verabfolget werden ſolle. 
Ochſenfürt den 27. Man 1805. 

Ehurpfalzb. Landgericht. 

Jaͤger, Ranbrichter, 
Haas, Üctuars 


16) (Schmweinfurt.) Am Dinstage 
ben 12. July d. J. foll die biefige am 
Markte an einer der gangbarften Stras 
Ben der Stabt liegende fehr beträchte 
liche alleinige Apotheke, fo wie ſolche 
die hieſige Stadt bisher befeffen und 
benüst hat, mit dem dazu gehörenden 
Gebäude und Wohnhauſe, dann'mit 
den fämmtlichen vorhandenen Medicar 
menten, Materialmagren , Inſtrumen⸗ 
ten, Vaſen und Üibrigem Apparate an 
den Meiftbiethenden,, jedoch mit Vore- 
behalt der höchften Genehmigung, ı vers 
kauft werben. 

Die näheren Bedingungen daruͤber 
werben nicht nur im Strichstermine 
oͤffentlich bekannt gemacht, fonderm 

nnen auch Äberbieß jederzeit bey une 


"wieder in der 
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tergeichneter Stelle in Erfahrung ge⸗ 


eu werben, 

& weinftre am 24. May 1805« 
Churfürftl. Verwaltungsratb. 

Vid, der churf. Stadbteontinimar Heller, 


J. A. v. Berg, Bürgermeifter, 
Sichel, Actuar. 
17) CHafenlobr.) Vermoͤg hochver⸗ 
ehrlicher Kammerverfuͤgung vom Toten 
Juny I, $. werden in dem hochfuͤrſtl. 
Admenfteinifchen Speſſart auf Freytag 
den 21. Juny 2000 Klafter Buchen⸗ 
und 2600 Klafter Eichen : Scheitholz 
dffentlich an den Meiftbierhenden gegen 
leich baare Bezahlung mit Vorbehalt 
Döchfter Genehmigung, verfleigert wers 
den; die Riebhaber dunen daher das 
Holz in dent Malde zuvor einfeben , 
und dann auf obbeftimmten Tag früh 
um 8 Uhr fich in dem bahielgen ; orfte 
Haufe einfinden, wo dann in dei Walde 
die Berſteigernug ſelbſt vorgehet. 
Zugleich wird den Liebbabern vorlaͤn⸗ 
fig befaunt gemacht, daß das Holzin 
der Krohn unentgeldiich bis we Floß⸗ 
bach geliefert, und eingeworfen, die 
freye Floͤßung geſtattet, und das Holz 
Frohn ausgeſchlagen 
und in Schiffe eingeladen wird. Wels: 
ches biermir Jedermann zur Nachricht 
dienet. 
ecgeh am riten Juny 1805. 


— 


arfti. Loͤwenſteiniſches Forſtamt allda. 
PBollmurb, Forſtmeiſter. 

18) (Sommerhauſen.) Zwiſchen dem 
weir Aber fein Vermögen in Schulden 
serfallenen Bürger und Eſſigſieder Ands 
teas Engel dahit und feinen bereits 
befannten Glänbigern ift, da ſchon das 
ordentliche Conceursverfahren aegen ihn 
erfannt und eröffnet war, ein Nach: 
laßvertrag eingeleitet worden, auch 
arößtentheils zu Stande gefommen, 
In der Ungewißheit aber, ob nicht 
noch mehrere Forderungen an ihm ge: 
macht werben mögten , als bereits bes 


I) 


x 


kannt und bon ihm angegeben find. 
dann wegen eimiger noch vormwaltenden 
Miderfprüche gegen den fchon von dem 
meiften Gläubigern bewilligten Nachlaß, 
wird hiermit Termin auf Dindtag dem 
16. July L 3. früh um 9 Ubr zum 
Schluß verfahren in der Sache und 
äur endlichen Entfcheidung, ob es bey 
demſelben ſein Bewenden haben, oder 
im Meg des ordentlichen Concurspro⸗ 


zeſſes fortgefahren werden ſoll, anber 


kaumt, und werden dazu hiermit ins 
ſonderheit alle diejenigen vorgeladen, 
deren allenfallſige Forderungen an den 
Engel von ihnen zuf® Zeit noch nicht 
ben Ant dahier angebracht und liqui⸗ 
dirt ſind, jedoch von ihnen ben feiner 
gegenwaͤrtigen Schuldanstheilung gel⸗ 
tend gemacht werden wollen, um fie: 
vorder famſt ordentlich attzubringen und 
ehoͤrig zii liquidiren, dann auch über 
en eingeleiteren Machlafnertrag fi 
u erklaren, unter beim Nechtenachtheile; 
af der = oder diejenigen feiner zur Zeit 
noch unbekannten Gläubiger, welche in 
Termin ausbleiben, und weder 
ihre. Forderungen Anbringen und liqui⸗ 
direm, noch fich erklären werden, bitis 
tennach nicht mehr damit gehört, ſou⸗ 


* 


dern ben Vertheilung feiner gegenwaͤr⸗ 


tigen Nermdgensimaffe unter feine Abs 


tige Gläubiger, nach beit Nachlaß⸗ 


Bertrag oder ergehendem Locationsur⸗ 


theil , davon ausgefchloffen werden 


follen, 
Sommerhauſen den 30. Ma 186 
Reichägräflich le Sk 
Spedfeldifches Amts 
Prechtlein. 


Verkaufuntgen. 

1) Donnerstags den 20ſten d. M. 
nachmittags um 2 Uhr wird das zur 
Verlaffenichaft des dahier berlebten 
Schloffermeifters Stephan Probfl ges 





uf 4 


börige, nicht an der finftern Kapelle 
elfegene Wohnhaus Mro. 237 zum 
Gritten und leisten dffenilichen Erriche 
au’gelegt. Die KRaufsliebhaber haben 
fih daher am ermähnten Tage und 
Stunde in dem Probftifchen Haufe 
eirizufiuden, und ibre Strichsgebothe 
abzugeben. 


die Einfiht von diefem Haufe, auf 

welches bereits > fl. rhu. geboten 

worden find, nehmen, \ 
Probftiiches Teftamentariat, 

2) Mittwoche den 19. d, M. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal 
fruͤh vong bis 12 Uhrund nachmittags 
son 2 bis 5 Uhr werben auf der Neur 
baugaffe in der. Behaufung der vers 
florbenen BVicarenverwalterin Scheuer 
berſchiedene Effecten an Kleidungen, 
Silber, Zim, Kupfer, Eifenwerk, 
Berren, Bert: und Weiszeug, Gefs 
feln, Trefouren, Schränten, Zifchen, 
und fonftigen Schreinerwaaren an bie 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfleigert. 

3) Endesgeſetzter iſt entſchloſſen, 
ſeine auf der Kitzinger Gemarkung in 
einer ſchͤnen Gegend an der Mayn— 
bernheimer&traße befigende fogenannte 
Galgenmähle mit denen dazu geböris 

en Feldereyen mittelft eines difent- 
ſchen Strichs aus freyer Hand zu vers 
Taufen , wozu Montag als Johanni der 
24. $uny und zwar nachmittags um 
2 Uhr im Bärenmwirtbshaue dahier Zu 
Kigingen anberaumt ifl. Es werden 
daher die Kiebhaber hiezu eingeladen, 
und haben nach vorher genommener 
Einficht der Mühle und der Felder bey 
aunehmlichern Gebote firb des Zuſchlags 
zu gewaͤrtigen. 
Die Müuͤble beſtehet 1) aus einem 
feftaehauren Hauſe mit Pferds und 
Künftallungen ; 2) einer ahgefonderten 
Scheuer; 3) mehreren Schweinftällen; 


Uebrigens koͤnnen dieſel⸗ 
ben täglich nachımirrags von 223 Uhr 
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PN einer beträchtlichen Wagenremife u, 
adofen; 5) einer geräumigen Hofs 
rietb; 6) 3 Mahlgängen und einem 
Berbgang von 16 Schub Fall ober: 
fchlächtig; 7) einer ſeparat ftehenden 
berrächtlichen Gypsmäble, 

' Hiezu gebören! a) 17 1/4 Morgen 
Neder, 5b) 53 3/4 Morgen MWiefen, 6) 
1/4 Morg. 10 Gert. Feld, und d) 3 
Gert. Ruchengärtlein, 

Bemerkung: Die Mühle mit Eins 
und Zugehörungen-giebr jährlich aus: 
10 Malt. Korngült und 30 Pfenn, Das 
hingegen ift die Mühle Schatzung-, 
Steuer:, u auch Handlohn:, 
si Güter au — 

itziugen am 7. Juny 1805, 

Philipp Scherger, 
.. 4) In der fchönften Lage der Stadt 
ift ein großer ‚geräumiger Hausplag 
aus frener Hand zu verkaufen. Ders 
felbe bietet für einen Weinhändler die 
ſchoͤnſte Gelegenheit dar; indem: fich ein 
Keller von circa 60 uber Faß alles in 
Eifen gebunden baben befinder, nebft 
diefem ift das Mauermerf, welches 
tbeils ganz.neu aufgeführt ift, für 2 
Etagen ſchon bergeftellt, folglich gänzs 
lich benußt werden kann, und von fols 
cher Art, das noch ein Stock koͤunte 
barauf gefeßt werden, Das Nähere 
im Int. Comt, - 

5) Endesunterzeichneter macht eis 
nen geehrten Publicum feinen aͤchten 
und gefunden em welcher probs 
mäßig ift, nochmal bekannt, für wel⸗ 
chen er jederzeit garantirt und er wird 
beftändig billige Preife machen, um 
mehreren abzuſetzen. Denfelben kann 
man maaß: achtelz und-eimermweife ha⸗ 
ben.” Der Preis davon ift: die Maaß 
g kr. und der Eimer 8 fl. rbein. Den 
Handelsleuten und dem geehrren Pubs 
Mium ſteht ed fren, eine Probe damit 

zu machen, und fo, wie einmal die 

Probe ausfällt, wird er jelbigen jes 
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derzeit fortführen. Er ſchmeichelt fich 
einen geneigten Zuſpru 


nton Sofeph Lauch, jum., wohne‘ 


a 
gen ren-i eicha er⸗ 
tel Nro. ev 

6) Am Donnerstage den aoten b, 
M. früh um g Uhr werden jenfeits des 
Mains in der Fifchersgaffe Rro. 194 1/2 
nächft den Autteramtmann Schraut 
verfchiedene Effecten an Berten, Weiß⸗ 
zjeug, Zinn und Kupfer’ nebft Schrei⸗ 
nerwaaren an den Meiftbierhenden, jes 
doch gegen gleich baare Bezahlung, ders 
fleigert. 

7) Bey Michael Joneck, Bürger 
dahler, wohnhaft im Pleichacher. Bier 
sel nächft der Bobnesmühle Nro. 105. , 
iR ein ganz neu, verfertigter Clavier⸗ 

uͤgel zu —— welcher wegen der 
—2* Arbeit, feinften Politur, Schoͤn⸗ 
beit des Holzes, als auch wegen ber 
Annebmlicyteit des Tones von verfchies 
denen Känftlern des Elavierfpielend, 
wie auch von BVerftändigen der Arbeit 
wohl approbirt und für gut erfannt 
worden, und den fein Bohn Jo ph 
a oned, welcher fich jedem Mus 

—5 er Bi ger — er 
empfohlen en, felbft verfertigt bat, 
Es find auch Meine neue Diansforte 
alda am billigen Preis zu verlaufen. 


— — — — 


Bermierhbungen. 


ı) Bey weißen Anton Fleiſch⸗ 
Mann mächft der Giocke iſt ſtoͤndlich 
ein Quartier, für ledige Herren mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

2) Ein wafferfreger Keller mit 15 
Küder Faß, und eine 





r desgleichen mit 
(Mebft einem beſondern Anhange.) 


60 Fuder belegt, iſt ſtuͤndlich zu ver 
mierhen, 


a — — 


Sache, die geſucht wird. 


Eine Gemeinde i 
von 1200 fl. fränf, en o > 
man im Int. Comt. j 





Anzeigen. 


1) Endesunterzeichneter macht ans 
durch befannt, daß er vom 12. Juny l. 
J. *2 jederzeit an den la 
tagen, als am Mittmoche und Sams⸗ 
tage, jederzeit eine, und wenn fich eine 
binlängliche_Unzahl Perfonen einfinder, 
auch 2 vierfigige gedeckte Federchaiſen 
um einen ſehr billigen Preis von Dets 
telbach nach Würzburg werde abgeben 
laſſen. Die Abfahrt von Dettelbach 
ift im Sommer morgen® um 5 Uhr, und 
von Würzburg abends um 6 Uhr; zur 
Winterszeit aber von Dertelbach früh 
um 7 Uhr, und von Wuͤrzburg abends 


um 4 Uhr. Der Reifende d 
für Fchauffeegeld a Fund — 
Kutſchers zu forgen, as Abfteige 


uartier ift im Gaſihauſe zum ſchwarzen 
dier im Wuͤrzburg. —— 
Dettelbach den roten Juny 1805. 
Eh. Höfer, K. R. Poſthalter. 
2) Ih mache einem verehruugswuͤr⸗ 
digen Publicum befannt, daß auf dem 
churf. privilegirten Mainbadichiffe 
Abonnements angenommen werden, 
als 12 warme Bäder a 18 fr., und 20 
oder 24 warme Bäder zu 16 fr, wo⸗ 
bey jedesmal ein Badtuch dazu ges 
geben wird ; ich ſchmeichle mir - einen 
geneigten Zuſpruch. Sr 
J. Helmftätter 





Anhang zum Bürzburger Sat. Blatt Neo, 42. 
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Sericht liche Anzeigen. 


1). (Wuͤrzbhurg.) Auf hoͤchſten Ver 
fehl der churfuͤrſtl. Landesdirection fols 
Ien unter den im 16ten, Stuͤcke des Re 
gierungsblatres enthaltenen Beding- 
niffen nachfolgende auf Nandersades 
ter Marfung gelegene Grundfttigte mits 
teift Öffentlichen Strichs zum Verfaufe 
aufgejegt werden, ala: 6 rd 
Mernberge im Zeufeläkeller ; bievon ſin 
3 Morg., das erfte Gewend gegen die 
Sitadt gelegen, und der Teutjchordengs 
Gommende dahier mie 3Pfd. 2 Pfeum. 

rundzins, dann ı 2 Martinsbuhn, 
di übrigen 4 Morg. eben diefer Com» 
mende mit 1fl.— Pfd.1z Pfen. Grunds 
ins, dann ı/2 Martinshuhn zins» und 
andlohnbar. — 7 Morg, Weinberg im 
Teufelsteller an einem Stud; bievon 
iſt Morg. dem Gorteshauje zu Ran⸗ 
dersacker mit 10 Pfenn. Gruͤndzius, 
7 1/7 Morg. der Jeſuitenguͤter. Admini⸗ 
firatiom mir 14 Penn. zind = md hands 
‘ Tohnbar; die Äbrigerr 4 ıf2 Morg. aber 
find zehentfrey. — 8 Morg. Weinberg 
im Teufelsfeller an einem Sräde: hier⸗ 
von find 4 Morgen dem Etift Neus 
mäufterfchen Bicarieamte mit 2 Pfund 
2 pf. Grundzing, 112 Morgen dem: 
Peumänfterfepen Präfenzamtem.t1Pfd« 
Grundzins, ı 12 Morg. dem Gottes⸗ 
Banfe zu Randersacker mit 16 Pfenu. 
Grundzins lehnbar. — 3 Morg. Wein: 
berg im hohen Buch zins- und lehn⸗ 
ten. — 2 Morg. Ellern ober dem Teu⸗ 
felstelfer, zinds und lehnfrey. — 11/4 
Morg. Elleru num Baufeld ober dem 
Feufelöfeller, dem Bürgermeifteramte 
zu Raubersader mit 4 Pienn. Er den⸗ 
ing lehnbar. — 8 Morg. Artfeld im 
Gehen Buch dem Mönchshofe in Ran— 


dersader mit 16 Pfenn. Grundzins 
lehubar, — ı vierthalb Viertel Morgen 
Meinberg im untern hoben Buch neben 
Major ven Hartmann und dem Kis 
Singer Nonnenflofter-gelegen. — 2 2/4 

org. Weinberg in der Nücderfeel, 
Fledens Martin Kullmann, Feldshalb. 
Balentin Göbel. — Janderthalb Viert. 
Morgen Weinberg in der Ruͤckerſeel, 
leckens Michael Vornberger, Feldöhs 

ebaftian Fugmann. — 3 anderthalb 
Viertel Morg. Weinberg in Schielberg, 
Fleckens die Heegerſche Fundation, 
Feldh. Sigmund Schroth. — 2 Morg. 
Weinberg im Shielberg, Fleckens Cã⸗ 
ſpar Schmitts Wirwe, Feldh. Baͤcker⸗ 
meiſter —— im Würzburg, — 
Diertd+ Viertel Morgen Weinberg ihr 
Gehren, famme 1/4 Morg. Hammiels⸗ 
Mauer, Fleck. Peter Senneberger, Feldh. 
Lorenz Kuhn. — 1 1/4 Morg. Weinberg 
im Gerfchberg, Fleck. Jacob Röder, 
Feldh. Franz Wagner. — 1 Morgen 
Eller im Roth, Fleck. das Gemeinder 
feld, Feldh. Michael, Vornberger. — 
1 2/4Morg. Weinberg imPfälben, Fleck. 
Seb. Gehriug, Feldh. die Kapellenpfles 
ge in Mirzburg, nebft anderıh, Viert. 
an 3/74 Mörg. Ellern im alten Berg,. 
und die Hälfte vom andertb. Viertel 
Morg. Wiefen in der Zent, Fled. Ser 
baftian Gehring, Feldh. Martin Weeg⸗ 
marı. — TI anderth. Viert. Morgen 
Meinberg im hohen Buch, Fleck. Stadt⸗ 
rarh Lurz, Feldh. Joſeph Schneider. — 
1 dritth, Diertel Morg. Meinberg int 
obern hoben Buch gegen Randersader 
binziebend, Fleck. Jacob Höfler, Schnei⸗ 
dermeifter. — 2/4 Morg, Ellern allda 
u. diefem Weinberg gehörig. — 3 1/4 
org. Meinberg im Schielderg, zehent⸗ 
frey dann 1/4 Morg. Weinberg allda, 

ft 
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Bled. die Ziegelhitte, Felbh. bie Jeſul⸗ 
gen» Güterabminiftration. — 1 dritth. 
Viertel Morg. Ellern im obern ‘hohen 
Buch, Fleck. Friedr. Martin, Feldh. 
Martin ſoob. — 2 dritth. Viert. Morg. 
angeblich Kleeacker in der Schneckenau, 


Fleckeus Peter Gutbrod, Feldh. Andres. 


as Schwind. — 1 3/4 Morgen Wein⸗ 
berg angeblich im untern hoben Buch; 
Fleck. die-ehemaligen Dominicaner. — 

4 Morg. 6 Ruth. Ellern auf dem Sans 

troth zwiſchen Banquier Mohr und 
ber Haupten. — 2/4 Morg..ıo Ruth. 

ern auf, dem Sanderroth.bey ber Jos 
anniter⸗ Commende. 

Die Strichsta Morten werden am 
Dinstage den 25ften, Freytag den 28. 
Juny, und Dinstag den zen July je: 
desmal vormittags um 9 Uhr und nach⸗ 
mittagd um 2 Ubt in der ehem. domcas 
vitl. Kellerey zu Randers acker abgehal⸗ 
ten, wo die Kaufsliebhaber die naͤhern 
Bedingniſſe vernehmen, .ihre Gebote 
zu Protocoll geben, und den Zuſchlag 
‚unter Vorbehalt der hoͤchſten Senehmi: 
gung gewärtigen Finnen. Nach geen: 
digtem Striche wird fein Nachgebot 
‚mehr angenommen. 

Wuͤrzburg den 15. Juny 1305. . 

‚Ex fpecjali Mandato, 


J. Hubert, Commiffär. 


2) Mir Die Gemeinden 
‚Rupprechtöhaufen und Hilpert ibaufen 
haben fich entſchloſſen, ein Pfarrhaus 
in einem ber benden Orte zu erbauen, 
zu welchem Ende en Strich abgehalten 
erben fol, wer diefen Ban uach dem 
Riffe und Beringniffen meifterhaft.her> 
ftellen wolle. Da man nun zu bdiefem 
Striche eine Tagsfahrt auf Montag den 
ıften July d. 3. nahmittags um 2 Uhr 
beym Landgerichte dahier anberaumt 
bat, fo wird ſolches den luſttragenden 
Baumeiſtern andurch wiſſend gemadı, 
um fi inzwifchen in den befagten 
Sttſchaften wegen-ber Bauplaͤtze zu ers 


* 


= 


funkigen, und auf obigen Tag und 
Stunde ben Landgerichte dahier zu er« 


feinen, die Bedingniffe Zu verneb⸗ 


men, und ihre Geboie zu Drotocol zu 


eben. 
Bärzbura am 14. Juny 18 
Churf. Landgericht d. d. Mint, 
Säger, Landrichter. 
eed, Actvar. 
3) (Wärzburg.) Mittwoche am 10. 
uly d. 5. früb um 8 Uhr follen vers 
ſchiedene Hausmobilien, dannı Pferd, 
1 Rub,.ı Kalb, 1 trächtiges Schwein, 
dann Flügelgeziefer, endlid eine üble 


-mit dazu gehdrigen Gütern, Gemeinde 
‚recht und ee — — von 13 


Morgen jährlichen Hiebholzes aus dem 
Gramſchatzer Walde, fo fAnımtlich zur _ 
Meter rauttifchen Theilungsmaffe 
u Burggrumbach gehören, . in dem Orte 
urggrunchach "Öffentlich verſtrichen, 
nd dem Meiſtbiethenden gegen baate 
Fahlung ugefchlagen werben. Wels 
ed den Liobhabern andurch bekannt 
emacht wird. 
ürzburg am 14. Juny 1805.” 
Churf. Landgericht d. d. Maine, 
Säger, Landrichter. 
-_ Rees, Actuar. 
Würzburg.) Dinstags den 26. 


-d, und die darauf unmittelbar folgene 


den Tage werben die im Miertelhofe 
dabier befindlichen, vorräthigen Effec⸗ 
ten, beſtehend in unterfchieblichen Bets 
ten, Kleidungsftüden, Hemden, dann 
Holzmaaren ıc, Öffentlich verfteigert ; 
die Kaufsluſtigen fönnen ſich daher je⸗ 
beömal morgens um 8 Uhr und nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Viertelhofe einfin⸗ 
ben, ihre Gebote von fich geben ,. und 
bie Abgabe gegen gleidy zu leiftende 
baare Zahlung geiwärtigen, 
Mirzburg den 14. Yuny 1805. 
Churf, Pfalzb, Oberarmencommiffion. 
5) (Bürzdurg.) Auf die boͤchſten 
Befehle hut. Landes direction vom 29, 


May T- J. follen die bey dahieſtger 


Arbeitshausfabrike vorraͤthigen färbis 
en ſowohl als zur heliehigen Farbe 
Fhon Zugerichteten annoch rohe weiße 
ang und halb feine wollenen Tücher, 
fr ge und gleichfalld roh⸗ weiße zur 
Farbe zugerichtete feing Cafimirs, dann 
ebrere Gattungen flürfern Tuches zu 
Jebteppigen 1c. , fein färbige und au⸗ 
noch — Wollenzeuge zu Klei⸗ 
bungen, Struͤmpfe, Kappen, Cats 
maſchen ıc. zum Verkaufe mittels bf⸗ 
fenilichen Strithes ſowohl im Großen 
als Stuͤckweiſe den ſich vorfindenden 
Liebhabern gebracht werden. gtze 
werden in jeglicher Woche am Mou⸗ 
tage, Mittwoche und Freytage jedes— 
mal frühe yon g bis mittags i2 Uhr, 
and ded nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
beftimme ; jedoch khnnen jeglichen Tags 
ju jeder Stunde die Waaren auf dem’ 

ager befichtiget, und zu innflehenr 
dem Striche ausgewählt werden. 


Mit dem wirflichen Verkaufe wir 


Montag den sften EM. July in dem’ 
göfen Gewölbe der Fabrike felbft der 
fang gemacht, und fo an den be 
fimmten 3 Tägen vun Woche zu Woche 
fürgefahren werden ; welches andurch 
dem commerzirenden Pudlicum ſowohl 
ald übrigen Yıebhabern.andurch bifents 
Hd bekannt gemadyt wird. 
Würzburg den ızten Juny 1805. 


Frener, churf. Derwaltungerath 


qua Eommi af, 

6) (Würzburg.) Dinstags den 2. 
zu ftäh um 10-U werdem die zur 
ontutsmaſſe⸗ der Philippina Feßerimr 
dahier gebörigen Grunditikte, als: =) 
ein Wohnhaus im Mainviertel Rro, 4 
zwiſchen dem Fiſcher Ar Eiſel 
und Taſpar Klinger, Haͤcker dahier, 
gelegen, worauf bereits 700 fl. rhn. 
eboten worden find;_b) 1 Morgen 
fBeinberg im vordern Steinbach neben 
bemvormaligen Stadtrath Unding; c) 


fammt Wert 


473- 
v Morg. Weinberg im Illig neben dem 
veriebten Bierbrauer Nuß dabier, wors 
auf 100 fl, rbn. geboten worden find, 
und d) ı Morg. Weinberg int mittleren 
Steinbach neben dem Poſtknecht Greie 
Ing, auf welche nod; fein Gebot geles 
get worden, zum lebten Öffentlichen 
Striche aufgelegt, und an bie Meifte 
bierhenden genen baare Bezahlung abe 
gegeben werden. Zugleich wird ein zu 
eben die ſer Coneurs maſſe gehdriger Mora 
gen Kleefeld im bintern Steinbach nes 
en.dem Hofkutſcher Willader und dem 
Nagelſchmidt Bleiffert gelegen, zum 
erfienmal dem dffentlichen Striche auss 
geſetzt. Welches biermir ſaͤnmtlichen 
Kaufsluſtigen bekaunt gentacht wird. 
Würzburg den To. Funy 1805. 
Ehnzjürftl, Sradtgericht. 


Wilheim. u 
. : ; ohrenhofen. 
7) (Wuͤrzburg.) 46 Maß Hefen, 
worauf noch viel Moſt figer, find bey 
unterzeichnetem Rentamte verkäuflich 


—— 
Wuaͤrzburg den 14. Juny 1805. 


Stadler, Jut. Rentamtmanın. 
8) Würzburg.) Dinstags ben 25. 
Suny fröh um 2 * werden im chur⸗ 
fürft!. Zılinsbofpirale ein langer gan 
neuer Ichwarztuchener geiftficher KR 
Weſten und Beinkleider, 6 ganz 
jure flächfene Hemden, 6 Stauͤck gute 
adtücher, 2 Paar neue ſchwarzwol⸗ 
lene Strümpfe, 3 neue baumwoͤllene 


‚und 2 ſchwarzzeugene Ohrenfappen 
bfe 


dann 1 Paar neue Mannsfchuhe 
fentlich verſteigert, und gegen baare 
Bezahlung abgegeben. 
Würzburg ben 17. Yung 1805. 
Churf. Yuliusfpitäl. Speifereyamr. 
9) (Haffureb.) Gegen den Schuib⸗ 
heißen Erhard Wörtmann zu Mechens 
rieth haben fich bereits fo viele Glaͤu— 


biger gemeldet, daß das unterzeichnere >; 


Sandgericht es für. udthig hält, deſſen 
v2 —— 


— 

Schulbdenſtand zu unterſuchen. Zu dies 
fer Erde werden alte diejeuigen, bie 
eine gearuͤndete Forderung gegen den: 
felben zu baden glanben, auf Donners⸗ 
tag den 11. July 1%. früb um g Uhr 
zur Augabe ihrer Forderungen worges 
Taden, unter der Erdffnung, daf der 
Nichgerichernende es fich zuzuſchreiben 
babe, wenn er ben den darauf folgens 
den Verfügungen übergangen wird, 
Hoßfurth am 10. Jonv 1805. 

Churfuͤrſtl. Laudgericht. 
Geſſert, Landrichter. 
Meißner, Actuar. 


10) (Himmelſtadt.) Donnerstags 
den 20, Juny nachmittags genen ı br 
werden ben der churfürftl. ehemaligen 
Verwaltung dabier ı- Stuͤck Eichen⸗ 
Nutzholz, und 199 Stuͤck Kuffen-Teub⸗ 
holz, dann 10 Stuͤck eichene Bohlen 
und Breiter, und 39 Städe gefchnitz 
tene Tannenbrerter zur dffentlichen 
Verfteigerung aufgelegt, und bem 
Meiftbierheuden aegen haare Zahlung 
fogleich abgegeben. 
Himmelftadt den. 14. Juny 1805. 
Ehurf. Verwaltung, 


rı) (Marienburghaufen. Vermoͤge 
Hochſter Weifung werden bis künftigen 
Frentag ald den 21. d. M. früb um 
Uhr ben dem biefigen Univerfirkris 
—* Amte 74 Scheffel Korn und 97 
EC cheffel -Haber falva ratificatione zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt werben. 
Marienburghaufen am 14. Juny 1805, 
Ehurt, 
waltungs - 
Lotz. 
12) (Dchfenfurt.) Um ermeſſen zu 
Lönnen, ob gegen Midsael Bender zu 
Seegniz im Wege der Erecution ober 
Erceuffion fürzufahren fen, wird Li— 
quidationstagefahrre auf Montag den 
a5ten nächftfommenden Monats July 


% 


Univerfitärifche Amtövers . 


feftaefebt. Sonach werben alle jene, 
weiche an aedachien Michael Bender 
eine recht!iche Forderung zu haben vers 
meinen, hierm:r edictaliter vorgeladen, 
an bemerfrem Tage vormittags um 9 
Uhr beym dies ſeitigen Landgerichte zu 
erſcheinen, und Abre etiraigen Forde— 
rungen zu liquidiren, im Ausbleibuugs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie fers 


. nerhin nicht mehr damır geböret werden, 


Ochſenfurt am 15. Junv 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Jaͤger. 


—— Haas. 
13) (Volkach.) Die durch den Eis 
55— auf der Vogelsburg erzielte 17 
is 18 Fuder 18047 Moſt von vorzuͤg⸗ 
licher Guͤte werden an der Mittwoche den 
26. d. Mi. nachmittags um 2 Uhr bors 
bebaltlich böchiter Genehmianng faßs 
weile oder auch in Eleineren Pärrhieen 
Öffentlich verftrichen. Raufsluftige has 
ben fi) demnach am vorheftimmten 
Tage uud Stunde auf der Vogelsburg 
einzufinden, die Probe vom Faſſe zu 
nehmen, und bierauf ihre Gebote zu 
— zu — 
olkach den 10ten Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 


Behr, Rentamtmann. 





Verkaufungen. 


1) Naͤchſtkuͤnftige Mittwoche den 
19. d. M. nachmittags um’2 Ubr wird 
die in der Oeggiſchen Ausſchatzungs⸗ 
maſſe befindliche Bücherfammlung vf⸗ 
feutlich gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert. 

2) Kiſſinger und Bockelter Sauer: 
waſſer ift diefen Sommer bindurch im 
Grafen Edart bey -Steuerdiener Gb> 
pfert- um billigen Preis zu baben, 

3) Ein Haus im Pleichacher Vier⸗ 
tel -ift aus freyer Hand zu verkaufen: 


Es enthält zwey heikbare Stuben mit 
Nebenkammern, zwey Küchen und 
Borplatz nebſt Bodeufammer, einem 
gewodibten Keller mit Faß, Hörchen, 
einem guten Brunnen und einem Brenn: 
keſſel nebſt Stallung uud andern Bes 
legenbeiren, Den Berläufer hievon 
meldet das Jut. Comt. 


4) Dinstags den 25.d:M. und an 
den darauf folgenden Tagen werden 
fruͤh von 9 bis 12 Uhr, und nachmit- 
tags von 2 bis 6 Uhr in der Behaus 
fung des verftorbenen Paulus Rubn, 
Vicars im ehemal. Stifte Neumuͤnſter 
verſchiedene Effecten, als: 2 Paar ſil⸗ 
berne Schuhſchnallen, ı ſilderne Uhr, 

inn, Weiß: und Bertzeug, Kleidungs— 

dfe, Seifel, Commode und verfchies 
dene andere Schreinerwaaren an den 
Meiftbierbenden , jedoch nicht anberft. 
als gegen fogleich zu leiftende Zahlung 
verfteigerr. 1° 2 
Bon Teftamentariatd wegen, 


5) 80 bis 86 Sentner gebundene 
Bäder, den Centuer zu 108 Pfund in 
Folio; 30 bis 36 Ceutner zu 128 Pfund 
“in Quart, und 20 bis 24, Bentner zu 
108 Piund in Kon und Meinem Format 
fiehen zum Verkaufe bereit , und Tons 
nen um gewiß billigen Preis aneinen 
Siehhaber ftündlich abgegeben werden, 
Den Liebhabern fan hiermit. die Ver: 
fiberung gegeben werden, daß viele 
und brauchbare Bücher dabey befind⸗ 
lich find. 
MWirzburg den ı6ten Juny 1805. 

f Riennerifche Buchhandlung. 

6) Ben Handelsmann Michael 
Mohr in der Buͤttnersgaſſe Nro. 77 
dahier wird Dinstags den 25ften Juny 
nachmittags um ı Uhr und die folgens 
den Tage eine anfehnliche Parthie üis 
cher aus allen Miffenfchaften verfteis 
gert, aber nur gegen gleich zu leijtens 
de banıe Zahlung abgegeben, Bis 


J 
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nächften Donnerstag find Eataloge zu 
haben, z 


u 


VBVermlethungen 

1) Der Ertrag von mehreren More 
gar dreyjährigeu Kleeaͤckern ift zu vet⸗ 
ehnen, und das Weitere im Int. Comt. 
zu erfahren, j 

2) Mro. 172 nüchft der Dominichs 
nertirche ift der mittlere Stod, beftes 
bend aus 4 heitzbaren und einem ats 
heißbaren Zimmer, Kuͤche und andern 
Bequemlichkeiten mit oder ‚ohne Stals 
lung auf Jacobi zu verlehmen, 

3) Naͤchſt den Kirche zu St. Peter 
Mro. or ift ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, dasın einem Bedienen» 
zimmer, fogleich oder Auf Groß Sacobi, 
jedoch ohre Möbeln zu vermiethen. 

4) Im Domer Viertel an einer anz 
enehmen Siraße ift ein Quartier auf 
zroß Jacobi zu verlehnen. Es bes 

ſteht in 4 Zimmern, einer hellen Rüde, 
ı Bodenfammer, Plat zum Holzlegen 
und Keller nebft einem Waſchkeſſel. 
Auskunft giebt das Int. Gomt. 

5) Nr am Eanderthore Nr. 146 
ift der obere Stod auf Yacobi für 
eine ftille ——— zu verlehnen. 
Gr befteht aus 2 heitzbaren und 3 Ne⸗ 
benzimmern, einer geräumigen hellen 
‚Küche, nebft einem verfchloflenen ne 
theil im Keller und auf dem Boden. 

6, Im Sander Viertel, in einer 
ſehr "angenehmen Lage, auf die eur 
find zwen Zimmer mir ober ohne Moͤ⸗ 
beln an fedige Herren alftändlich zu 
serlehnen, Näheres im Int. Comt. 


7) Es find im Sander Diertel 4 
wohl meublirte Zimmer für einen -geifte 
Iihen oder bedienftigten annoch ledi⸗ 
gen Herrn allſtündlich zu verlehnen, 
Näheres im Int. Comt, 
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Berisene Sachen. 
!) Verfloffenen Froßnleihnamstag 
Frf5 um ı1 Uhr murde im Hofaarten 
ein Eleiner mweißtaffenter mit &ilber 
eſtickter Faͤcher verloren. Der Kine 


er wird ind}. gegen eine Beloh⸗ 


nung im Sat, 
zu machen. 

2) Ein junger Pommerbund, ‚maus 
farbig: mit fpitigen Ohren, iſt ver⸗ 
oren worden. Der Finder, ober dem 
er zugelaufen ift, wird erfucht, ihn 
in den Schägifhen Hof zu bringen, 
wo er ein Douceur erhalten wird, 

3) €6 lied Jemand am verfloffer 


omt. die Anzeige davon 


nen Sonntage eine filbern- Sadubr in‘ 


Einem Weinberge liegen. Der redliche 
inder wird gebeten, gegen eine Bes 
ohnung die Anzeige hiervon im Int. 
omt. zu machen. 

— — ç r— — — 

Sachen, die geſucht werden. 

1), Es wuͤnſcht Jemand ein Quar— 
tier für Haushaſtun gu miethen, 
worin man zugieich Charfe, Magen, 
und 3 bis tier Pferde ſteilen fan. 

Näheres im Int. Comt. : 

2) Es wird in eine Auswärtige 

Schnitt: und Frucht handlung ein Pehrs 

Jung gefucht, weldhen man vorzuͤglich 

auf das Comtoir brauchen Fann, nnd 

fi ſchon Kenutnif im Rechnen und 
reiben gefarmmelt haben muß. Das 
ühere erfährt man in Inf: Eont, 

Entwendere Sache. 

wurde einem armen auersmann ein 

gs ntit 2 Pfund Grife eutwendet; 
erjenige, Der die Anzeige davon zu 

geben weiß, wird fehr geberhen, ſich 
gu Tisft an das Jut, Comt. zu wenr 

⸗ 


Vorigen en den 15. Juny 


un Dienfigefu £ 
Eine junge Weibsperfon, Biefchon 
Bey Herrfchaften in Dienften geſtauden 
iſt, und fowohl im Näpen, Striden, 
Waſchen, Buͤgein, Spinen ıc. ala 
auch inallen andern bäusfichen Arbeiteir 
te Kenntniffe befitt, wuͤnſcht als 
— bier oder auch auf dem 
ande unterzukommen. Mähere Yudz 
Funft ertheilr das Int. Eomt, 


— — — — —— 


Anzeigen, 


1) Der Rentamtsbote Fram Krech 
ga Kißingen macht befannt, daß er 
don nun an feine Einkehr im Traur 
benwirrhöhaufe zu Wuͤrzburg nehme, 


wo die Briefe und PBerfendun en 'wb 


chentlich zmenmal, naͤmlich Mitwocdhe 
and Samstags am ihn abgegeben wers 


den — * 
2 ran ich, t 
—*R& nf win — Ber 


führe Freytags den aı en d. mit einer 
vier ſitzigen Chaife leer nach Heidelberg, 
und ſucht noch Mitreifende, 


| Muficalienangeige, 


In der Bonitas’fchen Kunſt⸗ uns Mu⸗ 
ſikalienhandlung ift nen zu haben: 
Bornhardt, $ Arierte kaliane p, l. Gui- 
tarre. oykr, 

- BS5 Variations p. 1, Planoforte, & 
Alto oblige. 36 kr. 

Adami, Air avec 6 Variar, p, I. Flute, 


30 kr, j E 
Bornhardt, Heine Clävierfchule, ein 
Handbuch für Anfänger, broch. 54 Fr, 
- Arien and Romanzen auf den neues 
fen Opern fd. Alite mit willkuͤhrli⸗ 
cher Degleitung der 2ten Aldte, 19 
168 Heft, A48 fr. 
— YHuswahl der borzüglichften Arien u. 


— ———— — 


Romangen unſerer Opern fir bie 
Baß- oder Altſtimme mir Begleitung 
der enarre. ıfle und ate Lieferung. 
54 ls 

Gyrowerz, 4 Ariette italiane p- 1. Gui« 
tatre. 24 kr, 


‚Heisz, 6 Varistionap, 1.Fluteavec 2V, 


2 Fl. 2C.et B. 36 kr, 

— 6 Variations p. l. Clatinette et Flute 
av. acc. 2 V.. 2C. et · B. 54kr. 

— 6 Var.p.l. ſaſſon et la Clarinett, avcc 
„acc. 2.V.2C,er-B, 54 kr, 

‚Körner, Sonate p.1.-Piaoof. Op. 6. 48kr. 


‚Lacroix, 2 Walzer fürs Pianoforte. 15 kr. ° 


Theme avec Variations pl. Pianof, 


:30-kr. 
Reichcl, 6.grandes Polonoifes p. 1, Pia- 
nof. 36Kkr. 
:Schufter, 3 ‘Lieder mit "Begleitung der 
Guitarre. ı5 kr, 
t, 8 Variar. p. 1. Clarinette, übers 
Leist die Politiker nur fprechen, avec 
acc.de2 V. 2C,erB, 48kr, 
= 6 Var, p. le Cor et Violon av. acc. 
d’un V, 2Clar.et B. 48 kr, a 
— ı2 neue Tänze f. Clavier, ı$&kr, 


titerarifche Anzeigen. 


A) In der Baumgaͤrtner ſchen Buchband⸗ 
ung auf dem Kürfchnershof ift zu 


en: 

Marmonteld Reben und Deukwuͤrdig⸗ 

leiten in dem Zeitaume von 17235 

1799 von. ihm. felbft gefchrieben, mit 
difen Porträt, 8. 2fl,24 fr. 

Stabi „Dr. C,, reine Niathematik, Arith- 

metik und Geometrie, gr.8. geb,2 fl. 


24 kr. 

Dictionär für Pferdeliebhaber, Pferde⸗ 
händler, Bereuter, Kurs und ar 
fchmiede, oder vollftändiges Haͤnb⸗ 
buch der [amtlichen Roßfunde. 3 Thle, 

1. 8. gebunden gfl. 54kr. , 
uch iſt ein Buͤcherver zeichniß gratis 


au daden. 
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2 In den Gdb hardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Wuͤrzburg 
iſt zu haben: 
Gemeiner F. X. Anmweifung, wie Juͤng⸗ 
linge von beſſern Talente die Ans 
fangsgruͤnde der Buchſtabenrechnuug 
*9 —* ER lernen können. gr. g 
2 fl. 24 Tr, 
—— Theild profane, theils geiftliche 


— -Gelegenheitäreden. 8. 1 fl. i2 fr. 


—— Epitome Aiſtoriae ecclefiafticae 
‘N. T..in yfum praelectionum acade- 
micarım -II Tomi complectensom- 
nes 4 epochas, Editio 2da emendg- ' 
ta et aucta. 8. maj. 6fl. 30 kr. 

Meidingerd  practifce framdſiſche 
‚Giranımatil, Neu umgearbeitet von 
on 2 2ls. gte Ausgabe, gr. 8. 
ıf. 12 kr. 

Genlis, (Ar. von), frangdfifche und 
deutſche Gefpräche. 8. 36 fr. 

—  itälienifhe und deutfehe-Befpräs 
che. 8. 36 fr. 

Dee beyden Werke -bienen zur Ans 

eitung einer volltommen enntnif 
der Spraceigenheiten dieſer zwey 
Sprachen, in welcher Hinſicht es 
"bearbeitet iſt. 

Taſchenbuch zur Philoſophie des Les 
bens, des Umganges und des Lebens— 
— gut Bildung der Menfchs 

eit. 8. ıfl. e 
Die Recenfion der Münchner Litte⸗ 


. tatursZeitung giebt den Wunſch zu 


erfennen , das dieß Taſchenbuch in 
‚ben Händen aller jungen Leute bes 
der Geſchlechte feyn ſollte. 


—— —— nen 
Anzeige angefommener Fremden, 


m bair. Hof: &e. Excell. Gr 
— J Kleeberg. Fe — 
?. k. Rittweifter von Hohenlohe Drage⸗ 


ner, Hr, Jaͤger Riefel yon Zrabelde 
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dorf. 2 Hru. von Greilsheim v. Froͤh⸗ 
ſtockheim. Hr. Schulz von Lahr. Hr. 


Merbach v. Schnalfalden, Hr. Bibers 


bach von Nürnberg „ ſaͤmtl. Kaufleute, 

Sr Schwanen: Ihro Durchl, Fuͤrſtin 
v. Dienburg mit Suite von Mannheim. 
Se. Excell. Graf Berloff mit Euire vor 
Luͤttich. Se. Ercell, Grafen von Thurn 
und Delci, Moaltheferritter von Wien, 


singen. Hr. Schade, Huͤttenberwalter 
von Neufchmiten, Hr. Franz, Decor 

nomierath v. Bayreuth, Mad. Becker 
v. Hamburg. Hrm. Gebrüder Gener 
aus Sranfreich, Mad. Wittmann und 
Dem. Doreil aueBräffel. Hr. v. Einfies 
del, Rammerjunfer aus Stuttgatdt. Hr. 
Buchhändler Voigt aus Jena. Hrn. Ger 
bruͤder Kahn aus Neuhaus. Hr. Heimann 


Freyherr v. Kurzrod von Negensburg. 
Baron Mynden v. Muͤnſter. Freyherr 
von Quadt, k. preuß. Hauptmann, Hr 
2. Lorch, koͤn. preuß. Korffmeifter von 
Ansbach. Hr. Pfarrer Andraͤv. Michel: 


v. Wien, Kaufleute, (Fortf. folgt.) 
——— 


Gchſenfurter Fruchtpreis vom riten 
Juny 1805. 


mied. Hr. Stark. Dr. juris von Franke Ein Malter Weigen 17 fl..9 Bag. 
fur. Hr. Batat, Hausbofmeifter mit 
—83. * Drag. —* Hofapotbefer Ein Mafter Korn 12 fl. 17 daß. 


Herrmann mit Dem. Hedriger von Oeh⸗ Ein Malter Haber 6 fl. 6 Daß. 
Brodfag für das Bäderbandwer, 

Eine Waage weißen Brods im Gewicht 3 Pfund 22. Lory FE Schill, 5 Bf. 

Ein Kümmelbrod in Gewicht ı Pfund 27 Loth 4 Schill. = Pf. 

@in derto im Gewicht 28 Loth 2Echilt. 


Ein detto im Gewicht 14 Loth . 1 Shilf, 
Ein Paar Semmeln im Gewicht 9 1/3 Roth £ Pfenm, 
Eine Seramel im Gewicht 42/3 Lorh 2 Denn, 
Ein Dickweck im Gewicht 14 Loth I Sıhil, 
Ein Didwed im Gewicht 9 1/8 Roth; 4 Dienm, 


Ein detto im Gewicht 4 2/3. Roth = Pfent. 

Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrobes, welcher wohl ausgebaden 
wiegen muß 7 Pfund m koth, >» 9 Schill. 2 Pfenm, 

Ein halber detto 5 ⸗ 4 Schill. 4 Pfenn. 

Churfuͤrſtl. Polizeydirectiowe 


— — — — —ñ — — — — ——— 
Setreideverkauf auf dem Markte zu Würzburg am 











I5ten Juny 1805. e — 
im hoͤchſten im nittlerem iSuurune aller 
Getreide Drete || Breite, 1] "Apreifer | Berfauften 
Battung. mus Bag. ge Mlır. fl. Bay. - 
An MWeigen!, 44 1191| — !167 1/2 181 6 36 Iı7) ı= MWeig.rz71a WR. 
Un Korn * —2 14 N 60 ["3| 6ı/ | "30 jı2) 14 |Rorn ızı 1/2 — 
An Haber — II — 1-1 — a Fe er ee 


! { Ehurf. Polizepdisectiom. 





“ 


Bürsburger Intelligenzblatt, 


479 





Die Churfärf.; DfafzBater. gnaͤdigſter Erlaubniß 


Freytag Mrro 43. 


21. Juny 1805. 


Poltzey »DBefanntmahung _ 


. Die’ nach Alrereir 
gegenwärtiges Fahr Dinstags deu 25. 


biefelbft vorgenommen. Di fämmtliche 


unnachläßiger Geldftrafe von 2 


wo al&dann die ae und richtig befundenen Geſchirte 
uchſtaben werden bezeichnet: werden. 


Jabr gewählten: 
Würzburg den ııren Inuy 1805. 


Churfuͤrſtliche Polijey > Direction' dahier. 


Sericht liche Anzeigen.. 


) GEcſrzhurg.) Auf hoͤchſten Be: 
febl der. hurfärftl. Landesdireen on fol: 
len unter den im’ 16ten Stuͤcke des Re—⸗ 
gierungsblattes enthaltenen Bedinge' 
niffen nachfolgende‘ auf Randersacke⸗ 
rer Markung gelegene Grundftüce mits‘ 
teift öffenslichen: Strichs zum Verkaufe’ 
aufgelet werdein, als: 6 Morgen‘ 
Weinberge im Teufelsfeller ;' hievon find’ 
2 Morg., das erfte Gewend gegen die’ 
Stadr gelegen, und’ der Tentjchordeugs 
Eommrende dahier mit 3Pfd. 2: Preun.: 
Grundzing, dann rıfa Martinshubn,- 
‚die übrigen 4 Vtorg. eben diefer Eom— 
mende mir 1]. — Pd. 14 Pfen. Grynds 
zins, dann 12 Martinshuhn zings und 
bandlobnbar.. — 7 Morg. Weinberg im 
Zeufelsfeller an einem Städt; hieson 


iſt m Morg.. dem Gotteshanfe zu Rau— 


jene, welche des gewöͤhnlichen Getraͤnkmaafes 

werbe bedienen, werden fonach angewieſen, ihre 
und Ausmeß- Geſchirre zwifchen‘7 und 8 Uhr des 
fi. fr. zu dem beftimmten Zwecke 


Verordunngen dabier beftehende Aannen: Eiche wird für‘ 
Jung in dem fogenannten Echenfhofe 
n Gaftsund Schenfwirthe, 


fo wie alle’ 
ſich zu ibrem öffentlichen Ges 
Kannen und übrigen Schenfs 
Morgens unter Dermieidang 
zu Bringen, 
mit dem: für diefes 


F. G. Kirchgeßner. 


bersader mit 10 Mfenn. Grundzins, 


1.172 Morg. der Jeſuirebguͤrer Admini— 


ſtration mit 14 Pſeun. zins- und hands 
lohnbar; die übrigen 1: Morg. aber 
find zehentfrey. — 8 Morg. Weinberg‘ 
im Teufelöfeller an einem Etüde: biers 
von find‘ 4 Morgen dem „Stift Neus 
münfterfchen Vicarieamte mit2 Pfund’ 
2 Pf. Grundzine, 1 12 Morgen dem 
Neumünfterfchen Präfenzamtemir ıPfd. 
Grundzing, ı ı2 Morg. dem Gottes 
banje zu Randersader mir 16 Dfenn. 
Grundzind lehnbar. — 3 Morg. Wein— 


berg im bohen Buch zins⸗ und lehn— 


freu. — 2 Morg. Ellern ober dem Teu— 
felskeller, zuus⸗ und lehnfrey. —-ı 1/4 
Morg. Ellern num Baufeld ober. dem 
Teufelskeller, dem Bürgermeifierante' 
zu Nandersadfer mit 4 Pfenn. Erdene' 
zins lehnbar. — 8 Morg. Artfeld im: 
hoben an dem Mönchshofe in Rahır- 
W 


* 


“ 
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ersacker mit 16 Brenn. Gruudzins 
ehnbar. — ı dierthalb Viertel Morgen 
Meinberg im untern hohen Buch neben 


Major von Hartmanı und dem Kis- 


auser Nonnenkloſter gelegen. — 2 
org. Meinberg in der Ruͤckerſeel; 
Fleckens Martin Kullmann, Feldshalb. 
Malentin Göbel. —ı anderrhalb Viert. 
Morgen Weinberg in ber Rüderfeel, 
Sieden? Michael Bornberger, Feldsh. 
GSebaftian Fugmanu. — 3 anderthalb 
iertel Morg. Weinberg im &chielberg, 
leckens bie Heegerſche Fundation, 
eldh. Sigmund Schroth, — 2 Morg. 
Meinberg im Schielberg, Fleckens Ca: 
fpar Schmitts Wirme, Teldb. Bäder 
meifter Demmlina in Mürzburg. — 
Vierth. Viertel Morgen Meinberg im 
Gehren, ſammt 1/4 Morg. Hammelds 
maner, led. Derer Henuebefger, Feldh. 
Zorenzfubn. — I —— Meinberg 
im Gerfchberg, Fleck. Yacob Röder, 
Feldh. Franz Wagner. Morgen 
Ellern im Roth, Fleck. dad Gemeinde 
feld‘, Feldb. Michael Bornberger. — 
1 2/73 Morg. Weinberg imPfälben, Fleck. 
Seb. Gehring, Feldh. die Kapellenpfle⸗ 
‘ge in Würzburg, nebft anderih. Viert. 
an 374 Morg. Ellern im alten Berg, 
und die Hälfte von anderth, Viertel 
Morg. Wieren in der Ient, led, Ce 
baftian Gehring, Feidh. Martin Weeg⸗ 
mann. — r anderth. Viert. Morgen 
Meinberg im boben Buch, Fleck. Stadt⸗ 
rath Lurz, Feldb. Joſeph Schneider. — 
'ı driteh. Viertel Morg. Weinberg im 
obern boben Buch gegen Ranbersader 
binziebend, Fleck. Jacob Höfer, Schneis 
dermeifter, — 2/4 Morg. Ellern 'allda 
u diefem Weinberg gebörig. — 3 1a 
Sarg. dep Sie Schielberg, zebent: 
frey daun 1/4 Morg. Weinberg allda, 
Sled. die Ziegelbürte, Feldh. die Jeſui⸗ 
ten: Guͤteradminiſtratibn. — ı dritch. 
Viertel Morg. Ellern im obern hohen 
Buch, Bed, Friedr. Martin, Beidh, 


= I 


Martinfoob. — 2 dritth. Miert, Morg. 
anaehlich Aleeadfer in ter Schneckenau, 
Fleckens Peter Curbrod, Teich. Undres 
ae Schwind. ı 372 Morgen Wein⸗ 
berg an eblich im unterm heben Buchz 
Fleck. die ehemaligen Dominicarer.- 
‚4 Morg. 6 Ruth. Ellern auf eim Sans 

rorb zmifchen Banquier Mohr nd 
der Hauptem — 2/4 erg. 10 Rırıb, ' 
Elleru auf den Sanderroth bey der Jo—⸗ 
hänniters Commeibe. j 

Die Stridhsransfabrten werben am 
Dinsrage den 25ſten, Ärentaa den 28. 
Junv, und Dinktag den 2ien Zulm-jes 
desmal vormittags um 9 Uhr und wach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der ehem. bomcas 
pitl. Kellerey zu Randers acker abgehal⸗ 
ten, wo die Kauſsliebhaber die naͤhern 
Bedinguiſſe vernehmen, ihre Gebote 
zu Drorocoli geben, und ben Zuſchla 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehm 
gung gemärtigen koͤnnen. Mach geen⸗ 
digtem Striche wird kein Nachgebot 
mehr angenommen. 
Wuͤrzburg den 15. Juny 1805, 

Ex ſpeclali Mandato. 

J. Hubert, Commiſſaͤr. 


2) (Wuͤrzburg.) Die Gemeinden 
Rupprechtshauſen und Hilpertshauſen 
babeu fich entfchloffen ‚ein Pfarrhaus 
in einen ber beyden Drte zu erbauen, 
zu welchem Ende ein Strich abgehalren 
werden foll, wer diefen Bau nad) dem 
Riffe und Bedingniſſen meifierhafr her: 
flellen wolle. Da man nun zu dieſem 
Striche eine Tagsfahrı auf Montag dein 
ıffen Zuly-d. %. nachmittags um 2 Uhr 
beym Landgerihre dabier anberaumt 
bat, fo wird foldes ben luſttragenden 
Baumeiftern andurch wiſſend gemacht, 
um ſich inzwifchen in ben befagten 
Drtfchaften wegen ber Bauplätze zu ers 
Fundigen, umd auf obigen Tag und 
Stunde bey Landgerichte dabier zu er⸗ 
fcheinen, die Vebingniffe zu veruch⸗ 


P2 


P 


nr 


. mm 


* ; und ihre Gebote zu Protocoll zu 
eben. 
uͤr zburg am 14. Juuy 1803. 
Ehurf. Randgericht d. d. Mains. 
Jaͤger, Randrichter. 
CWandurg.) M nn Actuar. 
3 rzdurg.) Mittwoche am 10. 
Suly d. J. Fer um.8 Uhr follen vers 
chiedene Hausmobilien, dannı Pferd, 
IKub, ı Kalb, ı trächtiges Schwein, 
dann lügelgeziefer, endlich eine Mile 
mit dazu nebörigen Gütern, Gemeinde 
fecht und Holzungsgerecyrigfeit von 1,3 
Morgen jährlichen Hiebholzes aus dem 
Grumſchatzer Walde, fo ſaͤmmtlich zur 
derer Echrautrifchen Theilungsmafle 
x Bürggrumbach gehören, in dem Orte 
— bffentlich verftrichen, 
und dem Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung zugeſchlagen werden, Wels 
bes den Liebhabern andurch belanyt 
emacht mird. - 
Arzburg am 14. Juny 1805. 
Ehurf: Landgericht d. d. Mains. 
Jaͤger, Landrichter. 
Rees, Actuar. 


a) Würzburg.) Dinstags denz5. 


d. und die darauf unmittelbar ſolgen⸗ 
den Tage werden die im Viertelhofe 
dahier befindlichen vorräthigen Effec⸗ 
ten, beitebend in unterfchiedlichen Ber: 
ten, Kleidungsftäden, Hemden, danu 
a ic. Öffentlich verfteigert 5 
Die Raufsluftigen fonnen fi) daher jes 
desmal morgens um 8 Uhr und nadys 
mittags 2 Uhr im Viertelhofe einfine 
den , ihre Gebote von fi geben, und 
die Abgabe gegen gleich zn leiftende 
baare Zahlung. gewärtigen. 
Würzburg den 14. Juny 1805. 
Churf. Pfalzb. Sberarmencommiffion, 
5) (Buͤrzburg.) Auf die boͤchſten 
Befehle cburf. Landesdirection vom 29. 
May I. 3. Sollen die ben dahiefiger 
Mirbeitshausfabrife vorräthigen färbis 
gen ſowohl als zur beliebigen Farbe 
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fchon zugerichtelen annoch roh: weiße 
anz und balb feine mollenen Tücher, 
Kirige ep roh sweiße zur 
arbe zugerichrete feine Cafimirs, dann 
tehrere Gatfüngen ftärkern Tuches zu 
Fußteppichen ıc. , fein färbige und an⸗ 
noch umgefärbte Mollenzeuge zu Kleie 
dungen, &trümpfe, Kappen, Kas 
ntafchen ıc, zum. Verlaufe mittels oͤf⸗ 
fentlihen Striches fomohl im Großen 
ale Stuͤckweiſe den fich vorfindenten 
Liebhabern ‚gebracht werden. _ Hiergir 
werden in jeglicher Woche am NM ons 
tage, Mittwoche und Freytage jeded: 
mal früh von 9 bis mittags 12 Ihr, 
und bed nachmittagd don 2 bie 3 Ihr 
beſtimmt; jedoch fünnen jeglichen Tags 
8 jeder Stunde die Waaren auf dent 
ager beſichtiget, und zu innfichens 
dem Striche — werden. 
_ Mit dem wirklichen Verkaufe wird 
Montag den Iftent. M. July in dem 
tößern Gewölbe der Fabrike ſelbſt der 
nfang gemacht, und fo au den be: 
flimmten 3 Tagen von Woche zu Woche 
fürgefahren werden ; welches andurdy 
dem commerzirenden Publicam ſowohl 
als übrigen Liebhabern andurch dffentz 
Ih bekaunt gemadjt wird, 
Wuͤrzburg dem 14ten Yuny 1855. 

M, Frener, chutf. Verwaltungsrath 

qua Commiffär. 

6) Würzburg.) Das Klofier Uns 
terzell ,„ welches eine Stunde unter 
Würzburg in einer anmuthigen Gegend 
am Main gelegen ift, foll zu einer 
neuerlichen Steigerung gebracht, und 
diefelbe am Zten, sten und gten Xuly 
dieſes Jahrs im Kloſter felbft obges 
balten werden. Nebſt dem, daß es 
für den Handel wegen der Nähe des 
Sluflee und ber Stadt fehr mohl ge: 
egen it, fo befigt es auch mehrere 
Teiche und Quellen, auch fließt ein 
Bach durch, der die Kloftermühle treibt, 
Die reg find bequem, und gas 

W% 
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unterbalten, die Aecker, Wieſen und 
Gärren aber find von der teiien Gat⸗ 
tung, die find mittlerer 
euren darunter Die Roß⸗ 
berge zur eriten Klaſſe. 
 Magielbe beſtebet aus den Kloſter⸗ 
und Hetonomie.Gebäuden, aus 33 3/8 
"Morgen 15 Rutben Gärten, die rinad® 
ym mit, einer \Mgner umgeben find. 
‘Darin find auch die Teiche und Quellen 
miteinaejcblofen. : 

- fa Morgen Acker in der Nähe 
des Klofiers, daun 135 Morgen in ei⸗ 
niger Enrfernung von demje!ben,137 ı/4 
Morgen ı Rurbe der heiten Wielen, die 
theild recots tbeild links des Mains 
Tiegen ; 30 3/4 Morgen ı Ruthe Wein⸗ 
berg; 79 Mora. 13 Nurben Waldung, 
welche zufammen das Kloftergut aus⸗ 
mahen, 

Kerner liegen noch rechts des Mains 
51/2 Morgen der in der Aue, TO! 
Meder am märzburger Weide⸗ 

ta; 6 #8 Morg. 19 Ruthen Meins 
5 e an dem Roßberg ; welche Stuͤcke 
zu gleicher Zeit einzeln verfteigert wer? 


n 

‚Shmmtliche Grundſtuͤcke werden als 
frenes in feinem rundherr⸗ 
erbande ſtehendes igenthum 


hagungsfufles zur h 
ſchaftlichen Gontribution gezogen. Un 
dem Kauffchillinge ift nach erfolgter 
böchfter Rarification die Kalle baar zu 
. Ein WVierrbeil ann in drey—⸗ 
jährigen Haren erlegt werden, ift. aber 
immitteld und big zur Abrragung mit 
Procent Zu perzinfen. - Ein Vierthei 
endlich bleibt als ein unablögliches Ca= 
ital zu 4 Procent auf dem Kloſter 
arten. Damit aber der davon abfals 
lende Grundzind mit dem Realwerthe 


der Dinge im Verhältniffe bleiben; fo 


ift derfelbe, wat die Gärten und Belder 
angeht, zivar in Geld, jedoch nach ben 
im jeden Jahre heiinmt werdenden 
Normalpreiien zu emtt rer. 

In Aniehuns der Gebaͤude werben 
‚6fr. vom 100 des Aaufpreifes jährlich 
bezablt. 
“Die näheren Erfänterenge! werben 
auf Verlangen von dem Rentamte 
Wäezhurg int? d’+ Moint pegeren, (0 
wie denn auch das Kiofter famm! Zuges 
pᷣbrungen flett eingefeken merden Fanfle 
Märydurg an29- May 1805- = 
‘ Ehurf. Rentarıi (mfe dee Main$. 

j x. Ziraier, Rentammantl« 
7) (Mürzbura.) Gegen den Caſpar 
Schubert Miülfermeifter bahıer, wurde 

Es wirb 


Die Audihakung erfannt. 
3 4. Suly d. 3 
ey 


daber Donnerstag ber 
erfter Edicrstag anberaumt » 


ale 
welcher Tags fahrt alle diejenigen, we 

che an der Concuramafle des genannten 
Gemeinichuldnere eine rechtliche For⸗ 
derung machen zu idnnen vermeinen; 
vormittags um 9 Uhr, bey unter zeich⸗ 
neter Stelle fich einzufinden, ‚ihre For⸗ 
derungen, fammt ‚ber erwaigen Bors 
zugsrechte anzugeben, die zur Begt uͤn⸗ 
ung ihrer Aniprüce dienenden Urfuns 
den oder andere Bemeidmittel vorzu⸗ 
legen, im Auableibungsfalle aber deu 
Rechtönachrbeil, von dieſer Concurs⸗ 
maffe ausgeichloflen zu werben, unfebl: 
bar zu gewaͤrtigen h Als ater 
Edicistag wird Donnerstag 
Auguſt d. J. nachmittags 2 Uhr anbes 
saumt, an meldpem die Einreden gegen 
die angebrachte Forderungen und Da 
Morzuggrecht unter Dem Nachrheile bar 
mit präcludirt Zu werden, torzubrins 
‘gen find, Zur benderfeitigen ſchluͤß⸗ 
dem ange? 


Edietstag beftimmt. Saͤmmtliche Gläus 
biger haben fich. bieruach zu achten, : 
Würzburg deu 5. Funy 1905. 
Churfuͤrſtl. Stadrgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
8) Würzburg.) Sonntage den 
‚23. d. nahmitrags um 2 Uhr wird.der 
"piesjährige Heuertrag der vormaligen 
Kioiter — ſeſen Dies: uud 
jenjeits des Mains nach den gemach: 
ten Abrheilungen der Miefen in ‚dem 
ehemaligen Klofter Unte zell der oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung ausge ſetzt, und 
mir Vorbehalt hoͤchſter Begnehmigung 
dem Meiſtbiethenden abgegeben werben. 
Die Bedingniffe hierbey werden vor 
ber Verfteigerung befannt gemacht wers 
den, wo ſodann die Ötrichsliebhaber 
ihre Gebote zu Brorocoli legen fünnen. 
Wuͤrzburg den 18. Zunn 1805. . 
Churfuͤrſti. Rentamt Märzburg jens 
“ feirs bes Maind, © 
75.9. Ziegler, Rentamtmann. 
9) (Mürzbarg.) Dinstags ben 25. 
d. I. werden von unterzeichneten Res 
gimente mehrere Parthieen Pferbedung 
an den Meiftbietbenden gegen baare 
Bezablung uͤberlaſſen. Kaufsliebhaber 
belieben-fich an genannten Tag mors 
gend 9 Uhr im Garbereuterbau einzus 
finden. \ 
Würzburg deu 17. Juny 1805. 
Ehurf. Ztes Erbprinzs Leiningiſches 
° Chevaurleg. Regimenttcommando. 
* Fehr. v. Zandt, Oberſt. 
10) (Aub.) Das Nctinvermdgen des 
Michael Zorn, Häfnermeifters zu Buͤtt⸗ 
hard, reicher nicht zu, deffen Schul: 
den zu tilgen ; es ift defmwegen gegen 
denfelben gantmaͤßig zu perfabren. Die 
faͤmmtlichen Gläubiger dieſes Michael 
Zorn. werden daher Öffentlich vorgelas 
den, Donnerstags den 11. July d. J ˖ 
vormittags um 9 Uhr bemunterzeich 
netem Bandgerichte zu erfcheinen, und 
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ihre Forderungen und Vorzugsrechte 
‚mit den Bemweismitteln vorzulegen oder 
zu gemwärtigen, daß fie bon die ſem 
Eoncurfe ausgefchloffen werden. Zur 
Anbringung der Einreden ift Donnerss 
‚tag der 25ſte deffelben Monats, und 
zur Schlußbandlung Donnerstag der 
‚Ste Auguft feſtgeſetzt. Diejenigen, 


welche am diefen Tagen nicht 'ericheis ' 


nen, werden mit ihren borzunebmene, 


ben Rechtshandlungen präcludirt. 
Hub den -30. May 1805. 

Churf. Landgericht Nörtingen. 

€, Linder, Landrichter. 

2 Bohlig, Actuar. 

ır) (Aub.) Peter Ruͤger, Gemein⸗ 
deichmied zu Sonderhofen, hat fich we⸗ 
en Zahlungkunvermoͤgenheit erklärt, 
ein ſaͤmmtliches Vermögen an feine 
Glaͤubiger abzutreten. Alle diejenigen, 
‚welche an diejen Beier Slüger red;+liche 
Forderungen machen zu koͤnnen glaus 
ben, werden baber zur Anbringung 


ihrer Forderungen amd Vorzugsrechte 


mit den babenden Bemweißmitteln auf 
Donnerstag ben 18. Julv -d. J. als 


‚dem erften Edictdtage an das unters 


ie gekenn unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorbeſchieden, daß die Aus⸗ 
bleibenden von gegenwaͤrtigem Con⸗ 
curſe susgefhiofen werbeh. Zur Vor⸗ 
bringung 
rupgen und ‚Borzugsrechte wird ale 
weyter Edietstag Donnerstag ber ıfte 
u uft I. J. unter ‚dem Praͤjudiz der 
Präclufton, und als dritter Edictstag 
zur fchlüßlichen Verhandlung Donners⸗ 
tag der 22. deſſelben Monats unter 
dem nämlichen Rechtenachtheile anbes 
raumt. Dieſes wird hiermit Öffentlich 
befannt gemacht. 


Yub ben 30. Mav ı 


805. 
> Ehurfürftl, Landgericht Röttingen, 
\ €, Linder , Landrichter, 
Bohlig, Aeruarı 
12) (Aub,) Gegen Michael Thors 


er Einredem gegen die Kordes , 
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* wart von Tauberetteräheim, dermal 


Schaͤfer zu DOberhaufen, ift der Eons 
eursprozeß erkannt, und zu Anbrin⸗ 
gung der Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte Donnerstag der 29, Auguſt J. J. 
unier dem Rechtsnachtheile der Nuss 
ſchließung von gegenmwärtigem Cons 
curſe; zur Vorbeingung der Einreden 
Donnerdtag der 12. Sept. unter dem 
Praͤiudiz der Ausſchließung mit den 
vorzunehmenden Handlungen; zur 
fhlüßlichen Verhandlung Donnerstag 
der 24. deſſelben Monats unter dem 
nämlichen Rechtsnachtheile feſtgeſetzt; 
welches deſſen Glaͤubigern hiermit oͤf⸗ 
fentlidy bekannt gemacht wird. 
Yub den 30. Man 1803. 
Churfuͤrſtl. Landgericht Roͤttiugen. 
€. Linder, Landrichter. 
Bohlig, Actuar. 
13) (Bifchofsheim) Um die von 
der Eva Vollen Witwe zu MWaldberg 
ihren Kindern angeborene Theilung bes 
richtigen zu können, ift die Nichrigs 
ftellung der Schulden vor alfem noth— 
wendig. Alle diejenigen, welchean bes 
fagte Fva Vollen Wirwe zu Waloberg 
eine rechtliche Forderung haben, wer: 
den daher auf Dinktag den 10. July 
d. J. früh um 8 Ubr zu dabiefigem 
Landgerichte vorgeladen, ihre Forde— 
rungen gehörig ein: und auszuflagen, 
oder in deffen Unterlaſſung zu gemärs 
tigen, mit folchen nicht mehr gehdrer 
u werden. 
Bifhofsbeim vor der Rhoͤn den 12ten 
Juny 1805 
Sartorius, Ranbrichter, 
Heim, Actuar. 
1 ) (Haßfurtb.) Gegen denSchuld⸗ 
heißen Erhard Wörtmann zu Mechens 
rieth haben ſich bereits fo viele. Öläu« 
biger gemeldet, daf das unterzeichnete 
—— es fuͤr noͤthig haͤlt, deſſen 
Schulderftand zu unterjuchen, Zu dies 
fem Ende werden alle diejenigen, die 


- felben zu haben 9 


eine gegründete Berberung gegen den⸗ 
auben, auf Donners⸗ 
ag den 11. July I. J. früh um 9 Uhr 
jur Angabe ihrer Forderungen borges 
aden, unter ber Erdffnung, daß der 
Nichter ſcheinende es ſich zugufchreiben 
habe, wenn er ben den barauf folgen⸗ 
den Verfügungen übergangen wird, 
Haßfurth am 10. Junn 1803. 
Churfürftl. Landgericht. 
Geſſert, Landrichter. 
eißner, Actuar. 
15) (Karlftadt.) Es ſoll auf höchfte 
Weitung das ehemalige Kapusiners 
Kloftergebäude dahier ſammt der Kirche 
und 3730 Morg. ı2 Gert. mit Mauer 


‚umfaßten Garten entweder im Ganzen 


oder auch theilweile bffentlich verftris 
chen werden, Auf dem aanzen Gebäude 
und Garten haften jährlicy in Gmplo 
go ıf2 Ir. rhein. Schatung.-. Zu: diefer 
Berfteigerung wird Mittmoche der ı7te 
Suln’als die erfte, daun Dinstag der 
zofte July als die dte, und Montag‘der 
12re Auguff ale die ate Taysfahrt ans 
berauns. Strichs nſtige können fich 
auf den beſtimmten Tagen jedesmal fruͤh 
un 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle 
einfinden, ihr Geboeh Zu Protocoll les 
gen, ſodann das Weitere gewaͤrtigen. 
Karlftadt den ıcten Juny 1805. 
Churſuͤrſtl. Keurämt, 
Bauer, Nenfamtmann, 
16) (Kibkingen.) 
mirıb Miedenauerichen Concuremaffe 
werden Freytazs den 28. I. M. zum 
erſten, Montags den’ 1. July zum 
zweyten, und Montags den 15, July 
zum brirtennral jedeemal nachmirtags 
um 2 Uhr auf dabiefigem Rarhbhaufe 
unter den ben-dem Striche zu erdffs 
nenden Bedingniffen bffenilich verfiris 
hen: T) ein neu bon Steinen erbaus 
tes, 3 Stockwerk hoch, maſſiv aufge 
führıes Gafthaus,/ daſſelbe bar alle 
mögliche zu einem Gafihaufe erfordera 


Aus der Ankers 


a n 


Ihe Bequemlichkeiten; in demfelben 
find 23 Zimmer, wovon 4 beikbar 
find, ein fehr fchöner Tauzſaal, 3 Kels 
ler, deren einer 40 — bder2te 10 Rus 
re und der dritte ein Gemuͤſe⸗ 
elier ift, dann Küchen: Speiſekam— 
mer nnd Waarengewölbe, -einen Gars 
sen Aber 1, Morg Feld, in weichem 
ein Spriug- und ein Pumpbeunnen 
ift, einem ſehr geräumigen Hsie mit 
boppelter E.nfabırz in dieſein Haufe 
fud 2 Pferosititle, einer zu 13 yud 
‚einer zu 7 Stück, daun ein Rindvieh: 
ſtall zu 4 Stuͤck, den Haufe gegeu— 
üder lieber ein von Steinen mals ers 
bauter Sail zu 40 Pferd; der Bo— 
Den, weicher dariider angebracht ift, 
faßt 300 Ceutner Heu, an dieſen Etall 
Kad: ein großes Gebäude, deſſen une 
terer Stock don Steinen, der.pbere won 
Holz iſt; im unern Stocke iſt ein gros 
Bes Kalterhaus mir einer neuen Kals 
ser, danı ein fehr geräumiger Pat 
ur Einfiellungvon Chaiſen, eiu Waſch⸗ 
Jaus, worin ein Brunnen; ber obere 
Stof bar 6 Zimmer, mpbon 3 heiß: 
bar find, und eine Alıche. 2) 28 Mor⸗ 
‚gen ber beften Weinberge, Wieſen, 
lee» und Ürtfelder. 
. Die Kaufsluftigen werden eingelas 
den, gu den obengenannten Tagsfahbr⸗ 
ten Zu erfcheinen, und ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben. 
Kigingen am 18, Juuny 1805. 
Ehurf. — 
Hader, Landrichter. 
Greb, Actuar. 
17) (Ochſenfurt.) Johaun Pfeifer 
von Achtolzhauſen, Landgerichts Och⸗ 
fenfurt, 71 Jahr alt, feiner_Drofeis 
fion ein Müller, bat vor 30 uhren, 
nachdem er von feinem Weibe, mir 
welchem er feine Kinder erzeuget, ges 
ſchieben war, feinen Wohnort verlaje 
fen, und ift in die Fremde negangen, 
ehne daß er bisher etwas pen fich hat 
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hören lagen. Nauf Anfuchen deffen Ger 
fhwiftrıge, daß Velen bisber unter 
Aominiftragion geftandenes, und auf 
9 fl. angewachienes Vermä,ren ihnen 
ausgebändiger merden möuhte, wird 
derjelde auburch vorgeladen, bi.men 3 
Monaten als dem erften, zwey te\ und 
dritten Termin bormitrage um 9x % 
bes diesſeitigem churffirftl. Landastiw 
te zu erſcheinen, und jein Mermd geu 
iu Empfang zu nehmen, Zu dei en 
Entſtehung aber derſelbe für code e te 
Hirt, und dad Vermögen feinen g 
fchwiftrigen verabfolger werden folle, 
Dchienfurt den 27. Man 1805. 
Ehurpfalzd, Landgericht. 
s Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar, 


18) Schſenfurt.) Um ermeſſen zu 
konuen, ob gegen $ohanı Feſel von 
Kleinochſenfurt executive oder ercuſſive 
verfahren werden koͤnne, wird Terminus 
ad liquidandum auf Dinstag den gtem 
July d. J. vormittags um 9 Uhr derges 
fait feſtzeſezt, daß alle jene, welde am 
SFobann Zefel eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, an obigem Tage. 


und Stunde bey biedfeitigem Landge⸗ 


richte erfcheinen,, ibre Forderungen li—⸗ 
quidiren, im Augbleibungsfalle aber ge⸗ 
wirtigen ſollen, daß fie damit präciue 
ditt werden. Dchienfurt am 5. Juny 1805. 
Churf. Landgericht. 
Jaͤger, Landrichter. 

aas, Actuar. 

19) (Ochſenfurt. Um ermeſſen zu 
Lönrei, ob gigen Mid,ael Bender zu 
Seegniz im e der Erecution oder 
Ereuffion fürzufabren fen, wird Lie 
quidationsragäfahrt auf Montag ben 
ızren nächfllommenben Monats Yuly 
feſtgeſetzt. Sonach werden alle jene, 
weiche an Age Michael Bender 
eine rechtliche Forderung zu haben vers 
meinen , hiermit edictaliter vorgeladen, 


ben 
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an bemerftem Tage vormittags: um 9 
Uhr beym — Landgerichte zu! 
erſcheinen, und ihre etwaigen Forde—⸗ 
rungen zu liquidiren, im Ausbleibungs— 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie fer⸗ 
nerhin nicht. mehr damit gehörgt werden, 
Ochſenfurt am 15. Juny 1805, 
Ehurfärftl. Landgericht, 
Jäger» RR 
— — Hans, 
20) (Volkach.) Die durch den Eis 
enbau auf der Vogelsburg erzielte 17 
i8 18 Fuder ı804r Moft von vorzäg- 
licher Güte werden an der Mittwoche dem 
26. d. M. nachmittags um 2 Uhr vors 
bebaltlich hoͤchſter Genehmigung faß⸗ 
weile oder auch in Eleineren Parthieen 
Öffentlich verftrichen, Kaufsluftige bar 
ſich demnach am’ vorbeftimmten 
Tage und Stunde auf der Vogelsburg 
einzufinden, die Probe vom. Faffe zu 


‚nehmen, und hierauf ihre Gebote, zu 


zw geben, 
olfady den 1oten Juny 1805% 


‚ Ehurfärftl, Rentamt, 


Behr, Rentamtmann. 





DBerfaufungen. 


I) Dinstags den 25. d. M, und an 
den darauf folgenden Tagen. werden 
fruͤh von 9 bis 12 Uhr» und nachmit⸗ 
tags von 2: bis 6⸗ Uhr im der Vehaus 
fung des verftoıbenen Vaulus Kubn, 
Bicard im ehemal. Stifte Nenmuͤnſter 
verfchiedene Effecten, als: 2 Paar file 
berne Schuhſchnallen, 1 filterne Uhr, 

inn, Weiß: und Bertzeug, Kleidungse 

öde, Seffel, Commode und veridier 
dene andere Schreinerwaearen an den‘ 
Meiftbierhenden „ jedoch nicht anderſt 
als gegen: fogleich zu leiftende Zahlung 
verſteigert. 


Von Teſtamentariats wegen“ 


.. 2) In der fchbuften Lage der Stadt 
ift ein großer gerkumiger Hausplag 
aus freyer Hand zu verfaufen. Ders 
felbe bietet für einen Meinhändler die 
Tchönfte Gelegenheit dar; indem fich ein 
Keller vom circa 60 Fuder Faß allesin 
Eifen gebunden. dabey befindet, nebft 
diefem ift das Mauerwerk, welches 
theild ganz neu aufgeführt ift, fir 2 
Etagen fchon hergeftellt „ folglich gaͤnz⸗ 
Ich benutzt werden kann, und von fols 
her Art, das noch ein Stock Fönnte 
darauf gefest werden. Das Nähere 
im Int. Comt, 


3% Endesunterzeichneter macht eis 
nem geehrten Publicum feinen Achten 
und gefunden MWeineffig, welcher probs 
mäßig ift, nochmal befännt, für wels 
chen er jederzeit garantirt und er wird 
beftändig Ad Preife machen, um 
mehreren‘ abzuſetzen. Denfelben kann 
man maaß⸗ achtels und eimerweiſe ba: 
ben. , Der Preis davon ift: die Maaß 
8 kr. und‘ der Eimer 8 fl. rhein. "Den 
Handelsleuten und dem: geehrten Pubs 
likum fteht es frey, eine Probe damit 

n machen, und fo, wie einmal die 

robe ausfällt, wird er felbigen jes 

derzeit fortführen, Er ſchmeichelt fich 
einen geheigten Zufpruh 

nton Joſeph Lauſch, jun. , wohn⸗ 

haft beym Gaſthauſe zum ſchwar⸗ 

jzen Boͤren im Pleichacher Vier⸗ 

tel. Nro. 42. 


Sache, die geſucht wird. 


Eine Gemeinde ſucht ein Capital 
Bon 1200 fl. ſraͤnk. Naͤheres erfragt 
man im Sant. Comt. 





(Mebft einem: beſondern Anhange.) 


2 23% 
Anhang zum Würzburger Jut. Blatt Niro, 43. 


Berfanntmwadhung. 

Da dem Vernehmen nach mehrere dabiefige Einwohner im den Iektern Ta— 
gen, in welchen die Getreidpreife fchnell geftiegen find, von einigen Stattbär 
dern hieſelbſt theild nur geringes und nicht gut ausgebackenes Brod,. theils 

auch gar keines erhalten fonnten, hievon, aber ben der Poligeydirestion nicht 
eine einzige -fpezielle Anzeige gefchab, diefer Stelle jedoch vorzüglich daran ges 
legen feyn muß, von folhem vorgehenden Unfuge der mit Viftualien bandelns 
den Gewerböleute ungefäumt in Kenntniß gefegt zu werden, um denfelben ges 
börig beftrafen, und ſchleunig hinterftellen zu können, fo wird das Publicum 
hiermit aufgefordert, daß Jedermann, dem ven einem Bäder dabier fchlecht 





ausgebadenes oder fonft geringhaltiges Brod abgeliefert würde, oder der gar 
feines erhalten fonnte, fogleich die Anzeige biervon bey unterzeichneter Stelle 


machen möge, um die geeigneten Maasregeln hiegegen zu ergreifen, 


Wobey 


man ſich zur beruhigenden Erklaͤrung verpflichtet ſieht, daß die in der gemeinen 


Stimme des Publicums fi 


Auffernde — aus unzureichenden Gründen abgeleis 


tete Furcht eines bevorftehenden Frucht⸗ oder Brodmangels nach aenauerer 
Unterfuchung sand, ungegründet fen, und es dahier an biefem vorzäglichem 
ı 


Nahrungsmittel, 
wiß nie wirklich fehlen werde. 
Wuͤrzburg den ıgten Yuny 180 


8 die kuͤnftige Erndte ihre wohlshätigen Gaben liefert, gee 


Ehurfärfliche Poftgepdirection, 


8. ©. Kirchgeßner. 





Serihtliche Anzeigen. 


ı) (Würzburg) Auf ergangene 
neuerliche Veerdnung ber churf. Lan⸗ 
besdirection fol der ehemalig domca⸗ 

itlifhe Bauhof, vormals Idsmuͤhle 
genannt unweit der Reurer Vogtey in 
er untern Kettengaffe gelegen, eins 
ſchluͤſſig der darin befindlichen Holz⸗ 
halle, zu einem abermaligen dffentlis 
den Striche aufgelegt werden, Die 
Kaufsbedingniffe bleiben die nämlichen, 
nur bat man dermal das Iufttragende 
ublifum zu verftändigen, daß fomwohl 
enderfeits und beſonders auf der neuen 
Mauer gegen die Meuerer Vogtey bin 
eine anderweite Mauer aufgejeht und 


in bie Höhe fortgebaut, als auch in 
diefer Gegeud eine Thür Keen, Ya 
und der jenfeitö offene Brunnen gemeine 
fhaftlid mit gedachter Vogtey benüa 

et werben koͤnne. Ueber benaumten 

aubof werden noch zwey neuerliche 
Berftriche in dem Bauzimmer ber ehes 
vorigen Reſidenz abgehalten, als der 
erſte Dinstag den 25. d. M., und der 
legte Mittwoche den Zten July jedess 
mal nachmittags um 2 Uhr unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung und mit 


Ausſchluß alles Nachgebores, 


Würzburg ben 20. Juny 1805, 
Bon Eommiffions wegen. 
Stadler, Rentamtmann, 
2) (Würzburg) Naͤchſtkuͤnftigen 
uu 
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Samstag den 22., dann Mittwoche den 
27. uns, und Montag den 1. July 
I. 5. werden 5 ein halb Vierte. Morg. 
2 1/3 Gert. umgezaͤunte herrſchaftliche 
‚Miefen, an dem Drte Lengfeld gelegen, 
jededmal nachmittags um 2 Uhr bey 
bem unterzeichneten Rentamte zur oͤf⸗ 
fentlichen Verfteigerung gebracht, und 
dem Meiftbierhenden entweder im Gans 
en oder in 6 Nbtheilungen unter den 
m ıöten Stuͤcke des Reg. Blatts ent» 
baltenen’ Bedingniffen vorbehaltlich der 
oͤchſten Ratification abgegeben. 
Ärzburg am Igten Juny 1805. 
« Ehurf. Rentamt Wuͤrzburg rechts am 
Main . 
Scierlinger, Rentamtmann. 
3) (Würzburg.) Montags den 1. 
July nachmittags um 3 Uhr werden in 
der Kanzley bes churf. Stadtgerichtes 
dahier 5 Stuͤcke Wollentuch verſchiede⸗ 
ner Gattung und Güte, bann i Stuͤck 
Kafimir zum dffentlihen Striche aufs 
elegt, und gegen baare Zahlung den 
Meiftbierhenden ‚abgegeben; welches 
ſammtlichen Strichsliebhabern hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 19ten Juny 1805. 
— tadtgericht. 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 


4) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den 


tenek. M Zuly nachmittags um 2 
Uhr werden etwelche Manns: umb 
ee meiftend vom Zeug, 2 

chraͤnke und andere Schreinerwaaren 
in der Kanglew des churfürftl, Stadt⸗ 

erichts dffentlich verftrichen, und dem 
eiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
hung alsbald abgegeben. 
Würzburg den 19. Juny 1805 
——— Stadtgericht. 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzburg.) Sonntags den 
23. v. wird nach gefchloffener Heuer⸗ 
trags⸗Verſteigerung von den vormali⸗ 


zum oͤffentlichen Aufſtriche 


gen Kloſter Unterzeller Wieſen auch 


eine Parthie alten Heues von beyläus 
fig 25 Zentner im Kloſter Unterzelf 
ebracht, 
und unter Bezug auf häcite Ratificas 
tion den Meiftbiethenden zugeſchlagen 
werden, 
Würzburg ben roten Yuny 1805. 
Churf. Rentamt Würzburg jenfeits 


bes Maine. 

3.9. Ziegler, Rentamtmanı, 
6) (Bärzburg.) Montags den 24, 
b. M. wird nach höchfter Verordnung 
ber Ertrag bes dießjährigen Heugrafes 
von nachfolgenden Wieſen, als: F 

Morgen in der Gegend des Drtes Ki 
im Orte Kift gleicy nach abgehaltenens 
pormittägigen Gottesdienfte, 10 1/4 
Morgen bey Kleinrinderfeld, und * 
Morgen ben den Limbacher Hofe geles 
gen, in dem Orte Kleinrinderfeld nad 
eendigtem nachmittägigen mat 
e nach sersüngig gemedien Abthei⸗ 
lungen der Wiefen, tem Verkaufe durch 
Verſteigerung ausgeſetzt, und beim 
Meiſtbletenden ſalya ratificatione Zuges 
ſchlagen z vor der Verſteigerung aber 
werden die Bedingniſſe den Strichs lieb⸗ 
habera befannt gemacht, ſodann die 
Gebote zu Protocoll genommen werden, 

Wuͤrzburg den 19. Junv 1805. N 
Ehurf, Nentamt Winburs jenſeits 

des Mains. R 

J. 3 Ziegler, Rentamtmann. 
n (Neuftadt.) Zufolge) hoͤchſter 
Weifung werden Dinstagd als deu 
25. Juny vormittags um 9 Uhr nach⸗ 
fiehende Früchte bey unterferrigter 
Stelle zum Öffentlichen Striche Iaufges 
legt, als: 19 Malt. 3.nap Weitzen, 
74 Malt. 6 Maß Korn, ı Malter 
Erbfen, und 4 Maß Linfen. Die 
Strichöluftigen Tasen fi) demnach auf 
beſtimmten Tag und Stunde dabier 
einzufinden, ihre Gebote zu Protoev 
zu legen, und bie Meiftbierpenden dem 
Zufchlag, vorbehaltlich der boͤchſten 


+ 


’ 


Matification, Zu gewärtigen, 
ſtadt den 16ten Juny 1805. 
Churpfalzb. Rentamt. 
Hof. Ant, Schubert, Reutamtmann. 
—— — — — — 


* Berkaufungen. 

1), Montags den ıften Julv und die 
darauf folgenden Tage früh von 9 bis 
12 und vachmittags don 2 bis 5 Uhr 
werden in dem Hoflammerrath Eiffens 
leintifchen Haufe hinter St. Peter Nro. 

neben Hrn, Profeflor Andres vers 
fhiedene Mobilien, als: filberne Kafz 
fees und Milchfaunen, Salzfaß , Lbf 
[ und ı Bretipiel.nıit 12 Paar Mefs 
er, Gabel und Löffel, ganz neues eug⸗ 
üfches Zinn, Weißzeng, ı Stodubr, 
welche reverirt, Spiegel, Betten, 
Kupfer, Commode und mehrere Schreis 
nermwaaren ac. durch eine Öffentliche 
freywillige Verfteigerung beim Meiftbies 
thenden, jedoch nicht anders, al6 ger 
gen lei baare Bezahlung abgegeben 
werben. 

2) Dinstagd ben 25. Juny und den 
darauf folgenden Tagen früh und nach⸗ 
mittags wird die Berfteigerung in ber 

_Behaufung der veritordbenen Vicariever⸗ 
"walterin Scheuer auf der Neubaugafle 
fortgeſetzt. 

3) Ein Fluͤgel von dem berühmten 
Stein zu Augsburg mit doppelter Cla⸗ 
Biatur; dann 4 weingrüne Faß, wovon 
2 in Eiſen — find zu verfaufen. 
Das nt. Comt. meldet den Verkäufer. 


DBermiechungen. 
1) Sin wafferfreger Keller mit 15 
Fuder Faß, und einer beögleichen mit 
60 Fuder belegt, ift ſtuͤndlich zu der 
mierhen. _ i 
, 2) Im Sander Viertel, in_ einer 
fehr angenehmen Lage, auf bie Straße 
find zmen Zimmer mit oder ohme Mod⸗ 
bein an Tedige Herren allftündlich zu 
ð erlehnen. Näheres im Jut. Eomt, 
:.3) 86 find im Sander Viertel 4 


Neu⸗ 
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most möblirte Zimmer Für efien geil 
en — 3 — anno —* 
gen Herrn allftändlich zu verlehuen, 
Näheres im Aut. Comt. 
4) Nro. 172 naͤchſt der Dominie a⸗ 
nerlirche iſt der mittiere Stod, beſte⸗ 
hend aus 4 heitzbaren und einem uns 
heisbaren Zimmer, Käde und andern 
Bequemlichfeiten mit oder ohne Stäls 
lung auf Jacobi gu verlehnen. 
5) Im Domer Biertelan eimergangs 
baren Straße ift ein Quartier auf groß 
Jacobi zu verlehnen. Ed befteht in 63imz 


> mermenfuite, Kuͤche, Kammern, Pla 


—— — und Keller, auch mit oder 
„ohne 

6) Dem fränf. Hofe gegenüber in 
Nr. 11 iftein Quartier von mehreren 
heitzbaren und unheigbarenZimmern anf 
Jacobi zu vermierhen, wo auch aufBers 
langen Stellung zu haben if. Das 
MWeitere im Int, Comt. 

.7) Ein Haus im Sander ViertelNr, 
263 ift aufgacobizu verlehnen, beftehend 
in 6 heitzbaren und 3 unheitzbaren Zim⸗ 
mern, Kfiche, Bodenwerf, Keller, Waſch⸗ 
haus, mit zwey eingemauerten Keffeln, 
Näheres im Int. Comt. a 

8) ImSPleichacher Biertelin der Kuͤh⸗ 
get Nro.123 ift auf Jacobi ein anſehu⸗ 

iches apa zu veriehnen. 

9) Mitten in der Stadt ift ein Quars 
tier von 5 Iimmern und einem&aal, als 
les heisbar, Küche, Keller, Boden, befons 
derer Holzlage, entweder fogleich oder 
bis Kacobi, mit oder ohne Möbeln zu 
verlehnen, Näheres im Ant. Comt. 

10) Ben Chriſtoph Anton Fleiſchmanu 
naͤchſt der Glocke iſt ſtuͤndlich ein Quar⸗ 
tier fuͤr ledige Herrn mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein zu verlehnen. ' 


Berlorne Sachen. 

3) Vorige Woche wurbe vom Stift 
Haug an bie aufden Hofplat eine Fleine 
filberplattirte · Druckſchnalle verloren, 
-Der Finder wird geberen, fig gegen ein 


allung. Mäheres in Int. Comt, - 
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Donceur indas Int. Comt. zu bringen. 


2) Am 9. d. ging auf dem Wege von 
Rothendorf nach Wärzburg ein feidener 
Tobaksbeutel von Farbe ſchwarz, blau 

und weis, verloren. Dem Zurüditels 
ler veffelben an das Int. Comt. wird ein 
utes Douceur zugefichert. 


Dienftgefud. 

Ein Rechtspractitant, der ſchon eis 
nige Sabre auf Landämtern als Seri⸗ 
bent geftanden ift, woruͤber er fich durch 
Zeugniffe ausweiten kann, fucht ben eis 
nem Juſtiz⸗ oder Cameralamte entweder 
in der Stadt ober auf dem Lande als 
Echreiber wieder angeftellt zu werden. 
— — — — — — 


Anzeigen. 
I) Ben Handelsmann Mi. Mohr 
in ber Börtnersgaffe dahier Nro. 77 
wird Dinstags den 25. Juny nachmite 
tags um ı Uhr und die folgenden Tage 
eine anfehnliche Parthie Bücher aus als 
len Wiffenfchaften gegen gleich baare 
Zahlung verfleigert. Eataloge find 

gratis bey. ihm zu haben. 
= 2) Am 1. Zuly und die folgenden 
Tage jebeömal nachmittags um 2 Uhr 
werden im Gafthaufe zum rothen Löwen 
dahier nächft dem Sander Thoredie bins 
terlaffene Bücher des verftorbenen Hrn. 
PVicard und Dompredigerd Liebler zu 
Mainz aus allen Wiſſenſchaften, wor: 
unter fich vorzüglich die meiften Kirs 
chenvaͤter, die neueiten Prediger, Ges 
ſchicht ſchreiber und Pädagogen auszeich⸗ 
nen, gegen ſogleich baar zu leiſtende 
ahlung oͤffentlich an ben Meiftbierhene 
en verfteigert werden. Cataloge kon⸗ 
nen unentgeldlich im Gaftfanie zum ro⸗ 
then Löwen abgeholt, und ebeu dahin 
von auswärtigen die Commiſſionen ges 

fandt werben. 

) Eine hiefige Beibsperfon, welche 
im deigmalcen, Feinſt icken, Näben und 
Sticken mohlerfahren ift, wuͤuſchet meh⸗ 
rere Arbeiten wie auch einige Mädchen 
um Unterrichte anzunehmen. Gie vers 
Boricht ſchleunige Arbeis und billigen 


Preis, und ——— am Kleebaum 
hinuͤber bey Mariane Sattlerin, Wag⸗ 
nermeiſterswitwe in Nro.230, 

4) Der Münchner Borhe koͤmmt den 
24: d. M. bier an, und geht den 26. d, 
wieder von hier ab. Eein Logis ift im 
Gafthaufe zum Stern. 


“Anzeige angefommener Fremben: 
Im bayr. Hofe: Se, fürftl. Durch⸗ 
laucht Fürft v. Schhnburg, m. Suite, v. 
Schörburg. Hr. Baron v. Merz vom 
Nürnberg. Hr. Baron v. Taubenheim, 
erfter Stallmeifter u. Rammerberr von 
Stuttgart. Hr. Baron v. Sied, Oeko⸗ 
nomierath von Stuttgart. Se. Ercell, 
tr. Graf v. Keſſelſtatt von Frankfurts 
t. Baron dv. Greiläheim mit Suite 
son Fröhflodheim. Se. Ercellenz Hr. 
Graf v. Taufkirch von Kleberg. Hr. 
Stieglig, Hofmedicus, mit Suite von 
annover. Demoif. Harfner, Hofe 
ngerin von Bamberg. Hr. Baron v. 
Scherdel mit Suite von Aßelhaufen. Hr, 
v. Fendel, E. preuß. geheim. Oberfinanys 
rath mit Suite von Berlin. Ruß. kaiſ. 
Staardrath Baron v. Wegrauh von 
Berlin, Hr. Baron v. Büdiger, Ges. 
ſellſchafter des Fürften v. Schoͤnburg. 
Se. Ercellen, Hr. Graf v. Rederen von 
—— —— von Ser 
erg; Hr. aumbur r. rt 
von Wien, Kaufleute. — — 
Im Schwanen: Freyhr. v. Gleichen 
und Hr. Adminiſtrator Eulenftein von 
Bonnland, Hr. Grafp. Walde, Hr. 
Hobel, Particul, von Mainz. Hr. Staͤr⸗ 
zenbach, Weinhändl. von Mainftocheim. 
t. Schmitt, Kaplan von Baunadh. Hr. 
amüiler, Kaplan von Rattelsdorf. Hrı 
Ammann Volfhart bon Thuͤngen. Hr. 
Brettichneider, Apotheker von Bremen. 
Hr. Lafahr von Hanau; Hr. Bil von 
din; Hr Paffavantvon Arankfurr, Hr. 


olleimann m. Familie von Zätphen ; 
x Ebmayer von Bremen; Hr. Das 
hart, Hr. Stieber aus Bamberg, 


ſaͤmmtl. Kaufleute, 


i 
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Wuͤrzbukger Intelligenzblatt. 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Exlaubniß. 








Freytag · 


Gericht iche Anzeigen. 


® 
1) (Bärgburg.) Auf höcften Be 
fehl der churfürftl. Landesdirection fols 
len unter den im 16ten Stuͤcke des Res 
gierungsblattes enthaltenen Bedings 


niſſen nachfolgende auf Randersacke— 


rer Markung gelegene Grundſtuͤcke mit⸗ 
telſt bffentlichen Strichs zum Verkaufe 
ausgeſetzt werden, als: 6 Morgen 
Meinbergeim Teuſelskeller; bievon ſind 
2 Morg., das erſte Gewend gegen bie 
Stadt gelegen, und der Tentſchordens— 
Commenbe dahitr mit 3Pfd. 2 Pienn, 
Grundzint, dann 1 ı Marrinähnhn, 
die uͤbe gen 4 Morg. eben diefer Com: 
mende mir 1. — Pid.14 Pfen. Grund: 
zins, dann ı/2 Martinshahn zins: und 
bandlohndber. — 7 Morg. Weinberg im 
Teufelsteller an einem Stuͤck; hievon 
iftı Morg. dem Gotteshauſe zu Rau— 
deröafer mit ro Pfean. Grundzins, 
7 172 Morg. der Jefuiienghrier Adminiz 
ſtration mit 14 Pfenn. zius- und hands 
lofmbar; die übrigen 4 ıf2 Morg. aber 
find sehentfren — 8 Morg. Weinberg 
im Teufelskeller an einem Eräde: hier— 
von ind 4 Morgen dem Stift Neu— 
mänfierfcben Picarieamte mit 2 Pfund 
od. Grundzins, I 12 Morgen dem 
Neumtinfterihen Präfenzamienuit 1Pfd. 
Grundzins, ı If2 Mord. dem Gottes— 
baufe zu Randersacker mir 16 Pfenn. 
Grundzins lehnbar. — 3 Morg. eins 
berg im hohen Buch zins- und lehn: 


Med 44. 


— · — — 


28 Juny 1805. 


frey. — 2 Morg. Ellern ober dem Teus 


felskeller, zins- und lehufrey. — 11/4 
Morg. Ellern nun Bauſeld ober dem 
Teufelskeller, dem VBürgernteifter smte 
zu Randersacker mit 4 Pfenn. Erdens 
zins lehnbar. — 8 Morg. Nrtfeld int 
hohen Buch den Mönchshofe in Man. 
bersader mit 16 Pfenn, Grundzins 
lehnbar. — ı vierthalb Viertel Morgen 
Meinberg im untern hohen Buch neben 
Major von Hartmann und dem fie 
Binger Nonnenflofter gelegen. — 2 2f4 
org, Meinberg in der Nüderfeel, 
Fleckens Martin Kullmann, Feldshalb, 
Malenrin Göbel. — J audertbalb Viert. 
Morgen Meinberg in der Ruͤckerſeel, 
Fleckens Michael Vornberger, Feldsh. 
Sebaftian Sugmann. — 3 anderthalb 
Miertel Morg. Weinberg im Schielberg, 
Fleckens die, Heegerfhe Fundation, 
Feldh. Sigmund Schroth. — 2 Morg, 


Weinberg im Schielberg, dene Ca⸗ 
fpar Schmirts Witwe, Fehh. Baͤcker⸗ 


meifter reg in Würzburg. — 
Vierth. Viertel Morgen Weinberg im 
Gehren, fammt 1/4 Morg. Hanımele: 
mauer, Fleck. Peter Henneberger, Feldh. 
Lorenz Kuhn. — 1 174 Morg. Weinberg 
im Gerfhbera, #led. Jacob Müder, 
Feldh. Franz Wagner, — 1 Morgen 
Ellern im Roth, led. dad Gemeinde— 
feid, Feldb. Michael Roruberger. — 
1 2/4Morg. Weinberg imPfälben, Fleck. 
eb. Giehring, Feldh. die Kapellenpfle⸗ 
ge in Würzburg, nebſt anderih. Vier 


X x 


— — — — — 
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an 3/4 Morg. Ellern im alten Berg, 


und die Hälfte von anderth. Viertel 
Morg. Miefen in der Zeut, Fled. Ce: 
baftian Gehring, Feldh. Martin Meeg: 
mann. — I anderth. Viert. Morgen 
Meinberg im hoben Buch, Fled.Stadts 
rath Lurz, Feldh. Joſeph Schneider. — 
1 dritth. Viertel Morg. Weinberg im 
obern hoben Buch gegen Nandersader 
binziebend, Fleck. Jacob Höfer, Schnei: 
dermeiſter. — 2/4 Mora. Ellern allba 
u diefem Meinberg gehoͤrig. — 3 1/4 
org. Weinberg im Echielberg, zebent: 
frey ; daun 1/4 Morg. Weinberg allda, 
Fleck. die Ziegelhuͤtte, Feldh. die Kefuis 
ten: Güteradbminiftration. — 1 dritth. 
Diertel Morg. Eflern im obern hoben 
Bub, Fleck. Sriedr. Martin, Feldh. 
MartinKoob. — 2 dritth. Viert. Morg. 
angeblich Kleeacker in der Schnecdenau, 
Fleckens Peter Gutbrod, Feldh. Andres 
as Shwind. — 1 3/4 Morgen Weins 
berg angeblich im untern hoben Buch ; 
Fleck. die ehemaligen Dominicaner, — 
3/4 Morg. 6 Ruth. Ellern auf dem Sans 
derroth zwifchen Banyguier Mohr und 
der Haupten. — 2/4 Morg. 10 Ruth. 
Ellern auf den Eanderroth bey ber Jos 
hanniter= Commende. 

Die Strihstagsfahrten werben am 
Dinstage den asiten „Freytag den 28, 
Juny, undDinstag ben 2ten July je: 
desmal vordtittags um 9 Uhr und nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der ehem, domcas 
pitl. Kelleren zu Randersacker abgehal⸗ 
ten, wo die Kaufsliebhaber die naͤhern 
Bedingniffe vernehmen, ihre Gebote 
zu Prorvcoll geben, und den Zufchlag 
unter Vorbehalt der höchften Genehmiz 
gung gewärtigen fönnen. Nach geen— 
digtem Striche wirb fein Nachgebot 
mehr angenommen. 

Würzburg den 15. Juny 1805, 

Ex fpeciali Mandato, 

3. Hubert, Commiffär, 
2) (Würzburg) Auf ergangene 





neuerliche Veror ung der churf. Lan⸗ 
desdirection ſoll der ebemalig domca⸗ 
pitliſche Bauhof, vormals Ipsmuͤhle 
genannt, unweit der Reurer Vogtey in 
der untern Kettengaſſe gelegen, eins 


ſchluͤſſſg der darın befindlichen Holzes 
balle, zu einem abermpligen öffentlis , 


chen Striche aufgelegt werden. Die 
Kaufsbedingniffe bleben Die nämlichen, 
nur hat man dermal das luſttragende 
Publikum zu verſtaͤndigen, daß ſoͤwohl 
benderfeirg und beſonders auf der neuen 
Mauer gegen die Reuerer Vogtey bin 


‚eine auderweite Mauer aufgejeßt und 


in die Höhe fortgebaut, als auch in 
diejer Gegend eine Thuͤr aufgebrochen, 
und der jenſelts offene Brunnen gemeinz 
fchaftlich mir gedachter Vogtey benfs 
Ber werden hund, Ueber benannten 
Baubof werden noch zwey neuerliche 
Derftriche in dem Bauzimmer der eher 
vorigen Reſidenz abgehalten, als der 
erfte Dinstag. den 25.d. M., und der 
legte Mittwoche den Zten July jedes— 
mal nachmittags um 2 Uhr unter Vor⸗ 


behalt höchiter Genehmigung und mit 


Ausjchluß alles Nachgebotes. 
Würzburg den 20. Juny 1805. 
Don Commiſſions wegen, 
; Stadler, Rentamtmann, 
3) (Würzburg) Die Gemeinden 


» Rupprectshaufen und Hilpertshaufen 


haben fich entichloffen , ein Pfarrhaus 
in einem der beyden Drte zu erbauen, 
zu welchem Ende ein Strich abgehalten 
werden foll, wer diefen Bau nach dem 
Riſſe und Bedingniffen meifterhaft her: 
ftellen wolle. Da man nun zu diefem 
Etriche eine Tagsfahrt auf Montag.den 
ıften July d. 3. nachmittags um 2 Uhr 
beym Sandgerichte dahier anberaumt 
bat, fo wird folches den luſttragenden 
Baumeiftern andurch wiffend gemacht, 
um fich inzwifchen in ben befagten 
Drrtfchaften wegen ber Baupläte zu ers 
fundigen, und auf obigen Tag und 


—— — 


Stunde bey Fandgerichte dahier zu ers 
fcheinen, die Vedingniffe zu vernehe 
men, und ihre Gebote zu ‘Protocol zu 
eben, 
Bürzburg am 14. Juny 1805. 
Churf. Landgericht ‘d. d, Maine, 
Jaͤger, Landrichter. 
Need, Actuar. 
4) (Wuͤrzburg.) Mittwoche am 10. 
July d. 5. früh um 8 Uhr follen vers 
fhiedene Hausmobilien, dann ı Pferd, 
1Kuh, 1 Kalb, 1 trächtiges Schwein, 
dann Slügelaeziefer, endlich eine Mühle 
mit dazu gehörigen Gätern, Gemeinde 
recht. und Holzungsgerechtigfeit von 1/3 
Morgen jährlichen Hiebholzes aus dem 
Gramfchager Walde, jo ſaͤmmtlich zur 
Peter Echrauttiichen Theilungsmaſſe 
u Burggrumbach gehoͤren, in dem Orte 
Burggrumbach öffentlich verftrichen, 
und dem Meijtbierhenden gegen baare 
Zahlung zugeichlagen werden. Wels 
des den Riebhabern andurch befannt 
gemacht wird. 
Wirzburg am 14. Juny 1805. 
Churf. Landgericht d, d. Mains. 
Jaͤger, Landrichter. 
Rees, Actuar. 
5) (WBürzburg.) Auf die höchften 
Befehle churf. Landesdirection vom 29. 
May I. J. follen die ben dahiefiger 
Arbeitshausfabrife vorräthigen färbis 
en ſowohl als zur ‚beliebigen Farbe 
chon zugerichteren annoch rohe weiße 
anz und halb feine mollenen Tücher, 
Arbige und gleichfalld roh- weiße zur 
arbe zugerichtete feine Cafimirs, dann 
mehrere Gattungen ftärfern Tuches zu 
Fußteppichen ıc. , fein färbige und ans 
noch ungefärbre Wollenzeuge zu Klei⸗ 
dungen, Strümpfe, Rappen, Kas 
mafchen :c. zum Verkaufe mitteld dfs 
fentlichen Striches ſowohl im Großen 
ale Stuͤckweiſe den fich vorfindenden 
Kiebhabern gebracht werden. Hierzu 
werben in jeglicher Worhe am Mons 
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tage, Mittwoche und Freytage jedes: 
mal früh von 9 bis mittags 12 Uhr, 
und des nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
beftimmt ; jedoch Fönnen jeglichen %ags 
u jeder Stunde die Maaren auf dem 
ager befichtiget, und zu innſtehen⸗ 
dem Striche ausgewählt werden. 

Mit dein wirklichen Verkaufe wird 
Montag den ıften k. M. Zuly in dem 
—— Gewolbe der Fabrile ſelbſt der 

ufang gemacht, und ſo an den bes 


- fimmten 3 Tagen von Woche zu Woche 


fürgefahren werden ; welches andurch 
ben cotmmerzirenden Publicum fomwohl 
als ubrigen Liebhabern andurch difents 
lich befannt gemacht wird. 

Wiirzburg den 14ten Juny 1805. 

M, Frener, churf. Verwaltungsrath 

qua Conmiffär. 

6) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den 
18. July vormittags um 10 Uhr -wird 
bey dem churf, Stadtgerichte bas dem 
Dachdecker Joſeph Lehrmann dahier 
zugehbrige Wohnhaus in der Ketten⸗ 
gaſſe neben dem Hofgerich tserpeditor 
Herbig; fodann werden gleichfalls eben 
deffelben — 2 Morg. Wein⸗ 
berge im obern Sand, neben Sofeph 
Dürr, Gärtner, und Andseas Steib, 
buͤrgerl. Uhrmacher und Viertelmeifter, 
auf welche beyde Stüde bereits 340 
fl. frnt, geboten worden find, dem leg: 
ten Öffentlihen Stridhe im Wege der 
————— ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
heimgeſchlagen, welches hiermit den 
Strichsliebhabern bekannt gemacht 
wird, i 
Wuͤrzburg den 19. Juny 1805.” 

Ehurfürftl, ee = 


ilhelm, 
Mohrenbofen. 
7) (Würzburg) Gegen Georg 
Reuffvon Moos liegen mehrere Schulds 
forderungen vor; auch, hat einer der 
berägrlichen Gläubiger den Aufftrich 
F 2% 
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ber Reuffifchen Guͤter bereit? verans 
laßt. Um alſo ermeffen zu koͤnnen, ob 
egen denfelben ex»cutive oder excuflive 
Phesnfabren ſey ; dann um die zur gaͤnz⸗ 
licheu Befriedigung ſäͤmmtlicher Glaͤñ— 
biger gemachten Zahlungsvorſchlaͤge 


des Schuldners vorlegen zu fönnen, 


werden hiermit alle diejenigen, welche 
eine negründere Korderung an gedach: 
ten Reuſſ zu haben vermeinen, auf 
Donneröragden 1. Auguſt fruͤh gFUhr zur 
Anzeige berielben, dann Vernehmung 
der Zahlungsvorſchlaͤge unter dem Mach⸗ 
theile vorgeladen z ſonſt beym weiteren 
Verfahren in dieſer Erecutions- und 
reſp. Excuſſions ſache nicht mehr gehört 
zu werden. 
Wuͤrzburg am 14. Juny 1805. 
Churf. Landgerſcht jenſ. des Mains. 
A. J. Behr ’ Pandrichter. 
G. Seiling, Actuar. 


8) (Aſchach.) Das Recht, aufben 
Kirchweihtazen in mehreren Orten bes 
Amts Kiſſingen Schbllern zu duͤrfen, 
wird Sonutags den 30. I, M. nachmit⸗ 
tags an dem Site des unterzeichnes 
ten Rentamts dem bffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Aichach den 17. Juuy 1805. 
Eburfürftl,; Rentamt. 
Arnold, Rentamtmann. 


9) (Biſchofs heim.) Um die von 
der Eva Nollen Mirwe zu Waldberg 
ihren Rindern angebotene Theilung bee 
richtigen zu Können, iſt die Richtige 
ftellung der Schulden vor allem noth— 
wendig. Alle diejenigen, welchean bes 
fagte Eva Pollen Witwe zu Waldberg 
eine rechtliche Forderung haben, wer: 
den daber auf Dinstag den ro. July 
d. 5. früh um 8 Uhr zu bahiefigem 
Landgerichte vorgeladen, ihre Aordes 
rungen gebörig ein: und audzuflagen, 
oder im deffen Unterlaffung zu gewärs 


tigen, mit folchen nicht mehr gehdret 
Zu werden, 
Biichofäheim bor der Rhön den ıaten 
Juny 1805. 
Sartorius, Randrichter, ” 
Heim, Acruar, 
10) (Gemünden) Da der Lumpen⸗ 
ſammlungspacht des cufgelesſten und 
dem Rentamte Gewünden dinverleib— 
ten Amts Homburg ob der Werre zu 
Ende geher, und derjeibe von dem 
ganzen rentemtlichey Bezirke Gemuͤn⸗ 
den Montags den 1. Jaly fruͤh um 9 
Uhr in Geminden auf fernere 3 Fahre 
anfgeftrichen wird; ala wird ſolches 
[x Öffentlichen Keuntniß, der allenfalls 
gen Kiehhaber hiermit gebracht. 
Gemünden den 18, . 
Churf. Rentamt. 


11) (Gerolzhoefen.) Nachdem der 
um wirklichen Militärbienfte beſtimmte 
Indreas Echwab von Matzenroth bey 
feiner Einberufung wicht erichienen, 
auch von feinem dermaligen Aufenthalte 
nichts befaunt ift, ferner der Martin 
Ziegler von Kleinreinfeld nach feiner 
Einberufung zur Dienftesantretung fich 

ohne Erlaubniß entfernet, und angebs 
lid auf die Wanderung begeben hat, 
als werden diefelben hiermit öffentlich 
vorgelaben, daß fie, wenn fie fich-in 
der churfürftl, Wärgburgifchen Provinz 
aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
jich auffer dieſer, jedoch in ben churs 
färftl. Staaten befinden, binnen 8 Mos 


Juny 1805, 


chen, und falls ffe auffer Landes fenn 


follten, binnen Xabresfrift bey dem das 
Biere Landgerichte erfcheinen, widris 
genfalld gegen fie mit Cenfiscation 
kl Vermögens fürgefabren werben 
wird. 
Gerolzhofen am 18. Juny 1803, 
Churf. Pfalzb. Landgericht. 

Wirth, Landrichter, 

Greſer, Actuar, 


® 


12) (Daffurth.) Gegen denSchuld⸗ 
beißen Erhard Wörtmaun zu Mechen: 
rierh haben fich bereits jo viele Glaͤu— 
biger gemeider, daß dad unterzeichhete 
Randgericht es für ndrhig bälr, deſſen 
Schulcenftand zu unterfuchen. Zu dies 
fen Ende werden alle diejenigen, bie 
eine gegründete Forderung gegen deu— 
felben zu baden glauben, auf Donnerds 
tag den rt. Suly-I. 3. früh um 9 Uhr 
zur Angabe ihrer Forderungen vorge: 
laden, unter der Eröffnung, daß der 
Michterfcheinende es fich zuzuschreiben 
habe, wenn er ben deu darauf ſolgen— 
deu Verſgungen übergangen wird, 
Haßfurth am 10. Junv 1805. 

Shurfürfti. Landgericht. 

' " Geflert, Landrichter. 
” Meißner, Actuar. 

13) (Kariftabt,) Es zoll auf höchfte 
Welſung das ehemalige Kapuziners 
Kloftergebiude dahier ſammt der Kirche 
und 3 2/4 Mora. 12 Gert, mit Mauer 


umfaßten Garten entweder in u... E 


oder auch theilweiie Öffentlich verfiris 
chen werden, Nuf dem ganzen Gebäude 
und Garten baften jährlich in fimplo 
40 1/2 fr. rhein. Echatung. Zu dieſer 
‚MWerfteigerung wird Mittwoche der ı7te 
July als die erfte, dann Dinstag der 
Zoſte July als die 2te, und Montag der 
ı2te Auguft als die zte Tagsfahrı ans 
beraumt. Strichsluſtige können fich 
auf den beftimmten Tagen jedesmal früh 
um 9 Uhr ben uuterzeichnerer Stelle 
einfinden, ihr Geborh zu Prorocoll les 
gm, fodann das Weitere gemärtigen, 
-Karlitadt den Toten Juny 1805« 
Churfürftl. Rentamt, 
Bauer, Rentamtmann. 
13) (Karlſtadt.) Es follen die zu 
Euſſeuheim liegenden 3 Fuder 6.Cimer, 
ann die 7 Ruder zu Dimmelftadt noch) 
liegenden Zebentmöfte nochmals öffent: 
li verftrichen werden. ol wird 
Montag der ıfte July früh mg Uhr 


an 2 


-führtes Gaſthaus, 
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anberaumt; Liebhaber Fonnen fich auf 
beftimmten Tag und Stunde bey uns 
terzeichneter Stelle einfinden, ihr Ge: 
bor zu Prorocoll geben, und den Zus 
ſchlag gewaͤrtigen. 
Karljtadr den 21. Junp 1805. * 
Churfuͤrſtl. Reutamt. 
Bauer, Rentaͤmtmann. 
15) (KRarlftadbt.) Die herrſchaftlichen 
Meinberge zu Muͤhlbach, benläufig 24 
Morgen, am Frohnberg genannt, fols 
len unter den im festem Striche ſchon 


„befanur gemach.en Bedingniffen nochz 


mal oͤffentlich verſtrichen werden; hierzu 
wird Dinstag der 2te July fruͤh um 
Uhr anberaumt; Liebbaber koͤnnen fi 
bey unrerzeichnerer Stelle am beſtimm⸗ 
ten Tage einfinden, ihr Gebor zu Bros 
tocoll :geben, und den Zufchlag fobann 
gewaͤrtigen. 
Karlſtadt den 22. Junv 1805. 

Churf. Rentamt. 

Bauer, Rentamtmann. 

16) (Kitziagen.) Aus der Anker⸗ 
wirth Riedenauerſchen Concursmaſſe 
werden Freytags den 28. I. M. zum 
erften, Montags. den 1. July Zum 
zweyten, und Montags ben’ 15. July 
zum drittenmal jedesmal nachmittags 
Uhr auf dahiefigem Rathhauſe 
unter den bey dem Gtriche zu erdffs 
nenden Bedingniffen öffentlich verſtri⸗ 
den: 1) ein neu don Steinen erbaus 
tes, 3 Stockwerk hoch, maſſiv aufge= 
Daffelbe bat alfe 
mögliche zu einem Gafthaufe erforders 
liche Bequemlichkeiten; in demfelben 
find 23 Zimmer, wovon 14 heißbar 
find, ein ſehr fchöner Tanzfaal, 3 Kels 
ler , deren einer q0— der 2te Io Aus 
der hält, und der dritte ein Gemuͤſe— 
8eller ift, dann Küchen: Epeifefamz 
mer und Maarengemölbe, einen Gars 
ten über ı Morg. Feld, in welchem 
ein Springe und ein Bumpbruunen 


IB, einem fehr geräumigen Hofe mik 
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doppelter Einfahtt; in diefem Haufe 
find 2 Pferdeftälle, einer zu 14 und 
einer zu 7 Stud, dann ein Rindvieh: 
ftall zu 4 Stuͤck, dem Haufe gegen: 
über fteher ein von Steinen maſſiv er: 
Wauter Stall zu go Pferd; der Bos 
den, ‘welcher daruber angebracht ift, 
faßr 300 Geutner Heu, an diefen Stall 
ſtoͤßt ein großes Gebäude, deffen un: 
terer Stod von Steinen, der obere von 
Holz iſt; im untern Stode ift ein aros 
fies Kalterhaus mit einer neuen Kal: 
ter, dann ein fehr geräumiger Plaß, 
ur Einſtellung von Chaifen, einWaſch⸗ 
aus, worin ein Brunnen; der obere 
Stock hat 6 Zimmer ,. wovon 3 heiß: 
bar find, und eine Küche. 2) 28 Mor: 
en der beften Meinberge, Wieſen, 
lee: und Artfelder. E 
Die Kaufsluftigen werben eingelas 
den, an ben obengenannten Tagsfahr⸗ 
zen zu erfcheinen, und ihre Gebote zu 
re zu geben. ‘ . 
dinger am 18. — 1805. 
hurf, Landgericht. 
Hader, Landrichter. 
: Greb, Actuar. 
17) (Mellerichftadt.) Um ermeſſen 
zu können, ob gegen die Merlaffene 
ſchaft des unlängft verfiorbenen Was 
Ientin Breun zu Dberftreu im Mege 
der Erecution oder der Ausſchatzung 
verfahren. werden müffe, —— hier⸗ 
mit ſaͤmmtliche Glaͤubiger deſſelben auf 
Donnerstag den 25. July l. J. fruͤhe 
um 8 Uhr vorgelaben, bey unterzeich— 
neter Etelle entweder in Perfon ‚oder 
durch Berollmächtigte zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen gehdrig zu Bros 
tocoll zu geben Moder im Nichrerfcheis 
nungsfalle ben ihnen allenfalls hieraus 
erwachfenden Nachtheil fich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. 
Mellerichſtadt am 12. Juny 1805. 
Chur fuͤrſtl. Landgericht. 
F. Nickels, Landrichter. 
- &lement, Actuar. 


dem Präjudiz, 


18) (Melterihftadt,) Die Yohann 
Martin Graneriichen Eheleute zu Baſt⸗ 
heim haben bereits wegen Zahlungs= 
unfahigfeit ihr ganzes Vermögen an 


‘ihre Gläubiger abzutreten ſich erflärt. 


Es wurde daher das Concurs- Ver— 
fahren erkannt, und werden alle dies 
jenigen, welde an biefelben oder an 
ihrem Vermögen eine rechtliche Fordes 
rung zu haben glauben, auf Mitwodye . 
den ızten July 1: J. als dem erften 

Edictsrage frab um 8 Uhr bey unters 

zeichnerer Stelle entweder in Perjon 

oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 

zu erſcheinen, vorgeladen, und ihre 

Forderungen fammt den allenfallfigen 

Vonzugsrechte anzubringen, auch die 

zum Beweisthume ihrer Anfprüche dies ' 
nenden Urkunden oder forftigen Ber 

weisinittel vorzulegen, unter bem 

Rechtsnachtheile des Verluſtes ihrer. 
Forderungen aufgefordert. 

Zum zweyten Edictötage wird Mitts 
woch ber 14. Auguft d. %. andurch bes 
ſtimmt, wo von dem Gemeinfchuldner 
fowobl al& den Gläubigern die Einre— 
den gegen die anaebrachten Forderun— 
gen und berfeiben Borgugäredt, unter 
amıt ausgeſchloͤſſen 
‘Yu werden, vorzubringen find. — 

Zu den beyderſeits ſchluͤßlichen Vers 
bandlungen endlich wird Tagsfahrt 
auf Mirmoch den 11. Sept. d. J. früh 
um 8 Uhr als den dritten Edictärag 
andurch unter dem Rechtänachtheile 
anberaumt, daß die Akten dann für 
beichloffen gehalten werden. 

‚Welches biermit fimmtlihen Glaͤu⸗ 
bigern obgedachter Eheleute bekannt 
gemacht wird, 

Mellerichftadt am Io, Juny 1805, 

Ehurfürftl. — 

$. Nidels , Landrichter. MP 
Clement, Actuarı 

19) (Odfenfurt.) Um ermeffen zu 

Können, ob gegen Michael Bender zu 


3 


Seegniz im Wege ber Erecition oder 
Ercuffion fürzufahren ſey, wirb fi: 
quidationstagsfahbrt auf Montag den 
ı5ten nächfifommenden Monats July 
feſtgeſetzt. Sonach werden alle jene, 
welche-an gedachten Michael Bender 
eine vechtlihe Forderung Zu haben ters 
meinen, hiermit edictaliter vorgelaben, 
an bemerftem Tage vormittags um 9 
Uhr beym diesjeitigen Landgerichre zu 
serfcheinen, und ihre etwaigen Korbdes 
rungen zu liquidiren, in Uusbleibungss 
falle aber zu gewärtigen, daß fie fers 
nerhin nicht mehr damit gehöret werden, 
SOchſeufurt am 15. Juny 180 
Churfuͤrſtl. Landgericht, ® 
Jaͤger. 


Haas. 

20) (Wieſentheid.) Auf die Vor: 
ftellung des biefigen Handelsbuͤrgers 
Valentin Seufliger (daß fich einige 
Gläubiger bey der Concurslignidation 
feiner Sburter der verlebren Handels: 
bürgerin Ludwig Seuſſigers Witwe er: 
Härte haben, «wie fie ihn als Erben 
noch gerichtlich belangen würden, weil 
er ſich ohne WVorbehalt des . beneficii 
legis et inventarii in die Erbfchaft feis 
ner Mutter eingemifcht habe, und eben 
fo noch mehrere unbefannte Gläubiger 
leihen Schritt wagen burften, wos 
us er als ein junger Handelömann 
in feinem Credit gejchwächt werde), 
traget diefer erwähnte Eeuifiger dahin 
an: und bittet; die Gläubiger feiner 
Murter binnen einer peremtorifchen 
Friſt an feine Gerichtöftelle dahier vors 
äzuladen, um ihre vermeintliche Ans 
- fpräche im Wege Rechtens gegen ihn 
eltend zu machen. Es werden daber 
ammtliche Gläubiger der abgelebten 
Handelsfrau Ludwig Seuffigers Witwe 
dahier auf Donnerätag den 5. Eept. 
d. J. (welcher Termin für den erften, 
sten und dritten Edictstag hiermit ans 
gefeit wird), bergeftalten vorgeladen, 
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daß fie ihre Rorberungen gegen ben’ 
vermeintlichen Erben des Handelsmann 
Valentin Seuffiner um fo gewiffer bey 
hiefigem Amte anzubringen, und ihre 
Anfpriche gegen ibn rechtlicher Ord⸗ 
nung nach auszuführen haben, als 
fonft den Nichterfeheinenden ein ewi— 
ges Stillichweigen auferlegt, und’fie 
meiter nicht mehr gehört werden follen, 
Wieſentheid den 6ten Juny 1805. 
Reichsgraͤfl. v. Schönbornifch. Amt, 


— r — — — — — 
Verkaufungen. 


r) Montags den ıften July und die 
darauf folgenden Tage früh von 9 bis 
12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werden in dem Hoffammerrath Eiſſen⸗ 
leinifchen Haufe hinter St. Peter Nro, 
263 neben Hrn, Brofeffor Andres vers 
ſchiedene Mobilien, als t filberne Kaf⸗ 
fee: und Milchfannen,, Salzfaß, Löfs 
fel und ı Breripiel mit 12 Paar Mefs 
fer, Gabel und Löffel, ganz neues engs 
lijches Zinn, Weißzeug, ı Stoduhr, 
welche repetirt, &piegel, Betten, 
Kupfer, Commode und mehrere Schreis 
nerwaaren ıc. durch eine Öffentliche 
freywillige Verfteigerung dem Meiftbies 
thenden, jedoch nicht anders, als ges 
gen gleich baare Bezahlung abgegeben 
werben. . 

2) Das Haus der verlebten Catha⸗ 
rina Möbringin babier, im Hauger 
Viertel Nro. gr in der Reifgrub® ges 
legen, ift aus frever Hand zu verfaus 
fen, und kann flündlich von Liebhas 
bern eingejeben, und gegen ein ans 
nehmliches Gebot fogleich Zugefchlagen 
werben. 

3) Ein Haus mit einem großen 
Garten, welches zur Mirthfchaft fehr 
gut eingerichrer ift, iſt ftündlich zu 
verkaufen. Den Eigenthümer meldet 


> das Int, Comt. 
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4) Im goldenen Storch in per&ems 
melegaffe find friiche feine Bettfedern 
nebft feinen Scleiß » und Pflaumfe: 
dern angelommen, und um billigen 
Preis gu haben. . 

5) Ein fogenannter Serretär, zwey 
Commode, und ein halb Dugend Seſ⸗ 
fel find bey Schreinermeifter Müller 
nächft der Pleichacher Pfarrkirche Nro, 
50 wohnhaft, zu verfaufen. 

——— — — — — 
Vermiethungen. » 

7) Jin Pleichacher Viertel in ber 
Kingafe Nro, 123 ift Fin Quartier 
auf Jacobi zu verlehnen. — 

2) unwelt der Uniperfität ift finde 
lich ein möblirted I;mmer für einen 
Iedigen Herrn zu vermierben. 
wen ? meldet dad ut. Comt, 

3) Inder Nuguftinergaffe Nr. 317 
ift Auf groß Yacobi ein ſchoͤnes Quarz 
tier, beſtehend in 4 ineinander gehen: 
den heisbaren Zimmern, Alkoven, 
Küche, Epeifefammer, Holzlage, Bo: 
den, fammt allen fonftigen Bequeme 
Jichfeiten, zu vermierhen, 


Berforne Sache. 
Am ı5. d. ift vom Zeller Thorchis 
un das * Banwirthöhons eine 
Schreibtafel mit Briefihaften und 





Bey 


Scheinen ꝛc. verloren worden. Der 
rebliche Finder beliebe diefelbe dem 
GCraminator am Zeller Thore gegen 
eine Belöhnung abzugeben. 


— — — — — —r r — — 


Anzeige. 
Am ıften July und bie folgenden 


Tage jedesmal nachmittag um 2 Uhr 


werden im Gaſthaufe zum rotken Lowen 
dabier nacht dem Sander Thoredie bins 
terlaffene Bücher des verftorhenen Hrn, 
Nicars und Dompredigers Liebler zu 
Mainz aus allen Wiffenfchaften, wor— 
unrer fich vorzüglich die meiften Kirs 
Kenpärerggdie neueſten Prediger, Ge« 
fhichtichrf@fber und Paͤdagogen auszeich⸗ 
nen, gegen fogleich baar zu Teiftende” 


-Zahlung Öffentlich an den Meiftbierhen- 


en verfteigert werden. Cataloge kbn⸗ 
nen unentgeldlich im Gaſthauſe zum ro⸗ 
then Löwen abgeholt, und eben dahin 
von auswärtigen die Commiffionen gee 
fandt werden. 





Odfenfurter Sruchtpreis vom 18ten 
Juny 1805. 


Ein Malter eigen 17.9 Bag.’ 
Ein Malter Korn . 12 fl 12 Das. 
Ein Malter Haber 6 fl a2 Das. 





-Berreideverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 





arten Juny 1805 R 
— — ee — 





— 0— II Sunme aller 
im hoͤchſten ins mittleren |] im geringſten 
Getreid» — 'greie | __ Breite, © 1 Preie | "grigeen 
Battung Mitr. fl. Batz. — — — 
An Weitzen 1341/2,171 7 166/2 1711 46 1:6 10 WMeitz. 347 M. 
An Korn jet valı2 9 [55 | 4 15 jıı| 14 |8ern 132 — 
An Haber m — — — — — 41 — = — da — — 


Churf. Voligendirection. 


(Nebft einem befondern Anhange.) 


Be 49 
Anhang zum Würzburger Jut. Blatt Nto. 44. 


— 


Polizgeyverfügung _ 

Nachdem — hoͤchſter Verordnun der churfuͤrſtl. Landesdirection neue 
Badpiaſ⸗ im Maine dahler, der eine auferhalb des Zeller Thores nädft an 
dem termaligen Klofter Himmelspforten, der andere aufferbalb bed Sander 
Thores an der erfien Inſel, aufgefucht, und die Grenzen des gefahrfrenen 

[ufibeera ben beeden durch aufgeſtellte ‚Zeichen bereit ſchon genau angezeigt 
ind ; fo mird im Beziehung au eben diefelbe höchfte Weiſang bierben verordnet? 

1) Auſſer den bezeichneten Badplaͤtze ift das Baden im offenen Maine durchs 
and verboten, und der Uebertretende wird im erften Falle mit 5 Rthlr. Geld⸗ 
ſtrafe oder 24ſtuͤndigem Polizeyarreſte, in wiederholten Fällen aber ſtaͤts mit der 
doppelten Strafe belegt. 

„u 2) Nur bis Nachts neun Uhr wird das. Baden an biefen Öffentlichen Pie 
Ben aeftarreı, und gegen die Ueberfchreitenden ift eben diefelbe Strafe, mie 
ge die aufferhafb der bezeichneren Piäse Badenden, beftimmt. 

) Jeder Unfug ber Badenden , er beftehe im Herumlqufen ber Entfleides 
ten auf dem Ufer, im Anfchwimmen oder Zulaufen an voräberfahrende Schiffe, 
im Znrufen an Morbenpaifirende,, oder in fonftigem unanftändigen Benehmen, 
wird fiärs ſchaͤrfſteus geahndet werben. , y 

4) Kindern ift das Baden im Dffenen nicht erlaubt, und nnr die Fiſchers⸗ 
finder machen hiervon eine Nutnabme, jedoch unter ber ausdruͤcklichen Bedinge 
ni daß immer der Vater ober ein anderer Fifchermeiſter hiebey zugegen ſeyn 
mäffe. j 
5) Rranensperfonen ann das Baden im Maine aufferbalb der Badhäufer 
nicht geftartet merden, umd wird dagegen für Arme die anf Pen Badhauſe zu 
entrichtende Gebühr aus der Armen affe bezahle ; dieienigen ‚alie, melche von 
diefer Moblehat Gebrauch machen wollen , und biezu geeignet find, haben ſich 
bey der Polizepdirecrion zu melden, und erhalten Treybillere, 

Diefe Verfügungen werden hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 
> Märzburg den 24. Juny 1805. 

hurfürftlicge Polizepdirections, 





g. ©. Kirchgeßner. 


ef t ter Vorbehalt der höchften Begenehmis 
Ser ich iche Anzeigen. ung und gegen baar zu leiftende Zah⸗ 


1) (Eichelk dorf.) Auf nädigften - lung parıhienmeife verfteigert merden« 
Befehl des churf. General: and: Com: Hierzu wird die Tauslahrı auf Montag - 
miffariars follen die ben dem dabiefi: den ten July arberaumt, an welchem 
gen NRentamte norhandenen 200 Echefe Tage vormittags um. 9 Uhr die Kaufs 
fel Korn, Königsberger Gemäßes une luſtigen ſich dahin einfinden und das 


FF 
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Meitere gewärtigen koͤnnen. Eichels⸗ 


dorf den 
Ehurf. 


rzten $unp 1805. 
Kensams Hofheim: 
J. Bleiter, 
Rentamtmann. 

2) (Eichelsbdorf.) Bey der iıt dem 
Wuͤrzburgiſchen Jutelligenzblatte Nr, 
17 und 24. angekuͤndigten Tagsfahrt 
zur Verſteigerung des Pachtes für die 
Erlaubniß, in ben von dem Amte Laue 


ringen anber vermieienen Drtichaften “ 


Lauringen, Virnfeid, Wettringen, Sulzs 
dorf, Aidhauſen, Kerbfeld, und Hape 
—— Lumpenfammeln zu duͤrfen, 
at fidy ben der unterzeichneten Anıtös, 
Felle Fein Pachtluftiger gemeldet. Es 
wird daher zu diefer drewjäbrigen Ver⸗ 
pachtung eine weitere . Steigerungs⸗ 
Tagsfahrt auf Mittmoche den Zten Fus 
ly vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
an welchen fich, die Strichöluftigen bey 
dem unterzeichneten Amte melden, und 
ihre_ Gebete legen können, Eichels—⸗ 
dorf den ı7ten Juny 1605. 
Churf. Rentamt Hofheim. 
= J. Bleiter, 
Mentamtmanı. 

3) (Münnerftadt.) Ben Unterfus 
Hung des Mermögens und Schuldenz 
flandes des Nicolaus Hartung, Schuh⸗ 
machers zu Kleinwenkheim hat fid- er 
* daß deſſen bereits liquide 

chulden das ſchon verſilberte Wer: 
moͤgen weit uͤberſteigen, daher gegen 
denſelben im Wege der Ausſchaͤtzung 
zu verfahren erfannt worden ift; die 
befannten ſowohl als unbekaunnten 
Gläubiger werden fonach auf Mittwos 
che den 17ten kommenden Monats Ju— 
In vormittags um 9 Uhr, welcher Ter⸗ 
min für den ıten, 2ren und Zten pe⸗ 
remtorifch hiemit fuͤrgeſetzt ift, edicta« 
liter und unter dem, Nechtsnachtheile 
vorgeladen, entweder felbft oder durch 


hinlaͤnglich bevolimächtigte Anwälde- 


am fo gewiffer zu erfcheinen, ihre For⸗ 


⸗ 


derunden gehbrig ein = und auszuklat 
gen, und ihre im Händen habenden Dos 
eumente und Vorzugsrechte vor zulegen, 
als der Ausbleibende nicht mehr ges 
hört, und von gegenwärtige Concurss 
majfe ausgeiihloffen werden fol. Zus 
gleich wird fammtlicher Creditorſchaft 
erdffnet, daß der bekannte Schuldens 
ftand ‘des Gemeinfchuldners fih auf 
1206 fl. 114/5 Batzen frk. belaufe, die 
Gantmaſſe dahingegen in 629 fl. 7 12 
Batzen beftehe, um fich bey der- aners 
fannten Tagsfahrt über einen allenfals 


figen Nachlaß s Vertrag erflüren zu . 


fünnen. Miünnerfladt den 14ten Juny 


1805. 

Churpfalzb, Landgericht in Franken, 

Kelleri, Landrichter, 

Anding, Actuart 
4) Homburg.) Künftigen Dins: 
tag. als den zten July werden bie zu 
Menbrunn vorrätbig liegenden Früchte, 
als: 30 Malter Dinkel, go Mit. Haber; 
wie auch jene zu Homburg liegenden 
68 Mir. Maigen, so Mit. Korn, 26 
Mit. Dintel, so Mir. Haber, 7 Metzen 
Erbfen, ı Mit. Linfen, ı Mile Micen, 
‚unter Vorbehalt der hoͤchſten Genebs 
migung zum Öffentlihen Striche auf: 
elegt, Liebhaber flönuen fich zu bie: 
m Ende am befagten Tage früb um 
Uhr in dem Rentamtshauje zu Homs 
Ss einfinden, ihre Gebote legen und 
den Zufchlag gewärtigen, 

den 22ten Juny 1805. 
Chur fuͤrſtl. Rentamt, 

Endres, 

BR Rentamtmann. 

5) (Kitzingen.) Caſpar Brennfled 
fen. zu Eulzfeld a/M, bat unterm ens 
beögefegten Tage fein Vermögen, wel: 
ches zur Zahlung feiner Echulven wicht 
binseichend ift, an-feine Gläubiger ab 
getreien. 
che eine gegründete Forderu 
felben machen zu koͤnnen glaub 


Homburg 


an. ben: 


en, bier 


Es werben daher alle, wel 


_ mit edietaliter vorgeladen, Mitt entwe⸗ 
der in Perfon oder durch hinlängli 


dandgerichte am Montage den 29. Te 
m. Julv frühum 7 ubr zu erfcheinen, 
ihre Forderungen mit dem allenfallfigen 
Norzugerechte und Beweismittel anzu: 
bringen „34 ercipiren , Über den Vor: 
p zu ftreiten, und äberhanpt-Tchtäß® 
ich zu verhandeln , wo fodann im Aus⸗ 
pleibungsfalle eineß oder. des andern 
der Gläubiger perfelbe mit feiner For⸗ 
derung nicht mehr gebdrr, ſondern von 
genmärtiger Goncursmaffe ausge⸗ 
dene werben er S 
isingen am 2ıTten und 1805. 
Sherfärftl, Landgericht. — 
Haͤcker, Landrichter. 
Greb, Actuar. 


6) ( Kdnigehofen.). Na dem er⸗ 


folgten Abfterben der org Bartds 
ſchen Eheleute dabier werden alle jene, 
melde die Merlaftenfchaften derfeiben 
als Erben in Anfpruch zu nehmen ge 
denfen, 10 wie auch jene, welche aus 
anbern Rechrögränden Forderungen aus 
derfelben zu mA en haben, hiermit 
- zur Angabe d rfeiben Anfprüche und 
Kornerungen auf Donnerstag den 25. 
, M. July zum hiefigen Landgerichte 
unter der Warnung vorgeladen, daß 
im Nichteniftebumgefel auf die Ause 
bleibenden keine Rhdficht —RX 
und rechtlicher Ordnuug nd fuͤr gefah⸗ 
en werde. 
V. hebolen den 19. Juuy 1805. 
Churf- Landgericht. “ 
&. Brandt, Landrichter. 
Mayer, Actuat. 
)Eohr.) Dinstags den 2- Zuly 
nadmittags um? Uhr voll dahier von 
anterzogener Stelle eine vollftändige 
iheren, Streich Ruder: und "ine 
defchelch ſammt aller Zugehoͤr, Abrheis 
Tungspalber, Öffentlich perjteigert wer⸗ 
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den... Liebhaber Yönnien ſelbe allſtuͤnd⸗ 
ſich einfehen. 
Lohr den 14 Juny 1605 · 
pie Reiche: Enlanzler. Stadt⸗ 
dateyamt. 
J. Knoͤrzer⸗ Stadt⸗ und Vogtey⸗ 
ſchreiber. 


Berfaufungen. : 
1) Eudesunterzogene machen ed fi 


que Pflicht » dem Publicum anzuzeigen, 


en abgegeben werde, als: 
weiſes Wachs gęearbeitet das 1b, zu 
ıfl. soft. Weiſes dito in Eceiben 
1 fl. zokr. Per contant auf I Jahr L 
Al. s5fr. Gelbes Wacht gearbeiter zu 
1 fi. gott. Gelbes dito n Guß I fl. 


za fr. Per contant ‚auf en Fahr 1,fl« 


tr. R 
Sollte der Preis fernerhin fallen oder 
fteigen, fo werden wirnicht verfeblen, 
das Publieunt hiervon zu benachrichtis 
gen ; feine Maare und gutes Gewicht 
wird und auch den Rang des zeichen 
eingefchlichenen fremden Wachſes jeberz 
eit unftreitig machen, womit fich bes 
us zu empfehlen werden * 
Franz Schwarz; Jol- Anton Bbael, 
Morfieber; Joſeph gambert ; Fol 
Anton Schmitt; Kilian. Andrea: 
- Schmitt fel. Wirme- 

Beynahe im Mirtelpunkte zwis 
ſchen Wir zbirra und Nürnberg, etwa 
eine halbe Stunde von ber Chauffee 
entfert, in einer ſehr er und 
fruchtbaren Gegend, F iſtl. Schwars 
genbergilöhen Gebiers 'ftein fehdnes,äber 
die Halfte neu erbautes, mit TE Zims 
mern ver ſehe ues von aller Landſteuer 


und Einquartietu g defrentes Landhaus 


an der DSpitze eines Dorfs gelegen, 
mit ejner in zweyen Rebengebaͤuden 


rr 2 


ar 


2 01 


<02 


wohl eingerichteten Branntweinbren⸗ 
nerey, einer geräumigen Stallung nnd 
Scheuer nebit einem diefem Gebäude 
auf 3 Seiten umgebenden Fiſchgraben, 
und zweyen mit den beſten DObitbäus 
men bepflanzten Gärten, mohin noch 
6 Mogen Feld gehören, aus freyen 
Händen zu verkaufen. Kaufluftige, 
welche das Nähere zu wiffen mänfchen, 


belieben fi in fraufirteg Briefen an 


die fürftl, Schuleommiſſioñ zu Schwar⸗ 
zenberg in Franken zu melden. 

3) Ein Haus in der Stadt mit 
Aa ee Zimmern, Kammern, Kel⸗ 

mit Faß, einer Kalter, Sallung, 
und mehreren Gelegenheiten, ift aus 
frever Hand zu verkaufen. Auf das 
Haus Fann ein Theil des Kauficils 
lings ftehen bleiben. 

Y Das ehemalige Lichterzieher Gas 
riniſche Haus im Mainvierrel, Nr. 48 
und 50, ift von beyden Garinifchen 
Erben, Georg Sturm, in der Auguſti⸗ 
nergafle, und Johann Sturm in der 
Schuſtergaſſe, auß frever Hand zu vers 
kaufen; folches kaun ftändlich angeſe⸗ 
hen werden, und des Kaufpreiſes we⸗ 
gen geben berbe oben genannte Eigen» 
thämer nähere Auskunft. f 

5) Es find. 36 bis 40 Fuder, in 
Eifen gebundene Faͤſſer mit Xrichter 
und Aaßlager zu verlaufen, und koͤn⸗ 
nen täglich ‚angefehen werben, 

Eine Drebbant mit einem Rab, 
nebft dem dazu gehörigen Handwerks: 
euge ift zu verfaufen, und der Vers 
ih er im Int. Eomt; zu erfragen 

7) Die für die Herren Merzte noͤ⸗ 
thigen Todenſcheine find auf gutes 
Edreibpapier gedrudt, das hundert 
für 36 fr. in ber Bonitad’fchen Kunſt⸗ 
und Mufitbandlung auf dem Kürfche 
nerehofe zu haben. 

5 8) Am a2ten July fräb um 9 Ubr 
werden in Randesacker aus der bafis 
gen Zasobs Kapelle 3 noch brauchbas 


3 
re Altaͤre, wovon einer noch fehr 
ift, dann Bilder, —— > 
Meines Dergelchen, ferner 2 Glähen, 
eines von 136, eines von 100 Pfund, 
mittelſt Öffentlicher Werfteigering ges 
gr gleich haare Bez hlung au ben 

eiftbietendeu fogleicy abgegenen. 





Dermierhbungen. 

‚ T) Ueber. den Main in der ebemas 
ligen Hofichieferdeteriichen Behauſung 
iſt ein Logis für einen geiſtlichen oder 
fonft ledigen Perfon auf Jacobi, oder 
ſtuͤndlich zu verlebnen ; auch kann ein- 
Keller mit in-Eifen gebundenen Zäfs 
fern, zu 10 auch ır, Fuder alida ftünde 
lid vermiethet werden. 

‚2) Zwey tapezierte -und gut mb 
blirte Zimmer mir Alldfen ſind für 
ı ober 2 ledige Herren auf den ten 
Auguft zu vermierben. Wo? erfährt 
man im Jut. Comt. . 

3) Nicht dem Sanderthore Nr, 
146, ift auf $acobi der_obere Stock 
für eine ftille Haushaltung zu vers 
lebnen. Er befteht aus 2 heigbaren 
und 3 Mebenzimmern, einer Mche, 
nebft einem verichloffenen Antheil auf 
dem Boden und in einem Keller, 





Sachen, die gefuht werden. 
1), Noch brauchbare, zur Caffees 
wirthfcbaft nörbige Gierärbfchaften N 
wie auch ein noch vellftändiges, gutes 
Billard wird zu-faufen gefuht. Den 
Liebhaber meldet, das im Int. Comt, 
2) Es fucht jemand ein noch mobl 
conditionirtes Elapier zu kaufen. Näz 
here Auskunft giebt das Int. Comr. 
3) Es wird für eine honerte Hause 
haltung ein Quartier mit 3 beißbaren 
Zimmern gefucht, wovon man alle, 
ober wenigſtens eines zu ebener Erde 


wänfht, wobey etliche Kammern, eine 
eräumiae. belle Kuͤche. Platz im Relfer, 
afchhaus und Boden find, Ein fols 
des Quartier wuͤuſchte man im einer 
augbaren Straße unweit des Theaters 
aues aleih, oder wenigſtens bis 
Groß Jacobi zu bezieben. Naͤheres er: 
frage man im Zur. Comt. j 





Entwendete Sache. 


Mittwochs den 19. d. M. wurde bey 
kengſeld ein Stuͤck leinen Tuch von 30 
Ellen, das noch nicht ganz weis war, 
von dem Bleichwaſen eutwendet. Ders 
jenige, dem ſolches angeboten wird, 
oder wer fonft Nachricht davon zu ges 
ben weiß, beliebe die Anzeige im Int. 
— —— machen, wogegen ihm ein 
gutes Douceur verſprochen wird. 





Dienftgefud. . 

Ein junger Menfch fuchr als Gaͤrt⸗ 

ner dahier in Dienft zu fommen, Er 

kann Zeugniffe feines. Wohlverbaltens 

und feiner Kenntniffe in der Gaͤrtnerey 
vorlegen. 


—— 


Anzeigen. 
1) Das biehge Mulkum verlegt de 
28. Juuy feinen bisherigen Mohnftg bey 
— Stift samtmann Molitor in die 

ehauſung des Hru. Landesdirections⸗ 
raths Klinger in der Franziscanergaſſe, 
der Franziscanerfirche gegenüber, wel⸗ 
es den Hrn. Sfntereffenten hiermit 
befannt gemacht wird. 

2) Ben Johann Chriftoph Krimm, 
Echmiedmeilter dabier, wohnhaft in 
der Eenmeltgaffe Nro. 202 ift zu has 
ben: „Defonomifch-practifche Abbande 
lung zur Veredlungder Baumzucht und 
bes Weinbaues, mebft gründlicher Anz 
leitung, wie Bäume von dem Kernen 





’ 
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gezogen werden.“ Durch zojhbrige prafs 
he Erfahrungen zufammen getrayen 


. und heransgegeben von beinatem os . 


hann Chriſtoph Krimm, das Eremplar 
auf Drucpapier in albis 27 fr., und 
ehefter zu Zo kr., dann gehefter auf 
threibpapier zu 36 fr. 
3). Endeäunterzeichneter macht ana 
durch bekaunt, baf er vom ı2. Zuny L 
J. anfangend federzeiran den 2 Markts 
tagen, aldam Mitiwoche und Sams— 
tage, jederzeit eine, und wenn fich eine 
biniärgliche Anzahl Derfoneu einfindet, 
auch 2 vierfigige gedeckte Federchaifen 
um einen ſehr billigen Preis von Dets 
telbach nah Würzburg werde abgeben 
laffen. Die Abfahrt vom Dertelbach 
ift im Sommer morgens nm 5Uhr, und 
von Würzburg abends um 6 Uhr; zur 
Winterszeit aber von Dertelbach früh 
um 7 Uhr, und von Miürzburg abends 
um 4 Uhr. Der Reiiende bar weder 
für Chaurfeegeld noch Zebrung des 
Kutſchers zu ſorgen. Dis Aditeigs 
anartier it im Gaſthauſe zum fchwargen 
Adler in Würzburg. 
Dettelbacdy den ıoten Junv 1805. 
Eh. Hdier, K. R. Poſthalter. 
4) Mad. Sauereſſig macht hie mit 
befaunt, daß fie mir den neueſten Mos 
bewaaren bier angelommen ſey. Sie 
Iogirt im Gafthaufe zum goldenen 
Kreuz. 





titerarifche Anzeicen, 

In meinem Derlage ift fo eben fer 
tig. geworden „ und in allen guter 
Buchhandlungen zu haben /in Bam⸗ 
berg bey Vinzenz Deberih): Predig⸗ 
ten über die Sonn s und Feſttags⸗ 
Evangelien des ganzen Kirchenjahre, 
für gebifdete Lefer Herausgegeben von 
. 9. Burkard, Domprediger zu 
Märzburg, nunmehr ernannten Des 
chant und Pfarrer zu Mellrichftadt, 


5: 


4 / 


r Band 8 Wuͤrzburg, 1805. 
34 2 fl, Er. Ueber die Materie, 
die zu diefen Predigten gewählt find, 


erflärt fich der Werfaffer in der Vor⸗ 


rede mit folgenden Worten? „Dieſe 
„Predigten find in den ftärmifchen Jah⸗ 
„ten 1797 , 1798 und vn gehalten 
„worden, Wo man fich ſelbſt ankla⸗ 
„gen follte, klagte man über‘ den Geift 
„der Zeiten; der Gemeingeift und die 
„Baterlandsliebe waren erfalter, die 
„Abneigung der Stände gegen einander 
„erbielt immer mehr Nahrung, und die 
„Meinungen der Menfchen harten einen 
„ſchaͤdlichen — auf ihre Hand⸗ 
„Iungsartı ch verfuchte es, Diele Feh— 
„ter in einem religibien Geſichts puncte 
„zu betrachten und zu beffern, und war 
„wicht aanz unglädlich darin. Die Ges 
„wiifenhaftigfeit mar, . wie leicht zu bes 
„greifen ift, in folchen Zeiten faſt ganz 
„verloren, falſche Eide wurden ohne 
„Scheu geſchworen, Xrenlofigkeit im 


„Amte und in Bolziebung der Aufträge, 


‚für das gemeine Beſte waren an ber 
4 gesordnung, man beruhigte ſich, 
„wenn titan ſchlau und Hug genug war, 
jfie vor Menihenaugen zu verbergen. 
„Aus der traurigen Erfahrung diefer 
„Unordnung entitanden die Vortraͤge 
„eom Gewiflen, das ich ald ein Gegen⸗ 
„gewicht dieſer fchädlichen Handlungen 
‚„yirkfam zu machen ſuchte. Wären 
„doch ſolche Vortraͤge in den jetzigen Zeis 
„ten überflüßig geworden? In den fols 
„genden Theilen werden noch manche 
— vorkommen , mo ich in das 
„Gebierh der Politik mit religidſem 
Auge hiublicke, und dieſe Anficht meis 
„nen. Leiern darbiethe.“ So weit der 
Berfaffer. 

Die folgenden. drey Baͤnde werden 
fchnell erſcheinen, damit die Erwartung 
der zahlreichen Liebhaber diefer Mor: 
träge befriedigt werden. Ich habe für 

ies Papier und fir einen Druck gee 
orgt, der dem Auge des Lejers wohl 


Poſthalter von Neufes. 


thut, Der Preis iſt im Nerbältniffe 
gegen die jeßigen Dreife des Papiers und 
der übrigen Materialien fehr billig. 
Würzburg im Juny 1805. _ 
Joſeph Stahel. 


— — — — — — ET 


Anzeige angekommener Fremden. 

Im bayr. Hof: Hr. Baron v. König, 
k. k. Offizier. don Wien, Hr. Abele 
t Hr. Imsler, 
Rentmeiſter von Schwarzach. Hr. Dors 
ner, Schönfärber von Reutlingen. Hr. 
Dornheimer, Verwalter von Galbach. 
a Handwerk, churfürfti. heffilcher 

ath m. Suite von Heffen. Hr. Siegler, 
Criminalrath m. Suite von Äranffurt, 
— er, Weinhaͤndler von Fri⸗ 

enhauſen. Frau dv. Schened, m. Suite 
von Ammorbach. FE Baron v. Honed, 
Kammerrarh von Wien. *8 Norh, mit 
Suite von Lübeck. Hr. Rofalino von 
rankfurt, * Mock von Frankfurt, 

r. fear von München, Hr. Krauß von 
Kitzingen, Hr. Schmauß von Kitingen, 
Kaufleute. 

Im Schwanen: Ihro Excell. Graf 
vuͤckler, churfächk: geheimer Rath ans 
Moskau. Hrn, Grafen von Pappens 
heim and Pompei Oberſtlieut. in churs 

falybayr. Dienften von München. v. 
* Particulier m. Suite aus Am⸗ 

erdam. Hr. von Cella, Kreisdirector 
in preuß. Dienſten von Schwabach. Hr. 
v. Euͤp, Cadet in Faiferl. Dienßen von 
Wien. Arenherr Strict von Binfchorren 
aus Holland, Hr. Profeffor Nepf aus 
Bamberg. Hrn. Gebrüder Bolongard 
Erewena aus Frankfurt. Hr. Zanelte 
aus Mailand, Hr. Rau aus Sachfen, 
Hr. Müller aus Auerbach, Hr Keilholg 
aus Bamberg, Hr. Geste aus Duis— 
burg, Hr. Goͤtz von Nürnberg, Hr 
—— von Lyon, Hr. Kraft von 

ertheim, Hr. Baus von Sohlingen, 
Hr. Geiſt von Nürnberg, Hr. Winter 
von Frankfurt, ſaͤmmtlich Kaufleute 





* 


16. Beylage 
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zum WBärzburger Intelligenzblatt. 
Freytag ben 23. Juny 1805. 





Auszüge 
Hr ftlandesherrlicher Verordnungen. 


Nach der höchften Entfchliefung Sr. 
churf. Durchlaucht vom 25. Jäner 1805, 
welche die benderfeitigen Aufpräche der 
Civil: und Militircaffe veranlaßten, 
fällt das confiscirte Vermoͤgen eines 
ohne Gilaubnifi ausgemanderten milis 
tärpflichtigen Unterthans der Militärs 
cafe anheim. 





Alle in dem hoͤchſten Referipte vom 
3. Jaͤner 1895 enthaltene Beſtimmungen 
über das Verhhlinif der Starrsdiener 
in Beziehung auf ihren Stand und Ges 
balt, und aufdas biemit in Verbindung 
fiebende Regulatib der Penfionen und 
Umzugsgebührem erſtrecken fich auf die 
geſammte Staatsdienerichaft, welche 
fi) entweder zum Gentraldienfte des 
Hofes und des Minifteriums oder zum 
Brovinzialdienfte in allen jeinen Zwei⸗ 

n reihet, mit gleicher Anmendungs“ 
‚Sie treten mit dem r.- Januar 1805, 
und zwar für alle diejenigen, welche 
fih an diefem Tage im Acrivirätäftande 
angeftelit befinden, oder welche von dies 
fem Tage am angeftellt, quieſcirt, oder 
in Witwen- oder Maifenitand verſetzt 
werden, in den baierifchen, oberpfäls 
zifhen, neuburgifchen, fränkifchen und 
fhwäbifchen Prowinzen des Geſammt⸗ 
curſtaates in eine allgemeine und glei⸗ 
be Wirkung. Die mit vordern probis 
forifchen Regulativen uͤbereinſtimmen⸗ 


ten Gehalte und Penfionen der vor die⸗ 


em 


fem Tage aniefeirten Diener, in Mite 
wen s und Waifenftaud verſetzten Indi⸗ 
viduen verbleiben unverrädt, und wers 
den Feiner rerrogreffiven Anwendung 
der gegenwärtigen Beſtimmung untere 
worfen. \ i 





Zufolge Erlaffes des churfürftl. Ges 
neral®Landescommiffarıates vom 144 
Febr. 1805 wird in allen Rechtöverhälte 
niffen der vorher oberpfälzifchen und 
nunmehr Bambergifchen Ortſchaften 
and Untertbanen das churpfalzbaieria 
ſche bürgerliche Gefegbuch zu Grunde 
gelegt, in peinlichen Fällen hingegen 

bie Bambergifche peinliche Gefesgebung 
als Norm angenpmmen, 


x 





Für die Befhäftigung der Geſuche 
am Bewilligung des Bürger: Nachbar s 
Beyfaffens und Meifterrechtd und ber 
Mereheligungserlaubniß bat dad chur⸗ 
fürftl. General: Landescommiffariat uns 
term 8. März 1805 folgenden Weg vor⸗ 
geichrieben : „Die Gefuche werben zus 
erft bey dem Landgerichte eingereicht, 
von diefem, im Fälfe die geſetzlichen 
Entfcheidungsgrinde mangeln ,„ abges 
‚wiefen ;. find fie bloß nicht gehörig bes 
ſcheinigt, fo werben die Vitiſteller vers 
mitreld Protocolls dazu anaewiefen ; 
ben befcheinigten geſetzlichen Erforbers 
niſſen aber berichtet das Landgericht 
gutachtlich an den Landcommiffär, dies 
fer prüft den Antrag des Kandgerichts, 
und befoͤrdert nun die Geſuche in mo 

q 
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natlihen Tabellen zur churf. Landes: 


direction zur Entfcheidung, und macht . 
dann die erfolgenden Entichliefungen 


durch das Laudgericht befannt, 





Trauungs Geburts u.Sterbertiften 
in ber Stadt Würzburg. 
Betaufte 


Burfard. Pf. Den 25. May: 
Michael Urban, S. des Georg Lerr⸗ 


mann‘, Bürgers und Fiſchers. Den 
27.: Eufanna, unehl. Den 28.: Mas 
ria Nuna, unehl. vom Lande Dean 


29.: Rranz Anton, ©. des Georgded, 
Bürgers und Melbers. 


Garniſons-Pf.: Den 7. Yun: 
ichael, &, det Earl Lamm, Felds 
mwaibeis unterm Bataillon de la Motte, 


Pheichach. Pfr Den 8. June: 
Joſeph, Sohn des Michael Metsgers, 
Baͤrgers und Viebhändiers. Den 17: 
Eva Juſtina, 7. des Eafpar Horn, 
Bürgers und Weingaͤrtners. = 


Getraute, 


Burfard. Df.er: Den ſo. Juny: 
Franz Jacob Winfler, Bürger und 
Sirtner, mit Margaretha Defnerin, 
Witwe. 


* 


Beerdigte. 


Burkarder Pf.: Den gten Juny 
Ludo vicus Mathiad von Meiſenheim, 
alt 18 3., und Frauciscus Gisling don 
Kreuznach, alt 19 Jahr; beyde ber pros 
te ſtant. Theologie Candidaten. 

Domſtifts-Pf.: Den ro. Juny: 
Maria Aunga Hahnin, des Hrn, Andr. 
Hahn, ehemal. Hofcavaliers⸗Koch ſel. 


— Jungfer- Tochter, alt 48 S 


Zul, Hofpitald: Bf.: Den a. 
Sun. : Frau Maria Apollonia Heiden 
din von Würzburg, Obriftlieurenanıss 
Witwe, Pfründnerin, alt 77 J. 48B. 
Den 7.: Margaretha Merrleinin, von 
Würzburg, verheurather, alt 36 Jahr. 
Michael Hederih von Wolfsmünſter, 
Dirändner, alt 78% Deng.: E 
Wald) von Ebersbady, Prrändner , alt 
46 I. Den 16.: Drtilia Kaufmännin 
ven Aſchfeld, Dienftmagd,, alt 27 J. 
Den 20.: Margarerba Goͤtzin aus 
Mannheim, verbeurarher, alt 22 J. 


Garnif. Pf: Den 3. Jun.: Su— 
fauna, Frau des Ni olaus Ban, Haufe 
boiften vom Bar. de la Motte, alt 56 
Jahr. Den ı16.: Leonard Böheim, 
Bombardier, alt 25 J., proteftant. 
Religion, Den 17.: Niclaus Ben, 
Hautborft unter de la Motte, alr 48 
Jahr. » 

Neumänfl. St. Pf.: Den 7ten 
ee Paul Kuhn; des chemalig Stifte 
eumänfter Vicar. 

Pleihad. Pf.: Den 4. Sunn: 
Maria Eliſabetha Metzgerin, des Pie 
tus Metzger gewefene Chegartin, alt 43 
3. Deng.: Unna Barbara, X. des 
zufens Chriſt, Dachdeckers, alt 6 M. 

en 12.: Anna Maria Schmittin, des 
Bernard Schmitt, Zimmergefellen, 
wefene Ebegattin, alt 68 3. Den 14: 
Joſeph, ©. ded Michael Metzger, Vieb- 
bändlers, alı6 7. Den 16.: Eva Bars 
bara, T. des vormal. Hrn. Amtsfellers 
Balthaſar Heppel zu Homburg am 
Main, alt 10 Jahr und 10 Monat. 
Der Getauften 7, Der ð 

er auften 7.” Der Beerbigten 1 

Der Getrauten ı Paar. . ” 


ge⸗ 


—ntnn 


| Bu, © = | 50 

Buͤrzburger Intelligenzblatt. 
Dit Ehurfürftt, Pfalibaler. guaͤdigſtet Etlaubnlß. 

Dinstag / Nro. 45. 2. July 1805. 





+ 
Pollzeyverfuͤgungen. 
H Die ſchon nach aͤltern Verordnungen dahier beftandene jährliche Ge⸗ 
treid⸗Maas⸗- Fiche oder ——— Metzeneiche, welche von dem vormaligen 
MYolizengerichte des obern Raths gehalten wurde; ift durch boͤchſte Weifung der 
Aurfürttl. Fandesdirecrion der unterzeichueren Stelle überıragen worden, und 
werben hiezu für diefes Jahr die 3 Tage: 
Montag der 158, 
Dinstag der 1idte, and 
Mittwoche der ızre July auberaumet: ber Platz aber, art welchem biefes 
Gefchäft vorgenbmmen wird, ift wie vorher, in dem untern Saale des hurfı 
Hofgericht gebaͤudes. uw 
Dem färtmtlichen Publieum, befonderd aber den Gaſtwirthen, Frucht⸗ 
händiern, Müllert, Melbern ; Kornmeflern, Bädern und überbaupt denjenis 
gen, melche fich dieſes Maaſes zu ihrem Öffentlichen Gewerbe bedienen, wird 
folhes biemit befannt gemacht, und Fann edermann , welchem am richtigen 
Gerreidinzafe gelegen iſt, das ſchon —2 folche Geſchirr zur ordentlichen 
Abzund Racheichung bentringen ‚-oder aber fchen abgemeſſene dergleichen Ges 
fäße Fäuflih erhalten ; Handels = und Gewerbsleute aber, denen diefes Maas 
Zu ihrem führenden Gewerde nothwendig if, ind ſchuldig, ihre Eichgefchirre 
jur genäuen Abmeſſung benzugeben, und derjeniae welcher ein mit dem jährs 
ichen Stenpel nicht bezeichnetes Maas brauchen würde, verfällt unnachläfig 
In die Polizenftrafe von 5 flı xhn. 
Würzburg den 38. Yuny 1805: — 
— Churfuͤrſil. Polizey-⸗Direction. — 
J F. G. Kirchgeßner— 
a) Nachdem bie Guͤterbeſitzer naͤchſt an dem unweit Himmelspforten ab⸗ 
efteften Badeplatze ſich heſchwert haben, daß die zum DB. re Gehenden und 
Auriegehenden den Meg uͤber ibre Felder nehmen, und ibmen hierdurch großen 
Schaden zufuüͤgen, fo wird die jchon im vorigen Sabre hieruͤber ergangene Pos 
lisennerorduung erneuert, daß nur ‘auf dem Fubrwege oder dem Maruftrome 
mad , zu ud von bieiem Badplatze abgeganaeı werben dürfe, und der entges 
gen Haudelnde unnachläfftg um ı Rthplr. beſtraft werd k 
Waͤrzburg den 2. July, 1805 5, oo 
Churfuͤrſil Poligeydireerion, 


F. G. Kirchgener, 
—J * 
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Sericht ſiche Ansetaen. 
7) (Würzburg) Naͤchſtkoͤnftigen 
entag deu 5. Zuly werden ı {uber 19 
imer Zehents und 2 Zuder 9 Eimer 
Gültmoft im herrfchaftl. Keller zu Rıms 
* nachmittags um $ Uhr zur diente 
ichen ‚Werfteigerung gebracht, und 
dem Meiftbierbenden, vorbehaltlich der 
hᷣbchſten Ratification, gegen baare Bes 
ahlung abaegeben. 
ürzburg dem 30. Juny 1805. 
Shurf, Rentamt rechts am Main, 
Schierlinger, Rentamtmann. 
2) ——— Wegen eingetre: 
tenen befendern Umftinden wir® die auf 
Dinstag den gten July beftimmte dritte 
aub legte Werfteigerungktagefehrt des 
Kloſters Unterzell auf Mittwoche ben 
10. July unabänderlich feſtgeſetzt⸗ wels 
‘ches andurch befannt gemacht wird. 
"MWärzburg den 1. Fuly 1805: , _, 
Ehurf. Reutamt Würzburg jenfeitd 
des Mains. 
%. H. Ziegler, Rentamtmann. 
3) (Woͤrzburg.) Auf ergangene 
neuerliche Verordnung der hurf. Kane 
desdirection foll der ehemalig domcas 
pitliſche Bauhof, Sormals Rpemüble 
genannt, unweit der Reurer Vogtey in 
der untern Kertengaffe gelegen, eins 
fchläffig der darin befindlichen Holzs 


halle, zu einem abermaligen dffentlis 


chen Striche aufgelegt werben. Die 
Raufsbedingniffe bleiben die nämlichen, 
nur bat man dermal das Iufitragende 

ublitum zu verffändigen, daß fomobl 

enderfeitd und beſonders auf der neuen 
Mauer gegen die Neuerer Vogtey hin 
eine anderweite Mayer auf: elek und 
in die Höhe fortgebaut, als auch in 
diefer Gegend eine Thür ausgebrochen, 
and der jenfeits offene Brunnen gemeine 
ſchaftlich mit gedachter Vogten benuͤ⸗ 

et werden koͤnne. Ueber benannten 

aubof werden noch zwey neuerliche 
Derſiriche in dem Bauzimmer ber ches 


vor?gen Reſidenz abaehalten, afa ve 
erite Dinstag den 23.8. M., und der 
legte Mittwoche den Zten July jedede 
mal-nahmitiags um 2 Uhr unter Bors 
behaft böchiter- Genehmigung und mit 
Ausſchluß alles Nachgebotes. 
MWirzbura den 20. Juny 1805. 
Bon Eommifftons megen. 
j Stadler, Rentamtmannı 
a) (Wirzbarg ) Gegen Georg 
Reuff von Moos liegen mehrere Schulds - 
forderungen vor; ãuch bat einer ber 
beträhilihften Gläubiger den Aufſtrich 
der Reufiiihen Guͤter bereits veran⸗ 
laßt. Um alſo ermeſſen zu koͤnnen, ob 
egen den elben executive oder exeuſſi ve 
———— fen; dann um die zur gänzs 
lihen Befriedigung fAmmtlicyer läus 
biger nemachten Zablungsvor fchläge 
des Schuldners vorlegen zu können, 
werben hiermit alle diejenigen, welche 
eine gegruͤndete Forderung an gedach⸗ 
ten Reuff zu haben vermeinen, auf 
Donnerstagden 1. Auguft fruͤh 8Uhr zur 
Anzeige derfelben, dann Vernebmung 
der Zablung&norfihläge unter dem Nach⸗ 
theile vorgeladen ; ſonſt beym weiteren 
Merfabren in diefer Erecutiong » und 
eip. Ercuffionsfache nicht mehr gehört 
zu werben, 
Würzburg am 14. Yun 1805. 
Ehurf. Landgericht jenf- des Mains. 
A. 3. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Actuar. 
5) wärgurg.) Auf böchften Bes 
fehl der hurfürftl. Landesdirection mers 
den unter dem im 16. Städe bed Res 


‚gierungeblartes enthaltenen Bedin 


niffen nachfolgende auf Beirafbehheis 
mer Marlung gelegene Weiiberge mit⸗ 


els Öffentlichen Striches zum MWerfaufe 


ausge ſetzt, ald: 4 Mrg. Weinberg an 
6 1% Mrg. im Rofberg, das erfte 
Schild Staͤdth. Mathes Echeuring, 
Feidsh. die Laudwehr; 41/4 Dirg. allde 
das ate Schild, Stadth. Oblep⸗ 


. N 


amtmann Nickels in Würzburg, Feldh. 
die Landwehr; 8 Mrg. allda ober dem 
Weg, Stadth. das ehemalige Kloſter 
Oberzell, Feldh. eine Steinrutſche; 
Bor . an 7 Morgen iin Rofiberg, 
ask das Kloſter Oberzell, Feldh. 
dad Klofter Unterzell; 4 Mrg. hiervon 
ober dem Weg, Eradıb. das Klofter 
Dberzell, Feldh. das Kloſter Unterzell; 
34 Mrg. im Roßberg, Stadth. ober = 
und unterwegs Anton Dorbarss Witwe, 
Feldh. Mathes Carl; 3 12 ui an 
6 1/2 Mrg. im Thalsherg untern Wegs 
Dorfsh. Johann Franz, Feldh.. Augu⸗ 
in Hofmann; 3-Mrg. obern Wegs 
orfsh. Joh. ran Feldh. Georg Jo⸗ 
ſeph Scheuring; 6 Morg. an 10 
im Raversberg untern Begs neben Yof, 
Edart von Margetshoͤchheim und Ger 
org Köhler von Guͤnters leben; 4Morg. 
.. obern Wegs neben Joſ. Fefer und 
udreas Schubert von Güntersleben ; 
Morg. an 20 Wrg. im Scharlach nes 
benRicolaus Dppmann von Erlenbrunn; 
6 Mrg. von dieſem Stuͤcke; 3 Morgen 
bievon ; 7 Morg. allda. 
Sämmtliche diefe Weinberge werden, 
jedoch mit Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
nehmigung, als zehentfrey verfanft, 
“ Die Strichstagslahrten we den am 
Dinstage den gten, Donnerstag den 
sten, und Montag den 15ten July 
jedesmal vormittagd um 9 Uhr, und 
nachmittags um 2 Uhr im Lammwirths⸗ 
hauſe zu Veitshoͤchheim abgehalten, wo 
bie Kaufsliebhaber die näheren Bedings 
nifle vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
gocoll geben, und dem Zufchlag unter 
Vorbehalt der böchiten Genehmigung 
ewärtigen koͤnnen. Nach geendigrem 
triche wird fein Nachgebot mehr ans 


633 


uͤrzburg den 1. July 1805. 

Ex ſpeciali Mandato. 
Andreas Hubert, Commiſſaͤr. 
6) (Würpburg.) Donnerstags den 


org.- 
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18. July vormittags um 10 Uhr wird 
ben-dem churf. Sradtgerichte das den 
Dachdecker Joſeph Lehrmamit dabier 
äugebörige Wohnhaus im der Kettens 
gaffe neben dem Hofgerichtserpeditor 
derbig; fodann werden gleichfalla eben 
deffeiben eigeurhämliche 2 Morg, Meins 
berge im oberu Sand, neben 
Dürr, Gärtner, und Andreas Steib, 
bärger!. Uhrmacher und Viertelmeifter, 
auf welche bende Stuͤcke bereits >40 
fl. fruk. geboten worden find, dem les 
ten Öffentlichen Striche im Wege ber 
Hlfsvollſtreckung ansgefekt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
henngeſchlagen, welches hiermit den 
Strichsliebhabern bekannt gemacht 
wird 

Wuͤrzburg den 19. Juny 1805. 

Chur fuͤr ſtl. —— 


Mohrenhofen. 
N (Würzbura,) "Donnerstags den 
„EM. Zuly vormittags. um 10 Uhr 
werben ben dem churf. Stadigerichte 
a) das dem Gallus Haflelbet, Bäre 
er dabier zugehörige Wohnhaus ing 
aindiertel, neben dem Mauerer Jo⸗ 
bann Rambufd gelegen; fodann b 
7 Morgen Weinberg im Steinbach zwis 
fihen dem vormaligen Feldgerihre ey⸗ 
tzer Albert und dem erwähnt aſſe l⸗ 
et ſelbſt, und eudlich r orgen 
Weinberg im Glaͤsberg zwiſchen dan 
roͤſſler Ulrich und dem gemeinen Wege 
dem erften brfemlicyen Striche außges 
feßt, welches ſaͤmmtlichen fiebhaderg 
ee befannt —— wird. 
Wärzburg den 26ften Juny 180 
Churfäiftl. uiedtarriht, * 


ilhelm. Rob 
- obrenhofen, 
8) (Biſchofsheim.) Um die nn 
der Eva Vollen Witwe zu Waldberg 


. ihren Kindern angebotene Theilung bes 


richtigen zu können, ift die Richtig⸗ 
y 2 


Joſeph 


—ñ—ꝰ, — — — 
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Rellung der Schulden vor allem uoth⸗ 
Derbi Alle diejenigen , welche an be: 
fagte Eva Pollen Wirwe zu Waldberg 
eine rechtlighe Forderung haben, wer⸗ 
ben baber auf Dinstag den 10. July 
d. J. fruͤh um 8 Uhr zu babiefigem 
Landgerichte vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen gebdrig eins und auszuklagen, 
pbder- in deſſen Unterlaffung zu germärs 
tigen, mit: folchen nicht mehr gehoͤret 
5 werben, . 


ifchoföbeim vor der Rhoͤn dem raten - 


uny 1805. 
3 Sartorins, Landrichter, 
Heim, Actuar, 

9) (Berolzbofen.) Nachdem der 
er wirklichen Militärbienfte beftimmte 
ndreas Schwab von Mußenroth' bey 
feiner Einberufung nicht erfchienen, 
auch von feinem dermaligen Aufenthalte 
nichts befannr ift; ferner der Martin 
ge von SKleinreinfeld nach feiner 
* zur Dienftesantrerung ſich 
ohne Erlaubniß. entfernet, und angebs 
lich auf die Wanderung begeben bat, 
als werden bdiefelben hiermit öffentlich 
vorgeladen, daß fie, wenn fie fi) in 
ber churfürftl. Wuͤrzburgiſchen Provinz 
aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
ch auffer biefer, jedoch im ben churs 
ürftl, Staaten befinden, binnen 8 Wo⸗ 


en, und falls fie auffer Landes ſeyn— 


De binnen Sabresfrift bey dem das 
iefigen Landgerichte erfcheinen, widri⸗ 
enfalle gegen fie mit Confiscation 
I Vermögens fürgefahren werden 
wird, 
Gerolzhofen am 18. Juny 1803, 
—Cburf. Pfalzb. Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
c ek — 
10 uttenberg. reyta am 5. 
d. früh von 8 Uhr am ſollen * Eid. 
bolze des Kleineinderfelder Forftreniers 
und in ben nahe daran flofienden die» 
jährigen Gehaue im alten Schloſſe 


nächft Gustenberg 170: Eichen Nubbolzs 
ftüde Öffentlich- verfleigert werden, 
welches hiermit zur Publicarion ges 
bracht wird. 
Churf. Oberförfterey Guttenberg; 
11) CKıgimgen.) Donnerstags ben 
4 July früb m. Uhr werden bey 
dahieſig churfürftl, Rentamte beuläufig 
16 Malt. Weiten und 20 Malt. Haber, 
beydes Kitinger Maas, entweder im 
Banzen oder partieenweiie, wie fich 
Die Liebhaber hierzu vorfinden werden, 
um. Striche aufgelegt, und an den 
eiftbierenden vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung churf. Landesdirees 
tion abgegeben. I el 
ur den 28. Juny 1805. 
Shurf. Pfalzb. Rentamt. 
Mundorf, Rentamtmann 
12) (Kisingen.) Cafpar Brennfled 
fen, zu Sulzreld /M. bar unterm en⸗ 
desgeſetzten Tage fein Vermögen, wel⸗ 
ches zur Zahlung feiner Schulden nicht 
binreichend ift, an feine’ Gläubiger abs 
getveten, Es werden daher alle, wels 
che eine gegründete Forderung an beus 
felben machen zu fönnen glauben, bier» 
mit edictaliter vorgeladen, um enrwes 
ber in Perfon oder burch binlänglick 
Bevollmächtigte bey unterzeichnetem 
Landgerihre am- Montage den 29. fi 
M. July früh um: 7 Uhr zu erfcheinen, 
ihre Forderungen mit dem allenfallfiger 
Vorzugsrechte und Beweismittel anzus 
ringen. zu ercipiren , über deu Vor⸗ 
8 zu ſtreiten, und überhaupt ſchlüß⸗ 
i —* verhandeln, wo fodann im Aus⸗ 
bleibungsfalle eines ober des andern 
der Gläubiger derſelbe mir feiner Fors 
derung nicht mehr gehört, fondern von 
egenmwärtiger Concnrsmaffe ausge 
chloſſen werden wird. 
Kitingen am zıften Juny 1305. 


Churfuͤrſtl. Landgericht. 


Haͤcker, Landrichter. 
Aciuar. 


. 13) (Koͤnigshofen.) Nach bem er 
folgten - Abfterben der Joͤrg Barth— 
ſchen Eheleute dabier werden alle jene, 
. welde die Verlaffenfchaften derfelben 
als Erben im Anfpruch zu nehmenge— 
Henten, fo wie auch jene, welche aus 
andern Rechtegränden Forderungen aus 
berieben. zu machen baben, hiermit 
ur Angabe derjeiben Anfprüche und 
orderungen auf Donnerstag den 25- 
. M. Zuln zum biefigen Landgerichte 
nter der Warnung vorgelabeu, daß 
m Michtentftehungsfalle auf die Aus⸗ 
bleibenden keine Rüdficht genommen, 
and rechtlicher Ordnung nad fuͤrgefah⸗ 
önigshofen den 10. Junv. 180 
Königähofen den To, Junvy 1805. 
Churf. Landgericht. * 
sur 5, Brandt, Lanbrichter, 
ayer, Actuar. 
1m (Merned,) Ungefähr hundert 
malier Haber ift Mittwoche den roten 
Fuly vormittags um 10 Ubr bey bar 
biefigen Rentamte mitgelit Öffentlichen 
Siriches vorbehaltlich boͤchſter Ratifi⸗ 
cation zu verfaufen ; wobey ſich dem⸗ 
nach die Kaufsluſtigen einzufiuden bar 
ben. Werned den 28. Juny 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt, 
—— — 6—— — — 


Verkaufungen, 

1) Ben Handelsmanu Sieinam find 
fehr ſchoͤne Pariſer Damenaufſaͤtze, 
Halbhaͤubchen, Beſthuͤte nach dem 
neueften Geſchmack angekommen, auch 
iſt bey ihm der ſehr beliebte extra feine 

er das Pfund zu 6 fl, ſtets 

u baden, _ 

, 2) Ein von Steinen wohlgebautes 
aus im Mainviertel ift aus freyer 
and verfaufen, 

3) Endesunterzogener mächt es ſich 
zur Pflicht , dem Publicum anzuzeigen, 
daß bey. ber gegenwärtig berrjchenden 
Wachs iheurung ſolches noch in beyſte⸗ 
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henden Preiſen abgegeben werbr, alst 
weiſes Wachs, — das Ib. zu 


ıfl. zo kr. Weiſes drto in Scheiben 
rf.50fr. Per contant auf r Jahr ı 
fl. 55 fr. Gelbes Wachs gearbeitet za 


ıfl.gofe. Gelbes dito n Guß r fl. 
40 fr, Per contane auf ein Jahr ı fl, 


5 -. 

Sollte ber Preis fernerhin fallen oder 
fleigen, fo wird nicht verfehlt werden, ' 
das Publicum hiervon zu bengchrichtie 
gen ; feine Waare und gutes Gewicht 
wird gewiß den Rang bed zeither 


- eingefchlicherren fremden Wachſes jeders 


eit unftreitig machen, womit 
fiens Ba ee 
Jo. Anton Vögel, im Namen 


r ide —N 
em te i 
fchen Würzburg und * u int 


eine halbe Stunde von ber Coanfiee 
exitfert, im einer fehr angenehmen und ' 
fruchtbaren Gegend, I. Schwars 
ag ifchen Gebiets iffein ſchoͤnes, Aber 
ie Hälfte neu erbautes, mit 11 Zims 
mern veriehenes bon aller Landſteuer 
und Einquartierung befrentes Landhaus 
on ber Spitze eines Dorfs gelesen, 
it einer in zweyen Mebengebäuden 
wohl eingerichteten Branntweindrens 
nereg, einer geräumigen Stallung nnd 
Scheuer nebft einem diefem Gebäude 
auf 3 Seiten umgebenden Fifchgraben, 
und’ zwenen mit den beften Döftbäus 
men bepflanzten Sirten, wobin noch 
6 Mogen Feld gehdreu, aus frenen 
Händen zu verkaufen, Kaufluftige, 
welche das Nähere zu wiffen wänichen, 
belieben fi in fraukirten Briefen an 
bie fürftl. Schulcommiſſion zu Schwars 
men ie Franken: zu. melden. 

8) Am 22ten July früh um 9 Uhr 
werden in Randesacker aus der daſi— 
gen Jacobs-Kapelle 3 noch brauchbas 


re Altaͤre, wovon einer noch fehr gut 


ift, dann Bilder, Kirhenftühle, ein 


5t0 


kleines Oergelchen, ferner 2 Gloͤckchen, 
eines von 136, eines von 100 Pfund, 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigeruug 83 
en gleich baare Bezahlung an den 
eiftbietenden fogleich abgegeben. 
5) Das Haus der verlebten Cathas 
tina Möbringin dabier, im Hauger 
Viertel Nro. gr in der Reißgrube ges 
legen, ift aus freyer Hand zu verfaus 
Der und Bann flündlich von Liebhas 
ern eingefehen, und gegen ein ans 
—— Gabot ſogleich zugeichlagen 
werden. 


6) Ein Haus mit einem großen 


Garten, welches zur Wirthſchaft fehr - 


gut eingerichtet iſt, iſt ſtuͤndlich zu 
verkaufen. Den Eigenthuͤmer meldet 
das Int. Comt. 


Vermiethungen. 

1) Es iſt unweit der Stadt ein 
wohleingerichtetes Backhaus zu vers 
*Iehnen oder Auch zu verkaufen. Die 
Kiebbaber koͤnnen ſich im nt. Comt. 
weiter erkundigen. 

2) Es iſt ein Quartier über dem 
Main, befiehend in 2 Zimmern, für 
einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu ver⸗ 
Ichnen, Das Nähere ift im Int. Comt. 
au erfragen. 

3) Zwey tapezierte und aut moͤ⸗ 
blirte Zimmer mıt Altdfen find für 
3 oder 2 ledige Herren auf den. ıren 
Auguft zu vermierhen. Wo? erfährt 
man im Jut. Eomt, 

r 
Berlorne Sache. 

1) Am legtverwichenen Feyertage 
ald den 29. Juny iſt im Jacobiſchen 
Caffeehauſe auf dem unrern Abtritte 
‚abends zwiichen 8-9 Uhr durch Mers 

eſſenheit eine braun lakirte filberne 
ackuhr mit einer ſtaͤhlenen Kette lie⸗ 
gen geblieben ; die Uhr hat an der Zife 


d 


— 


fer IIT eine kleine Beſchaͤdigung. Der 
rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
im Int. Comt. oder im beſagten Caffee⸗ 
hauſe gegen ein gutes Douceur anzue 
zeigen. - 
2) Eine Heine goldene Uhr ift am 
Samstage den 22ſten Juny in einem 
Haufe dahier vermift worden. Auf 
der Ruͤckſeite ift ein emaillistes rothes 
Gemälte, welches einige fpielende Kna⸗ 
ben vorftellt. Gie bat ein Weber 
bäufe, deffen Rädieite von Glas ift, 
An ihr hing ein vierfantiged von ros 
then und ſchwarzen Geidenbänddyen 
geinüpftes Uhrbaud, Die. Uhr ſeibſt 
oder Nachricht davon beliebe man ins 
Int. Eomt. zu bringen. 





Sache, die gefucht wird. - 


Bon einen ganz ſichern Orte bier 
in der Stabt wird ein Capital-von 
6000 fl. rhn.. aufzunehmen : gefucht , 
and entweder in ganzer Summe ober 
auch theilmeife angenommen. Wer 
alfo ſolches anzulegen gedenket, bes 
liebe fih im Zeit von 14 Tagen. im 
nt. Eomt. zu melden, wo dad Weis 
tere zu erfahren ift. 


Anzeigen. 


r) Es bar Jemand bahier Aufträge 
an einen fichern Leopold Mais, der 
um eine Prarticantenftelle auf dem Lande 
fich gemelder har, und zur Zeir im 
Wuͤrzburg befindlich fon foll, ohne 
deffen Nufentbalrsort auffindig mas 
hen zu kdunen. Wenn ſich derfelbe 
alfo noch in der Stadt aufhält, wird 
er erfucht, im Int, Comt. feine Mods 
nung befannt zu machen, damit ber 
Beauftragte ſich feiner Aufträge eutle⸗ 
digen koͤune. 


2) Dad biefige Muſaum verlegt den 
28. Juun feinen bieherigen Wohntit bey 
Hrn. Sıifteamtnanı Molitor in ‚die 
Dehaufung. des Hrn. Randesbirecrionge 
raths Rlınger in der Äranziscanergaife, 
der Rranziscanerfirche gegenüber, wel⸗ 
ches den Hrn. Sintereffenten hiermit 
belaunt gemacht wird. 

3) Endesnnterzeichneter macht ans 
durch bekannt, daß er vom 12. Juny l. 
J. anfangend jederzeit an den2 Warkt⸗ 
tagen, aldam Mitiwoche und Sams⸗ 
zage, jederzeit eine, und wenn fich eine 
binlänglicge Auzahl Verfoneu ui , 
aud 2 vierſitzige gedeckte Federchaiſen 


um einen ſehr billigen Preis von Det-⸗ 


telbach nah Würzburg werde abgehen 
laffen. Die Abfahrt won Dettelbach 
iſt im Sommer morgens um 5 Rhr, und 
von Würzburg abends um 6 Uhr ; zur 
Winterszeit aber von Dettelbady früh 
um 7Uhr,, und von Würzburg abends 
um 4 Uhr. Der Reiſende hat weder 
für Ehauffeegeld noch Bebrung bes 
Kutſchers zu ſorgen. Das. Abfteige 
quartier iftim Gafthaufe zum ſchwarzen 
Adler in Würzburg. 
Derrelbach den roten Juny 185 * 
Ch. Höfer, K. R. Pofthalter. 
4) Mad. Sauereffig macht hiermit 
befannt, daß fie mit den neuelten Mor 
dewaaren hier angelommen fer. Sie 
logirt im Gafthaufe zum goldenen 
Kreuz· 


———— — G — — 
Uterariſche Anzeigen. 


s) "Inder Baumgärtner’fchen Buchband⸗ 
lung auf dem — iſt zu 
aben: 
Chiron,, eine der theoret, pract, literar. 
"und hifor. Bearbeitung der Chirurgie 
gewidmete Zeitfchrift von Dr, J. B, vs 
Siebold, gr. 8. 


‘ 


“ Rrerichmann , berzogl. ſaͤchſ. 





str 


Offans Gedichte rhythemiich überferze 
"von Rlıode mit Kupfern und Vignet- 
ten. 3 Thle, kl.8. 7fl. 

Douavan’s, F., Naturgefchichte der chi- 
nefifchen Infeeten nebft Befchreibung, 
nach Linne’s Ordnung. 2 Hefte, gr. 4 

5A.54 kr, 

Ganale, di ruͤndliche Anweifung zur 
Zeichenkunſt für Anfänger und Liebbas 
ber derjelben, enthält eine Darftels 
Jung ber Tbeile des meuſchlichen Koͤr⸗ 
perd und ihrer Verhaͤltniſſe nach den 
beruͤhmteſten Kunſtwerken und Antie 
un 52 Aupjern. gr. Kol. 11 fl, 
45 Hu 


2) Ian den Gobhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Würzburg 
ift zu haben: 

Meyer, 3. G., vollftändiger Untere 
richt im Scheibenfhießen zum alle 
gemeinen Nutzen und PVergnügen, 
te vermehrte und verbefjerte Aufl. 


48 kr. 

Magie in den Be ‚ber Defonomie, 
Baufunft und Chemie, eine Samms 
dung wichtiger Nuffige u. Erfindirms 
gen, Entdedungen und Verbeſſerun⸗ 

en, für bärgerlihe Stände brauche 
ar. 2 Theile. ı fl. zo kr. 





Anzeige angefommener Fremden. 


Im bair. Hof: Se. Excell. Hr. vom 
gl oburg. 
Saalfeld. wirft, Minifter von Coburg. 
Se. Ercell, Hr. Graf von Rederen von 
Ehurfachien. Hr. 9. Roth, Senator - 
v. Laͤbeck. Hr. Schmauß und Hr. Krauß 
von Kitzingen, Hr. Rofalino und Hr. 
Mark von Franffurr, Hr. Schaums 
berg und Hr, Würth von Wien, ſaͤmmtl. 
Kaufleute 


“. 


* 


Beringer von Amorbach. 
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Im Kleebaum: Hr. v. Voſſ, kbu. 
reuß. Major mit Familie von Ande 
ah. Hr. v. Ellrodt, Fön. preußiſch. 
Hauptmann mit Familie von Fran: 
furt. Hr. v. Kettner, Oberformeifter 
von Amordach. Hr. v. Bieber, Ober: 
amtmann von Königshofen. Hr. von 
—— geh, Secretaͤr Prag 

r. geh. Regierungsratb Fifcher , Hr. 
—8 Grime, Hr Serteerneite 

Y ans 
delömanın Samuel, und Hr, Carlbach 
von Heidelberg. 

m Schwanen: Baron v. Frank und 

Baron v. Pandowski aus Frankfurt; 





Getzeibenerfauf 
2 


auf dem Markte 
ten Juny 1805, 


2 Hrn. Barons v. Pilhan ans Manſter; 
Frau v. Rothe und Schlozer mit Suite 
aus Luͤbeck; Hr. Villers, Mitglied des 


Nationalinftiturs aus Paris, Hr. Ro⸗ 


fenbacher, k. k. Offizier aus Ungarn 5 
Hr. v. Stengel; Dberlieut. in hurfärftl. 
falzb, Dienften aus Bamberg; Hr. 
eöner, churf. Stadtgerichtsrath von 
Norhenburg ; Mad. Abelan, Haupt⸗ 
männin aus Frankreich; Hr. Hof, F. k. 
Lieutenant von Wien; Hr. Geift von 
Sranffurt; Hr. Hirt von Solothurn; 
Hr. Wiedemaun aus yon, Hr. Bed 
aus Schwabach, ſaͤmmtl. Kaufleute, 





zu Würzburg am 


40 1/2 Malt. Weigen zu 18 fl. 10 Bag. f, 
25 Malt. Korn zu 13 fı 9 Batz. fr⸗ 


8 Malt. Haber zu au fl. 3 Bag. fr 


> Eburf. Polizeydirection. 





Brodſatz nach den 


Getreid · Marftpreifen vom 15. ind 22. Juny berechnet 
bekannt gemacht am 26. Juny 1805. ii 


Eine Waage weißen Brods im Gewicht 3 Pfund a2 Loth 15 Schill, 1 Pf, 
r 1 


Ein Kümmelbrod im Gewicht ı Pfund 27 Loth 
Gin detto im Gewicht 24 Loth 


Ein detto im Gewicht 12 Loth 


Ein Paar Semmeln im Gewicht 8 Loth s 
Ein Didwel im Gewicht 7 3/6 Koch 


5 Schill. — PL 
2 Schill. De 
ı Schill. 
4 Penn, 

Pfenn 


Ein Laib ſchwarzen oder Körnbrodes, welcher wohl ——— 


Ein 


wiegen muß 7 Pfund 12 Loth, 11 
Balder detto im Gewicht 3 Pfund 52 Loth 5 Schill. 


ESchill. — Pienn, 
rn Pfenn.- 
izeybireet 


Churfärftl, Po 


Te — — 


Würzburger Intelligensbla 


813 
tt. 


Mit Chürfürftt. Pfalibaier. gnäbigfter Erlaubniß. 


Freytag, 


Serichtliche Anzeigen. 


I) rzfurg.) Montags den 15. 
Suly_ MP uud in den darauf foigen— 
den Tageu jedesmal nachmittags um 
2 Uhr, merden die zum beſonderen 
Aufſtriche vorbehaltenen Pfaͤuder an 
Jubelen- und Goldwaaren ben dayie 
figen. Pfandamıe zum  Öifentlichen 
Striche gebracht, welches fünmtlichen 
Liebhabern sowohl als Intereſemen 
hierdurch bffentlich befanur gemacht 
wird, — Pa 
Wuͤrzburg ben 3. July 1805. 22 

Esurfürftl. Prand. und Leihamt. 

2) (Würzburg) Auf hoͤchſten Be: 
febt der churfuͤrſti. Kandesdirectton wer: 

en unter dem im 16. Stücke des Re 
gierungsblättes enthaltenen Bedings 
niffen nächiolgende auf Weirshächheis 
mer Marfung gelegene Weinberge mits 
tels Öffenrlichen Striches zum Verkaufe 


ausgeſetzt, als: 4 Mrg. Weinberg anf 


16 172: Mrg, im Roßberg, das erfte 
Schild Sradrh. Marhes Echeuring, 
Feldsh. die Landwehr ; 41/4 Wrg. allda 
dad 2te Schild, Siadih. Dblen: 
amtmann Nickels in Würzburg, Feldh. 
bie Landwehr; 8 Mig. allda ober dent 
Meg, Stadth. daB. eheinalige Klofter 
Dherzell, Feldh. eine Gteinrurfche } 
2 m an 7 Morgen im Moöfkerg ; 

tabıh. das Kloſter Oberzell, Keldhs 
dad Klofter Wurergeil; 4 Mra. hiervon 
ober dem Weg, Eradrb. dad Kiriter 
Oberzell, Seloh. das Kiofter Unterzell; 


Nro 46. 





5 guly 1808, 





3/4 Mrg. im Roßberg, Stadth. ober⸗ 
und unterwegs Anton Dorbaris Witwe, 
Feldh. Mathes Carl; 3 12 Mrg. an 
6 172 Mrg. im Thaleberg antern Wegs 
Dorfsh. Johann Franz, Feldb. Augus 
ftin Hofmann; 3 Mrg. obern Wega 
Dorfsh, Joh. Franz, Feldh. Georg Jo—⸗ 
ſeph Scheuring; 6 Morg. an io Morg. 
Im Raversberg untern Begs neben Jof. 
Eckart von Margetéhochheim und Ges 
drg Köhler vou Güntersleben;_4Morg. 
hiebon obern Wegd neben of. Fefer und 
Audreas Ehuberr Ban Guͤntersleben; 
4 Morg. an 20 Mrg. im Scharlach nes 
beuNicolaus Sppmänn pon Erlenbrunnz 
6 Mrg. bon diefem She; 3 Morgen 
hievon; 7 Morg. allda. 

Saͤmmtliche diefe Weinberge werben, 
jedoch mit Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
nehmigung, als zehentfrey verfanft. 

Die Strichstags fahrten werden am 
Dinstage deu gten, Donnerstag den 
itten, und Montag den Izten Julv 
jedesmal vormittags um 9 Ühr, und 
nachmittags um 2 Uhr Im Lammwirths⸗ 
haufe zu Veirshochheim abgehalten, wo 
die Raufsliebhaber die näheren Bedinge 
nıffe vernehmen, ihre Gebote zu Pıor 
töcoll geben, und den Zufchleg nnrer 
Morbehalt der höchften Genehmigung 
gewärtigen koͤnnen ach geendigtem 
Striche wird Fein Nachgebot mehr ans 
genommen. 
Wuͤrzburg den 1. July 1808, 

Ex ipeciali Mandäto, 

Andreas Hubert, Comniffär. 


B 


“ 
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» (Wärzburg.) Gegen ben Jakob 
Dbllinger dabier wurde vom dem churs 
ürftlihen Stadtgerichte die Aus—⸗ 
chatzung erkannt. Es werden daher 
alle diejenige, welche an den bemelden 
Jacob Döllinger eine rechtliche Forde⸗ 
tung zu haben — auf Dinstag 
den 13. Auguft_l. 3. fruͤb umg Uhr ala 
bem ıten Edictstage ben unterzrichneter 
Stelle entweder in Derfon oder durch 
hinlaͤnglich Vevollmächtigte zu erfcheir 
nen vorgeladen, und ihre Forderungen 
ſammt dem allenfallfigen Vorzugsrechte 
anzubringen, aud die zum Beweis 
ihrer Urfunde oder fonftige Beweismit⸗ 
tel unter dem Rechtänachiheile des Vers 
laftes_ ihrer Forderungen vorzulegen, 
aufgefordert. Als arer —— 
Dinstag der 17te September I. J. 


fruͤh um 9 Uhr andurch beſtimmt, an- 


welchem yon dein Gemeinfchuldner ſo⸗ 
wohl als Gläubigern die Einrede gegen 
bie angebrachten get pi und ders 
ſelben Vorzugsrecht unter dem Präjudiz 
bamit ausgeichloffen zu werben, vor» 
zubrinaen find. Zu beyderſeits ſchluͤß⸗ 
Iihen Verhandlungen wird Die Tagsfahrt 
auf Donnerstags den 22, October früh 
um 9 Uhr als den dritten, Edictstag 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumr, 
daß die Acren alsdann für geichloffen 
ade werden, welches den ſaͤmmt⸗ 
ihen Jac. Dölinger’fcher Glaͤubigern 
fowohl, als dem Gemeinfchuldner hier 
—— m wird, 
Würzburg den 3. July 1805. 
Churfuͤrſtl. a 
Wilhelm. 
Mobrenbofen. 
4) (Wuͤrzburg.) Auf böchften Ber 
fehl der hurfürftlichen Landesdirection 
ſollen ſaͤmmtliche der hoͤchſten Herrichaft 
—— vormals Stiftiſche und Kloͤ⸗ 
erliche Getreide zehnte auf Würzburger 
Marfung diesſeits und jenfeits des 
Mains diftrictweife nach ſchicklichen 


f 


Wtheilungen nochmals öffentlich vers 
eigert werden, Die Pachtliebhaber 
haben ſich ben der Dinstags den 16. d. 
M. nahmittags um 3 Uhr in der ehma⸗ 
Iigen Sauger Kellerey abzuhaltenden 
Fierdarion einzufinden , wo fie . bie 
Bachrbedinguiffe vernehmen , fomach 
ihre Gebore zu Protocol! geben, und 
ben Zufchlag mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung gewärtigen fönnen. 
Vorlaͤufig wird befannt gemacht, daß 
die Meiftbietgenden gleich nach erfolg⸗ 
ter Ratificarion eine genügliche EnE 
ſchaft beybringen mäflen, u ß ebe 
bieö geſchehen, fein Beſtand aus: 
efertige werben fann. 

Wuͤrzburg den 3: Fuly 1805. 

Churfuͤrſtl. Rentamt für die Stadt 
z Wuͤrzburg. 

Bittheuͤſer, Reutamtmann. 


5) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den 
ı8ten Sulp früb um 9 Ubr werden auf 
churfuͤrſil. Stadtgerichte bie zur Aus— 
ſchatzungs maſſe des Caſpar Schubert, 
Wuͤllermeiſters dabier gehörige 3 Mrg. 
Weinberge im Greinberg, zwiſchen 
Georg Field Metzgermeiſter und Bas 
lentin Baierlein Hofjartelfnecht dahier 
gelegeu, zum sjten Öffentlichen Striche 
aufgelegt, an weichem Tageund Stunde 
fih die KRaufsliebbaber bev unterzeich⸗ 
neter Stelle einzufinden, nnd ihre Ges 
boshe zu Protecoll zu geben haben, 
welches hierdurch Öffentlich bekannt ges 
macht, wird. 

Würzburg den 1. July 18054 
Ehurfürftl. Stadtgericht. 
i Wilhelm. 


Mobrenhofen, 


6) (Wuͤrzburg.) Wegen eingetre 
tenen befondern Umfiänden wird die auf 
Dindtag den gten July keftanmte dritte 
und letzte saerfteigerungstagbfasrkingf 
Klofterd Unterzell auf Mittwoche den 
10, July ungbänderlich feftgefeist, wel⸗ 

















ches andurch befannt gemacht wird, 
Wuͤrzburg den 1. Yuly 1805. 
Ehurf. Rentamt Würzburg jenfeits 
des Maing, 
%. H.3iegler, Rentamtmann, 
7) (Würzburg) Gegen Sebaftian 
Benfert, Nachbarn zu Versbach wurde 
bereits die Ausſchatzung erfannt; zur 
Angabe und Liquidation fümmtlicher 
gegen den Gemeinfihuldner obmaltenden 
Forderungen und des ebenfalls ftatts 
Fndenden Vorzugsrechts, dann zur 
Uebergebung alles deifen, was zur Er: 
probung berSchuld fomohl als des Bor: 
ganges gehört, wird daher Tagsfahrt 
auf Mirtwoche den 14ten Auguft zur 
Porbringung der Eiureden fowohl von 
Eeite des Gemeinſchuldners, als der 
Gläubiger Tagsfahrt auf Mittwoche 
ten zıften Anguft, zur fchläfilichen Vers 
handlung endlich Tagsfahrt auf Mitt: 
woche ben 28ften Auguſt d. J. derge⸗ 
ſtalt anberaumt, daß die Gläubiger an 
bemeldten Tagen jedesmal früb um 8 
Uhr bey unterfertigtem —— zu 
erſcheinen, und die ihnen obliegenden 
Handlungen in — Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu pflegen 
haben, ‘im widrigen Falle. diefelben 
nicht mehr Zugelaffen, fondern vom ges 
genwärrigen  Eoncurfe ausgefchloffen 
werden, und refpective techtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefahren wird. 
Würzburg den 1. July 1805. j 
Churf. Landgericht diffeirs d. a 
aͤger. 


ees. 

3 (Wärzburg.) Da der Beſtand 
der ſtaͤdtiſche- fünf MWeibern, wovon 
zwey ihren Eingang dem ehemaligen 
Damenftifte gegenüber haben, wobey 


eine geräumige Winterung ift; dieübrie 


gen drey aber den Eingang in dem Sad 
zaͤßchen in der Semmeldgaffe mit einer 
etwas geringeren Winterung, dann ein 
kleines Häuschen zu Unterbringung des 


‚ falva tamen ratificatio 
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Geſchirres haben, kuͤnftig Michaelis 
zu Ende geht, und megen beionders 
vorwaltenden Umftänden nur in einen 
weitern ıjährigen Beftand mirtelft öfs 
fentlichen Aufſtriches hingelaſſen wer- 
den ſollen, als wird ſol anmit den 
Strichsliebhabern bekann acht, und 
die Tagsfahrt auf Mittwoche den ıoten 
July vormittags um 10 Uhr feitgefegr, 
wo bie Liebhaber fich in dem biefigen 
Rathhauſe einfinden, die Etrichäbes 
dingniffe vernehmen, ihre Geborbe zu 
Prorocoll geben, und den Zufchlag, 
gewärtigen koͤn⸗ 
nen. Die allenfallfige Einficht der 
Meiber fann von den Fiebhabern durch 
den Stadtbaudiener Adelmann erwuͤrkt 
werden, 
Würzburg den 28. Juny 1805. 
Churfürftl. Verwaltungsrath. 
Ve, 9, Germersheim alsStadicommiſſaͤr. 
Georg Brod, Bürgermeifter, 
9)-CHaffurt.) Mit hoͤchſt · herr 
ſchaft licher Genehmigung foll die der 
gemeinen Stadt Haßfurt eigenthuͤmlich 
zuftändige Mainmühle an Donnerstag 
den 25ften July d. J. fruͤh nah g Uhr 
mittelft einer vorjumehmenden öffente 
lihen BVerfteigerung, und mir Morbes 
halt der noch zu eröffnenden Beding⸗ 
niffen dahier aufdem Rathhauſe in eis 
nem Erbbeftand verkäuflich abgegeben, 
und fall& fein aunehmlidyes Geboöth zu 
erzielen feyn würde, anderweitig in eis 
nem 6jährigen Pacht gegen Caution 
verliehen werden, Die Beftandtheile 
diefer Mainmühle find folgende: a)ein 
großes Gebäude, 150 Schuh lang,’ 
40 Schuh breit, und 16 Schuh hoch, 
mit 7 Mahlgängen verfeben; b) ein 
baran gebautes bequemes Wohnhaus 
für den Müller, deffen Ramilie, und 
Knechte, von 2 Stockwerken, 27 Schus 
be lang, 35 Schuh breit, und 23 Schub 
bod, und e) eine Vieh⸗Stallung 60 
Schuh lang, 18 Schuh breit, und 10 
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Schuh Hoch, die in einer großen Hof: 
rieih eingeichloffen, worin zugleich ein 
Kucyengarten angebracht if, 'Diefe 
Mühle if von ſolcher Beichaffenbeit, 
dag fäglıh 2 Erb: Beftändner ſolche 
übernehme in 3 Tbeile verrheilen, 
und wegellliprer vortheilbarten Lage 
andere nüßliche gangbare Werke zum 
Theil, jedoch mit böchiter Genehmis 
gung angebracht werden füunnen. - E# 
werden daher faͤmmtliche Muͤhlenkauf⸗ 
oder allenfalfige Pachriuftige, die fich 


forderfamft über ihr Wohlverhälten, _ 


Zablurgsfähigtet und Müövlenfeunt: 
niffe augzumeifen haben,: auf beſagter 
Strichs⸗-Tagsfahrt öffentlich auber vor= 
eladen,- wo jondch fie ihre Gedote zu 
—* geben, und alsdann das Wei⸗— 
tere vernehmen können; auch ſtehet 
jevem frey, die fragl. Mühle, und 
ihre Rage zuvor einzufehen, ſofort im 


der ganzen Sache Erfundigung bey das 


biefigen Bürgermeijter: Umte einzuzier 
ben.“ Haßfurt am zen Nuln 1805. 


-Bürgermeifter und Rath da elbſt. 


10) (Homburg.) Die zu Noßbrung 
gelegenen 34 Morgen bes fchaftl, Wie⸗ 
eu ſammt einen Morgen Arıfeld ſol— 
en vermöge churf: Landesdirections— 
Befehls dent oͤffentlichen Verkaufe uns 
ter den im 16ten Sräde des heurigen 
Regierungsdtarres befamnt‘ gemachıen 
Bedingungen ausgeſetzt werden. Nies 
zu ift Tagsfahrt auf den ıyten, 24ten 
und Ziten July anberaumt, wo ſich die 
Liebhaber im: dem churf. Rentamts⸗— 
Hauſe zu Homburg jedesmal fruͤh um 
9 Ubr einfinden, ihre Gebote legen, und 
ben Zu'chlag unter Vorbehalt' der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung gewärtigen koͤnneu. 
Homburg den zren Inlv 1805. 

Ehurfärfil. Rentamt. 
udres. 


ı1) (Rothenburg.) Um das bis da⸗ 
ber haͤngige Debitweſen der dahieſigen 
Tuchhaͤndlerinn Sophia Catharina 


Schuͤrer im Wege der Juſtizordnun 
behandeln zu Boumen, und daher u P 
förderft eine Ueberſicht derfelben Echuls 
‘denftaudes zu eilaugen, fo werden alle 
diejenigen, melde eine rechtliche For— 
derung an dev genannten QTuchhändies 
ginn zu machen babeır, aucurch bors 
geladen, am Dinsrage den 13ten Aus 
-guft: fruͤh um 9 Ubr ben dabiejigem 
-Bradegerichte zu erfcheinen, ihre For—⸗ 
derungen wicht nur anzuzeigen, ſondern 
auch die darüber in Handen babende 
-Docunenre vorzulegen, und über die 
Anträge der Sch uldnerin zur Beendi— 
gung ‚des Debitweſens fich unter dem 
Nachtheile zu erflären,, daß der aus: 
b.e:bende Gläubiger nichtmehr gehört 
und rechtlicher Drönnng nach weiter 
verfahren werde.“ ‘ ‘ 
Rothenburg an der Zauber den 26ften 
Juny 1803. - ’ 

Ehurfürftl. Stadtgericht. 

. Stöhr. 


Bezold. 





Verkaufungen. 
1) Donnerstag? den ırten July 
nachmittags um 2 Ubr ſollen auf hoͤchſte 
Weiſung die dem Fıscalütsreceptorat 
gehörigen’ und auf dem Speicher des 
Peters baues dahler befindlichen Fruͤchte 
au Gerſte, Haber, Linnſen, Wicken 
‚an den Meiſtbiethenden, jrdoch mit 
Vorbehalt böchiter Rauificatıon, difents 
lich verftrichen werben, 
> Molitor, Fiscalats-Receptor. 
‚2) Im Verlaufe des Monats July 
wird die Verfteigerung der Bibliorhef 
des feel, Medicinalratbs und Projeflor 
Dr. Thomanmır vor fich gehen. Die 
Verſteigerung nimmt am 19. nachmite 
tags um halb 2 Uhr ibren Anfang, 
-und wird jedesmal um deeielbe Stunde 
an den daranf folgenden Tagen forts 
geſetzt; fie wird im Streitiichen Haufe 
beim fränfifchen Hofe gegenüber, im ers 
t: u 


fteu Stocke abgehalten. — Zu Com: 
miſſſonen für augmärtige Herrn Lieb— 
baber haben fih der Herr P:ofelfor 
Dr. Ruland, und der mediginijche Af— 
fiftent im Sulinsho'pitale, Dr. K. ſtler 
erbotheu. Die Cathaloge find ben Eben: 
erwähntemt, und in ver Wohnung mo 
bie Werfteigerung gebalten wırd, gratis 
zu haben. Da in gedachte Bibliothet 
von Mielauds ſämmelichen Werfen 
folgende Binde,‘ nämlich der ııte, 
Aare, TIiE,. aoſte, Ziſte und zaſte: ale 
ausgeliehen noch nicht zuruͤkaeſendet 
worden find‘, fo ergebt an diejenigen, 
“ir dered Hinden fich dieſe erwabten 
Baͤnde befinden, das (reundh s'rliche 
Eriuben, diele.ben binnen 8 Tagen 
gefaͤlligſt zurädzuitellen. 

+ 3, Ben Handelemann Steinam find 
fehr ſchoͤne Pariier Damenauffaͤtze, 
Halbhäubchen, Baſthuͤte mad bem 
neneiten Geſchmack augefommen, auch 
ift ben ihm der fehr beliebte extra feine 
‘Blorm thee, das Pfund zu 6 fl., ſtets 
zu haben, , — 
) Beyyahe im Mittelpunkte zwi⸗ 
ſcheu Würzburg und Nürnberg, etwa 
eine balde Stunde von der Ehauffee 
entfert, in einer fehr angenehmew und 
fruchtbaren Gegend, Fuͤrſtl. Schwars 


zeubergifchen Gebiersiftein ſchoͤnes aͤber 


die Hälfte neu erbautes, mir 11 Zim⸗ 

mern verfeheues von aller Landftener 

und Finquartierung befrentes Landhaus 

van der Spitze eines Dorfs gelegen, 
mir einer in zwehen Mebengebäuden 

wohl eingerichreten Braniıtweinbrens 

nerey, einer gerätmigen Stallung und 

Echeuer nebft einem dieſem Gebäude 

auf 3 Seiten umgebenden Rifchgraben, 

und 3menen mit den beften Obſtbaͤu⸗ 
ee Gärten, wohin noch 


men 
6 Mogen Feld gehören, aus freyen 
Händen zu_ verkaufen. Kaufluftige, 


welche das Nähere zu wiffen wünfchen, 
belieben fich in alirten Briefen an 
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die fuͤrſtl. Schulcommiſſion zu Schwar⸗ 
zenberg in Franken zu melden, 

5) Gegenwaͤrtige Kilianimeſſe find 
ben Dorothea Schrein gute Nürme 
berger Lebkuchen, auch allerley Sorten 
Conſeet um billigen Preis zu baben, 
Fre Bude it auf der Dommgaffe am 
Bronnen ben dem Gaſthofe zum Stern. 

6) Ein Meinberg im mirtfggen Gras 
ben dem fleinernen Kreuz "Gegen den 
oberen Weg bin, auch große und gute 
Faß in Eren gebunden, find ig, der 
MWöllergafe im ehemaligen Lauerifpen 


Haufe zu verfaufen. 


7) Endesunterzogener macht es 
zur Pflicht, dem Publicum er 
daß bey der gegenwärtig berricheuden 
MWachsrheurung ſolches noch in beyſte⸗ 
henden Preiſen abgezeben werde, als: 
weiſes Wachs, bey ſogleicher Bezahs 
dung ı fl, 50 fr. Weifes dito in Schei⸗ 
ben ı l:5ofr, Das aelbe Wachs ger 
arbeiter ı fl. gofr. Gelhes dtto uns 
——— I fl. 40 kr. Ben Jahres⸗ 
iſt, das weiße Wachs ıfl. 35 fr. ; das 
gelbe dtto 1 fl.45 kr, Sollie der Preis 
fernerbin fallen oder fleigen, fo wird 
nicht verfehlt werden, das geehrte 
—— hiervon zu benachrichtigen, 
feine MWaare und gutes Gewicht 
wird gewiß ben Rang des zeither 
eingefchlichenen fremden Wachſes jeders 
eit unftreitig machen, womit ſich bes 
ens empfehlen wird‘ = = 
» Sranz A. Ehwarz, im Namen 
+ fümmtlicher Wachs zieher. 
8) Conditor Römer aus Lobr vers 
kauft in der Bude unter dem Grafen 
eckartsthurme allerhand feines Tafels 
“confect , feinen Dragee, Königauder, 
Pferfermünzelten , Huftenleder, Chocor 
late, Basler Lebkuchen, Papilliotten, 
‚Riqueurs, Punſcheſſenz Ratavia de Eerifs 
fes, Syrop de Frambaifes au Pineiqurr, 
Syrop de Enpillaire, uͤberzuckerten 


? 
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Wurmſamen und Pomeranzenfchalen in 
fehr billigen reifen. 

9) Heinricdy Remigius Gullmann in 
Augsburg zeigt hiermit einem vereh⸗ 
Tungsmwärdigen Yublicum ergebenft ar, 
daf er zur Einftigen Rilianimeffe mit 


einem ſehr fchönen Affortiment Silbers - 


waaren nach dem neuften euglifchen und 
franzdfifchen Geſchmacke gearbeitet alle 
bier an t, und feine eilfhaft das 
mit in dem Biegnerifchen Haufe auf dem 
Kürfchnershofe unternimmt. Derfelbe 
empfiehlt fich daher feinen Gönnern 
und Freunden zu gearisten Zufpruch 
beftens, verfichert billige Preife und 
reelle Bedienung. 

10) Ein Morgen junger Weinberg 
in der Ebertöflinge zwifchen Balentin 
Friederich, Sternbäder, und Jakob Hoͤff⸗ 
ler, Schneidermeilter, gelegen, . und 
jährlich 3 Heller Lehnzins dem Auguſti⸗ 
nerflofter giebt, wird Dinstags den 
ı6ten July nachmittags um 2 Uhr im 
EStrieflerifchen Haufe im Braunshöf: 
‚hen Nro, 46 aus frever Hand gegen 
gleidy baare Bezahlung verfauft, und 
wenn ein annehmliches Geborh Fällt, 
kann derfelbe auch zugefchlagen werden, 
Kaufsliebhaber Fönnen denfelben tägs 
Pr bey ben Strieflerifchen Kindern eins 

t en. 

11) Eine Kuh und eine tragbare 
Kalbe find aus frener Hand zu verkaufen, 
Mäheres im Int. Comt. j 

12) Drey gute Kühe, wovon die eine 
wit dem zweyten Kalbe trächtig ift, find 
zu verfaufen, Näheres im Int, Comt. 





DBermierhbungen. 

1) Es ſiud 2 fehr fchbne augenehme 
Simmer für einen ledigen Herrn, mit 
oder ohne Möbeln, an einer der ſchoͤn⸗ 
ften Straßen nächft der Univerfirät zu 
vermiethen, Bey wen? erfährt man 
im Int. Comt. 


2) In einer der fchönften Straßen 
ift ein Quartier von 7 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichfeiten fogleich oder 
auf groß Jacobi mit pder ohne Möbeln 
zu verlehnen, 

3) Auf groß Jacobi find für geiſt⸗ 
lie Herren oder Academiker 2 heitzhare 
Zimmer nebft Küche und Holzlage zu 
verlehnen, Näheres im Sur. Comt. 

Im Sander Viertel in bem freys 
berri. v. Sebfarrelifchen hintern Gebäns 
de bey Hofgerichksdiener Dillmeyer find 
auf den ıften Auguſt 2 ſchoͤne ineinan⸗ 
dergebenbe Zimmer mit Möbeln zu vers 
lehnen, aud) ift ben denſelben ein Oval⸗ 
SteinsTifch zu verfaufen. 


5) €8 find 2 Zimmer mit Stalung- 


zu 5 Pferden, und Heuboden Auf den 
ıften Auguft zu vermierhen. Das Naͤh⸗ 
ere erfährt man im Int. Comt. . 


Berlorne Saden. 

1) Vorigen Mittwoche den 3. d. 
M. murde vom Schaufpielhaufe bis 
in das Sngolftadter Höfchen ein Deckel 
von einem kleinen geflochtenen Koͤrp⸗ 
chen verloren. Der Finder beliebe fol« 
hen ind nt, Comt. zu bringen. 

2) Es find jemanden drev Biſam⸗— 
Euten entlaufen, Wer dieſelbe befigr, 
beliebe gegen ein Douceur die Auzeige 
davon im Int. Comt. zu machen. 


Gefundene Sache. 
Endesunrerzeichneter hat am ateh 
July auf der Straße von Gerchsheim 
bis Kift einen Eat voll Korn, und 
einen Sad voll Spreu gefunden. Wer 
ſolche verloren bat, und Auskunft von 
den Sidfen geben fann, beliebe die 
Anzeige im Int. Comt. zu machen, 
Epriftian Kolb, Webermeifter in 
- Veitshoͤchheim. 


Sache, die geſucht wird. 
Bon einem ganz ſichern Orte hier 


J 


. in der Stadt wirb ein Capital von 

6000 fl. rhn. aufzunehmen gefucht, 
und entweder in ganzer Summe oder 
auch theilweife angenommen, Mer 
alſo ſolches anzulegen gedenket, be 
liebe ſich in Zeit von 14 Tagen im 
Jut. Comt. zu melden, wo bad Weis 
tere zu erfahren ift. 


Anzeigen. 
1) Die Reni es zu den Bermds 
gensbüchern über Häufer und Feld⸗ 
rundſtuͤcke find nun auch fertig, und 
Önnen von den Drtögemeinden in uns 
terzeichneter Handlung abgeholt werden. 


Der Preis ift wie bey den tabellarifchen 


Bogen ı 1/72 Ir. für den Bogen. Auch 
find befondere Anweifungen und Korr 
mulare zur Belehrung des Einfchreibers 
zu haben. 
Bonitas’ sche Kunft: und Muſikhandlung 
" auf dem Rürfchershofe. 
2) Mad. Sauereſſig macht hiermit 
befannt, daß fie mit den neueſten Mo⸗ 
dewaaren bier angefonmen ſey. Gie 
logirt im Gafthaufe zum goldenen 
Kreuz 


— G — — —— — — 
tterarifche Anzeigen. 


v) 4 der Bonitas’fhen Kunſt⸗ und Mus 
kalienhandlung find zu haben: 


Neuefte deutfhe Schaubühne. 1805. 47 


Bände A rfl. (Sie enthalten die 
neueften Schau s Trauers und Luſt⸗ 
ſpiele von Kotzebue, Schiller ıc. ıc.) 
Hobe (v.) frenmüthige Gedanken über 
Herfchiedene Fehler beym Forſthaus⸗ 
balte. ı fl. Zo kr. j 
Schröder, der vernänftige Narr, 
ober feiner verfteht den andern. Luſt⸗ 
fpiel. 8. 20 fr. 
Bur i's Schaufpiele. 2 Bnde, 1 fl. zokr. 
Meber die Ehe, oder das frobe Stuns 
K 8. Mit Titellupf. und Umfchlag 
1 
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Ludwig Capet, ober der Koͤnigsmord. 
Trauerfpiel von Buri. 36 fr. 

Marie Antonie von Defterreich, Koͤn⸗ 
in in Frankreich. Trauer ſpiel von 
uri. 8. 36 fr. 

Briefe hber die Moralphilofophie und 

Religion. 8. 45. fr. 

Die Stimme des Wolfe , oͤder die Zer⸗ 
ftörung der Baftille. Trauerfpiel vom 
Buri. 8. 48 kr. 

Die Nothlüge, ein Luftfpiel in 2 Aufs 
zügen. 8. 24 fr. 

Das Rind der Liebe, Schaufpiel- vom 
Kotzebue. 8. 24 Ir. 

Komm mir noch einer mit Heyrathen. 
Luftipiel. 8. 30fr. 

Schrod * r, die indianiſche Strohhuͤtte. 


8. go fr. 

W r, chemiſche Erfahrungen bey 
einen und andern Fabrifen imDeutfche 
land, uebſt befonderen chemifchen @es 
heimniffen. 8. 1805. 54 fr. 
Piegeler, die Wahrheit und Götts 
lid;feit der chriftfarholifchen Religion. 
2ie Auflage, 8..1805. ı fl. 48 Er. 

Hufeland, Lehrfäge des Naturrechts 
und der bamit verbundenen Wiffen- 
fchaften zu Borlefungen. 2te Aufl. 


1 

Minola, kurze Meberficht deffen, was 
fih unter den Römern ſeit Julius 
Taͤſar bis anf die Eroberung Gallien 
durd die Franfen am Mbeinftrom 
Mertwürdiges ereignete. 8 ı fl. 24 kr 

Lang, Meile auf dem Rhein von 
Mainz bis Düffeldosf. ır Thl. 1805. 

Reicbart, Liederfpiele mir Muſik. 3 fl. 

Hoyer, Taſchenbuch für Soldaten, 
1805. 2 fl. { 

2) In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandluns 
gen zu Bamberg und Mürzburg 
har fo eben die Preſſe verlaffen und 
ift in andern foliden Buchhandlun⸗ 
gen zu haben: ; 

Meber, DrG. M. über die Appellas 
sion in Eriminalfachen. gr. 8 45 kr. 
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Echart, Prof. Vorträge jur Anftande + 
und Sittenlehre in einer kritiſch— 
philöfophifchen Bearbeitung der Che: 
Rerfieldifchen Erziehungsmarimen für 
die ftudierende Jugend. Tfl. 

Schoͤn, J. Prof. der Ziffernrechnüng 
oder Rechenkunſt. Zum Gebräuche 
für Schulen undim bürgerlichen eben: 
Gebunden t fl. 6 fr. Roh 5-Ar 

Daß nach diefem Buche An dem Gym—⸗ 
nafium alihier gelehrt wird; ift ein 
befonderer Grund, warum mir es 
auch Auf, dem Lande jedem Lehrer 

und Schuͤler anempjeblen; jene! 
da nach Verhaͤltniß der Erärfe des 
Buchs auch ein fehr billiger Preis 
gemacht if. an j 

Behrig, KM. Neue Sonn» ind Felt: 
tage = Predigten zur Befoͤrderung 
einer firtlich -religibſen Denfart, dor: 
züglich unter dem Landvolke. 1 Bänd: 
chen. 8. 45 Fr. FREUEN 

Die nächften® in bffentlichen Blatkern 
‚erfcheinenden Urtbeile unpäarchenijcher 
großer Gelehrten mögen für den ins 
nern Werth und Empiehlung dieſer 
hortrefflichen Reden fprechen; 

Hufeland, D. G. vorläufige Nachricht 
von den jürist. Schätzen der Würzbur- 


‚ger Universitätsbibllothek, besonders- 


dem Rechtsbuch Alavichs und ersten 

Ausbeute aus dem letzten, 35 kri 
Döllinger , Prof. Grundrisse der Natur- 

lehre des menschlichen Organismus, 


a H. 45 kr. . 
Konbon, eine Zeirfchrift 8. Bibliothek 


Sad in Bamb. ı6 bis 43 Heft. 3 fl. 
ai 


Anzeiqge anaefommener Fremden. 

Im bait. Hofe: Se, Durchl. Her zog 
Paui von Stuttgard. Hr. v. Zrppelin, 
Reiſemarſchall, Hr. v. Biſſenvoett, Mia: 
jor und Flaͤgeladjutaut von Stuttgard. 
Hr. Nuoff, Cafier von Kinigbrann in 
Echwaben, Hr. ya von Heir 
denheim. Kr. Bbtticher, Schaujpieler 


bon Bamberg. Hr. Baron v. Greifen: 
klaͤu mit Suite von Frühſtockheim. Hr, 
Bar, v. Renenbach, koͤn. pienf Offi⸗ 
tier von Bavreuth. Hr. dv. Calb, Praͤſi⸗ 
dent, von Trabels dorf. Hr. Häriel mit 
Famil. Buchhändler, u. Hr. Dr. Rranf, 
kon Reipzia. Hr. Handwerk, churf, bef. 
Rath, mit Famil. Hr. Sirgler, Erimis 
halrarh, von Frankfurt. Ar. v. Eches 
ueck mit Suire, von Anorbach. Hr. Bas 
ron v. Hohneck, von Wien. Hr. Maß: 
ir aus Zachien, Hr. Hirſch von Mörde 
ingen, Hr. Buhner von Rranffurr, Hr. 
Mangold, Hr. Kießling, don Nürnberg, 
ſaͤmmtl. Kaufleute. na 
gmrbm. Raifer: Hr. Rentmeis 
fer Baier v Holzfirchen. Hr. Verwal⸗ 
7 Sartorius mir Ramilie d Unter: 
beſſenbach. Hr. Ammann Echibler 
mt Frau Gemahlin 8, Illesheim. Hr, 
MWildmeifter Kublan vd, Sberdachſteti. 
Ir. Amtmann Pfitzer v. Albertshauſen. 
Hr. Hofverwalter Vorlaaer. gr. Käufts 
ler Rigel, und Hr. P. Carl Hofcapellan, 
fümmtliche dv. Henbad. Hr. Kaftenz 
meifter Helmſauer v. Heidelberg. Hr, 
Pfarrer Frank v. Adersbach. H. Kaufe 
mann Gaber v; Erlangen, Hr. Oder⸗ 
amtmann Schmitrlin d. Schoͤnthal. 
H.Rechnungsredifor Goͤtz v. Heilkronn. 
r. Landiteuerer Nufch v. Rothenburg. 
Hr. Müller Kaufmann v._ Wertheim. 
. In Schwanen? Ihrd Durchlaucht 
Fuͤrſt v. Sarowsky mır Eunite von Wien. 
Hr. v. Kres, Umgeldsrath von Nuͤrn—⸗ 
berg. Hr. v. Fuͤrer, db. Rönigerbau, 
Studenten von Göttingen, Hr. Selig— 
mann, Hofagenr von Mannheim. Hr, 
Hennife, Legationsrath von Gorba, 
Hr. Vogelbguer, Doctor bon Hamburg 
Hr Loys, Negor. don von. Hr. Biofe 
inger, Landesdirecttonsofficlant von 
amberg. Hr. Hochkirch, Hr. Grabon, 
Schaufpreler von Frankfurt, Hr. Veh, 
Kaufm. von Wertbheim. Hr. Keller, 
Gaftgeber von Schweinfurt, n 
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Würzburger Zntelligensblatt. 


Dit Churfürſtl. Dfalzbater. gnaͤdigſter Erlaubnig. 
—— — — — — — — — 
Steytag, Mo 47. 12. July 1805, 
RETTET EEE Er, 


Polizey» Berfügung. 


Da die! fhom Tängf babier beftehende Verordnung, daß Blumen» und 
Gemächsrdpfe nicht unbefeftigt auſſerhalb der Fenfter ſtehen follen, ganz aufs 
fer Beobachtung gelaffen wird, fo macht unterzeichnete Stelle: bad Publicum 
hierauf aufmerkſam, uud bemerkt hiebey , daß diefed Verbot auch von andern 
Gefäßen und Geräthfchaften, die durch flarfen Wind auf die Straße berabges 
morfen, und Moräbergebende, bierdurch befchädige werden könnten, fich vers 


- flene, und fernere Nachläffigfeit hierinn mit angemeffener Polizepftrafe geahns 
det werden muͤſſe | 


% 
Wärzburg den 10. July 1805. 
Ehurfärftlicde Polizeydirection babier. 


5 


8 G. Rirchgeßner. 


Befanntmarhung. | 
Der badiefige Bädermeifter Georg Bifchoff, welcher 3 Malter. Korn für 
feine Baͤckerey dringend zu bedürfen angab , zu gleicher Zeit aber 42 Malter 
verfaufte, wurde megen diefer argliftigen Hintergehung mit zmentägigem Pos 
ligenarrefte beftraft, melches hiermit bffentlich befaunt gemacht wird, 
Würzburg den 10. Yuly 1805. : 
Shurfärft. Polizeydirection dahier. 


8. G. Kirchgeßner. 


— EEE Eu — 


fehl der ü andesdirecti 
3) (Würzburg) Mufböcften Ber Den unter den Im 16. Gräcte des es 


gi wird der obere Stod des Borgias gierungsblattes enthaltenen Bedin 
aued dahier mit dem mächften Ziele niffen nachfolgende auf Beitähbchheis 
Ze auf drey Fahre vermierhet. Die mer Markung gelegene Weinberge mits 
iebhaber hierzu föunen das Quartier tels bffentlichen Striche zum Verfaufes 
bejehen, und das Meitere bey unterzeichs ausgeſetzt, als: 9. Weinberg au 
neter Stelle vernehmen. 16 ıR Mrg. im Rofberg, das erfie 
Würzburg den —X Schild Staädth. Mathes Scheuring, 
Churf. Univ, Receptorat. Feldsh. 3 Landwehr; 41/4 Mig. allda 

aa 


Sericht liche Anzeigen. 2) (Wir sung.) Auf ——— 
im 
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das te: Schild, Stadth. Obley⸗ 
amtmann Rickeis in Waͤtzburg. Ferdh. 
die Landwehr; 8 Mrg. allda ober dem 
Meg, Sıatıb. das ehemalige Klofter 
Dberzell, Zeidh. eine Ereinrurfce ; 
3 ** 
Etadib. 
das Kloſter Unrerzell; 4 
ober den Weg, Erabıb. daß Kloſter 
Dberzell, Feldi das Kloſter Unterzell; 
3/4 Mrg. im Roßberg, Stadth. ober» 
und unterwegs Anton Dorbarts Wirwe, 
5 Mathes Earl; 3 1% Mrg: an 
1/2 Mrg. im Thalsberg untern Wegs 
Dorfsh. 
fin Hofmann; 3 Mrg. obern Was 


das Klofter Oberzell, Feldh. 


Dorfsh. Joh. *54 Feidh. Georg Jo⸗ 
or 


ſeph Scheuring; 6 ‚an ıo Morg. 
im Raversberg untern Megs.neben Joſ. 
Edart von Margershöchheiin und Ges 
org Köhler von Gäntersleben; 4Morg. 
hiebon obern Wegs neben Sof. Feier und 
Andreas Schubert von Güntersleben; 
4 Morg. an 20 Mrg. im Scharlach ne= 


benticolausOppmann von Erlenubrunn;. 


6 Mrg. von diefem Stüde; 3 Morgen 
hievon ; 7 Morg. allda. 
- ESimmtliche diefe Weinberge werben, 
jedoch mit Vorbepalt.der boͤchſten Ges 
webmigung, als zehentfrey verkauft. 
Die Strihstagsfahrten werden am 
Dinstage deu gıien, Donnerstag den 
Iıten, und Montag den ızten July 
jedesmal vormittags um 9 Uhr, und 
nadhmittägs um2 Uhr im fammwirtb6s 
haufe zu Jeitshoͤchheim abgehalten, mo 
die Raufsliebhaber die näheren Bediuge 
niffe vernefmen, ihre Gebore zu Pros 
tocol geben, und den Zufchlag unter 
Vorbehalt ber ‚höchften Genehmigung 
rn fönnen. Nach geendigtem 
riche wird fein Nachgebot mehr ans 


— 
ürzburg. den 1. July 1805. 
Ex fpeciali ato. 
Andreas Hubert, Commiſſaͤt. 


an 7 Morgen im Mofherg,' 


rg, hiervon. 


ohann Franz, Feldh. Augu⸗ 


a) (Wuͤrzburg.) Montags den 15 
ip 1. $: und in den darauf folge 
dei Tagen jedesmal nachmittags um 
2 Ubr, werden die zum beſondereu 
Anfftriche porbebaltenen Piänder an 
Subelen = und Goldwaaren ben dabies 
igen Pfandamre zum Öffentlichen 
zum gebracht, melches ſaͤmmtl chen 
jebhabern ſowohl als Interefſenteu 
— dffenrlich belannt gemacht 

wird. 
Wuͤr zburg den 3. July 1805. 

Ehurfärftl. Pfand und Leihamt. 
4) (Würzburg:) Gegen den Jakob 
Döllinger dabier wurde voh, Men: chur⸗ 
fürftlihen Stadtgeriddte die Aus— 
ſchatzung erkaunt. Es werden daher 


‚alle diejenige, welche an den bemelden 


Facob Dillinger eine rechtliche Forbes 
rung. zu baben glauben, auf Dinstag 
deu 13. Auguft I. 3. früb um 9 Ubr als 
dem ıten Edictstage.ben unterzeichneter 
Stelle entweder in Verfon oder Durch 
pinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen vorgeiaden, und ihre Forderungen 
fammt dem allenfalfigen Vorzugsrechte 
anzubringen, auch bie zum Beweis 
ihrer Urfunde oder fonftige Bewels mit⸗ 
tel unter dem Rechtönachrheile des Ders 
Juftes ihrer Forderungen vorzulegen , 
aufgefordert. Als 2ter Edierdtag wirb 


Dinstag der ızte September I. J. 


fräb um 9 Uhr audurch beitimmt, au 
welchem von dein Gemeinichuldner fos 
wohl als Gläubigern die Einrede gegen 
bie — Forderungen und der⸗ 
felben Vorzugsrecht unter dem Präjudiz 
damit ausgeichloffen ‚zu werden ‚vor= 
ubringen find. Zu benderfeiss ſchluͤß⸗ 
Npen Berbandlungentmird die Tags fahrt 
auf Donnerstags den 22. October früh 
nm 9 Uhr als den britten Edictstag 
unter dem Rechtsnachtheile-anberaumt, 
daß die Acten alsdann für.geichloffen 
ehalten werden, welches deu ſaͤmmt⸗ 
ichen Jac. Döhinger’fiher Glaͤubigerũ 


ſowohl, als dem Gemeinfchuldner hie⸗ 
re m I 
irzburg den 3. July 1805. 
Ehurfärftt. ——— 


ilhelm. 
Mohrenhofen. 

5) (Wuͤrzburg.) Der zur Concurs⸗ 
malte der Philippima Feßerin dahier 
atbörige ı Morg. Kleefeld im hintern 
Steinbach , neben dem ehemaligen Hof: 
futſcher Wielader und dem Magel: 
fchnried Bfeiffert gelegen, worauf noch 
fein Giebot gelegt worden ift, wird auf 
Dinätag den 30, d. M. früb um 10o Uhr 
bey ber unterzeichneren Gtelle zum 
zwensen Öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
meiches hiermit ſaͤmmtlichen Kaufslus 
ſtigen bekanut gemacht wird. 
Würzburg den 5. Juiy 1805. 

Ehurf. Stadigericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

6) (Mürzburg.) Donnerstags den 
18, d. M. nachnirtogs um 3 Ubr wers 
den hey dein churf. Eradrgerichte nach⸗ 
beniertre zwey Wiener Stadt: Bancos 
Ob igationen, als nämlich eine zu 130 
fl. Capital W. W. zu 5 Procent, Nr. 
9160 , vom 7. Eept« 1798, und daum 
die zweyte zu 423 fl. Capital W. W. 
ebenfall® zu 5 P:ocent, Rro. 15,269, 
vom 18. Sctöder 1798 dem bfjentlichen 
Striche ausgeſetzt, und an den Meifte 
bierenden gegen baare — ſogleich 
abgegeben. Strichsliebhaber haben ſich 
demnach am der oben beſtimmten Tags- 
fahrt bey. unterzeichnerer Stelle einzus 
finden, und den Zufchlag der bemerk⸗ 
ten Dbligat onen mir den hierzu erforz 
derlichen Ceſſionsatteſten zu gewärtis 

gen. Würzburg den zten Fuly 1805. 
‚  Ehurf. Stadigericht. 

R Wilhelm: i 
a6 2 ei 
7) (MWürzburg.)  Donnersiags den 
28, dB vormittags um 10 Uhr wer⸗ 


* 
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ben bey dem churf. Stabtarrichte a) 
bas dem Gallus 2 elbeck, Bürger das 
bier zusehdrige Wohnhaus im Mainz 
viertel, neben dem Mauerer Koh. Rams 
bufch , worauf bereits 400 fl. rhu. ges 
boten find; fodann b) ı Morg. Wein⸗ 
berg im Steinbach zwifchen dem vor⸗ 
maligen Getogerihtäbenfißer Albert und 
dem erwähnten Haſſelbeck felbft, und 
endlich c)ı Morg. Weinberg im Gläss 
berg zwiſchen Lehnrößler Ulrich und 
dem gemeinen Weg, dem zweyten dfe 
fentlihen Stripe ausgeſetzt, welches 
andurch bekamt gemacht wird, 
Würzburg den 5. July 1805. 
Churfürftl. Sradrgericht, 
Wilhelm. 


Mohreuhofen. 


8) (MWärzburg.) Gegen Barthel 
Meder von Versbach ift dom unterfere 
tigtem Landgerichte die Ausſchatzung 
erfaunt, Es wird baber Montag der 
22. July als der erfte ad producendum 
et liquidandum, der 12. Auguft ala der 
are ad excipiendum, und als der letite 
Edictdtag ad concludendum ber 2te 


Sept. I. 5. jedesmal früb um 8 Uhr 


zum Auftragen dieſes Gantprozeffes 
anberaumt. Dieſe 3 Edictstage wers 
den nun allen und jeden, welche eine 


Forderung an Barthel Meder von Vers⸗ 


bach zu machen haben, zur Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, um entweder in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey erwähntem Laudgerichte zur 
— Zeit zu erſcheinen, und 
ber ihre Forderungen und refp. Vor⸗ 
gangsrechte ſich zu Protocoll verneh⸗ 
men. zu laſſen; wornach alle Intereſ⸗ 


ſenten um fo genauer Zu achten haben, 


"da bie Te:ming alle peremtorifch und 
nach dem im Eoder angefehten Präs 
judiz fub poena praecluf angegeben 
find ; der Ausbleibende alfo mit feiner 
Forderung entweder nicht mehr.gehdrt, 

Yan a : 
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oder refp. von einzelnen Handlungen 
ausgeſchloſſen werden wird, 
Würzburg den 5. July 1805. 
Ehurf. Landgericht dieſſ. des Mains. 
Jaͤger. 


Rees. 

9) (Würzburg) Gegen Sebaſtian 
Bentert, Nachbarn zu Werebadh wurde 
bereits die Ausſchatzung erfannt;, zur 
Angabe und Liquidation Aumerlicer 


gen den Gemeinfchuldner obmaltenden 


orderungen und des ebenfalls ſtatt⸗ 
findenden Vorzugsrechts, dann zur 
Uebergebung alles deſſen, was zur Ers 
probung der&chuld fomohl als dee Vor⸗ 
ganges gehbrt, wird daher Tagsfahrt 
anf Mittwocdhe den raten Auguft zur 
fer der Einreden ſowohl von 
Eeite des 
Gläubiger Tagsfahrt auf Mittwoche 
den zıften Auguſt, zur ſchluͤßlichen Vers 
handlung endlih Tagsfahrt auf Mirts 
woche den 28ſten Auguft d. J. derge⸗ 
ftalt anberaumt, daf die Gläubiger an 
bemrldten Tagen jedeömal früh um 8 
Uhr bey unterfertigtem Landgerichte zu 
erfcheinen, nud die ihnen obliegenden 

andlungen in — Derſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevolmaͤchtigte zu pflegen 
haben, im widrigen Falle dieſelben 
nicht mehr zugelaſſen, ſondern vom ge⸗ 
genwärtigen Eoncurfe ausgeſchloſſen 
werden, und refpectine rechtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefahren wirb. 
OBürzburg den 1. July 1805. 

Ehurf. Landgericht diffeits db. eg 

er, 


ees. 

10) (Wuͤrzburg.) Gegen Georg 
Meuffvon Moos lieg mehrere Schuld: 
orderungen vor; auch hat einer ber 
eträchtlichften Gläubiger den Aufſtrich 
der Reuſſiſchen Güter bereitd verans 
laßt. Um alfo ermeffen zu koͤnnen, ob 
egen benfelben executive oder excuflive 
fürgufahren fey ; dann um die zur gänz« 


J 
2 


emeinfchuldners, als ber - 


lichen Befriedigung fhnnmelicher Glau⸗ 
biger aemacien Fahlungevorfch/äge 
des Schuldners vorlegen zu koͤnnen, 
werben hiermit alle diejenigen, welche 


eine aegründere Forderung an gedach— 


ten Reuff zu haben vermeinen, auf 
Donuerdtogden tr. Auguft früh 8Ubr zur 
Anzeige derſelben, dann Vernebmung 
der Zahlungsvorichläge unter dem Nach⸗ 
theile borgeladen : fonft berm weiteren 
Verfahren in dieſer Erecutions = und 
refp. Ereuffiensfache nicht mehr gehöre 
I werben, 

ürzburg am 14. Sunn 1805. 

Churf. Landaericht jenf. des Maind, 
N. %. Behr, Landrichter. 

G. Seiling, Actuar. 

11) —— Donnerstags den 
11. July d. J. nachmittags um 2 Uhr 
merden ben den Vurgermeifteramte zu 
Randersader einine Bafler mit Brant: 
wein Öffentlich verftrichen- werden, wel⸗ 
ches den Liebhabern andur 
emacht wirb. 

ürzburg am 5ten Zuln 1805. 
Ehurf. nn jen ſeits des Mains, 


ger. 
Rees. 
12) (MWürzburg.) Auf böchften Ber 
fehl der churfürftlichen Landesdirection 
follen fammtliche der böchiten Herrfchaft 
uftehende vormals Stiftiſche und KEbd- 
Kerliche Berreidezehnte auf Würzburger 
Markung diesſeits und jenfeits des 
Mains diftriermeife nach ſchicklichen 
Abrheilungen nochmals Öffentlich vers 
ſteigert werden. Die Pachtliebhaber 
haben fich bey der Dinstags den 16. d. 
M. nachmittags um 3 Uhr in ber ehma⸗ 
ligen Hauger Kellerey abzubaltenden 
Fieıtation Peinjufinden , wo fie bie 
Vachrbedingnifie vernehmen , ſonach 
ibre Gebore zu Prorocoll ge: und 
den Zufchlag mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung gewärtigen fbnnen. 
Borläufig wird befannt gemacht , daß 


befannt 


die Meiftdierhenden gleich nadı eı fola⸗ 
ter Rarificarion eine geroͤgliche Buͤrg⸗ 
ſchaft benbringen mäffeı. und daf, ehe 
dies geicheben, fein Beitandbrief aus⸗ 
gerri: werben faun 
ürzburg deu 3. July 1805. 
Churfärfti. Rentamr für bie Stadt 
Wuͤrzburg. 
Bittheüüſer, Rentammmann. 
13) (Gerolzhofen.) Nachdem der 
zum wirflichen Militärdienfte beſtimmte 
ndread Schwab von Mußenrorb bey 
feiner Einberufung nicht erfchienen, 
auch von-feinem dermaligen Aufenthalte 
nichts befaunt iſt; ferner der Martin 
Ziegler von Kleinreinfeld nach feiner 
Einberufung zur Dienftedantrerung ſich 
obne Erlaubnifß entfernet, umb angebs 
lich auf die Wanderung begeben bat, 
ald werden diefelben hiermir Öffentlich 
vorgelaben, daß fie, wenn fie ſich in 
der churfärftl. Wärzburgifchen Provinz 
aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
fih auffer"diefer, jedoch in den chur⸗ 
färftl. Staaten befiuden, binnen 8 Wo⸗ 
chen, und falls fie auſſer Laudes ſeyn 
jollten, binnen Jabresftriſt bey dem das 
biefigen Landgerichte ericheinen, midrie 
eg gegen fie mit Eonfidcation 
hres Vermögens fürgefahren werben 
wird. f 
Gerolzbofen am 18. Sunny 1803. 
Ehurf. Pfalzb. Landgericht. 
. . ‚ —— 
14). (Kitzingen.) Laſpar Brenufle 
ae Sulpreld a/M. bat unterm ens 
desgeſetzten Tage jein Vermögen, wel⸗ 
ches zur Zablung feiner Schulden nicht 
hinreichend ift, an feine Gläubiger ab: 
treten. Es werben baber alle, wels 
* eine gegrändere Forderung am den⸗ 
elden machen zu fönnen glauben, hier⸗ 
mit edictaliter vorgeladen, um entme: 
der im Perfon oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte bev unterzeichneten 
Landgerichte am Montage den 29. k. 


ac * 


M. Inls frdkame 7 Uhr au erſcheinen. 
ihre Fo deruvgen mit dent allenfallfigen 
Vorzugerechte und Beme.ömittel arzus 
bringen, zu ercipiren, fiber ben Vor« 
vi zu ftreiten, und uͤberbaupt ſchluͤß⸗ 
8 u verhandeln, wo fobann im Aus⸗ 
bleibungsfalle eines oder des andern 
der Glaͤubiger berfelbe mit feiner For⸗ 
derung micht mehr gehbrt, ſondern von 
egenmärtiger Concurdmaffe ausge⸗ 
bioffen werden wird. 
Kitingen am zıften Juny 1805. 
Ehurfürft!. Landgericht. 
Häder, Landrichter. 
, Greb, Actuar. 
15) (Rönigehofen.) Nach dem ers 
folgten Abfterben der Joͤrg Barth⸗ 
ſchen Eheleute dabier werden alle jene, 
welche die Derlaffenfchaften derfelben 
ald Erben in Auſpruͤch zu nebmenges 
denfen, fo wie auch jene, welche aus 
andern Mechtsgränden) Forderungen an 
diefeiben zu machen baben, hiermit 
ur Angabe derſelben Anfprüche und 
orterungen auf Donneretag ben 75. 
f, M. July tum bieitaeı Landgerichte 
nnier der Warnung vorgelaten, daR 
im Nichterfcbeinunasfalle auf Die Nuss 
bleibenden feine Ruͤckſicht geuommen, 
und rechrlicher Ordnung nad fürgefahr 
ren werbe, 
Königshofen ben ro. Juny 1805. 
Churf. Landgericht. 
$. Brandt, Ranbrichter, 
Mayer, Notar, 
16) (Mellerichftabt.) Die Tobann 
Martin Grageriichen Eheleute zu Baſt⸗ 
heim haben bereit# wegen Zublunges 
unfäbigfeit ihr ganzes Vermoͤgen an 
ibre Gläubiger abzutreten ſich erflärt, 
Es wurde baher das Eonceurd: Ber: 
—5* — erfannt, und werben alle dies 
enigen, welche an biefelben oter am 
ihrem Vermoͤgen eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu haben glauben, auf Mitmodhe 
den ızten Zuly I, 3. ale dem erflen 


= 
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Edict aͤtage fruͤh um 8 Uhr bey unters 
zeichnerer Stelle entweder ‚in Perſon 
oder durch dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
u erfcheinen, vorgeladen, und ihre 
orderungen fammt den allenfallfigen 
Morzugärechte anzubringen, auch die 
zum Beweisthume ihrer An ſpruͤche dies 
nenden Urkunden 'oder ſonſtigen Be— 
weismittel vorzulegen, unter dem 
Rech snachtheile "des Werluftes ‚ihrer 
Forderungen aufgeforbert.- - 

Zum zweyten Edictstage wird Mitt: 
moch der 13. Auguſt d. J. andurch bes 
ſtimmt, wo von dem Gemeinſchuldner 
fowohl als deu Glaͤubigern die Einre⸗ 
deu gegen die angehrachren Forderun⸗ 
gen und derfelben Vorzugsrecht, unter 
dem Präjudiz, damit ausgeſchloſſen 
zu werden, vorzubringen And, 

Zu den benderfeits Ichlhälichen Ver: 
handiungen‘ endlich wird Tagsjahrı 
auf Mirmorh den rı. Sept. d. J. früh 
um 8 Uhr als den dritten Edictstag 
andurd unter dem Nechtönachtheile 


anberaumt, daß die Afren dann für‘ 


Beichloffen-gehalten werden. 

Melches hiermit ſaͤmmtlichen, Glaͤu⸗ 
bigern obg:dachter Eheleute befannt 
aemacht wird. 

Mellerichftadt am 10. Juny 7805 

Ehurji. tl Landgericht. 

F. Nickels Laudrichter. 
Clement, Actuar. 

17) (Mellerichſtadt. Um_ermeffen 
gu idnnen, ob gegen die Verlaſſen⸗ 
fchaft des und zit werftorbenen Bar 
lenıin B:eun zu Dierft eu im Wege 
der GErrcutien ode: ver Ausſchatzung 
verfahren werden mäfe, werden biere 
mit färmmilche Gläubiger deffelben auf 
Donnerstag den 25. July I J. frühe 
um 8 Uhr vorgelaven, bey unterzeiche 


neter Stelle entweder in Perfon oder 


durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen gehörig zu Pros 
tocol zu geben, oder im Nichterfcheis 


nungsfalle den ihnen allenfalls hieraus 
ermwachienden Nachtheil fich felbft zuzu⸗ 
fchreiben. 
Mellerichftadt am 12. Juny 1805. 

Ehurfürftl. ‚Landgericht. 

ENidele, vandrichter. 
Giement, Actuar. 

18) (Rochenburg.) Um das bie das 
‚ber hängige Debitmeien der dabiefigen 
Zuchhäudlerinn Eophia Catharina 
Shoaͤrer im Wege der Juftizordnung 
behandeln zu fönnen, und daher zus 
fördert eine Weberficht derfelben Schule 
denftandes zu erlangen, fo werden alle 
diejenigen „ welche eine rechtliche Kors 
derung an der genannten Tuchhaͤndle— 
rium zu machen baben, andurch vors 
geladen , am Dinstage den 131m Mus 
gut frä$ um 9 Uhr bew dahieſigem 

tadtgerichte zu erfcheinen, ihre For— 
derungen nicht nur anzuzeigen, ſonderu 
auch die daruͤber in Handen habende 


Zocumente vorzulegen, und uͤber bie 


Anträge der Schuldnerin zur Beendis 
ung des Debitmeiens fich unter dem 
achtheile zu erflüren,, daß ber aus⸗ 

bieibende Gläubiger nicht mehr gehört 

und rechtlicher Ordnung nad) weiter 
verfahren werde; 

Rorbenburg au der Tauber den 26ften 
Te rearftt. Stadigericht. | 
urfürfti. Stadiger 

Stöhr. 
. ‚ Bezokd. 
19) (Wieſentheid.) Auf die Vor⸗ 
ftellung des biefigen Handelsbuͤrgers 

Nalentin Seuſſiger (daß ſich einige 

Gläubiger ben der Concursliquidation 

feiner Mutter der verlebten Handels⸗ 

bärgerin Ludwig Seuffigers Witwe ers 

Hart haben, mie fie ihn als Erben 

ng erichtlich belangen würden, weil 

er ih «ohne Vorbehalt des beneficil 
legis etinventarii in die Erbichaft ſei⸗ 
ner Mutter eingemifcht habe, und eben 
fo noch mehrere unbekannte Gläubiger 


gleichen Schritt wagen burften,, wos 
durch er al& ein junger Handelemann 
in feinem Credit, arichwächt werde), 
trager diejer ermähnre Seuffiger dabın 
an: und bitter: die Gläubiger feiner 
Mutter binnen einer peremroriichen 
Frift au feine Gerichtöftelle dahier vor—⸗ 
ulfaden, um ihre vermeintliche Anz 
prüche im Wege Rechtens gegen ihn 
elrend zu machen. Es werden baber 
ammrlihe Glaͤubiger der abgelebten 
Hanvelsfrau Ludwig Seuffigerse Witwe 
dahier auf! Donnerstag den 5. Sept, 
d. J. (welcher Termin für den erſten, 
sten und dritten Edictstag hiermit ans 
gelegt wird), bergeftalten vorgeladen; 
daß fie ibre Rorderungen gegeu. den 
vermeintlichen Erben des Handelamann 
Valeutin Eeujfiger um fo gewiſſer bey 
biefigem A anzubringen, und ihre 
Anſpruͤche WM. ihn rechtlicher Ord⸗ 
nun ne auszuführen haben, als 
fonft den Nichterſcheinenden ein ewi⸗ 


ges Stillichweigen auferlegt, und fie. 


weirer nicht mehr gehört werden follen, 
Wieſentheid den 6ren Juny 1805. 


Reichegräfl. v. Schöndprnifch, Amt.’ 


Derfaufungen. ’ 
71) Donnerstags ben ırten Suly 
nachmittags um 2 Uhr follen aufböchite 
Meifung die dem Fıdcalarsreceptorat 
ebödrigen und auf dem Epeicher des 
——— dahier befindlichen —XF— 
an Gerſte, Haber, Linnfen, icken 
an den Meiſthiethenden, jedoch mit 
"Vorbehalt hoͤchſter Ratification, dffents 
lich verftrichen werden. 
Molitor, Fiscalats-Receptor. 
2) Im Verlaufe des Monats July 
wird die Verfteigerung der Bibliorhek 
bes feel. Mevdicinalrarbs und Profeffor 
Dr. Thomann vor ſich geben. Die 
Berfteigerung nimmt am 19. nachmit⸗ 


tags um halb 2 Uhr ihren Anfang „ 


und wird jebeömal um Daefelbe Stunde 
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an den darauf folgenden Tagen forts 
geſetzt; fie wird im Streitifchen Haufe 
dem fränfifchen Hofe gegenuͤber, im ers 
fteu Stocke abgebalten. — Zu Coins 
niffionen für ausmärtige Herrn Lieb⸗ 
baber haben fich der Herr Profeffor 
Dr. Ruland, und der medicinifche Afs 
fiftene in Kuliushofpitale, Dr. Keftler 
erborben. Die Cathaloge find bey Eben: 
erwähnten ,. und in der Wohnung wo 
bie Verſteigerung gehalten wird, gratis 
zu haben. Da in.gedachte Bibliorbef 
von Wielands fümmelichen Werfen 
folgende Bände, nämlich der ııre, 
I2te, ı9te, zofte, Zıfte und zaſte: als 
ausgeliehen noch nicht zuruͤckgeſendet 
worden find, jo ergebr an Diejenigen, 
in deren Händen fich diefe erwähnten 
Bände befinden, das freundidartliche 
Er ſuchen, dieſelben binnen 8 Tagen 
gefälligft zuruͤckzuſtellen. 


—— —, —  — — 


Auffordernna. 

Ein gewiffer Apollinar Velinq, ehe⸗ 
inaliger All eis der Handlung, Veling er. 
Gauva zu Ochſenfurt, bat, während er, 
noch Alfocie war, firb bergehen laffen, 
ben dem churf. Landgerichte Dibienfurt 
ſich faͤlſchlich fuͤr bevoll naͤcht gi von dei 
Hru. Kiefhaber und Hauük ——3 
anzugeben, und, ohne baß ſein Aſociẽ et⸗ 
mas davon gewahr wurde, auf eine 
fingirte Forderung, die er jeldft als lis 
quid angab, einen Nrreft zu erfchleis 
chen, welcher gleichwohl nachher , als 
dem Kandgerichte Ochſenfurt ein Drie 

inalichreiben der Hrn. Kicfbaber und 
Deut vorgelegt wurde, bermöge wels 

ed die Veling’sche Nrgabe ald ganz 
falfch erklärt wurde, und welches Wes 
ling ſelbſt als äͤcht nicht ablaͤugnen 
konnte, wieder aufgehoben wurde. 

Dieſer gewiß ſehr niedrige Streich⸗ 
laͤßt mich vermurhen, daß er derſelben 
noch mehrere auszuführen ſuchen dürften 
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Ich fordere daher ale diefenigen, wel⸗ 


e an die Handlung Veling e: Gnuva ſi 


Zahlungen von irgend einer Art zu leis 

en haben, auf, an Niemand als an 
die Gebruͤder Gnuva in Dchfenfurt, als 
an diejenigen, welche die Handlung Ve- 
ling et Gnuva übernommen haben, Zah: 
fung zu leiften ; — den Npollinar Der 
ling felbft aber fordere ich auf, binnen 
Mochen fich perfönlich oder durch hins 
'TänglihBevollmächtigte bey mir in Och⸗ 
fenfurt oder, bey dem — 
caren Seyfried zu Wuͤrzburg zu ſtel⸗ 
len, und ſich wegen der ihm bewußten 
Sache abzufinden, oder zu gewärtigen, 
daß ich auch diefe Sache durch bffents 
liche Blaͤtter werde befannt machen 


aſſen. 
Ochſenfurt den 30. Juny 1805, 
Peter Paul Gnuva. 





Anzeigen. 

1) Dievon der unterzeichneten Hands 
lung ſchon vor geraumer Zeit angefäns 
digie Charte des Herrn Major Yams 
mer von bem 

Fürſteuthum Wuͤrzburg 
iſt nunmehr erſchienen. 

Sie enthält auf einem Blatt in tms 
ferm gewöhnlichen Format auffer dem 
gedachten Zürjrenthum noch 

einen Theil des Fuͤrſtenthums Bam⸗ 

berg bis gegen die Hauprfladt Baıns 


- berg, 

das Zarſtenthum Schwarzenberg, 

die Grafichafren Caſtell und Limburg⸗ 
& eckfeld 

die Herrſchaft Wieſentheid. 

Ihr Maßſtab iſt fo, daß alle Orte, 
auch die kieinſten Weiler and Hoͤfe ſeht 
deutlich darauf erſcheinen. Die Eigens 
ſchaft eines jeden Ortes ift durch cha⸗ 
ratteriftifche Zeichen genau_ angegeben. 
Die beyden Hauptländer find nad) der 


neueflen Drganifation nicht nur unter 
ih; fordern auch in die Landgerichte 
and Renrämter mir möglichfter Präcie 
fion abgerheilt. j 
Die ganze Charte ift ſowohl in Anfes 
bung der Situation überhaupt, als 
der Hauptgebttrge nach dem beften Huͤlfs⸗ 
mitteln, die auffer einer wirklichen 
Aufnabıne und Vermeſſung möglich find, 
mir unverkennbarem Fleiß und dergrößs 
ten Genauigkeit bearbeite, fo daß fie 
gewiß fowohl in topographifcher als 
ftatiftifcher Hinficht jeden Liebhaber und 
Kenner befriedigen wird, und mit Recht 
unter die beften, —— unb voll⸗ 
Bann Specialcharten gezählet wers 
den maß. 
Der gewiß fehr mäßige Preis ift 36 
fr. , mit befonderer Illumination der 
ritterfchafrlichen Befizungge aber 48 fr. 
Wir haben Hoffnung, AUF einem weis 
tern, an dad gegenwärtige genau ans 
affenden Blatt die Fortſetzung bes Fürs 
Rentbums Bamberg von eben diefeın ges 
ſchickten u. um die Geographie von Frans 
ten fehr verdienftuollen Herrn Verfaſſer 
in der Zukunft liefern zu fbnnen, fo, 
daß aledann bie beuzen Churfürftt. 
Ppfalzb. fraͤnkiſchen Färftenthämer auf 
zwen Blättern vorgeftellt find, die Zus 
fammengefegt eine Charte ausmachen, 

Kaiſerl. privıl. Homännifche Lande 

&arten- Verlags Handlung zu 
Nürnberg. 

2) Unterzeichneter Fann diefe Kilias 
nimeffe wicht beziehen, weil das Vo⸗ 
gelfchießen in Schweinfurt am 14. July 
anfängt ; auf dem Gchießplage hat er 
eine Hätte, worin er feine edlen Freunde 
und Aduner mir Confecturen, Lqueurs, 
gerfa, Limonade, Mandelmildy, Caffe, 

hocolade ıc. bediener ; er bittet gehor⸗ 
famft_um geneigten Zufpruh, und 
wird fih Mühe geben, gütigen Befall 
zu erhalten. Schweinfurt a. 8. July1805. 
Carl Scherer. 


¶ Nebſt einem befondern Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 47, 





Gerichtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg) Auf Antrag der 
Glaͤubiger des in die Ausſchatzuug ver⸗ 
fallenen vormals domcapitelifchen Ars 
chivars Degg follen beifen beyden Haͤn⸗ 
fer dabier, wovon er das Eine der mal 
felbft bemohnt, und welches am Gafte 
bofe zum bairifchen Mofe uͤckwaͤrts ans 
ſtoͤßt, das Andere aber dem Sterns 
wirtböhaufe in ber Nebenftraße gegens 
über liegt, mittelft oͤffentlichen Stris 
bes ‚verkauft werben, ur erfien 
Strichstags fahrt wird hiermit Dienstag 
der 23te dieſes Monats, Zur zweyten 
Donnerttag der 6te Auguſt, und zur 
dritten und Jetzten, ‚bey weicher die 
Häufer den Meiſtb erhenden Zuge ſchla⸗ 

en werben, Dienstag der aote beälels 
en Monates anberaumt. Die Pers 
fteigerung wird jedesmal in dem zu er« 
taufenden Hauſe ſelbſt, und zwar. in 
dem von dem Degg bemohuten Haufe, 
allzeit früh um ıo-Uhr, in dem Ans 
dern aber nachmittags um 2 Uhr vor— 
genommen werden, Wer Eines oder 
das Audere von Dielen beyden Häus 
fern vor dem Striche genau ein fehen 
will, mag ſich in der Canzelley des 
Aurf. Hofgerichtes darum melden, von 
mo demielben Jemand mitgegeben wers 
den ſoll. um dafür zu forgen, daß ihm 
die ganze Einrichtung gezeigt werde, 
Würzburg am sten July 1835. 
Ehurf, Hofgericht. . 
FM. Seuffert. 
Katzenberger. 

2) (Wuͤrzburg.) Montags den ı5ten 
d. M. nachmittags um 3 Uhr wird von 
Seite des churẽ. Stadtgerichtes eine ges 
deckte vierſigige Chaiſe inder Wohnung 
des vormaligen Stadtgerichts⸗Aſſeſſors 


Rottmann im Sander Viertel Nr. 168 
durch Öffentlichen Stri an deu Meifte 
bietendu gegen. baare Zahlung abgeges 
ben, welches fämmtlichen Strichäliebs 
gaben andurc bekannt gemacht wird. 
uͤrzburg am 10 July 1805. 
e Wilpelin. 
. „ Mobrenhofen, 
3) (Gemänden.) In Gemäßpeit bis 
herer Weifung des churf. meseinte 
u Würzburg ſollen fämmtliche Gläus 
iger des Simon Härnis Lömenwirchs 
zu Gemünden zum unterfertigten Lands 
richte vorgeladen, denfelben beffen 
—5 um ein Moratorium vor elegt, 
und die Erklaͤrung derfelben zu Protos 
coll aufgenommen werden. Die bes 
kannten und unbefannten Gläubiger des 
gedachten Simon Hoͤrnis, weldye eine 
sechtiiche Forderung am denfelben zu 
haben glauben, werden dem zu Folge 
dergeladen, den sten Auguft d. J. vor⸗ 
mittags um 9 Ahr beym churf. Lands 
gerichte dabier entweder perfönlich oder 
Durch - binlänglich Bevollmaͤchtigte zu 
ericheinen,, ihre Erflärung zu .Protos 
coll abzugeben, und daun weitere Ents 
ichließung zu gewärtigen. Erſcheinet 
Einer oder der Andere nicht, ſo wird 
ohne weitere Roͤckſicht fürgefahren, 
nnd feine fernere Einrede Dagegen mehr 
angenommen werden. Sachfenhem den 
28ten Juny 1805. 
Churf. Landgericht. 
Steiert. 


Suche, 
4) (Rarlftadt,) Auf höchfte Weis 


fung fol die ebemald neumminfterifche 


Verwalterey zu Zellingen, beftehend in 

einem Wohnhaufe von Stein, einem gros 

Ben Kalterhauſe, und großen darunter 

befindlichen Keller mit einer Kalter, 
aaa 
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welches 
dann IT, rgen dabey befindlichen 
Garten, worauf zufammen in Simplo 
25 fr. Schatzung haftet, dffentlich vers 
firichen werden, wozu Donnerstag der 
z6te July fuͤr die erfte, Donnersta 
der 25te biefes darauf bie 2te un 
Donnestag der te Auguſt als die 
gie Strichstagsfahrt anberaumt wird ; 
iebbaber-fönnen die Gebäude einfes 
hen , fodann auf die beſtimmte Tage 
jedesmal früh um gUhr ben unter zeich⸗ 
meter Etelle erfcheinen , ihr Gebot zu 
Protocoll legen, ſodann das Weitere 
gewärtigen, "Karljtade den gten July 


1805. 2 
Rhurf. Nentamt, © "u @f 
"RR. Bauer, Rertamtimanm, 
5) (Karlftadt.) Es folldas Zehent⸗ 
Haus mit einer Schener und 20 Ger: 
zenGarten zu Miefenfeld, worauf 3 1/2 
BY. Schaßung in Simplo hafter , dann 
Auch 7 ı72Morgen Wiefen, fo in Simplo 
7 Yf.Schaturig giebt, dffentlich verftris 
xhen werden , moju Montag ber 2gte 
Suly als die.erfte, und Donnerstag der 
Ste Auguft ald die are und Dienstag 
der 2ote diefes als die Zte Strichs— 
tagsfahrt jedesmal fruͤh nm 9 Uhr au⸗ 
beraumt wird, Liebhaber loͤnnen vorher 
Die Einficht nehmen, ſodann anf bes 
Kimmten Tagen und Stunden ben uns 
'terzeichmeter Stelle erſcheinen, ihr Ge⸗ 
bot zu Protocoll geben, und das Wei: * 
tere gewaͤrtigen. Karlſtadt den tem 
July 1805. x . 
Ehurf. Rentamt. 
J. 8. Bauer, Rentamtmann. 
6) (Muͤnnerſtadt.) Ben Unterfus 
gu des Mermögent und Schulden 
andes des Nicolaus Hartung Schuhe 
machers zu Kleinwenkheim bat fich ers 
‘geben, daß beifen bereits liquide Schuls 
en das! Ichon verfilberte Berntoͤgen 
weit fberfteigen, daher gegen denfels 
den im Wege der Ausſchaͤtzung zu ver⸗ 


ge Scheer dienen kann; | 
0 


fahren erfannt worden ift; bie befants 
teu ſowohl als unbekannten Gläubiger 
werden forach anf Mittwoche den ı 7tem 
dieſes Monats July vormittags umg 
Ubr, welcher Termin für dem treu, Dten 
wet peremtorifch hiermit fuͤrge ſetzt ift, 
eyletaliter und unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, entweder ſelbſt oder 
durch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte Ans 
walde um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
ihre Fordrungen gehörig ein⸗ und aus⸗ 
quflagen; und ihre in Händen habende 
ocumente und MWorzugsrechte vorzu⸗ 
legen, ala der Ansbleibende nicht mehr 
gehört, und von gegenmärtiger@oncurss 
ntaffe ansgerchloffen werden fol, * 
gleich wird fänmtlicher Creditot ſchaft 
eröffnet , daß der bekannte Schuldens 
ftand des Gemeinfchuldners ſich auf 
1206 fl. 11 4/5Batzen belaufe, die Gant⸗ 
maffe dahingegen in 629 fl. 7ı/2 Batz. 
beitebe, um fich bey bey der anberaum⸗ 
ten Tansfahrt über einen allenfallfigen 
Machlaf: Vertrag erklären zu fönnen, 
Minnerftadt dem rzren Juny 1805+ 
Ehurpfalzb. Landgericht in Frauken. 
%. Kelleri, Landrichter. 
Anding, Actuar. 
7) (Minnerftadt.) Nach hoͤchſter 
Meifung der hurf, Landesdirection zu 
Mırzburg foll das Depofitenweien der 
gum ynrerzeichnerem Laudeommigariate 
gehbrigen Landgerichte zu Verubigung 
der fAmmtlich dabey intereffirten Theis 
fe voKfommen unterficcht werden, zu 
dem Ende werden alle diejenigen, wel⸗ 
che ſich in Hinficht der von Ihnen bey 
Einem der vormaligen Aemter, ald zu 
Aichach, Ebenhauſen, Bilvbaufen, Kia 
fingen „_ Königsboſen, Münnerftadt, 
Poppenlauer und Sulzfeld im Grabe 
felde hinterlegten Depofiten gefährdet 
alanben fönuten , und zwar wegen 
Afchach und Kifingen auf Mittwöche 
den 2ıten Auguft; wegen Aura Trim⸗ 
berg, und den dazu gefommenen vor⸗ 


mals Chenhäufer Amts⸗Ortſchaften auf 
Montag den 26ten Auguft ; wegen 
Münnerfladt mit den von den tornias 
digen Aemtern Aſchach, Bildhaufen, 
Kiſſingen, Poppenlauer und Eulzfeld 
dahin einperleibten Orten auf Mons 
ss den gten- September ; dann wegen 
Königsbofen mit Breitenfee, dem ehe⸗ 
maligen Bildhaͤuſer Drre Norhaufen, 
und den vom vorigen. Amte Sulzfeld 
dahin eingetheilten Drifchaften auf 
Montag den gien Eeptember dieſes 
Jahrs durch gegenwärtig Öffentlichen 
Aufruf zur Erfheinung und Anbrine 
gung ihrer Anfprüche bey unterzeichne⸗ 
ter. Stelle in ben betreffenden churf. 
Randgerichts: Eigen unter dem Nechtös 
nachtheile vorgeladen,. daß aufonft das 
churf. Aerarium für nichts mehr hafte. 

Miünuerftadt am 6ren July 1805. | 
Ehurf. Pfalzb. Landeommiffariar allda. 
Papius, Landceommiffär, 





Berfaufungen. 

1) Unterzeichneter ift gefonnen, 
Dinstags den ı6ten d. M. nachmit- 
‚tags um 2 Uhr verfchiedene Geraͤth⸗ 
fchaften an Betren, Weißzeug, Zinn, 
Schreiners und Eiſeuwaaren mirtelft 
Öffentlichen Striches gegen gleich baare 
Bezahlung in dem der verwirmeren Ras 
-minfeger Magiffrin zugehörigen im 
‚innern Graben gelegenen Wohnbaufe 
Mro, 28 abzugeben, wozu die Kaufss 
Juftigen hoͤflichſt eiufader , 

Joh. Wolfgang Schmitt, 

2) Gebrüder Jonemaun aus Süds 
reußen (oder die fogenannten polnis 
2 Zuden) handeln mit verichiedenem 
englifhen Moufelin, Batift, Barift: 
moufelin, Linon, engliſchem Bargent, 
Baftam, Mouſelinet, Mearterbaft, 
Nanking und verichiedene weıße Hals— 
tücher. Sie verfprechen billige Preife 
amd reele Bedienung, und logiren bey 


hat die Ehre, anzuzei en, daß 


Chignonkaͤmme, 
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dem Tubengaftgeber Foel Beer, Niro. ır, 
bey der Glode. 
3) Madame. Haque, Modehändlerim 
von Etrafiburg, bezieht die gegenwäre 
tige Meffe mir einem Affortiment ber 
neueften parifer Modewaaren: als ge« 
ſtickten Filoſch zu Kleidern, geftidre 
Halstücher von Filofch, geffichte more 
felinene-Schlever, feidene parifer Frau⸗ 
enzimmerfchube,- alle Gattungen feiner 
Frauenzimmerhandſchuhe, feine rorhe 
Schminke, verichiedene Haar⸗ und 
Handpomade, Waſchwaſſer und Eſſen— 
je vom beiten Geruche, dann feiner 
ünfilihen Blumen und Diademen von 
Gold und Silber nach dem neueften Ger 
chmacke, ale Eorten franz. Bein, 
durgogner Champagner» rorhen und 
weifenBourdeaurwein, Sie verfpricht 
die billigſten Preife, und erbitter ſich 
genei —— in ihrer Niederlage 
bey Buchbinder Behrin auf der Dom⸗ 


gaffe. 

4) Madanıe Tiffor aus Meärsburg 
€ mit 
ben- neueften parifer Bijonteriewaaren 
dahier angefommen fey. Sie führer 
goldene Shrenringe mit 5* Stei⸗ 
nen, guten Perlen und Carniol gar⸗ 
nirt, wie auch Halsketten, Medaile 
lons und Vorſtecknadeln nach der neues 
fen Mode, Obrenringe und Halsket⸗ 
ten von Bernftein, jehr fchöne goldene 
goldene Uhrketten, 
Schlüfelr und Pettſchafte nach der 
neueften Mode, goldene Ringe, Schres 
ren und Etuis, meerfchaumene Preis 
fentöpfe, auch brabanter und franzds 
fie Spitzen, und aͤchtes koͤllniſches 
Waſſer, nebſt vielen andern hier nicht 
enanuten Wagren. Sie verſpricht die 
illigſten Preiſe. Ihr Aufenthalt iſt 
hier noch.8 Tage. Ihre Bude iſt auf 

der Domgaſſe ben dem Kaffeeſieder 
Trennerfchen Haufe, -- , 
: AR % 
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sy Die Gebrüder Dietſch aus er 
Yangen, welche diefe Mefje zum erſten⸗ 
mal mit ihren fühtenden Waaren „ bes 
chend in ertra feinen, engl, franzdf. 
Tüchern, Caſimirs, gedrudten Piquee, 
Mankhefter, Nanquiner, Madras, 
Ehals; und noch vielen andern Artikeln 
beziehen , empfehlen ſich einer hohen 
Mobleffe und dem derehrungswärdigen 
Bublicam unterrbänig und ergebenft , 
erbirten fich geweigten Zufpruch, ver» 
fprechen reele Bedienung, und bie bil⸗ 
igſten Breife. Ihre Boutique iſt vor 
des Bordenwuͤrkers Kreuzer Behauſung. 

6) Ben Unterzeichnetern find nach⸗ 
fiehende Achte und unverfälfchte Rheins 
weine allzeit zu haben, als: Hochhei⸗ 
mer 1794; bie — rfl, 15, 
Mierfteiner 17837, die Bout. zu ı fl. 
70 Er. ,»röther Asmannshauſer I801r, 
die Bout. zu rfl.gotr., Markabronner 
17947, die Bout, zu r fl. 45 fr, Rüdess 
beimerberg 17947, bie Bout..2 fl. 12 
tr. Die Hechrbeit und Güte wird für 
Unterzeichneren die Empfehlung feym 

Aquilin Zof. Kichtenftein, 
in der Semmels gaſſe Nro, 119. 

7) Wedeffer u. Kraft, Zitz⸗ und 
Eottonfabricanten aus. Wertheim arm. 
ertheilen hierdurch die Nachricht, daß 
fie diefe Meffe hindurch mir einem ſchoͤ— 
nen Aſſortiment Cotton bezogen haben, 
diefelbe fchmeicheln fih um fo mehr 
eines geneigten Zuſpruchs, da fie im 
Erande find, in den billigiten Fabrik— 
preifen abgeben zu kͤnnen. Ihre Bude 
befindet fich auf der Domgaffe, vor dem 
Haufe des Hofhutmacher Joſeph Hey⸗ 
denreich. Sie logiren im Gaſthofe zum 
Schwanen. 

8) Die neueſte Muſil der beſten Mei⸗ 
ſter, Biolinen, Floͤten, Clarinette, Fla⸗ 
geolette 1.5 rbmiſche Violinſaiten, 
uitarrem; Liqueurs, Mannheimer Waſ⸗ 
fer, Arrak, Malaga, Franzbrauntwein, 
Kirſchenwaſſer, Pomeranzen⸗, Anis⸗ 


und Perfico⸗Roſoglio von den drey 


letztern Sorten die hieſige Maas um 34 
fr. zu haben ift; Nürnberger Lebkuchen, 
Ehocolade, Pomade, riechende Waͤſſer, 
Schreibmaterialien ıc. find um billige 
Preije zu haben in der Bude naͤchſt dem 
ehemaligen Zehnerifchen Laden. Um 
geneigten 3 pruch bittet — 
tihaͤus Schmitt von Bamberg. 
9 Joh. Georg Gdrner aus Nieders' 
reſchlau in Böhmen, empfiehlt ſich mit 
einen ſelbſt fabricirten Waaren, als: 
allerhand Facon ganzer Garnituren fei⸗ 
ner ———— wie auch nach 
dem neueſten Geſchmacke von Kronleuch⸗ 
tern, Lampen, Wandleuchtern, und 
Tafelleuchtern, er bauet auch die Kro⸗ 
nenleuchter gleich nach dem Maße, bat 
auch gleich die Maichine bier, und 
ſchneidet die Namenszäge in die Glaͤ⸗ 
fer. Er verſpricht die billigflen Preife, 
und bittet um gemeigten Zufprud. 
Sein Laden ift bey der Behauſung der 
Demoif. Peterd an ber Domgaffe. 

10) Heinrich Remigius Gullmann in 
Augsburg zeigt hiermit einem” vereh⸗ 
rungsmwärdigen Yublicum ergebenft aıt, 
bafi er zur künftigen Kilianimeffe mit 
einem fehr ſchoͤnen Affortiment Silbers 
waaren nach dem neuften englifchen und 
franzdfifchen Geſchmacke gearbeitet alls 
hier anfdmmt, und feine Feilfhaft das 
mit in dem Biegnerifchen Haufe auf dem 
Kuͤrſchnershofe unternimmt. Derfelbe 
—— ſich daher ſeinen Goͤnnern 
und Fremden zu geneigtem Zuſpruch 
beftens, verfichere billige Preife und 
reelle Bedienung. za 

11) Ein von Steinen moblgebantes 
Haus im Meainviertel ift aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

1%) Eine Kuh und eine -tragbare 
Kalbe find aus frever Hand zu ver⸗ 
Taufen, Naͤheres im Inti Comt. 

13) Im Weigand’fhen Hauſe in der 
Buͤtiners gaſſe Nro. 44 find die Meſſe 


en 


hindurch neumodiſche Haartouren, Chig⸗ 
non, auch Titus-Peruͤcken für Frauen⸗ 
zimmer um billigen ‘Preis zu haben; 

ı4) Im goldenen Storch in ber 
Semmelsgaſſe find wieder frifche feine 
Settfedern nebſt Pflaumfedern und 
Schleifen angekommen, und um billis 
gen Preis zu haben. 

15) Einem verehrungsmärdigenPublis 
enm macht Unterzeichneter hier durch 
befannt, daß fein Meifterftüd, beſteh⸗ 
end- in einem &chreibtifche zum Si⸗ 
gen und Stehen mit verfchiebenen 
- theils offenen, theilä verdeckten Bes 
bältniffen ganz fertig zum Berfaufe 
da ſtehe, und ſtuͤndlich im feinem Quars 
tiere nächft der Reifgrubenmähle Nıo, 
43 einzufehen ſey. : 

 ‚Michaet Mayer, Schreinermeifter. 

16) Euderunterzeichneter macht den 
Fenerwertern in der Stadt fowohl als 
auf dem Lande feine Steinfohlennies 
derlage befannt, welche man dann 
faßmweife, -centuer » halb» und viertelös 
zentnerweife haben kaun. Er verſpricht 
gute Waare. 

Anton Joſeph Laufch, 
. Hofnageljchmiedtmeifter, 


— — — — — — 
Vermiethungen. 
I) Der Ertrag von 2 Morg. Klee 


ift auf dieſes Jahr zu vermiethen. 


Ben wen? meldet das Int. Comt. 

- 9) Es find mitten in der Stadt 4 
immer möblirt für ledige Herrn ſtuͤnd⸗ 
ich zu verlehnen, aud eine Ehaifens 


remije für Chaifen zu ftellen ift eben» 


falls haben. Bey wen? meldet das 


Ant. Comt. 
3) In dem ſogenannten alten Weih⸗ 
bifhorshofe Nro, 123 unweit vom Ju⸗ 
Tiusbofpirale, der Hauger Pfarrfirche 
. gegenüber, ift gegen Ende diefes Mo⸗ 
nats ein Logis- für einen Iedigen Herrn 
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mit ober ohne Möbeln zu vermiethen. 
Auch Koft und Wäfche kann der Mies 


‚thende im gedachten Logis auf Ber: 


langen erhalten. 

4) In dem den Glaſer Betziſchen 
Erben in der Marktgaſſe gebdrigen 
Haufe ift ein Logis für eine ledige Pers 
fon , jedoch ohne Möbeln, zu verlehnen. 
Die Koft giebt der Vermierher. 





Berlorne Sachen. 


1) Es iſt ein goldenes Pettſchaft mit 
einem Carniol, worauf FAZ geſtochen 
ift, verlorem worden. Der Finder er⸗ 
hält eine angemeffene Belohnung bey 
ber zundge e im Int. Comt. j 

2, Berfloffenen Freytag ben sten 
July ift Jemanden ein Heines Mopss 
hündchen, welches ganz roth, auf der 
Bruft einen weißen Streifen und eine 
ſchwarze Schnauze hat, verloren wors 
den, 3 —— zugelaufen iſt, und 
davon im Jut.Comt. die Anzeige macht, 
erhält ein gures Douceur. 





Sade, die gefucht wirb. 


Es fucht Jemand ein noch gut con⸗ 
ditionirtes Pianoforte zu kaufen. Das 
Nähere melder das Int, Come. 





Anzeigen. 


ı) Ben bem auf ben 14. b. bier 
seranftalreten Vogelſchießen tractirt 
der gehorfanıft Unterzogene nicht, wie 
fonft auf dem Schießplaße, fondernin 
feinem Gaſthofe, wo er audy abends 
am 9 Uhr auf erhrltene E:laubnif eis 
nen Entreeball veranftaltet hat. Es 
ift daben ſowohl für ausgeſuchte Speis 
ſen als auch ihr gute Beleuchtung und 


vollſtaͤndige Mufit geforgt. Er bittet 
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daher ſaͤmmtliche hohe Hert ſchaften je⸗ 
des Standes und Würden unterthaͤnig 
und gehorfämft um zahlreichen Zuſpruch. 
Schweinfurt den 6. July 1805. 

j Keller, Gaftgeber zum Raben, 

2) Es mill Jemand 500 fl. rhn. ges 
gen eine gerichtlic;e dreyfache Verfiches 
‚zung in dem Bezirke des Dchfenfurter 
Landgerichts ſtuͤndlich auslehnen. Wer? 
meldet das Zur, Comt. 

3) Der Münchner Bote macht bes 
kannt, daß er heute dahier aufomme, 
und am raten d. Ms wieder abfahre, 
Seine Einkehre ift im Gafthaufe zum 
goldenen Stern auf der Domgafie. 

4) Im Gafthäufe zum Wallfiich da⸗ 
bier ift zu fehen das nnfichtbare Maͤd⸗ 
chen; eine unbegreifliche Erfindung, 
indem eine Mädchenftimme aud einer 
Kugel fpricht, fingt, und Fragen bes 
"Antworter, Dabey ift noch Ju feben ein 
aſiatiſcher Bramine; diefer fpricht fehr 
bentlich, beantwortet- alle Fragen, ers 
tennt Sachen, weldye man ihmvorhält, 
errather gezogene Karten und die mit 
Wuͤrfeln gemworfenen Augen, und ers 
kennt Münzen ıc. — Diefe benden&tü- 
de find die Meffe hindurch des Mor: 
genspong bis 12 Uhr, und nachmittags 
von 2 bis 9 Ahr abends zu ſehen. Auf 
dem ıften Plage zahlt die Perſon 24 fr., 
auf dem aten 12 kr., und Rinder Öftr, 





titerarifche Anzeigen, 


r) In der Bonitas’fchen Kunfteund Mus 
fifalienbandlung find zu haben: 


Sterkel, Variationen über das Liedr 
„auf der Liebe dunklem Meere“ fürs 
Pianoforte mit Begleitung” der Vio⸗ 
lin und d. Bioloncelld, 48 Er. 

— a — zweyer Lieben⸗ 
ben. Lied mit Begleitung des Elas 
viers. 24 fr, ' 

Verfall, der, guter Sitten und Abers 
baudgenommener Ausgelaffenbeit uns 
ter dem ſchoͤnen Gefchlechte, ı fl.24 fr. 

Gedanken, freymätbige eines Bürgers 
über Kommerzfreyheit. 24 kr. 

Glas, kleine Geſchichten nnd Erzaͤh⸗ 
lungen für die Jugend. ı fl. 48 tr. 
Eimmerer, Hauptfchluß der außerors 
deutlichen Reichsdeputation nach den 

 Driginalitäten. 34 fr, 





Odfenfurter Fruchtpreis vom sten: 


July 1805. 


‚Ein Mafter Weisen 13 fl. — Daß. 


Ein Malter Kon 13 fl.9 Das. 
Ein Malter Haber 8 fl. — Bag, 





Getreideverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 
|  » Öten July 18056, 








Churfuͤrſtl. Polizeydirection. 


im böchften im mittleren | im geringfien j Summealler 
Getreide |___,_Preile _; Dreife, Brei — en 

Sattung. Mitr. | fl. Bas.| | Miır.| f.] Bag. jMltr, fl.) Bat, — 
An Weigen| g9 1: 93 12016 | 217 5 3 Weitz.202 12 M, 
An Korn 34 E 6 | 37 4 I 185 ıralı3 9 3 m 
—W — = — ——— 1 — & — [aber nz 


— — — 
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um Würzburger Zutelligenzblatt. 
Frehytag ben 12. Aulg: 1805.” j 





Auszüge - 
Höchftlandesherrlicher Verordnungen. 


Um. alfe proteſtantiſchen Glaubens⸗ 
enoffen der neuen churf. ‚Länder über 
jebe Beſorgniß künftiger Eingriffe in 
ibre Religiousfreybeit zu besubigen und 
icher- zu Stellen, berpröneten Se.Churs 
—* chlaucht unterm gten Jaͤnn. 
1 5. ! 


1) Eowohl in der. ſchwaͤbiſchen Pro⸗ 
vinz, als in den Fuͤrſtenthuͤmern in 
"Kranken fol aus dem proteftantis 
ſchen Eonfiftorium, ein. Ober ſchulcom⸗ 
miſſfaͤr ernannt werden, welcher mit 
"den fchon angeordneten Ober⸗Schul⸗ 
sommiffär “ eine gleiche Aufficht 
be die Schulen allda zu führen 
at 


2) Der. Neligiondunterricht foll in als 
‘ : fen vermifchten Schulen einer bes 
fondern Lehrer von einer jeden Come 
feſſion unter der ſpeciellen Leitung 
. des Sber ſchulcommiſſaͤrs den einfchläs 
gigen Confeſſion und des ‚Eonfijtoris 
uns übertragen werden, 


3) Der Schulfond bleibt ein mmangreifs 
Tiches Eigenthum eines jeden, Nelis 
gionstheils, und darf feiner Beſtim⸗ 
. mung nicht entzogen werben. Der 
pioteftantifche ehr in Anfehung feis 
. ner, Verwaltung. und Verwendung 
Anter der Mitaufficht der Conſiſto⸗ 
rialfection, . 


4) Sollen die Schulen nicht ferner nach 
der Confeifion gerrennt werben. 

5) Sollen fie der allgemeinen Leitung 
bes Generals Schnien» und Srudiene 
directoriums, wie in ben alten Staa⸗ 

‘ten, untergeordnet bleiben. 

6). Ben künftigen ‚Erledigungsfällen 
von Directorials Schulrärben follen 

» sein ober mehr Proteſtanten, welche 

vollkommene theoretiſche und practis 

— ſche Keuntuiſſe im. Sthulfache befis 

gen, und durch ihren ſittlichen Chas 

:. racter bas Vertrauen ihrer Glaus 

‚ bensgenoffen verdienen, angeſtellt 

werden. de IR Er ya 1 


— 
Trauung Geburts· u Sterbertiften 
in der Stade Wuͤrzburg. 

—Getaufte 
Burkard. Pf. Den 22ten Juny: 
Andreas, S. des Joſ. Dögel; Bürgers 
und Fiſchers. Den 26. ; Maria Lutia, 
T. des Ignaz Reiſchert, Bürgerd und 


Häders, 


pPpleichach. Pf.:_ Den. 29. Zunn? 


Anton, Sades Chriſtoph Geift, Bär: 


ers. und Weingärtners, Den 1: Zuln: 

ariaCatharina, T. bes Hrn, Verwal⸗ 

tungsrathös Aetuars Johaun Michael 
Kluͤpfel. oo; 


Schloßpfarreyz Denaz. Juny: 
Johanna Barbara, T. des Artillerie⸗ 


Torporals Caſpar Herkel. 


Bu | 


7 


Veerdigten 

Burfarder Df.: Den aten July: 
Georg Roͤder, Bürger und Melber, 
* 49 3 Joſ. Glücklich, unehl. Kind, 
alt va $. 

Garaif. Pr: Den 1. Jul.: — 
rich Wald, Cheveaurlegecalt 48 J. 

Jul. Hoſpitals⸗Pf. 
er Joh. Seifert von Würzburg, 

utfcher , ledig, alt do J. Den a5: 
Margarerha Derhin von Erlenbach, 
Pfründnerin, Witwe, alt 68 3. Den 
27.: Ana Maria Krämerin von Heß: 
lar, Pfruͤndnerin, ledig, alt 71 Jahr. 
Den 1. July: CKunegunda Rauin von 
Versbach, Pfründnerin, Witwe, alt 


Pleihbadh.Pf.: Den 22. Juny: 
Joh. Michael,.uuehl. ale an Z. Den 
28.: Simon Ignaz Sörger , Burgers⸗ 
find, alt 1%. M. Den —* Geor 
Petavy, ©. eines hiefigen fürftbifchöfe 
lichen Dieners, alt 10 M. Catharina 
Kochin, des Hra. Hauptmann Philipp 
Kochs gew. Ebegattin, alt 563. 

umme . 
Der Getauften 5. Der Beerdigten IT, 
Der Getrauten — Paar. 





- Anzeige angefommener Fremden. 


Sm bair. Hof: Se. Ercell. Hr. Graf 
von Spord, F. f. General von Mergent: 
beim. Hr Blafius, Weinbändler von 
Volkach. Frenherr von Calb, Praͤſid 
von Trabelsdorf. Hr. Banquier Gum⸗ 
brecht von Hamburg, und Hr. Kreß von 
Zeilitzheim. Hr. Schwidt von Thuͤn⸗ 

en. Hr. Finanzrath Crelinger mit 
amilie von Shwarzad. Hr. Kriegs: 
und Domainenrath Stupen mir Famis 
lie von Ansbach. . Hr. v. Schultz, k. 


preuß. Lieut. von Bayreuth. Freyherr 
son Strick von Linshofen. Hr. geh. 


Rath Wiebefing und Secrerär Hagenans 


eu 23. 


&r vom Mäuchen... &r. Ercell. Hr. Graf ' 
v. Goͤrtz F. preuß.Minifter v. Regende 
burg. Ge, Erxcell, Hr. Graf v. Schwer 
rin mit Suite, Hr. Büchhändler Er 
tel und Hr. Doctor Franf von Keip- 
ig. Hr. Rue v. Tyrol; Hr. Ickel⸗ 
berger von Sohlingen: Hr. Mıtthame - 
mer b, Burg; Hr. Dertram von Lenep ; 
Hr. Clemens von Franffurr; Hr. Mer: 
bab von Schmalkalden ; faͤmmtlich 
Kaufleute. ’ R 
m rom. Kaifer : Hr. Baron von und 

u Thuͤngen mir Hrn. Secrerär. Hr. 

arhsafleffor Nafch vor Rothenburg, 


gi Baron v. Molföteei d, Wettingen, 
r. Baron v.Molfsteel, f, preuß..Liens ” 
tenant,. Hr. Handeldinaun. Kopp aus 


Bremen. Hr. Räthn. Yutmann Iwane 
sigermit Scan Gemublin d. Menlingen, 
nr de orator Burkhardt v. Caſtell. 
r. Bwanziger u. Hr. Müller, Studen⸗ 
ten dv. Kaftell. Hr. Weinhändler Srang 
v. Mkt. Heydenfeid. Hr, Kaufm Hutiũ 
von Erlangen. EA. 
Im Schwanen : Ihro Durhl, Frau 
Börkin Reuß mit Suite von Schleit 
e. Excel; Freyht. von Sedtendorf, F. 
k. Kammergerichtspräfident kon Wetz⸗ 
lar, Baron v. Ruͤdt von Vötrigheim. 
Fraußräfiun Stollberg von Darmfladt, _ 
Freyhr. von Bofe, geb. Rath aus Ber— 
lin. Hr. Prof, Ackermann mit Familie 
aus Heidelberg, Kriegsrarh:w. Ulmer. 
v. Ansbach. —* Regierungsrath Mes 
‚ber von Laugenburg. Sr. Dr. Weiden⸗ 
bad) aus Reipzig. Arau Gräfim Walz 
de mit Suite v. Waldeck. Hr. Eras 
mer aus Luͤbeck, Hr.Fröblih aus Cours 
haben, Hr. Brandt aus Hamburg, Hr, 
DR Ba , Jr. SE Fein 
afſau, Hr. Siellwag und Hr, We 
ner von Nürnberg, dr. Göntber hun 
Familie aus Wertheim, Hr. Pohltund 
Hr. Deglain aus Lüttich, ſaͤmmtlich 
Kaufleute. 


— — — 


LH, 


Bürzburger Intelligensbla 
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Mit Surfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


— — —— 


Dinstag, 


Serichrfihe Anzeigen. 


7) (Mürzbura.) Unter ben Effecten 
des in die Ausſchatzung verfallenen 
vormaligen demcapitl. Archivars Degg 
dabier haben ſich verichiedene vorge— 
funden , au’. welche von Drittern aus 
einem ‚ angeblichen Eigenthumsrechte 
Anſpruͤche gemacht wurden. Da die 
Blaͤubiger dieſe Anſpruͤche vor der Hand 
nicht als gegruͤndet anerkennen wollen, 
fo wird biermit auf Donnerstag den 
25. d. M. früb um 9 Uhr eine Tags⸗ 
fabrr auf dem churf. Hofgerichte an: 
beraumer, bey meicher jeder, ber auf 
folge vorgefundene Effecten einen ges 
gründeren Anſpruch machen zu koͤnnen 
glaubt nnd machen will, zu erfcheinen 
und feine Auſpruͤche gegen den Cons 
tradictor Maſſaͤ, welcher die Gläubis 
ger vertreren wird, rechtlich auszutra⸗ 
genbat. Wer bendieier Tagsfahrı nicht 
ericheint, wird für Verzicht leiftend 
anf jeden Anfpruc gehalten merden, 


Den Deggifchen Gläubigern bleibt es 


Äbriaerd unbenommen, ben biefer 


Tagsfahrt auch felbft zu erfcheinen,. 


und mit dem Contradictor maflae ges 
"meinfchaftlich zu handeln, 
Würzburg am sten Yulo 1805. 
.- Churfürftl. Hofgericht. 
J. M. Seüffert. 
Katzenberger. 
2) (Wuͤrzburg.) Gegen die Carhas 
rina Müllerin, TZünchnerswitwe dahier, 


Nro 48. ' 


16 July 1305, 


murde die Ausſchatzung erkannt. Es 
wird baber Montag der r2, Auguſt I. 
J. als erfter Ericrstag angelegt, bey 
welcher Tags fabrt afle diejenigen, wel⸗ 
ce an die Concursmaſſe der genannten 
Gemeinfchuldnerin eine rechtliche Fors 
berung machen zu koͤnnen vermeinen, 
vormittags um 9 Uhr bew der untere 
eichneren Etelle fich einzufinden, ihre 
orberungen ſammt dem ermaigen More 
zugsrechte anzugeben, die zur Begrüns 
dung ihrer Anfprüche dienenden Urkuns 
dei oder andere Beweismittel vorzu— 
legen ; im Ausbleibungsfalle aber den 
Rechtsnachtheil, von biefer Concurs, 
maſſe ausgefcploffen zu werden, unfehl, 
ar zu genärtigen haben. 

Als nıer Edictstag wird Dinstag der 
10re Sept. d. J. früb um g Uhr ander 
raumt, an melchem die Einreden gegen 
die angebrachten Berberungen und das 
Vorzugsrecht unter dem Machibeile, 
damır prächudirt zu werben, borzus 
bringen find, 
Zur beoderfeitigen ſchluͤßlichen Mer: 
handlung unter dem angeführten Nechtös 
nochrbeile der Ausfchließung wird ende 
lich Donnerstag der 10, October 1.%, : 
früh um, 9 Uhr als zter Edicrätag bes - 
ſtimmt. Wonad) fich ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu achten haben. 
Wuͤrzburg am 10. July 1805. 

Churf. Stadtgericht. 


Wilhelm. Pr hren hofe 
o n. 
Bbb 
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(Bärpburg.) Dinstags ben 30. 
2 *. —— 10 Uhr werden 
auf dem churf. Stadtgerichte dahier die 
ben Bruͤcken ſperrer Albert Hornungi⸗ 
ſchen Erben gen 4 Morg. Wein⸗ 
berg im Bod, worauf mit ;;if 
des vorjaͤhrigen Herbſtertrags 470 fl. 
ehn. geboten worden find, dem endlis 
Ken Striche mit ber wirklichen Abgabe 
gasseienet. j 
tzburg am roten Tuly ı . 
Churfuͤrſtl. S abge * 


t 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
4) (Mürzburg.) Gegen den Jacob 
Ddllinger dabier wurde von dem chur⸗ 
fürftliihen Stadtgerichte die Aus— 
ſchatzung erkannt. Es werden baber 
alle diejenigen, welche an den bemeldten 
Jacob Dillinger eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu baben as auf Dinstag 
den 13. Auguft I. 3. fräb umg Uhr als 
bem ıten Edictstage ben unterzeichneter 
Stelle entweder in Verſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächrigre zu erfcheis 
nen vorgeladen, um ihre Forderungen 
. fammt dem allenfallffigen Worzugsrechte 
anzubringen, auch bie zum Bemeis 
ihrer Urfunde oder fonflige Beweismit⸗ 
tel unter dem Rechtönachrheile des Ver⸗ 
Iuftes ihrer Forderungen vorzulegen, 
aufgefordert, 
Dinstag der ı7te September |. 5. 
fräb um 9 Uhr andurch beſtimmt, au 
meldyem ‚von dem Gemeinichuldner ſo⸗ 
mohl ald Gläubigern die Einrede gegen 
bie —— orderungen und der⸗ 
ſelben Vorzugsrecht unter dem Praͤjudiz 
damit ausgeſchloſſen zu werben, vor⸗ 
ubringen ſind. Zu beyderfeirs ſchluͤß⸗ 
ichen Verhandlungen wird die Tagsfabrt 
auf Donnerstags den 22. Detober fruͤh 
um 9 Ubr als den dritten Edictsrag 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
baf die Acten alsdann für gefchloffen 
- gehalten werden, welches den ſaͤmmt⸗ 


Als 2ter Edictstag wird 


fowobl , als dem Gemeinſchuldner hie⸗ 
durch befannt gemacht wird. 


- Würzburg den 3. July 1805. 


Ehurfärftl. Stadigericht. 
Wilhelm. Mobrendeſe 
obrenhofen. 
—*2 Der jur Concurßs 
maſſe ber 
ehdrige r Morg. Kleefeld im hintern 
teinbadp , neben bem ehemaliger Hof: 
kutſcher Welacker und dem Nagel: 
ſchmied Bleiffert gelegen, worauf noch 
fein Gehor gelegt worden ift, wird auf 
Dinstag den 30. d. M. früb um 10 Uhr 
bey ber umterzeichneren Stelle zum 
zweyten Öffentlichen Striche ausgeiehr, 
welches biermit fämmtlichen Kaufslu⸗ 
fligen bekanut gemacht wird, 
Würzburg den 5. Juiy 1805. 
Ehurf. Stadıgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
6) gehn Donnersrage >en 
18. d. M. nachmittags um 3 Uhr wer⸗ 
den ben dem churf. Stadıgerichte nacys 
bemerkte zwey Wiener Stadte Benco: 
Obligationen, als nämlıdy eine zu 130 


lichen Fac. Doͤllinger'ſchen Gläubigern 


hilippina Feßerin dahier 


fl. Capital W. W. zu 5 Procent, Rr. 


9160, vom 7. Sept. 1798, und dann 
die zweyte zu 423 fl. Capital W. W. 
ebenfalls Zu 5 Procent, Nro. 15,209, 
vom 18. October 1798 dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und an den Meifte 
bietenden gegen baare Zahlung fogleich 
abgegeben. Strichsliebhaber haben ſich 
demnach an der oben beſtimmten Tags⸗ 


fahre. bey unterzeichneter Stelle einzu: 


finden, und. den Zufchlag der bemerk⸗ 
ten Obligationen mir den hierzu erfors 
derlichen Geifionsatteften zu gewärtis 
gen. —— den 5ten July 1805. 
Chutf. Stadigericht. 
Wilhelm, 
Mopreuhofen, 


* 


7) (Würzburg. 
Meder von Bersba 


Gegen Barthel 
ift von unterfers 
e die Nusihakung 


erfte ad producendum 
12. Augnft ale der 
und als der legte 
iudendum der 2t€ 


22Inly als der 
et liquidandum , der 
nte ad excipiendum, 
Edictstag ad con 


3 Ertierstage wer⸗ 
eden, welche eine 
Meder von Vers⸗ 
chen haben, zur Witt 


den nun allen und } 


der durch geb ) 
andgerichte zur 
immten Zeit zu er i 
ihre Fo:derungen und refp. Bors 
orocoll verneh⸗ 


"nach dem im Eod 


nicht mebr gehört, 
von einzelnen Handlungen 
aus geſchloſſen wer 


Gegen Sebaſtian 
rt, Nachbarn zu Versbach wurde 


Ansfcbagung € 


Gemeinichultner 
en unb dei eben 
Vor zugsrechts, 


ganged gehbrr, wird daher Tags fahrt 
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Tags fahrt auf Mittwoche 
den aıften Auguft, zur fchiäßlichen Ders 
handlung endlich ZTagsfahrt auf Mitte 
mode den 28ſten Auguft d. I. derges 
fait anberaumt, daß bie Gläubiger an 
bemeldren Tagen jedesmal früb um 8 
Uhr ben unterfertigrem Land erichte zu 
erfcheinen, nnd die ihnen 0 liegenden 
Handlungen in eigner Merfon oder barch 
kinlänglich Benollmächtigte zu pflegen 
haben, im widrigen Kalle diefelben 
nicht mehr zugelaffen, fondern vom ges 
genwärtigen Eoncurfe ausgefchloften 
werden, und refpective rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) fürgefabren wird. 

Mirzburg den 1, July 1305. 

Shurf. Landgericht diffeits d. Maine, 


Jaͤger. 
Rees. 
9) (Wärzburg.) Aus der Sebaftian 
Bentertifchen Goncursmafle in Vers⸗ 
bach werden Samstags den 20. July 
zum erſten, Samstags ten 27. July 
um ten ; und Donnerstags den gten 
uguft I. 3. zum legrenmale, und zwar 
au den benben erften Erricharagsrahre 
ten jederzeit nadbmittägs um 2 Ubr 
dahier bey nnterzeichnerem Landgerichte; 
an der ietzten Tagsfahrt aber zu Vers⸗ 
bach auf dortigem Rathhauſe fruͤh um 
8 Uhr unter den bey Dem jedetmaligen 
Eirihe zu erdfinenden Bedingungen 
oͤffent lich verfirichen : 1) eine Hofriet 
mit Haus Nro. 38, Scheune und Ka 
terbaus neben —* Banswein und 
Georg Rother, ſelche gebt 5 24 Pf. 
und 5 2,4 Maas Weinin das Procura⸗ 
jenamı , 2) deffen Feldguͤter als mehs 
rere Morgen Weinberge und verfchies 
dene Krautfelber. en Liebhabern 
wird diejes befannt gemacht, und ſol⸗ 
de. den Strichen beyzuwohnen einges 
aden. ‘ 
Würzburg den TI. Auly 1805. 
Ehurf. Landgericht diefſeits .Mains. 


ger. 
Bbb = Bes 
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10) (Würzburg) Die zur Derlafs 
ſenſchaftẽmaſſe des Martin Endres zu 
Waldbrunn gehörigen Güter, ald eine 
Hojrierh, beitebeud in einem Haufe, 
mit allem, was nied: und nagelreft, 
jedoch den Mafchteffel ausgeno namen, 
dann mit Echeuer nerft Holzballe, 
Schweinſtall, endlich mit den 2 binrer 
dem Haufe gelegenen Gärten, fo mie 
auch dem Fiecklein vor der Wohnſtube, 
dann ſaͤmmtliche Feldguͤter in dreven 

luren , Weinberge, Rrautgärten und 
ogenannte Kappesflecken, merden auf 
dem Gemeindebaufe zu Waldbrunn us 
ter den beym Striche feibft näher ber 
Fannt werdenden Bedingniffen am Sonn⸗ 
tage den 21. d. nachmittags um ı hr 
zum Zen und leiten Striche anfgelrgt, 
und dem Meiftbierbenden susefhlenen: 
welcher Strich andurch unter dem weis 
tern Bemerken, daß am nämlichen Tuge 
frü um 10 Uhr 74 Städ eichene 14 
is 16. Schuh Iange Bretter gegen das 
Meiftgebot abgegeben werden, zur dfs 
fenrlichen Kenntniß gebracht wird. 
Mürzburg am ııten July 1805. 
Ehurf, Landgericht jenfeirs des Mains. 

A. J. Behr, Fandrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 


11) are) Sämmtliches zur 
Johann Georg Warmutbifchen Eon: 
eursmaffe zu Erlabrunn gehbrige lies 
gende Vermögen, als: ein Wohnhaus 
zwiſchen Thomas Zeitlos und gemeiner 
Baffen, dann mehrere Morgen Wein—⸗ 
berge, Wieien und Aecker nebft Kap: 
pesflecken wird Fünftigen Donnerstag 
den 16. d, zum ıften, Eonntags den 
21. zum 2ten, und Sonntags den 28. 


d. M. zum dristen and legten Striche 


falva ratificktione, jedesmal früb um 
10 Ubr anfangend unter den. ben ber 
Errichsragfabre zu erbffneuden Beding⸗ 
niſſen aufgeleg: , wozn die Errihelieh. 
haber auf der Gemeindeftube zu Erlas 


brunn ſſch einzufinden, und das Nähere 
in gemärtigen haben. | 

ürzburg am 13. July 1805. 

Erurf. Landgericht links am Main. 
N. 3. Behr, Landrichter, j 

G. N. Seiling, Netnar. 

12) (Wuͤrzburg.) Donnerstags den 
18. d. bormitag® um 9 Uhr wird 
die. Merfteigerung der für diefes Fahr 
in Beftand hinzugebenden Getreideze⸗ 
henren der Renramtsorrichaften bey- 
unterzeichnetem Rentamte vorgenom: 
sen» und dem Letzt-und Meiftbierh: 
enden “der diesjährige Getreydezehnt⸗ 
beftand gegen das gelegte Meiftgebot, 
jevoh mit Vorbehalt hödyfter Begneh—⸗ 
m gung zugeichlagen werden. Diejens 
igen, welchen nun einen oder den andern 
von biefen Gerrendezehnten zu behaups 
ten geden'en, haben fich bey ber Ver⸗ 
fteigerungs Tagsfarth mit einen von 


dem für fie einſchlaͤgigen Landgerichte 


aufgeftellten Zeugniffe auszumeiien, 
af fie mir guten Mitteln angeieffen, 
und zur Behauptung des Beſtandquan⸗ 
tums binlänglich zablbar ſeyen. 
MWürzburg den 13. July 1805. 
Ehurf. Renramt jenjeird des Maine. 
3.9. Ziegler Renramtmann. 
13) (Würzburg ) GegenAntreas Mars 
kart von Heidingsfeld ıft von unrerzeich- 
nerem Landgerichte der Concurs erfannr, 
Zufolge dieſes Erkenntniſſes werden 
mithin Donnerstag ber 2ofte k. M. 
Auguſt als erfter, Montag der gofte 
September als 2ter, und Donnerstag 
der Ziſte Derober d. J. als dritter 
Edietstag für die jännmrlichen Andreas 
Markartiichen Gtäubiger in der Art bes 
ftimmt, daß Diefelben an dieſen dreyen 
Edictstagen jedesmal früh um: 9 Uhr 
ben dem «hurfärftlihen Landgerichte 
entweder in eigner Perfon, oder durch 
binfänalih Vevollmächt'gte erfcheinen, 
am erften Edicrstage ihre Forderungen 
zu Protocol angeben, die Originale 


— 


Schuldurkunden vorkegen, und Abſchrif⸗ 
ten hiervon, wenn dieſes gubor nicht 
geichehen, zu ben Acten übergeben, 
am 2ten Edictstage aber, fo wie bey 
dem Zten Aber die Liquidirät ihrer For⸗ 
derungen, und die allenfallfigen Vor⸗ 
zugsrechte mit dem Schuldner ſowohl, 
als unter fich geſetzlich handeln follen. 
Mer erwa von den Glaͤubigern am ıften 
Edictstage nicht erfcheint, iſt mir feis 
ner Forderung ohne weiters präcludirt, 
wer aber den 2ren oder Zen Edictstag 
verſaͤumt, darf nicht weiter handeln, 
fondern bar das rechtliche Erkenntniß 
In contumaciam zu gemärtigen, 
Bärzburg den ızten Zulo 1805. 

Chanf, Banbaericht keaf, bes Maine, 

U. J. Behr, Landridhter. 
” . Seiling, Actuar. 
14) (Würzburg.) Um die von der 
Dororbea Schulzin, Wirwe zu Hoͤch⸗ 
berg an ihre Kinder zu gebeude Theis 
lung berichrigen zu können, iſt forders . 
- famft zu wiffen noͤthig, wer an deifels 
ben eine Forderung . machen babe. 
Es werden zu dem Ende fämmtliche 
Schulziſche Glaͤubiger, ibre Forderun 
mag beftehen, worinn fie will, ar 
Montag ben 26ſten . M. Anguft früh 
um 9 Ubr zur Anzeige derfelben an das 
unterzeichnete “Landgericht unter dem 
Rachtheile vorgeladen, daß jonft ohne 
Ruͤckſicht auf die nicht augezeigten 
orderungen obne weiterd mit diefem 
‘ beilungögefchäfte vorgefahren werben 
‚10; . 
Würzburg am 13. Zuln 1805. 
Churf. Landgericht-jenf. des Mains, 
A Yu br rt Laudrichter. 
G. Seiling, Actuar. 

15) (Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Bes 
fehl wird der obere Stock des Borgias 
Baues dahier mit dem naͤchſten Ziele 
ee auf drey Jahre vermierbet. „Die 

iebhaber hierzu koͤnnen das Quartier 
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befehen, und das Weitere bey unterzeichs 
neter Stelle vernehmen. 

Würzburg den 9. Julv 1805. 

Churf. Univ. Receptorat. 
16) (Wärzburg.) Montags den 15. 

July J. J. und in den darauf folgen 

den Tagen jedesmal nachmittags um 

2 Uhr, werden die zum beſonderen 

Aufitriche vorbehalreren Pänder an 

Jubelen- und Golbwaaren ben dabies 

fiaem Pfandamte zum Öffentlichen 

Striche gebracht, welches ſaͤmmtlichen 

Liebbabern ſowohl als Intereſſenten 

—— oͤffentlich bekannt gemacht 

wird. 
Würzburg den 3. July 1805. 
Ehurfürftl. Pfand: und Leihamt. 
17) Gemuͤnden.) In Gemaͤßheit kba 
herer Weiſung des churf. Hofgenchts 
zu Wuͤrzburg ſollen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Simon Hoͤrnis Loͤwenwirths 
zu Gemünden zum unterfertigten Lands 
es vorgeladen, denfelben deſſen 

ntrag um eın- Muratorium vorgeleat, 
und die Erflärung derielben Zu Proto⸗ 
coll_aufgenommen. werden. Die bes 
fannten und unbefannten Gläubiger deg 
gedachten Simon Hörnis, welche eine 
rechtliche Forderung an denfelben zu 
haben glauben, werden bem zu Folge 
vergeladen, den sten Auguſt d. %. pors 
mittags um 9 Uhr beym churf. Lands 
gerichte dabier entweder perſoͤnlſch oder 


burch binlänglih Bevollmaͤchtigte zu 


ericheinen, ihre Erklärung zu Proros 
coll abzugeben, und dann weitere Ents 
fhließung zu gemärtigen. Erfcheiner 
Einer oder der Andere nicht, fo wird 
ohne weitere Ruͤckſicht fürgefahren, 
nnd Feine fernere Einrede dagegen mehr 
augenommen werden, Sachſenheim dem 
agıen Juny 1805 
Ehurf. Landgericht. 
Steiert. 
Suche, 
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18) (Karlftadt.) Auf hoͤchſte Weis 
ung foll die ehemals weumänfterifche 
swalterey zu Zellingen, beftehend im 
einen Rohabaufe von Stein, einem gros 
Pen Ralterhaufe, und großen darunter 
befindlichen Keller mit einer Kalter, 
welches zu einer Scheuer dienen kann; 
dann 1 1/4 Morgen daben befindlichen 
Garten, Serant Infemanen in Simplo 
25 fr. Schatzung bafıet, Öffentlich ver⸗ 
firichen werden, wozu Donnerstaq der 
18te July für die erfie, Donherstag 
der 25te dieſes darauf die 2te und 
Donnerstag der ıte Auguſt als die 
te Strichstagsfalıt anberaumt wird; 
Fiebhaber tönen die Gebaͤude einfes 
ben, fodanı auf die beftimmie Tage 
jedesmal früh um gUbr bey unterzeich⸗ 
nerer Etelle erfcheinen, ibr Gebot zu 
Protocol legen, fodann das Weitere 
gewaͤrtigen. Karlftade den gten July 


1805. 
Ehurf. Rentamt. 

. J. K. Bauer, Rertamtmann. 
19) (Karlftadı.) Es folldas Zehent⸗ 
„Hand mit einer Scheuer und 20 Ger: 
ten Gurten zu Miefenield, worauf 5 1/2 
Pi. Schatzung in Simplo hafter ; dann 
auc 3 172 Moıgen Wieſen, fo in Simplo 
Pf. Schatzung giebt, dffentlich verftris 
eu werden, wozu Montag ber 29te 
July als die erfte, und Donnerstag der 
gie Auguft ale die ate und Dienstag 
der zcie dieſes ala bie 3te E triches 
tagsfahrt jedesmal ſruͤh um g Uhr ans 
beraumt wird. Liebhaber fönnen vorher 
die Einficht nehmen, ſodann auf be: 
ſtimmen Tagen und Eıunden ben uns 
terzeichneier Stelle erfcheinen, ibr Ger 
bor zu Drotocoll geben, und das Weis 
tere aewaͤrtigen. Karlſtadt den gten 

Sulo 1805. 

Ehurt. Mentamt, 

J. K Bauer, Rentamtmann, 
20) (Mellerichftadt.) Die Sohann 
Martin Grayeriſchen Eheleute zu Baſt⸗ 


h 


J 


heim haben bereits wegen Zahlungs⸗ 
unfaͤhigkeit ihr ganzes Vermoͤgen an 
ihre Gläubiger abzutreren ſich erklaͤrt. 
Es wurde daher das Concurs⸗Wer— 
fahren erfannt, und werden alle die: 
jenigen, welche an dieielben oder an 
ihrem Vermögen eine rechtliche Forde— 
rung zu baben glauben, auf Miſwoche 
den ızten ulm I. J. als dem eriten 
Edictéstage früb um 8 Uhr ben unters 
zeichneter Strelle entweder in Perfon 
oder durch binlänglich Bevollinächtigre 
zu ericheinen, vorgeladen, und —* 
Forderungen ſammt dem allenfallſigen 
ee anzubringen, auch die 
Zum. Beweisthume ihrer Nnfpräche dies 
newden Urkunden oder fonftigen Ber 
weismittel vorzulegen, unter dem 
Rechtsnachtheile des Merluftes ihrer 
Forderungen aufaeiorderr. 

Zun zweyten Edictstage wirb Mitt⸗ 
woche ber 14. Auguſt d. J. andurch bes 
ſtimmt, wo von dem Gemeinſchuldner 
fomohl als den Glänbigern die ihres 
ben gegen die angebrachten Forderuns 
gen und derjelben Vorzugsrecht, unter 
dem Prafudiz, damit ausgeſchloſſen 
Ju merden, vor zubringen find, 

3u den benderjeits ſchlüͤßlichen Ber: 
baudiungen endlich wird Tagsfahrr 
anf Mirrmwoche ben I1.Eept.d. 8. fruͤh 
um 8 Uhr als den dritten Edictéta 
andurh unter dem Rechtönachtheile 
anberaumt, daß die Acten dann für 
beichloffen gehalten werden. 

Welches hiermit fammtlichen Glaͤu⸗ 
bigern obgedachter Eheleute befanne 
gemacht wird. 

Mellerichftadt am 10. Yung 1805. 

Ehurfärftl. — 

F. Nickels, Landrichter. 
lement, Actuar. 
ar) (Mellerihftadt.) Um ermeſſen 
u kdnnen, ob gegen bie Berlafiens 
haft des unlängft verftorbenen . Bas 
lentin Breun zu Oberſtreu im Weg 


ber Erecution oder der Ausſchahzung 
verfahren werden müffe, merden hier: 
mir fämmtliche Gläubige: deffelbeu auf 
Donnerstag den 25. July I. J. früh 
um 8 Uhr borgeladen, bey unterzeiche 


neter Stelle entweder in Perſon oder 


durch Berolimächtigte zu er cheinen, 
and ihre Forderungen gehörig ;u Pro: 
tocol zu geben, oder im M-ch'erfcheis 
uungffaile den ihnen alleniall& hieraus 
erreachjeudben Machrbeil fich felbft zuzu⸗ 
chreiben. - 
ellerichitapt am 12. Juny 1895. 
Ehur järftl. Landgericht. 
5. Nickels, Landrichter, 
ä Element, Acinar. 
22). (Münnerftabe.) Bey Unterfus 
Bene des Vermögens und Schulden: 
andes des Nicolaus Hartung Schuhe 
machers zu Kleinwenkheim bat fich ers 
— daß deſſen bereits liquide Schul⸗ 
das ſchon verſilberte Bermoͤgen 
weit uͤberſte gen, daher gegen denſel⸗ 
ben im Wege der Ausſchatzung zu vers 
en erlaunt worden ift; die befanns 
\ten fowohl als unbefannten Gläubiger 
werden ſonach auf Mittwoche den ı7ten 
diefes Monats July vormittags umg 
Uhr, welcher Termin für den Item, 2tem 
u.3ten peremtorifch hiermit fuͤrgeſetzt iſt, 
edictaliter und unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, entweder ſelbſt oder 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte An⸗ 
walde um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
ihre Fordrungen gehoͤrig ein= und außs 
zuffagen, und ihre in Händen habenbe 
Dreumente und Vorzugsrechte vorzus 
legen, al& der Außsbleibende nicht mehr 
gebbrt, und von gegenwaͤrtiger Concurs⸗ 
maffe audgeichloffen werden foll. Zus 
geih wird fämmtlicher Eredirorfchaft 
erdifuet, daß der befannte Schulden: 
fand des Gemeinfhuldners fich auf 
12048. 11 4/5 Basen belaufe, die Gants 
ma ſſe — in 629 fl. 7 U2 Batz. 
beftehe, um fih bey der anberaums 
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ten Tagsfahrt (ber einen allenfallfigen 
Nachlaß» Vertrag erflären zu fönnen, 
Muͤnnerſtadt den 14ten Yuny 1805. 
Churpfalzb audaericht in Franken, 
J. Kelleri, Rand: ichter, 
Anding, Aetnar. 
23) (Männerftabt.) Nach höchfter 
Weifung der churf. Landesdirection zu 
Wuͤrzburg foll das Depoſitenweſen der 
Jun unrerzeichnetem Laudcommifarinte 
gehtzigen Landgerichte zu Berubianug 
er ſaͤmmtlich daben intereffirten Theis 
le volltemmen unteriucht werden, zu 
dem Ende werden alle diejenigen, wel⸗ 
che fich in Hinficht der von Ihnen hey 
Einem der vormaligen Nemter, als zu 
Aichach, Evenhaufen, Bilshaufen, Kife 
fingen, Koͤnigshofen, Muͤnnerſtadt, 
Poppenlauer und Sulzfeld im Grab⸗ 
felde hinterlegten Depoſiten gefaͤhrdet 
glauben koͤnnten, und zwaf wegen 
Aſchach und Kiſſingen auf Mittwoche 
ben 2uten Auguſt; wegen Aura Trim⸗ 
berg, und den bazu gekommenen vors 
mals Ebenhäufer Amt&-Drtfchaften auf 
Montag den 26ten Auguft 5; megen 
Muͤnnerſtadt mit den von den vorma⸗ 
ligen Aemtern Aſchach, Bildbaufen, 
Kiffingen, Poppenlauer und Sutzfeld 
babin einverleibten Orten auf Mons 
10 den 2ten September ; baun megen 
K — mit Breitenſee, dem ehe⸗ 
maligen Bildhaͤuſer Orte Rothauſen, 
und den vom vorigen Amte Sulzfeld 
dabin eingetheilten Ortſchaften auf 
Mon den gien September dieſes 
ahrss durch gegenwaͤrtig⸗ dffenslichen 
ufruf zur Erſcheinung und Aubrins 
gung ihrer Aufpräche ben unterzeichues 
ter Eıelle in ben betreffenteu churf. 
Landgerichts⸗ Sitzen umter dam Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß anfonft dag 
churt. Nerarium fuͤr nichts mehr hafte. 
Muͤnnerſtadt am 6ten July 1805. 
Churf. Pfalzb. Landrommiffariat allda. 
Papius, Landcommiffär, 
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og) (Rothenburg!) Um das bis da⸗ 
ker hängige Debitmelen der babiefigen 
Zuabkunlertun Sophia Katharina 
chiirer im Mege der Juſtizordnung 
behandeln zu Fönnen, und daher "zus 
fhrberft eine Weberficht derfelben Schul⸗ 
denſtandes zu erlangen, fo werben alle 
diejenigen , welche eine rechtliche For: 
derung an der genannten Tuchhaͤndle⸗ 
sin zu machen baben, andurch bors 
geladen, am Dindtage den ı3ten Au⸗ 
uft fräb um 9 Uhr ben dabiefigem 
tadrgerichre zu erfcheinen, ihre Kors 
derungen nicht nur anzuzeigen, fondern 
auc) die darüber in Handen babende 
Documente vorzulegen, und über bie 
Anträge der Schulönerin zur Beendi⸗ 
"qung des Debitwefens fich unter dem 
Na theile zu erflären,, daf der auds 
bleibende Gläubiger nicht miehr gehört 
und rechtliher Ordunng nad) weiter 
verfahren werde. 
Rothenburg an der Tauber den 26ſten 
Juny 1805. 
Ehurfürftl. Stadtgericht, 
Stoͤh 


Bezold. 


Berfanfunaen. 

1) Im Verlaufe des Monats July 
wird die Verſteigerung ber Bibliothek 
des feel, Medicinalrach# und Proſeſſor 
Dr. Thomann vor fich gehen, Die 
PVerfteigerung nimmt am 19. nachmite 
tags um balb 2 Uhr ibren Anfang, 
und wird jedesmal um biefelbe Grunde 
an den darduf folgenden Tagen forte 
geießr; fie wird im Streitifchen Haufe 
dem franfifchen Hofe gegenüber, im ers 
ſten Stode abgehalten. — Zu Coms 
miffionen für ausmärtige Herrn Lieb⸗ 
haber haben fich der Herr Proſeſſot 
Dr. Ruland, und der medicinifche Afs 
fiftent im Aulintboipitale, Dr. Keftler 
erbothen. Die Cataloge find bey Ebens 





erwähnten, umb in ber Wohnung, mo 
die Verfteigerimg gehalten wird, gratis 
zu haben, Da in gedachte Bibliorhek 
von Mielands fümmtlichen Werfen 
folgende Bände, mämlich der ırte, 
ı2te, ıgte, achte, Zıfte und zafle, ale 
aufgelieben noch nicht zuruͤckgeſendet 
morden find, fo ergebt an diejenigen, 
in deren Haͤnden fich diefe erwähnten 
Bände befinden, das freundſchaftliche 
Erfuchen, biefelben binnen 8 Tagen 

gefaͤlligſt zuruͤckzuſtellen. 


2) Madame Haque, Modehändlerin 
von Strafiburg, bezieht bie gegenwärs 
tige Meffe mit einem Affortiment der 
neueken parifer Modewaaren: als ge 
ſtickten Filofh zu Nleidern, geſtickte 
Halstächer von Filoſch, geftidte mon 
felinene Schleyer, feidene parifer — 
enzimmerſchuhe, alle Gattungen feiner 
Frauenzimmerbandichube, feine rothe 
Echminfe, verichiedene Haarz und 
Handpomade, Waſchwaſſer und Eſſen⸗ 

en vom beften Geruche, dann feine 
inftliche Blumen und Diadbemen von 
&old und Silber nach dem neueiten Ge— 
fhmade, alle Sorten franz Wein, 
PBourgognes Champagner: ıothen und 
weifen®ourdeanrwein. Cie veripricht 
die billigſten Preife, und erbittet ſich 
geneigten Zuſpruch iu ihrer Niederlage 
—* Buchbin der Behrin auf der Doms 
gaſſe. 


3) Endesunterzeichneter macht dem 
Feuerarbeirern in der Stadr fomohl als 
auf dem Sande feine Gteinfohlennies 
derlage befannt, welche man dann 
faßweiſe, centners halb» und viertels⸗ 
centnermweife haben kann. Er verſpricht 


‚gute Waare. 


Anton Joſeph Lauſch, 
Hofnagelſchmiedtmeiſter. 


( Nebſt einem beſondern Anhange.) 


Anhang zum Würzburger Zut. Blatt Nro. a8. 
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Gerichsliche Anzeigen. 


2 And.) Das geringe Vermoͤgen 
der Urfula Bränfnerin zu Biberehren, 
welches in 310 fl. rhein. zum Landge⸗ 
sichte bereitd deponirtem Hauskaufſchil⸗ 
ling befteht, reicht nady der Schuldne⸗ 
sin — Erklaͤrung zur Tilgung ihrer 
Schulden nicht zu ; ed muß daher gants 
mäßig verfahren werben, Zur Anbrins 
gung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechteift Montag der rate Auguft unter 
dem KRechtönachtheile der Ausichließung 
von diefem Eoncurfe, zur Bernehnis 
laffung Montag der ıgte Auguſt, und 
zur fchläßlihen Handlung Montag ber 
söfte Auguſt unter dem Präjudiz der 
zn: mit den vorzunehmenden 
echröhandlungen feftgefegt, welches 
Beer dffentlih belannt gemacht 
wird. ub den sıten July 1805. 
Churf. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder. 
Bohlig. 
2) (Aub.) Nicolaus Rummel von 
Riedenheim wurde vom unterzeichneten 
Landgerichte für unfähig erklaͤrt, Geld⸗ 
anleihen, Kauf und Verkauf und ans 
dere onerofe Contracte ohne — 
und Beyſtimmung des für ihn aufge 
flellten Curators Jacob Nörbel dafelbft 
einzugeben und abzufchlieffen. Diefes 
wird zu Jedermanns Wiffer fthaft und 
Nachächtung befannt gemacht. 
Aub den zıten July er i 
.  Ehmf. Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 
Bohlig. 
) (Brombad.) Nachſtehende zur 
für Lömwenftein. Herrichaft Bronns 
ad hen Höfe werden bid Petrk 
2806 leibfällig: naͤmlich 


1. Die beydben Wagenbäder 
Höfe, 
Don denen 
a) der obere nebft Haus, Scheuerw 
und Stallungen, \ 
529 1/2 Morg. Aderfeld, 
15 3/4 Morg. Wiefen, und 
3 Morg. Hofplaß mit Garten; 
b) der untere nebft Haus, Scheuer 
und Stallungen 
529 3/4 Mrg. Nderfeld, 
15 1/2 Mrg. Wiefen, und 
3 Mrg. Hofplag mit Garten iw 
fi halter. 
2. Der Mittels ober Lengfels 


ber Hof, 
bey welchemnebft Hofhaus, Scheuer, 
Stallungen und uͤbrigen Oekonomie⸗ 
gebäude ſich befinden. 
518 3/4 Mrg. Aderfeld, 
23 1/4 Mrg. Wiefen, und 
3 3/4 Mrg. Hofplag mit Garten; 
9. Der untere Schaafhof, 
au, dieſem — nebſt einem geraͤu⸗ 
allen Hofhaufe, Scheuer und Vieh⸗ 
en 


3 1/4 Mrg. Baufeld, 
% % Miefen, und 
1 34 Mr 


! Rn Garten ; . 
4. Der eine Theil vom Dedengefäs 
Ber Hofe 


zu weldem nebft Haus, Scheuer und 
Stallungen gehören 


103 Mrg. Nderfeld, 
24 2/4 Mrg. Wiefen nebſt Garten. 
5, Der Breitenauer of. 


Diefer halter in ſich nebft Hofhaus, 
Scheuer und Stallungen 
63 3/4 Mrg. Banfeld, 
.3 34 vet Hofplag fammt Gärs 
ten and Graspläßen. 
— fönnen mehrere Morgen nahe 
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bey dem Hofe gelegenen herrfchaftl, 


Miefen.iu dem Erfgrunde, und vers 
fchiedene gerottere Dflricre bey Den: 


felben zum Hofpachte gezogen wer⸗ 


beu, . 

Borsenannte 4 erſtere Höfe find alle 
in der Gegend und eine Stunde bon 
Wertheim, letirere aber in dem Erf— 
grunde zwifchen Hardheim und Mil: 
tenberg gelegen. 

Die allenfallſigen Pachtliebbaber, 
mer man vermoͤgliche ind in der Lands 
wırchichaft erfahrne Wercriäurer be: 
fonders zu erbalten wünſcht, Fünnen 
fich diejenmmach binnen 6 Wodheu a dato 
an ben hiefig färftt. Renten einfiaden, 
die Höfe Beaunen'cheinigen, Ihr Geborb, 
mas fie für einen oder den andera Hof 
an jährlihen Beftandgelde zu geben 
gelonnen jenen, Tegen, und bieranf ans 
derweiteren Beſcheid gewärtigen, 
Brornbah an der Zunber den sten 

July 1805. 

Fürftı, Köwenftein, Renten daſelbſt. 

Stenael, Rentmeifter, 

4) (Dihfenfurt. 7 Gegen den feit eis 
niger Zeit vou feinem Wohnorte ent— 
wichenen Balthaſar Hahner von Achols⸗ 
hauen haben fich bereits jehr viele 
Schulden veroffendaret. Um nun ers 
meffen zu koͤnnen, ob gegen deuielben 
im Wege der Erecution oder Ercuſſſon 
fürzufabren fen, merden fümmılice 
Gläubiger hiermit vorgeladen, Mon 
tags den ıgrem f. M. Anauft, früh um 
9 Ubr bey diffeitigem Landgerichte zu 
erfcheinen, und ibre erwaigeu Forde— 
rungen zu Prorocoll zu geben, wobey 

och der flüchtia gewordene Balthalar 
Habner zu erfcheiren, im Michterfcheis 
nungstalie jedoch zu gewärrigen bat, 
daß deffenungeachrei rechtlicher Ordnung 
nach gegen den elben fürgefabren werde. 
Zugleich werden an eben diefem Tage 
nachnirtags um 2 Uhr das dem Wals 
thaſar Hahner zuſtehende Wohnhaus 


und Feldauͤter abe erften oͤffentlichen 
Striche bey hitſigem Landgerichte aufs 
gelegt. 
Ochſenfurt den 6ten July 1805. 
Ehurfürfii. Landgericht 
Jaͤger, Laudrichter. 
Haas, Actuar. 


5) (Manbersader.) Nachdem von 
churfurſte Landesdirection die Mirfie 
anna gerroifen worden ift. daß die ſo⸗ 
genannıen Jah warkte nicht meh. om den 
sen hartes Jenertagen zehalten mer: 
den volle; dDreien zufolge wir» der ſonſt 
gewohnliche Yrcobimartt zu Randers⸗ 
acker, auf Sonntag nach Jicobi vers 
legt und abgehalten, ala am Sopntage 
den 28ſten d. Mi, wozu alle Kaufs—⸗ 
luſt,gen bbflichſt eingeladen werden, 
welches zu Jedermanas Miffenrchaft 
hiermit befanur gemachr wird. 
Randersacker den ı2ten ulm 1805. 

Buͤrgermeiſter and Rath, 


6) (Rinpar.) Das auf Schwan 
felder Never in dem herrichafrl. Walde 
ben Wpfe.d, eine Viertelſtande vom 
Main, in Dem ſogenannten Haag fich 
vorfindendr Brennholz, welches in 125 
Klafter Schlaa:, 14 Klaft. Airhuchens, 
52 Klaft. Ulreihen, und 16 Klaft. 
Aſpenholzz dann 4500 Schlaqwellen 
beftehr, fo wie jene auf Schoͤnauer 

evier in dem dafigen. Eameralwalde 
aufgeftellie 70 Klaft. Echlaabolz, follen 
mittelſt dffentlicher Veriteigerumg, und 
zwar ouf Echwanfeider Revier. Mons 
tags den 15ten fräb um 8 Ubr; auf 
Echönauer Revier aber Dounerdtags 
dei ı8ten d. M. früh um g;Uhr vers 
fünflich abgegeben werben. Strichs⸗ 
Iuftige fönnen fich daher an benannten 
Drien und Tagen einfinden, haben Fch 
aber rädfichtlich ihrer Zahlungsnermds 
aenbeit, in Bezug aut die chur'ärftl. 
Verordnung, eurweder mit binlänalıs 
chen Atteſten von Ortsvorſtaͤnden zu 
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werfehen, oder fonft hinlaͤngliche Buͤrg⸗ 
ſchaft zu Teiften. 
Rimpar den ıoten Julv 1805. 

Churfuͤrſtl. DOberfbriteren. 

Eteinader, Oberfbrfter. 
, 7) (Rothenbura.) Um das ſchen 
einige Zeit anhaͤuaige Debitweſen des 
Bahiefigen Bürgers und Pofameniiert, 
Sphann Friedrich Eichhorn, welches 
von deſſen Gläubigern neuerdings in 
Auregung gebracht worden, in Rich⸗ 
tigkeit zu bringen, deſſen wahren@chuls 
denftand mit dem Activvermbgen zu 
vergleichen, und daraus abnehmen zu 
Tannen, ob im Wege des Concurfes 
oder der Frecution aegen denſe ben zu 
perrahren fen, werten hierdurch deflen 
ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert, auf 
Dinst g den 20. Au⸗uſt vormittags 
um 9 Uhr vor dahiefigem Sradrgerichie 
entweder in Perſon oder durch hinlängs 
liche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ibre Forderungen mittelſt Worlegung 
der in Danden babrıden Bemeisutfuns 
den anzuzeizen, im Unterlaffungsfalle 
aber zu yewartigen, daß au' umanges 
zeigte Forderungen keine Ruͤckſicht ge 
maht werde. 
Rot euburg den 28. Tun. 305. 
€ ;urfürfti. Stadigrricr. 
Sıdhr. 


i Bezold, 

8) (Schmeinfurt.) Marfas Enge 
Tert nis Vermoͤgensübernehmer bes os 
baum Fuchs, Müller auf der Eſels— 
miüble zu Martrfieinach, hat die vom 
leßtern Aäbernommene Mühle verkauft. 
Da nun aber chon mehrere Glänbiger 
fowohl gegen das ahgerrerene Mernds 
gen des Jobaun Fuchs, als auch gegen 
den bisherigen Befiter Markus Eug— 
Iert ficy gemeider haben, und zu wiſſen 
norbwendig ift, ob der Muͤhlenkauf⸗ 
fchilling as das ganze dermalige Vers 
mögen des Markus Englert zur Tilgung 


18017, 5 Fud. 2 Eım. 18047 
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der mit der Vermoͤgensuͤbernahme von 
Johann Fuchs Äberfommenen Schulden 
omobl, als der neuerlich contrabirten 
nein und auf den Rall der Unzus 
aͤnglichkeit dieſes Kaufſchillings Die Ers 
klaͤrung der Gläubiger erforderlich iſt, 
fo werden fimmtliche, welche gu ge- 
dachtem Markus Enalert fomohl, als 
deifen Echwiegerpaier Johann Fuchs 
eine Forderung zu machen baben, auf 
Dinsrag den 23ſten d. M. zum biefigen 
Fandgerichte vorbeſchieden, um ihre 
Forderung anzubringen, auch allen- 
alls Aber den Verkauf der Muͤble fich 
zu ertlären, im Gegenfalleaber zu ges 
wärtigen, daf fie mit ihren Korderuns 
geu wicht mehr gehört und in der Sache 
rechrliche DOrbuung nach fürgefahren 
Ban en 2 * 
weinfurt den 10ten Jalv 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. i 
A. J. v. Eckart, Fandrichter, 
Ehlen, Actuar. 


9) (Vollech.) Auf Verlangen der 
Caſpar Scherpfiſchen Witwe und Erben 
dabier zu Eradı Volkach iſt zum Ver⸗ 
kaufe nnd Zuſchlage der zur Theilungss 
maffe gehörigen nachfolgenden Meinen 
Strichſtagsfahrt anf den ıffen Auguſt 
d. J. feitgefegt worden, als: 7 ud, 
11 Eim. 17947 und 1798r Gewoͤch ſes, 
5 Rud. 8 Eim. 17837, 3 Bud. 6 Eim. 
i Liebha⸗ 
ber bierzu haben ſich auf dein benannten 
sten Auauft fruͤh um 9 Uhr in dem den 
Caipar Echerpfiichen Erben zugebbͤri⸗ 
gen Haufe in der Stadt einzufinden, 
wo der Derfauf der benannten Meine 
gegen baare Zahlung beym Abfällen 
vorgenommen werden wird. 

Moltach den ioten July 1805. 
Shurfürftl. Landgericht. 
Kart, —— 
ittmann, Actuar. 
666 2 
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10) (Volkach.) Die in der ehemals 
gen Karthaufe Aftheim noch vorhan⸗ 
denen Mobilien an allerhand Schreis 
werwaaren,, mehreren Bildern und Als 
tärchen zum Gebrauche in Heineren 
Kirchen, einer Kirchenuhr und Glöds 
chen; dann gegen 360 Ruder Faß theils 
in Holz, theils in Eiſen gebunden, 
wovon 6 Faß zu 43 Ruder in bem Kel⸗ 


ler zu Nordheim, 9 Faß zw 34 Kuder 


in dem zu Volkach, und 3 Faß zu 29 
Ruder in jenem zu Obereußeneim; alle 
Übrigen aber zu Aſtheim liegen , wers 
ven am Donnerstage den 25. d. M. 
früh um 9 Uhr im befagter Karthaufe 
ur, Öffentlichen Verfteigerung ausge⸗ 
ri Die Fäffer koͤnnen des nachmits 
tags vorher von ben Kaufsliebhabern 
an Dre und Stelle eingefehen werben, 
welches man zur Öffentlichen Kenntniß 
bringer. Volkach den 10. July 1805. 
Ehurf. Reutamt. 
Behr, Rentamtmann, 
11) (Wiefentheid.) Auf die Vor— 
fellung des hiefigen Handelsbärgers 
Valentin Seuffiger (daß ſich einige 


Gläubiger bey der Concursliguidation. 


feiner Mutter der verlebten Handels: 
börgerin Ludwig Seuffigers Witwe er: 
klaͤrt haben, wie fie ibn als Erben 
noch gerichtlich Belangen mürden, weil 
er fih ohne Vorbehalt des benefcii 
legis et inventarii in die Erbfchaft feis 
wer Mutter eingemiicht habe, und eben 


fo noch mehrere unbefannte Gläubiger * 


gleihen Schritt wagen bfirften, wos 
durch er als ein junger Handelsmann 
in feinem-Eredit geſchwaͤcht werde) tra: 
get diefer ermähnte Seuffiger dahin an, 
und bittet: die Gläubiger feiner Muts 
ter binnen einer peremtorifchen Friſt 
an feine Gerichtsſtelle dahier vorzulas 
den, um ihre vermeintlichen Anfprüche 
im Wege Rechtend gegen ihn geltend 
gu machen. 


Es werden baher fammtliche Glaͤubi⸗ 


v 


ger ber abaelebten "Handeläfran Lud⸗ 
wig Seuffigers Witwe dahier auf Don« 
nerdtag ben jten Sept. d. J., wels 
cher Termin für den erſten, 2ten und 
Zzten Edictstag hiermit angefeht wird, 
dergeftalten vorgeladen, daß fie ihre 
Forderungen gegen dent vermeintlichen 
Erben des Handelsmanns Valentin 
Senifiger um fo gewiffer bey biefigen 
Amte anzubringen, und ihre Anfprüche 
gegen ihn rechrliher Dıdnung nach 
auszuführen haben, als fonft den Nichte 
erfcheinenden ein ewiges Still ſchweigen 
auferlegt, und fie weiter nicht mehr 
ehört werben follen. 
iefentheid den 6. Juny 1805. £ 
Reichsgräfl. —* Schoͤnborniſches 
mt. 


DBerfaufungen. 

1) Joh. Georg Gdrner aus Nieders 
preſchkau in Böhmen, empfiehlt fich mit 
feinen felbft fabricirten Muaren, als: 
allerhand Facon ganzer Garnituren feis 
ner gefchnitteier Bläfer, wie auch nad) 
bem neueften Geſchmacke von Kronleuchs 
tern, Lampen, MWaudleuchtern, und 
Tafelleuchtern, er bauer auch die Kro— 
nenleuchser gleich nach dem Maße, hat 
auch gleih die Machine Bier, und 
fchneidet die Namendzäge in die Gla⸗ 
ſer. Er verſpricht die billigſten Preiſe, 
und bitter um geneigten Zuſpruch. 
Sein Laden ift bey der Behaufung ber 
Demoif, Peters an ber Domgaffe. 

2) Domenico Rocherti aus Trient 
verkaufet diefe Kilianimeſſe in bem vers , 
deckten Gange am Leichhofe zwiſchen 
der Domfirche und dem Neumuͤnſter 
verſchiedene antike Gypskoͤpfe von dem 
beſten Meiſtern, nebſt einer großen Ans 

ahl der ſchoͤnſten deutfchen , franzoͤſi⸗ 

en, engliſchen und italieniſchen Ku⸗ 

pferſtiche um billige Preiſe, und em⸗ 

pfieble ſich dem verehrungswuͤrdigen 
ublicum. 


3) Seorg Friedrich Bränewald ans. 


neburg Balde: um zweytenmale bie 
Hiefige Meffe mir feinen englifchen Zinns 
und Compoſitionswaaren; daer leßtere 
Meffe nur mir wenigen eine Probe ges 
macht hat, und diefelbe mit vielem 
Benfallaufgenommen wurde, fo ſchmei⸗ 
cheft er fih um fo mehr, daer biefe 
Meife mit Tafelfervicen auch Kaffees 
und Theefaunen nebſt Eredenztellern 
nach neueftem Geſchmacke, fo auch als 
lerhand ſchoͤnen Leuchtern und Vorleg⸗ 
auch anderer Loͤffeln und dergl. ſich ver⸗ 
ſehen, und er die Waaren alle felbit fa: 
bricirt, fo kann er auch billige Preiſe 
machen. Alt engl. Zinn nimmt er fo» 
wohl kaͤuflich als auch gegen Waaren 
an, feine Bude ift dermal auf dem 
Kürfchnershofe. Er 
4) P. Fountain aus London ift hier 
angefommen, und beziebet die Meffe 
mit einem Affortiment Achter und ſchoͤn⸗ 
fter englifchen Waaren nach neueſtem 
Geſchmacke, als gedrudtenEallicos und 
Zitz, Mouffelin,, glatt; brodirt, bros 
Hirt und gefärbt, englifhen Madraß 
und Poplins, auch andere neue Zeuge 
für Kleider ; lange indianifche Schaalß, 
auch von Wollen, Eafimir, Mabraß, 
Moufelin ıc., Paͤttinete oder Kilofch 
für Kleider und ESchleyer, auch von 
Moufelin ꝛc. weiffe und gedrudte Pis 
que, geräte Barchent oder Baſins, 
englifde Caſimir, Teiliner fir Werten 
ı., vitindifche Nanquin, Drap de 
Soye noir, Velour de Cotton ıc., eng⸗ 
liſche ſeidene und baumwollene Struͤm⸗ 
fe für Herren und Damen, Welsh 
anelle, leberne und feidene Hands 
ſchuhe, nebft vielen andern Waaren in 
ben billigften Preiſen. Seine Bude ift 
oben an der Domkirche vor dem Hofge⸗ 
richte. 
” Martin Schmidt, Höchner neben 
dem Gaſthauſe zum Kleebaum hat Com⸗ 
milfion, ein bequem, von mittlerer 


— 
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OrbBe gebautet, in ber Mitte ber 
Stadt Tiegendes Haus, täglih aus 
freyer Hand zu verfaufen. 

6) German Michael Heunifch vor 
Schweinfurt, welcher befanntli ſchon 
feir mehreren Fahren in dem Gewölbe 
bey der Frau geh. Regiftrator Stangim. 
ein fortirted Lager von Acht engliſchem 
Steingute unterhält, verfauft auch 
während der RKilianimeffe: 1) die zu 
ihrem Ruhme bereits überall befanntew 
Seidlerifhen Sparlampen nebft ben 
dazu gebdrigen befonders zugerichteten 
breiten Dochten, welche mittelft reinen 
Baumbdls ein weit heileres Licht als 
die gewöhnlichen Yalglichter ohne den 
mindeften Dampf verbreiten; ı Städ 
Rampe köfter 2 fl. 24 fr., 1 Dutzend 
Dochte, welche über 1 Jahr lang daus 
ern,. fofter nur 24 fr. 2) Die feine 
englifche Glangwichfe für Stiefel, 
Schuhe und Pferdgefchirre ze. in Buͤch⸗ 
fen, 8 Loth enthaltend; ı Buͤchſe fos 
fter 36 fr. nebft dem Gebrauchzettel. 
Diefe Wichfe ift fchon zu viel zu ihrem 
Vortheile befannt, als daß fie eine 
weitern Empfehlung bebürfe, 

7) Mathäus Stuffleferaus Tyrol, 
bat die hiefige Meffe mit allerhand Bilds 
bauer: und fchbnen Kinderfpielmaaren, 
feinen Gliederpuppen, feinen Tyroler⸗ 
Diolino, defgleichen mir andern fchös 
nen Schnigwaaren bezogen. Er bittet 
um zahlreichen Befund, und verfpricht 
billige reife. Seine Bude ift auf 
bem Kirfcehnershofe vor dem Haufe des 
Kirfchners Reinifch. 

) €8 ift ein neues Pianoforte zu 
verkaufen. Dad Naͤhere im Int. 


omt. 

9) Ben dem Echreinermeifter Ignaz 
Philipp dahier, dem ehem. Bronnbas 
her Hofe gegenüber, ſtehet ein großer 
doppelter Weiszeug: und Rieiderichrant 
um einen ganz billigen Preis zum Vers 
kaufe. Derfelbe ift ganz von Eichens 
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holz, mit aufgeſetzten und Meſſtag 
garnirten Bändern und ſchoͤn gea-bei: 
teten Beichligen verſeben, bar nebft 
einem Echubriegel mit Pargurll auch 
ein doppeltes franzoͤſiſches Ech! of, und 
am Fuße nech befondere verichloffene 
Einlogficher. Liebhaber hierzu koͤnnen 
ihn allda ıÄglich einiehen, und ben 
allenfallfigen Kanf abſchließen. 

10) Ein gauz neuer Altar iſt um bil: 
ligen Preis zu verfauien, weil. der 
Platz, wo dieſer ſtehet, geräumer wers 
den muß. Der Verkäufer ift im Int. 
Comt. zu erfahren. 

11, Am 22. July früh um 9 Uhr 
werden in Mandersader aus der daſi— 
gen Jacobskapelle 3 noch brauchbare 
fleine Altäre, movon einer noch fehr 
gut iR, dann Bilder, Kirchenitähte, 
ein kleines Oergelchen, ferner 2 Gloͤck⸗ 
den, eines von 13%, eines von 100 
Pfund mittelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
rung gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbierenden fogleich abgegeben. 

12) Ein Haus in der Kettengaſſe, 
nahe bey einem Brunnen, iſt aus freyer 
Hand ſogleich gegen daare Bezahlung 
zu verfauien. Den Eigenthuͤmer und 
das Nähere erfährt man im Jat. Comt. 

‚2 Das Wirthbebans zum jchwars 
zen Adler zufteupelödorf anderChauffee, 
melchet mehrere geräumige Zimmer, 
2 große Erälte nebft einem fchönen 
Garten har, ift ſammt dem Gemeinde⸗ 
recht aus freyer Hand daſelbſt zu vers 
kaufen. 

14) Zwey noch gut beſchaffene Chai⸗ 
fen, wovon eine mit Schwanenbalſen, 
engliichen Federn und eifernen Achien 
verfehen ıft, find nebſt noch brauchbas 
ren Pferdsgeſchirren und Saͤtteln zu 
verfaufen., Wo? ift im nt, Comt, zu 
erfragen. . 

15: Zwey 6jaͤhrige dunkelbraune Walz 
Tacheipferde von 16 Fauſt hoch, wos 
son der eine gut zum Reiten brauch: 


bar ift, werden nächflen Arentag den 


ıgten d. nachmitiogs um 2 Uhr entmes 
ER re ober auch einzeln im 

aftbanfe zum Kirebaum dem Ver— 
kaufe ausgeſctzt. 

16) Donnerstagt den 28. d. nads 
mistagk nm 2 Uhr wird das der ver— 
lebten Carharina Möbriugin aehör'ge, 
im Hauger Viertelrüch/t der Neifgrube 
Mro. gı arlegene Modi haus zum öf— 
fentlichen Striche an’gelegt, und, wenn 
ein annebmiiche& Gebot, gelegt wird, 


‚ fo ift der Zuſchlag ſogleſch zu gemärtie 


gen. Die Kanisliebbarer Tornen fich 
daher am erwähnten Tage und Stunde 
in dem Nöhringifceben Haufe einfinden. 
Uebrigens fann dasfelbe räglich und 
ftändirch eingeiehen werden. 

17) Donnerstags als den 18. d. M. 
nachmirrags um 2 Uhr follen24 Malt. 
2 Mep. Korn, welche ben dem chure 
fürftlichen Rentamte Werne, und 12 
Malt. Mey. Weißen; 15 Malt. 6 
Mes. Korn z daun 10 Malt, 6 Meßen 
Stadtbaumaas Haber, welche ben dem 
churf. Rentamte Arnftein angewieien 
find, im goldenen Storche in der Sem—⸗ 
melöaaffe dabier dem Öffentlichen. Stris 
che ausgeſetzt, und dem Meiftbierenz 
den fogleich gegen baare Zahlung zuger 
fchlagen werden. 

18) Unterzeichreter fuchr feine zwey 
an einander gebaute gut conbitionirte 
Hänfer und Hofrierh an de: ſchoͤnſten 
Lage vächit dem Echwauenwirrbshaufe ' 
gegenüber gelegen, aus frener Hand 
Zu verfauien. Die Häiufer befteben aus 
3 Siodwerfen und in mehreren ges 
raͤumigen - Zimmern, darın 2 Schlacht⸗ 
bäufer, eines zum Fleifchausbauen, 
eingerichrer , ein Kalterhaus mir einer 
ganz brauchbaren Kalter, ein mwaflers 
frever Keller zu 10° Fuder Wein, nebſt 
2 Ställen zu mehrerem Mndvieb, 3 
Schweinſtaͤlle, dann fonft zur Mete 
gerey ſehr dienliche Geraͤthſchaft, wos 


bev auch dag Metsgerrecht bleibt, und 


die Hiufer handlohnfrey find. Uebri— 
ens kaun auch ein Drittheil des Kaufe 
ch llings verzigelich fteben bleiben, 
Stadı Wo tach ten 10. July 1808. 
Cafpar Schmitt, Metzgermeiſter. 








Permierhunaen 
1) $u der Aranziscanergaffe Nro. 


184 if der untere Stocd auf groß ar, 


eobi an eine ſtille Haushaltung zu vers 
lehnen, _ 

2) Exift ein möblırrer oberer Stock 
an einer der ſchoͤnſten Etraffen gegen 
die Bromenade nüchit der *— 
für einen ledigen Herr ſtündlich zu 
vermierken, 
Sur. Eomt. 

3) In einer der gangbarften Stra⸗ 
fen ıft zu ebener Erde. ein möhlirted 
Zımmer für einen oder 7 ledige Per: 


onen ftändlich zu verlehnen. Das 
Meitere im nr, Comt. 
3) Ben dem churf. Hofgerichtsad⸗ 


vocaten Pre, Warmulh nöchft an der 
Hauptwache in dem ehemals Himmels: 
prdrtner Ronnenhofe find 2 ſchoͤn moͤ— 
blirte und heitzbare Zimmer, wovon 


eines jehr geräumig ift und die Auss. 


fit auf den Marir gegen die Haupt⸗ 
wache bat, entweder zufammen oder 
einzeln an ledige Hrn. zu vermiethen, 
und können täglich bezogen werden. 


— — — — — — — — 


Berlorne Sache. 


Vorgeſtern als am Sonntage um 
16 Uhf wurde von der Neubangaffe au, 
big in die Einhorn: Avorhefe das Herz 
von einer auldenen Vorſtecknadel vers 
lo:en‘, welches von Filigran:Arbeit, 
in der Mitte einen rothen Stein har, 
und rund berum mir Perlen ‘ih iſt. 
Der redliche Finder wird gebethen, 


Dey mein? meldet das" 


folches aegen eine aute Erfenntlichkeit 
auf der Neubaugafle im Ho’faaldiener 
Valent. Ludnmigichen Haufe über 2 
Stiegen abzugeben. ‚ 








Dienſtgeſuche. 

1) Einejunge Weibs perſon, die ſchon 
bey Herr ſcha ſen in Dienſten geſtanden 
iſt, vd ſowohl im Naͤhen, Stricken, 
Waſchen, Buͤgeln, Spinnen sc., auch 
in alen andern häuslichen Arbeiten 
ante Kenntniffe befitzt, wünſcht als 
Hauebalierin bier oder auch auf dem 
Lande nnterzulommen, Nähere Nuss 
kunft ertheilt des Int. Come. 

2) Ein junger Menſch vom 16 Kabren, 
aus einem naben Landitidichen gebfir: “ 
tig, von quten Eltern erzogen, der fers 
tig im Richnen and Schreiben, auch in 
der franzöftichen und italieniſchen Spra= 
che ziemtich - bewanderr ift, wuͤnſcht 
gerne hier unter annehm!ichen Beding⸗ 
niffen m einer Meinbandlung, oder in 
einer Specerenbandlung en gros, mo 
auch Mechielgefchäfie aetriehen werden, 
auf 4 Fabre in die Fehre angenommen 
zu werden. Das Naͤhere melder das 
Int. Eomt. | 





Sachen, die gefucht merden. 

1) 3000. .fl. fränf werden als ein 
Nnleiben auf eine Etadr-Sreuer-Oblis 
aation zu 3 pr@. und drevfache Verfis 
herung ariucht: Auskuuft hierüber 
giebt dat Jar. Comt. j 

2) T100 fl. fraͤnk. werben auf eine 
Stadt⸗Stener⸗Obligation als ein vers 
Josliches Gapital zu 5 pi. geſucht. 
Näheres im Jut. Contt. 

7) Es wuͤnſcht Jemand einen 3° 
Schuh breiten, vieredigten, ichon ges - 
brauchten Dfen zn faufen, Ber? mels 
der das Int. Comts 
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Anzeige. 


Mit gnädigfter Erlaubniß wird die 
Gffelfchaft Kunftreuter ale Tage um 

Uhr im eiematigen Klofter zu St. 
Stephan ihre Reitkünfte zeigen, umd 
war mit verfchiedenen Veränderungen 
Fowosi durch Reiten ald auch Voltigiren 
und ſtarken Spruͤngen. Sie geben auch 
ben Liebhabern im Reiten und Voltigie 
ren auf Verlangen Lection. 


Ochſenfurter Sruchtpreis vom aten 
uly 1805. 


Ein Malter Weigen 19 fl. 3 Bas. 
Ein Mafter Ron 14 fl. — Bas. 
Ein Malter Haber 3. — Da. 





Die Anzeige der Fremden fol, 
Gakanın Erg) er 


ELLE —rr — — — — — 


Brodſatz vom 16, July 1805. 


Eine Wage weißen Brods 


Ein Kümmelbrod . . ’ 
@in betto . . v » 
Ein d etto e . » 

Ein Paar Semmeln ._ + . 
Eine Senmel * ’ — 


Ein Dickweck 
Ein detto ei, : 


Ein Laib ſchwarzen "oder Kornbrodes, welch 


wohl ausgebacken wiegen muß 
Ein halber detto — . 





Gewidt. Dreis. 

und.| Korb, | Schill, enn, 
ju 22 11 2 
27 5 4 
* 21 2 — 
” Io 17/3 I — 
v 7 5 — 4 
312 — 2 
10 ıf 1 — 
7 = + 


22 1 571 3 
Ehurf. Poligeydirectiom 


Getreideverfauf auf dem Marke zu Würzburg am 


z3ten Zuly 1905, 
— —— — — 
im mittleren 4 im geringften 


tm böchften 





Summe aller 





Geireib I|___ reife — Preife, Preife- a 
—— ET en|E Bag. | |Mirr, r Der — 
— 10 7 

An Roggen 34 |» Io 141 113] 14 F 3] p —— 
Bug I li las II (oe 


Churfuͤrſtl. Polizeydirectlon. 


— — — 
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Mit Ehurfärfl. Pfalibaiet. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Freytag/ 


Sericht iche Anzeigen. 


1) (Wärzburg.) Dinstags den 13. 
Huguft 1. 3. fruͤh um 9 Uhr wird auf 
churf. Stadigerichre der zur Ausſcha⸗ 
Bungsmafle der Tuͤnchners witwe Cas 
‚tbarına Muͤllerin dahier gehörige 1 
Morgen Weinberg. in ber Lehnleiten 
zwiſchen Nicolaus Scheiner, Buͤttner, 
und Georg Rortmann, Grenadier, ger 
legeu, zum erften Öffentlichen Sirihe 
aufgelegt, an weldyem Zage und Stunde 
fih die Kaufsliebhaber bey unterzeich: 
meter Stelle einzufinden, und ihre Ges 
bote zu Prorscoll zu geben haben, 
melche# hierdurch öffentl befannt ge⸗ 
—— —— 

rzburg den 15. July 1805 

Churfuͤrſtl. — 7 


ilhelm. 

Mohrenhofen. 

2) (Waͤrzburg.) Der dahieſige 
Schreinermeiſter Johann Georg Brand 
iſt ohne Leibeserben und ohne Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtaments verftorben, 
Es werden dewnach alle diejenigen, 
die auf die Verlaſſeuſchaft des bemeld⸗ 
ten Schreinermeifterd Brand ein Inte⸗ 
flaterbiolgerecht geltend zu machen ges 
denken, edictaliter andurch vorgeladen, 
auf Dindtag dem 13tew Nuguft d. J. 
nachmittags um 2 Uhr auf churfuͤrſti. 
Stadtgerichte entweder In Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, und ihre Anſpeuͤche auf 
dieſe Derlaffenfchaft behbrig ans und 


Nro. 49. 





19. Zulr 1805, 


auszuführen, und Zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß auf die nicht 
Er ſchienene Auseinauder ſetzung 
dieſer Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht 
mehr werde genommen werden. 
Dune den 17. July 1805. 
Ehurfürftl, Stadtgericht. 
Wilhelm. 

- Mohrenhofen, 
‚32 (MWärzburg.) Gegen die Catha⸗ 
rina Miällerin, Zänchnerswitme babier, 
wurde die Ausſchatzung erfannt. Es 
wird daher Montag ber 12, Auguit I, 
J. als erfter Cdietstag augejegr, bey 
welcher Tags fahrt alle diejenigen, meis 
che an die Concursmaſſe der genannten 
Gemeinfchuldnerin eine rechtliche Fors 
derung machen zu fönnen vermeinen, 
dormitrage um 9 Uhr bey der unters 
eichneten Stelle fich einzufinden, ihre 
Korderungen fanmt dem etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte anzugeben, die zur Begruͤn⸗ 
dung ihrer Auſpruͤche dienenden Urkun⸗ 
deu oder andere Beweismittel vorzu⸗ 
Tegen ; im Yusbleibungsfalie aber den 
Rechtsnachtheil, von diefer Koncurss 
eg rg zu werden, unfehls 
dar zu gemärtigen haben. 

Als erter igere wird Dinstag der 
10te Sept. d. J. früb um d Uhr anbes 
raumt, an welchem Die Einreden gegen 
die angebrachten —— und das 
Vorzugsrecht unter dem Nadhibeile, 
bamit proaͤcludirt zu werden, vorzu⸗ 


bringen find, 
Zur — ſchluͤßlichen Ver⸗ 
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Handlung unter dem angefuͤhrten Rechts⸗ 
nachtheile der Husfchliehung wird ends 
lich Donnerstag der 10. October 1. 5. 
fi um 9 Uhr als zter Edietstag bes 
immt. Monach ſich faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu achten haben. 
Würzburg am 10. July 1805. 
Epurf ¶hzd rct. 
helm. 
Mohrenhofen. 
) (Wuͤrzburg.) Dinstags den 30 
d. M. vormittags um 10 Uhr werden 
auf dem churf. Stadtgerichte dahier bie 
den Brädeniperrer Albert Hornungis 
{hen Erben gehdrigen 4 Morp. Meinz 
berg im Bock, worauf mit Inbegriff 
des vorjührigen Herbſtertrags 470 fl. 
ch. geboten worden find , dent enbdlis 
den Striche mit der wirklichen Abgabe 
ausgeſetzet. 
Miürzburg am roten July 1805. 
Ehurfürftl. — 
i 


m. 
Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzburg.) Der zur Concurs⸗ 
mafte der Philippina Feßerin dabier 
rige ı Morg. Kleefeld im hintern 
teinbach , neben dem ehemaligen Hof⸗ 
Iutfcher Wielader und dem Nagel⸗ 
ſchmied Bleiffert ‚gelegen, worauf noch 
fein Gebot gelegt worden ift, wird auf 
Dinstag den 30, d. M. früb um 10 Uhr 
bey der unterzeichneten Stelle zum 
zweyten dffentlichen Striche ausgeſetzt, 
welches hiermit fämmtlichen Kaufslus 
fiigen befannt gemacht wird, 
Würzburg den 5. Zuld 18054 
Churf. Stadtgeriht. 


Wilhelm, 

Mohrenhofen, 
6) KWürzburg.). Gegen Barthel 
° Meder von Mersbach ift joon unterfer⸗ 
tigtem XLandgerichte die Ausſchatzung 
erfannt. es wird daher Montag der 
22. Jald ald der erfte ad producendum 
et Hquidandum,.ber 12, Auguſt als der 


ote ad exeipiendum, und als der letzte 
Ei ctötag ad concludendum der 2te 
Erpt, I. 3. jedesmal früb um 8 Uhr 
zum Austragen die ſes Gantprozeſſes 
anberaumt. Diele 3 Edictstage wer— 
den uun allen und jeden, melde eine 
eg an Varıbel Meder von Vers 
ach iu machen haben, zur Aiffens 
ſchaft gebracht, um entweder in Ders 
fou oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey erwaähntem Landgerichte zur 
beitimmten Zeit zu erfcheinen, und 
über. ihre Forderungen und refp. Vors, 
gangsrechte fich zu Protocol vernehbs 
meu zulaffen ; wornach ſich alle Iuterefe 
fenten um fo genauer zu achten haben, 
da die Termine alle peremtorifch und 
nach dem im Coder angelegten Praͤ⸗ 
judiz ſub poen praeclufi angegeben 
find; ber Ausbleibende alfo mir feiner 
Forderung entweder nicht mehr gebört, 
oder refp. von einzelnen Handlungen 
aus geſchloſſen werden wird, 
MWirzburg den 5. Juln 1805. 


Ehurf. Sandgeridt diefl. des Mains 
Jaͤger. 


Rees. 
12) (Wuͤrzburg.) Aus der Sebaſtian 

Beukerifchen Concur&mafle in Vers⸗ 
dad werden Samstags den 20. July 
zum erften , Samstags ten 27. July 
zum 2ren, umd Donnerstags den $ten 
Auguſtel. J. zum letztenmale, und zwar 
au den benden erſten Strichstagsfahrs 
gen jederzeit nachmittags um „2 uber 
dahier bey unterzeichnerem Vandgerıchres 
an ber lesren Tansfahrt aber zu Vers⸗ 
bach auf dortigem Rarbhaufe fräb um 
8 Uhr unter den ben dem jebeämaligen 
Striche zu eröffnenden Bedingungen 
Öffentlich verftrichen : 1) eine Hofrierh 
mit Haus Nro, 38, Scheune und Kal⸗ 
terhaus neben Peter Bauswein und 
Georg Roͤther, ſolche giebt 5 2/4 Pf. 
und 5 2fa Maas Mein in das Procuras 
zeyamı ; 2) deſſen Seldgäter, als meh⸗ 


sere Morgen Meinberge und lverſchle⸗ 
dene Siraurfelder, en Liebhabern 
wird dieſes befannt gemacht, und fols 
che den Etrichen beyzumohnen einges 
laden. 
Wuͤrzburg den 11. Julv 19085. 
Churf, Landgericht dieſſeits d. Mains. 
Jaͤger. 
Rees. 


8) (Wuͤrzburg.) Montags den 22. 
July nachmittags um 2 Uhr follen die 


dem Bürgerfpitale zuftehenden Gerreis- 


Dezehente zu Gerolzhanjen, und Witte 
woche den 24. zu Laub nm die nämlis 
. be Nahmittagsftunde Öffentlich vers 
get werden... Die Strichsliebhaber 
elieben ſich alfo an dieſen Tagen und 
Etunden in den berührten Orten Ges 
rolzbaufen -und Laub bey abzuhaltens 
der Ricitation in den bortigem dem 
Buͤrger ſpitale eigentbämlich Jugehoͤri⸗ 
en Höfen einzufinden, ihr Gebot zu 
— zu geben, und ſodann den 
Zuſchlag mit Vorbehalt boͤherer Begneh⸗ 
nauns zu gewärrigen. - 
Würzburg den 16. July 1805. 
Churf. Verwaltungsrath. 
v. Germersbeim, als Stadtcommiffär, 
Georg Brock, Buͤrgermeiſter. 
9) (Mürzburg.) Alle die, welche 
an die Verläſſenſchaftsmaſſe der Joͤrg 
Bergmanns Witwe zu - Nandersader 
einige Forderung Zu machen haben, 
werden auf Dinstag den 13. Auguft 
nachmittags um 2 Uhr zu unterfertigs 
tem Panbaerichte vorbefchieden, um bey 
diefer Tagefahrt entweder in eigener‘ 
Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Forderungen geboͤrig zu 
liquidiren ; im Ausbleibungsfalle aber 
u geisärtigen, daß fie fpärerhin mit 
ihren Anfprüchen abgewieſen werben. 
Würzburg den 15. Zuln 1805. 
Ehurf. Landgericht diesf. des Maine, 


aͤger. 
* Rees. 
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10) (Wuͤrzburg.) Saͤmmtliches zur 
Johann Georg Warmuthiſchen Cons 
cursmaſſe zu Erlabrunn gebbrige lies 
gende Vermögen, als: ein Wohnhaus 
zwiſchen Thomas Zeitlos und gemeiner 
Baffen dann mehrere Morgen Wein— 
berge, Wiefen und Weder nebſt Kaps 
pesflecken wird fünftigen Donnerstag 
den 16. d. zum ıflen, Sonntags be 
21. zum 2ten, und Sonntags den 28, 
d, M. zum dritten und letzten Striche 
falva ratificatione, jedeämal früb um 
10 Uhr anfangend unter den ben ber 
Sıtrichsragfahrt zu erbffnenden Bedin 
niffen aufgelegt, wozu die Stricheliebe 
haber auf der Gemeindeftube zu Erlas 
brunn fich einzufinden, und das Nähere 

n gewärtigen haben, 
irgburg am 13. July 1805. 

Churf. Landgericht links am Main. 
A. 3. Behr, Landrichter. 

G. A. Seiling, Actuar. 

11) (Wuͤrzburg) Gegen Andreas Mars 
Kart von Heidingsfeld ift von unterzeiche 
netem Pandgerichre der Concurs erkaͤnnt. 
Zufoige dieſes Erkenntniffes werden 
mithin Donnerstag der ogfie k. M. 
Auguſt als erſter, Montag der zoſte 
September als 2ter, und Donnerstag 
der Ziſte October d. J. als dritter 
Edictstag für die ſaͤmmt lichen Andreas 
Markartiſchen Glaͤubiger in der Art bes 
ſtimmt, daß die ſelben an diefen dreven 
Edietstagen jedes mal fruͤh um 9 Uhr 
bey dem churfuͤrſtlichen Landgerichte 
entweder in eigner Perſon, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte erfcheinen, 
am erſten Edicrstage ihre Forderungen 
zu Protocol! angeben, die Driginals 
Schuldurkunden vorlegen, und Abſchrif— 
ten hiervon, mein dieſes zuvor nicht 
gefchehen, zu den Acten übergeben, 
am 2ten Edictstage aber, fo wie bey 
dem zten fiber die Liquiditaͤt ihrer Korz 
derungen, und die allenfallfigen Mors 
— mit dem Schuldner ſowohl, 

ec 2 
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‘ als unter ſich geſetzlich Handeln ſollen. 
Wer etwa von den Gläubigern am ıften 
Ebictötage nicht erfcheiut, iſt mit ſei⸗ 
ner Forderung ohne weitere präcludirt, 
wer aber den 2ten oder zten Edictstag 
derfäumt, darf wicht weiter handeln, 
—— hat das rechtliche Erkenntniß 
n contumaciam zu gewaͤrtigen. 
Würzburg den ızten Julv 1805. 
Churf. Landgericht jenf. des Mains. 
A. J. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Actuar. 
12) (Wuͤrzburg.) Um die von der 
Doroibea Schulzin, Witwe zu Hoͤch⸗ 
berg an ihre Kinder zu gebende Theis 
fung berichtigen zu fönnen,, ift forder⸗ 
famft zu wiflen ndrbig, wer an be: fels 
ben eine Forderung gu machen babe. 
Es werden zu dem Ende ſaͤmmtliche 
Schulziſche Gläubiger, ihre Forderuu 
mag beflehen, moriun fie will, au 
Montag ven asften k. M. Auguft früh 
um 9 Uhr zur Anzeige derfelben an das 
unterzeichnere Landgericht anter bem 
tachtheile voraeladen, Daß fonft ohne 
Kuͤckſicht auf die nicht angezeigten 
orderungen obne weiters mit dieſem 
beitungägefdäfte vorgefahren werben 


ürzburg am 13. Yuly 1805. ? 
Churf. Landgericht jenf, des Mains. 
A. 3. Behr, nn 
G. Eeiling, Actuar. 
13) (Wärzburg.) Montags den 15. 
Yulp_1. 3. und in ben darauf folgen- 
den Tagen jebesmal nachmittags um 
Uhr, werden bie zum befonderen 
—2 vorbehaltenen Pfaͤnder an 
ubelen⸗ und Goldwaaren bey dahie⸗ 
gem Pfandamte zum oͤffentlichen 
Striche gebracht, welches fammtlichen 
Kiebhabern ſowohl als Jutereſſenten 
— oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, 
Würzburg den 3. July 1805. 
"Ehurfiehl, Fand und Leihamt. 


14) (Aub.) Das geririge Vermigen 
der Urfula Brüntnerin zu Biterehren* 
welches in 310 fl. rhein. zum Laudge⸗ 
richte bereit depon rtem Hauskaufſchil⸗ 
ling befteht, reicht nady der Schuldne⸗ 
sin eianer Erflärung zur Tilguug ihrer 
Schulden nicht zu; ed muß daher gant⸗ 
mäßig verfahren werben. Zur Anbrin⸗ 
gung der Forderungen und Vorzugs— 
rechte ift Montag der ı2te Yuanft unter 
dem Mechtönachrbeile der Ausſchließung 
von diefem Concurje, zur Bernehns 
laſſung Mentag der 19te Auguſt. -und 
zur tchläßlıchen Handlung Monrag ber 
26ſte Auguſt unter dem Praͤjudiz der 
Präclufion mit den vorzunebmen deu 
Rechtshandlungen jeitgeiegr, welches 
hierdurch Öffentlich befannt gemacht 
wird. Aub dem rıten Julv 1805. 

Churf. — Roͤrtingen. 


Linder. 
Boßblig. 
15) (Bamberg.) Rom churfürftl, 
ofgerichte ift gegen den Hofrach dv. 
—— der Concureprozeß erfannt, 
und die Öffentliche Vorladung an die 
Glaͤubiger befchtoffen worden. Es wers 
den demnach alle jene, die_an bes 
nannten Hpfrathe eine Forderung / zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, 
bev dem churfhrftlichen Hofgerichre zu 
erſcheinen, und wird denfelben zum 
erſten Edictstage ad producendum et 
liquidandum der 31e Detober l. J., 
gum — ad excipiendum ber zrſte 
besfelben Monats, unb zum brittem 
ad concludendum der 28. Movember I, 
J. ben Vermeidung bed Rechtsnach⸗ 
theiles, von diefem Conenrſe audges 

—— zu ſeyn, anberaumt. 

*5 den Sten July 1805. 
Von churf. Hefgerichts⸗ Commiſſi⸗ 

onk wegen. 

16) (Gemänden.) In Gemaͤßheit bbr 
herer Weifung des churf. Hofger chts 
zu Wärzburg follen fämmtliche Glaͤu⸗ 


biger bes Simon Hoͤrnis Pirrenmirths 
zu Gemünden zum unterferrigten Laıds 
ichte vorgeladen, denſelsen beilen 
ntrag um eın Moratorium vorgelegt, 
und die Erklärung derfelben Zu Protos 
col aufgenommen merden. Die bes 
kannten und unbefannten Gläubiger des 
gedachten Simon Hörnis, weiche eine 
rechtliche Zorderung an denfelben zu 
baben glauben, werben bem zu Aolge 
vergeladen, den zten Auguſt d. 5. vor⸗ 
mittags um 9 Uhr beym churf. Lard 
Fe ichte dahier entweder peridnlich oder 
urch binlänglch Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Erklaͤrung zu Proro: 
eoll abzugeben, und dann meitere, Ents 
ſchließüng zu gewaͤrtigen. Erſcheinet 
Einer oder der Andere nicht, fo wird 
ohne weitere Rüdfihe fürgefahren, 
and keine fernere Einrede dagegen mehr 
angenommen werden. Sachfenhein: deu 
abten Juuy 1805. 
Churf. Landgericht. 
Steiert. 
Fuchs. 


27) (Rarlitade.) Auf hoͤchſte Weis 
ung fol bie ehemals nenmänfteriiche 

erwalterey zu Zellingen, beftebend in 
einem Wohnhaufe von Grein, einem gros 
pen Kalrerhaufe, und großen darunter 
efindlihen Keller mit einer Kalrer, 
welches zu einer Scheuer dienen kann; 
dann 1 1/4 Morgen dabey befindlichen 
Garten, worau eg in Simplo 
25 fr. Echatung baftet, dffenilich vers 
firichen werden, wozu Donnerstaa der 
ı8te July für die erfie, Donnerstag 
der 25te dieſes darauf bie 2te und 
Donnerstag der ite Anguſt als die 
ste Strichsiagsfahrt anberaumt wird ; 
Liebbaber kdunen die Gebäude einfer 
ben , fodann auf die beflimmte Tage 
jedesmal früh um 9 Uhr bey unterzeichs 
neter Stelle erfcheinen, ihr Gebot zu 
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Protocol legen, fobann das Meitere 
gerodrrigen. Karlſtadt den sten July 


>Epurf. Rentamt. : 
%. 8. Bauer, Reutamtmaun. 


18) (Karlſtabt.) Es ſoll das Zehents 
Haus mir einer Scheuer und 20 Ger⸗ 
tenurten zu Wiefenreld, morauf 5 1/2 
Pi. Schaßung in Simplo bafter ; dann 
auch 3 1/2 Morgen Wieien, fo in Simpto 
3 Pf.Schatzung giebr, Öffentlich verſtri⸗ 
chen werben, wozu Mentag der 29te 
July als die erfte, und Donnerfrag der 
gte Auguft ald die are und Dienstag 
ber note biefed ala bie Zte Strichs— 
tagsfahrt jedesmal früh um.g Uhr ans 
beraumt wird. Liebhaber fönnen vorher 
die Einfichr nehmen, fodann auf bes 
flimmten Tagen und Stunden bey uns 
tergeichnerer Stelle erfcheinen, ihr Ges 
bot zu Protocoll geben, und das Weis 
tere gewärtigen. Karlftadt den gten 

Suln 1805. ‚ 

Ehurf. Reutamt. 

3.8. Bader, Rentamtmann, 


19) (Münnerflade.) Nach boͤchſter 
Meifung der hurf, Landesdirection zu 
Würzburg fol dad Depofitenmeien der 
zum unterzeichnerem Landcommiſſariate 
gehbrigen Laudgerichte zu Beru bigung 
der ſaͤmmtlich Daben in ere ſſrten Thei⸗ 
le vollkommen umserfucht werden, zu 
dem Eude werden alle diejenigen, mels 
che fich in Hinficht der ron ihnen bey 
Einem der vormaligen Nemter, ala zu 
Aichach, Ebenhaufen, Bilchau'en, Kife 
fingen, Königehofen, Miünnerftadr, 
Poppenlauer und Enlzield im Grabe 
felde hinterlegten Depofiren gefährdet 

Tauben könnten , und Zwar megen 

chach und Kiffingen auf Mittwoche 
den 2ıten Auguſt; wezen Aura Trim⸗ 
berg, und den dazu gelommenen vor⸗ 
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mals Ebenhhufer Amts Ortfchaften auf 
Montag den 26ten Auguſt; wegen 
Muͤnnerſtadt mit den von den vorma—⸗ 
ligen Aemtern Aſchach, Bildhaufen, 
Kıffıngen, Voppenlauer und Sulzfeld 
dahin einverleibren Orten auf Mons 
tag den 2ren September 5 dann wegen 
Kinigshofen mir Breitenfee, dem. ehes 
maligen Bildhaͤuſer Orte Rothauſen, 
und den vom vorigen Amte Sulzfeld 
dahin eingetheilten Ortſchaften auf 
Montag den orten September dieſes 
un durch gegenwaͤrtig- öffentlichen 
lufruf zur Erfcheinung und Anbrine 
gung ihrer Anfprüche bey unterzeichnes 
ter Stelle in dem betreffenden churf. 
Landgerihts:Siten unter dem Nechtss 


nadırheile vorgeladen, daß anfonft daß ‘ 


churf. Aerarium für nichts mehr hafte, 
Minnerftadt am 6ten July 1805. 

Churf. Pfalzb. Landcommiffariar allda. 

Papius, Kandeommiffäre 


20) (Och ſenfurt.) Gegen Bar feit eiz 
niger Zeit vom feinen Wobnorte ent⸗ 
wichenen Balthafar Hahner von Achols⸗ 
haufen haben fi) bereits fehr viele 
Schulden veroffenbarer. Um mm er: 
meſſen zu Finnen, 0b gegen denfelben 
im Wege der Erecution oder Ercuffion 

———— fen, werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger hiermit vorgeladen, Mohs 
tags den ıgten f. M. Auguft, früh um 
9 Uhr ben — Landgerichte zu 
erſcheinen, und i 
rungen zu Protocoll zu geben, wobey 
auch der fluͤchtig gewordene Balthaſar 
Hahner zu erfcheinen, im Nichterſchei— 
nungsfalle jedoch zu gewaͤrtigen bat, 
daß deffenungeachter rechtlicher Ordnung 
nach gegen denielben fürgefahren werde, 
Zugleich) werden an eben dieſem Tage 
- nachmitragd um 2 Uhr das dem Bals 
thaſar Habner zuſtehende Wohnhaus 
and Feldguͤter zum erfien oͤffentlichen 


re etwaigen Rorder 


Gtriche bey hiefigem Landgerichte aufs 
gelegt. ee 
Dchfenfurt den. 6ten July 1805, 
Ehurfürftl. Kandgericht. 
p Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Actuar. 
ar) (Rothenhurq.) Um das ſchon 
einige Zeit anbängige Debitwefen des 
Dahiefigen Boͤrgers und Pojamentierd, 
Johann Friedrich Eichhorn ‚se welches 
von deſſen Glaͤnbigern neuerdings in 
Anregung gebracht worden, in Rich— 
tigkeit zu bringen, deſſen wahren Schul⸗ 
denſtand mit dem Activvermoͤgen zu 
vergleichen, und darand abnehmen = 
fünnen, ob im Wege des Concurfrs 
oder der Erecution gegen denfelben zu 
verfahren fen, werden hierdurch deſſen 
ſaͤmmtliche Glänbiger aufgefordert, auf 
Dinsıag den 20. Augnft vormittags 
um 9 Uhr vor dabiefigem Eradraerichre 
entweder in Perſon oder durch binlänge 
liche Bevollmächrigte zu ericheinen, und 
ihre Rorderungen mittelſt Morlegung 
der in-Handen habenden Beweisurkuns 
den anzuzeigen, im Unterlaffungsfallg 
aber zu gewärtigen, daß auf unange 
zeigte Forderungen feine Ruͤckſicht ges 
macht werde, 
Norbenburg dem 28. Kun. 1805 
Ehurfärfil. Stadtgericht. 
Sıöhr. 
. Bezolb. 
22) (Volkach.) Auf Verlangen ber 
Caſpar Scherpfiſchen Witwe und Erben 
dahier zu Stadt Volkach iſt zum Ver⸗ 
kaufe und Zuſchlage der zur Theilungs⸗ 
mäffe gehörigen nachfolgenden Meine 
Strichstagsfahrt auf den ıften Auguſt 
d. J. fefigeieist morden, ald: 7 FZud« 
17 Eim. 17917 und 1798r Gemächies, 
5 Fud. 8 Eim. 17837, 3 Fud. 6 Eim. 
18017, 5 Fud. 2 Eim. 18047. Liebha⸗ 
ber hier zu haben ſich auf dem benannten 
ziien Auguſt früh um 9 Uhr in dem deu 


* 


Taſpar Scherpfiſchen Erben zugehoͤri⸗ 
gen Hauſe in der Stadt einzufinden, 
wo der Verkauf der benannten Weine 
gegen-baare Zahlung. beym Abjülen 
vorgenommen werden wird, 
Volkach deu roten July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Kaft, Landrichter. 
Mirimann, Actuar. 
53) (Bolfach.) Die in der ebemaliz 
‚ gen Karthaufe Altheim noch rorbans 
denen Mobilien an allerhand GSchreis 
nerwaaren, mehreren Bildern und Als 
tärchen zum Gebrauche in Fleineren 
Kirchen, einer Kircheuuhr und Glöds 
hen; dann gegen 360 Fuder Faß theils 
in Holz, theils in Eifen gebunden, 
wovon 6 Faß zu: 43 Ruder hı dem Kel⸗ 
ler zu Nordheim, 9 Faß zu 34 Fuder 
in dem zu Volkach, und 3 Faß zu 29 
u. in jenem zu Dbereußenbeim; alle 
brigen aber zu Altheim liegen, wer= 
den am Donnersrage den 25. d. M. 
fruͤh um 9 Uhr in befagter Karthaufe 
ur oͤffentlichen Verfleigerung ausge— 
dt. Die Räffer fünnen des nachmit⸗ 
tags vorher bon den Kaufsliebhabern 
an Dre und Stelle eingefeben werden, 
welches man zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe. Volkach den 10. July 1805. 
Ehurf. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 
24) (Bronnbach.) Nachitehende zur 
fürftl. Loͤweuſtein. Herrichaft Bronns 
bad) gebrigen Höfe werden bis Petri 
1806 leihfällig: nämlich 
1, Die beyden Wagenbüdher 
Höfe, 
i von denen 
a) der obere nebft Haus, Scheuern 
und Strallungen, 
529 ıf2 Morg. Nderfeld, 
15 3/4 Mora. MWiefen, und 
3 Morg. Hofplag mit Garten; 
b) der untere nebſt Haus, Scheuer 
und Stallungen 
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529 3/4 Mrg. Nderfelb, 
15 — Miefen, und 
3 Mrg. Hofplag mit Garten in. 
ſich baltet. 

2, Der Mittels ober Lengfels 
der Hof, 
bey welchem nebft Hefhaus, Scheuer, 
Stallungen und übrigen Oekouomie⸗ 
gebäuden fich befinden 

518 3/4 _ Mrg. Aderfelbd, 
23 1/4 Mrg. Wieſen, und 
3 3/4 Mrg. Hofplag mit Garten; 

3. Der untere Schaafhof, 
zu diefen gehören nebft einen geräus 
migen Hofhaufe, Scheuer und Vieh⸗ 
ſtaͤllen - 

433 1/4 Mrg. Baufeld, 
19 Wieſen, und 

1 %4 Meg. Garten; 

4. Der eine Theil vom Debengefäs 
Ber Hofe, 
zu welchem nebft Haus, Scheuer und 

- Stallungen gebören 

103 Mrg. Ackerfeld, 
24 4 rg. Miefen nebft Garten: 

5. Der Breitenauer Hof, 

Diefer halter in fich nebft Hofhaus, 

Scheuer und Stallungen 

63 3/74 Mrg. Baufeld, 
3 3/74 Mra. Hofplag fammt Gärs 
ten und Graspläßen. 

Sodann koͤnnen mehrere Morgen nahe 
ben dem Hofe gelegener berrichaftl« 
Miefen in dem Erfarunde, und vers 
ſchiedene gerotrete Diftricre bey den 
felben zum Hofpachte gezogen wers 
ben, j 
Vorgenannte 4 erftere Höfe find alle 

in -der Gegend und eine Stunde von 

Wertheim, letztere aber in dem Erfs 

grunde zwifchen Harbheim und Mils 

tenberg gelegen. 

Die allenfalffigen Pachtliebhaber , 
wozu man vermdgliche und in der Lands 
wirtbfebaft erfahrne Wiedercäufer bes 
fonders zu erhalten wuͤnſcht, koͤnnen 
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fich dieſemnach binnen 6 Wochen a dato 
an bey hieſig⸗ fuͤrſtl. Mentey einfinden, 
die Höfe beangenfcheinigen, ihr Gebor, 
was fie für einen oder den andern Hof 
an jährlihenm Beſtandgelde zu gehen 
—— ſeyen, legen, und hierauf ans 
ermeiteren Beicheid gewärtigen. 
Bronubach an der Tauber den Hten 

ulm 1805; - 

Fürftt, Löiwenfteln. Menten daſeldſt. 

Stengel, Rentmeifter, 





Derfaufungen 
1) Joh. Georg Gdrner aus Nieder: 
reſchkau in Bhhinen, empfieblt ſich mit 
einen felbft fabricirten Waaren, als: 
allerbaad Facon ganzer Garnituren feis 
ner gefchnittener Giäfer, wie auch nach 
Dem neueften Gefchinadevon Kronlench⸗ 
ten, Lampen, Wandlenchtern, uud 
Tafelleuchtern, er bauer auch die Kro⸗ 
uenlenchter gleich nach dem Maße, bat 
auch gleih die Maſchine hier, und 
ag die Namenzzäge in die Gläs 
e 


rt, Er verfpricht die billigen Preife, 


und birter um geneigten Zuſpruch. 
Sein Laden ift bey der Behanfung der 
Demoif. Peters an der Domgajfe: 

2) Iwen noch gut beichaffene Chai⸗ 
fen , wovon eine mir Schwanenbätien, 


englifchen Federn und eijernen Achien 


verſehen ift, find nebſt noch brauchba⸗ 
ren Pferdigefchirren und Editelu zu 
verfaufen., Wo? ift im Int. Comt. zu 
erfragen. , 
3) Eine-große Varthie Tauben der 
ag Arten, Canariens und fons 
ige Singvbgel verfihiedener Gattuns 
en, dann englifche Rupfbafen, follen 
n einem im nt. Comt. dahier zu er⸗ 
fragenden Haufe gegen fogleich baar 
zu keiſtende Zahlung an den Meiftbies 
1endeu abgegeben werben ; der Anfang 
bes Striche ift auf Fünftigen Samsıag 
a ee —— 


den 20. des I. Monats Yuly feftgefest, 
und wird damit, den Sonntag ausge: 


nommen, täglih um 5 Uhr nachmit⸗ 


’ 


tags fortgefahren, i 

4) In der Behaufung der Zudters 
bäder Hallin Witwe Nro. 175 im ber. 
Fobannitergaffe neben dem Hoͤchner 
Schmitr werden fünftigen Monrag den 
22.d.M. früh um halb 9 Uhr 2 1/4 
Morgen gut gehaltene Weinberge an 
der Abts leiten, unten am Maͤusber 
neben dem Feldgerichtsaffeffor Michae 
Brumann und den Alımacer Laug 
gelegen , Öffentlich aus frever Hand 
Derfleigert, und, wenn ein annehmlis 
ches Gebor zeſchiehet, dieſe fogleich 
dugeſchlagen. 

Beh. Rath Sixtuſiſche Erben, 

5) Es find 3 Dugend Sauerbrunnens 
träge, das &täd zu 6 fr., zu verkau⸗ 
fen ; bey wenn ? melder bad Jut. Comt. 


— — 





Vermiethungen. 


1) Hinter der Marieukapelle ift ein 
heitzbares und ein unheigbares Zimmer 
für einen ober zwey ledige Herrn fände 
fich zu vermierhen. Näheres im Int. 
Eont. 

2) Unmeir dem Bronnbacher Hofe 
Nro. 180 ift ein Quartier für einen 
Geiftlichen oder fouft eine ledige Perfon 
auf Jacobi zu vermierben. j 

3) Es ift ein ſchoͤnes Logis für eine 
ftille Haushaltung gleich an der Brüde 
fiber bem Main anf Allerheiligen zu 
verlehnen. Das Nähere iſt im Jut. 
Comt. zu’ erfragen. 

) €s ift ländlich ein ganzes Hans 
ss Logis im Dittericher Hertel fie 
ledige oder verheurathete Perfonen zu 
—— ad Naͤhere im at. 

mt. 


CRebft einem befondern Anhange.) 


Gem 
EGhurfuͤrſtl. Rentamt. 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 49. 
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Sericht iche Anzeigen. 


1) Nach höherer Weiſung vom chur⸗ 
fürſtlichen Verwaltungsrathe dahier 
werden in dem hieſigen Birgerfpirale 
ne Freytag den 26.1. M. July 
s Malt, 

Öffentlich aufgeftrichen, und falva ra- 
eificationedenMeiftbierhenden zugefchlas 
en werben; weldes anmit fund mas 


et 
Wärzburg am ı$ten July 1805. 
R urgerfpicälifche Verwaltung 
hieſelbſt. 


2) (Gemuͤnden.) Von churfuͤrſtli⸗ 
cher Landes direction zu — — iſt 
auf die von dem dahieſigen Wafenmeis 
fter Simon Schhnbein eingereichte Bitts 
fchrift die gnaͤdigſte Weifung wieder: 
bohlt ergangen, mit dem Öffentlichen 
Berkaufe der gedachtem Schdubein bis 
daher in Erbbdeftand verliehen gemefes 
nen MWBafenmeifteren mit Wohnung und 
Scheuern ohne alles Weitere fortzus 
fahren. Es wird ſonach Montag der 
aofte d. M. früh um 8 Uhr hiezu 
anderaumet , mo die aflenfalliigen Lieb» 
haber bey dem churfürftl, Rentamte 
Gemünden ſich einfinden, ihre Gebote 
In Protocol geben, ſonach den Zus 
fölag gewärtigen koͤnnen. 
nden den 15. July‘ 1805. 


Ecyaefner, Rentamtmann. 


3). Haßfurt.) Nachdem ſich bew 
Unrerfüchung des Vermdbgenſtaudes des 
Bernard Maͤrz aus Knetzgau ergeben 
bat. daß deſſen Schuldeuftaud ſein 
Bermögen uͤberſteige; ſo bar unterzeich⸗ 


Weitzen dann zo Malt. Korn. 


netes Landgericht beichloffen : 
bemerften Bernard März den ro 
prozeß zu erdffuen, Alle befannte und 
unbefannte Gläubiger deffelben werden 
hiermit edictaliter vorgeladen, = 
an der Mitwoche den zaten im Aus 
guft diejes Jahrs ald der ad Ii- 
quidandum , excipiendum et con- 
cludendum anberaumten Tagsfahrt 
bey unterfertigter Stelle zur Liguida⸗ 
tion und Austragung ihrer —— 
gen nud allenfallſigen Vorrechte unter 
einander unter dem Rechts nachtheile 
zu erſcheiuen, daß diejenigen, welche 
an der anberaumten Tagsfahrt nicht 
erichienen find, nicht weiters follen 
gehört, und mit ihren Forderungen 
ur werden, gut 
aßfurth am ıoten July 180; 
Ehurfärftl. Landgericht. — 
— Geſſert, Landrichter. 
Meißner, 


- 4) (Hofheim.) Um ermeffen zu 
fSunen, ob gegen den mehrerer Schuls 
den wegen gerichtlich belangten Franz 
Koch zu —— Erecution oder Er 
euffion Play greifen, werden alle, wel: 
che an deffen Bermögen einen Anſpruch 
zu maden haben, anf Freytag ben 
ven Auguſt d. 3. ftuͤh umg Uhr bey 
er unterzeichneten Stelle ihre Fordes 
rungen anzugeben, vorgeladen, und 
Bart fih die etwa Ruͤckbleibenden de 
ihnen zugehenden Recht snachtheil feib 
ein en. Ju 
oifeim am raten July ı 
Churjärftl. Landgericht. = 
G. P. Sırrus. 
A, 3. Emmerk 


[2/4 
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5). (Mub,) . Nicoland Rummel von‘ 
Riedenheim wurde bon unterzeichneten 


Landgerichte fir unfähig erklärt, Geld⸗ 


anleiben, Kauf nnd Verfauf, und ans . 


dere onerofe Contracte ohne Zuziehung 
und Benftimmung des für ihn aufges 
ſtellten Curators Jacob Nörbel dafelbft 
einzugehen und abzufchließen. Diefes 
wird hiermit zu jedermanns Miffen- 


ſchaft und Nachachtung Öffentlich bes 


fannt gemacht. 
Aub den 11. July 1805, 
Churf! Landgericht Roͤttingen. 


Linder, : 
Bohlig, 


— RE EREEEETE 
Dermierhungen. 


1) Es ift ein Laden in ber Platt⸗ 
nersgaſſe Nro. 39 zu verlehnen. Bey 
wen ? meldet das Int. Comt, 

2) Es find 2 Zimmer für 2 ledige 
Herren auf-dben 1. Auguſt zu vermies 
then. Das Sat. Comt. meldet, bey 
wen 





Berlorne Sache. 


Vorige Woche wurde in der. Gegend 
der Semmelsgaſſe ein goldener Uhrs 
fchlüffel mit einem rothen Bändchen, 
woran ein Echnällhen war, verloren, 
Der redliche Finder wird erfucht, fols 
chen gegen Erftattung des Werthes im 
Int. Eomt, abzugeben. 





Gefundene Sade. 

Es har Jemand ein rothes Hunde 
balsbaud von Saffian mit einigen 
Buchitaben bezeichnet ‚gefunden. Ders 
jenige, dem folches gehoͤrt, Tann im 

it, Comt. das Mähere erfragen. 


Dienfigefud. 

Ein gelernter Schneider von jungen 
abren facht ben einer hiefigen Herr: 
chaft in Dienft zu fommen. Er ver— 
ſteht nebft dem gemdbnlichen Dienft 
auch Leſen und Schreiben. Man ers 
fährt im Int. Comt. feinen Aufenthalt. 





Dierftantrag» 

Es fucht Jemand einen Lehrling 
von 13 bis 15 Jahren unter billigen 
Bedingungen in feine Handlung zu 
nehmen. Das Weitere wird das Jut. 
Eomt, melden, 





Anzeige. 


Mit gnädigfter Erlaubniß churf. 
Landes direction läßt Unrerzeichnerer 
alle Mitwoche und Samstage eine Die 
ligenve von Kitzingen nach Wirzburg, 
und von da wieder zurücd gehen. Bon 
Dftern bis 1ſten November wird zu 
Bigingen früh um 5 Ubr, und zu 
Mürzburg abends um 5 Uhr; vomr, 
November bis Dftern aber zu Kigingen 
fräh um 6 Uhr, und zu Mürzburg 
abends um 4 Uhr präcife abgefahren. 
Mer binein und beraus fährt, zahlt 
1 fl. 6 Mr. rhn., wer aber nur hinein 
oder nur heraus fährt, 45 fr. thn. mit 
znbeacift bes Trinfgeldes; jedoch kann 
eine A ohne vorherige 
gleich baare Bezahlung angenommen 
werben. Die Einfehre ift zu Würzburg . 
im Gafthaufe zum gwargen Adler ar 
dem Markte. Für Alle, gegen billige 
Fracht aufgegeben werdende Maaren 
und Paquete bafıer er felbft, und ers 
bittet ſich geneigten Zufpruch. 
Kigingen den 16; July 1805. 
Georg Michael Keppner, Gaſt⸗ 
geber zum Schwanen, 


Berichtigung. 

"Da ein gewiffer Peter Paul Gnubva 
fih erfähnte, eine meiner Ehre nach: 
fbeilige fo betit elte Aufforderung dem 
biefigen Int. Blatte einräden zu laf: 
fen, fo-bin ich gerdthigt, dieſe bos⸗ 
haft entſtellte Tharfache in Folgenden 
zu berichtigen : j 

Es harten nämlich die Hrn. Kiefhas 
ber und Haud wirklich eine Forderung 
an ee, und Gnuva zu machen, jene 
fchicften laufende Rechnung, und ftanz 
ben mehrmal dringend um Befriedis 
gung oder Dedung ihrer Forderung 
an. Um num diefe doch menigftens eis 
nigermaffen zufrieden zu ftellen, ließ 
ich denfelben unter WVorzeigung eines 
von Hrn. Kiefhaber und Haud eigen⸗ 
bändig unterzeichneten Eonto Eurrent 
einen Arreſt und Pignus praetce.um cou⸗ 
ſtituiren; allein ehe dieſes noch bes 
werfftelligt war , fo hatte 2 Deuchen 
von Fünkerrob, auf weſſen Empfehlung 
Hr. Kiefhaber und Hand Credit a 
beu hatten, gedachte Forberum; A ft 
bezahlt, und feine Handlungsfreunde 
aufler alle Beforgniß zu feßen, die feine 
Empfehlung veranlaft hatte, Won dies 
fer inzwiſchen gefchebenen Zahlung des 
Hru. Peuchen war mir nichts befannt, 


und fo gefchah es, daß der Arreft für 


Hrn. Kiefraber und Haud erwirft 
wurde, flatt daß er nach nun veraͤn⸗ 
berter Lage der Sache für. Hru. Peus 
chen härte conftiruit werden follen, wel⸗ 
ches Letztere auch in ber gehörigen Ord⸗ 
—— geſchehen ſeyn, wenn nicht 
der Anzeigebrief der Hrn. Kiefhaber 
und Haud niederträchtig unterfchlagen 
worden wäre. Hr, Peuchen hat inzwi⸗ 
ſchen wirklich eine Vollmacht zur Lis 
quidirung feinp —— und Arreſt⸗ 
impetrirung aͤberſchickt, welche Peter 
Paul Guuva bald zu Geſicht bekom— 
men wird, — Uebrigens macht ſich Gnu⸗ 
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— 
va er feine tollkuͤhne Aufforderung 
dur ver! re Pi AP 
ung eines myſtiſchen fts Aufferft 
lächerlich. Wenn derielbe —— an 
mich zu fordern hat, ſo weiß er meine 
Behörde, von welcher ihn bereits meine 
Anzeige durch ein Dekret vom 14. Juny 
1. J. des chur ſuͤrſtl. Landgerichts Ochfens 
furt mitgetheilt worden iſt; hier werde 
ich ihm mit Vergnuͤgen zu Rechte fiehn, 
und ſeine und Feines Bruders, meines 
leider ehemaligen Aſſocie feindfelige eis - 
gennäßige Pläne zu meiner Verdräns 
gung aus dem mit vielen Aufopferun— 
gen errichteten Gefchäfte, wie übers 
aupt feine niebrigen Streiche in ihrer 
Blöße darftellen, und mir gerichtliche 
Genugtbunng verfchaffen. 
Wuͤrzburg am 13, July 1805. 
Npollinar Veling. 


— — — — — 
Uteratiſche Anzeigen. 


1), Inder BaumgärtnerfchenBuchbands 
lung auf dem Küärfchnershofe ift zw . 
haben: 

Chiron eine der theoret. pract. lite-, 
rar. und historischen Bearbeitung der 
Chirurgie gewidmete Zeitschrift , 
herausgegeben von Dr. I.B. von Sie- 
bold. ırBnd, ıtes Stück mit 5 Ku- 
pfertafeln, gr 8. einzeln a A. 

Benzenberg, 1. F. Versuche über das, 
Gesetz des Falls, über den Wider- 
stand der Luft und über die Umdre 
hung der Erde, mit Kupfertafeln, 

gr. 5 1805. 5fl. 15 Kr. 

Hagedorn F. von, poetifche Werke mit 
feiner Lebensbeſchreibung und Chas 
rafreriftif, und mir Auszuͤgen feines 
Briefwechfels begleitet von J. Eſchen⸗ 
burg. 4 Thle, e 8 6fl. 36 fr. 

Lettres chöisie3 de la Correspondence 
de Leibnitz publiees pour la premi- 
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. 
ere fois per ILG. H. Feder. 8, grand. 
1805. 5. * 
Fiorella on linfluence pu Cotillon fai- 
sant suite aux trois Gilblas, histoire 
pour les uns, roman pour les Au- 
tres letout redig& d’apresles memoi- 
res Manuscripts de lun des trois 
amis, et publi6 par J. H. F. La- 

‘ mertelier. 4 Vol. 8. 5A, 30 Kr. 


2) In den Göbhardr’fchen Buchhanbluns 
gen zu Bamberg und Würzburg ift 
zu haben: 

Weber, D. ©. M. über die Nppels 
larion in Eriminalfachen. gr. 8.45 fr. 

Döllinger „ Prof., Grundrisse der Natur- 
lehre des menschlichen Organismus. 


2 fl. 45 kr. 

Schatt, — Beytraͤge zur Anſtands⸗ 
u, Sittenlehre in einer kritiſch⸗phi⸗ 
Iofopbifchen Bearbeitung ber Che⸗ 
fterfielbifchen Erziehungsmarimen für 
die fiudierende Jugend; 1 fl. 

Schoͤn, 3. Prof, die Ziffernrechnung 
oder Rechenkunſt. Zum Gebrauce 
für Schulen und im bürgerlichen zes 
ben. Gebunden 1 fl. 6 fr, Rob 54 kr. 
Daß nad) diefem Buche an deu Gym⸗ 

saflum allhier gelehrt wird, ift ein befons 
derer Grund, warum wir es auch auf 
dem Landejedem Lehrer und Schüler ans 
einpfeblen, zumal_da nach Verhältniß 
der Stärke des Buchs auch ein fehr 
billiger Preis gemacht iſt. 

Gehrig, 3. M., Neue Sonn = und Feſt⸗ 
tags: Predigten zur Befoͤrderung eis 
ner ſitilich ⸗religidſen Denfart, vors 

- zäglich unter dem Landvolfe, ı Bände 
chen, 8. 45 fr. 

Die —8 in oͤffentlichen Bläts 
tern erfcheinenden Urtbeile unparthenis 
fcher großer Gelehrten mbgen für den 
innern Werth und Empfehlung biejer 
sortrefflichen Reden ſprechen. 


Hufeland, D. G. vorläufige Nachricht 
von den jurist. Schätzen der Würzbur- 
ger Universitätsbibliothek, besonders 
dem Rechtsbuch Alavichs und ersten 
Ausbeute aus dem letzten. 36 kr. 

London, eine Zeitfchrift v. Bißliorbefär 
* in Bamberg. 1% bis 48 Heft. 
3 





Anzeige angefommener Fremden. 


Im hair. Hof: Ihro Ercell. Hrn 
Grafen von Schwerin mit Suite. Hr. 
Landfondicus Morg v. Baireuth. Fe 
Poftmeifter Henmann mir Familie von 
Bremen. Hr. Rath Lampert v. Markt⸗ 
fteft. Hr. Kammerrath Echmieder von 
Mirtelftade. Hr. Finanzrarh Erelinger 
mir FamilievonSchwarzach. Hr. Baron 
v. Demmel, DOberlieutenant von Sad 
fen. Frau von Thuͤngen, Oberforftmeiftes 
rin zu Thüngen. Frau von Fuchs von 
Biehnenbach. Hr. Baron v. Thlingen 
mit Suite und Baron von Bufed mit 
Familie von Thüngen. Freyherr von 
Calb, Präfident v. Zrabelsborf, Hr. 
Banguier Gumprecht von Hamburg. 

r. Pferdhändler Herz von Bütrharbt, 

re. Kreiffel von Oberwiefentheid. Hr. 
Vertram von — Merbach von 
Schmalkalden; ſaͤmmtlich Kaufleute. 

Im Schwanen: Ge. Ercell. Graf 
Pappenheim mit Suite vonPappenheim. 
Se. Excell. Graf Reuß mit Suite von 


. Gera Hrv.Pfeffel, churpf. geb. Legat. 
. Rarh ara nchen. Sr * 


Hr. Hofrath von 
Hartmann v. Ellwangen. Baron v.Res 
den, Legationsrath v, Regensburg. Hr, 
Archıvar Walrer und Hr. Verwalfungs⸗ 
rath Walter — Hr. Hop 
fammerrath v. Paur von München. . 
Profeſſ. Kuliſch aus Crefeld. Hr, Brandt 
aus Hanau, Kaufmann, er . 


— —— — 
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Würzburger Intelligengblatt, 


it - Efurfücftt. Pfaljbater..guäbigfter Erfaubnig 


Dinetag, 


Gerichtlihe Anzeigen. 


r) (Würzburg) Dinstags den 13. 
Auguſt 1. 5. fräb um 9 Uhr wird auf 
churf. Eradigerichte der zur Ausſcha⸗ 
Sungemafie der Tuͤnchners witwe Ca⸗ 
tharına Mallerin dahier gehoͤrige 1 
Morgen Weinberg in der Lehnleiten 
wilden Nicolaus Scheiner, Buͤttuer, 
und Georg Rottmann, Grenadier, ge 
Segen, zum erſten Öffentlichen Striche 
aufgelegt, an welchen Tage und Stunde 
fidy die Kaufsliebbaber bey unterzeich⸗ 
meter Stelle einzufinden, und ihre Ges 
bote zu Prorocoll zu geben haben, 
welches hierdurch — bekanui ges 
—* wird. — 

uͤrzburg den 15. July ı 

Churfuͤrſil. Staͤdtgericht. 
Wilhelm. 


2) (Würzburg. Der dabiefige 
Echreinermeifter Johann Georg Brand 


MM ohne Leibeserben und ohne Hintere 


laſſung eiues Teſtaments verftorben, 
Es werden demnach ale biejeuigen, 
die auf die Verlaffen fchaft des bemeld⸗ 
‚ten Echreinermeifterd Brand ein Jute⸗ 
‚Karerbfolgerechr geltend zu machen ger 
denfen, edictaliter audurch vorgelapen, 
'anf Dinstag den 13ten Auauſt d. %. 
nachmittage um 2 Uhr auf churfürſti. 
Stadtgerichte entweder in fon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, und ihre Anſpruüche auf 
ülefe Verlaſſenſchaft behoͤrig au⸗ uud 


Nro. 50. 


Mohrenhofen. 


die angebrachten ——— un 


"Bringen fin 
i : b 


23. July 1805, 


auszuführen, und zwar unter dene 
Rechtsnachtheile, daß auf die nicht 
Erichienene bey Auseinanter chung 
diefer Berlaffenichaft feine Ruͤckſicht 
mehr werde genommen werben, 
Würzburg den 17. Julv 1805 
Ehurfärfti. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofem. 
3) (Würzburg) Gegen die Carhas 
rina Mülterin, Tünchnerswitwe dahier, 
wurde die Auéſchatzung erfannt. Es 
wird daber Montag der r2. Auguft I, 
J. als erfter Edicrerag angeſetzt, bey 
welcher Zagsfahrı alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Concursmaſſe der genannten 
GSemeinſchuldneriu eine rechtliche For⸗ 
derung. machen zu Fönnen vermeinen, 
Sormittags um Q.Uhr ben Ber - unters 


zeichneten Erelle ſich einzufinden, ihre 


orderungen fanımt dem etwaigen Nor⸗ 
Jugsrechte anzugeben, bie zur Begrüns 
dung ihrer Aniprüche dienenden Urtuns 
‚den oder andere Beweismittel vorzu⸗ 
legen ; im Ausbleibungsfalle aber den 
Rechtsnacht heil, von dieſer Concuts⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen jun werben, unfehl⸗ 
bar zu gewaͤrtigen haben. 

Als ater *2 wird Dinstag der 
sote Sept. d. J. früb um 9 Ubr anbes 
raumt, an welchem die Einreden 82 
as 
Vorzugsrecht unter dem Nachiheile, 
damit präcdubire zu werden, vorzu⸗ 


—8 ſchluͤßlichen Ver⸗ 
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handlung unter dem angeführten Rechts⸗ 
nachtheile der Aus ſchließung wird end⸗ 
lich Donnerstag der 10. Setober J. J. 
—*— um 9 Uhr als zter Edictstag be⸗ 

immt. —* ſich Fammgliche Glaͤu⸗ 
biger zu achten haben. 
Würzburg am 10. July 180 

Ehurf. Stadrgericht, 


Wilhelm, e 

(Wirgburg.)_ Dinstags den zo 
rzburg.) Dinstags den 30, 
b. 8 — 8 um io Uhr werden 
auf dem churf, — dahier die 
den Bruͤcken ſperrer ert Hornungi⸗ 
chen Erben gehbrigen Morg. Wein⸗ 

erg im BF ‚ worauf. mit Inder 
des vorjährigen Herbſtertrags 470 fl. 
ehn. geboten worden find, dem enblis 
hen Striche mit der wirklicgen Abgabe 

— Julv 1805, 

rzburg am roten July 1805 

Epurfärftl, Stadtgericht. 
- Wilhelm. - 


(Mirgburg.) —— Fe 
rg. inst en 

— —— um 10 Uhr wird den 
dem churf. Stadigerichte bad. dem Dach⸗ 


decker Joſeph Lehrmann dabier zugehb⸗ 


eige Wohnbaus in der Kettengaſſe nes 
Ben dem 3 — Herbig, 
woranf 450 fl. fränf, geboten ne 
Yann werden gleichfalls eben deſſelben 
eigenthämliche 2 Morg, Weinberge im 
ebern Sand, neben Joſeph Dürr, 
Gärtner, und Andreas Steib, bürgerl. 
Wbrmacher ⸗ — wor · 
* 130 fl. fr. geboten find, dem end⸗ 
ichen 
Huͤlfsvoilſtreckung ausge ſetzet, und dem 
Meiſtbiethenden gegen baare Zablung 
——— woruach ſich faͤmmi⸗ 
iche Strichsliebbaber zu achten haben, 
Würzburg den 19. July 1805, 
Ehurf. a 
i . u 


(Mohrenfufen, 


geſetzt, und 


bffenslichen Striche im Wege per 


- 6) OrBfrbarg.) Donnerste gs den 
25. d. M. vormittags nm 10 Uhr mers 


den bey dem churſf. Etwdigerichte a) 


das den Gallus Huffelber, Bürger 
dahier,zugebdrige Wohnbaus um Maine 
viertel, neben dem Mauerer Rambuſch, 
worauf bereits yon fl. vb. gedoten find, 
ſodanu b) ı Merg. Weinberg im Stein⸗ 
bad) zwiſchen dein-kormaligen Feld 
richt ber ſitzer Albert und dem erh 
ten Haſſelbeck ſelbſt, und endlich 6)4 
Morg. Weinberg im Glasberg zwiſchen 
Lehnrößler Ulrich und dem gemeinen 
Meg dem dritten oͤffentlichen Striche 
aufgelegt, welches amdurch bekanut 
emacht wird. 
uͤrzburg ben 19. July 160%, 
Shurfärftl. Stadigericht. 
Wilhelm. . 
Mohrenhofen. 
7) Würzburg.) Donnerstags den 
25. d. nachmittags um 2 Uhr werden 
auf böchften Befebl verſchiedene Cifee- 


sen, beftehend a) in 4 Schränfen un» . 


Käften, 6) 3 Dutend zinuerne Teher , . 
2zinmerne Töpfe, r btro Wierreläfante, 


6 zinnerne Schuͤſſel, 2 dtto Credenztel⸗ 


ker 5.0) 7 Zlaſchenkeller theils mit 
theild obne Flaſchen; d) etlicheSchleĩch⸗ 
und Firenifuffen nebſt Sands und 


Tragbutten ꝛc. in ber vormaligen neu⸗ 


mänfteriichen Kellerey auf dein Kuͤr ſch⸗ 

nersbofe zum bffentlicden Striche aus: 

egen baare Zahlung für 
Mina En. Je 10 

rg den 20. Yu A 

Bin Commilkond et 


8) (Wuͤrzburg.) Aus der Sebaſtian 
Benkertiſchen Concursmaſſe in Merds 
bach werden Samstags den 20. Yuly 
zum erften, Samstags ten 27. Aulg 

um arten‘, unb Donnerstags den Srem 
uguft . J. zum letstenmale, und zwar 
an den benden erften Stridhsragsfahr- 
ten ‚jeberzeit nachmittags um = Uber 


>. Stadler, Renramtmannı -' 


babier hen un 
an der letzten 
bach auf dortigem Ratbbauſe früh um 


eichnetem kandgerichte; 


8 Ubr uuter den ben dem jedesmaligen 


Striche zu erdffnenden Bedingungen 
. Öffentlich verſtrichen: 1) eine Hofrieth 
mir Hand Nro, 38, Scheune und Rals 
terhaus neben Peter Bansmwein uud 
Georg Rörher, ſolche giebt 5 2/4 Pf. 
und 5 2/4: Maas Wein in das Procuras 
zeyamt ; =) deffen Feldguͤter, ald.mebs 
‘tere Morgen Wemmberge und verfchies 
dene Krautfelder. en Liebhabern 
wird dieſes befgnnt gemacht, und ſol⸗ 
— ben Strichen beyzuwohnen einge⸗ 
oden. 
Würzburg den ır. Sup 1805. 

Churf. — dieffeits d. Mains. 

ger. 


Rees. 
2 (Mürybura.) Alte die, melde 
an 


ie Berlaſſenſchaftsmaſſe der Joͤrg 


Bergmaunt Wirme zu Randersader 
eintae Forderung zu machen haben, 
werden anf Dinstaq den 13. Anguſt 
aachmitraas um 2 Uhr zu unterfertigr 
tem Yandaerichıe worbefchieden, um ben 
diefer Tagsfabrt enrmeder in eigener 
Perſon oder durch binkängliche Bevoll⸗ 
maͤchtigte ibre Rerderungen gehörig zu 
liquidiren ;, im Aufbleibungkralle aber 
1 gemärtiaen, daß fie ſpaͤterhin mit 
ren Anſprachen abgewieſen merdenz 
Wöärzdurg den 15. Jul 1805. 
Ehurj. — diesſ. des Mains. 


ger. 

MRees. 

10) (Wur zburg.) Sammtliches zur 
Johann Georg Warmutbiſchen Con⸗ 
—— zu Erlabrunn gehhrige lie⸗ 
gende Vermögen, als: ein Wohnhaus 
klar Thomas Zeitlos und gemeiner 
affen, dann mehrere Morgen Wein⸗ 
berge, Wieien und Aecker nebfl Kaps 
pe⸗tecken wird känitigen Donnersrag 
den 16, d, zum ıfen, Sonntags den 


— 


* 


gsfahrt aber zu Vers⸗ 


Nuguſt ale erſter, Monta 
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21. gum 2ten, und’ &onntag® den 28.- 
d. * jum dritten und Teen — 


ſalva ratificatione , jedesmal früb um 


10 Uhr anfangend unter den ben der | 
Strichstagfabrt zu erdffuendenBedinge 
niffen elegt, wozu die Strichslieb⸗ 
sen auf der Gemeindeftube zu. Erlas 
ruun ſich einzufinden, und das Nähere - 
u gewärtigen haben. 
rburg am 13. July 1805. 
Churf. Landgericht links am Main, 
N. 3. Behr, Landrichter. 
G. A. Seiling, Actuar. 
11) (Wuͤrzburg.) Um die von der 
Dorothea Echulzin, Wirme zu Hoͤch⸗ 
berg an ihre Rinder Fl gebende Theis 
lung — gu konnen, ift forders 
famft zu wiſſen nöchig, mer am derfels 
ben eine. Forderung Iu machen habe. 
Es werden zu bem Ende tämmrliche 
Sanlifpe läubiger, ibre Ferderun 
ms befteben,,  morinn fie will, au 
Mönrag den: z6ften f. M. Auguft früh 
un 9 Ubr zur Anzeige derfelben an das 
unterzeichnete Laudgericht anter dem 
stachtbeile vorgeladen, daß font ohne, 
Kädficht ‚auf die. nıdht angezeigten 
orderungen ohne weiters mir diefens 
r heilungegefdhäfte vorgefahren werden 
[4'7 . . 
Bürzhurg am 13. Juls 1805, — 
Churf. Fanbgericht jenf. des Mains. 
A. J. Bebt, Kandrichrer. 
G. Eeiling, Actuar. 
ra) (Whrzbarg ———— 
karr von Heidingsfele If nom unterzeich⸗ 
nerem Landgerichte derGoncarserfannt, 
Zufolge dieſes Erkenntniſſes werden 
mithin Donversſtag der 2yfte I. M. 
ber zoſte 
September als 2ter, und Donnerstag 
der Ziſte October, d. J. als dritter 
Edicttrag, für die ſaͤr milichen Andreas 
Marfartifchen Gläubiger in der Art bee 
flimmt, daß tiefelden an Dielen drenen 
— jedesmal früh um 9 Uhr 
2 . as 
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ben dem churfürſtlichen Landgerichte 
entweder in eiquer Derfon, oder durch 
binlänalich Bevellmächrigte e ſcheinen, 
am erſten Edictstage ihre Korberumgen 
zu Protocoll angeben, bie Driginals 
Schaldutkunden vorlegen, und Abichrife 
ten hierpon, wenn diefes zuvor nicht 
gefchehen „ zu den Acten übergeben . 
am 2tem Edictätage aber, fo wie bey 
dem ztem Aber die Lquiditaͤt ihrer For⸗ 
derungen, und bie allenfalligen Mors 
zugsrechte mit dem Schuldner fowshl, 
al® unter ſich geſetzlich handeln follen, 
Mer etwa von ben Gläubigern am iſten 
Edictstage nicht erfcheint, iR mit feir 
ner Forderung obne weiters praͤcludirt, 
wer aber den 2ten oder gen Edictstag 
verfäumt, darf nıcht weiter handeln, 
fondern hat das rechtliche Erkenntniß 
in contumaciam zu gewaͤrtigen. 
Würzburg den 13ten July 1803. 
Ehurf. Landgericht jenf. des Maind, 
4.5. Behr, Landrichter, 
G. Seiling, Acrnar, 
17) Würzburg) Nach höherer Reifung 
vom chu fürfll Berwaltungsrarbedahier 
werden in dem biefigen Buͤrge fpirale 
kuͤnftigen Freytag den 26.1. M. Fuln 
5 Malt. Weißen dann zo Malt. Korn 
Öffentlich aufgeſtrichen, und falva ra- 
tificatione den Meiftbierhenden zugeichlas 
* werden; welches aumit fund mas 
yet 
— am ı8ten Yuly 1805. 
urgerfpiräliihe Merwaltung 
hieſelbſt 


14) (Aub.) Das geringe Vermoͤgen 
der Urfula Brünfnerin zu Biberehren, 
welches in 210 fl. rhein. zum Landge⸗ 
richte bereit6 depon rrem Haus kaufſchil⸗ 
fing beſteht, reicht nach der Schuldne⸗ 
rin efauer Erflärang jur Tilgung ihrer 
E chulden wicht zu; ed. muß Daher ganta 
märıa verfahren werden. Zur Anbrins 
gung der Forderungen und Vorzugds 
rechreit Montag der rate Auguſt unter 


dem Recbrönathrbeife ber Ausſchließung 


von dieſem Goncurfe, zur Vernehm⸗ 
laffuna Menta der rgre Auguft, und 
zur ichläflichen Handlung Montag der 
Sſte Auguft unter dem  Präludis der 
eg mit den vorzunehmenden 
—— gen ſeſtge ſetzt, welches 
hierdurch difentlich bekannt aemacht 
wird.“ Aub den rıren July 1805. 
Churf. tavdoench Roͤttirgen. 


.kinder. 

Bohblig. 
> (Bamberg.) Vom churfuͤrſtl. 
Hofaerichre iſt gegen den Hoftath v. 
Heinrichen der Eoncurtproseh erfannt, 
amd die oͤffentliche Vorladung an-die 
Gläubiger beichleffen worden. Es wer 
den demnad alle jene, die an bes 
nanntem Hofratbe eine Forderung zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, 
ben dem hurfüritlichen Horgerichte zu 
ericheinen, und wird denfelben zum 
erfien Edittätage -ad producendum et 
figuidandum ber zte Derober I. %., 
zum zweyten ad excipiendum der. zıfte 
desfelben Monats, und zum dritten 
ad concludendum der 28. Noveniber I. 
J. ben Bermeivung des Rechtsnach⸗ 
theile®, von dieſem Concurſe aufge 
ſchloſſen zu feyn , anberaumt. 
Bamberg den Sten Inly 1803. - 

Bon churf. Hrfgerihrs« Eommiifte 

ons wegen. ; 

16) (Gemuͤnden.) In Gemoͤßheit be 
herer Weiſung des chutf. Horger chte 
+ Warzburg follen. fammrliche Glaͤu⸗ 

iger des Simon Hoͤrnis Loͤweuwirtbs 
zu Gemänden zum. unterferrigren Lands 

erichte pörgeladen, denfelben deffen 
* um eın Morarorium vorgelegt, 
and die Erklärung derfelben zu Protos 
coll aufgenommen merden. Die bes 
fannten und unbefannten Glaͤubiger des 
gedachten Simon Hoͤrnis, welche eine 
sechriiche Rorberung an denfelben 5 
babe glauben, werben beu zu — 


oergelaben, den stem Hugnft d. $. dore⸗ 


mirtagd um 9 Uhr beym rurrf. Laud 
erichte dahier eurmeder vr’. bnlich oder 
he hinlaͤnalich Berollmarhtigte zu 
erfcheinen , ihre Erklaͤrung zu Prore: 
coil abzugeben, und dann wenere Eut⸗ 
(hließung zu gemwärtigen. Ürfcheiner 
Einer oder der Andere nicht, fo wird 
ohne - weitere Müdficht fürgefahren, 
and keine fernere Einrede dagegen mehr 
angenommen werben. Gadienheim den 
agıen Juny 1805 
Churf. Landgericht. 
Steiert. 
Fuchs. 
17) (Haßfurth.) Nachdem ſich ben 
Unierinchung det 
Bernard März aus Knetzaau ergeben 
bar, daß deſſen Eculdeufiand fein 
Vermögen überfteige; ſo bat unt er zeich⸗ 
netes Landgericht beſchloſſen: gegen 
bemerkten Bernard Maͤrz den Gant⸗ 
prozefi zu erbffuen. Alle bekaunte und 


nüubefaunre Gläubiger deſſelben werden 


hiermit edcralıeı vorgeladen, 
an der WM. ımoche den i4ten im Au⸗ 
guft dıeies Jahrs als der ad li- 
quidandum „ excipiendum et con. 
eludendum anberauimien Tagsfabrt 
ben unterfertigte> Stelle zur Lquida⸗ 
tion und Austragung ihrer Rorderuge 
gen und allenfalliigen Vorrechte unter 
einander unter dem Rechtsnachtheile 
zu erfcheinen, daß diejenigen, welche 
an der anberaumten Tagsfahrt nicht 
erichienen Pad, nicht weiters ſollen 
gehört, und mit ihren Forderungen 
Achudirt werben. 
aßfurth am roten July 2805, 
Ehur fuͤrſtl. Landgericht. 
Geſſert, Landrichter. 
Meißner, 


18) (Hofheim.) Mm ermeſſen gu 
Fonnen, ob gegen den mehrerer Schuͤl⸗ 
ben wegen gerichtlich belangten Beanz 


ermögenftandes des 
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Koch zu Bundorf Erecution ober Er: 
eufficu Platz greife, werden alle, wei: 
be an deifen Derinfgen einen Anſpruch 
zu machen baben, auf Freytag deu 
hteu Auguſt d. J. früh um 9 Uhr ben 
ber nuerzeichneten Stelle ihre Forde— 
rungen auzugeben, vorgriacen, und 
baben ſich die eirı + Mäcktteisend-u den 
ihren zuahenden Nechisnachtheil ſelbſt 
ber zumeſſen. 
Ho'heim am 12ten Juln 1805 
Ehurzürfil. Landgericht. 
Eirtnt. 

L A. J Emmert. 
19) (Ochſenfurt.) Gegen ben Seit eis 
niger Zeit dom feinem Wohnorte emte 
wichenen Balthafar Hahner von Achols⸗ 
hauſen haben ſich dereits ſehr viele 
Schulden veroffenbaret. Um nun er⸗ 
meſſen zu koͤnnen, ob gegen denielben 
im Wege der Exrecution oder Ercuſſſion 
fürzufahren fen, werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger hiermit vorgeleben, Mon⸗ 
tags den ıgten k. M. Auauſt, fruͤh um 
9 Uhr hey diſſeitigem Landgerichte zu 
erſcheinen, und ibre ermaigen 7; ırdes. 
tungen zu Protocofl zu geben, woben 
auch ber flüchtin gemordene Balrhafar 
Habuer zu eriheinen, im Nichter ſchei⸗ 
nungsfalle jedoch zu gemärtigen hat, 
daß deffenungeachrer rechtlicher Ordnung 
nach gegen denselben fürgefahren werde. 
Zugleich merden au eben dieſem Tage 
nadfmittags um 2 Uhr das dem Balz: 
thaſar Hahner zufiehende Wohnbaus 
und Keldgfiter zum erften oͤffentlichen 
Eule bey hieſigem Landgerichte auf⸗ 
gelegt. 

Dechſenfurt den Hten July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgerich“ 
Jaͤger, Landrichter. 
Haas, Aeinar. 
20) Een, Um bad ſchon 
einige Feit anhängige Debitmelen des 
dahie ſigen Bürgers und Bofamentiers, 
Zohans ärenrih Eichhorn, wel 


* “ 
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von deffen Glänbigern neuerdings in 
Auregung gebracht worden, im Rich 


tigfeis zu bringen, deffen wahren Schul⸗ 


denftand mit dem Artivvermögen zu 
vergleichen, und daraus abnehmen zu 
tbnnen, ob im Mege des Koncurfes 
sder der Erecution gegen benfelben zu 
verfahren fen, werden bierdurch deſſen 
ſanimtliche Gläubiger aufgefordert, auf 
Dinstag den ‚so. Auguſt vormittags 
am 9 Uhr vor dahiefigen: Stadtgerichte 
entweder in Derfon oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen mittelſt Worlegung 
der in Hauden habenden Beweisurfuns 
den anzuzeigen, im Unterlaffungsfalle 
aber’ zu gewaͤrtigen, daß auf unarnge 
zeigte Forderungen feine Rüdficht ges 
macht werde, 

Rothenburg den 28. Yun. 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Stoͤhr. 


Cdenach) Huf Berlangen der 
21 oſfach. erlaugen der 
Eafpar — itmeund Erben 
dahler zu Stadı Volkach ift zum Vers 
kanfe und Zufchlage der zur. Theilunges 
maffe gebbrigen wachfolgenden Weine 
Strichstagsfahrt auf den ıflen Augaft 
d. J. feftgefeigt worden, als: 7 Bud. 
11 Cim. 17947 und 1796 Gewaͤchſes, 
5 Rud. 8 Eim, 17835, 3 Fud. 6 Eim, 
ı8o01r, 5 Bud. 2 Eim. ı8034r, Ließbas 
ber hierzu haben fich auf dem benannten 


ıften Auguft früb um g Uhr im dem den ; _ 


Eaſpar Scherpfiihen Erben zugehoͤri⸗ 
"gen Haufe in der Stadt einzufinden, 
wö der Berfauf der benannten Meine 
gegen baare Zahlung bevm Abfällen 
— Bea ua j 
olla en ıöten July 1805. 
Ehurfürftl. Landgericht, 
Kaft, Landrichter. 
Wittmann, Actuar. 
23) (Volkach.) Die in der ebemalis 
gen Karthauſe Aſtheim noch vorhan⸗ 


x, denen Mobillen An allerhand S 
nerwaaren, mehreren. Bildern. und Als - 


tärchen zum Gebrauche in Fleineren - 

Kirchen, einer Kirchenuhr und Gloͤck⸗ 

chen; dann gegen 360 Fuder Faß heils 

in Holz, theils in Eiſen gebunden, 
wovon 6 Faf zu 43 Ruder in dem Kel⸗ 
ler zu Nordheim, 9 Faß zu 34 Fuder 

in dem zu Volkach, und 3 Faß zu 29 

zur in jenem zu Dberenßenheim; alle 
brigen aber zu Aftheim liegen , were 

den am Donnerdrage den 25... M. 

frdh um 9 Mbr in befagıer Karıhaufe 

ku Öffentlichen Verſte gerung ausges 
et, Die Fäffer koͤnnen des nachmite 
tags vorher von den Raufsliebbabern 
an Ort umb Stelle eingejehen werden, 

— * vi eg zn 
finge olfa 10. July 180 
Ehurf. Rentamt, . * 

Behr, Rentamtwmann. 

23) SBronnbach.) Nachſteheude zur 
fr ij. — — —— 
rigen e werben bis Petri 

1806 eibfällig: naͤmlich * 

1. Die beyden Wagenbüchert 
Höfe, 
) der ob 2 Haus, © 

a) der obere ne auß, en 

und Stallungen, ? . * 

3529 ıf2 Morg. Ackerfeld, 

15 7/74 Morg. Wieſen, und 

3 Morg. Hofplag mir Garten; 
b) der untere mebft Haus, Scheuer 

und Stallungen 

529 4 Mrg. Aderfelt, 

‘ 35 172 Mrg. Wiefen, und 
F Mra. Hofplag mir Garten in 

ſich halter. = 

— Mittels oder Lengfel— 

ri 


0 ’ ° 
‚ben welche n nebſt Hofraus, Scheuer, 
@tallungen und übrigen Detonomiss 
gebäuden ſich befinden 
518 3/44 Mrg. Aderfeld, 
23 1/4 rg. Wiefen, aud 


3 34 Mig. Hofpla mit Garten; 
% Der untere Schaafhof, 
zu dieſem gehtren nebft einem geräus 
37. Hofhauſe, Scheuer und Vieh⸗ 
en 


443, M Mrg. Baufeld, 
2 ge © Miefen, un® 
1 374 Mre, Garten; 
4 Der eine Theil vom Dedengefä 
Ber 201 eo, 
u melchem nebft Hans, Echener und 
tallungen gehbren 
103 * Aderfeld, 
24 /4 Mrg. Wieſen nebft Garten, 
5 Der 2 Hof. 
Diefer halter in ſich hebft Hofhaus, 
Scheuer *8 eu n 
63 3/4 Mrg. Baufeld, 
3 Ya Mr N 
ten und Gratplüßen. 
Sodann Fünnen mebtere Morgen uabe 
ben bem Hofe nelegener herrſchaftl. 

Wiefen:in dem Erfgrunde, und brre 

fdiedene gerottete Diftricte bey den⸗ 
. felten zum Hofpachte gezogen wer— 

den. 

Borgenannte 4 erſtere Höfe find alle 
In der Gegend und eine Stunde von 
Wertheim, lettere aber in dem Erf⸗ 
grunde zwifchen Hardheim und Mile 
teuberg gelegen.“ 

‚ Die allenfallfigen Pachrliebhaber , 
wozu man. vermdgliche und im ber ganbs 


wirthſchaft erfahrne Miedertäufer bee 


forder® zu erhalten woͤnſcht, kbunen 
fi) dieſemnach binnen 6 Wochen a daro 
an dev biefigs fuͤrſtl. Renten einfinden, 
die Hbfe beaugenſcheinigen, ihr Gebot, 
was fie für einen oder den andern Hof 
au jährlichen Beſtandgelde zu geben 
efonnen feven, legen, und hierauf aus 
Dermeiteren Beſcheid gewärtigen, 
nnbach an der Tauber den’ 6ten 


® 
EN 1805. 
ürftt, TDwenſtein. Menten dafelbft. 
Stengel, Rentmeiſter. 


Hofpiatz ſammt Gärs 
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Verkaufungen. 

1. Das Haus der verlebten Cotha⸗ 
rina Nöhringin dabıer im Hauger Vier⸗ 
tel Nro. a1 in der Reisgrube iſt aus 
freyer Havd zu verlaufen, und kanu 
Kändiich von Liebhabern eingeichen , 
und gegen ein aunehmliches Gebot ſo⸗ 
gleich zugefchlagen werben. — 

2) Zmemnod gut beſchaffene Chai⸗ 
fen, monon eine mır Schwanenhälfen, 
englifchen Federn und eifernen Achſen 
verſehen ift, find nebft noch brauchba⸗ 
ren Pferbegefchirren und Särteln zu 
verkaufen. 280? ift im Zur. Comi.zw 
erfragen. s 


. — — —— — — — 


Vermiethungen. 


7) Unweit dem Brounnbacher Hofe 
Nro. 180 iſt ein Quartier für einem 
Geiftlichen. oder fonft eine ledige Per ſon 
auf Zacobi zu vermietben. = 
“s) Ein Quärtier mitten in der 
Stabt für eine eine Hanthaltung, 
beftehend in einem heigbaren Zimmer, 
1 Alfoven, 2 Kammern. 1 Küde, 
Play zum Holzlegen, ift auf Groß 
acobi zu verlehnen. Das Nähere ere 
het man im ut. Eomt. 
 ,3) In Rro. 74 im Pleichacher Vier: 
tel ist ein Zimmer für einen auch zwey 
ledige Herten zu sermielhen, mo au 
die Koſt zu haben iſt. u 
— — — — — 


Entwendete Sache. 

Ein — von bun- 
kelbraunem Bieber mit ſchwarzem Sam⸗ 
met ausgefchlagen, dann ein bergleir 
chen vom blauen Cattun mis ſchwarz 
fammeren Band beſetzt, und mit weis - 
Sem Flanel gefüttert, find aus einem 
fidern Haufe entwendet worden. Wem 
ein oder der andere verfauft worden 
iſt der beliebe die Anzeige davon im 
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int. Comt. zu machen, wo er fein 
- ra nie Geid wieder erhal: 
ten vo * 





Anzeigen. 
* Y) Bon beim Regierungsblatte für 
die churpfalzb. Färftenrhämer in Arans 
len find von den benden erflen Fahre 
gängen noch viele vollſtaͤndige Exem⸗ 


plare um 2 fl. 30 fr. der Jahrgang zu 


aben. 

—* burg im July 1805. 
—— Die — deffelben. 
2) Die Profefforen, v. Hellers berg 
zu Landshut und Srumpf zu Würzburg 
geben auf Suhferiprion ein „Aliges 
meines diſtoriſches Journal fir die 
mmtlichen pfalgbairifchen Staaten‘ 
eraus. Plan und Bedinguiſſe find in 
er Expedition diefes Blarts zu baben. 
) Es fol mit Petri 1806 bad Klo⸗ 
gut Theres, 4 Stunden von&chmeins 
urt, 8 Stunden von Bamberg, bart 
(ei baren Main gelegen, entwe⸗ 
der im Ganzen oder in 4 Theilen auf 
6 oder ı2 Sabre verpächter werden. 
" Muller den Wohnungen, mo vier Ras 
milien rechr füglich Raum haben, ges 
bbren zu diefen Gute nebſt den meite 
Iäufigen Oeconom egebaͤnden 86ı Morg. 
Urrſelder der beften tung, 598 
Mig.größtentbeils Auwieſen, 5 Wrg. 
Gärten, 30 Mig Teiche, der Morgen 
zu 160 Quabdratiutben gerechner, dann 
2 Maftichäferegen , die eine Ju 450, 
die andere zu 250 Stuͤck. Gämmilis 
ches Fuventarium mwirb dem Pachter 
nach einer genanen Tare gegen Eaw 
tion überlaffen. Die Caufivn beitebt 
im der Vorauszahlung eines halbjährie 
n Pachtgeldes. Wer Luft hat, diele 
Genturs Ju unternehmen, hat fich in 
dem Schloffe zu Theres zu meiden, 
und die se u De und 
die fonftigen Berhältniffe zu vernehmen. 


Mrz 


4) Mit gnaͤdigſter Erlaubuiß churf. 
Landesdirectſon lift Unterzeichneter 
alle Mitwoche und Samstage eine Dis - 
ligence von Kitzingen nach Märyhurg, 
nnd von da mieder zuräd geben. Vou 
Da bis ıftlen November wird zu 
Ki — fruͤh um 5 Ubr, und zu 
urg abends nm 5 Uhr; tomr. 
November bis Dfteru aber zu ehagen 
früb um 6 Uhr, und zu Wuͤrzburg 
abends dm 4 Unr praͤciſe abgefahren. 
Mer binen und heraus faͤhrn, zahlt 
ı#. 6. rbn., mer aber nur hinein 
oder nur heraus fährt , 45 fr. rin. mit 
Inbegriff des Trinfgeldes ; jedoch kann 
feine Plaßbeflellung ohne vorherige 
gleich baare Bezablung angenommen 
merben. Die Einfehre ſt zu Wärpbur 
im Gaſthauſe zum ſchwar zen Adler au 
dein Markte. Für alle, gegen billige 
Fracht aufgegeben werbeude Waeren 
und Paauere hafıer er ſelbſt, und ers 
bittet fich geneigien Jufprad 
Ritingen den 16. Jul» 1805. 
Georg Michael Reppner, Gafle 
geber zum Echwanen. 
— — — —— — — 
Nachricht. 
Den Verlag des ſeit dem Anfange 
d. J bey mir herausgekommenen All⸗ 
gemernen, Anzegeres x. babe ich 
wegen uͤberhaͤuften Geſchaͤften der Otto 
Baumgärtnerfcen ge 
dabier vom iſten July diefes Fahr 
am ÄAbergeber.. Die Herren Ab 
sen belieben fih mir ihren Beſtel⸗ 
lungen und räditändigen Jehlungın 
für diefes zweyte halbe Jahr au dies 
felbe zu wenben, 2 
Wärzdurg den 20, July 1805. 
€, ». Bonitas ’ Kuufte und 
: Muſikhandlung. 


(Ned einem befondern Anhange.) 


er 


* | i s7ı 
Anhang zum "Würzburger Sat. Blatt Nro. so, 








PDoligeyr&rinnerung.. 


Die ſchon Ihngft dahier beſteheude Verordnung‘, daß Feine befpannte Waͤ— 
gen ohne Führmanıı auf der Straße ſtehen bleiben follen, wird von dahieſigen 
Eimwohnern fomehl ale vom Fremden häufig oͤberireten; diefeibe wird fonady mit - 
dem Bepfahe nenerlid in Erinnerung gebfocht, daß bas Ausipannen der Pferde 
oder Ochfen auffer den Strängen, oder das Anbinden berielben von diefer Aufs 
fichreverbindlichleit nicht defreye, und daß uͤberbaupt feine Pferde oder Minds 
vieh ohne Ruhrmann oder Anfieber auf der Straße ftehen bleiben dürfen ; jede 
Mebertretung aber mir 45 fr. Geidftrafe oder halbrägigen Polizeyarreft geahn⸗ 
bet werde, Würzburg den 19 Jaly 1805 , — 

Ehurfärftiiche Polizeydirertion, 


8. ©. Kirchgeß ner. 





.Befonntmadhung. 

Ganz umgegründer verbreitere ſich dahier eim Gericht, als habe ber Hans 
Beldmann Jacob Hirſch hieſelbſt durch Getreidbandel die deimalige Xheurun 
des Brodes veranlaffer, welchem unterzeichnete Stelle zu wideriprechen um ſo 
mehr verpflichtet iſt, als offenfundig Die zeitherigen heben Gerreidpreiie ledig⸗ 
lich eine Folge des im vorigen Yahre fi), ereigneten Getreidmißwachſes nom . 
auswärtigen" Landen find, und Handelsmann Hirſch vielmehr aus peridnli 
Antriebe mehrere Wochen lang der yapiefigee ckerzunft alles Korn, (gie fie 

ihrem Bhderengewerbe für bie Stade bedurfte, um beträchtlich geringern 
Spreiß, als die Marfıpreife flauden, ablieferıe; durch dieie lobenswürdige 


Aushilfe ſonach das Brod im einer niedrigern VPolizenrare, als es nah ben 


Markıpreifen gefonnnen ſeyn würde, erhalten werden fonnte; und biefer Uns 
terſchied ſo —— war, daß er mebrere Bochen bindurdh 6 Pfemmige auf. 
jeden Laib Brod beirug ; das Gerreid aber größrentpeils vom Auslande durch 
genannten Handelsmann herbengefchafft wurde. 
— Die Berichtigung dieſes ungegründeren Gerüchted wird demnach Sfeulich 
hiermit belanut gemacht. . Würzburg ben 21. July 1805. 
Ehurf. Polizeydirection. ä 
x EG. Kirchgeßner 





ne: gonget werde Es wirb daher hi 
Sericht liche Anzeigen. 23 —— den — 
1) (Kiſſingen.) Zur Auseinander⸗ Wuguft d. J. andurch anberaumt, all⸗ 


— feung der Erben des Caſpar Schie⸗ we ſaͤnnntüche deſſen Gläubiger 


5 
reih, Kraͤmers zu Kiffingen, ſt erforz dem biefigen Jandgerichte zu — 
deriich, daß deſſen Schuldenſtand be⸗ * A eswaigen Forderungen zu li⸗ 
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hidfren, und zugleich mit den noͤthigen 
Beweifen zu begränden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie im Unterlaffungds 
falle mit ihren etwaigen Forderungen 
nicht mehr follen gehdrt werben. 
Kiflingen den 17. July 1805. 
Ehurfürftl, Kandgericht. 
Konrad, 
Scherer, 
al Risingen,) Naͤchſtkuͤnftigen Dons 
werdtag den 25ten d. M. früb um.g 
Uhr werden ben Se chur fuͤrſtl. 
Mentemte berläufig 13 ler. Weiten, 
10 Mitr, 6 Metzen Korn, 7 Mltr. 2 


Metzen Haber und 7 374 Meten Erbe 


fen, ſammtliches Würzburger Maas, 
um Serie aufgelegt, und an bie 
eiftbierhenden auch ih Pleineren Pars 


thien unter dem Morbehalte hoͤchſtherr⸗ 


haftlicher Genehmigung - abgegeben. 
KR Frächte find zu Kür burg auf dem 
vormals Srift Neumünfterifchen Kel⸗ 
lereyboden unter dem Berfchluffe des 
Hru. Verwalters Wenzel (in der Markt» 
affe wohnhaft) Aufnefneichert, und 
onen ‚alfo von den Kaufluftigen ein: 
geſehen ſofort von letzteren bey der an» 
bezielten Strichstagsfahrt die Gebote 
ri —— — 
Kitzingen ben 19. July 1605. 
hurfuͤrſtl. ehren. 


3) (Rönia 
26ten I. M. früh um gühr werben ben 
demchurfuͤrſtl. Rentamte zu Königse 
Hofen benläufig o5 Mitr. Weiten, 200 
Mitr. Korn, 170 Miır. Haber, 8 Mltr. 
Erbien, und 4 Mitr. Linſen, ſaͤmmtlich 
Miürzburger Gemaͤßes, mit Morbes 


chen ; welches zu Jebermannd Willen: 
ſtyaſi bekannt gemacht wird. 
Königshofen den 26, July 1805, 
Ehnrfürftl. Nentamt. 
Birthäufer, Rentamtmaun. 
4) (Ochſenfurt.) ‚Gegen Job. Ge⸗ 


undorf, Reutamtmann. 
ofen.) Am Freytageden 


„sel Morgen 8 Ruthe 
halt böchfter "Genehmigung aufgeftris 


org Baumann zu Segniz haben ſich bei 
reits fehr viele Schulden veroffenbarer. 


Um nun ermeffen zu fbnnen, ob gegen. 
denfelben. executive ober excufive zu 


: »erfahren fen, werden fänmtliche Glaͤu⸗ 


biger des gedachten Johaun Georg 
Baumann hiermit edictaliter vorgefor⸗ 
dere, Mittwoche am 28ſten nächitlome 
mendenMonatdAuguft fruͤh umo Uhr bey 
dieſſeitigem Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre etwaigen Forderungen zu Proto⸗ 
coll zu geben, und bad Weitere ſodanu 
zu gewärtigen.’ 
Dehſenfurt den 18. July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht.] 
Jaͤger. 

) (Rbttingen,) Wegen ber dm 17. 

5 ttingen, tagen ber am 17% 
v. M. auf die 4 errſchaftlichen —& 
ten zu. Aub, Buͤtthard, Baldersbeim, 
und Miörtingen dirsien, u gering aber 
ausgefaßenen Gebote ift die Herrfchaft« 


liche Genehmigung nicht erfolgt, fons 


dern bießfalld einen mweitern Srrich gu 
veranftalten befohlen worden: es wer⸗ 
den daher nachfolgende herrſchaftliche 


Gebaͤude und Grundſtuͤcke unter den im 
ıöten Stüde des diefjährigen Regie: 
rungsblatts enthaltenen Bedin —8* 
noch einmal zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt, — — 


= - ub, | 
1. Das dem Schloße gegenüber ſteh⸗ 
ende Wobnhuus; 2. 5 und vierthalb 
Diertel Morgen Miefen; ben der Laͤm⸗ 
mermüble ; 3. 2 1/2 Morgen Wieſen 
am Rimbab ; 4. 12 Morgen Wiefen 
bevm Ansbächlein; 5. Dritthalb Vier⸗ 
feld benm 
orgen 7 ı/2 Rus 
then der fogenannte „Linfenader z 7. 
3/4 Morgen an7 Küßebergen und Ried⸗ 
ei 5 


T ud H > j 
ei Zu Balderdöheim,., 


8. Ein in 3 Morgen beftehewber der; 
9 4. Morgen Wieſen. 


Brünnlein; 6. 3/4 


Zu Batthardt, 


10. Das vormalige Amthaus neb 
der Holzremife, Schmeinftällen, benen 
darin liegenden in ı 1/4 Morg. 36 Rue 
theu beftehenden 2 Sommergärten und 
1% Sr 22 Rutben Kleefeld babey, 
worauf das Brunnenhaus ſteht ; 11. 
Das vormalige Amtsdienershaus; 12 
Der unten bey dem Amt hauſe liegende 
in 9 1/4 Morgen 32 Ruthen befiehende 
ringsherum mit einer Mauer umgebene 
Grad: und — 13. 9 3/4 
Morgen 31 Ruthen Wiefen au Deren: 
heimer Wartung; 14. 2 1/4 Morgen 
2oMuthen Krautfeld in der Aub, die for 

enannte Nuwiefe; 15, 22 3/4 Rurben 
autfeld in der Hub‘, nun mit Alee 


Beftellt. 
Zu Roͤttingen, 


16. 2 n. anderthalb Viertel Morgen 
16 Ruthen die oberamtliche untere Taus 
berwiefe; 17. ı 12 Morgen 19 Ru: 
then die oberamtliche obere Tauberwieſe; 
18. ı Morgen der Haag, ein Kleeftäd; 
19. 1% Morgen .drirtbalb Ruthen die 
Blanfenmwiefe ben der Tauber. 20. 1f4 
Morgen 15 Ruthen die untere Taubers 
wiefe; a1. 1/4 Mra. 11 Rurb. die Wiefe 
beym tauberfleig; 22. ıf2 44 Ruth. 
die Hohlmegswiee ; 23. 1/2 Morgen 6 
Ruthen die lange Tauberwiefe; 24. ans 
verbalb Viertel Mrg. Rraurfeld ben den 
Zauberwiefen ; nun mit Klee beftellt; 
Fer 2 Morgen Aderfeld im Gammerd- 
v Die Strichstagsfahrt wird biermit 
anf Dinstag den 30. biefes fruͤh um 9 
uhr auf dein hieſigen Rathhauſe vors 


genommen , wo die Kaufs liebhaber aber⸗ 


mal erfcheinen , die Bedingniffe vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protocol ges 
tn, ben allenfallfigen Zufchlag ben Er⸗ 
folgung höherer Gebote unter dem Vor⸗ 
be5alte höchfigerrichaftlicher Genehmie 


md Nuseinanderferrng bed noch 
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gung am fo mehr gewärtigen kdunen, 
als -auffer dieſ · m —— 3 
—* mehr angen en werden, 
ttingen am 13. Jals 
Ehurfürftf. ——— 
DU. Loͤwenheim, Rentammanı 


6) (Rothenburg.) Gegen die % 
laſſenſchaft des im vorigen Fahre dabier 
juftifieirten Johann Georg Erriefler von 
Gallnau ift im Wege des Concurſes zu 
verfahren. Es werden demnach faͤmmt⸗ 
liche Striefleriſche Gläubiger zu Uns 
bringung ihrer Forderungen ſammt beim 
etwai Vorzugsrechte, fo wie zum 
Bewelſe derfelbigen durch die in Hans 
den habende Urfunden oder fonftige Bes 
weismittel, auf Mittwoche ben zıflem 
Yuguft, zu Vorbringung, ber Einreden 
gegen die oorgelegten - Forderungen und 

ad Vorzugoͤrecht auf Mittmoche dem 
zıten September, und zum beyder ſeiti⸗ 
gen Beſchluſſe in der Sache auf Dons 
nerstag den ıgten September d, J. jes 
desmal früh um 8 Uhr hiermit edierali- 
ter und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß der, welcher bey einem 
oder dem andern Edictdrage weder im 
Perſon noch durch einen binlänglich Bes 
vollmächtigten bey dem unterzeichneten 
Landgerichte erfcheinet, mit feiner For⸗ 
berung oder etwa zu pflegenden Ver⸗ 
handlung nicht mebr gehörer, ſondern 
gänzlid damit werde präcludirt wer⸗ 
den, wonach ſich ſaͤmmtliche Gläubiger 
> a haben. - 
othenburg den 18. July 1805. 
-  Churfüsftl, fandeericht, S. D. 
Limb. 
Renger. 

7 Rothenburg) Zur — 
ans 
igen Echuldwefer# des Johann Leone 
ard Bühler von Gailnan werden deſſen 
fimmeliche Glaͤubiger auf Montag dem 

ddd z 
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z2ten Auguſt I. J. fraͤh um’ Uhr zum 
„unterzeichneten Randgerichre, um vw ebl 
ihre habenden Foıderwanen entweder in 
Deriou oder durch Hinlänglic) Bevoll 
maͤchtigte geborig anzubringen, aie ſich 
auf deu von dem Schuldner gemacht 
werrsuden Antrag megen gaͤtlichen 
secchlo ſſes zu erkfiären,unter dem Rechts⸗ 
nachiheile hierdurch vorgeladen, daß 
‚bie Ausbleibenden ſpaͤrerbin mit ihren 
Forderungen micht mehr gebört, und 
meer rechtlicher Diduung ua werde 
rgefabren merden. Rothenburg ob 
Zauber den 18. Yuln 18o3. 
Churfuͤrſtl. — O. D. 
inib. 


Renger. 
8) (Schweinfurt.) Auf Fregtagden 
26ten d. M. früh um 9 Uhr werden im 
biefigen Rentamtezimmer noch benfäns 
fia Mlır. Weiten, 55 Mitr, Korn, 
8 Mlır. Hafer unter Vorbehalt böchfter 
egnebmigung verftrichen, 
bweinfurt am 29, July 1805, 
Churfuͤrſti. Reuramt. 
Thomann, Reutamtmann. 
9) (Schweinfurt. ) Segen den bies 
figen Bürger und Kürfchnermeifter Ges 
org Friedrich Roßmann hat vorwalten⸗ 
den Umſtaͤnden nach der Concurspro⸗ 
zeß erkannt werden maͤſſen. 
Solchemnach werden alle diejenigen, 
melde an denjelben eine Zorderung zu 
haben vermeinen,, hiermit auf Dinsrag 
. den 13ten k. M. Auguſi bornittags um 
9 Ubr zum dabiefigen churf. Eradtaes 
richte dorgeläden, um eutmeder felbft 
oder ‚dur senugfan bevollmaͤchtigte⸗ 
Anmälde ihre Foı erungen ansupeigen, 
und ſowohl deren Richtigkeit als Bor: 
Üzglichkeit barzurbun ; bierauf Dins⸗ 
tags deu 27. deffelben Monaıs Auguft, 
welcher. zum zweyten Ediersrage an⸗ 
eraumer wird, zu eben derfeiben Zeit 
ihre Einwendungen fowohl binfichilich 


"einander 


der Richtigfeit als ‚des Bor ugsrechts 
der angezeigten SEchuldpeſten gegen . 
vorzußringen, und endiıch 
Dinstagk ben ro, Sept ale am Ren 
Edictsta ge Iur gen nien Zeit zum Ur⸗ 
ıbeil zu befchliefen ; unter dem Rechts⸗ 
urchrbeile, daß de Zurödbieiberden 
mi ihren Forderungen oder allenfalls 
zu pflenen geweſenen Verhandlungen, 
ausgerchloffen merden folfen, ut 
wird andurd zum gerichtlichen Aufe 
ftriche des Roßmärnifchen Vermögeng, 
nämlich eines halben unre n Wohn hau⸗ 
Es, oberhalb des Mack gegen die 
Er. Johannidtirche bin, eines Meis 
ber» Rırcheuftaudes in dieser _Rirche , 
ber Kuͤrſchnerwaten und andern Ef⸗ 
fecten Dinstag der aofte Auguſt vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feftgeießr, 
Schweinfurt den ı7ten July 1805. 
Ehurf. Stadigericht. 
Frhr. v. Gebfattel. 


Stolle. 
10) (Werneck.) Zu Hinſicht, daß nach 
meuerlicher hoͤchſten Verordnung die 
zu verfaufenden Gaͤter als ‚erentfren 
zu erflären, if das Schiofkt ingenberg 
u an MWipfeld obn’ern Schweine 
furt und Volkach vorzüglich. fchän am 
Main gelegen mir fAmmilicheun Gehäuse 
den a) in einem dreuftöcig don Eteis 
nen aufgeführten feften Hauptbaue, 
beffen-unterer Stock drep Zimmer, eine 
geräumige Küche nebft großen Obftger 
woͤlbe, und einen ſchoͤnen Keller, deſſen 
zweyter Stock aber drey heißbare und 
ein unbeigbared Zimmer mebft Küche, 
endlich deſſen dritter Stot fünf bei 
bare uud drey unseigbare Zimmer neh 
großen Vorplägen in fich enthalter ; 
b)das ehmalige Umtedienershand mir2 
Küchen, 2 beißbaren und 2 uuheisbaren 
Zimmern; c) eine geräumige Scheuer; 
2 ein vıerfacher EC hweinftall; e) die 
indvieh⸗ und Pferdeftalungen, nebft 


N 


eier Magen» und Gefchirrhalle, ſaͤmmt ⸗ 
liche& unter einem Dache von 99 Schu: 
be lang, ©) ein einfacher Kühekall, 
g) dreyHolzhallew, und einer * 
Doſtdarre, uebit bh) ſaͤmmtlichen vier 
Dbft und Gemͤſegaͤrten um das Schloß; 
i) 10.174 Mrg.37 BrroNderfelds hinier 
ben Schlofe, auch k) 33 14 Mrg, 
22 Grt. Sandfelds. unten neben. der 
Wieſen bey den Mainfluß und MWörl 
gegen Stambeimz; 1) der arofie mit ſeht 
viel der tragharfteugwerfchgen: und one 
ftigen Bäumer von beften Offtgartuns 
en befeßte Rangen von obrgejebr 15 
orgeu, welcher vom Schloſſe bis au 
den MWiefenpfad, und gegen Wipfeld 
bis an das Maldbrüunfein fich erfires 
der; m) das logenannte Gras- und 
Banbwörl von 62/4 Merg. 36 Gert. 
mit dem Rechte zu fiichen, als weit 
die Klingenberg Marlung herumzie⸗ 
bei ; n) 57 3/4 Mora. 14 Gert, Wiefen 
an Main bey Wipfeld gelegen; 0) 2 
Mrg. 18 Gert. Wieſen daſelbſt. 
uch koͤnnen annoch beygegeben wer⸗ 
den: p) 13 3/4 Morg. 19 Gert. Wie 
fen naͤchſt bey Dechbeim am Main geles 


en. . 
B Ingleichen N. die vormalige Beam 
tenwohnung zu Schwaufeld. beitehend: 
a) in einem auſehnlich neu und feſten 
smenftöcdigem Gebäude von 13 heitzba ⸗ 
ren Zimmern, einem Saale, eiuer gro« 
gen Küche, Keller und Boden; b) ber 
ogenannte lange Bau mit einer beiß> 
baren Stube, Küche und zwey KRaͤm⸗ 
erlein; c) die Chaifenballe , 
eine Heine jedoch gute und neue Kalter 
vorfindlich ; d) ein Waichhaus nebft 2 
Kammern und geräumigen Biehftall; e) 
ein Nebenbäulein mit Holzremiſe; f) 
des Amrsdieners ehemalige Wohnung 
mit zwey Stuben, Käde, und ein 
Kaͤmmerlein einhegriffen ; 8) dee Baum⸗ 
Gras: and Kächengartens von 13 2/4 


orin 
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Morg. 17 Gert. Felds, dem auch noch 
bengethban werden Finnen 4) 8 2/4 
Morg. 1 Gert. Wiefen,, die Schwaͤ⸗ 
swieſen ; i).1 3/4 Mora. 27 Gert. 
iefen am Heilgeuthaler Rind; K) 1/4 
Morg. 9 Gert. Wieſen am Weyerlein; 
1, 63/4 Morg, 26 Gert. Aıtfeld in der 
Mitrellage ; m) 1 3/4 Morg. 22 Gert, 
Artfetb am Weneriein; n) 1 2/4 Morg, 
17 Gert. Krautfeld on der Schwaͤgers⸗ 
wiefen; 0) 13 1/4 Morg. 4 Gert. Arte 
feld am Steinberg ; ben einer nochma» 
lig: und leßtern auf Dinstag den 13. 
NAuguft nachmirtags nm 3 Uhr indem 
Amt hau ſe Schwaufelb anberaum⸗ 
ren Tagsfahrt, nach welcher feine 
Nahaebore mehr angenommen werden 
fonnen, als ein frames, ton jedem 
grundberriihen Berbande gelößıss Eis 
nthum mitrelft Öffentlichen Striches, 
fedoch mit Vorbehalt hoͤchſter Ratificas 
8 an den Meiſtbiethenden zu vers. 


Wovon den Tiebhabern zur Nach⸗ 
achtung offene Kundſchaft andurdh ges 


ſchiebt. 
Werneck den 16ten July 1805. 
Churf. Rentamt. 





—— 

1) Untergeichneter iſt geſonnen, fein 
ben der Meubaufirche liegendes eigen« 
thuͤmliches Wohnhaus, welches mit 3 
in einander gehenden Iimmern, daun 
einem an ber andern Seite des Hau⸗ 
fes befindlichen, nebſt einer geräumigen 
Küche und Epeifelammer im untern 
Stocke, mit 5 im einander gehenden 
im obern Stocke ſammt Küche mir 2 
Böden, wovon der untere in 5 geräus 
mige Kammern eingerbeilt ift, mit 2; 


‚Kellern, wovon ber größere bis 40 Fu⸗ 


der in -Eifen gebundene Fäffer enthält, 
mit Brummen, Waſchhauſe und Holze 
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fage berſehen ift, durch den Weg einer 
Öffentlichen Merfteigerung zu verkau⸗ 
fen, Den allenfallfigen Liebhabern wird 
alfo hierdurch befannt gemacht, daß 
der erite Strich Dinstags dem Hften 
Auguſt nachmittags um 2 Uhr in eben 
die ſer Behaufung vorgeben , und wenn 
fhon bey dem erften Striche, ein für 
ben Verkäufer annehmliches Gebot ges 


legt werden follte, die Abgabe und der _ 


Zuſchlag alsbald erfolgen werde, 

Dr, Sambaber, Profeffor u. fürftl, 

wuͤrzburg. geb. Rath, 

2) Eime ganz —— Sa: 
lefche nach der neuelten Mode ift zu 
verfaufen, und in der Auguftinergaffe 
im großen Pfifterifchen Haufe täglich 
einzufehen. 

— — — ——— Tg 
Bermiethungen. 

. 7) Ein Quartier im untern Stocke 
in einer — Straße, wobey 
auch eiu⸗ kleiner Laden eingerichtet wer⸗ 
den kann, iſt auf Allerheiligen zu ver⸗ 
lehnen. Das Int. Come melder, bey 
wen?  - 

2). Mirtn in der Stadt in einer 
——* Strafe iſt ein Logis, beftes 
end in 6 Zimmern, r Küche, Kelfer, 
Boden, verfchloffenem Holzlager und 
Chaijenhalle mit oder ohne ‚Möbeln 
anz oder theilweife zu verlehnen, Naͤ⸗ 
der meldet das Fat. Eonıt. ı ! 
ee 
Entwenbete Sache. 

Am_verfloffenen Eamstage ben 20, 
July find in einem Privatbaufe ei 
Baar filberne Sporne abhanden ge— 
formen. Diefe Spornen zeichnen fidy 
unter andern dadurch aus, daß fie ins 
wendig mit Stahlfedern bejeßt, und 
die Schnallen nicht, wie gewöhnlich, 
em Sporrn, fondern am Leder befeftigr 


— 


ſinb.“ Sollten dergleichen Sporrne von 
einer verdaͤchtigen Perfon einem Silber 
arbeiter oder fonften Yemanden zum 
Kauf angeboten werden , fo Mird dere 
felbe erfucht, folche® im Jut. Come, 
gefätien anzuzeigen, und einer reellen 

rkenntlichkeit verfichert zu feyn. 
— — — — — — — 

Berlorne Sache. 

Es ſind einige Papiere unter der 
Aufſchrift: An den Lehnſchuldheißen 
Schmitz zu Margetshoͤchheim ; eut we⸗ 
der an einem Ale liegen geblieben, 
oder auf eine fonftige Art verloren wor⸗ 
den. Da diefe Papiere feinem etwas 
nügen, dem Eigenthimer aber viel da= 
ran gelegen ift ; fo wird derjenige, der 
ſolche in Handen hat, erfucht, im nr. 
Eomt, gegen eine gewiß zufriedene 
Erfenntlichkeit davon die Anzeige zu 
machen. 

— ——e— — — — — — 
Gefundene Sache. 

Wer einen Sackpuffer verloren, bat 
ſich m das Wiederbefommen besfelben 
im Pfarrhauſe zu SKleinzinderfeld zu 
melden. i 





i Unzeigen. 

) 922 flrhm. find auf eine Stadt⸗ 
Reuerobligation zu 5 Procent auszus 
leihen. Auskunft hierüber giebr das 
Int Tomt. RE: 

2) Rommenbden Freytag oder Sams— 
tag fährt eine Ehaife nah Erlangen, 
wo noch zu 2 Verfonen Platz ift. Das 
Nähere fagt das Int. Eonıt. 





Todesanjeige. 
Sanft entichlief zu einem n 
Leben. den 20, July nachmitt ch 


2 Ubr meine gute Tochter Eva Barbara 
abina Franzisca nach einem’grägigen 
Keiden an einerEntzündung imaten&fahre 
uydbır. Monate ihres Alters Diefes mas 
be ich meinen ®erwandten und Freunden 
ſtatt der gewoͤhnlichen Notification ums 
ter Berbittung aller Beyleidsbezeuguns 
g ergebenft befannt. - , . 


ürgburg den 20. July 1805. 
“ Her, a 


ttetariſche Anzeigen. 


An der Baumgärtmerichen Buchbands 
fung auf dem Kürfchnerähofe ift zu 
haben: . 

Ckiron «ine der theoret, pract. lite- 
rar. und historischen Bearbeitung der 
Chirurgie gewidmete Zeitschrift, 
herausgegeben von Dr. I.B. von Sie- 
bold. ır Bnd.. ıtes Stück mit 3 Ku- 
pfertafeln. gr. 8, einzeln 2 A. 

Benzenberg, L. ‚Versuche über das 


Gesetz des Falls, über den Wider- 


uft und über die Umdre- 
Kun Erde, mit Kupfertafeln, 
gr. B 1805. 58. ıökr. 

Lettres choisies de la Correspondence 
de Leibnitz public pour la premi- 
ere —* * . G.H. Feder. f. grand. 


stand 


1 

Fiorella ou linſluence du Cotillon fai« 
sant suite aux trois Gilblas, histoire 
pour.les uns, roman pour leg Au- 
tresletoüut redige d’apresies memoi- 
res Manuscripts de l’un des trois 
amis, et publi€ par J, H. F. La- 
mertelier. 4Vol. 8, 58, Sokr. 








Anzeige angefommener Fremden. 
Im Schwanen: Seine Excell. Graf 
v. Bunau, churſachſ. Geſandte in Pa⸗ 


Kroͤnner von ———— 


m 


26 DB Zwanziger, geh. Rath und 


Gefandter mit Suite von Nürnberg. 
Hr. geb. Rath dv. Staͤdel auf Wertheim, 
Frevhr. v. Zobel von Meſſelhauſen. 
Hr. Obriftlieurenant v. Zodel von Gie⸗ 
belſtadt. Hr. Baron u, Galliot, k. k. 
Kammerherr von Wien. Hr. v. Ellroth, 
fönigl: preuß. Hauptmann mit Famille⸗ 
von Frankfurt. . Hr. Baron v. Eomeau, ' 
churpfalzbair. Artilleriehauprnrann von ' 
u gg en ara (= ——— Ye 
pfalzb. Junker von München. Hr. Hofs 
kammerrath Witt init Famil. * Merts 


beim, Hr. Pfarrer Hartner von Res 
green r. Wocher, ' Pfleger: vom 
ettenbach. Hr. Wiedmann, Beneficiat 


aus Remsthal. Hr. Poſthalter Geiſen⸗ 
börfer von Poffenheim. Hr. Bahnma⸗ 
gen, Negoc. aus Rheimd. Hr. Haut, 
von Amjterdamm, - Hr, Bellmann von 


Wallerſtein. Hr, Seifart von Pegnitz, 


r. Aörderreuter von Nürnberg, Hr. 
Hr. Boko⸗ 
wis von Gotha, Hr. Kramer; Hr. Pilgs 
ram, Hr. Helfrih, Hr. Wagner, Hr. 
Merner, Hr. Hafenllceber aus Frauls 
furt, ſaͤmmtl. Kaufleute, : 

Sm bair. Hofe: Ge. Ercel, Hr 
Graf v. Sporf, F. k. Gegeral von Mere 
entbeim. Hr. Bar. v. Folfferbanz von 

annbeim, Frhr, v. Calb, Praͤſident, 
2. Trabelsdorf. Geh. Hofrath Zeller mir 
Samil. aus dem Hohenlohiſchen. Fr. - 
von Ruͤdt mit Famil. von Boͤttigheim. 
ar Baron v. Truchfefi mit Famil. von 

eshauien, Hr. Amsler, Reurmeifter 
von Schwarzach. Hr. Herz, Pferde⸗ 
bändler ‚von Buͤtthard. Hr. Kreifiel v. 
Oberwieſenthal, Hr, Pettiram von fer 
new,” Hr. Merbah ron Epedfelden, 
Hr. Stelberger von Eolingen, Hr, 
— von Burg’, fämmtl. Kaufe 
eute, 


Ein Dickweck 
Ein detto. 
Ein Laib ſchwarzen "oder "Rornbroded, welder 
wohl audgebaden wiegen . 
Ein halber detie . nn 


* 


388 Fu, 
; Ber: vomaz. Zulg 1805. 
Gericht. 
Eine Bage weißen Brods zu da ei 
Ein Kümmelbrod . e2 1 27 
@in beito r . . . ‘ — 22 ı/a 
Ein beit » . . Bern _ 11 1/4 
Ein Paar Scmmeln' Pr . . . — 7 
Eine Semmel » . . . — 53 3/4 
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ı 12 
22 





Ehurf. Polizeydirectiom, 





Geteeibevertauf ı nf — Bat zu Würzburg am 











im 5b ins mitt rem I] Im Susine aller 
Setreid⸗ pre — —— — 
Gattung. |Miır. wur. | € Bat. En Br 2 Bat. — 
An Weiten! 190 9 3 | 12 [831721081 4 Weigz1zum, 


es ee Beet 


Ehurfuͤrſtl. Polizeydirectiom, 


Birssurger Imteltigeniblart, 





DI Chmfäcft. Pfatzbakrt. gnädigfier Erlaubniß. 


Freytag⸗ Neo sr, 


| Sericht liche Anzeigen 


1) Wärgburg.) Am Montage ben 
— uguft I. J. und in an den folgenden 
gen jedeem nachmittags um 2 Uhr 
—— in * —— 5 — 
annten en babier jenfeir 
des Darns Rro. 116 die r Verlaffens 
{haft der Witwe des — und 
* ors Wieſen gebbrigen Effecten 
iten, weißen Zeuge, Keidane 
im Porzeflain, Commoden, aus 
1e zum Thei Teile guten Rupfer 
gegen baare — 
—— A v LUebhaber vi 


——— ee 7 


2) (Würzburg) Der vabı 
Schreiner meiſter Johaun Georg Brand 
iſt ohne Leibeserben und ohne Hinters 

laſſung eines Teſtaments  verfferhen. 
Es werben bemnach alle biejenigen, 
bie auf bie Verlaffenf: Are 8 bemeids 
sen Schreinermeifters ein Gutes 

aıerbfolgerecht geltend pe Machen ge 

enfen, edictaliter andurch vor rg 
auf Dinstag den En —* 
nachmittags um 2 Uht auf re 
Stadtgerichte entweder in n Lemeue 
Durch hinlaͤnglich Benollmächtigte zu 
— und ihre Anfprähe auf 
dieſe Verlaſſenſchaft behörig ans und 


—— uns war unter bes 
ed eu: daß auf die nice 
ſchienene Aus einander ſe 
diefer —— feine Rauͤckſich 
mehr werde en Re 
En a 17. July 1805% 
fit, —— 


Mohrenhofen. 
Wuͤrzhu Dinstags den 13. 
NL —— indtag 5 


l. wird 
——— der —* Aush 
Ian — able ach 
14 er 
vw Meinberg in der Lehmeiten 


* * Nicolaus Scheiner, Büttner , 


und Georg Rottmann, Grewabier ier, ge 


legen, zum erften Öffentlichen Siri 


aufgelegt, an welchem Tage und Stunde 


fiü; die Roufsliebhaber bey unterzeidye 


neter Stelle einzufinden, und * Ge⸗ 


bote zu Prorocoll geben 
welches —— Birne —X* 


acht wird. 
Malen den 15. Suly 1805, 


Epurfärfti, Sem. 
BWilbelnr, 


FÜ ei nu gohrenbofen, 
bh umg Uhr Pipe 
Auf ih eredtgeniäee die zu 
Nusichauungsmalfe des Caſpar S 
bert, Muͤllermeiſters dabier —— 


3 Morgen Weinberge 3 Greinberg, 
ide 


—* Georg Ik, 
Ev 


26. Sul 1805, 


Ä 
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und Valentin Baierlein Hoffattelfnedht, 
babier, gelegen zum 2ten und Mitt: 
woche den 1a. Auguſt 1. Er früh um 
9 Uhr zum zten dffentlichen Striche 
— an welchen Tagen die Kauf⸗ 
‚Tiebhaber ſich bey unterzeichnerer Stelle 
einzufinden, und ihre Gebote zu Pros 
tocoll du geben haben, welches andurch 
dffentlich befannt gemacht wird, 
Würzburg am 23. July 1805. 
Chur fuͤrſtliches — 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
( Wuͤrzburg.) Auf gnaͤdigſten 
kandesdirectionsbefehl ſoll das vorma⸗ 
lige Kloſter Himmelspforten⸗Verwalte⸗ 
teyhhaus C.V. Nro.159 unweit dem alten 
Zellerhof, zwiſchen Diertelmeifter Blei⸗ 


ter und dem fogenannten Bauernhofe 


gelegen, zum Öffentlichen Erriche aufs 
gelegt werden. Solches beftebt a) in 
einem gewblbten Vorkeller , dann 2 ges 
wölbten Kellern mit 74 Fuder Faß, 
wovon 10 Stuͤck in Holz, und 5 Stack 
in Eiſen gebunden ; b) in einem geraͤu⸗ 
mwmigen Hof fammt Bruunen, worinn I 
Mindsftal zu 4 Paar, 1 Pferdeftall zu 
ı Paar, ı gedeckte Viehballe, 1 Fleiner 
Heuboden dann 2 Schweinftälle und r 
— Waſchhaus mir r Mafchkeffel 
tch befinden ; c) ‘in einem neuen unb 
eften Nebenbau, welcher 5 übereinans 
er folgende Getreidböden enchaltet ; 
d) in einem Haupt: und Wohnbau, 
welcher eineAbtheilung unter berTreppe, 
2 Wohnftöde und das, Bodenwerk in 
ſich begreifer. 

Die Abrheilung unter der Treppe 
beftehet 2 in einem groben und in 4 
Mauern ftebender Holzballe, daun in 
4 Strobhalle. ; 

Der untere Wohnfto enthält f) 2 
heisbare Zimmer mit 2 Altdven, 1 Kuͤ⸗ 
she, ı große Kammer, ı Abtritt. 
Im obern Stode befinden fi g) 2 
Seibare Zimmer, wovon 1 eiuen Ab 


Toben hat, 2, Fleine_ Kammern und r 
Heerd mir Kamin, R 
Das Vodenwerf begreifet: h) 4 
auf einander ftejende Böden in ſich. 
Man ſetzet zu den Strichstagfahr⸗ 
ten bierüber die nächftfolgenden Mons 
tage, als die erite am 29. d., und die 
zwey andern am 5ten und raten des 
nächften Monars feft, mo iu ber Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten im 9. B.Nros 
89 Gebeamel nachmittags um 3 Uhr 
die Strichsbebingniffe zu Protocoll gea 
eben merben, unb an ber letzten 
trichstags fahrt, jedoch mit Werbehalt 
höchiter Genehmigung, der wirkliche 
Zufchlag unter Wusfchliefung alfer 
SMachgebote, geſchieht. 
Miürzburg den 24. July 1805, 
Non Commiffions wegen. 
Stadler, Rentamtmanın? 
6) (Wirzburg.) Der Holzvorrath, 
welchen das biefige ftädrifche Holsmas 
gazin für dieies Fahr noch bedarf, und 
welcher aus 8oo Karren Buchen-, 800 
Karren Eichen =, und 800 Karren ges 
mifchten Holzes befteht, wird Mirtwos 
che den zent, M. Auguſt an die We⸗ 
nigftnehmenden,, mit Vorbehalt hödhz 
fter —— —5——— ſte gert. 
Die biezu Luſttragenden haben ſich am 
beſagten Tage vormittags um 9 Uhr 
in dem Rathszimmer auf dem Girafens 
efart dahler einzufinden, und ihre Ge⸗ 
bote nach vorher vernommenen Beding⸗ 
niffen zu Protocoll zu geben, woben 
bemerft wird, daß nach gefchebenem 
Zufchlag kein Nachgebor mehr anges 
nommen werde, 
Miürzburg den 23. July 18054 
Ehurf. Verwaltungsrath. 
v. Germersheim, als Stabteommiffär, » 
Georg Brod , Bürgermeifter, 
7) (Mürzburg.) Das Wohnbau 
bes verftorbenen Picarius Kuhn neben 
dem Handelsmann Wiß, oder dem fo» 
genannten Linkifchen Spegerepladen ges 


legen, fol unter den im ı6ten Stuͤcke 
des Regierungsblattes enthaltenen Bes 
dinguiffen mittelſt drfenslichen Striches 
verfanft werden, Die erfte Licitatious⸗ 
tagsfahrt wird am 30, dieſes Monats, 
die zweyte, am Zu, nnd die dritte 
und letzte am 8. Auguft jedesmal Früh 
am 10 Uhr in der ehemaligen haugifchen 
Kellerev abgehalten, mo die Kauflieb⸗ 
haber die näheren Beringniffe verneh⸗ 
men, ibre Gebote zu Protocol geben 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung gewärtigen fbne 
nen. Mach geendigtem Striche wird 
Bein Nachgebor mehr angenommen, 
Würzburg am 20. July 1805. 

Ehurjärftl. Nentamt für die Stabr 

Würzburg. 
Bitthaͤuſer, Rentamtmann, 

8) (Würzburg) Gegen Johan 
Amling Johanniter» Orbensihen Uns 
rerchanen zu Bibergau find bey unter» 
zeichneter Amrsftelle bereits mehrere 
Schuldforderungen eingeflagt worden. 
Um nun ermeffen zu koͤnnen, ob gegen 
den vorgenannten Schuldner im Wege 
der amtlichen Huͤlfsvollſtreckung eder 
der Ausſchatzung zu verfahren fen. 
werden hiermit alle diejenigen, welche 
an gedachten Johann Amling eine 
rechtögegründete Forderung zu haben 
Hermeinen, auf Montags den 17. des 
Fünftigen Monats Auguft früh um 9 
Uhr bey unterzeichnetem Amte zur Ans 
and Vorbringung derfelben unter denr 
Rechts nacht heile F erſcheinen vorgela⸗ 
den, daß fie im Ausbieibungs falle das 
mit ausgefchloffen und nicht mehr ges 
2. —— —— 

räburg am 23. y 180 
Hochrirterliches Sohanniter Ordens 
Eommende Amt. 
Roßhirt, Amtsadminiftrator. 

_, A. 3. Häusner, Actuar. 
9) —— Das in der Jo—⸗ 
kannitesgaffe neben Herrn geheimen. 
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Ha:h Seringer gelegene, und fur Des 
chant Herziſchen der Unterftägung are 
mer lediger Franensperfonen gewidmer 
ten Stiftung gebdrige Haus zur Henne ’ 

enannt, fol auf Befehl hurfärftlicher: 

andesdirection mittelſt Öffentlicher‘ 
Verfteigerung verkauft werben. Diefes' 
Haus iſt gmebftddig, maſſiv vom Steis 
nen gebaut, hat einen gewoͤlbten gutem 
Keller, morin dermalen Beuläufig 56 
Bubpr Faß mehrentbeils in Eifen ger 

unden liegen; unter dem Einfahrtss 
bogen hat es einen Pumpbrunnen, eis 
nen geräumiger Hof uud ein Heines 
@ärtchen. 

Die Einrichtung des erften Stodes 
befteber in einer geräumigen Küche, 
3 heitzbaren, 2 unbeigbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer Stallung zu & 
Pferden , einem Waſchhauſe mir = 
Waſchkeſſeln, einer großen Holzhalle, 
und einem Kaͤlterhauſe jedoch ohne 
Kalter, — und jene ded 2ten Gtodes 
in einem großen wit Steinplatten bes 
legten heigbaren Gaale, 5 heitzbaren 
und einem unheisbaren Zimmer , nebft 
einem ſchoͤnen Bodenmerte; — biefe® 
— iſt uͤbrigens ſchatzungs⸗ und 

euerbar, dann mit I * 12 Pfen. 
jaͤhrlichem —— und 1 Pfund 
3 Pfen. für 2 Faſtnachtshünner zur 

althefer Ordens »Commende dahier 
BR Raufd am 

ie Kaufbedingniffe werben Be 

dem Striche felbft befaunt ae 
und nur dieſes bier bemerkt, daß 1/3: 
des Kaufſchillings nady Belieben bes 
Käufers gegen 5 Procnt. Intereſſe und 
gegen Berpfändung des Hauſes mittelſt 
einer Steuerobligation auf dem Haufe 
ftehen bleiben Pnne, die übrigen 2/3. 
aber entweder in baarem Gelbe, ober 
in würgburger ehemaligen Hofcammer» 
oder Obereinnahms 3 procentigen Obli⸗ 
gationen abgeführt werden müffen. 

Die erfte Strichstagsfahrt mirke 

Era 


582 
Montag den zten, bie zwente Mon 
tag ben saten, bie dritte Monfag den 
279. Auguſt l. 3: jedesmal nachmittags 
um a Uhr im befragten Haufe gehalten, 
uud am letzten Striche dem Meiftbierbens 
den der Zuschlag worbehalslich hoͤchſter 
Genehmigung erfolgen. . Das Haus 
Faun täglıh von den Kauf luſtigen ein⸗ 
e’ehen werben. 

Mb ärsburg am 25. Juln 1805. 

9. Stiftungsadminiftration. 


10) erben.) Alte die, melde 
an die Werlaffen? aftemafle der Körg 
Bergmanns Witwe zu Randersacker 
einige Forderung: zu machen haben, 
werben auf Dinstag den 13. Auguſt 
nachmittags um 2 Ubr zu unterfertig« 
sent Landgerichte .vorbefcbieden, um bey 
biefer Tagsfahrt entweder in eigener 
Perfon oder durch binlängliche Bernfis 
mächtigte ihre Korderungen gebbrig zu 
Liquidiren im Musbleibungsfalle aber 
u gemärtigen, daß fie ſpaͤterhin mit 
ihren, Anfprichen abgemwiefen werben, 
MWöärzburg den 15. Jul 1805. 

Ehurf. Landaericht diesſ. des Maine, 

Jager. 


11) (Bamberg.) Bom churfuͤrſtl. 

be Ale ift — den Hofrarh v. 

inrichen der Coucursprozeß erfanat, 
and die Öffentliche MWorladung an die 
———— worden. Es wer⸗ 
den demmmach alle jene, die au bes 
nannten: Hoftarhe eine Forderung zu 
machen haben, hiermit vergeladen,, 
bev dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte zu 
erfcheinen, und wirb bdenfelben zum 
erften Edictörage ad producendum et 
liquidandum der zte Detober I. J., 
zum zweyten ad excipiendum der zıfte 
beöfelben Monats, und zum dritten 
ad concludendum ber 28. Monember l. 


% bey Vermeidung bed Rechtsnach⸗ 


theſles, von biefem Toneurtſe aus ge⸗ 
Wloſſen zu fenn, anberaumt. 

amberg den Bien Kulm 805. 

Voun churf. Hofgericts- Commiſſi⸗ 
ous wegen. — 
22) 6(Biſchofkẽ heim.) Michel Mate 

tin Jung von Oberhuch bat bis daber 
fo ‚viele Schulden gemacht, Daß dene 
felben von Dbrigfeits megen Schraufen 
gelebt werden nrüffen. Alle diejenigen, 
welche an deſagten Martin Jung eine 
rechtliche Forderung haben‘, merden 
auf Dinttag den. sten Eentrruher 
db. %. früb um 8 Uhr zu dafigeın Land⸗ 
gerichte vorgelaben, he Forderuugen 
unter dem Rechtsnachtheile gehdrig ans 
zugeben, daß die Ausbleibende fonft 
berfelben für verluftig erflärt werden 
follen. Zugleich wird jedermann ges 
warnt, beſagtem Martin Jung ohne 
—— feines Vaters auch Michaet 
artin, welcher dem ſelben #:8 Curator 
obrigkeitlich beygeſetzt worden ift, nicht 
mehr das Geringſte unter Verluͤſt der 
Schuld und — des Vertrag⸗ 
zu borgen, oder ſonſt einen Bertrag_ 
ee ainugeben. 
ofsbeim am 79. July 
Epurfürftl. Landgericht. > 
= . „ Heim, Actuqt. 
3) Giſchofs heim.) Gegen. den 
FJohann Echreiner Ju Wildfleten ik 
bie Ausſchatzung erfannt worden. Alle 
diejenigen, w an dieien Johann 
Schreiner eine recht liche Forderung ha⸗ 
ben, werden auf Dinstag den er % 
M. Huguft fruͤh um 8 Uhr, welcher 
min auf ben ıflen, 2ten und dritien 
Edictstag zugleich anberaumt wird, zu 
dabiefigem Landgerichte vorgeladen, ihre 
sderungen gehört ein: und audzus 
agen, auch des rzugs wegen. die 
nöthigen Handlungen zu pflegen, oder 
in deſſen Enrftehung zu gemärtigen, 
mit folchen nicht mehr gehbrt zu werden, 


Zugleich werden Eonntags den ra. 
und Eonntand den aıflen d, jedetmal 
nachmittags die den Gemeinfchulöner 
zuſtoaͤndige Haut und Cfiter auf dem 
Gemeindehanie zu Wildflecken dffent: 
lich aufgeftrichen, und nad) der Neber— 
eintunft der Gläubiger, dann bed Ges 
mein ſchulduers am 21. d. fogleich an 
den Meiftbierbenden mit ten auf fol: 
hen lebenden Früchten abgegeben wer⸗ 
ben, Bifcbofebeim am a2. July 1805. 

Churf. Laudgericht. 

Sartorius, Lantridter. 
Heim Aetuar. 


14) (Haßfurth.) Nachdem ſich bey 
Unterfuchwrg des Vermoͤgenſtandes des 
Bernard März aus Ruekaau ergehen 
hat, 
Vermögen überfteige; fo hat unterzeiche 
netes Landgericht befchloffen.: gegen 
beinerften Bernard März den Gant⸗ 
prozeh zu eröffnen. Alle bekannte ud 
anbefannte Gläubiger deffelben werden 
hiermit edictaliter vorgeladen, 


an der Mittwoche den ‚zen im Aus - 
guſt die ſes Jahrs ala der ad Hi-, 


uldandum „ excipiendum ‚et eon- 
eindendum anberaumten Tagsfahrt 
der unserfertieter Stelle zur Liquida⸗ 
tion and Austragung ihrer Rordernns 
‚gen und allenfallfigen Vorrechte unter 
——— — ROBERT * 
inen, dañ diejenigen, we 
= der anberaumten Taysfahrr nicht 
erfchienen find, ‚nicht weiters follen 
gehdrt, und ‚mit ihren. Forderungen 
präclubirt werben. 
Hoftmıh am 1oren Julv 7805. 
Churjürftl. Landgericht, 


Geflert, Landrichter. 
, Meißner 
15) (Hofheim) Um ermeflen zu 


Unmen, ob gegen den mehrerer Schul⸗ 
den wegen gerichtlich belangien Franz 
Toch zu Bundorf Execution oder Exs 


daß deffen Schuldenftand fein. 
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euſſion Vlatz greife, werden alle, mel: 
che an deſſen Vermoͤgen einen Aufpruch 
zu machen baben, auf 57 den 
gen Auguft d. J. früh umg Ihr bey 
der wmterzeichneren Stelle ihre Fordes 
zungen anzngeben, vorgeladen, unb 
haben fich die etma Ruͤckbleibenden den 
ihnen zuaehenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
ber zumeſſen. 
Hofheim am raten Zuly 1805 
Ehurfürftl. Landgericht, 
G. P. Sirtus. 
A. J. Emmert. 


36) (Riffingen.) Zur Auseinander⸗ 
fetzung der Erben des Caſpar Schle⸗ 
reth, Kraͤmers zu Kiſſingen, iſt ‘erfore 
derlich, daß deſſen Schuldeuſtand bee 
richtiget werde. Es wird daher hierzu 
Tarsfahrt auf Donnerstag den 29ſten 
Auguſt d. J. andurch anberaumt, alle 
mo fünmtliche deſſen Gläubiger bey 
dem -biefigen Lamdgerichre zu erfcheis 
nen, ihre.etwaigen Korberungen zn lie 
—— und zugleich mit den noͤthigen 

eweiſen 3a brgruͤnden, oder zu gewaͤre 
tigen haben, daß fie tm Unrerlaflungse 
falle mit ihren etwaigen Rorderungen 
nicht mehr follen aehbrt werben, 
Kiffingen den 17. Julv 1805. 

&hurfärftl. Landgericht. j 

Konrad, 
, Scherer. 

+7) (DObfenfurt.) Gegen ob. Ger 
org Banmann zu Seaniz haben fich ber 
reits fehr viele Echuden veroffenbaret. 
Um nun ermeſſen zu können, ob geges 
denfelben ‚executive ober excufiwe zu 
verfahren fen, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des gebachten Jobhaun Gieorg 
Baumann hiermit edieraliter vorgfor: 
dert, Mitrwoche am 2gften nächftkome 
menden Mon ats Auguft fruͤh umollhr bey 
die ſſeitigem Landgerichte zu ericheinem, 
ihre etwaigen Forderungen zu Protos 
col zu gebem, und das 


eitere fodann _ 
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iu grroärtigen. Ochfenfurt den 18ten 
uln 


805. 
Ghusfiift, | — 


Haas. 
18) (Schweinfurt.) Gegen ben hies 
fon Bürger und Kürfchnermeifter Ges 
org Friedrich Rofmann hat vorwaltens 
den Umftänden nach ber Eoncurspros 
zeß erfannt werden müflen, a 
Solchemnach werben alle diejenigen, 
welche an denfelben eine Forderung zu 
haben vermeinen , hiermit auf Dindtag 
den ı3ten k. M. Auguſt vormittags um 
9 Uhr zum dabiefigen churf. Stadtger 
sichte vorgeladen, um entweder felbft 
oder durch genugfam bevollmächtigte 
Anmälde ihre Zoıderungen anzuzeigen, 
2 BRIAN it 2 re 
ichleit darzuthun ; biera ins⸗ 
ve ben 27. beffelben Monats Auguff, 
welcher zum zweyten Edietstage ans 
beraumer wird, zu eben derfelben Zeit 
ihre Einwendungen ſowohl hinfichtlich 
der Nichrigfeit ald des Vorzugsrechts 
der angezeigten Schuldpoſten gegen 
einander vorzubringen, und endlich 
Dinstags ben 10; Gept. ald am Zien 
Edictötage A enaunten Zeit zum Ur⸗ 
theil zu Def hießen ; unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Zuräcdbleibenden 
mit ihren Forderungen oder allenfalls 
zu pflegen gewefenen Verhandlungen, 
—— — werden follen. Zugleich 
wird andurch zum gerichtlichen Aufe 
Bier des Roßmännifchen Vermögens, 
n 2 eines halben untern Wohnhaus 
fes, oberhald des Markts, gegen die 
St. Sobannisfirche bin, eines Meis 
ber: Kirchenftandes in. biefer Kirche „ 
der Kürfchnerwaaren und andern Efi 
festen Dinstag der 20ſte Auguft vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feſtgeſezt. 
Schweinfurt den 17ten Yuly 1805. 
Churf. Stadrgericht. 
Gchr, v. Gebfattel, 
Etol 


X 


GWollach.) Da David Pfiiter 
bon Untereifenheim , Landgericht& 
Bolfah durch feinen umordentlichen - 
Lebenswandel, von welchem er allem 
geſetzlihhen Warnen ungeachtet zur Zeit 
noch nicht abgegangen, ſich zur fernern 
Verwaltung feines Vermögens und su 
Ab ſchließung v. Eontracten jederArt uns 
—* gemacht bat, auch auf Antrag 
einer Frau mad vorheriger Unter 
fuchung deffen Eontraet# » Unfähigkeit 
von Amtswegen befchloffen worden ; 
fo wird zu jedermanne Warnung und 
Nachricht hiermit —* bekannt ge⸗ 
macht, daß dem benannten Dabib 
Pfiſter die Verwaltung feines Wermbe 
end abgenommen ‚ und alle von dem⸗ 
Eisen in Zukunft contrabirte Schulden 
und fonftig abgeichloffene Gontracte als 
null umd nichtig angefehen werben, 
Anch werden fogleich alle, welche eine 
rechtliche Forderung am demfelben zu 
machen gedenfen, auf Donnerstags den 
22. Auguft d. J. vormittags um S lihr 
unser dem Nachtheile zur Liquibirung 
ibrer Rorderungen zum biefigen Land» 
erichte vorgeladem, daß der Angbleie 
—— mit deuſelben nicht mehr gehort 
— ſolle. an 
Bolfad am 23. July 1805. 

Churfuͤrſtl. Yandgericht. 

Kaſt, Landrichter, 
Wittmann. 


Berfaufungen. 

1) Eine neugefalbte Kuh ſteht zu 
verlaufen ; wo? meldet das Int. Comt. 
2) Ein Haus Nro. 122 nächft deym 
Stifte Haug ift aus frewer Hand zu 
verkaufen, eö befteher in 2 Zimmern „ 
einer Küche, einer. Weinfammer mit 
Affern, einem Höfchen mit Dunggrube, 
ieh s und Schweinftalle. Liebhaber 
konnen baffelbe zu jeder Zeit einfehen 
und daß Weitere bey dem Eigenthuͤmer 
vernehmen. ⸗ 


3) Martin Schmitt, Höchner ne 
ben dem Gaftbaufe zum Kleebaume bat 
Eommilfion ein bequem, vom mitrles 
rer Groͤße gebautes, in der Mitte der 
Stadt liegendes Haus täglich aus 
freyer Hand zu verfaufen, 


Vermiethungen. 

An des J. Val. Reichardt Bes 
hauſung in der Auguſtinergaſſe Nro. 
117 iſt der erſte Stock, beſtehend in 4 
fneinandergebenden heitzbaren Zimmern, 
einem Alkofen, Rüche, Speifefammer, 
Boden, Holzjlage, Waſchhaus und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermierhen. 

‚ 2) Es ift ein Logis für einen ledis 
gen Herrn mit Möbeln ſogleich zu vers 
‚mierben, Raͤheres im Aut. Eomt. 

3). Es ift auf ber Neubaugafle ein 
Quartier für einen ledigen Herrn, mit 
oder ohne Möbeln, zu verlehnen. Sols 
ches befteht in einem fchönen tapezirten 

immer, 2 beigbaren und einer unheitz⸗ 
aren Kammen; bey wem ? erfährt man 


. Im Sat, Comt. 


— dem Kleebaume Nro. 2ır 
D ift ein möblirtes Zimmer ine 
erften Stode aufdie Straße zu, ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehuen. 

5) Nro.ı72 nächitder Dominicaners 
kirche ift ein Quartier , beftehend aus 
a heigbaren und 2 unheitzbaren Zimmern, 
eimer Küche und andern Bequemlichkeie 
ten auf Allerheiligen zu verlehnen. 





Berlorne Sachen. 

1) Ein noch bennahe ganz neues'grüns 
tafentes Parapluis mit 5. 2. M. bes 
eichnet ift dahier vorige Moche wo 
eben geblieben, Der Befiger wird das 
durch in Kenntniß gefest, um den Eis 
ee im Int, Comt. erfahren zu 

nnen " 


2) 88 if ein Buch mit -einer blaßs 
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blauen Dede ſammt 5Ntteftaten und ſon⸗ 
ftigen Brieffchaften vom Heufifchen Hofe 
an bis in die Semmelsgaffe, und von 
da wieder bis an den Rojenbacdhifchen 
an verloren worden, Der redlicye 

inder wird hoͤflichſt erfucht,. ſolches ges 
gen eine Belohnung im Int, Comt, abe 
julegen. . 


— — — — — — — 


Anzeigen. 
1) Die Allgemeine deutſche 
Suftiz» und Polizeyfama iſt 
eit dem 1. July d. $. in umterzeichnes 
ter Handlung zu haben. Man kann 
ſich für dieles laufende halbe Jahr noch 
mit 2 fl. 45 fr. abonniren, unb ben 
ganzen Jahrgang für 5 fl. 20 ir. rhn. 
erhalten, Würzburg den 22. Julv 1805. 
Bonitas’fhe Kunft: und 

” Mufitalienhandlung. 
2) In der Stahelfchen Buchhandl. und 
im Jutelligenz⸗Comtoir bahier iff zu 
haben: ürzburg und die ums 
liegende Gegend, für Frembe 
und Einbeimifche kurz befchries 
ben v. €. ©. Scharold, churpfalzb. 
Landesdirectiong : Secrerär zu Würze 
burg. Mit dem Grundriffe der Stadt 
und andern illuminirten Kupfern, 
a2 1/2 Bogen kl. 8. Würzburg, 1805. 
(Preis: mit dem Grundriffe ber 
Stadt und andern illuminirsen Kupfa 
el, 45 fr. mit dem Grundriffe und 

dem Laudchaͤrtchen 2 fl.). 

Es ift befannt, daß Würzburg 
in: der neueften Zeit eine völlige Um⸗ 
wandelung erlebt und feine vorige Ges 
ftalt verloren habe. Die Vorzüge und 
Merkwürdigkeiten, welche es vor vielen 
andern Städten Deutſchlands beſitzt, 

haben ihm eine ginftige Auszeichnun 

erworben, wovon ber häufige Befu 
von Fremden ald Beweis angefehen 
werden kaun. Dani: nun dieſe in 
Hiefiger Stadı nichts. Sehenswerthes 


sB6 
übergeben, bald mit allen Ortsverhalt⸗ 
nifen und Eigenthämlichkeiten derfelben 
befannt werden, und nach en Safe 
ren des Geſehenen deito gewißer und 
etreuer fich wieder erinnern mdgen, ift 
Biefe che Hd verfaßt, welche nebft 
einer derailirten Darftellung aller Werks 
mürdigfeiten und Beſtandtheile der 
Stadt zugleich aud ale Namen der 
Staatsbeamten, Gelehrten, Künftler, 
Handelsieute, Fabrifanten ꝛe. ꝛc. ent⸗ 
halt, und über alles Jutereſſante den 
nothigen Auffchluß oder nähere Hin⸗ 
weifang ertheilt. Auch für den biefigen 
Einwohner ift das Werk fehr müglich ; 
er wird darin manches Nene antreifem, 
und ſich aus demfelben oft über Dinge 
unterrichten können, die es nur mut 
Mühe anderfiwo erholen mußte, 
ufaınmenftellung der biefigen mufter 
aften Anſtalten aller Urt wird bie 
terlauds liebe ded Einheimifchen er» 
ben, fo wie fie den Fremden dafür 
einnimmt, 
Das Buch ziert, nebft einem fchbn 
ochenen brauchbaren Grundtiſſe 
eine niedliche Eharte, den Lauf des 
Mains von Schweinfurt bis Wertheim 
vorſtellend, und einige Abbildungen von 
den Trachten der hiefigen Bürgeröfranren, 
Buͤrgermaͤdchen, der Koͤchinnen und 
Kiudenrägdr. F 
Der AÄuhang enthält bad Verzeich⸗ 
wiß der fänmtlichen Profefforen, bes 
Kanzleyperſonals der Tollegien, die 
Deberfichr aller untergeordneten ſtaͤdti⸗ 
fchen Behörden der Provinz, Landcom⸗ 
miffariare mic den Diſtrictsaͤmtern, 
Landgerichte, Rent und Forftämter 
ze enennung des Perfonals, bie 
nzeige der fremden uud inländifchen 
Boten, dann die Poſtordnung, und, 
dient dem Geſchaͤftsmanne ftatt des bis. 
jest noch fehlenden Mddreßcaleuders, 
vb Fuͤrſtenthums Würzburg. ‚ 


- für mid betruͤbten 
Die 


3) Bis nächflen Sonntag oder Mon, 
tag, fährt eine leere Chaiſe nach Bokler; 
Meifeluftige dabin koͤnnen dad Nähere 
bey Johann Jacob Silber, Kut ſcher wächft 
der nenen Taſerne erfahren, 

4) Den ır. Nugaft wird zu Eibel⸗ 
ſtadt Jahrmarkt gehalten, 

hriſtian Schenk, Buͤrgermeiſter. 





T odesfall. 
eute als den +8. d, gefiel ed dem 
allerhoͤchſten Gebieter über teben und 
Zob meinen im Leben geliebteften Ehe 
gatten aus dem Zeitlichen in das Emi⸗ 
ge abzufordern ; durch Gegenwaͤrtiges 
erfülle ich die traurige Pflicht „ di 
des fall meinen 
hochgeehrteſten und wertheſten Anver⸗ 
wandten und guten Frenuden in Kenny 
niß zu bringen, empfehle zugleich. den 
Abgelebten in Hochdernfelben chrifiches 
Andenken, mich aber unter ittung 
aller Beyleidg bezeugungen zu ferner ho⸗ 
bem Woblwollen und Geneigtbheit. 
Waͤrzburg den 18. Juld 1805. ; 
Anna ta Boglın, geb. ‚ bes 
mwirrwere Jagbfecretitin u. Stadt⸗ 
raͤthin dabier. 





Würzburger JuH@Rs vom 26tem 
H Pi 
Ein Pfund Ochſenfleiſch. 19 Pf. 


—  Kalbfleifcy 28 

— —— — 18 
Ein Pfund Hammel w äh 3.. 2* 
31 1/2 Pean. 


— niebere Sorte 27 Pfennig. 


nn 
(Die Anzeige der Fremden und dieB 
kage —8 mis dem nählten Grä 8 





x 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Neo, 51. 





Gertchtlihe Anzetaen. 

1) (Märzburg.) Se Churfärftl. 
Durchlaucht- zu Pfalzbaiern ıc. .ıc. 
haben durch ein hoͤchſtes Reſcript vom 
aten Jänner d. J. die Aufruhr des 
baveriihen Salzes auch in Höchftihro 
Fuͤrſtenthume Würzburg und deſſelben 
Verkaufe, nebft dem im Lande * t 
werdenden Kiſſinger Salzes auf h —* 
eigene Regie, wie in den altbaveriſchen 
Staaten mir Ausſchluſſe alles aus laͤn⸗ 
diſchen Salzes gnaͤdigſt zu verordnen, 
und zu dem Ende in der Stadt Wuͤrz— 
burg ein eigenes Sahzamt als Ceteral⸗ 
Derwaltungspuner, und auch mehrere 
zum Ankanfe des Salgbedarfes den fan» 
desbewohnern gut "gelegenen dem Amte 
untergeordnere Aactorien oder Salznie— 
derlagen aldzu Rothenburg an der Taus 
ber, zu Hakenfırt und auch einſtens zu 
Schweinfurt für das Fuͤrſtenthum Würze 
burg errichten zu Falten geruhet. 

Da nun die Anfuhr des baverifchen 
Salzes gegeumwärtig in dem Gange ges 
ftellt, und man mit einem dem Bedarfe 
angemeffenen Vorrathe derſehen ift, fo 


wird ſolches durch die öffeurlichen Bläte 


ter mit dem Yuhange befannr gemacht, 
daß dem guädigften Nuftrage zu Foige 
der Salzverkauf unter nachſtehenden 
Preiſen allgemein eröffnet und geführt 
werden folle, ale: 
bey dem churfuͤrſtl. Salzamte in Mürzs 
burg ab einem Faß Salz, welches 356 
Pfund Sporco ichwer, oder Nürnberger 
Gewicht als beſtimmte Morme halten 
muß, & 23 fl. 18 fr. rhein und ab einem 
Salzfaͤßchen, welches 167 Pfnd. Sporco 
ſchwer, oder Nuͤrnberger Gewicht als 
teihmißiae Norme haisen muß, 7 fl. 18 
r.thn.und der Zeutn. einzeln inNürnbers 
ger Gewichta fl. zo kr. 


Bey der churfuͤrſtl. Faetorie in Och⸗ 
fenfurt ein Faß Salz bon dem obigen 


gleichen Gewichte um 2a fl. 20kr. hein.; 


ein Faͤßchen desgleichen um 7 fl. zokr. 
Ben der Kactorie Rothenburg an ber 
Tauber ab einem Faß Salz von obigem 
Gewichte um 26 fl. zo fr. rhein. und 
ab einem Faͤßchen von ermähntem Ges 
wichteg fl. 45 fr. rhein., wobey Fr 
für jedes Pfund, um welches ein Fa 
ober Faͤßchen mehr wiegen wiirde, uns 
ter der Benennung als Uebergewicht 
a2. 2 Penn. noch fonderbar bezahlt 
werben muß; dagegen dem Käufer ges 
flatret wird, daß er auch für jedes 
Piund = Fr. 2 Pfenn. rhein. abziehen 
dürfe, weiches an dem feltgeieuten 
Normativgemicht der 556 und 167 Pfund 
durch den Nusichlag der richtig geaichten 


Wange abgängig fich bezeigenwärde, 


Der Verkauf felbft gefchieht nach 
Verlangen der Abnehmer in großen 
oder Meinen Partien, dann einzelnen 
Stüden und auch per Zentner, jedoch 
letzteres nur ben dem cburfürftl. Salzs 
amıe Würzburg, und muß die Bejabe 
lung baar und jederzeit in condentionss 
mäßiger Münze geichehen. 

Das durfärftt, Salzmagazin oder 
Lagerplatz und das churfürftl. Salzamt 
felbft, wo man fich räglich zum Anfaufe 
meiden kann, befindet fich in dem ebe— 
maligen Jagdzeughaufe und großen 
——— unweit dem Zeller Thore 
jenfeitd des Maine. 
Würzburg den 2öften July 1805. 
Churf. Pfalzbayer. Salzamt, 

Fleiſchmann, Salzbeamter, 

2) (MWürzburg.) Mittwoche den 
ıpen Fat nachmittags um 2 Uhr wers 
en auf höchiten Befehl in der vormals 
—— Kellerey auf dem 
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Kärfchnerähofe einige Schrelnerwaaren 
an Echränfen, Tiſchen u. f. m,, welche 
von dem ehemaligen Drmer Receptoratz 
antähaufe bahin gebracht worden find, 
Öffentlich nufgeftrichen, und genen 
baare Zablnngöerlegung fogleich abge: 
geben, Würzburg den 26. July 1805. 
Bon Commiſſtons megen. 

Stadler, Rentamtmanı. 

3) (Aub.) Nicolaus Rummel von 
Miedenheim wurde bon unterzeichuerem 


Landgerichte für unfähig erklärt, Geld: ' 


anleihen, Kauf und Verkauf, und ans 
dere oueroje Gontracte ohne Zuziehung 
und Beyſtimmung des für ibn aufge: 
ſtellten Enrators Kacob Nörbel dafelbit 
einzugehen und abzufchließen. Diefes 
mird hiermit zu Jedermanns Wiſſen— 
haft und Nachachtung dffentlich be 
annt gemacht, 

Hub den 11. July 1805. 

Shurf, Landgericht Roͤttingen. 


Linder. 
Bohlig. 
4) (Euerndorf.) Am toten Auguſt 
werben bey dem churfürftl. Rentamte 
zu Euerndorf 10 Malt. Haber früh um 
8 Uhr öffentlich aufgeftrichen, welches 
den Liebhabern hiermit befannt gemacht 


wird, 
Ehurfürftl. Nentamt, 

‚Sauer, Rentamtmann, 
5) (Hofhbeim.) Gegen Sebaftian 
Kettler von Junfersdorf, welcher vor 
einiger SW indem Zuchthauſe zu Würzs 
Burg geftorben ift, find mehrere Schuld⸗ 
forderungen eingeflaat worden, unb 
haben die beträchtlichite Släubiger bie 
gerichtliche Veraͤußernng der Ketrlers 
fchen Grundſtuͤcke bereitö veranlaßt. Um 
jedoch benrtheilen zu koͤnnen, wie deffen 


ganzer Schuldenftand fich verhalte, 


und ob gegen beffen Maſſe erecutive 
oder ercuffive zu verfahren fen, werben 
deffen jämmtliche befannte und unbes 
Fannte Glkubiger auf Montag den 12, 


Auguft_ d. 3. vorgelaben, um ihre 
Echuldforderuigen gegen genannten 
Kerrler rechtlich anzugeben, über das 
Berhaͤltniß des Kettlerifhen Vermoͤ⸗ 
genaitandes, und refpect. Güterfaufs 
gelder in Kenntniß geſetzt zu werben, 
auch einem allenfallfigen Ver ſuche beys 


zuwohnen, ob die — nicht dur 


eine guͤtliche Uebereinkunft fich in diefe 

unbeträchtliche Kettleriſche Maſſa eine 

theilen fönnen, e 

Hofpeim den zaften July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 


.6) (Holzlirchen.) Donnerstags den 
iten FM. Auguft und die darauf fols 
————— werden bey hieſiger vormals 

aͤrſtl. Rentamte 16 Fud. Moft verſchie⸗ 


denen Gewaͤchſes, ſodaun allerley Haus⸗ 


gerärh, ald: Silber, Zinn, Kupfer, Weiß⸗ 
eug, Bettwerk, Commode, Schränte, 
Ei, Stähle u. dgl. Öffentlich au die 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verfaufrund abgegeben werben 
Holzkirchen am 17ten Zuly 1805« 
Von Cammiffiond wegen. 
i H. A. Weber, 
7) (Prich ſenſtadt.) Gegen Johann 
Ro von Kleinlangbeim liegen bes 
reits fo viele Schuldforderungen vor, 
daß bdeffen Vermögen zu berer Tils 
ung nicht binlänglich if. Es wure 


be deshalb im Wege des Concurfes 


egen benfelben zu verfahren ers 
annt, Mer demnach an gebachtem 
Johann Röfdy eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinet, bat Freytags ben 
16ten Muguft I. J. früh um 7 Uhr das 
bier bey Amt entweder in Perfon oder 
durch einen binlänglich Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erfcheinen, feine Korderungen 
mit dem etwaigen Vorzugsrechte unzus 
bringen, die Urkunden oder andere Bes 
weigmirtel vorzulegen; im Ausbleis 
bungsfalle aber zu gewärtigen, daß er 
mit feiner Borderung nicht weiter ge 


‚Sirtus, : 


- 


hört werde, Zugleich find am gedach⸗ 
tem Tage die Einreden gegen bie Forbes 
rungen und dad Vorzugsrecht unter 
Strafe der Präclufton vorzubringen, 
and ift ſchluͤßlich zu verhandeln, 
Prichſenſtadt den ı6ten July 1805. 
Shurfürfkt. prov. Landgericht. 
— + U. Kumer, 
8) (Prichienftadt,) Die gegen den 
Bürger und geweſenen Lammwirth os 
bann Friedrich Haͤußner zu Kleinlang- 
eim bier bey Amt angezeigten Schulds 
— ———— uberſteigen deſſen Vermoͤ⸗ 
gen, ſo daß im Wege der Ausſchatzung 
gegen denſelben zu verfahren erkannt 
“werden mußte. Zur Verhandlung ber 
Sache ift Zagefabrt anf Dinstag den 
ıgten Auguft 1. J anberaumt, bey wels 
cher Tagsfahrt alle, welche an_ber 
Gantmaffe des gedachten Johann Frier 
rich Haͤußner eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, früh um 7 Ubr 
entweder in Perfon, oder durch einen 
binlinglid bevollmaͤchtigten Anwald 
ſich bey dem unterzeichneten Amte eins 
zufinden, ihre Forderungen mit dem 
etwaigen Vorzugsrechte anzubringen, 
die Urkunden oder andere Beweismittel 
vorzulegen; im Ausbleibungsfalle aber 
zu a relntigen haben, mit ihren Forbes 
rungen von biefem Goncurfe ausges 
{bloffen zu werden. Am naͤmlichen 
Tage find auch bie Einreden gegen bie 
Forderungen nud das Vorzugsrecht 
unter Strafe der Praͤcluſion vorzubrin⸗ 
er und fchlüßlich zu verhandeln. 
richfenftadt den ı6ten July 1805. 
Ehurpfalgbayr. prov. Landgericht 
W Kumer, 


0) (Marftbreit.) Demuac) die Ums 


ſtaͤnde erfordern, des bahiefigen Schutz⸗ 
iuden Mayer Joſeph in einer der gang⸗ 
barften Straße der babiefigen Bublei= 
tengajfe gelegene zwenftdcige, ziemlich 
geräumige Wohnhaus, worauf nebft 
180 fl. Pnodfeuetcapital 12 kr. fränf, 
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insfäffe haften, durch den Weg Ider 
ffentlichen Verfleigerung zu berfaufen ; 
daher Montag der aöfte für den erften, 
dann — der 2gfte naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguſt für den atem, 
ontag ber 2te des darauf folgenden 
M. September aber als der dritte und 
legte Strichstermin anberaumt worden, 


‘fo werden die Rufltragenden, um zur 


gewöhnlichen Nachmittagszeit , jededs 
mal noch vor 3 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhauſe fich einzufinden, die Bes 
bingniffe — und ihre Gebothe 
u Proto zu sehe: biermit einge 
aden; den auswärtigen Strichsliebhas 
bern auch aufgegeben, über ihre Zahs 
lungsfaͤhigleit gerichtliche Zeugniffe beys 
ubringen. f s 
arfrbreit ben 2aften July 1805. 
Fuͤrſtl. Schwarzenberg, Juſtiz⸗ und 
Jurisdictionsamt. 
Grandjean. 





Verkaufungen. 

1) Eine große Anzahl Bücher von 
verfchiedenem Format find für Macu—⸗ 
latur centnerweife um billige Preife zu 
verfaufen; der Verkäufer ift bey Kilian 
Bürger, Pafterenbäder in ber langen 
Ba er erfragen, 

2) Ein Morgen Junger Meinberg 
in der Ebertöflingen neben Friederich 
Sternbäder und Echneidermeifter Hdfz 
ler gelegen, wird von den Strieflerfchen 
Kindern aus freyer Hand gegen gleich 
baare Bezahlung, als den 31. Zuly 
nadhmittags um 2 Uhr in dem Gtriefs 
Ierfchen Haufe im Braunshdfchen zum 
aren Öffentlichen Striche gebracht, und 
wenn ein annehmliches Geboth fällt, 
den Meiftbiethenden fogleich zugefchla» 
gen werden. * 

3) Unterzeichnete verkauft ihr eigens 
thämliches in der untern Wöllergaffe 
Nro, 141 liegended Haus mit 5 Woh⸗ 


> 
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nungen und einem großenKeller. Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich an die Hauseigenthäs 
merin felbft zu menden. 
— —833 
jud Wo aruch zu Hoch⸗ 
* hat 22 Damen: Haar: 
nadeln von befonderer Gattung bon 
- Steinen um billigen Preis zu verfaufen. 
5) Das Gaftpaus jum grünen Baum 
in Hendingefeld, welches auch zugleich, 
ein Bräubaus ift, und dag Recht hat, 
Bier zu ſcheuken und zu verführen, 
wird aus frever Hand am garen Auguſt 
dffenrlich nachmittags um 3 Uhr vers 
fteigert. Strichsliebhaber haben fich 
an dem beftimmten Tag und Zeit in dies 
fem Gaſthauſe einzufinden. Das Haus 
befteht in 11 heigbareı und 2 unbeißs 
baren Zimmern , mebft inehreren Kam— 
mern, 4 ſchoͤnen Küchen, 2 mohl ges 


räumigen Kellern, har ein wohl einger - 


sichtetes Braͤuhaus, einen Bräufeffel 
von 34 Eimern, ein bequemes Brenn: 
haus mit 2 Brennfeffel, .wo_ zugleich 
ein Mafchkeffel angebracht ift, einen 
Brunnen im Haus, eine geräumige 
Scheuer mit Tenne, einen Hof ſuͤr Beſe 
ferung , ein Kalterhaus mir Kalter, 2 
Stallungen für 14 Stäf Nindvieh, 
mehrere Schweinftälle, einen aroßen 
Pla für Unterbringung des Holzesund 
einen zimlich großen Hof, Das Haus 
gibt feinen Handbhı, und bat die 
— Conceſſion, ein Billard zu 
alten. 

6) Kuͤnftigen Montag als den sten 
Auguft und an nachfolgenden Tagen 
werben jedesmal früh von 9 bis 12 und 
nachmittags von 2 bis 6 Uhr durch den 
Meg einer frepmwilligen Öffentlichen Vers 

eigerung, jedoch nur gegen fogleich zu 
eiftende haare Bezahlung, verkäuflich 
abgegeben werben: ein Paar lichtbraune 
19 Kauft hohe langgeftredte mangelfreye 
englifirte Pierde von 5 bis 6 Jabren, 
fammt einem ganz neuen Geſchirre: 
eine noch ganz neue moderne Halbchaife 


zu a Verfonen fammt Gebe und Cha⸗ 
Iufien, Muckengarne, ı Sattel und 
plattirter Zaum, ı Mennichlitten, fo= 
dann Stod: und goldene Repetiruhren, 
mehreres fehönes Silbergeräthe, als 
Caffee: Milchfannen, Leuchter, Ere— 
denzteller, Löffel, Meſſer ꝛc. Mors 
cellain, Zinn, Berten und Weißzeng, 
noch ganz gure Mannsfleider, ee 
Kanapee, Geflel, Gioränfe und Eoms 
mode, Eifenmaaren, verfchiedenes Hands 
werkszeug, einige Mablerenen uͤnd fehr 
ſchoͤne Kupferftiche, nehſt mehreren gu⸗ 
dern durchgehends gut befchaffenen d 
fecten. Der Ort der PVerfteigerung,. 
wozu die Liebhaber höflichſt eingeladen 
werden, ift das Landgerichtshaus 3% 
Detrelbach. ’ 


— — — — — nn — — — 
Dermiethungen. 


1) Am. Pleihächer Viertel im for 
genannten Karlftadrer Gerber&hofe find 
2 Quartiere fir ftille Hausbaltungen 
oder für ledige Perſonen zu vermierben, 

2) In der Agnes Vaͤthin Behaniung 
nächft den Wallfiſchwirths hauſe ift der 
obere Stock nebft einem Laden Zu vers 
mierhen. u 

3) Auf-der Neubaugaffe in Nr. 29 
ift der aanze obere Stod für einen les 
digen Herrn oder eine file Haushals 
tung auf Allerheiligen zu verlehnen. 

4) Im Mainviertel ift ein Logis 
mit 1 arofen Zimmer, Alfoven, Bo= 
den, Mafchhaus, Küche, welches die 
fchönfte Aus ſicht bat, auf Allerheiligen _ 
zu verfehnen, und kann im Int. Eomt. 
erfragt werden. 





Berlorer Sıhe, 

Ein großer Franzdfifcher Gchläfe 
fel ift vor einigen Tagen verloren wors 
deu ; wer jolchen ine Int, Comt. übere 
bringt, erhält eine augemeſſene Beloh⸗ 
nung. 


|| 


A 


* 


Würzburger Intelligeniblatt. 





Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Erlaubuiß 


Dinstag, 





Nro 


Gerihtliche Anzeigen. 


1) (Bargburg.) Am Montage den 
Auguf I. J. und an den folgenden 

gen jedesmal nachmittags um 2 Uhr 
werden in ben Melbersbaufe neben dem 
" fogenaunten Schulbecken dabier jenfeirs 
des Maind Nro. 116 die zur Verlaſſen⸗ 
7 der —— des Hofratbes und 
rofeſſors Wieſen geboͤrigen Effecten 
an Betten, weißem Zeuge, Kleiduns 
en, Porzellain, Commoben, Schrän: 
n, zum Theile guten Kupferſtichen 
und Gemaͤlden gegen baare Bezahlung 


verftrihen, wozu die Liebhaber einges - 


laden werden. 
*4 — =. — 
rftliches Hofgericht. 
J. 3. Fi ert. 
atzenberger. 


um q9 Uhr werden 
auf chuͤrfuͤrſtlichen Stadtgerichte die zur 


Ausfhatungsmaffe des Caſpar Schus ' 
ber, ne babier gebdrigen 
3 Morgen Weinberge im Greinberg,; 


jwifchen Georg Flecẽe, Mengermeifter 
und Balentin Baierlein Hojfartelfnecht, 
dahier, gelegen zum 2ten "und Mites- 
woche ben 14. ** 1. J. fruͤh um 
9 Uhr zum Zten dffeneli 


einzufinden, und ihre Geonie zu Pros 


Donnerstags den 


entlichen Striche‘ 
aufgeleget, au welchen Tagen die Kauf⸗ 
' Liebhaber fich bey unterzeichnerer Stelle: 


52. 30. July 180g, 


tocoll zu geben haben, welches andur 

d nt befaunt gemacht ‚wird, ” 
ürzburg am 23. Fun 1805. 
Chur fuͤr ſtliches — 

Wilhelm. 
Mobhrenhofen. 
3) (Wuͤrzburg.) Auf guaͤde gſten 
eEandesdirectiousbefehl ſoll das vorma⸗ 
lige Kloſter Himmelspforten⸗Verwalte⸗s 
rehhaus C.V. Nro.139 ımmeit dem alten 
Zellerhof, zwifchen DViertelmeifter Bleie 
ter uud dem foaenınnten Bauernhofe 


"gelegen , zum difentiichen Striche aufs - 


gelegt werden. Solches befteht a) in 
einem gewd!bren Vorkeller, dann 2 ges 
wbldten Kellern mit 74 Auder Aaß, 
wovon 10 Städ in Holz, md 5 Stuͤck 
in Eifen gebunden ; b) in emen: geräus 
migen Hof fammt Brunnen, worinn 1 
Rindeftak zu 4 Paar, ı Pferveftall zu 
ı Paar, ı gededte Viehhalle, r Fleiner 
Heuboden bann 2 Echweinftälle und 1 
edecktes Waſchhaus mir ı Waſchkeſſel 
befinden; c) in einem neuen und 
Dee Nebenban, welcher 5 übereinans 
er folgende Getreidboͤden enthaltet; 
d) In’einem Haupt⸗ und Wohnbau, . 
welcher eineXbrheilung unter der Treppe, 
2 Wohnſthcke und das Bodeuwerk in 
ſich beyreifer. —— 
Die Abtheilung unter der Treppe 
beſtehet in einem großen und in 4 
Mauern ftehender Holzhalle, dann in 
ı Strohhalle. 
De — Wohnſtock enthält f) a: 
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— immer it 2 Mifbodn, 1 Me 


je, ı große Kammer, Abtritt. 

Im obern Stode befinden fih g) 2 
beinbare Zimmer, wovon 1 einen Als 
foven hat, 2. Eleine Kammern und a 
Heerd mit Kamin. 


Das Bodenwerk Begreifet: 2 > 
fi. = 


auf einander ſteheude Boͤden in 
Man feget zu ben Strichstagfahr⸗ 
ten hierüber die Z naͤchſtfolgenden Mon: 
tage, als die erfte am 29. d., und.bie 
zwey andern am zten und raten des 
nächften Monats feft, mo in ber Wob⸗ 
nung des Unterzeichneren im H. B.Nro. 
jedesmal nachmittags um 3 Uhr 
die Strichs bedingniſſe zu Protocol ge: 
en werden, und an der lebten 
trichſstags fahrt, jedoch mir Vorbehalt 
boͤchſter Genehmigung, der wirkliche 
dns unter Ausſchließung aller 
achgebote, geichieht. ; 
Bir er} den 24. Julv 1805. 
Bon Eommiffions wegen. 
—* — — 
rzburg.) Der Holzvorrath, 
— das biefae ſtaͤdtiſche Holzmas 
gazin für die ſes Jahr noch bedarf, und 
welcher aus 8oo Karren Buchen-, $oo 
Karren Eichen »„ und 8oo Karren ges 
miſchten Holzes befteht, wird Mittwo⸗ 
che den zen k. M. Anguft an die Wer 
wigfinehmenden,, mit Worbebalt hoͤch⸗ 
ſtei Genehmigung oͤffentlich verſteigert. 
Die hiezu Luſttragenden haben ſich am 
beſagten Tage vormittags um 9 Uhr 
in dem Rathszimmer auf dem Graten⸗ 
- edart dahier einzufinden, und ibre Ges 
bote nach vorher vernommenen Beding⸗ 
niſſen zu Protocol zu geben, wobey 
bernerft wird, daß nad) geſchebenem 
Zufchlag kein Machgebor mehr anges 
nommen werde. . 
Würzburg new 23. Yuly 1805. 
Eburf. Verwaltungsrath. 
© Germersheim, ale Sıadtcommiffär. 
Georg Brock, Bürgermeifter, 


"Keller, 


Das Wobntaus 
fearius Kuhn neben 


"‘5) — 
bes verſtorbenen 


dem Handelsmanhn Wiß, oder dem ſo⸗ 


enanuten Linkiſchen Spezereyladen ges 


legen, ſoll anter den im i6ten Stuͤcke 
des Regierungsblattes enthaltenen Bes 


dingnifſen mirrelft dffeutlichen Striches 
derfauft werden. Die erfte,fıcitarionde 
tagsfabtt wird am go. dieſes Monats, 
dies zweyte, am Iten, nud die dritte 
und lebte am 8. Auguft jedesmal früh 
um ıo Uhr im der ehemaligen haugiſchen 
Kelleren-abgehalten , wo bie Raufliebs 
haber die näheren Bedingniſſe verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll geben 
und den Iuichlag unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung gemwärrigen koͤn⸗ 
nen. Mach -geendigtem Striche wirb 
fein Nachgebot mehr angenommen. " 
Wuͤrzburg am 20. Suly I 


* 


805. 
Churfürftl. — fuͤr die Stadt 


W — 

Bit thaͤu ſer, Rentamtmann. 
6) —— Das in der For 
banniteraaffe neben Herrn geheimen 
Ra:h Beringer gelegene, und zur Des 
chant Herziſchen der Unterſtuͤtzung ars 
mer lediger Frauensperſonen gewidme⸗ 
ten Stiftung gehdrige Hans zur Herne 
nannt, ſoll auf Befehl churfärftlicher 
nde&bdirection mitelft drfentlcher 
Verſteigerung verfanft werben. Diefes 
Haus ift zweyſtoͤckig, maffiv von Steis 
nen gebant, bat einen gemblbren quten 
worin dermalen benläufig 56 
Fuder Faß mebrenrheils in Eiſen ger 
bunden liegen; yntet dem Einfährrss 
bogen hat es einen Pumpbrunnen, eis 
nen gerkumigen «Hof und eim kleines 

dırchen. 
r Die Einrichtung des erften Stockes 
beftebet in einer 'geräumigen Mädhe, 
2 beigbaren;;2 «unbeigbaren Zimmern 
einer Kammer; einer Stallung zu 6 . 
Dierden,, einem ı Waſchhauſe mir 2 
Waſchkeſſeln, einer großen Holzballe, 


4 


‘und einem NKälterbaufe jedoch ohne 
Kalter, — und jene des 2ten Stodes 
in. einem ‚großen mit Steinplatten bes 
legten heigbaren Saale, 5 heitzbaren 
und einem nnheißbaren Zimmer , nebft 
einem fchbnen Bodenwerke; — dieſes 
zau ift Übrigens ihegunge s und 

euerbar, dann mit ı fl. 12 Bien. 
jährfihem Grundzinfe und, ı Pfund 
u Bien. für 2 Faftnachtsbähner zur 

althefer Drdens Commende bahier 
kehnbar. . 

Die. Kaufbedingniffe werben bey 
dem Striche felbft befannt gemacht , 
und nur diefes bier bemerlr, daß 1/3 
des Kaufihilings nad Belieben des 
Käufers gegen 5 Procnt. Inrereffe und 
gegen Berpfändung des Haufes mittelſt 
einer Steuerobligation auf dem Haufe 
fteben bleiben koͤnne, die Äbrigen 2/3 
aber. entweder in baarem Gelde, oder 
in würzburger ehemaligen Horcammers 
oder- Obereinnahme 5 prosentigen Obli⸗ 
garionen abgeführt merden mälfen. 

. Die erſte Strichstagßrahre wird 
Montag den zien, die zweyte Mons 
tag den ı120em, die dritte Montag den 
19. August I. 3. jedesmal nachınitrags 
un 2 Lär im befragten Haufe gehalten, 
und amlegren Striche dem Mei bierhene 
deu der Zuſchlag vorbehaltlich hoͤch ſter 
Genehmigung erfolgen. Das Haus 
faaı tig ich von den Kaufluftigen eins 

abe werben, gut > 

szDurg am 2 uly 1805. 

e i Si ftangsapminifration. 

2 (Würzburg) Gegen Joha in 
Umling Johannıter: Didensichen Uns 
terrhanen zu Bibergau find bey unters 
yianeier Amtsſtelie bereits mehrere 

chuldforderungen eingefligt worben. 
Un nun ermeſſen zu fhnuen, ob gegen 
deu vorgenannten Schuldner ım Wege 
der amtlichen Häl’svoiitiefung oder 
der Ausihagung zu ver ahren fey, 
werben hiesmus alle Diejenigen, welche 
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am gedachten Johann Amling eine 
rechtgegruͤndete Forderung zu haben 
vermeſnen, auf Montags den 12. des 
Fünftigen Monats Auguſt fruͤh um 9 
Uhr bey unterzeichnetem Amte zur An» 
und Borbringung derfelben unter dem 
Rechtsnachtheile ge erfcheinen vorgelas 
ben, daß fie im Ausbleibungsfalle bas 
mit ausgefchloffen und nicht mehr ges 
börer werden follen. 
Würzburg am 23. Yuln 1805. 
Hochrirterliches Johanniter sDrbend 
ECommende Amt. 
Roßhirt, Amrsadminiftrator; 
B. Hiusner, Actuar. 
8) (Biicho’shrim. ) Michael Mars 
tin jung von Dberbach bar bis daher 
fo viele Schulden gemacht, daß dem⸗ 
felsen vom Obrigfe:rs wegen Schranfen 
geſetzt werden mäffen. Alle diejenigen, 
melde au eſagten Martin jung eine 
rechtiiche Forderung haben , werden 
auf Dintıag den zren Eeptember » 
dv. % früh um 8 Uhr zu vafigem Lands 
gerichre vorgeladen, ihre Forderu 'gen 
unter dem Rechränachrheile gehbdrig ans 
zugeben, daß die Ansble'bende ſonſt 
derielben für verluftig erklärt werden 
folgen. Zuglei wad jedermann ger 
warnt, beiagten Martin jung obue 
Vorwiſſen eines Baters auch Michael 
Martin, iwelcher vemieiben als Eurator 
ohrigfeitlich beygeſetzt worden ift, nicht 
mehr das Geringfte unter Verluſt der 
Schuld und Nichtigkeit der Vertrags 
zu borgen, oder jonft einen Vertrag 
mit demfelben einzugehen. 
Biſchofsbeim am 19. July 1805. 
EHurfärfti. Landgericht. 
Heim, Actuar. 
9) (Kiffingen.) . Zur Auseinauders 
fefung der Erben des Caſpar, Schle⸗ 
reih, Rrämers zu Kiffingen, ſt erfors 
derlich , daß deſſen Sch.uldenft nd bes 
richriger werde. Es wird daher bierzuw 
Tags fahrt auf Donnerstag den 29ſten 


dit? 
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Anguſt d, J. andurch anberaumt, alls 
mo. fammrfiche deſſen Gläubiger, bey 
dem biefigen Laudgerichte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Trwaigen, Forderungen zu [is 
auidiren, und zugleich mir den ndrbigen 
Beweiſen zu begruͤnden, oder zu gemärs 
tige haben, daß fie im Unterlaffungfs 
falle mir ihren etwaigen Forderungen 
nicht mehr folten gehoͤrt merden, 
Kiffingen den 17. July 1805, 
hur fuͤrſtl. Landgericht. 
Konrad, 
Scherer. 


. 10) (Rißingen.) Mus der Franz 
Kievenauerifchen Concuraämaſſe werden 
nächften Donnerstag den iſten Auguft 
und die folgenden Tage jedesmal nach⸗ 
mittags von 2 bis 7 Uht verichiebene 
Mobilien, ald Silber, Betten, Weiß: 
eug, Zinn, Rupfer, — ——5 
ain, Schreinerwaaren, piegein, 
Ber u. dgl. gegen gleich baare Zah⸗ 
ung Öffentlich verfiriden, mozu bie 
Stricheliebhaher mit bem Bemerken, 
daß der Strich im goldenen Aufer das 
bier vorgenommen werde, eingeladen 
tie Ren Jut 
ißingen den 24ften Julyh 1805, „ 
Ehurfärftl. Landgericht, 
Haͤcker. 


Greb. 


ır) (Ochſenfurt.) Gegen Joh. Ge⸗ 
org Baumaun zu Segniz haben ſich ber 
reits ſehr viele Schulden veroffenbaret. 
Um nun ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen 
den ſelben executive oder excufive zu 
verfahren fen, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Johann Georg 
Baumann hiermit edietaliter vorgefor⸗ 
dert, Mittwoche am 2g8ſten naͤchſtkom⸗ 
menden Monats Auguſt fruͤh umo Uhr bey 
bieffeitigem Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre etwaigen Forderungen zu Proto—⸗ 
coll zu geben, und das Weitere ſodann 


ausgefchloffen werben follen. 


u aemärtigen. Dechfenfurt tem 18ten 
uln 1803. 
Chur fuͤrſtl. —“ 
Jaͤger. 
Haas. 
12), Echweinfurt.) Begen.den bie: 
ſigen Bürger und Kuͤrſchnermeiſter Ges 


orq Friedrich Raßmann hat vorwalten⸗ 


den Umſtänden nach ber Concurépro⸗ 
zeß erkannt werben mäflen. 
Solchemnach werden alle diejenigen, 
welche an denſelben eine Forderung zu 
baben vermeinen, hiermit auf Dinstag 
den 13ten PM, Anguſt bormittans un 
9 Uhr zum dahiefigen churf. Stadtge— 
richte vorgeladen, um entmeber ſelbſt 
oder durch genugfam bevolfmächriate 
Anmälbde ihre Forberüngen anzırzeigen, 
und fomoht deren se Ze ald Bor: 
zuͤglichkeit darzuthun; bierauf Dins— 
tags den 27. deſſelben Monats Anguſt, 
welcher zum zwenten Ebierftage ans 
beraunıer wird, zu eben berfelben Zeit 
ihre Einwendungen fomehl hinſicht lich 
ber Richrigkeit ale des PWergugtrrrhts 
der angezeigten Schuldpoſten gegen 
einander verzubringen, und endlich 
Dinstags den ro. Sept. als am zZien 
Edictötage zur nenannten Zeit zum Ur—⸗ 
theil zu befchließen ; unter dem Rechtes 
uachtheile, daß bie Zurüdbleibenden 
mit ihren Forderungen oder allenfalls 
zu pflegen geweſenen Verhandlungen, 
l Zugleich 
wird andurdh Zum gerichrlihen Auf— 
ftriche des Raßmaͤnniſchen Vermoͤgens, 
nämlich eines halben unte n Wohnhau⸗ 
ſes, oherbalb des Markts, gegen bie 
Et. Kobannisfirche hin, eines Meis 
ber» Rirchenftandes in dieſer Kirche, 
der Mürfchnermaaren und andern Efs 
fecten Dinstag der 20ſte Auguſt vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feftgeiest. 
Schweinfurt den ı7ten July 1805. 
Ehurf. Stadtgericht. 
Erhr, v. Gebſattel. 
Stoffe, 


13) (Rotbenpurg.) Gegen die ers 
Taffenfchaft des im vorigen Jahre dabier 
uftificirten Johann Georg Etriefler von 
Gailnau ift im Mege des Concur ſes zu 
verfahren, Es werden demnach fämints 
liche Strieflerifche Gläubiger zu Anz 
bringung ihrer Forderungen ſammt dem 
etwaigen Vorzugsrechte, fo wie zum 
Beweiſe derfelbigen durch die in Hans 
den habende Urkunden oder fonftige Bes 
meitmittel, auf Mittwoche den 2ıften 
Auguft, Ju Vorbringung der Einreden 
gegen die vorgelegten Forderungen und 

ad Vorzugsrecht auf Mittwoche den 
ııten September, und zum berderſeiti⸗ 
gen Beichluffe in der Sache auf Dons 
nerstag den 10ten September d. %. je: 
desmal fräb um 8 Uhr biermit edietali- 
ter und unter bem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, baß der, meldher bey einem 
oder dem andern Edictdtage weder in 
Berfon noch durch einen bintänglich Be⸗ 
vollmäctigten ben dem unterzeichneten 
Landgerichte erfcheiner, mit feiner For⸗ 
derting oder etwa zu pflegenden Vers 
bandlung nicht mehr geboͤret, fondern 
gänzlich damit werde pfäcludirr wers 
den, wonach ſich ſaͤmmtliche Gläubiger 
zu achten haben. . 
Rothenburg den 18. Zuln 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. O. D. 


Limb. 
Renger. 


14) (Rothenburg.) Zur Berichtigung 
und Auseinanderfehzung bes noch häus 

igen Schuldweſens des Johann Feons 
Ban Baͤhler von Gailnan werden deſſen 
faͤmmtliche Gläubiger auf Montag den 
saren Auguft 1. J. früh um Mhr zum 
unterzeichneten fandgerichte, um ſowohl 
ihre habenden Forderungen entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevoll ⸗ 
moͤchtigte gehoͤrig arzubringen, als fidy 
auf den bon dem’ Schuldner gemacht 
werdenden Antrag wegen gärlichen 
Nachlaſſes zu erflären;unter dem Mechts⸗ 
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uachtheile hierdurch vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden ſpäterbin mir ihren 
Forderungen nicht mehr gebört, und 
weiter rechtlicher Dıdrung nach werde 
färgefahren werden. Rothenburg ob 
der Zauber den 18, July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht D. D. 
Limb. 
Meuger, 
15) (Volkach.) Da David Pfiſter 
von Lintereiferheim ,„ Landger:chts 
Volkach durch feinen mmordentlichen 
Rebenswanbel, von welchem er allem, 
geſetzlichen Warnen ungeachtet zur Zeit 
noc nicht abgegangen, fich zur fernerm 
Mermaltung feines Vermoͤgens und zu 
Ab ſchließung v. Contracten jeder Art uns 
fähig gemacht bat, auch auf Antrag, 
feiner Frau mad vorheriger Unter: 
fuhung deffen Eonrrasts: Unfähigkeit, 
von Amtswegen befchloffen morben ; 
fo wird zu jedermanne Warnung, und 
Nachricht hiermit Öffentlich befannt ges. 
macr, daß dem beiaunten David 
Dhlter die Verwaltung feines Vermbe 
gend abgenommen, unb alle von dem⸗ 
jelben in Zufunft contrabirte Schulden 
und fonflig abgeichlofiene Contracte als 
null und nichtig angeſehen werten. 
Anch werden fogleich alle, welche eine 
rechtliche Forderung an bemfelben zu 
machen gedenfen, auf Donnerstag den 
22. Auguft d. J. vormittags um& Uhr 
um:er dem Machrbeile zur Linuidirung 
ihrer Korderungen zum biefiaen Lande 
— vorgeladen, daß ber Ausblei⸗ 
ende mir benfelben nicht mehr gehört 
werden folle, 
Vollach am 22. July 1805. 
Churfuͤrſtl. Randgericht. 
Kaſt, Landrichter, 
Wittmann. 
Derfaufungen. 
1) Untergeichneter ift gefonnen, fein 
bey der .Neubaufirche liegendes maſſi⸗ 
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ves Wohnhaus durch den Weg einer 
dffentlichen Licitarion zu veräuffern.. 
Es enthält im untern Stockwerke ein 
rechts beym Eingange befindliches ges 
räumiges Zimmer mit Altoven; dann 
links drey im einander gehende, mebft 
einer geräumigen Küche und Speifes 
kammer, ein Hören mit Wafchhaufe, 
und 2 Keffeln, Brunnen, geräumigen 

olzlager. Im obern Stode geben 5 

immer in einander, vier größere und 
ein kleineres, hieran ftößr eine Küche 
‘ mit Speifefammer,, und ein freyer Al: 
tan. Bon den 2 Bdden ift der untere 
in fünf Kammern eingetheilt. Jedes 
der neuen Zimmer ift beigbar, mit 
einem runden Dfen, auch lambrirt und 
mit Fenfterläden verieben. Won den 
beyden Rellern enthält der — lau⸗ 
ter in Eiſen gebundene Faͤſſer bis an 


Fuder. 

Auf Dinstag den 6. Auguſt nach⸗ 
mittags um? Ubr wird ber erſte Strich 
in eben dieſer Behauſung anberaumt, 
wo alsdenn der Zuſchlag erfolgen fann, 
wenn ein dem Verkäufer annehmliches 
Gebor gelegt wird. Liebhaber können 
biefes Haus täglich zur beliebigen 
Zeit einjeben. j 

Dr. Samhaber, PBrofeffor u. fürfil. 
mwörzburg. geb. Rath 
2) In Aichaffenburg in ver Sands 

Affe Lir. C. Mr. 38 mwırd ein neuges 

aures Haus mir 8 beigbaren Zimmern, 
ı Küche, Speifefaumer, Speicher, 
verjchiedene Nebengebäuden, Stallun⸗ 

en, Echeuer, arräumigen Hof, Eins 
abrt, Brunnen im Hauje, Wajchkäche, 
2 großen Kellern zu 36 Stuͤck Weine, 
Heinen Hausgärten und allen Bequems 
lichfeiten den 13. Auguſt d. J. nach⸗ 
mittags um 2 Uhr öffentlich verfteigert 
werden. Die kıebhaber werden auf den 
beftimmten Tag und Stunde auf das 
Rathhaus dabıer eingeladen. 
Aſchaffenburg den 18. July 1805. 


Anzeigen. 


ı) Die Baumgärtner’fche 
Buchhandlung bahier hat den „Alle 
emeinen Üngeiger’, welcher bis 
Ber in der Runft = und Muficalienhands 
lung von €. Ph. Boniras erfchien, 
vertragsmäßig an fi gebracht, und 
macht diefe Henderung den Freunden 
und Mitarbeitern, den Abonnenten 
und Buchhandlungen ergebenft befannt. 
Man gedenfer, dem Plane dieſes 


Blattes mehr Extenſion fomohl als groͤ⸗ 


Beres Jutereſſe vorzüglich dadurch zu 
eben, daß man es firengliterärifchen 
rhandlungen oͤffnet, wodurch es re 
Bere Aufmerkſamkeit auch von dieſer 
Seite zu verdienen, geeignet werben 
dürfte. Nicht allgemein intereffante 
Notizen, vielmehr foldye, die nur Bor 
calwerth haben, werden ganz und gar 
wegbleiben ; denn ſolche Rocalirären 
werben ohnehin bald jum Tage efpräs' 
de — und danern bid zum Abende, 
— oder hoͤchſtens bis zum andern, 
mo fie von einer andern Neuigkeit abs 
geloͤs werden, Daber foll der Al: 
gemeine Anzeiger wie zu Klätfche 
gene ı gebraurhr werden fhnnen. 

De Eintichtuug, die wir ihm ferner 
kuͤn tiges Jahr zw gebeu gedenten, 
werdea wir noch be baders bekaunt 
machen; dermalen bar unterzeichnete 
Buchhaudlung die Redaction dieſes 
Blattes einem durch ‚feine anderweiti⸗ 

eu literariſchen Arbeiten ſchon ruͤhm⸗ 
ich befaunren Maune uͤberiragen, und 
wird mit aller Nuftrengung umd ohne 
Koften zu ſcheuen für die ndthige Menge 
von Materialien forgen, fo wie fie auch 

u diefem Imede den Hrn, Medacteur, 

ch in die noͤthige Eorrefpondenz zu 
fegen, gebeten bat, um nicht in den 
e zu kommen , ihre $reunde und Le⸗ 

mit gänzlidh altem und abge 
ſchriebenen Neuigkeiten zu unterhalten. 


> 


x 


Man wird ſowohl Aufſaͤtze ſtatiſti ſchen 
Anbalts, als {chnelle Nachrichten von 
merkwürdigen Begebenheiten, Biogra⸗ 
hieen berühmter Männer, edle Had; 
ungen ‚guter Menihen, literarische 
Morizen und intereflante Driginalauf: 
füge aus dem gefanmirn Biebiere ber 
Rünfte und Wiffenfchaften fowehl_Als 
terer als neuerer Zeiten u. dal, fünf: 
tig im bieiem Allgemeinen Unzer 
ger antreffen.; auch wird bie Me dac⸗ 
don ſich es angelegen ſeyn laſſen, 
VBorſchlage zn Berbeſſerungen mancher 
offenbar nacıhr:ligen Sehräuche , je: 
doch unmaßzeblich, zu machen. Kurt 
der Allgemeine Anzerger beab⸗ 
fichriger % eiehrang über die mannig* 
faltigften Gegenftände, wodurch er zu⸗ 
gleich auf die angenehmfte Art zu uns 
terhalten hoffe. Jede andere Unter hal⸗ 
tung, als die für Gerft uud Herz, bält 
er re miedrige Spaßmacheren, und 
wird nichts meht als dieſe i 
Schmeicheleyen, zu vermeiden ſuchen. 
Shiäflich wird mit dieſem allg. 
Anzeiger noch ein eigenes Dlatt, 
mertantiliichen Inhalts, vorzüglich für 
Kunfte Muſik- uud Buchbandlungen 
geeigenfchaftet, herausgearben , deren 
Meritel und Moviräten eben fo fchnell 
als billig (die Zeile zu 3 Er. rhn., ober 
213 Gr. fächf. ) abgetrudt ericheinen ſol⸗ 
Ten. Ale Nachrichren mertanrilifchen 
Subalts ergel n die „Erpeditis 
on des ll n.Auzgeigere% 
jene aber feie eu Inhalts? „An 
die Redactidn Det Allg. Ans 
Spa 8. hahier , die man auch bitt= 
ich, erfudht bat, jeden intereffanren 
Bestrag, der unfrarlirt einge ſchickt 
werden kann, nach Verdienſt zu wuͤr⸗ 
digen. 
Die Hauptverfendungeh hat das hie: 
fige : omıgrrende fa. Reichipoftamt 
übernemmen , allmo die Liebhaber bis 


jegt noch gegen das halbjährıge Abon⸗ 


fo wie alle 
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nement zu 2 A.rbn. eintreten konuen. 
Da, wo feine Neichäpoften And, tdns 
nen die Liebhaber den Allg. Anzeiger 
durch die Boten in ber Erpedition im 
Kärchnersbofe wöchentlich abholen 


Iaffen. 
Würzburg den 16. —* 1805. - 
Baumgärtner’fche Buchbandlun 


2) Den 15. Auguſt wird zu Eibel⸗ 
ftabt — gebalten. 
hriftian Schent, Buͤrgermeiſter. 
3) Es fol mit Petri 1806 bas Klor 
fiergut Theres, 4 Stunden von Schwein⸗ 
furt, 8_&tunden von Bamberg, hart 
am jchiffbaren Main gelegen, ent we⸗ 
der im Ganzen oder in 4 Theilen anf 
6 oder ı2 “Yahre verpachtet werden. 
Auffer den Wohnungen, mo vier Bas 
rriliew recht füglich Raum haben, ges 
hören zu diefem Gure webft den weite 
länfigen Deconomiegebäuden 861 Morg. 
Arsielder ‚der befien Gattung, 508: 
Mrg. größrentbeils Auwieſen, 5 Mg. 
Girten,.20 Mrg. Teiche, der Morgen 
zu +60 Quabratrurhen gerechnet, dann 
2 Maftichhfereven , die eine Ju 450, 
die andere zu 250 Sräd. Gämmilis: 
het Inventarium wird bem Pacht er 
nach einer genauen Taxe gegen Erw 
tion überlaffen. Die Eaution befteht 
in der Vorauszahlung eines halbjaͤhri⸗ 
* Pachtgeides. Wer Luft bat, diefe 
achtung zu unternehmen, bat ſich in 
dem Schlofle zu Theres zu melden , 
und die weitern Dachrhedinannge= und 
die fonftigen Verbältniffe zu vernehmen, 
f Hr. Schliger von traßburg bat 
eine Sammlung Delgemälde aus drey 
Schule, als der italieniſchen, frans 
ala und reutichen. Er empfiehlt 
ich den Hrn. Liebhabern. Sein Logis 
ift im Gaſthauſe zu ben 3 Kronen. 

5) Eine gute and reine Mittagskoſt 
iſt um 16 Er. im fogenannten Türfens 
mwagner&haufe in ber Sranziscanergaffe 
Nro, 58 zu haben, 
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Sheater Anzeige. 
Künftigen Donnerstag den r. Auguſt 
wird zum Bortheile des Schaufpielers 


Lay aufgeführt: Camilla, große 
beroifche Oper in drey Anfzägen, Mus 
fil von Pär. 


FE pin Herren Abonnenten, wels 

—— find, ihre Logen für die⸗ 

fen n Las zu behalten, werden ** 
er ſucht/ es bis fänftigen Dinstag d 

30. in meiner Wohnung bey dem Hof: 


filberdiener Rofeuauer Mro. 
obern Graben anzuzeigen. aa 





Oofenfurser,Srudspreis vo Dom 23tcH 


Ein Malter Weigen 18 fl. 6 Bat. 
Ein Malter Korn 13 fl.9 "Bag. 
Ein Malter Haber 9 fl. — Dap. 


— ——— — ⸗t 


— 


Eine Wage —— —— 

Ein Kuͤmmelb wod * — ie 
@in derto * . .. . 
Ein detto . o . 
Ein Paar Semmeln — * 


Eine Semmel . 
€in Dickwect u} D 
Ein detto 


Ein Laib ſchwarzen "oder —2* weicher 


wohl ausgebaden wiegen . 
€in — detto 


A auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 
arten July 1805, 


im mittisren | 
Dreife, 


Mlır, ! BED Bag. * 


im böchften 11 - 


Getreids |___Preife 

Gattung, Ms, | fl.ı Bay. 

An Weitzen 93 J ® 2: 
ee 3 l"| 5 | 5 


An Haber 





? 
3 


2 - 
Churf. polipepbirersie 









11 inne geringftei 
Prei RN 


Weit. 220 M. - 
Roggen 136 — , 
Hader , 5 


Churfuͤrſtl. Yoligepbirestiom. 


2 ' 3 ja] I 


| ( Nebſt einem befondern Auhange.) 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaiet. gnaͤdigſter Erlaubniß. 
Neo. 53. 2. Augufl 1805. 


Stefbrief. 


"Gemäß gepflogener Unterfuchung ‘bat fi) der Academiker Kleinenberg aus 
Kruthen in Ehurland gebärtig ben nahen Verdacht der unmittelbaren Theilnah⸗ 
me an den zwiichen bein Heademifer von Harf und dem Lieutenaut von Zandt 
am zoſten d. M. vorgefallenen Duelle und tödliche Vermundung ale Secundant 
zugezogen, und ift ſogleich nach der That von bier entmichen, jo daß berfelbe 





Freytag 


zunmehr mit Stedbriefen, um deſſen perſoͤnliche Verhaftnehmung zu bewerfe 


— 


ſtelligen, verfolget werden muß. 

Es ergehet daher an alle Obrigkeiten und Gerichtshehoͤrden das geziemende 
Erfuchen, auf den unten beſchriebenen Fluͤchtling genaue Stallung zu verfäs 
gen, benielben im. Berrettungsfalle anzuhalten, und anber gefällige Nachricht 
wegen. deffen Nuslieferung gegen Erftattung der Koften und Ausftellung der nde 
thigen Reverfalien gelangen zu laffeı, 

Wärgburg den Zıften du 1805; 
Churf. Pfalzb. Stadtgericht zu Würzburg, 
Wilhelm, Stadtoberrichter. 
Mohrenhofen. 
Beſchreibung. 


- Der Academiker Ernſt Johann Kleinenberg aus Kruthen im Churlande aes 
bärtig, meſſet 5 Schuhe 5 Zoll, von dunkelbraunen abgefchnittenen Haaren, 
magerer Statur, an einer Marbe über den rechten Baden bis über die Kippe 
tennbar , ungefähr 22 Jahre alt, mittelmäßig vollem Gefichte, und einer kurzen 
eingebogenen Nafe: bey feiner Eutweichung trug derjelbe einen grau mellirten 
Ueberrock mit weiß metallenen Kudpfen, einen runden Hut und Stiefel. 


Serichtkiche Anzeigen. 


-ı) (Mörzburg.)- Auf gnidigften 
Laßdesdirectionsbeſehl fol dus vor na⸗ 
lige Kloſter Himmelspforten⸗Verwalte⸗ 
senhaus E.V. N:0.159 unweit dem alten 
Zelerhof, zwiſchen Dierreimeifter Blei⸗ 


ter und dem fogenannten Bauernhofs 
gelegen, zum oͤffentlichen Striche au'e 
gelegt werden. Solches befteht a) in 
einem gewoͤlbten Vorkeller, daun 2 ges 
woͤlbten Kellern mit 74 Zuder Fuß, 
wovon ıo Stuͤck in Holy, und 5 Stuͤck 
in Eiſen gebunden ; b) in einem geraͤu⸗ 


Vga 


- 600. 


migen Hof fammt:Brunfien, worinn r 
Rindsſtall zu 4 Paar, T -Vferdefkalt zü 
1 Paar, ı gededte Viehhalle, 1 Fleiner 
Heuboden dann 2 Schmweinftälle und r 
gedecktes Waſchhaus mir 1 Waſchkeſſel 
ſich befinden; e) in einem nenen und 
feften Nebenbau, welcher 5 übereinans 
ber folgende Getreidboden enthalter; 
d) in einem Haupt: und Wohnbau, 
welcher eine Abtheilung unter derZreppe, 


2 Wohnflöke und das Bodenmwerf in 


fich begreifer. 

Die Abtheilung unter ber Treppe 
beftehet e) in einem großen und in 4 
Mauern ftehender Holzhalle, dann in 
ı Strohhalle. ; 

Der untere Wobnſtock enthält 6) 2 
heigbare Zimmer mir 2 Altdven, 1 Aü: 
che, r große Kammer, ı Nbtritt. 

Im obtrn Stode befinden‘ fi g) 2 
heitsbare Zimmer, woren 1 einen Als 
foven bat, 2 Eleine Kamıncru und ı 
Heerd mir Kamin. - 

Das Bodenwerk begreifet: h) 3 
auf einander ſtehende Böden in fich. 


Man feßer zu den Srrieötagfabre 


ten hierüber die 3 naͤchſtfolgenden Dons 
tage, als die erfte am 29. d., und die 
smen andern am sten und 12ten des 
naͤchſten Monats feft, mo in der Mob: 
nung des Unterzeichneten im 9. ® Nro. 
89 jedesmal nachmittage um 3 Uhr 
die Strihäbedingniffe zu Prorocoll ges 
geben werden; und an der leßten 
Strichstagsfahrt, jedoch mir Vorbehalt 
böchiter Genehmigung, der wirkliche 
Zurchlag unter Ausichliefung aller 
Nuchgebore, geichiebt. 
Würzburg den 24. July 1805. 
Bon Commiffions wegen. 
Stadler, Rentamtmann, 
2) (Würzburg.): Das Mohnhbaus 
des verftorbenen Vicarius Kuhn neben 
dem Handelimann Wiß, oder den fo: 
genaunten Pinfifchen Spezerenladen ges 
legen, foll unter den im ı6ten Stüde 


2 


* 


*. 


des Regierungsblattes enthaltenen Be 
dingniffen mitselft Öffentlichen Striches 
verfauft werden. Die erfte Licitarionds 
tagsfahrt wird am 30. dieſes Monats, 
die zmente, am Zten, nnd die dritte 
und letzte am 8. Auguft jedesmal früh 
um 10 Uhr in der ehemaligen haugifchen 
Kelleren abgehalten, wo die Kauflieb⸗ 
haber die näheren Bedingniſſe verneh: 
men, ibre Gebote zu Protocolf geben 
und ben Zuſchlag unter Vorbehalt der 
böchften Genehmigung gemärtigen koͤn— 
nen. Nach. geendigtem Striche wird 
fein Nachgebot mehr angenommen. 
Würzburg am 20. Zuly 1805. 
Churfuͤrſtl. Rentamt für die Stadt 
Würzburg. 
Birchäufer, Rentamtmann, 
2) (Würzburg.) Dinstags den 13. 
Anguſt vormttags um 10 Uhr werden 
bey dem cburfärftl. Stadrgerichte daß 
dem Schneinermeifter Jacob Höfler zus 
gehbrige Wohnhaus, dem vormaligen 
ominicanerflofter gegenüber gelegen, 
morauf bey dem vormalıgen Bicebom⸗ 
amte 2000 fl. rhein. 4*68 worden 
find, fodanı deffeu 4 Morg. Meinherge 
im bintern Steinbach neben Mathiuß 
Röder, worauf 100 fl. rbein. per Mors 
gen geborhen worden find, 1 1/4 Mor 
im ınnern Grafe zwiſchen Hofglafer 
Johann Limb und Stadtrarh Neudärfer, 
morauf 300 fl. rhein.z ı Morg. im 
Sanderbühl zwiſchen dem Hofipitale 
und. gemeinen Weg, worauf 100 fl, - 
rhein.; 5 Morg in der Elbert&flingen 
zwiſchen Andreas Gaier, Weinhaͤndler 
und Caſpar Strieffler, Edyuhmacher, 
worauf > fl. rbein. ; 3 1/2 Mrg. im 
uten Thal, worauf 100 fl. rbein. per 
org.; eine Eller im Mannsberg jwis 
fchen Hofkammerrath Geigelin und Pros 
feffor Stangin, 3 Mora. im bintern 
Steinbach neben Epe:erenhändler Bons 
der per, morauf 100 fl. rhein. per 
Morg.; und endlich ı Morg. im alten 


Berg ober Steinbach ger Georg 
Seibert und Thomas. Epiegel gelegen, 
worauf 109 fl. rhein. geborhen worden 
find, dem letzten öffentlichen Striche 
ausgelegt, und dem Meiftbierhenden 
wirklich heimgeſchlagen, mornach fich 
fämmtliche Strichsliebbaber zu achten 
haben. 
Wuͤrzhurg den ıften Suly 1805. 
Ehurfuͤrſtl. Stadrgericht. 
Wilhelm. 
rt Mohrenhofen. 
) (Woͤrzburg.) Die zur Ignatz 
Sleifchmannifchen Debitmaffe Bi en 
Effecten, beftehend in einigen Betten, 
ermas Weißzeug und Echreinermaaren 
10. werden Dinstags den 6ten Auguft 
nachmittags um 2 Ubr in der Behaus 
fung der Dororhea Müllerin, Witwe 
bahier, im Sander Viertel Nro. 146 
mitrelft. öffentlichen Striches und gegen 
baare Zahlung verfauft, welches den 
Kaufsliebhabern hierdurch bekannt ges 
macht wird. 
Würzburg den Zoften July 1805. 
Chur fuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
—— 
x) Giſchofsheim.) ichael Mar⸗ 
tin von Dberbach bat bis daher 
fo viele. Schulden gemacht, daß dem: 
felben von Obrigfeirs wegen Schranken 
geſetzt werden müffen. Alle diejenigen, 
mwelde an bejagten Martin jung eine 
rechtliche Forderung haben, merden 
auf Dinstag den zten Geptember 
d. Yu früh um 8 Uhr zu dafigem Lands 
gerichte vorgeladen, ihre Forderungen 
unter dem echtänactbeile gehbrig an: 
ugeben, baß bie Ausbleibende fonft 
derfelben für verluftig erklärt werden 
follen. Zugleich wird jedermann ger 
warnt, befagtem Martin hung © ne 
Borwiffen feines Vaters auch Michael 
Martin, welcher demfelben ald Curator 
obrigkeitlich beygeſetzt worden ift, nicht 
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mehr das Geringſte unter Verluſt der 
Schuld und Nichtigkeit des Vertrags 
zu borgen, oder jonft einen Verträg 
mit dentfelben einzugeben. 
Bifhofsheim am 19. July 1805. 

Ehurfürftl. Landgericht. 

: Heim, Actuar. 
6) ee.) Auf die der gemeis 
nen Stadı Haßfurt eigenthümlich zus 
ſtaͤndige Mainmuͤhle, beſtehend in einem 
maſſiv gebauten, afödigen Wohnhauſe 
und einer ganz von —— aufgefuͤhr⸗ 
ten Mühle mit 7 Mahlgaͤngen nebſt 
Vieh und Schweinftälen; dann eis 
nem Küchengärtchen ift in der auf den 
25ſten d. anberaumt geweſenen "ıren 
Strihstagsfahrt ein Kaufgeborh von 
4000 fl. rhein. baares Geld nebſt der 
PD ährlichen Gältabgabe 
zu 58 Scheffel Kory und 20 Echeffel 
Weltzen mir den dabey gemachten und 
zu erfällenden Bedingungen gelegt wors 
den, und im Falle lee e kein ans 
nehmliches Kaufgeboth fallen follte, fo 
ift diefe in einem 6jaͤhrigen Temporalbes 
ftgnd wieder hinzulaffen, worauf eben 
auch eine jährliche Beftandabgabe von 
ı22 Scheffel Korn und 24 Scheffel 
Weiten gebothen morden find. Es wird 
daher eine weitere Etrihstagsfahrt auf 

Donnerstag den agften f. M. Augu 
d. %. früh nach 9 Uhr dahier auf dem 
Rathhauſe entweder zum Verkaufe oder 
zur Verpachtung derfelben feſtgeſetzt, 
woben fich die Liebhaber zum Kaufe oder 
Beſtanduͤbernahme befagter Mainmuͤhle 
einfinden, dieſelbe einſehen, die Beding⸗ 
niſſe ſowohl bey der Vererbung als 
Verpachtung derſelben vernehmen, und 
das Weitere hierauf gewärtigen fönnen, 

Haßfurt den aöften July 1805. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
2 (Hilders.) Gegen den Lorenz 
Wehner auf dem Unkenhofe naͤchſt Reuls 
yadı ift von dem Landgerichte Hilders 
ie Ausfhagung erkannt worden. Alle 


&g3a 
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jene Gläubiger, welche an dem benann⸗ 
1en Lorenz Wehner eine rechtliche For⸗ 
derung zu haben glauben, werden dem⸗ 
nach auf Dinstag den Zten Seprember 
dv. J. f b um 9 Uhr als dem erften 
Edietdtage bey unterzeichnetem Land⸗ 
gerichte entweder in Perfon, oder durch 
binfänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen vorgeladen, um ihre Forderungen 
mit dem allenfallfigen Vorzugsrechte 
anzudringen, die Driginal: Schuldurs 
kunden vorzulegen, auch non diefen Zus 
gleich Abfchriften, wenn ſolche nicht 
ohnehin fchon zu den Acten gekommen 
find, zu übergeben. Als 2ter Edicts⸗ 
tag wird um der ıte Dctoder I. J. 
ag um 9 Uhr beſtimmt, an welchem 
en dem Gemeinfchuldner fowohl als 
den Bläubigern die Einreden gegen die 
angebrachten Forderungen und berfels 
ben Te ‚anzubringen find, 
J beyder ſeits ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
ungen wird Dinsrag der Ste November 
d. J. früh um 9 Uhr als Zter Edicts⸗ 
tag feſtgeſetzt. Wer etwa vor den 
Glänbigern am erften Edictstage nicht 
erfcheint, ift mit feiner Forderung ohne 
weiterd präcludirrz; mer aber deu 2ten 
und Zten Edietstag verſaͤumt, darf 
nicht weiter handeln, fondern hat das 


rechtliche Erkenntniß in contumaciam ” 


zu gewaͤrtigen. 
Hilders den 25ſten July 17805. | 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
5. Keller, Landrichter. 
, ‚Schleicher, Actuar. 
2 (Hilders.) Gegen Caſpar Menz 
zu Wickers ift von dem Landgerichte zu 
Hilders die Ausſchatzung erfannt wor: 
deu, Alle jene Gläubiger, die an der 
Concursmaſſe bed genannten Gemeine 
ſchulduers eine rechtliche Forderung mas 
en zu fönnen glauben, werben, bems 
nach auf Dinstag dey roten September 
dv. J. früh um 9 Uhr als am rien 
Evdictstage bey unterzeichnerem Lands 


gerichte eittmeder in Perfon, oder Durch 
genugfam Berollmächtigte zu ericheie 
nen, vorgeladen, und ihre Forderuns 
gen fammt dem allenfallfigen Vorzugs⸗ 
zechte anzugeben, und die zur Bearüns 
dung ihrer Anfpricye dienenden Urfuns 
den, oder andere Beweismittel vorzu⸗ 
Jegen, aufgefordert. Wer von den Grus 
bigern an diefem Edicrörage nichr ers _ 
Scheint, ift mit feiner Forderung ohne 
Weiteres prächudirt. Als 2ter Edict s⸗ 
tag wird Dinstag ber Sre October d. J. 
früh um g Ubr feſtgeſetzt, am welchen 
die Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen und dad Vorzugsrecht 
unter dem Rechtsnachtheile Damit aus: 
efchloffen zu werden, anzubringen find. 
Er beyderſeit ſchluͤßlichen Handlungen 
wird Dinstag der 12te November d. J. 
früh um 9 Uhr als ter Edictötag unter 
dem angeführten Rechtsnacht heile der 
Praͤcluſion anberaumt. 
Hilders den 25ſten July 105. 
Churfuͤrſil. Landgericht. 
8. Keller, Landrichter. 
Schleicher, Actnar. 
? (Dina) Gegen Johann Ditzel 
u Larbach haben fich bereits jehr viele 
dulden — Um um er⸗ 
meffen zu tönnen, ob gegen denfelben 
im MWege der Ereeution oder Ercuffion 
fürzufabren fey, werden deffen ſaͤmmi⸗ 
liche Gläubiger hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, Donnerstags den sten Sep⸗ 
tember d. J. früß um 9 Uhr bey unters 
zeichneten Zandgerichte Zu erfcheinen, 
ihre etwaigen Forderungen zu Prorocoll 
zu geben, und das Weirere alsdann 
zu gewärfigen. ; 
Hilders den 25ften July 1805. 
Churfürftl. Landgericht. 
5. Reller, Landrichter. 
Schleicher, Actuar. 
10) (Hilders.) Um beurtheilen zu 
koͤnnen/ ob gegen den mebrerer Schul⸗ 
den wegen gerichtlich belangteu Hein⸗ 


rich Loskorn zu Miderd ererırine oder 
ercuffine zu verfabren jen, werden He 
Diejenigen, die an demielben eine recht⸗ 
lidye Zorderung zu m. chen haben, hiere 
mir edictaliter borgerufen, Donners⸗ 


tags den 12ten September 1. J. früh , 


um 9 Uhr ben unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu erfcheinen, ihre allenfallfigen 
Forderungen zu Protocoll zu geben, und 
fodann das Weitere zu gemärtigen, 
Hilders den 25ſteu Yunm 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
Scleicher, Actuar. 
7) (Hofheim.) Gegen Sebaſtian 
Kettier von Junkersdorf, welcher vor 
einiger Zeit in dem Zuchthauſe zu Wuͤrz⸗ 
burg geftorben ift, find mehrere Schulb⸗ 
forderungen eingeflaat worden, und 
haben die beträchtlichfte — die 
erichtliche Veraͤußernng der 
chen Grundſtuͤcke bereits veranlaßt. Um 
jedoch beurtheilen ji fönren, wie defjen 
ganzer Scmivenftond ſich verhalte, 
und eb gegen deſſen Maffe executive 
oder erinffipe zu verfahren ſey, werden 
deſſen önmfliche befannte und unbes 
Faunte Gläubiger anf Montag dem 12. 
Auguft d. 3. vorgeladen, um ihre 
Schuldfordernngen gegen genannten 
Kerrler rechtlich anzugeben, über das 
Merbältniß des Kettleriſchen Vermb⸗ 


gens ſtandes, und reſpect. Guͤterkauf⸗ 


gelder in Kenntniß geſetzt zu werden, 


auch einem allenſallſigen Verſuche bey⸗ 


zuwohnen, eb bie Gläubiger nicht durch 

eine gärliche Uebereinkunft ſich in dieſe 

unberrächtliche Kertlesifche Maſſa eine 

theilen Fönnen, 

Hofheim den zoften July 1805. 
Ehurfärftl. ggrdgeri . 


12) (Kitzingen.) Georg Kahl von 
Kisingen hat unterm 27. 1. M. ſein ge⸗ 
fünmtes Vermbgen an feine Glaͤubi⸗ 
ger abgetreten, da min’ jolches feinen 


ettler⸗ 


Sirtus. 
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Angeben nach zur Berichtigung feiner 
Schulden nicht hinreichend iR, alſe 
gegen ihn concursmaͤßig verfahren wer⸗ 
benMmufi, fo werden hiermit alle, wel⸗ 
che eine gegründete Forderung an dies 
fem machen zu fönnen glauben, edic- 
taliter vorgeladen, um am Mitmoche 
den 28. des fommenden Monats Aug. 
frob um 8 Uhr ben. untergeichneter. 
Stelle entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte du erfcheis 
nen, ihre Forderungen gehörig zu lis 
quidiren , das Morzugsrecht derjelben 
fo wie auch bie Bemeismittel anzuges 
ben, Aber den Vorzug zu flreiten, und 
überhaupt ſchluͤßlich zu verhandeln „. 
mo ſonach der Nusbleibende mit feiner 


. Forderung nicht mehr gehört, ſondern 


von gegenmwärtiger Concursmaſſa aus⸗ 
efchloffen werden wird. i 
Finingen ben 29. July 180: 

Shurfürftl. Landgeriht. 

Bi Haͤcker. 

Greb. 

2) (Neuftadt.) Da die Meifigebote 
anf die herrfcyaftl. ehemal. Beitallungss 
gäüter in — Amte bey dem letzt 
abgehaltenen oͤffentlichen Aufſtriche uns 
ter dem wahren Werth derfelben geblie⸗ 
ben find, fo werben biefelbe zufolge 
höchiter Meifung bey unterfertigter 
Stelle zum abermaligen Aufftriche ges 
bracht, und hierzu Freytag der 2te, 
Donnerstag der Ste, und Mirtmoche 
der 14te des k. M. Auguſt jedesmal, 
m. um 5 Uhr feftgefeht. Die 
Güter felbit beftehen da 2 Scheuern 
zu Salz; 2) in ı Brauhaus zu Uns 
tereberäbach ; 3) 3/4 Morg. Gradgars 
ten daſelbſt; 4) 5 dritthalb Viertel 
Morg. Wiefen alda ; 5) 6 Morg. Wie⸗ 
fen zu Hohenroth; 6) 13374 Morgen 
MWiejen zu Heuſtreu; 7).1/4 Morgen- 
Kraurland allda; 26 Morg. Wiefen zu 
Unsleben; 9) 11 Morg. Graßgarten u. 
10) 25 Morg. Wiefen zu Neuftadr und 
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Kahlbach; und 5 Morg. 32 Ruth. Wie 
fen zu Gedenau ; ı1) 52 Morg. Art: 
feld zu Neuftade ; 12) 10 Morg. Wie: 
fen zu Herrfchfeld,, und wird begmebft 
zu den bereits durch das churf, Regie⸗ 
rungsblart befannt gemachten Strichs- 
bedingniffen noch hinzugeſetzt, daß 
diefe Gürer durchaus als zehentfiey 
abgegeben werden. - 
ie Kauftliebhaber koͤnnen fich dem⸗ 
nach auf beſagten Tag und Gruude 
dabier einfinden, und die Meiftbierhen: 
be den Zuſchlag, worbebaltlid der 
höchiten Ratificarion, gewärtigen. 
Reuftadt den 20. July 1805. 
Ehurfuͤrſtl. Pfalzb. Rentamt. - 
Schubert, Rentamtmann. 


14) (Nenſtadt.) Mittmoche den Zr. 
d., Dinsrags den 6ten und Freytags 
den ten k. M. Auguft jedesmal vor: 
mittags nm 9 Uhr wird bey unterzeichz 
neter Stelle ein Bauerngut zu Brend 
nächft Neuftadt an der Saal mit dem 
um Theile noch auf dem Halme ftehens 

en und zum Theile in der Scheuer 
noch vorräthigen diesjährigen Ertrage 
unter den beym Striche zu eröffnenden 
Bedingniffen zum Öffentlichen Striche 
aufgeleat. Daffelbe befteht 1) in eis 
nem MWohnhaufe ſammt Scheuer und 
Stallung, -2) in ı 1/2 Mrg. 39 3/4 
Ruth. daran gelegenen Baum: und 
Gradgarten mit einer hohen Mauer 
umgeben, 2) ı und-ıf2 Bierteld Mirg. 
14 und dritthalb Viertels Ruth. Krauts 
feld, 4) 1116 Mrg. 39 Ruth. Wiefen 
an einem Stüde, 5) 48 u Mrg. 2 
Ruth. Artfeld in 3 Flüren. Gollte den 
Kaufsliebhabern die Verſtuͤckelung dies 
fe8 Guts angenehmer und dem dabey 
intereffirten Theile vortheilhaft feyn, 
fo kann daffelbe anch theilmeife zum 
Striche aufgelegt werden. Uebrigens 
baben fih ausmärtige im hieſigen 
Umte nicht anfäßige Kaufsliehhaber 


Aber ihre Zahlungsvermögenbeit durch 
amtliche Arteftare zu legitimiren. 
Neuftadt den zoften July 1805. 
Churpfalzbayr. Reutamt. 
Schubert, Nentamtmann. 
15) (Rothenburg.) Gegen die Ders 
lafienfchaft des im vorigen Jahre dahier 
juftificirten Johann Georg Striefler von 
Gailnau ift im Wege bes Eoncuries zu 
verfahren. Es werden demnach fammte 
liche Striefleriſche Gläubiger zu Ane 
bringung ihrer Forderungen fammt bem 
etwaigen ——— ſo wie zum 
Beweiſe derſelbigen durch die in Hans 
den habende Urkunden oder fonftige Ber 
mweismittel, auf Mittwoche den zıften 
Auguft, zu Vorbringung der Einreden 
gegen die vorgelegten Forderungen und 
das Vorzugsrecht auf Mittwöche dem 
ııten September, und zum beyderfeitis 
gen Beichluffe in der Sache auf Dons- 
werstag den Igten Eeptember d. J. jes 
desmal fräb um 8 Ubr biermit edictali- 
ter und unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß der, welcher bey einem 
oder dem andern Edictstage weder in 
Derfon noch durch einen. hinlänglich Bes 
vollmächtigten bey dem unterzeichneten 
Randgerichte erfcheiner, mit ch For⸗ 
derung oder etwa zu pflegenden Vers 
handlung nicht mehr gehörer, fondern 
gänzlich bamit werde präcludirt wers 
den, wonach fich ſaͤmmtliche Gläubiger 
au achten. haben. 
orhenburg den 18. July 1805, 
Ehurfürftk, — O. Di 
imb. 


Renger. 
16) (Rothenburg.) Zur Berichtigung 
und Yuseinanderfeßung des noch hans 
gigen Schuldwefeng des Johann Leon: 
ard Bühler von Inau werden deffen 
faͤmmtliche Gläubiger auf Montag den 
ı2ten Auguft I. 3. früh um 8 Uhr zum 
— — Landgerichte, um ſowohl 
ihte habenden Forderungen entweder in 


Herfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte gehörig anzubringen, als fich 
auf den von dem Schuldner gemacht 
werdenden Antrag wegen giürlichen 
Nachlaſſes zu erflären,unter dem Rechts⸗ 
nach heile hierdurch vorgeladen, daß 
Die Ausbleibenden ſpaterbin mit ihren 
Forderungen nicht mehr gebbrt, und 
meister rechtlicher Drdnung nach werde 
fürgefabren werden. Morbenwburg ob 
der Tanber dei 18. Sul 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht O. D. 
Limb. 
Renger. 
17) (Volkach.) Da David Pfiſter 
von Untereiſenheim, Landger'chts 


Volkach durch feinen umordentlichen ' 


Rebenswandel, von welchen er allem 
geſetzlichen Warnen ungeachtet zur Zeit 
noch nicht abgegangen, fich Zur fernerm 
Verwaltung feınes Vermögens und zu 
Abſchließung v. Contracten jederArt uns 
aͤhig gemacht hat, auch auf Antrag 
Keig Frau nach vorheriger Unter: 
ſuchung deſſen Contractr: Unfähigkeit 
von Amtswegen beichloffen worden ; 
fo mwırd zu jedermann Warntıng und 
Nachricht hiermit Öffentlich befaumt ge: 
mahr, daß dem benannten Dabvid 
Pfifter die Verwaltung feines Vermoͤ⸗ 
end abgenommen, und alle von dems 
elben in Zukunft contrabirte Echulden 
und fonftig abgefchloffene Gontracte als 
null und nichtig angeſehen werden, 
Arch werden fogleich alle, welche eine 
rechtliche Forderung au demielben zu 
machen gedenken, auf Dounersrag den 
22. Auguſt d. J. vormittags um 8 Uhr 
unter dem Machıheile zur Liquidirung 
ihrer Forderungen zum hieſigen Laud— 
erichte vorgeladen, daß der Ausblei— 
nbe mit denjelben nicht mehr gehört 
werben folle, 
Volkach am 23. July 1805. 
Chwfuͤrſtl. Landgericht, 
Kaſt, Landrichter, . 
Wirtmann. 
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Derfaufungen. 

1) Unterzeichneter if gefonnen, fein 
bey der Neubaufirche liegendes maffis 
des Mobnhaus durch den Weg einer 
Öffentlichen Licitarion zu veräuffern, 
Es enthält im untern Stockwerie ein 
reis beym Eingänge befindliches ges 
räumiges Zimmer mit Alfoven, dann 
links drey in einander gehende, nebft 


einer geräumigen Küche und Speifes 


taınmer, ein Höfchen mir Waſchbaufe, 
und 2 Keffeln, Brunnen, geräumigen - 
Holzlager. Im obern Stode —* 
Zimmer in einander, vier groͤßereun 
ein kleineres, hieran ftößt eine Küche 
mit Speilefammer,, und ein frever Als 
tan. Don den 2 Boͤden ift der untere 
in fünf Kammern eingerhei Jedes 
der neun Zimmern ift beitzbar mit 
einem runden Ofen, auch Tambrirt und 
mit Ferfterläden verſehen. Don den 
benden Kellern enthält > agler laus 
ter in Eiſen gebundene Faͤſſer bis an 
40 Ruber. 

Auf Dinstag den 6. Auguſt mache 
mittags um2 Uhr wird der erfte Strich 
in eben biefer Behaufung anberaumt, 
mo alödenn der Zufchlag erfolgen kann, 
menn ein bem Verkäufer annehmliches 
Gebot gelegt wird, Liebhaber fhnnen 
biejes Hans täglich zur beliebigen 
Zeit einieben. 

Dr. Samhaber, Profeffor u. fürftl, 

mürzburg. geh. Rath 

2) In Aichaffenburg in ver Sands 
er Lit. C. Nr. 38 wird. ein neuges 
autes Haus mir 8 ———— 
1 Küche, Speiſekammen, peicher, 
verſchiedene Nebengebaͤuden, Stalun— 
en, Scheuer, geraͤnmigen Hof, Eins_ 
Fahrt, Brunnen im Hauie, Waſchluͤche, 
2 großen Kellern zu 36 Staͤck Weine, 
Meinen Hausgaͤrten und allen Brquem⸗ 
lichkeiten den 13. Auguſt d. J. nach— 
mittags um 2 Uhr oͤffentlich verfteigerr 
werben, Die Liebhaber werben auf den 


beftimmten. Tag-und Stunde anf das 
Ratbhaus dahier eingeladen. 
Aichaffenburg den 18. July 1805. 

3) Unterzeichnete vertauft ihr eigens 
tbümliches In der untern Woͤllergaſſe 
‚ Mro. 141 liegendes 
nungen und einem großen Keller. Raufd« 
Iuftige haben fich an. die Hauseigenthüs 
merin felbft zu wenden. 


Gertraud Defkerreicherin. 
4) Eine große Anzahl Bücher von | 


verfcpiedenem Format find für Macus 
kotur centnerweife um billige Preife zu 
verfaufen ; der Berfäufer ift bey Kilian 
Bürger, Paftetenbäder in der langen 
Bafle, zu erfragen. \ 

5) Dos Gafthand zum grünen Baum 
in Heyd mefeid, welches auch zugleich 
ein Bräubaus iſt, und das Recht hat, 
Bier zu ſchenken und zu verführen, 
wird aus frever Hand am gen Auguſt 
dffenelich nachmittags um 3 Uhr vers 
ſteigert. Strichsliebhaber baben ſich 
an dem beftimmten Tag und Zeit in die⸗ 
fem Gaſthauſe einzufinden. Das Haus 
befteht in ıı heigbaren und 2 unbeißs 
baren Zimmern , nebft mehreren Rams 
mern, 4 ſchoͤuen Küchen, 2 mobl ges 
räumigen Kellern, bat ein wohl einges 
richtetes Brauhaus , einen Braͤnkeſſel 
von 34 Eimern, ein bequemes Breun⸗ 
baut mit 2 Brennkeſſeln, wo /zugleich 
ein Waſchkeſſel angebracht ift, einen 
Brunnen im Haus, eine geräumige 
Scheuer mit Tenne, einen Hof für Be ſ⸗ 
ferung, ein Kalterhaus mit Kalter, 2 
Stallungen für 14 Stuͤck Rindvieh, 
mehrere Schweinftälle, einen großen 
Platz für Unterbringung des olzes und 
einen zimlich großen Hof. Das Haus 
gibt feinen Handlohn, und bat die 

nädigfte Eonceffion, ein Billard zu 

alten. — 

6) Ränftigen Montag als ben zten 
PAR und 2 nachfolgenden Tagen 
werden jedesmal fruͤh von 9 bis 12 uud 


aus mit 5 Mohr. 


nachmittags von 2 bis 6 Uhr durch den 
Meg einer frenwilligen öffentlichen Ders 
rt jedoch nur gegen fogleich zu 
feiftende baare Bezahlung, verfäuflich 
abgegeben werden: ein Paar lichtbraune. 
19 Fauſt hohe langgeftredite mangelfreve 
engltfirte Pferde von 5 bis 6 Jahren, 
ſammt einem ganz neuen Geſchirre: 
eine noch. ganz neue moderne Halbchaiſe 
u 4 Verfonen fammt Geded und Chas 
ufien, Mucdengarne, ı Sattel und, 
plattirter Zaum,  ı Nennfclitten,. fos 
dann Stod: und goldene Repetiruhren, 
mehreres fcbönes Gilbergeräthe, als 
Eaffee- Milchkannen, Leuchter, Cre⸗ 
denzteller, Löffel, Meſſer ꝛc. Vor⸗ 
cellaın, Zinn, Betten und Weißzeug, 
noch ganz gute Manuskleider, Epiegel, 
Kanapee, Seſſel, Schränte und Com⸗ 
mode, Eifenwaaren, verichiedenes Hands 
werkszeug, einige Mahlereyen und ſeht 
ſchoͤne Kupferſtiche, nehſt mehreren au⸗ 
dern durchgehends gut beſchaffenen Ef⸗ 
fecten. Der Ort der Merfleigerang, 
wozu die Fiebhaber höflichft eingeladen 
werden, ift das Laudgerichtshaus zu 
Detrelbach. y 


Setfundene Sache. 

Es ift dahier vor einigen Tagen- in 
einem Abtritte eine: Sackuhr gefunden 
morden, Der Eigentbiimer bderfelben , 
der fieh deßfalls binlänglich Zu legitie 
miren weiß, fann bdiejelbe genen die 
Eiurficfungsgebühren bey Hofgerichts⸗ 
diener Dillmener haben. 


Dienſtantrag · 
1) Es Fannein junger braver Menſch 
als Lebrling in eine Apotheke aufge 
nommen werden. Das Jat. Comt. mels 


der bey wen ? 
7 In einer Epecerenkandlung auf 
dem Rande mird ein junger Menſch, der 


eine faubere Hand ſchreibt und wi 
rechnen faun, in die Lehre geiuhl” Im 


Sur. Comt. erfährt man das Weitere, 


(Nest einem befondem Auhange.) 


Anhang zuin Würzburger Int. Blatt Nro. 33. 
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Serichtliche Anzeigen. 


1) —— sburg.) Die zwevte Strichs⸗ 
tagsfahrt uber das Himmelspfoͤrter 
Verwaltereyhauſe C. V. Nr. 159 dem 
alten Zellerhofegegenüber , neben Biers 
telmeifter Bleiter ‚gelegen , wird Mon⸗ 
tag deu sten, und bie dritte und letzte 
Montags den 12. d. M. in der Behau⸗ 
fung des Unterzeichneten jedesmal nach⸗ 
mittagd um 3 Uhr abgehalten. Der 
inhalt des Haufes finder fich, in Nro. 
5 und 52 bes Int Blattes. Am letz⸗ 
ten GStrichötage geſchieht der wirkliche 
Zuſchlag mit Werbebalt böchfter@enehs 
- migung und unter Nusfchließung alfer 
Machgebote. —— 
Würzburg den iſten Auguſt 1805. 
Bon Eommiffions wegen. 
Stadler, Rentamtmann, 
2) (Würzburg) Der im Anhange 
e> Mürzburger ut. Blart Nr. 51 bes 
unt gemachte Verlauf des Gafthaufes 
um grönen Baume findet nach inzwis 
(dem von der Eigenthämerin ſelbſt bey 
unterzeichneten Landgerichte ges 
ſtellten Anträgen zur Zeit nicht ſtatt, 
welches demnach zur nörhigen Wiſſen⸗ 
ſchaft andurch befannt gemacht wird. 
burg am 31. Zuly 1805. , 
Ehurfärft. Landgericht jenf. d. M. 
A. 3. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Actuar. 





Verkaufungen. 
7) Ein in der Mitte der Stadt lies 
ender Hausplatz mit erlichen 70 Fuder 
Bes belegt, ift ſtuͤndlich zu verfaufen. 
er Kauffchilling kann gegen Einlegung 
dreyfacher gerichtlicher DVerficherung 
landläufig verzinslih flehen bleiben, 


sim Int Eomt. erfährt man ben Ver⸗ 


2) In der Behaufnng der Zucker⸗ 
bader Hallin Witwe Nro. 175 in der 
Tohännitergaffe neben dem Hbchner 
Schmitt werben Pünftigen Diustag den 
hten Auguft frük um halb * Uhr a flarke 
Morgen gut gehaltener Weinberge an 
der Abtsleiten neben dem Feldgerichts⸗ 
affeffor Brumann und dem Altmacher 
Rang gelegen,sdffentlich auß freyer Hand 

m zweytenmale verfleigert, und dem 

eiftbiechenden gegen baare Bezahlung 
fogleich zugefchlagen. 

Geheime Rath Sirtusifche Erben. 

3) Es ift ein ganz neues theoretiſch⸗ 
practifches Zeichenbuch zu verkaufen. 

Int. Eomt. kann man es einfehen . 
F zugleich ben Preis beffelben er⸗ 
abren. ! 

4) Eins ber beften und beguemliche 
ſten Backhaͤuſer dahier ift auf freyer 
Hand zu verkaufen. Den Eigenthämer 
erfragt man im nt. Eomt. 

5) Bey Handelömann Michael Mohr: 
find zu haben die Wuͤrzburger Lande 
mandaten, 3 Thle. nebſt mehreren gus 
ten juriftifchen Werken. ! 

6) Bey Kupferſtecher Stumpf in . 
er. eur dem beutfchen Haufe, 

nd zu haben verfchiedene Schriftene 

ouverts mit fchdn geftochener Webers 
fchrift auf neuefte Art: Couverts zu 
Schriften ı. an die hurfürftl, Landess 
direction, 2. an das hurfürftl. Hofges 
richt, 3. an das churfürftl. Stadrges 
richt, 4. an die churfuͤrſtl. andgerichte, 
5. an die churfürftl.Mentämter. Die 
—* gefertigte Couvert thun bie bes 
fen Dienfef ralle, welche zugefiegelte 
Schriften an norbenannte hohe Stel⸗ 
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Ien zu fenben Baden; beſonders aber , 


ie die Titl. Herren Randrichier, Reut⸗ 
eamten, Pfarrer, Echulrheifen,. Ges 
richtsichreiber x. Das Stuͤck koſtet 
T Kreuzer. 


Dermierhungen. 

1) Es if in der Auguftinergaffe 
Mo. 134 ben ‚Catharina Pfaudin 
ES chubmachers: WirmeeinQuartier als: 
eine Stube, Stubenfammer , Küche und 
Bodenkammer auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 

2) Zwey tapezirte Zimmer mit oder 


ohne Möbeln find für ginem ledigen 


Herrn ſtuͤndlich zu. vermierhen. Bey 
wen? melder bad ‘ur. Eomt. 


3) Auf der Domgafle ift ein Zimmer 


mit Nltofen mit oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
licy zu verlehnen. Bey wem? erfährt. 
man im Int. Comt. 

4) In der Zranziscanergaffe Rro 157 


ift ein. großes Logis pon 4 Zlemenr 
e 


Kuͤche, Holzremife,. auf rheiligen 
zu verlehnen. 

5) Naͤchſt am: Fiſchmarkte ift ein 
erfumiged Logis für eine fille Hans: 
altung ſtuͤndlich zu bermiethen, und 

um. Int. Comt. zu erfragen. 

6) In einer der ganabarften Haupt⸗ 
ſtraßen ıft eingemölbter Laden, mo auch 
faft jedes Handwerk wegen feiner ge 
räumigfeit dabey getrieben werben fann, 
ftändlich zu vermiethen, und fogleid) zu 
beziehen. Näheres im Int. Comt. 

2 Es ift ein Bodenwerf, mo ohns 
gefaͤhr 800 Malter Fruͤchte koͤnnen ges 
mächlich aufbemahrer werben, fündlich 
zu verlehnen. Näheres im Int. Comt. 

8) Ein Quariier im Mäinvierrel 
nächit dem teufchen Hrufe Nro. ızrift 
auf Allerheiligen zu verlebnen, 

9 Im Vleichacher Viertel unweit 
des Arbeitshauſes ift ein Quartier ents 
weder jufammen oder einzeln zu ver⸗ 
Ishnen. Es befteht. in Zimmern, Kam⸗ 


. 


mern, Rüde, 


Rüche, Holzlage und andern 
Bequemlichkeiten. — 

10) Unweit dem ehem. Dominicaner klo⸗ 
ſter Nro. 111 iſt der obere Stock auf 
Allerheiligen zu verlehnen. 

ı7) An einer der gangbarften Stra⸗ 
ßen ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
oder Frauenzimmer auf Allerheiligen zu 
veriehnen , « wobey auch die Koft zu 
haben ift. 





Derlorse Sache. 
‚Donnerdtagd d. 25, v. M. iſt einer 
Dinſtmagd ein weiß und braun’ Ges 
ichnetes Polognefer Händchen entlaus 
en, Wer Auskunft davon geben kann, 
beliebe bie Anzeige gegen eine Beloh⸗ 
nung im nt. Comt. zu madden. 


2 Anzeis en, { 
r) Den 11. Auguft wird zu: Eibe 
ſtadt Jahrmarkt: gehatren, ehe — 
Chriſtian Schenk, Bärgermeifter,. 
2) Sontags den 4. Anguſt fahrt eine 
Retourchaiſe von hier uͤber Frankfurt 
nach Heſſenkaſſel. Wer ſich dieſer Ges 
legenheit bedienen will, beliebe ſich im 
Gaftbofe zum Schwanen dahier zu. 
melden. 
— — — — 
Anzeia⸗ anatkommene Ätemren. 
Imrbmn Kaiſer: Hr. Stoͤber, Wein⸗ 
händler von M. Henpenfeld.. Hr. Ba⸗ 
ron v. Molföfeel von: Heringen, Hr. 
Kleinfelder, Weinhaͤndl. u. Hr, Mitter, 
Gaftwirch von Kitzingen, Hr. Müller, 
Kaufm. von Wertheim. Hr. Rath und 
Amtın. Zwanziger von Remlingen. Hr. 
Ammann Pfiger von Albertshauſen. 
Hr. Pfarrer Spies von Uettingen. Hr. 
Zeininger, Kaufm. von M. Hendenfeld, 
2 Ammann Keidel von Bebfattel., 
r. Regierungsadvocat Steinhard vom: 
Eomburg. Hr. Franz, Weinbändler- 
von M. Heydenfeld. Ar, Gabet, Kaufm. 
von Eirlangen.. — 





18. Beylage 
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Trauungs · Geburts u.Sterbestiften 
in der Stadt Würzburg. 
Getaufte 
BGarnif. Pfr Dem 16. Jul.: Mar 
ria Anna, T. des Andreas Büchöner, 
chirurg. Praeticantend, 
Pleihbad.Pf.: Den 12. Yuls: 
Georg Richard , S. des Georg Eafpar 
Debhninger , Bürgers und Mengermeift, 
Den 13.2 Franz Zaver, ©. des Yas 
cob Buſch, Viertelmeiftere, Den 19.: 
Anna Margaretha, T. des Joh. Phi⸗ 
lipp Schwinck, Buͤrgers und Muſikus. 
St. Peter Pf. Den 23. May: 
Cunegunda Joſepha, T. des Proviaut⸗ 
baͤckers Peter Schnarz. Den 26.: Lu⸗ 
cretia Eleonora, T. bed Georg Lampert, 
Grenadiercorporals vom 12. Jnfanterie⸗ 
reg. Den 1. Juny: Johann Michel, 
unehl. Den 3.: M. — —— 
des arg. ee er Joſ. Wagner, 
Den 5.: M. Anng Catharina, T. des 
—— Philipp Thomann. Den 14 
va Rofina, T. des Häderd Michel 
Goͤb. Den 9.: Auna Regina, unehle 
Den ı1. : Georg, S. des propiforifch. 
——— Zacharias Pfluͤgel. 
en 14.: Aunna Barbara, T. des 5 s 
ders Adanr Elflein. Den24.: Johann 
Michael, unehl. Den 26.: M. Agarha 
Malbarge ‚. T. des Maurers Caſpar 
Schmitt. Den 30.: Catharina Carolina, 
dee Kutſchers Joſ. Liehm. Den 5 
Sulgs M. Maäargaretha Francisca, T. 
des Hofgaͤrtuers Georg Balentin Grauß. 
Anna Juſtina, unehl. Den 7.: Wili⸗ 


baldus, S. des Korporals Phil. Buſch 
vom 12. Infanteriereg. Peter Anton, 
S. des Haͤckers Bernard Werthmuͤller. 
Den 9.: Margaretha, unebl. Den 10.: 
Joh. Adam, ©. des Maurer Andreas: 
Ringelmann. Den ı6.. Anna Magdas 
lena Jofepba, T. des Earl Yof.Elarenz,- 
Erpeditors beym Verwaltungsrathe. 
Den 18.: Nicolaus Theodor Adam, S. 
des Nicolaus Deny, Arztes zu Eblln.. 
Den 19,: ein nothgetauftes Kind, uw 


* 


Getraute, 

St. Beter Pf. Den 29: April: 
Philipp Zwinzner, penfion, Hoftutfcher 
mit Zungfer Margaretha Heurichin von 

itsrit. Den 22. May: Carl Meb ,' 

auptmann beym 12. Infanteriere 1 
mir Demoif. M. Barb. Euneg. 2 
Pfretſchner von Tiefenpblzen. 
Juny: Joh. Georg Schirmer, Tapezie⸗ 
rer, mit Jungf. Joſepha Möhzeller von 
hier. Den 19,: Gallus Ganap-Mieds 
palm, Juſtrumentenmacher und Hands 
er zu Närnderg mit Jungfer M. Eva 
Iherefia Mayer von Bundorf. Den. 
July: MdolpbEreppes, Rentamtmann: 
* Biſchofsheim an der Tauber mir 

emoiſ. M. Anna Emerenziana Netier 
von Haltenberafterten. Den 9. : oh. 
Rifcher, Dflafterer, mit Sungfer Nuna: 
Maria Baumann von Birnfeld.; 


Beerdigte. 


Jul. Hofp. Bf: Den 9. Julyr 


Margaretha Frickertin von Machtels⸗ 


en 10, * 
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Haufen, verbeuratbet, alt 37 3%, Din 

10.: Joh. Kindler, von Kronftadt in 

Siebenbürgen, Schneidergefel, alt 23 
« Den 16. : Barbara Be lerin von 
üdesheim, Pfrändnerin, alt 6J. 


* ee a ep ı2ten 
uly: Joh. Adam Schenk, des ehemal. 
Neumänfters Vicar, alt 73 3. 


P her Bf: Den 5. July: Ans 
bread, ©, des Georg Magenhäußer, 
Bürgers, alt 9 M. en 5.: Maria 
Barbara, T. des Adam Earl, Biere, 
alt 3zM. Den 7.: Michael, uneblich, 
alt 14 T. Den ı1.: Maria Joſepha, 
unebl,, alt 5 M. Den 18.: Georg Ri⸗ 
chard, ©, tet Georg Eafpar Debninger, 
» Bürg. und Meggerm., mn B Den 

19.: Appolonia, unehl., alt ah 


St, Peter Bf. Den 22. Mayı 
Iſabella, T.des Ndjutanten Engelbrecht 
babier, ale 5W. P. Marcus Grofl, 
Subprior der P. P. Neuerer dabier, alt 
64 5. Den ag.: Margaretha, unehl,, 
at 9 M. Den 27.: Catharina Jofepha 
Adelmann, T. des fel. Domprobftegs 
amtmanned und Stadtraths, alt2o J. 
Eonrab Friedrich, ** alt 18 J. Den 
29.: Apollonia Kuchenbrand, Haͤckers⸗ 
tochter, alt 11/2 J. Cunegunda Geh⸗ 
rich, Nagelſchmiebswitwe vonAiruftein, 
im Ehehaltenhanfe, alt 9% Den 1. 
ek —— A * 9 

ofreitknechts, alt en 8. Jun. 
Anna Sabina ze T. des 
ehem. Hofpoftfnechts, alt 10 J. Den 
10: Eva Sabina Sauer, geb. Baggel, 
Etadträtbin, alt 69 3. Den ı1.: Mars 
garerba Griefin, Taglöhnerin, Tebig, 
im Ebehaltenhaufe, alt 33 3. Joſeph 

Aublein, ©. des penfionirten Gres 


nadiers, ak 5 ı2 J. Micael, unehl,, ittbammer von Bursfhwarzah ‚@ 
alt 5 T. Den Sr Ana M. Meberin, ſaͤmmtl. Kaufleute. - 
Wirwe, im Ehehaltenhaufe, alt 85 J. 

—i EEE 


Malburga Orubertin,im Yofephöfpitale, 


alt 78%. Den 26.: Sabina Ziegler, 
T. des chem. Hofpoftinechts, alt ıı 1a 
en Den 27.: Roſina Sauer, im Ehes 
altenhaufe, alt 429. Den 4. Zuly: 
Barbara Dremmerin , Eigenzimmerin, 
alt 61 3. Den 9: Joſepha Voͤllerin, 
LehntutfchereT., alt 2 172%. Den 14. 
raͤulein M, Anna, T. des Reichsfrey⸗ 
rn Chriſtoph Franz von Groß, alt 
2% Den 17, Barbara Grieferin, im 
Ehehaltenhaufe, alt 85 J. Den 19.: 
ein norhgerauftes Kind, unehl. “ 
Der Getauften 24. Dei Beerdi 
er Getauften 24. Dei Beerbigten 32. 
Der Getrauten 6 Paar, 





Anzeige angefommener Fremden. 


Am baierfhen Hofe _ Seine 
Durchl. Fürft vo, Dienburg, v. Maun⸗ 
heim. Ihre Durchl. Fü Ren v. Hohen 
bady » Schwidt, v. Kirchberg. Hr. Ba⸗ 
ron v. Seckendorf, kaiſerl. General⸗ 
Feldmarfchall » Lieutenant, nebſt Suite 
von Wien. Frhr. v. Ealb, Präfbent 
von Trabeleborf. Hr. Antehbrandr, 

mtsſchreiber von®ränsfelbt. Hr. 
Apotheker Kaͤlsheimer v. Hofheim. Hr. 
Dr. Inſoy und Hr. Bär von Frankfurt. 
r. Baron pon Raifin, ff Dfficier mit‘ 
amilie v. Nürnberg. Hr. Rittmeifter 
peht von Schweinfart. Se. Excel. 
gt. Baron von Roeft, Se, Ercell, Hr. 
berft Köppern, und Se. Excell. von 
Kapitain, ans Dänifchholftein. Hr. 
inanzrath Erelinger mir Familie von 
chwarzach. Hr. Kreiffel von Dbers 
wiefentheib, Hr. Pertram von Lenep, 
Hr. Icdelberger von Soblingen, Hr. 


— 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Churfüͤrſil. Pfalgbaier, guödigfter Etlaubniß 
Dinstag, No 54 6. Augufl 180%, 
en EEE. ———— — 


J Steckbrief. 


Unterfuchung hat ſich der Academiker Kleinenberg aus 
Kruthen in Chirland gebürtig den nahen Verdacht der unmittelbaren Theilnah—⸗ 
nme an den zwiſchen dem Academiker don Harf und dem Lieutenant vor Zandt 
am zoften d. M. vorgefalenen Duelle und thörliche Bermundung als Serundant 
zugezogen, und iſt fogleich nach der That von hier entwichen,, fo daß derfelbe 
runnehr mit Stedbriefen, um deſſen perfönliche Verhaftuehmung zu bewerl⸗ 
ſtelligen, verfoiger merden muß. 

Es ergehet daher an alle Dhrigkeiren und Gerichtsbehoͤrben das geziemende 
Erſuchen, anf den unten beichriebenen. Klüchtling genaue Srallung zu verfüs 
gen, denſelden im Berrertungsialle anzuhalten, mud anher gefällige —— 
wegen deifen Auslieſerung gegen Erftattung der Koſten und Uusfte ber nde 
shigen Reverfalien — en zu laſſen. : j 

Bing * 4 Sul 1805, Wind 
. Pfalzb. Stadtgericht zu rzburg. ‚ 
: Wilhelm, Stadbtoberrichter. 





man ERRET zii — Beſchreibung. * 

Der Academiker Ernſt Johanu Kleinenberg aus Kruthen im Churlande ge 
bärtig, wmeſſet 5 Schuhe 5 Zoll, von dunkelbraunen abgeſchnittenen Haaren, 
magerer Statur, an einer Narbe über den rechten Baden bis über die Lippe 
Sennbar , ungefähr 22 Fahre alt, mittelmäßig. vollem Geſichte, und-einer kurzen 
eingebogenen Naſe: bey feiner Entmeichung trug berfelbe einen gran mellirten 
Ueberrock mis weiß metallenen Kndpfen, einen runden Hut und Stiefel, 


Te ET 


rl An Ien zum Schiffbaue und fuͤr Echreiners 
Ogrimeruige "Anjeigen arbeit, gegen 600 Städe dom vor zuͤgli⸗ 

3) (Warzharg.) Frevytags den 16. cher Qualität , und zu einer Länge vom 
Yuquft fruͤh von 8, bis ı2 Uhr, dann 95 bis 60 Schuhen, im mehreren Fleis 
nachmittags von 2 bie 6 Uhr, und ale meren Abrheilungen, dann eine beträdhte 
lenfalls den darauf —— Tag wird Hiche Quantitaͤt eichener — mach dem 
eins Parthie eichener Bretter und Boh⸗ naluͤrlichen Wuchſe des Holzes zuge⸗ * 
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richteter Seffelgeſte le und noch verfchi es 
bener Holzwasren für Schreiner, im 
rate zu Wiirzburg jenfeits des 
ains am Burkarder Thore falva ra- 
tificatione zum difentlichen Striche aus: 
geſetzt. Liebhaber fünnen ſich an dies 
em Tage und zur angezeigten Stunde 
bafelbft einfinden ‚ ihre Gebote nieders 
Tegen,! und im Kalte, "daß folde an⸗ 
nehmlich find, die hoͤchſte Ratification, 
Jedoch nur gegen gleich baare Zahlung, 
ficher gerohrtigen. 
Würzburg den 2. Auguſt 1805. 
; Eburf, Zuchthausadminifkration, 
2) (Würzburg) Auf hoͤchſten Be: 
gebt werden fämmrliche churf. "Mein: 
erge auf Veitshoͤchheimer Markung, 
nämlih 23 1/2 Morg. im Roßberge, 
61% Morg. im Thulsberge, 10 Morg. 
im Raveröberge, und 20 Morgen im 
Scharlach, welche bereits am 135. v. 
M. verfirichen, hierben aber Fein Con- 
dignum erzielet worden, nebft dem@rs 
trage und den dazu gehörigen Cikeru 
unter den ſchon bekannten Bedingnif- 
fen nochmals, und zwar im Ganzen, 
‚zum Öffentlichen Striche aufgelegt, und 
‚bierzu Tagsfahrt' auf Montag den 12. 
d. vormittags um 10 Uhr im Lamm 
wirtbehaufe zu Veits hoͤchheim beftimmt, 
wo bie Liebhaber zu erfcheinen , ihre 
Gebote auf das Ganze zu Protocoll 
zu geben, und den Zufchlag falva ra- 
tificatione zu gewärtigen haben. 
Würzburg anı zien Nuguft 1805. 
j Nubert, Commiffair. 
) Würzburg.) Auf. gnädigften 
Befehl der churf. Landesdirirection fol 
das ehemalige churf. Gießhaus jenfeirs 
bes Maind, obnmeir der vormaligen 
Schottenfirhe gelegen, zum dffentlis 
hen Striche aufgelegt, und dem Meift: 
biethenden, jedoch mit Vorbehalt hoch⸗ 
ſter Genehmiguug, und ohne den zur 
Sießerey gehbrinen Artikeln und Ger 
„Mihfchaften, verfauflich abgegeben wers 


den. Solches beftehet gleich beym Eins 
gange auf der einen Seite in einer 
Echmiede, worin eine Schmiedeffe und 
Dlasbalg, daun aus einem Heineren 
und größeren Gießerenplake. Zwiſchen 
den Steigen» Abtheilungen befindet fich 
eine Niederfagkanıner, Der Wobnfist 
hat zwey Abtheilungen, wovon dieeine 
ein großes Zimmer mit einem hoben eis 
fernen Ofen, dann 2 unheisbare. Zims 
mer und ı verfchloffenen Kamin ſtatt 
der Küche enthält. Die andere Abs 
theilung begreift 3 heisbare und 1 ans 
heitzbares Zimmer, dann ı Küche; Kams 
mer und Abtritt. Auf den 2 Böden bat 
man 2 Kammern, Die Einficht kann 
gu jeder beliebigen Zeit genonmen wer⸗ 
en. Die dreyStrichstagsfahrten mer: 
den auf den 3 folgenden Mittwochen , 
als den 7ren, Taten und aıften d. je: _ 
besmal nachmittags um 3 Uhr in dem 
Batzzimmer der vormaligen Mefidenz 
abgehalten, und anf Nachgebothe feine 
Ruͤckſicht gemacht, / 
Würzburg den Zten Auguſt 1805. 
Don Commiffions wegen. 
Stadler, Renramtmanm, 
4) (Würzburg) Dinstags den27. 
k. M. Auguft fräh-um 10 Uhr wird der 
zur Concursmaſſe der -Bhilippina Fer 
ferin dahier gehörige 1 Morg. Mleefelb 
im bintern Steinbach neben dem-vor= 
maligen Hoffuticher Wielader und dem 
Nagelſchmidt Bleiffert gelegen, worauf 
26 fl. rhn. geboten worden find, dem 
zten dffentlihen Striche aufgelegt, 
und den Meiftbierhenden abgegeben, 
Würzburg den 31. July 1805. 
Ehurfürjtl, Sradraericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzbura.) Mittwoche den 
raten d: fruͤh umglbr follen in dem chur⸗ 
fürfl. Zuliusbofpitale bis fünfhundere 
Ellen Leinwand in fieben Stuͤcken feis 
neren und drey Stuͤcken gröberer Sorte 


beftehend, fo dem Hofpitale zu Neu⸗ 
ftadt gebbfen, metelft bffeutlichen Stris 
ches gezen baare Bezahlung ſtuͤckweiſe 
abgegeben werden; die Liebhaber dazu 
Firmen ſich alſo zur oben beſtimmten 
Zeit einfiuden, und ihre Gebote zu 

rotocolf geben, und den. Zufchplagers 
warteıt. 

Wärzburg den 1. Auguft 1805. , 

Ehurf. Zuliushofpiralsadininiftrat. 

6) (Arnftein.) Durch ein landge: 
richtiiches Decret vom 11. Julius de J. 
» ward gegen Franz MNicdmaun von 
Meuchelheim die Ausfchagung erfannt, 
Eon Gemöhbeit diefed recbilichen Er⸗ 
keuntniſſes wird andurch aufWRittwmochen 
den 21. Auguſt der erfte, auf Mitt: 
wochen den 4. September der zmente, 
nnd auf Mitrmochen den ıı. deifelben 
Monats der dritte Edicetstag in der Urt 
feſtgeſetzt, daß die ſaͤmmtlichen Gläus 
biger an diejen 3 Tagen jedesmal frühe 
um 8 Uhr entweder in eigener Perjon 
oder durch binlänglich bevoiimächtigte 
Aumälde ben dem dhurrärftlichen Lands 

erichte dabier erfcheinen, am ıten 

dictstage ihre Forderungen bey Verluft 
derfelben, fo wie die fachdienliche Docus 
mente und Beweiſe, fammt den Bor: 
zugsrechten an — und reipective über: 

eben, beym 2. ihre Einreden gegen bie 

iquidanten sub poena praeclus. hörs 
bringen, beym zten aber zur Sache bes 
ſchlieſen follen. 

Zugleih wirb bas fahrende und 
liegende Vermögen an Bebänlichfeiten 
und Gütern Samstags dem ı7ten zum 
erften, Sonntags. den 25ſten Auguſt 
jum zweyten, uns Gonnrags den 1, 
September d. J. zum 7. difenilichen 
Etriche auggefeßt, und den Meiftbierbens 
den salva ratificatione zugeichlagen. 
Urnftein am 27. Julius 1805. 
Kurfürfiliches Landgericht. 

A. Hirſchberg, Landrichter, er 
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= PH ( Haßfurth.) Gegen ben Schuld⸗ 
hei — Woͤrrmann zu Mechen⸗ 
rieth iſt der Concursprozeß erkannt 
worden, Alle. befannten und unbes 
fannten Gläubiger defjelben merden 
ſonach auf Montag den 2ten, Mon 
tag den gten, und Montag den ı6ten 
Sept.“l. %. edirtaliter vorgeladen, ent 
weder felbft oder durch binlähglich Bes 
tollmächtigte bey hiefigem Landgerichte 
um fo gewiffer zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidigen, gebdrig auss 
zuflagen , ibre allenkallſigen WVorzugss 
sechte darzulegen, und zum Urıheile 
zu befchließen, als die MNichterfcheie 
nenden bon gegenmwärtiger Concurds 
mafle ausgefchloffen werden follen, 


aßfurth am 31. July 1805 
u A dandgericht. * 
Geſſert. 
Meißuet. 


8) Haßfurt.) Auf die der gemein 
nen. Stadt Haffurr eigenthuͤmlich zu⸗ 
ſtaͤndige Mainmuͤhle, beſtehend in einen 
maff;v gebauten, 2ſoͤckigen Wobhuhauſe 
und einer ganz von Ereinen aufgeführe 
ten Mühle mir 7 Moablgängen nebft 
Vieh: und Echweinftällen; dann eis 
nem KRüchengärtchen ift in der auf den 
osften”d. anberaumr geweſenen ıten 
— —————— ein Kaufgeboth von 
4000 fl. rhein. baares Geld ncbit der 
darauf gegen jährlihen Gilrabgabe 
zu 58 Scheffel Korn und 20 Scheffel 
Werken mir den baben gemachten und 
zu eriäflenden Bedingungen gelegt wors 
den, und im Falle anf dieielbe fein anz 
nehmliches Kaufaeboth fallen follte, fo 
ift diefe in einem Gjührigen Temporalbes 
ftand wieder hinzulaffen, worauf eben 
auch eine jährliche Beſtandabgabe von 
ı22 Schefel Korn und 24 Echeffel 
Weitzen geborhen worden find. ER wird 

daher eine weitere Strichſstagsfahrt auf 

Doniersrag den 2gften f. M. Auguft 

d. 3. früh nach 9 Uhr dahier auf dem 
Ohbh ⸗ 
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wobey fich die Liebhaber zum Kaufe oder 
Beltaudäbernahme bef — Mainmuͤhle 
einfinden, dieſelbe einſehen, die Bebin 
niſſe ſowohl bey der Vererbung als 
Verpachtung derſelben vernehmen, und 
das Weitere hierauf ——— koͤnnen. 
Haßfurt den abſten Julv 1805: 


‚„Dürgermeifter und Rath, _ 


ilders.) Ge den Loren 
— ven unterbofenäät Ken 
Pen ir von dem Landgerichte Hilders 
die Ausſchatzung erfannt worden. Alle 
jene Gläubiger, welche an dem benanns 
> gorenz. Wehner eine rechtliche For: 
rung 
nach auf Dindrag ben Sten September 
ey früh um 2 Uhr als bem erfien 
Edictstage bey unterzeichneten Land⸗ 
—* —————— ber durch 
fa nglih Bepollmächrigre zu erfcheis 
men vorgeladen, nm ihre Forderungen 
mit dem allenfallfigen Bea srechte 
anzubringen, die Driginal: Schuldurs 
Funden vorzulegen, auch von diefen zus 
gleich Abfchriften, wenn folche nicht 
ohnehin Eon au ben Acten gekommen 
find, zu d * n. Als ater Edicets⸗ 
tag wird Dinstag der ite October I. J. 
um 9 Uhr beftimmt, an wel 
son dem Gemeinfchuldner fomopl als 
"ben Gläubigern die Einreden gegen die 
angebrachten Zorderungen und berfels 
ben Vorzugsrecht aupmbringen find, 
FA beyder ſeits Ichläßlihen Verhand⸗ 
ungen wird Dinstag.der zte November 
NK ae 9 Uhr'al6 ter ae 
tag t. Ber etwa van 
Gläubi . 2 n Edietstage nicht 
erfheint, iſt mit feiner Forderung ohne 
weiter& praͤcludirt; wer aber beunten 
and zten Edicistag. verſaumt, darf 
wicht weiter handeln, fonbern hat das 


Rathhauſe entweder zum Verkaufe oder 
zur Verpachtung derfelben feſtgeſetzt, 


rechtliche Erkenntniß in contumaciam 
u. tigen. 
ilder& den z5ften July 1805, 
Ehurfürfti. Landgericht. 
Keller, Raudrichter, 
— Schleicher, Artuar, 
2. (Hilders.) Gegen Caſpar Men 
u Wickers iſt von dem kLaudgerichte za 
ilders —— erlanut wor⸗ 
ben. Alle jene Glaͤubiger, die au der 
Concursmaſſe des genannten Gemeins 
— eine rechtliche Fot derung ma⸗ 
en zu koͤnnen glauben, werben dem⸗ 
nach auf Dinstag den roten September 
d. 3. früh um 9 Uhr ald am ıren 
Edictstage unterzeichnerem kand⸗ 
gerichte eutweder in Perſon, oder durch 
denugſam Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, vorgeladen, und ihre For derun⸗ 
gen famınt. dem allenfallfigen Vorzugs⸗ 
echte anzugeben, und die jur Begraͤn⸗ 
dung ihrer Unſpruͤche dienenden Urkun: 
den, oder audere Bemeidmirgel vor zu⸗ 
legen, aufgefordert. Wer son ben Glaͤu⸗ 
bigern an biefem Edictsrage nicht er« 
eint, iſt mit feiner Korberung ohne 
Weiteres präcludirt. Als 2ter Edicts⸗ 
tag wird Dinstag der gte Sctober d. J. 
— um go Uhr feſtgeſetzt, an welchein 
die Einreden gegen die angebrachren 
Zorderungen und das Vorzugsrecht 
unter dem Rechtsnachtheile damit ands 
fhloffen zu werben, anzubringen find. 
9 enderfeit ſchlußlichen Handlungen 
wirb Dinstag der 12te November d. J. 
früh um ‚9 Uhr als zter Edietätag unter 
den angeführten Rechts nachtheile der 
—— 
ers den 25ſten Suly 7801 
i Ehurfärftl. a * 
5. Keller, Landrichter. 
(Hildere.) Pt Sen Digeh 
11 8.) Begen Johann 
* arbach haben ſich bereits ſehr viele 
chulden geoffenharet. Um nun wr 


“melfen zu Pbnmei, oh gegen benfelben 
im Wege der-Brerutionroher Ercufion 
rzufabren fen, werden deffen ſaͤmmt⸗ 
iche Gläubiger hiermir edictaliter vor⸗ 
gelaten, Donnerstags den zten Sep: 
tember db. J. früb um 9 Uhr ben unters 
zeichnetem Landgerichre zu erfcheinen, 
ihre etwaigen Forderungen zu Prorocoll 
zu geben, und das Meitere alsdann 


u gemwärtigen. 
Bilders ben 25ften July 1803. 
Ri Churrärktt. andgericht. 
5. Keller, Laudrichter, 
. Schleicher, Actuar. 
12) (Hilbers.) Um beurtbeilen zu 
Idnnen, ob gegen den mehrerer Schul⸗ 
den wegen gerichtlich belangten Hein⸗ 
rich Loskorn zu Wickers executive oder 
ercuſſive zu verfahren ſey, werden alle 
Diejenigen, die an demſelben eine recht» 
liche Forderung zu machen haben, hier: 
mit edictaliter vorgerufen, Donners⸗ 
tags ben, 12ten September 1. J. früh 
. am 9 Uhr ben unterzeichneten Laudge⸗ 
richte zu ericheinen, ihre allenfalifigen 
orderungen zu Protocell zu n,und 
odann dad Weitere zu gemärtigen, 
ilder& den 25ften Junv 180: 
Churfarſtl. Landgericht, 
PER 8. Keller, Landrichter. 
, „Schleicher, Actnar. 
73) (Hofheim) Gegen Sebaftian 
Kertler von Junkersdorf, welcher vor 
einiger Zeit indem Zuchrbaufe zu Wuͤrz⸗ 
burg geftorben ift, find mehrere Schuld» 
forderungen eingeNaat worden, und 
haben die beträchrlichfte Gläubiger die 
icht liche Beräußernng ber Keitler⸗ 
chen Grundſtuͤcke bereits veranlaßt. Um 
doch beurtheilen zu koͤnnen, wie deſſen 
ganzer Schuldenſtaud ſich verhalte, 
und ob gegen deſſen Maſſe executive 
ober excuſſive zu verfahren fen, werden 
deſſen fämmtliche befannte und unbes 
tanate Gläubiger anf Montag den 12. 
Auguſt d, J. vorgeladen, um ihre 


* 


einem 4 Stunden unter 
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Schuldforberungen gegen genannten 


Kettler rechilich onzugeben,. über das 
Berbältnif des SKettleriichen Mermd: 


geusſtaudes, und reſpect. Guͤterkauf⸗ 


gelder in Kenntuiß geſetzt zu werben, 
auch einem allenfallizen Verſuche bey⸗ 
zuwohnen, ob bie Glaͤubiger nicht durch 
eine gärliche Uebereiukunft ſich in diefe 
anberrächtliche Ketileriſche Maſſa ein⸗ 
Fa fönnen. — 
ofheim den 22ſten Julv 1805. 
Ehurfärftt. Landgericht. 
i Sirtus. 
14) (Kitzingen.) Georg Rah! von 
Kitingen hat unterm 27. I.M. fein ges 
fammres Bermbgen au feine Glaͤubi⸗ 
ner-abgerreten, da nun folches feinem 
Ungeben nach zur Berichrigung feiner 


Schulden nicht hinreichend if, alfe 


gegen ihn concurämäßig verfahren wers 
ben muß, fo werben hiermit alle, wel⸗ 
de eine gegruͤndete Forderung an bies 
fen machen zu Eiunen glauben, edic- 
Asliter Horgeladen, um am Mit woche 
ten 28. bes fommenden Monats Aug. 
früh um 8 Uhr, ben unterzeichneter 
Stelle entweder in Perſon oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erjcheis 
nen, Ihre Rorderungen gebtrig zu lie 
uidiren, Das Vorzugsrecht —— 
fo wie auch bie Beweismit tel auzuge⸗ 
ben, Über deu Vorzug gu ſtreiten, und 
überhaupt fblüßlich zu verhandeln, 
o fonach der Ausbleibende mit feiner 
orderung nicht mehr -gehbrs,. fondern 
von geaenmärtiger Coucursmaſſa aus⸗ 
geichloffen werden wird. 
Bitingen ben 29. July 1805, 
burffrftl, Landgericht. 
Däder, 
) (Karltaht.) Zu H — * 
15 arlſtadt. u Himmelſtadt, 
—— 
legenen Orte am Main werden 3 s/16 
Höfe, die dem ehemal. Klofter Him⸗ 
melöpforien zuftänbig waren, am 16., 
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‚ am 20. und 26. Auguſt jebesmal fräß 
um 9 Uhr Öffentlich verſtrichen. in 
jeder der-3 Höfe hat in runden Zahlen 
290 Morg. Aeder in 3 Flüren, 20 
Morg. Wieſen und 2 Morg. Rrautfeld. 
Die Sfı6 Theile eines Hofes beftehen 
in 120 4 Morg. Neder in 3 Alüren, 
16 anderthalb PVierrel Morg. Wieſen, 
und ı 12 Bier. Morg. Kraurfeld. 
Zu obigen Höfen kommen noch die nds 
tbige Wohn: und Dernuomirgebäude, 
fo mir fpringendem Waſſer und fonftis 

en Bequemlichfeiten verſehen, dieſe 
Bor Äter fiehen mir dem Drte Him⸗ 
melftapt im Gemeindsverbande, wers 
den aber uͤbrigens als ein freyes von 
jedem grundherrlichen Verbande geldß⸗ 
zes Eigenthum zehent- und handlohn— 
frey verkauft, und unterliegen nur der 
gewoͤhnlichen Schatzung und Steuer, 
und den uͤbrigen buͤrgerl. Gemeindla⸗— 
ſten, fo ſich in dieſem Drie ergeben. 
Der Kaufſchilling wird nach erfolgter 
hoͤchſter Ratificarion zur Hälfte Baar, 
ein Viertbeil binnen 3 Jahren mit jähre 
lichen 4 Procent verzinsl chen Friften 
»erleget ; der Teste Viertheil aber bleibt 
ein unauflösliches Capital, wovon die 
Intereſſe zu 4 Procent in Getreidmaas, 
jedoch nur in Geld in den Normalpreis 

Ben jeden ‚Jahres entrichtet merden, 

Die Biebhaber können dieſe Hoͤfe ein: 

‚fehen, und ſich dieffalls an den ehem. 

ri kr zu Himmelftadt 

wenden ; dienähtren Bedingungen aber 

I bey dem Rentamte zu erfahren. 
ie Käufer föunen ſonach auf beftimms 

immelftadr erfcheinen, 
ihre Gedore zu Protocoll legen, ſodaun 
des Zuichlaged wegen das Weitere ges 
wärriaen. r 

» Karlftabe den. 30. July 1805. 

Churf. Pfalzb. Rentamt. 
Bauer, Rentamtmann, 
16) ( Marienburghaufen, ) Nochbes 
* wannte höchfiberrfchaftliche Realitäsen 


ten Tagen zu 


zu Knezgau, als: *2) ein Wohnhaus 
mit Stallung und Scheuer, das-Echafe 
haus genannt, mit dazugebörıgem Ge⸗ 
meinderechter b) ein dabey befindlis 
er Gras: und Obſt⸗, dann Heiner 
Kücheugarten; endlich c) 34 1/2 Mrg« 
20 Ruth. MWiefen, die Echlofmieje ges 
nannt, erden vermöge höchffer Weis 
fung, unter den im ıöten Stuͤcke des 
Regierungsblarted befanne gemachten 
Bedinguiffen, bis Freytag den 0. Auguſt 
zum erſten, den 16, des nämlichen Mo⸗ 
nats zum 2ten, und bis Frevtags den 234 
deſſelben Monats zum dritten und letzten 
offentlichen Kaufauſſtriche, vorbehalt⸗ 
lich der boͤchſtherrſchaftlichen Ratiffta⸗ 
tion, hey dem hieſigen Reut amte fruͤh 
um 9 Uhr aufgelegt.“ Wobeh voraus 
bemerkt. wird, daß nach dem letzten 
Striche fein Nachgeboth mehr angen am⸗ 
men werde; und Daß der Aufſtrich oben⸗ 
benannter Wieſea in Fleinen : Mbıheis 
Jungen vorgenommen, und nachUmſtaͤn⸗ 
den ein Theil davon gleich zu dem Wohn⸗ 
bausauiftr:cye gezogen werden: kann. ' 

Marienburghauien den 30, Zuly 1805. 
Ehurf. Nentame Haßfurt, 


o 

17) (Prichfenftadt.) Begen Johann 
Roͤſch von Kleinlangheim liegen bes 
reits fo viele Schuldforderangen vor, 
daß deſſen Vermoͤgen zn derer Til⸗ 
gung nicht binlänglich iſt. Es wur⸗ 
de deshalb im Wege des Concurſes 
egen denſelben zu verfahren ers 
annt., Mer demnach an gebachtem 
Johann Roͤſch eine rechrliche Forderung 


‚zu buben vermeiner, hat Fienrags den 


I6ten Augaft I. J. früb um 7 Uhr das 
bier bey Amt entweder in Perion oder 
durch einen binlänglih Bevollmaͤcht ig⸗ 
ten zu erfcheinen, ſeine Forderungen 
mit dem etwaigen Vorzugfrechte anyus 
bringen, die Urfunden oder andere Bes 
mweiömittel vorzulegen; im Ausbleis 
bungs falle aber zu gewärtigen, daß er 


* 


— 


* 


mit feiner Forderung nicht weiter ge: 
hört werde. ———— ſind am gedach⸗ 
tem Tage die Einreden gegen die Forbes 
zungen und bad Vorzugsrecht guter 
Strafe der Präclufion borzubffllien, 
und ift fchläßlich zu verhandeln. 
Brichienftadr den 16ten July 1805. 
., Ehurfürftl. prov. Landgericht. 
W. A. Kumer. 
18) (Prichſenſtadt.) Die gegen den 
Bürger und geweſenen fammmirth os 
-bann Friedrich Haͤußner zu Kleinlangs 
gem bier bey Amt angezeisten Schuld 
orderungen uberfteigen de ſen Vermoͤ⸗ 
gen, fo daß im Mege der Ausſchatzung 
gegen benjelben zu verfahren erkannt 
werden mußte, Zur Verhandlung der 
Sache it Tagsfahrt auf Dinstag den 
Igten Auguft k J anberaumt, bey wel⸗ 
sher Tagsfahrt alle, welche an ber 
Gantmaffe des gedachten Johann Fries 
rich Häußner eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, früh um 7 Uhr 
entweder in Perfou, oder durch einen 
binkänglich , bevollmächtigten Anwald 
fich bey bem unrerzeichneren Amte eins 
zufinden,, - ihre Forderungen mir dem 
etwaigen DBorzugsrechte anzubringen , 
die Urkunden oder andere Beweismittel 
vorzulegen, im nl aber 
zu gemwärtigen baben, mit ihren Fordes 
rungen yon dieiem Concurfe ausge: 
fhloffen zu werden. Am nämlichen 
Zage find auch die Einreden gegen dıe 
Sorderungen nnd das Vorzugsrecht 
unter Strafe der Praͤcluſion vorzubrins 
gen und fchlüßlich zu verhandeln. 
Prichfenftadı den Iöten July 1805. 
Ehurpfalzbayr. prov. Landgericht 
W. A. Kumer, 
19) CSachienheim.) Der Kaften eis 
nes. Hauſirers, welcher nach Angeben 
einer mit ihm verheyrathet fenn wols 
lenden Margarerha Röppelinn fich Jobs 
Nicolans Künzinger von Masborn am 
Neckar nenne, und aus jur Zeit uns 
Bekannten Gründen bey einer Patrouille 
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der Cordonmannſchaft in Hoffletten, 
diesfeirigen Landgerichtsbezirks flüchtig 
gieng, befinder fich in gerichtlicherBera 
wahrung. Der Eigenthämer hierzu 
wird demnach aufgefordert, binnen & 
Wochen ben dem biefigen Landgerichte 
fib 3u melden, und das ihm darauf 
zuſtehende Recht auszuführen, oder zu 
gewärtigen, daß der Kaſten und die 
darin befindlichen Sachen verftrichen „ 
und der Erloͤß zur herrſchaftl. Caſſe 
gezogen werde, 
Sachfenbeim dem 26. July 1805. 
Churpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Sieiert, 


u Fuchs. 
20) (Schweinfart,) Adam Ramhold 
von Eeunfeld hat fein Vermögen feinen 
Gläubiger abgetseren. Da nun in der 
Suche ercuffive verfahren werden muß, 
fo haben fich alle diejenigen, welche an 
—— Adam Ramhold oder deſſen 
ermoͤgen eine gegruͤndete Forderung 
zu haben vermeinen, am iſten Edictös 
tage, ald Dinstag den Zten September 
d. J. früh um 9 Uhr ben hiefigem Lands 
gerichte eiuzufinden, ihre Forderung mit 
den in Handen habenden Beweifen und 
etwaigen Vorrechte anzugeben und 
vorzulegen, im Gegenfalle aber zu ges 
märtigen, daß fie damir von dem Eons 
eurfe ausgefchloffen werden. Am aten 
Edietstage, nämlich Dinstags den iſten 
Dctober d. J. find die Eiuredeu gegen 
bie angebrachten Forderungen und ders 
felben nachgefuchtes Vorrecht ſowohl 
von dem Gemeinfchuldner, als dem 
übrigen Gläubigern vorzubringen, und 
am zien Edictätage, nämlich Dinstags 
den zgften Dcröber d. J. beyderfeits 
ſchluͤßliche Handlungen zu pflegen. Wer 
an diefen Terminen ausbleibr, ‚wird mit 
feiner Verhandlung präcludirt. 
Schweinfurt den a6ften July 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter, 
blen, Actuar. 
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ar) (Markebreit.) Demyoch die Um: 
Hände erfordern, des dahiefigen Schußs 


jeden Mayer Joſeph in einer der gange . 


riten Straße der dabiefigen Bubleis 
tengaffe gelegene zwenftödige, ziemlich 
geräumige Mobnbaus, worauf nedſt 
180 fl. Yandftenercapital'12 fr. fraͤnt. 


nes haften, durch den Weg der, 


nılichen Derfieigerung zu verfaufen ; 
daher Montag der 26ſte für den erften, 
dann Deantröteg der agfte naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Monats Äuguſt für deu  aren, 
ontag der 2te des baratıf folgenden 
M. Eeptember aber als der dritte und 
legte Siricht termin anderaumt worden, 
ſo werden die Puftrragenden, um zur 
gewöhnlichen Nachmuͤtagszeit, jedess 
mal noch vor 3 Uhr auf dem biefigen 
Rarbbanfe ſich einzufinden, die Bes 
dingniffe anzundren, und ihre Gebothe 
u Protocol zu geben, hiermit einge: 
aben ; deu andwiärtigen Stricheliebha: 
bern auch aufgegeben, über ihre Zah: 
Iungefähigfeit gerichtliche Zeugniſſe bey⸗ 
hier k x 
arfıbreit den 24ften July 1805. 
Zuͤrſtl. Schwarzenberg, Juſtiz ⸗ und 
Juris dictionſamt. 
u 2 Grandjean. 





Berfaufungen. 
n 5 “ der berg er a. 
ag mit etlichen 70 Fuder 
* bele * —— zu —3 
er Suuffäiing faun gegen Einlegung 
dreyfacher geri aa 
landläufig_verzinsiih ftehen bleihen, 
de Jui. Comt. erfährt man den Ders 
BE eins ber beiten und bequemlich« 
#en Backhaͤuſer dahier iſt aus. freyer 
Hand zu verfaufen. Den Eigenthämer 
erfragt man im Jut. Comt. 


3) Es foll mit Petri 1806 das Klo⸗ 
ſtergut Theres, 4 Stunden von Schwein⸗ 
furt, 8. Stunden.von Bamberg, hart 
am Miffbaren Main. gelegen, entwe⸗ 
der Ganzen oder in 4 Theilen auf 
6 oder ı2 Fahre verpachtet werden, 
Auffer den Wohnungen, wo vier Ras 
rritiem recht füglıh Raun haben, ge 
hören zu diefem Gute nebſt den weit⸗ 
länfigen Oeconomſegebaͤuden 861 Morg, 
Nrtfelder der beiten Gattung, 598. 
Mrg. größtentbeils Aumwiefen , 5 Mrg, . 
Gärten, 30 Mrg. Teiche, der Morgen 
zu 160 Quadratruthen gerechnet, dann 
2 Maeftichiferenen ‚» die rine im 450, 
die autere zu a0 Stuͤck. Sammttli⸗ 


‘ches Inventarium wird dem Pachter 


nach einer genauen Zare gegen Caus 
tion äderlaffen. Die Eaution beiteht 
in der Borandzahlung eines halbjähris 
gen Vachrgeldes. Wer Luft har, diefe 
Pachtung zu unternehmen, bat ſich in 
dem Schloffe zu Theres zu melden, 
und die weitern Bachtbedingungen und 
die fonftigen Verhaͤlt niſſe zu wer en. 
4) Der Eigenthuͤmer des ge⸗ 
räumigen Wohn- und VBadhaufes au 
der Hanpiftrafe im Pleichacher Vier⸗ 
tel Nro, 43. ift_gefonnen, ſoiches auß 
freyer Hand dffentlich zu verkaufen, 
Diefes ift im befien brauchlichen Stand 
und bar mebfl der großen Backſtube 
und Baͤckerwohnung aud einen gra 
fchloffeuen Hof, Holzhaus, Brummen - 
und Wafchhaus; im oberen Gtode 
noch 5 heitbare Zimmer mit Mebens 
fabinetren und etlichen Küchen in der 
Mezane noch mehrere Gelegenheiten 
und zwey Keller. Die Strichsragdfabhrt, 
ift Freytag den 16ten Auguſt nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr im oberen Stock, all⸗ 
wo es Liebhabern täglich wird gezeigt 
werden. Es fatın auch die Hälfte des 
Kauffhillings ftehen bleiben, 


(eöR einem befondemn Anhang). — 


vw 
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Betlanntmadhdungen. 


r) Durch böchfte entfhliehung ber churfuͤrſtlichen Landesdireetivn vom 
20ſten July d. %. wurde dem irurg Peter Behr dabier die Erlaubniß ers 
tbeiit, die Chirurgie jedod nur unter der ausbrädlichen Bedingung auszu⸗ 
üben, daß er lediglich barbiren, gderlaſſen und fehrbpfen, bepde letztere Ders 
richtungen aber nur nach vorgängiger arztlider Anordnung, bann die übrigen 
Beſchaͤftigungen eines Barbierers beforgen dürfe, welches hiermit zur Kennt⸗ 
niß des Publicume gebracht wird. . Würzburg den ıften Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Polizeydirection. 
— — 


2) Nachdem zur Wefhrderung. einer beſſern Straßenreiniguugsanſtalt das 
hier vorzäglich dafuͤr zu forgen ift, baß das Gaffenkehrig, fobald folches 
bon ben Binferbeinoinem zufammengelehzs ift, von ben Gaffen weggeſchaͤfft 
und außer der Stadt” gebracht werde, jo werden hierzu von dem Burfärfe 
lien Berwaltungsrathe ſchickliche ftäptifche Gemeindepläge angemwiefen werben; die 
Beforgung der Hinausichaftung aber ſoll an Privatunternehmer gegen Ueberlaffung 
“des fehr gut ale Dung zu nugenden Gaffenunrarhs und unter andern annehms 
* Jihen Bedingniffen ‘auf mehrere Jahre in Beftand gegeben-merden. Zur dfe 

fentliden Unterhandlung diefer Beitandverleibung und Uebergabe derfelben am 
den, Billigfinehmenden wird nun Tagsfahrt auf naͤchſten Frevtag deu gten b. 

mM, nachmittag um 2 Uhr anberaumt, und werben alle diejenigen, ſowohl 
von der dahiefigen Stadt als von den nächftbenachbarten Orten, welche diefes Ges 

ſchaft zu aͤbernehmen Luft tragen, eingeladen, fich zur feftgefegten Zeit ben der churf. 
Polizevdirection dahier einzufinden, ihre Erflärungen zu Prorogoll zugeben, und an 
dem abzuhaltenden Aufſtriche Antheil zu nehmen, wobey dienäheren Bedingniffe 
werben befannt gemacht werden. Würzburg den 2ten Auguſt 1805. 

— Churfuͤrſtliche Polizeydirectiou. 
Kirchgeßner. 





Polizeyverfügung. 

Nachdem man wahrnimmt, daß bey verſchiedenen Handwerkern noch 
einzelne Geſellen an ben fogenannten blauen Montagen und an abgeſetzten 

Feyertagen nicht arbeiten , Diefer gemeinfchäbliche Handwerksmißbrauch aber 
durchaus nicht ferner geduldet werden kann, fo werden unter höchfter Genehs 
migung churfuͤrſtl. Landesdirection ale Handwerker der dahiefigen Stadt ernfts 
lichſt angemiefen, gu darauf zu fehen, daß ihre Leute an folchen Tagen, 
gleich den übrigen Werktagen arbeiten, und im Falle ſich ein Geſell deffen weis 
gern follte, fogleid die Unzeige davon bey churfuͤrſtl. Polizevdirection zu mas 
deu. Der die Arbeit verweigernde Gefell wird fodann zur geeigneten Beſtra⸗ 
fung mit Ztägigem Polizeyarrefte belegt, Er Paß und Kundihaft von 


# 
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Bier weggewieſen werben; berjenige Meifter dahingegen, welcher Mache 7 


Binneir 24 Stunden unterläßt, wenn ein Gefell 


von ihm an einem folchen 


Zage nicht arbeitet, verfällt unnachläfig in eine Geldftrafe von 5 Reichsthlr. 


oder im Zahlungsunsermbgendfalle 


in zweytägigen Polizeyarrefi, welche Ders 


ordnung hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, 


Würzburg den. ıften Auguſt 1805 


Ehurfärfiliche Poligeydirection.. 


— — — — — — 


Gericht liche Anzeigen. 
7) (Wuͤrzburg.) Montags den 12. 
d. M. vormittage um ro Uhr wird auf 
dem churfürftlichen Stadrgerichte dahier 
das zur Ausfchagungsmafle ded Anton 
Miltenberger gebörrge Wohnhaus , im 
Sander Viertel zwijchen dem Reperifdr 
Ziegler und Anferwirthb Scharpfenberg. 
gelegen, worauf 2200 fl. rhu. geboren 
werden, dem endlichen Striche mit ber. 
wärflichen Abgabe ausgeießet. 
— am 2ten. Auguſt 18c5.. 
Ehurfitfil,. Stadtgericht. 
Milhelm. 
Mohrenhofen: 
2) (Mürzburg.) Donnerstags den 


sten Auguft machmittags um 3 Uhr. 


werden auf churfürftlichem Stadtge⸗ 
richte ein blauer tuchener Mantel und 
Mannsrod; dann i9 Stuͤck fchwarze. 
Filzhüte von. verfchiedener Sorte mits 
telft Öffentlichen Striches gegen baare 
Zahlung verkauft, welches hierdurch 
den Kaufsliebhabern: befannt gemacht 
wird, Wuͤrzburg den zten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſti. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 





Verkaufungen. 


1) An Mittwoche den 21ſten Auguſt 
nachmittags um 2 Uhr werden in dem 


frerherrl. von Stauffenberg. Doms 
Yerınhofe 12 bis 13 Fuder wohlbe⸗ 


Kirchgefner.. 





baltener Meine: 1798 und 18017 Ge- 
waͤchſes zum Öffentlichen Strige aus: 
gefetst, und, wenn fi) ein annehmlie 
ches Meiftgeboth ergiebt,. gegen gleidy- 
Baare Zahlung abgegeben; mozu die 
Kiebhaber böflichit eingeladen werben. 

2) Nächfttünftigen Donnerstag ben 
sten tiefes, frͤh um o Uhr, werden ir der 
alten Kaflerne verfchiedene Betten, Kleis 
dungeftäcde und Schreinermanren vers 
ſteigert, wobey fich die hiezn Luſttragen⸗ 
de einfinden Fönnen.. Wuͤrzburz am 
sten Auguft 1805. 

Bom sten leichten Jufant. Batal. 

Eominando' wegen. 
De la: Motte, Obriftlieut, 

3) Ein ſchomgebrauchter qutbefchafs- 
fener doppelter eiferner Dfen fammt 
Zugehdr und fleinernem Uirergeftell 
ift zu verkaufen. Bey wem? erfährt 
man im nt. Comt. 


Dermierhbungen. 

1) Es find 2 ineinander gehende 

Zimmer für u Herren oder Frauen⸗ 
immer ohne bbled zu verlehnen, 
as Ant, Eomt. fagt mo? 

2 Im Sander Viertel’ iſt Nro. 106. 
ein Quartier für ledige Herren oder für 
eine ftile Haushaltung fogleich oder auf 
Allerheiligen zu verlehnen.. Bey wen?” 
melder das int. Comt. 

3) Auf Allerheiligen iſt ein Quar⸗ 
ir zu verlehnen. Wo? fagt das Int, 
omt. 





4) In des F. Val. Reichardt Bes 
baufung in der Anguftinergaffe Nro. 
#17 ift der erfie Stock, befiehend in 4 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
einem Alkofen, Küche, Speifefammer, 


Boden, Holzlage, Wafchhaus und als 


Ien fonftigen Bequemlichfeiren ftändlich 
zu vermierhen, 

5) Im Baftheimer Niertel Nro. 132 
ift ein Quartier, beftehend in 2 heigbas 
ren Zimmern, einer Kammer, halben 
Küche nud Speicher, einer Stallung zu 


4 Pferden nebft Heuboden, einem Platz 


zu 2 Ehaifen zu ftelen, allftändlich zu, 
verlehnen, und fann ſolches allſtuͤndlůch 
eingeſehen werden. 

6) Ein wohl eingerichtetes Back⸗ 
haus naͤchſt an der Stadt iſt um einen 
billigen Beſtaud verlebnen. Die 
Kiebbaber können fich im Int, Comt. 
des Näheren erkundigen. 

) Bey Johann Warmuth Nro. ” 
im Dieteriher Viertel nähft am HÖll- 
riegel ift ein Quartier, beſtehend ın 2 
heißbaren Zimmer mit einem Alfofen 
und Ernbenfammer, einer großen Kuͤche, 
2 Bodenfammern, Pla zum Holziegen, 
auf Allerheiligen zu verlehnen. 


-—— u —— — — —— 
Sache, die geſucht wird. 

Es ſind fuͤr einen einzelnen 
Herrn mit einein Bedienten ein Quar⸗ 
rier vou 3 heitzbaren Zimmern, 1 Zim⸗ 
mer für den Bedienten, und Plag zum 
Holzlrgen gefucht. Nähere Auskunft 
giebt das Int. Comt. 


— Dienftanträge _ 
7) Ein junger Mann, der die vor⸗ 
efchriebenen juridifhen Collegien abs 
folsirt, dann geraume Zeit auf einem 
Landamte practicirt, und nun duch bey 
der hoͤchſten Landesftelle beteits bie 
Prüfung erftanden hat, wuͤnſcht zu eis 
nen Landrichter ald Sceribent zu foms 
mey. Ueber den Namen umd bie näher 
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ren Bedingungen kann man ſich im 
Int Comt. erfragen. 

2) Ein Ecribent, der ſchon bey Rent⸗ 
ämtern geftanden, und Zeugiffe feiner 
Brauchbarfeit und guten Aufführung 
beybriugen kann, wird von einem Rente 
amte anzunehmen geſucht. Das Nähere 
ift im Int. Comt. zu erfahren. 


Anzeigen. 

1) Der Münchner Both fommt der 
6ten d. M. bier an, und fährt am ten 
wieder ab. Sein Logis ift im Gaſt⸗ 
haus zum tern. 

2) Den ı3ten Auguſt I. 3. foll die 
Fourage: Lieferung für die Prerde Geis 
ner hochfuͤrſtl chen Gnaden zu Wuͤrz⸗ 
burg‘ auf ein Jahr an den wenigſt a 
menden indem Schloffe Werned in Pacht 
gegeben werden. Lufttragende haben ſich 
am gemeldeten Tage früb um 9 Uhr 
in gedachten Schloſſe einzufinden, die 
Bedingniffe zu vernehmen, und ben 
Zuſchlag nach erfolgter Ratißcation zu 
gewärtiaen. j 

3) Einem geehrten Publicum mache: 
ich hiedurch befannt, daß ich das Gaſt⸗ 
wirthshaus zum sothen Roß in Eibels 
ftaht gefauft. und bereitö bezogen habe, 
Daffelbe ift nunmehr mit allen Bes 
auemlichkeiten für Einheimifche ſowohl 
als Reifende, bie mich mit ihren Beſuchen 
beehren wollen, verfehen. Durch LAecht⸗ 
beit und Güte der Getränfe jeder Art, 
durch wohl zubereitere Speifen durch 

ute Bedienung und durch wohlfeile 
reife werde ich die Zufriedenbeit und 
den Benfall fammtlicher Gäfte zu vers 
dienen bemuͤhet ſeyn⸗ 
Eibelſtadt dem 6ten Auguſt 1805. 
Michael Joſeyh Schaͤtz lein 
Uterariſche Anzeige. 

Die beſte Ausgabe von Reillv’5 Unis 
verfals Atlas, beitehend aus 700 und 
einigen- 20 Karten, fommt.ber dazuge⸗ 
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Hörigen Erdbeſchreibung in 3 Bänden, 
ift um einen billigen Preis zu verkaufen. 
Bey wem? melder das Int, Comt. 

In unterzeichneter Buchhandlung er: 
ſcheint mit Ende. Novembers d. J. 
Mürzburger Tufchenfalender auf das 
Kahr 1806, gegeben von A. M. Nap⸗ 
pen in Erzählumgen, Gedichten, Gleich 
niffen, Anetdoren, Befchreibungen, bins 
gemerfone Gedanken, Eharaden und uns 
termengten franzdf. Aphoriſmen u. ſ. m. 
und Fofter im Infchenformate mit "6 
fein geftochenen Kupfern nebft Titels 
fupfer, gut gewählten gefhmadvollen 
Meußern. (Mit Ausfhluß des Subs 
feriptionspreifes.) ı fl. 48 Ir. 








+ 


Eine bisher noch nie vorgekommene 
Erſcheinung eines fuͤr Wuͤrzburg eis 
gends geeigneten Taſchenkalenders ih 
dieſer Art duͤrfte ſeiner Seltſamkeit we⸗ 
gen ſchon eine gefaͤllige Aufnahme nicht 
verfehlen, um jo mehr, da man trach⸗ 
teu wird, denſelben innern Werth in 
jeder Hinficht ohne Scheu von Koften« 
aufwand durch ein fehr empfehlendes 
Aeußere zu erhöhen, um ihn jedem ins 
Iändifchen fowohl als fremden Abneh⸗ 
mer volllommen werth zu machen. 


Baumgärtnerfche Buchhandlung 
auf dem Kuͤrſchnerhof. 








Getreideverfauf auf dem Marke zu Würzburg am 
.  zten Auguft 1805. WER 
im böchften im mittieren I} im geringfte 
Saran |. _Yreie || _ Peete. _ | _ Breite | gran: 
Gattung. nie Bat. main Bag. | | Mitr, ee: — — 
Ha BWeigen 55 lao] ı0 I 153 101 20 69 195 Weitz. 277 M. 
 HuRoggen] 4 4} ı0 {| 55 BE va'| 26 j1a| 1 |fogarn 227 — 
Un Haba | — 121 — 5 Il 6 1 — —"— Iibe _ 
Churfuͤrſtl. Polizepdirection. 
Brodjag vom 6, Auguft 1805. — — 
Gewicht Breit 
j Pfund.| Koch, - Silit‘ 
Eine Wage weißen Brods zu 3.1 23:- 1,12. 
Ein KRömmelbrod . » N « ‚ I AT ei gt 
Ein betto a . . . . _ 20 1/4 2 ee 
Ein detto . * R . 4 — 63/4 — 1.4 
Ein Paar Semmeln »  « . . — 1.634 IN 
Eine Semmel . . . . _ 398 — 2 
Ein Dickweck . . . — afa —— 4 
Ein detto _ 33/8 m: 2 
Ein Laib ſchwarzen oder Rorubrodes, welcher 
wohl ausgebaden wiegen muß 247 12 11 — 
Ein halber detto — “ . . 3 


22 5 3 
Churf. Polizepdirectiom 


—— —— —— 


— — — 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnädigfier Etlaubniß. 


Freytag, 


Nro 55. 


| 9. Auguſt 1805. 


Stesbrlef. 


Gemaͤß 
Kruthen in 


epflogener Unterſuchung hat ſich der Academiker Kleinenberg aus 
hurland gebärtig den nahen Verdacht der unmittelbaren Thellnah⸗ 


me an dem Jmifchen dem Acabemiker von Harf und dem Lieutenant von Zandet 
am zoften-b. M, vorgefallenen Duelle und törtlichen Verwundung aldSecundant 
zugezogen, und ift fogleidy nach der That von bier entwichen, fo daß berfelbe 


nunmehr mit Stedbriefen, um deſſen 
u verfolger werden muß. 


perjdnliche Verhaftnehmung zu bewerte 


& ergebet daher an alle Sbrigkeiten and Gerichtsbebdrden bas geziemende 
Erfuchen, auf dem unten beichriebenen Alhchrling ‚genaue. Stallung ‚zu verfäs 


gen, denfelben im Betrettungsfalle anzuhalten, und anber aefällige 


achricht 


wegen beffen Auslieferung gegen Erftattung ber Koften und Austellung der m 


thigen Rever ſalien — en. zu Taffeı, 
en 


„ Würzburg den 31 


Io 1805. 
Ehurf. 136, Stadigericht zu Wuͤrzburg. 
— * —E —XE 


Mohrenhofen. 


Beſchreibung. 
Der Academiker Ernſt Johann Kieinenderg aus Kruthen im Churlande ges 


bärtig, meffet 5 Schuhe 5 
magerer 


ol, von dunfelbraunen abgefehnittenen Haaren, 
Statur, an einer Narbe Über den rechten Baden bis über die Lippe 


j — ungefähr 22 Jahre alt, mittelmäßig vollem Geſichte, und einer kurzen 


eingebogenen Nafe: ben feiner Entmeichung trug bderfelbe einen 


rau melirten 


uUeberrock mis weiß merallenen Anbpfen, einen runden Hut und Stiefel, 





Gerichtliche Anzeig em. 


7) (MBürzburg.) Frevtags den 16, 
Auguft fräp von 8 bid 12 Uhr, dann 
nachmittags von 2 bi8 6 Uhr, und als 
lenfalls den darauf folgenden Tag wird 
eine Parthie eichener Bretter und Boh⸗ 





fen zum Echiffbaue und für Echreiners 
arbeit, gegeu 600. Stuͤcke von vorziiglis 
der Qualität, und zu einer fänge von 
25 bid 40 Schuhen, in mehreren Fleis 
neren Abtheilungen, dann eine beträchts 
liche Quantität eichener — nach dem 
a" nee des Holzes zuge 


612 * ⸗ 


zn See und noch verſchie⸗ st ——* Am letz⸗ 
dener Hol maaren, für Schreiner, im 1 hei ef wirkliche 
lt ! KeerGenehs 


— zu Bür zbu — des —88 mit 
deains am Bu hore falva rar imigung und umter De heicpliehung aller 
tificarione zum m dffentlichen Striche aus⸗ Nacht — 

eſetzt. giebbaber ldunen fi au bie wWin;burs de sften Anguſt 1805« 


em Tage und zur ange} zeigten Stunde Bon Gummi iffiong weaen. 
dafeldft einfinden , ihre, ichote nieder» Stapler, Menramtmant. 
legen, und im gr dee ſolche au⸗ ) (Wͤrʒbu⸗ ) Mon and den 12. 


nehwlich find, die bd hfte Rarificarion, 5, M. vormirtag um. ro Ahr wirb au 
jedoch nur gegen gleich haare Zahlung, beim Aurfärftischen Stadıgerichte dabier 


kn 9 gewaͤrtigen. das gun zus a Bunama & Anton 

Arzburg den 2. Auguft 180 Milrenberget nehör e Wohnhaus , iM 

Churf. — Sander Biere zwiſchen dem Repetitor 

26 anburs. Auf boͤchſten De: Ziegler und Anferwirth H Echarpienterg 

—* werden ſaͤmm meliche * ei Mein: ir worauf 2200 00 fi. shn. gebrien 
erge auf F Beit venbehheimer Markung⸗ orden, dem endlichen Sie mit der 
nämlich 23 ıf2 Morg. Roßberge, nven —8* außgr’ehtt. 

61% Morg. \ — 10 Moͤrg· Waͤr zbur g am —F ibez · 


im —— und 20 Morgen im Ehur fuͤrſtl. —— 
Scharlach, me Ache bereits EM 15. v. lbeim. 

SR. verftrichen » hierben aber fein Con- * Mobrenbofen. 
dienum erzielet werden , mebft dem Er⸗ 52, ur), giunede ten 
trage und ben dazu gehörigen Ellern varea v.feib um hr ſollen In chur⸗ 
unter den ſchon befannten Bedingniſ⸗ Fr vfti. Juliu wehofpitale * fuͤn ch 
fen nochmalß und zwar im Ganpen, Ellen Leinwand in fieben Süden feis 
um Öffentlichen Stride aufgelegt, und neren und drey hen | arbberer Eorte 
hierzu Tags fahrt auf Montag den 12. beftehend » fo dem Hofwirale 34 Neu⸗ 
d. vormirtags um ID Uhr im Lamm⸗ ftadr gebbren, merelft difent — Stri⸗ 
virihs hauſe Me Beisanbhbeim peftimmt, es gegen haare re Dezahlun Aüdweile 
wo die Kiebhaber zu erjcheinen , ihre gegeben werben; die ib aber bau 
Gebote auf dat Ganze zu Protde co Fonnen fich alfo- zur oben beſtimmten 
zu geben, und den Zuſchlag {alva ra- Sm ginfinden, und ihre Gebote Mi 
Meatione zu gewaͤrtigen baben. ** geben, un und den ei 


Waͤrzburg am zien Aaguſt 1805. 

Hubert, GSommiffait. rheyburg 
3) (Wuͤrzhurg · Die weyteſtricht⸗ Khurf. Ju — 
—8 Aber Das Himmelepfdrter 6) (Ar ein.) dh ein lantaf 
Mermalterenhaufe C. N. Nr, 159 dem richt liches De er 11. Zulius b- 
alten Qellerhafe gegenuͤber, neben Vier⸗ war egen Rie dmann don 


telmeifter Sleiter gelegen, wird Mens Raucelbeim —A 33. 
dag den Steh, und die dritte und letzte an Gemaͤßhei dieſes recht tlichen Er⸗ 
Montags De d. M. im der ehaus N ntnifes mirbanburd MN auf Miıtmoce 
fung def hurergeichnereitjedeemal nah den ar. Au der erfie, au uf Mitte 
mi ittags AN» 3 Uhr abgehalten. Der mode en g, Sepiember "per zmente, 
Snhalt des Hanfes finder fih in Nr und = Linie den 11. DE 


Monats der dritte Edictstag in der Art 


fetgefeßt daß die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
um 8 Ubr entweder in eigener Perfon 
oder durch hinlänglich beuolmächtigte 
Anmälde bey dem churfärftlichen Lands 
erihte dahier erſcheinen, am ıten 
dierdtage ihre Forderungen bey Berluft 
berjelben, fo wie die fachdienliche Docu⸗ 
mente und Beweiſe, famme ben Bors 
Zugsrechten au» und reipective übers 
— beym 2, ihre Einreden gegen bie 
ıquibanten sub poena. praeclus. vor⸗ 
bringen, beym 3ten aber zur Sache bes 
fohließen-fbilen. 

- Zugleich wird bas fahrende und 
Tiegeude Vermoͤgen an Gebäulichkeiten 
and Gütern Samstags den ı7ten zum 
erfien, Sonntags den 25ften Auguft 
zum zweyten, und Sonntags den I. 
September d. %. zum 3. Öffentlichen 
Stripe ausgelegt, und den Meiftbiethens 
salva ratificatione zugeſchlagen. 

ıftein am 27. Julius 1805, 
Ehurfürftliches, Landgericht. . 
A. von Hirfchberg, —— 


eck. 

7) (Haßfurt.) Auf die der eis 
nen Pr Haßfurt eigemibhmiih. jur 
ftändige Mainmuͤhle, beftehend in einem 
maſſv gebauten, aftbigen Wobnhaufe 
und einer ganz don Steinen aufgeführ« 
ten Mühle mit 7 Mahlgängen nebft 
Vieh: und Schmeinftälen; dann eis 
nem Küchengärtchen ift in der auf den 
asften d. anberaumt gemwefenen ıtem 
Strichstagsfahrt ein Kaufgeborh von 
4000 fl. rhein. baares Geld nebſt ber 
darauf — jaͤhrlichen Guͤltabgabe 
u 58 Scheffel Korn und 20 Scheffel 

eigen mit den dabey gemachten und 
zu erfüllenden Bedingungen gelegt wor⸗ 
den, und imw Falle auf diefelbe fein ans 
nehmliches Kaufaeboth fallen follte, fo 
iſt dieſe in einem Gjährigen Temporalbes 


fand wieder binzulafien, worauf eben. d» 


iger an biefen 3 Tagen jebeömal frühe - 


. Haßfurt den söiten 


ſonach auf Montag den ztem, 


vollmaͤchtigte bey hie 
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auch eine jährliche Beſtandabgabe von 
122 Schefel Korn und ng hehe, 
Meigen gebothen worden find. Es wird 
daher eine weitere A auf , 
Donnerstag den 2gfien f. M. Augu 
d 5 früh nach 9 Uhr dadier auf dem 
arhhaufe entweder zum Verlaufeoder 
zur Verpachtung derfelben fefigefegt, 
wobey fich die Liebhaber zum Kaufe oder 
Beſtanduͤbernahme beſagter Mainınühle 


einfinden, dieſelbe einſehen, die Beding⸗ 


niſſe ſowohl bey der Vererbung als 
Verpachtung derſelben vernehmen, und 
das Weitere hierauf gewärtigen koͤnuen. 
Futp 1805. 

Bürgerimeifter und Rath. 
3) (Haßfurth.) Gegen den Schulb⸗ 
beißen Erhard Wörtmann za Mechen⸗ 
riech ift der Eoncuräprogeß erkannt 
morden. Alle befannten. und unbes - 
tannten Gläubiger deffelben , werden 
Mons 
tag dem gten, und Montag den ıöten 
Sept. I, 3%. ebictaliter vorgeladen, ent» 
weder felbit oder —* ——* 
t em Landgerichte 
um fo gewiſſer zu erſcheinen, ibre For⸗ 
derungen zu liquidirem,. gehörig ause 
zuklagen, ihre allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte darzulegen, und zum Urtheile 
zu befchließen, als die Nichterſchei⸗ 
nenden von gegenmwärtiger Conturss 

maffe ausgefeloffen werden ſollen. 

aßfurıb am 31. July 1805» 
Ehurfuͤrſtl. Landgericht. 
A Geſſert. 


) (Hilders.)_@ — 
ilders. egen oren 
Wehner auf dem Unkenhofe naͤchſt Raul 
bach ift von dem Landgerichte Hilders 
die Ausichagung erkannt worden, Alle 
jene Gläubiger, welche an dem benanns 
ten Lorenz Wehner eine rechtliche For⸗ 
derung zu haben glauben, "werben dem⸗ 
nad auf Dindrag den Zten September 
J. Ba 9 Uhr als dem erfien 

2 


E 
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Edictötage bey unterzeichnetem kLand⸗ 
richte entmeder in Perfon, oder durch 
Pintängtih Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 


wen vorgeladen, um ihre Forderungen - 


mit dem allenfallfigen Vorzugsrechte 
anzubringen, die Driginal: Echuldurs 
Funden vorzulegen, auch von diefen zus 
gleich Abfchriften, wenn —* nicht 
ohnehin ſchon zu ben Hcten gekommen 
find, zu er en. ls 2ter Edicts⸗ 
tag wirb Din taB der ıre Detober I. J. 
früh um 9 Ubr beftimmt, an welchen 
von dem Gemeinfchulbner ſowohl als 
den Släubigern bie Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und berfels 
ben Vorzugsrecht anzubringen find, 
e bepberjii fhläßlihen Verhand⸗ 
ungen wir —— zie November 
b. fruͤh um 9 Uhr als ter Editts⸗ 
tan feſtgeſetzt. Wer etwa von ben 
Gläubigern am erften Edictötage nicht 
erfcheint, ift mir feiner Korderung ohne 


weiter prächudirt; wer aber ben 2ten 


und zten Ebierstag werfäumt, darf 
nicht weiter handeln, fondern hat bad 


rechtlihe Erfenntniß in contumaciam 
Didere —9* n July 1805 
i u 
€ nel. Landgeriöht. 


andrichter. 
chleicher, Actuar. 
2 (Hilderd.) Gegen Cafpar Menz 
zu Widers ift von dem Landgerichte zu 
Hilders —— — erlaunt wor⸗ 
ben. Alle jene Glaͤubiger, die an ber 
Eoncursmaffe ded genannten Gemeine 
ſchuldners eine rechtliche Forderung mas 
hen zu können glauben, werben dem⸗ 
nach auf Dinstag den joten September 
dv. %. früh um 9 Ubr als am ıren 
Edictstage bey unterzeichnetem Land⸗ 


F. Keller, € 


gerichte entweder in Perfom, oder durch 


genugfam Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
sen, vorgeladen, und ihre Rorberume 
gen fammt dem alfenfallfigen Votzugs⸗ 
echte anzugeben, und bie zus Begrüns 


dung Ihrer Anſpruͤche dienenden Urkuns 
den, oder andere Bemeidmittel vorzus 
legen, aufgefordert. Wer von den Gläur 
cigern an biefem Edietstage nicht er⸗ 
ſcheint, iſt mit ſeiner Forderung ohne 
Weiteres praͤcludirt. Als 2ter Edicts⸗ 
tag wird Dinstag der Ste October d. J. 
f bh um g Uhr feſtgeſetzt, an welchem 
ie Einreden gegen bie angebrachten 
Forderungen und bad Vorzugsrecht 
unter dem Rechtenachrheile Damit aufs 
efchloffen zu werben, anzubringen find, 
u bepderfeit ſchluͤßlichen Handlungen 
wird Dinstag ber 12te November d. J. 
fräb um 9 Uhr ale ter Edictstag unter 
bem angeführten NRechtönachtheile ber 
räclufon anberaumt, 
ilder& den 25ften - 180 
Cohurfuͤrſtl. Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
‚Schleicher, Actuar. 
11) (Hilders.) Gegen Jobann Ditzel 
u Larbach haben ſich bereits ſeht viele 
chulden — Um nun ers 
meſſen zu tbnnen, ob gegen benielben 
im — der Exeeution oder Excuſſion 
fürzufe sen fen, werben deffen fämmts 
iche Gläubiger hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, Donnerstags den sten Sep⸗ 
tember d. 3. fruͤh um 9 Uhr ben unters 
eichnetem 2andgerichte zu erfcheinem, 
ihre etwaigen —— zu Protocoll 
zu geben, und das Weitere alsdanu 
u gemärtigen. — 
Dilders ben — July 1805. 
Churfuͤrſti. Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Schleicher, Actuar. 
12) (Hilders.) Um beurt heilen zu 
Tonnen, ob gegen ben mehrerer Schul⸗ 
ben megen gerichtlich belangten Seins 
rich Loskorn zu Wickers erecutide oder 
ercuffive zu verfahren fen , werden alle 
diejenigen, die an bemfelben eine recht⸗ 
liche Forderung zu machen haben, biers 
mit. edietaliter vorgerufen, Donners⸗ 


* 


tag6 dem raten September 1. J. früb 
um 9 Uhr ben unterzeichnetem Landge⸗ 
richte zu ericheinen, ihre allenfallfigen 
orderungen zu Protocol zu geben, und 
dann das Weitere zu gemärtigen. 
Hilderd den aaften Yunn 1805. 
. Ehurfürftl. Landgericht. 
5. Keller, Randrichter. 
Schleicher, Metuar. 
13) (Karlftadt.) Zu Himmelftadt, 
einem 4 Stunden unter Würzburg ge: 
legenen Drie am Main werden 3 3/16 
Hdfe, die dem ehemal. Klofter Him: 
melsöpforten zuftändig waren, am ı6., 
am 20. und 26. Auguft jedesmal früh 
um 9 Ubr bifentlich verftrichen. iu 
jeber der 3 Hoͤfe hat in runden Zahlen 
= Morg. Aecker in 3 Flaͤren, 20 
org. Wieien und 2 Morg. Krauffeld. 
Die sfı6 Theile eines Hofes beftehen 
in 120 Y Morg. Aecker in 3 Klüren, 
16 anderthalb Viertel Morg. Wieſen, 
und ı 172 Viert. Morg. - Kraur'eld. 
Zu obigen Höfen kommen noch die ud⸗ 
thige Wohn» und Deconpmiegebäude , 
fo mit fpringendem Waffer und ſonſti⸗ 
en Bequemlichfeiten verfehen, Diele 
Dergiee Reben mit dem Orte Him⸗ 
melftadt im Gemeindsverbande, wers 
den ‚ober uͤbrigens als ein frenes von 
jedem grundherrlichen Verbande geloͤß⸗ 
tes Eigenthum zehent⸗ und bandlohn: 
frey verkauft, und unterliegen nur der 
gewöhnlichen Schatzung und Steuer, 
und den übrigen bürger!. Gemeindla⸗ 
ften, fo fich in diefem Drre ergeben. 
Der Kauffchilling - wird mach erfolgter 
höchfter Ratification zur Hälfte baar, 
ein Viertheil binnen 3 Jahren mit jährs 
lichen 4 Yrocent verzindlihen Friften 
erleger 5 der legte Biertheil aber bleibt 
ein unaufldsliches Capital, wovon die 
Intereſſe zu 4 Procent in Getreidmaas, 
jedoch nur in Geld in deu Normalpreis 
in jeden Yahres entrichtet werden, 
ie Liebhaber koͤnnen biefe Höfe ein 


/ 
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ſeben, und fich dieß alls an ben ehem. 
Adminiftrator Hofmann zu Himmelftade' 
wenben ; dienäberen Bedingungen aber 
ie bey dem Rentamte zu er’ahren, 

ie Käufer kbunen fonach auf beſtimm⸗ 
ten Tagen zu Himmelftadr erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protocol legen, ſodaun 
bed Zu ſchlages wegen bad Weitere ges 
BEE nn ma 

arlitadbt ben 30. July 1805. 

Churf. Pfalzb. "ill 

Bauer, Rentamtmann. 

14) (Rikingen.) Georg Rah! von 
Kitingen hat unterm 27. 1. M. feinges " 
fammtes Vermögen an feine Glaͤubi⸗ 
ger abgetreten. da nun ſolches ſeinem 

ngeben nach zur-Berichtigung feiner 
Schulden nicht hinreichend ift, alfe 
gegen ihn concurämäßig verfabren wer⸗ 
ben muß, fo werden hiermit alle, wel⸗ 
che eıne gegründete Forderung an bier 
fen machen zu fünnen glauben, edic- 
taliter vorgeladen, um am Mirmoche 
den 28. des kommenden Monars Aug. 
fr&b um 8 Uhr bev unterzeichneier 
Stelle entweder in Berfon oder durch 
binlängl:ch Bevolmächtigre zu ericheis 
nen, ihre Forderungen gehdrig x li⸗ 
quidiren, das Vorzugsrecht derſelben 
fo wie auch die Beweismittel anzuges 
ben, über den Borzug zn flreiren, und 
uͤberhaupt ſchluͤßlich zu verhandeln, 
mo fonach ber Ausbleibende mit feiner 
Forderung nicht mehr gehört, ſondern 
von pe enwärtiger Concursmaſſa aus⸗ 
ge’ offen werben wird, 
Titzingen den 29. July 1805. 

Ehurfürftl. Laudgericht. 

“Hide. 


it Greb. 
15) (Marienburgbaufen. ) Nachber 
nannte böchfiberrfchaftliche Realitaͤten 


zu —— als: a) ein Wohnhaus 
mit Stallung und Scheuer, dat Echaf- 
haus genannt, mit dazugehdrigen Ges 
meinberechte: b) ein babey befindlis 
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er Grade und tr dann oe 

chengarten; enblich.e) 34.172 rg. 
20 Kat, Wieſen, die afoßwiefe = 
nanıt, werden vermöge böchfter Weis 
fung, unter den im ıöten Sräde des 
Regierungsblartes_befannt gemachten 
Bedingniffen, bis Freytag den 9. Auguſt 
zum erften, den 16. des nämlichen Mo⸗ 
nats zum 2ten, und bis Freytago den 23, 
deffelben Monats zum dritten und legren 
Öffentlichen Kaufaufſtriche, vorbebalt: 
lich der böchitherrfchaftlihen Rarificas 
tion, bey dem biefigen Reutamte früh 
um 9 Uhr aufgelegt, Wobey voraus 
bemertigwird, daß nach dem lehren 
Strihefein Nachgeboth mehr angenoms 
mein werde; und Daß der Nufltrich obenz 
benannser Wiefen in Eleinen Nbıheis 
lungen vorgenommen, und nachUmſtaͤn⸗ 
den ein Theil davon gleich zn dem Wohn⸗ 
hausaufftriche gezogen werden kann. 
Marienburgbaufen den 30. July 1805, 

Ehurf, Rentamt Haßfurt. 


Lotz. 
16) (Pricpienftadt.) Gegen Johann 
Roͤ ſch von Kleinlangheim liegen bes 
‚ reits fo viele Schuldforderungen vor, 
daß bdeffen Vermoͤgen zn derer Til: 
gung nicht binlänglid ift. Es wur: 
deshalb im Wege des Eoncurfes 
egen benfelben zu verfabren er: 
annt. Wer demnach an gedachtem 
Johann Rdich eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinet, bat Freytags den 
ibten Auguſt I. J. fruͤh um 7 Uhr da⸗ 
hier bey Amt entweder in Perſon oder 
durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigs 
ten zu erfcheinen, feine Forderungen 
mit dem erwaigen Borzugsrechte anzus 
Bringen, die Urkunden oder andere Be: 
weismitrel vorzulegen; im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber zu gemärtigen, daß er 
mit feiner Forderung nicht weiter ges 
hoͤrt werde Zugleich ) 
tem Tage die Einreden gegen die Forbes 
rungen und bad Borjugsrecht unter 


. entweder in Perſon, oder dur 


Mckar nennt k 
find am gedach⸗ 


Strafe der Präclufion vorzubringen, 
8 ſe u — 
richſenſtadt den I6ren July 1805. 
Churfuͤrſtl. prev. ——— 
W. U. Kumer. 
17) (Prichſeuſtadt.) Die gegen den 
Buͤrger und geweſenen Lammwirth Jo⸗ 
hann Friedrich Häußner zu Kleinlang- 
heim bier bey Amt angezeigten Schulds 
forderungen uberfteigen defen Vermb⸗ 
gen, fo daß ım Wege der Ausſchatzung 
gegen denfelben zu verfahren erfannt 
werden mußte., Zur Berhandlung ber 
Sache ift Zaasrahrt auf Dinstag den 


18ren Nuguft I. J anberaunt, bey wels 


cher Tagsfahrt alle, welche an der 
Gantinfe des gedachten Johann Fries 
rich Haͤußner eine rechtliche Forderung 
zu haben vermeinen, fräb um 7 Ubr 
einen 
binlinglih bevollmächtigten Anwald 
fi ben dem unterjeichneten Amte eins 
zufinden, . ihre Forderungen mir dem 
etmaigen Vor zugsrechte anzubringen, 
die Urkunden oder andere Beweismittel 
vorzulegen; im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewärrigen haben, mit ihren Forde⸗ 
rungen vom. biefem Goncurfe ausges 
fehloffen zu werden. Am naͤmlichen 
Tege find andy die Einreden gegen bıe 
Forderungen und das Vorzugsrecht 
umter Strafe der Präclufion vorzubrins 
en und fchläßlich zu verhandeln. 
Srichfenftadt den ıÖten July ı 
Churpfalzbayr. prod. Landgericht. 


. . mer, 
im, i 
ee nk 


2. ni ihm —— 6 wols 
enden Margaretha Koͤppelinn 

Nicolans Känsinger And RE = 
und and zur Zeit uns 
befannten Gränden bey einer Patrouille 
der Cordonmannſchaft in Hofftertem, 
dies ſeitigen Landgerichtöbezirfs fluͤchtig 
gieng, befindet ſich in gerichtlicher Ber» 


wahrung. Der Eigenthämer hierzu 
reird demnach aufgeforterr, binnen 6 
Wochen bey dem biefigen Landgerichre 
fi, zu melden, und das ihm darauf 
Zuftehende Recht aus zufuͤhren, oder zu 
—— daß der Kaſten und die 
arin befindlichen Sachen verſtrichen, 
und der Erlöß zur berrfchaftl. Caſſe 
ezogen werde. 
ach ſeuheim ten 26. July 1805; 
Churpfalzb. Randgericht Gemünden, » 
Steiert. 


— Fuchs. 
19) (Marktbreit.) Demnach die Um 
ſtaͤnde erfordern, des dahiefigen Schuß: 
pe Maner Joſeph in einer der gang« 
ariten Straße der dabiefigen Bubleis 
tengaffe gelegene zweyſtoͤckige, ziemlich 
Gechumigt Wohnhaus, worauf nebft 
180 fl. Yandfteuercapiral ı2 fr. fränf, 
insfälle haften, durch den Weg der. 
fFentlichen Verfleigerung zu verkaufen ; 
baher Montag der aöfte für den erften, 
damı Donnerstag ber zofte nächfifänfs 
tigen Monats Auguft flir den 2ren, 
ontag ber 2re des darauf folgenden 
M. September aber als der dritte und 
legte Strichdtermin anberaumt morben, 
fo werben die Lufttragenden, um zur 
geroöhnlichen Nacdhmittagszeit, jedess 
mal noch vor 3 Uhr —— Te 
Rathhauſe ſich einzufinden, bie 
Bingniffe anzubdren, und ihre Gebothe 
zu Prorocoll zu geben, hiermit einges 
aden; den auswärtigen Strichkliehbas 
bern auch aufgegeben, über ihre Zab⸗ 
Iungsfähigfeit gerichtliche Zeugniffe beys 
ubringen. 
arftbreit den zaften Zuly 1805. 
Sürftl. Schwarzenberg, Juſtiz⸗ and 
Surisdictiongamt. . 
Grandjean, 


Ä. — 
Derfaufungen. 
1) Eins der beften und bequemlich⸗ 
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ften Backbaͤuſer dahier ift auf freyer 
Hand zu verfäufen, Den Eigenchämer, ., 
erfragt man im Int Comt. . 

2) An Mittwoche den aıflen Auguft 
nachmittags um 2 Uhr werben in dem 
freyherrl. von Stauffenberg. Dome 
herrnhofe 12 bie 13 Fuder woblbe⸗ 
haltener Meine 1798 und ı8oır Ger 
waͤchſes zum dffenilichen Siriche aus⸗ 

eſetzt und, wenn ſich ein auunehmli⸗ 
834 Meiſtgeboth ergiebt, gegen gleich 


baare Zahlung abgegeben: mozu die 


Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 

3) Ein ſchon gebrauchter gutbe ſchaf⸗ 
fener doppelter eiſerner Ofen ſammt 
Zugehoͤr und ſteinernem Untergeſtell 
iſt zu verkauſen. Bey wen? erfährt 
man im Jut. Comt. 


— — — — — — — — 


Anzeigen 

1) Den 13ten Auauſt I. J. fol die 
Fourage⸗ Lieferung für die Pferde Sei⸗ 
ner Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu Würze 
burg auf ein Jahr an den Wenrgftnehs 
menden in dem Echloſſe Werne in Pacht 
gegeben werden. Luftrragende baten fich 
am gemelveren Toge früh um 9 Uhr 


- in gedaditen Schloſſe einzufinden, die 


Bedingniffe zu veruehmen, und den 
Zuſchlag nach erfolgter Rarification zu 
gewaͤrtigen. 

2) Einen gechrten Publicun, bes 
ſonders den Hrn. Handlungsfreuuden, 
welche die naͤchſte Frankfurter Herbſt⸗ 
meſſe zu beſuchen gedeuken, wird wiſ⸗ 
ſend gemacht , daß Unterzeichueter mie 
feinem mohleingerichteren Yachrichiffe, 


, worin man Speifen und Trauf geoen bils 


Iige Zahlung haben kann, nächfltünfe 
tigen Deoryerätag ale den 29° Auguſt 
mittaqs 12 Uhr von hier, md Freys 
tags den 30. Auguft mittra® 12 Ahr 
von Wärzhu:g abjahre, Wen alſo bes 
fiebt, mitzureifen, der finde ſich am 
beftimmten Tage und Stunde entweder 


. Die Berfon zablı 2 fl. go fr, 
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hier oder im Würzburg aefktfiaft ein. 


mir Equipage find fren. 
Dchfenfurt den aten Auguft 1805. 
Jacob Mayer, Meß: und Jacht⸗ 
ſchiffer. 

3) Deu 10, Anguſt faͤhrt eine Re 
touıchaife nah Mannheim, Das Ni: 
bere ift zu erfragen ben Lehnknitſcher 
Sohann Jacob, mohuhaft naͤchſt der 
neuen Gaferne, 


a ld a a a 
titerarifche Anze ge 
ber Bonitas?ſchen Kunſt⸗ und 


—— ————— auf dem Kuͤrſch⸗ 
nershofe iſt zu baben: 


Wuͤrzburq und die umliegende Gegend, 
iſche kurz bes , 54 kr. — in. 
- Harder, Lieder von Reichart und Rig⸗ 


“für Fremde und Einhe 
ſchrieden v. C. G. Scharold, churf. 


Laudes directions⸗Secret aͤt. 00.1805: 


Mit den Grundriſſe der Stade und 
‚anberu Rupfern. 2 fl.45 fr. Mir dem 
Grundriffe und einem Landchärschen. 


2 fl. 

Dreyer, 6 we und leichte Orgelſena⸗ 
ten, ır u. 27 Theil. Zr u. gr Xhl jeder 
Thl. 48 fr. — € Bon diefen Eonaren 


wird fein Theil einzeln abgegeben, . 


fondern nur 2 Tble. jedesmal zuſam⸗ 
‚men, als der ıte und 2te, 3r und 
: ater Thl.). . 
Knecht, neungig kurze und leichte Or⸗ 
aelſtuͤcke, in Boglers Manier. ıfl. 30fr. 
Simon, mufttalifches A, B, €, für 
Anfänger auf der Digel. 15 Pr, 
Anleitung zum Generalbaß für Ans 
- fänger. 15 fr. 
Braun leichter und ganz er ri 
—— für Anfaͤnger im Elavier, 


15 Ft, 
Dreverd fämmtliche Meſſen, Opus 11. 

5.» Op.ı6.5fl —Op. 2a 5 u. ⸗ 

Op. 8. 2fl. — Op. ıy, a0. 45 kr, 


Soffers - 


Grünberger, senMifae breves ete Op. I. 
0. 4. 30 kr. " 

Menue uitarre : Mufik, 
Harder, Gefänge für die Guitarre. 5akr. 
Pleyt, 6 Sonatines p. |. Guitarre. 54 kr. 
Paitiello, Canzonette aus dem Intermezzo, 
der Schuſter. zo kr. 
Apel, Fernando's Lied. go kr. - 
— „ Romance a. d. Opferſeſt. 

ı8 fr, 
*Schlick,, Recueil de petites Pieces, g 
2. 454 kr. 
Bortolazzi ſei Ariette di Guitarre, 5q kr. 
Lehmann , Gefaͤnge aus Fanchon mit 
; —D — Guitarte. 18, 28, 36 Heft, 
ar 30 ft. 
Harder, Gefänge aus Zumſtegs Meinen 
Balladen und Liedern. 16, 26, 38 
Hefte, 


bini für die Quitarre. '3öhr, , - 


— — — — — 


Anzriae anarfommener Fremden. 

Im bair. Hof: Se, Excell. Hr.Cr 

von Nellenburg; Se, Ercell, Hr. Gr 
von Meftenrorb ; Hr. Prof, Müller von 
Wien; Mad. Werner n. Eoblenz ; Hr; 
Baron v. Schrottenberg von Bamberg. 
r. Dr. Haffnagel mit familie v. $ranfe 
urt; Hr. Reviſor fang v. Eoburg; Hr. 





A:nanzrath Erelingen mit Familie von 

chwarzach; Freyhr. ©. Ealb, Dräfid, 
v. Trabelsborf; Hr. Rentmeifter And 
ler v. Schwarzach; Hr. Förfter mir Fa⸗ 
milie von Nürnberg ; Hr. Regierungs⸗ 
fecrerär Döderlein mit Familie von 


" Schwarzenberg; Dem. Krauß von Fis 
. Bingen; Hr. 


eiubändler Eitz von Ro⸗ 
ihenburg; Hr. Reutamtmann Mund⸗ 
dorf mit Zamilie von Kitzingen; Hr. 
Baron dv. Hirfchberg v. Adelſtein. Ihre 
Ercell. 2 Hrn, Grafen von Zeil im 
Schwaben, 


” 


(NER einem befondern Anhange,) 


Anhang zum "Würzburger Hat. Blatt Nro. 55. 
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Beienntmedung 


Durch hoͤchſte Verordnun 


Churfuͤrſtlicher Landesdirectivn wurde als Amt s⸗ 


wohnſitz zur Führung der Poſizeydirectionsgeſchaäfte dahier das vormalige dom⸗ 
cavitliſche Syndicathaus im Bruderhofe naͤchſt an der Domkirche gnaͤdigſt ans 
gewieſen, und mit morgigem Tage wird daſſelbe in dieſer Eigenſchaft das erſte⸗ 


mal erbffner. 


Don nun an find ſonach auf diefem dffentlichen Gefchäftsplage 


alle Polizeyanzeigen anzubringen, und alle dahin 'geeignesen fchriftlichen Vor⸗ 


felluugen einzureichen, 


Welches zur allgemeinen Kenntniß des Publicums gebracht wird. 


Würzburg den Sten Auguſt 180 
Wi Churfuͤrſtliche P 


holizeydirection. 


Kirchgeßner. 





Sericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Montags den 19. 
Auguſt uud die folgenden Tage jebedr 
mal nachmittags um 2 Uhr werden im» 
den vormals Hofbrunnenmeilter Timm⸗ 
leriichen nun Eifenhändler Fleiſchmaͤn⸗ 
nifhen Haufe auf dem Rürichnershofe 
die zur Verlaſſenſchaft des er Hart: 
——— von Bibra, Capituͤlars 
des aufgelösten Ritterſtiftes zum H. 
Butcard dahier gehoͤrigen Effecten an 
Silber, einer großen Stodahr. Spie⸗ 

elu, Canapee's, Betten, Kleidungen, 
eißzeug, Schreinerwaaren und Bäs 

bern gegen baare Bezahlung zum oͤf⸗ 

entlihen Striche ausgeſetzt. 

ürzburg den 7ten Auguſt 1805. 

Churfuͤrſtl. Hofgericht. 

2. dv. He. 
Kaßenberger. 
3) (Wärzburg.) Die beyden Hin: 
fer des in die Ausſchatzung verrallenen 
ehemals domfapiteifchenArdhivars Degg 
dahier find nun fchon zweymal zum 
Öffentlichen Striche aufgeiegt worden; 
die Meiftgeborhe find 7000 furhn. auf 


das naͤchſt dem baierſchen Hofe ſtehen⸗ 
de und von dem Archivar Deag ders 


"mal bewohnte Haus, und 6650 fl. rhu. 


auf das anderenächft am Sternwirths⸗ 
hauſe. Die dritte Strichtagsfahrt 
wird unfehlbar am Dinsıuge den 20. 
d. M. und zwar vom eriten Haufe 
fräbe um i0 Ubr, und vom zweyten 
nachmittags um 2 Uhr imden Häußern 
felbft vor fich geben, wobey der Zus 
fblag an den jedesmaligen Meiftbies 
theuden, jedoch mit Vorbehalt der Has 
tficasion des churf. Hofgerichts ges 
———— den zien Mupaft 1808 
ürzburg den 7ten Auguft 1805. 
Ehurfärfil. —— 
H. v. Kell: 
— 
3) (Wuͤrzburg) Um ermeſſen zu 
Können, ob gegen den dahieſigen Guͤrt⸗ 
lerme ſter $oachim Strobel im Wege der 
Erecntion oder der Ausſchatzung fürs 
zu ſahren fey, werden alle jene, welche 
an denjelben eine — Forderung 
machen zu koͤnnen glauben, au’ Sams⸗ 
taa den 31. d. M. früh um 9 Ubr bey 
der uuterzeichueren Stelle zu erſchei⸗ 
1) - 
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nen, und ihre etwaigen Forberungen 
3. Protoeoll anzuzeigen, unter dem 
echtsnachtheile aufgefordert, daß 
ihre Forderungen anfonft ben dem Er: 
kenntniſſe Äber bie Zulaͤß gkeit bes 
Eoncurdverjahrens nicht berädfichriger 
werden. 
Würzburg den 2ten Auguft 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadrgericht, 
Wilhelm. 
Wurzburg.) —— 
4 rzburg. stags den 13. 
D. # und die darauf fölgenden Tage 
jedesmal nachmittags um 2 Uhr mer: 
= in gi —— at dk ur 
ranz Heppiſchen Eheleute babier au 
der Dem affe die zu derfelben Theis 
Tungsmaffe gehdrigen Effecten an Bet: 
ten, Weiszeug, Zinn, Schreinermaas 
ven, und dergleihen; dann die Laden⸗ 
einrichtung mit den dazu gehörigen 
Mequifiren mittelft Öffentlichen Strichs 
egen fogleih baare Zahlung an bie 
—* eihenden abgegeben. Wuͤrzburg 
am zten Auguſt 1805. IJ 
“ Khurf. — 
Wi 


Ihelm. 
‚Mobrembofen. 
y (Würzburg) Dinstags ben 13. 
d. M. nachmittags um 2 Uhr werden 
bey dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte 8 
noch gute Seſſeln, und 5 Kopffiffen 
mirtelft dffentlihen Striches au den 
Meiftbierhenden ‚gegen baare Zahlun 
abgegeben. ‚Strichsliebhaber haben fi 
demnach an obiger Tagsfahrt bey un« 
terzeichneter Stelle um die bemerkte 
Stunde einzırfiuden. j 
— —— 
Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Warzburg.) Montags den 19. 
Auguſt fruͤh um 9 Uhr wird der zur 
Caſpar Schubertifhen Aus ſchatzungs⸗ 
maſſe gehörige Ertrag von 17 Tg 


Winterfrächteauf der neuen Mühle zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt, welches 
bierdurd ben Kaufsliebbabern befannr 
' nandt ide Auguſt 
rzburg den 7ten Auguſt 1805 
Ehurjärftl. Stadrgerichr. = 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
x _ N) (Elfersbaufen.) Michael Zeyer 
Frevberrl. von Ehrthaͤliſcher Unterthau 
und Mirmachbar zu Hezles bat ſich ers 
klaͤrt und angejucht, feine Gläubiger 
vorladen zu Taffen, um mit ihnen lis 
quidiren, und daraus feinen Vermoͤ— 
gend: und Schulvdenftand abmeffen zu 
Önnen. Die Liquidariondtagsfaßrt 
hierzu wird auf Dinstag den 20. Aug. 
d. 3. anbersumt.: Alle jene, . welche 
an befagten Zeyer eine rechtmäßige 
Forderung zu machen haben, werden 
daher vorgeladen,, an befagtem Tage 
vormittags entweder ſelbſt oder durch 
Devollmächrigre ihre Forderungen, mit 
Vorlage ihrer Urkunden, anzuzeigen, 
un mit dem Schuldner Liquidation zu 
‚pflegen. z 
Elfershauſen an der Saal den 26ſten 
July 1805. 
Reichs freyherrl. dv. Ehrrhalifches 
Amt allda. 





DBerfaufungen. 
1) Vier Morgen junge Weinberge, 
als: 2 Morg. im Dee a neben Hrm. 
Stadtrarh Dir Srabrhalb., und Walen= 
tin Beyerlein Felddh.; dann 2 Morg. 
‚in der Lehleiden neb renzinger Stadi⸗ 
halb., und einem Haͤcker Feldäh. wer⸗ 
den in dem Haufe des Webermeifter 
Johann Diem im Pleichacher Vierteil 
ro. 100 durch Öffentlichen Strip ab» 
‚gegeben. Liebhaber hierzu merben alfe 
‚erfußt, auf Montag ben 12. ugu 
nachmittags um 2 pr alda zu ac⸗ 
ſcheinen. 


a) Ein halb Dutzend Seſſel mit 
Canapee nach neueltenı Geſchmacke und 
ein ganz neues Zelt ift dahier zu ders 
faufen. Näheres im Int. Comt. 

3) Die Spitalverwalter Stoͤhriſchen 
Erben zu Ipbofen haben ſich entſchloſ⸗ 
fen, fi zur Vertheilung ibrer Alt 
cheu Hinterlaffenichaft des dffentlichen 
Nurftriched zu bedienen, und werden 
auf diefe Weife an die Meiftbierbenden 
abgegeben: Sonntags am ıflen t. M. 
September ı ein zmenfiädiges Haus 


nebft einem bemohnbaren Nebengebäur ' 


de, Stheuer und Stallungen in einer 
geſchloſſenen Hofrieth. Zu die ſem Hauſe 
ehdret der unter demſelden vorhandene 
eller, welcher erliche fünfzig Fuder 
hält, dann eine große Kalter, von wel⸗ 
cher der Moft in den Keller geichlaucht 
werden kann, wie nicht minder der 
Genuß einer Waldwieſe und des buͤr⸗ 
erlichen Holzrechtes. 2) 8 Morgen 
einberge im den beften Tagen. 3) 44 
Morg. Arrfeider in 3Eluren. 4) 12 1/2 
Morg. Wieſen. 3) eineneingezäunten 
‚Gras: ımdBaumgarten mit einem Som⸗ 
‚merbaufe am Stadtthore. 6) ı 3/4 
Morg. Krautsund Gemüßfeld. Den 
Käufern wird entweder der Strich ſchil⸗ 
fing gegen —— iche Verſicherung als 
ein verzinsliches Capital ſtehen gelafs 
fen, oder denielben Sriftenzahtung ber 
williget. — . Montags den 2ten des 
nämlıchen Monats 7), Fine Parthie 
Heine, Iphoͤfer Gewaͤchſes, welche 
beftehen benläufig in 5 1/2 Eimer 1798r 
und ıgoor Miſchling, 9 1/2 Eim, got, 
2 Zub. 18021, 2 Fud. 4 Eimer 18031, 2 
ud. 1804r, 4 Eim Xepfelwein. 8) 100 


uder meift in Eifen gebundene ? aͤſſer. 


—_ Dinsdtags den ztem des M. Sept.: 
) eine gro e Quantität Heu und dürs 
rem Klee, dann 10) 4 Kühe, 2 Kälber, 
2 Mutter » und andere Schweine, eini⸗ 
Bienenftbdfe mit mehreren hölzernen 
Kienentäfen ‚ dann fämmtliches Feder⸗ 


lterli: _ 


- j 631 


vieh. — Mittwoche am qten und die 
folarnden Tage 11) ſaͤmmtliche Hauk— 
erihſchaften, weiche beſtehen in Sil⸗ 
er, alten Schaumuͤnzen, weißem Zeug, 
Beiten, Zinn, Kupfer und Eiſengeraͤthe, 
Ganaper, Seſſeln, Commoden, T ts 
fouren, großen und kleinen Spiege'n 
und mehreren andern Effect. Die 
Strichsliebhaber werden eingelaren, ſich 
an den beſtimmten Tagen einzufinden. 
phofen am 1. Auguſt 1805 
Bon Teitamentariatd wegen. 
4) Endedunterzogener gebenfr, iem 
an der Kreutzgaſſe mit einer Meifigers 
beren gänzlich verſehenes, auch mit 
Berrieb einer Wirrbichaft oder Hands 
lung fehr gelegenes mit heigbaren 
Zimmern mebft andern, 1 Waſwvbauſe, 
3 geibfte Bbden, 1 Berreineboden, 1 
gemblbten Keller, ı Stallung zu Horn⸗ 
dieh ımd Schweinftalunge und 1/2 Ges 
meindeader, fteliended MWobnhaus an 
den Meiftbierhenden Fänflich binzulafs 
fen. Haufsliebbabern ſtehet ed hai) 
mir anheraumter ſechs woͤchentlicher Zeitz 
frift zur Einſicht frey. 
Gerolzbofen am ren Auguſt 1805 - 
Joͤh. Adam Eberih, MWeisgerbers 
meifter. = 
— — ——— —— — 


Vermiethungen. 
1) Im Pleichacher Viertel in der 


Kuͤhegaſſe Nro. 116 iſt ein Quartier mit 


Stallirng, und noch ein Heiner auf Als 
Lerbeiligen mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

-,2) Auf der Neubaugaffe ift ein Pos 
gis mit oder ohne Möbeln alſtuͤndli 
. verlehnen. Diefes Quartier beſte⸗ 
het in einem ſchoͤnen tapezirten heißs 
baren und einem uubeißbaren Zimmer, 
nur zwar für ledige Herrn. Ben wen ? 
erfiört man im nt, Eomt. 

3) Im Sander Viertel binter den 
Reuerern ift ein Quartier für eine ftille 
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SGHaushaltung auf Alterheiligen zu ders: 


Sehnen, und fann im Int. Comt. .ers 
fragt werden. 


4) Im Baftgeimer Viertel Nro. 132. 


ift ein Quartier, beftehend in 2 heitzha⸗ 
ren Zimmern, einer Kammer, heilen 
Küche und Speicher, einer Etallung 
zu 4 Pferden nebft Henboden, einem 
Pag zu 2 Ehaiien zu ſtellen, ſogleich 
an verlehnen , und fanıı ſo ches ſtuͤnd⸗ 
ich eingeſehen werden 

5) Rabe an ber Domtirche.,ift ein 
Quartier von 5 heißbaren Zimmern, 2 
Kammern, Küche, 
* verlehnen. Wo ?,melder das Jar. 

ont, 

6) Im Deainviertel nächft an ber 
Brite ıft ein Logis für eine ſtille Haus⸗ 
haltung, beſteheud in einem Zimmer 
und Alfoven nebftNebenzimmer, einer 
Kuͤche und Küchenfammer, und einem 
verichloffenen Dlaße zum Holzlegen auf 
Auerheiligen zu verlebnen. 

7) In einem fchöuen Haufe mitten 
in der Stadt in der gangbariten Straße 
ift fuͤr ſedige Herrn Über eine Stiege 
vorne heraus ein bequem eiugerichtes 
tes Zimmer nebſt Platz zum Holzlegen 
mir Anfang künftigen Monats zu vers 
mierben; fo wie au im mämlichen 
Haufe hinten hinaus in den Hof fe 
hend ein wohl moͤblirtes Zimmer finds 
‚ Ti bezogen werden kaun. Im ut, 
Comt. wird nähere Auskunft ertheilt, 
—— — — — — 

Dienſtgefuch. ° 

Eine junge Perfon von 18 Jahren, 
die im Nähen, Spinnen und Stricken, 
aucb im Wafchen und Bügeln wohl une 
terrichret ift, winfcht als eine Stuben: 
magd unterzufommen, und ift im Jut. 
Eomt. zu erfragen. 


Keller, Holzage . 
und andern Bequen:lichteiten ſtuͤndlich 


fd 


Anzeige. 

Sm ehemals Kilianiſchen Haufe in 
der Semmelsgaffe Nro. 834 wird Koſt 
um billigen Preis gegeben. 

— — — — — — 


Uterariſche Anzeige. 

Die beſte Ausgabe ron Reilly's Unis 
verfals Wılas, befichend aus 700 und 
einigen 20 Karten, ſammt ber dazuge⸗ 
börigen Erdbeichreibung in 3 Bändch, 
ift um einen billigen Preis zu verfaufen, . : 
Ben wem? meldet das Int. Comt. 
ö— —— — 

Unzselge angefommener Fremden. 

Zın Shwanen: Hr. Baronv. Muͤnch 

von AUngsburg. Hr Baron v. Eomean, 


churpfalzb. Vlrtilleriehanpsmann von . 
Münden. Hr. v. Harlem, k. 4 





Ar egkrath v Berlin, “ i 
rieqtraıh von Berlin «Tr b. Schmitt 


Gefandichaftdratb von Nüruberg. . 
v. Seeſe, Juſtizrath von Erfurt. — 
Paul, Medicinalrath von Augsburg, 
Hr. Möfner, Gaftgeber zum Brandens 
burger Hof mir Familie von Fuͤrth. Frau 
v. Bergem. Familie von Schweinfurt. 
Hrn. Gedruͤder Guͤgel, Kammermuſici 
von Hildburghauſen. Hr. Seiler und 
Sohn Negot. ans Paris. Hr. Koch ven 
Franffurt. Hr. Kraft von Werthheim. 
Hr. Praß von Nürnberg,- Hr. Rorh, 
Hr. Volker von Roihenburg, Hr. Ulls 
mann von Wallerftein, fümmel. Kauff. 
Er. Ercell. Graf von MWefterhold, geb. 
Rath und Regierungspräfident von Res 
gensburg. Ge. Ercell, Graf v. Cetto, 
churpfalzb. Gefandter zu Paris. Baron 
v. Wächter, kon, daͤn. Ritter und Ges 
fandter zu Paris, und Baron v. Waͤch⸗ 
ter, ?dn. dan, Hanptmann von Koppens 
hagen. Hr. Baron von Riedeiel Eiſen⸗ 
bach, chut heſſ. Geſaudt ſchaftscavalier v. 
Regensburg. 


(Die Beylage Nro⸗ 19 naͤchſtens.) 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfalzbaler. gnäbigfter Erlaubniß. 


Dinstag, 


Sericht liche Anzeigen. 


T) (Würzburg) Montags den rg, » 


Auguft und die folgenden Tage jeded- 
mal nachmittage um 2 Uhr werden in 
dem vormals Hofbrunnenmeifter Times 
leriſchen nun Eijenhändler Fleiſchmaͤn⸗ 
niſchen aa auf dem Kürfchnershofe 
die zur Berlaffenfchuft des Joſ. Harte 
mann Freyherrn von Bibra, Capitulars 
des aufgelösten Mitterftiftes zum H. 


Burcard dahier gehörigen Effecten an 


Eilber , einer großen Stockubr, Spie: 
ein, Canapee's, Betten, Kleidinigen, 


eißzeug, Schreinermaaren und Buͤ— 


dern ges bagre Bezahlung zum: dfs 
ntlihen Striche ausgeſetzt. 
uͤrzburg den 7ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Hofgericht. 
He 


* vi [ 

“ Katenberger: 

2) (Wirzburg,) Um ermeffen zu 
tönnen, ob gegen Den ——— 
lermeifter Sonim Strobel im Wege ber 
Erecution oder der Nusihagung fürs 
zufahren fey, werben alle jene, welche 
an denielben einegegründete Korderung 
machen zu fünnen glanben, auf Sams⸗ 
tag den 31. d. M. früh um 9 Mhr bey 
ver uuterzeichneten Stelle zu erſchei⸗ 
nen, und ihre etwaigen Forderungen 
zu Protocol! anzuzeigen, unter dem 
Mecdhtsnachrheile aufgefordert, daß 
ihre Rorderungen.anfonft ben dem Ers 
lenntniſſe üben die. Zuläßigleit des 


Neo. 56, 


. 13. Auguft 1805. 


Eoncurdverfahrens nicht beruͤckſichtiget 
werden, 


"Würzburg den tem Auguſt 1805. 


Ehurfürftl. Stadrgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
9 (Wuͤrzburg.) Dinstags den 13; 
d. M. uud die darauffolgenden Tage 
jedesmal nachmittags um 2 Uhr wer 
ben in der Wohnung der Handels manns 
Be Heppiſchen Eheleute dabier auf 
der Domgaffe die zu derfelben Thei⸗— 
Inadmeie gehörigen Effecten an Bets 
ten, Weiszeug, Iınn,. Echreinermaas: 
ren, und dergleichen; dann die Laden⸗ 
einrichtung: mir den bazu Hehdrigen 
Requiſiten mittelft &ffentlichen Striche. 
gegen fogleih baagre Zahlung an die 
Meiftbierhenden abgegeben. Würzburg; 
am sten Auguft 1805. 
Ehurf. a. ericht.. 


elm. 
y Bkisbure.) —— 

4 urzdurg.) uf gnaͤdigſten 
Beiehl der churf. Laudesdirirection ſoll 
dad ehemalige churf. Gießhaus jenſeits 
des Mains, ohnweit der vormaligen 
Schottenkirche —— zum dffentlis. 
chen Etriche aufgelegt, und dem Meifte. _ 
biethenden , jedoch mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung. und ohne den zur 
Gießeren gehrigen Artifeln und Ge— 
raͤthſchaften, verfäuflich abgegeben wer: 
den. Solches befteher gleich beym Eins: 
gange ” der einen. Seite in: einer 
f£ 
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Echmiede, worin eine Schmledeſſe und 
Blatbalg, dann aus einem kleineren 
und größeren Gicherenplage. Zwiſchen 
den Steigen -Abrheilungen befiuder fich 
eine Niederlagfammer. Der Wohnftocd 
bat zwey Abtheilungen, movon bieeine 


ein großes 3 mmer mit einem boben eis, 


fernen Dfen, dann 2 unheitzbare Zim— 
mer und ı verichloffenen Kamin ftatt 
der Küche enthält. Die andere Ab: 
thrilung begreift 3 beigbare und ı ma 
beigbares Zimmer, dann r Alıche, Kam⸗ 
mer und Abtritt. Auf den 2 Boden hat 
man 2 Kammern. Die Einficht kann 
zu jeder beliebigen Zeit genommen wers 
den. Die dreyStrichstagsfahrten wers 
dew auf den 3 folgenden Mittwochen „ 
ald den zten, ıgten und zıflen d. je 


desmal nachmittags um 3 Uhr in dem 


Bauzimmer der vormaligen Reſidenz 
abgehalten, und auf Nachgebothe feine 
Raͤckſicht gemacht. 
Mirzburg den Zten Auguſt 1805, 
Von Commiſſions wegen, 
Stadler, Renramtmann, 
5) (Würzburg) Da gegen Franz 
Bechold von Zeil von unterzeichnetem 


Randgerichre die Ausſchatzung erkannt 


worden ift, fo werben alle diejenigen, 
welche an ben bemeldten Franz Be: 
cold eine rechtliche Forderung zu mas 
chen glauben, auf Donnerstag Den 19. 
Eept. d. 5. früh um 9 Uhr als den er: 
fien Edietstag entweder in Perfon oder 
burch hinläuglich Bevollmoͤchtigte bey 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen vors 
eladen, um_ ihre eng fanımt 
—8 allenfallſigen Vorzugsrechte anzus 
bringen, auch die hierzu erforderlichen 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel 
unter dem Nechtänachtbeile des Aus⸗ 
ſchluſſes von diefer Concursmaſſe vor⸗ 
zulegen. Als 2ter Edictstag wird Don⸗— 
nerstag der ı7te October 1, J. fruͤh um 

Uhr zur Vorbringung der Einreden, 
owohl von Seite des Gemeinſchuld⸗ 
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ners als der Gläubiger unter dem Präs 
judiz, Damit aufgeichleffen zu merden, 
endiunch anberaumt. Zur ichläßlichen 
Verhandlung endlich wird Tansfahrt 
auf Montag deu 11ten Mopemberd; 9. 
als der Zte Fdict&tag unter dem Rechtes 
nachtbeile anberäumt, daß de Actten 
alsdann für geſchloſſen gehalten wera 
den ſollen, wornach ſich faͤmmtliche 
Glaͤubiger zu achten haben, 
Würzburg den 30. July 1805: 
Ehurf. Landgericht links des Mainz, 
G. Zi Br r. 
G. N. Ceiling, 
6) Würzburg.) Gegen den us 
den Hirich Si Ka Kiraheim ift auf 


Andringen der Gläubiger ber Concurs 
erfannt worden; daher mird nunmeh 


- Montag der ı6re FM. September als 


der erfte Ediets tag angefetzt, ben wel⸗ 
cher Tags fahrt een, welche an 
die Concursmaſſe des genannten Ges 
meinichuldners eine rechtliche Forde⸗ 
tung haben, vormittags um g Übrentz 


weder -in Perſon oder durch hinlängs 


lich Berollmächiigte ben wurerzeichnes 
tem Randgerichte ſich einzufinden, ihre 
Forderungen ſammt dem erwaigen Vor⸗ 
ugsrechte anzugeben, die hierzu ers 
Iorberlichen Urkunden oder andere Ber 
weißmirtel vorzulegen; im Ausbleis 
bungsfalle aber den Rechtsnachtheil, 
von biefer Concursmaſſe ausgeſchloſſen 
zu werden, unfeblbar zu gemärtigen- 
haben. Als ater Edictéstag wird Mons 
tag der 14te Detob, früh um g Uhr ans 
beraumt, an welchem die Einreden ges 
gen die angebrachten Korderungen und 
das Vorzugérecht fub ‚poena- praeclufi 
sorzubringen find. Zur bepderfeitigen 
ſchlaͤßlichen Verbandlung. unter dem 
angeführten Nechtönachtbeile der Auss 
ſchließung wird Donnerstag der te 
Novemb. fruͤh um gu. als dritter 
Ediersrag beſtimmt. Wornach fi 
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fammtliche Glaͤubiger zu achten haben. 
Wuͤr zburg den 30. July 1805. 
Ehurf. Landgericht liuks d. Mains. 
A. J. Behr. 
G. A. Seiling. 
7) (Bärzburg.) Freytags den 16. 
Auguft früh von 8 bis ı2 Uhr, dann 
“ nachmirtags von 2 bis 6 Uhr, und als 
lenfalls den darauf (elgraben Tag wird 
eine Parthie eichener Bretter und Boh: 
len zum Schiffbaue und für Schreiner: 
arbeit, gegen 600 Stüde von vorziiglis 
cher Qualität, ud zu einer Linge von 
25 bis 60 Schuhen, in mehreren Ffleis 
neren Abtheilungen, dann eine beträcht- 
liche Quantiräı eichenee — nad) dem 
natuͤrlichen Wachſe des Holzes zuge: 
tichterer Seifeigeftelle und noch verichtes 
dener Holzmaaren für Schreiner, im 
Zuchrbaufe zu Würzburg jenfeirs des 
tains am Burfarder Thore falva ra- 
tificatione zum Öffentlichen Striche aus⸗ 
eſetzt. Liebhaber fünnen ſich an dies 
em Tage und Zur angezeigten Stunde 
daſelbſt einfinden , ihre Gebote nieder: 
legen, und im Falle, daß ſolche an— 
nebnlich find, die höchite Ratification, 
jedoch nur gegen gleich baare Zaplung, 
fiber gewärtigen. 
Mürzburg den 2. Auguſt 1805. 
Ehurf, Zachthaus adminiſtration. 
8) (Arnſtein.) Durch ein landge⸗ 
richtliches Decret vom ır. Julius d. 
ward gegen. Franz 
Meuchelbeim die Ausſchatzung erfannt, 
In Gemaͤßheit dieſes rechrlichen Er: 
keuntniſſes wird andurch auf Mittwoche 
den 21. Auguſt der erfte, auf Mitte 


woche den 4. Sepreimber der zweyte, 


und auf Mittwoche eg deifelben 
Monate der dritte Edict@ng in der Art 
eſt geſetzt, daß die ſaͤmmtlſchen Glaͤu— 
rt an dieien 3 Tagen jedeamal frühe 
um 8 Uhr entweder in eigener Berion 
oder durch hinlänglich bevollmächtigte 
Anwaͤlde bey dem churfärftlichen Lande 


Riedınann von. 
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— dahier erſcheinen, Am rien 
dierdtage ihre Forderungen bey Verluſt 
derjelben, jo wie die jachdieuliche Docu⸗ 
mente und Bemweife, ſammt den Bors 
zugsrechten an = und reſpective übers 

eben, beym 2. ihre Einreden gegen die 

iqutdanten., sub poena praectüs. pore 
‚bringen, beym zten aber zur Sache bes 
fließen follen. 

Zugleich wird das fahrende und 
liegende Vermögen an Gebaͤulichkeiten 
und Gätern Samstags den i7ten zum 
erſten, Sonntags den 25ften Auguft 
zum zweyten, und Sonntags den Is 
Septeinber d. J. zum 3. Öffentlichen 
Striche ausgefekr, und den Meittbierhens 
den salva ratificatione Zugefchlagen, 
Arnftein am 27. Julius "295 
Churfürftliches Landgerich® 

K. von Hirſchberg, Landrichter. 


si Bed. 
9) (Aub.) Der Marik- Geburts 
Marke Zu Bürthard wurde bisher, 
wenn dieſes Feſt auf einen Sonntag 
fiel, am nächiten Dinstage darauf ab, 
gehalten; mach erhaltener Conceffion 
von churẽ. Randesdirection follaber dier 
fer Jahrmarkt für das Inuiende Jahr 
an dbemielben Sonntage, anf weichen 
das Feſt Marik Geburt f'lft, und für 
die folgenden Fahre derjelbe Mariä 
Geburts: und der Yohannismarft, 
wenn diefe beyden Fefteauf einen Frey⸗ 
tag, Samstag oder Sonntag fallen, 
jedesmal den Sonntag Zuvor abgehale 
ten werden, welches dem commereirens 
den — hiermit bekauut gemacht 
‚wird. 
Aub den zoften July 1305. 
Linder, 


Bohlig, 

10) GGaßfurth.) Gegen den Schulds 

beifien Erbard Wörtmann zu Mechens 

rieth ift der Concursprozeß erfannt 

worden. Affe bekannten und unbes 

ae Gläubiger deſſelben werden 
ik 2 
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fonach auf Montag den 2ten, Mon: 
tag den gten, und Montag den ıöten 
‚ Sept. I. J edietaliter vorgeladen, ent 
weder felbit ober durch hinlänglich Ber 
vollmächrigte bey biefigem Landgerichte 
um foßgemiffer zu ericheinen, ihre For⸗ 
Ders zu liquidiren, gehoͤrig aus— 
zuflagen., ihre alfenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte darzulegen, und zum Urtbeile 
zu beſchließen, als die Nichterſchei⸗ 
denden ton gegenwärtiger Concurs⸗ 
maſſe ausgeſchloͤſſen werden ſollen. 
Haßfurth am 31, July 1803. 
Churfürfti. Landgericht. 
Gefiert. 


Meißner. 


rı) Homburg.) Zur Berichtigung 
der mit in Yaffiven beichwerten 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Schufs 
lehrers Fuͤger zu 30 wird- au⸗ 
durch Tagsfahrt auf kuͤnftigen Any 
den 30. Auguſt und zwar dergeftalt ans 
beraumt, daß an dem bemannten Tage 
vormittags um 9 Uhr alle diejenigen, 
melche an jener Berlaffenfchaft -eine 
Forderung zu haben glauben, um fo 
Be erfcheinen , und deffalld das 

oͤthige verhandeln follen, als im 
Ausbleibungsfalle bdiefelbe mit ihren 
EBEN nicht weiter gehört werden 
ollen. 
MRoßdrunn am Zten Auguſt 1805. 

Churfürftl. Landgericht Homburg. 

Grandauer. » 
Kuͤttenbaum. 


125 (Gemuͤnden.) In Gemfßheit 
naͤdigſter Weifung von churfuͤrſtlicher 
‚Sandesdirestion zu Würzburg vom Ste 
verwichenen Monats werden nachſte⸗ 
hende Realitäten, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Begnehmigung aymit von dahieſi⸗ 
em churfürftl. Rentamte zur dffenrlis 
Sen MVerfteigerung audgeboten, als: 


an Gärten 1) 2 Morg. 38 Rutb. 2 


Schuhe der fogenannte innere Schloß⸗ 


.Morg.9 Ruth. 4 Schuhe, 


‚Schuh, der fogenannte 


garten dahier zwiſchen ben Stadtmau⸗ 


- ern gelegen ſammt den Ruinen bed als 
ten Schloffes j 2) 12 Morg. 24 Ruth: 


Schuh der Auffere Schloßgarten aufs 
r ben Stabtmauern gelegen; 3) 3/4 
Morg. 17 Ruth. 9Schuͤhe der fogenanns 
te Grad» nun. Kraut= und Baumgar: 
ten auffer Klein⸗ Gemünden; 4) 1 
$ der_ foges 
‚nannte Lindengarten am Bieberſchlag. 
An Wiefen % Morg. 11 Ruthen 
Schuhe am Bieberſchlag; 6) 114 
28: 21 zer die fogenannte a 
meyers⸗Wieſe; 7) ı 3/4 Morg, ut 
9 Schuhe, der a efhnistene End ges 
nanut; 8) 1 3/74 Morg. 5 Ruth., die 
Bruͤckners- und Vogelswieſe; 9) 7 
Morg. 4 Ruth, die Sadwiefe; 10) 11 
Morg., die ehemalige Beitallungswiele 
daſelbſt; 11) 3 Mora. 16 Ruben, die 
np 12) 3 Morg. 8 Rutb., die 
arfwiefe, welche fämmtliche Grund⸗ 
ſtuͤcke auf Gemündener Markung lie 
en; 13) gi 1/2 Morg. 36 Rurb. 9 
hube am findwurm; 14) 12 Morg, 
19 Ruth. 8 Schuhe, der Raten genanntz 
35) 7 Morg, die vormalige Kellers be⸗ 
fiallungswiefe über der Saal bey Schoͤ⸗ 
16) 1 ı/4 Bus 34 Ruthen 4 
ürre Rain; 17) 
13/4 Morg. , die vormalige Anıtsfchreis 
berös Beitallungswieje am Lindwurm, 
welche letztere 5 Grundflüde auf Echbe 
nauer Markung liegen; 18) ı 1/2 Morg. 
der audgerrodnete See zu Reichenbuch; 


nau; 


- 19) 8Rurb. ein Stuͤckchen Wieſe ben ber 


Ziegelmühle unter Schhnrain ; 20) 324 
Morg.2ı Ruth. 3 Schuhe auf Göffenbeis 
mer Marlung, die fogenannte Amt⸗ 
mannswiefe,„21) ııf2 Morg. 1o Rutb. 
8 Schuhe ar ‚die fogenanute Karlen⸗ 
burger Jaͤger wieſe; 22). 9_Morg, 11 
Ruth. 9 Schube, die ehem. KRorlitabters 
Amtsverweferös Beltallungswiefe das 
felbften ; 22 2 Morgen, die Jaͤgers⸗ 
wieſe unter Schönrein gegen den Main 


4 Fi 


elegen; 24) a Morgen, die ſogenaunte 
Moͤnchs wieſe ben Maſſenbuch. 

Unter vorlaͤufiger Berufung auf die 
unter dem Sten März l. J. ergangene 
und durch die im churf. -Regierungss 
blatt 168Stuͤck S. 142 dffentlich befannt 
—— Verordnung in Anſehung der 

erkaufsbedingungen wird die Strichs⸗ 
tagsfahrt auf Montag den 26. d. da⸗ 
bin anberaumer, daß die Kaufsluſti⸗ 
gen auf nur ermeldte Tagsfahrt vor= 
mittags um 9 Uhr fidy ben Endesbe⸗ 
‚meldter Stelle gehdrig einfinden, das 
Meitere vernehmen, und bann ihre Ges 
bote zu Protocol angeben mögen, 
Gemünden den 6. Auguft 1805. | 

Churfärftl. Rentamt. 

Sit —— orten ee 

I‘ ilders. egen Johamnn Ditze 
u — haben ſich bereits ſehr viele 
© hulden PERLE, Um nun ers 
meffen zu fönnen, ob’gegen benjelben 
im Wege ber Ereeution oder Ercuffion 
fPraufahren fev, werben beffen ſaͤmmt⸗ 

iche Gläubiger hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, Donnerstags den zten Sep⸗ 
tember d. J. früh um 9 Uhr ben unters 
zeichnetem Kandgerichte zu erfcheinen, 
ihre etwaigen Fprderu — zu Protocoll 
zu geben, und dad Weitere als dann 
Zu gewärtigen. 
Hilders den 25ften —*— 1805. 

—— —F — 


r 
‚Keller, Landrichter, 

. Schleicher, Actuar. 
13) (Rarlftadt.) Zu —— 
einem 4 Stunden unter Wuͤrzburg ges 
legenen Drre am Main werden 3 /16 
Söfe, die dem ehemal, Klofter Hims 
melspforten zuftändig waren, am 16. 
am 20. und 26. Auguft jedesmal früh 
um g Uhr Öffentlich verftrichen. Ein 
jeder der 3. Höfe hat in runden Zahlen 
290 Morg. Neder in 3 Slären, 20 
Morg. Wiefen ind 2 Morg. Krautfeld. 
Die zfı6 Theile eines Hofes befichen 
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in 120 3/4 Morg. Yeer in 3 Klüren, 
16 anberthalb Viertel Morg. Wieſen, 
und ı 172 Viert. Morg. Krautfeld, 
Zu ange Höfen kommen noch die noͤ⸗ 
tbige Wohn⸗ und Deconomiegebäude, 
fo mit fpringendem Waffer und fonfti« 
en Bequemlichfeiten verſehen, diefe 
or üter ftehen mit dem Drte Hims 
melftabt im Gemeindsverbande, wer⸗ 
ben aber übrigens als ein freyes von 
jebem grunbherrlichen Verbande geldße 
tes Eigentbum zehent⸗ und handlohn⸗ 
frey verkauft, uud unterliegen nur ber 
gewoͤhnlichen Schatzung und Steuer, 
und ben übrigen bärger!. Gemeindla⸗ 
ften, fo ſich in diefem Orte ergeben. 
Der Kauffchilling wird nach erfolgter 
böchfter Ratification zur Hälfte baar, 
ein DViertbeil binnen 3 Fahren mit jaͤhr⸗ 
lihen 4 Procent verginslichen Friſte 
erleget ; der legte Viertheil aber bleib 
ein unaufldsliche® Capital, wovon bie 
Sfntereffe zu 4 vrocent in Getreibmaas, 
jedoch nur in Geld in ben Normalpreis 
fen jeden Jahres entrichtet werden. 
Die Liebhaber fönnen: diefe Hbfe ein 
ſehen, und fich dießfalls an ben ehem. 
Adminiftrator Hofmann zu Himmels 
ftadt wenden ; die näheren Bebinguns 
en aber find bey dem Rentamte zır er« 
ahren. Die Käufer fönnen ſonach auf 
beftimmten zen zu Himmelftadr ers 
fcheinen, ihre Gebote zu Prorocoll [es 
gen, fodann des Zufchlages wegen das 
Weitere gemwärtigen. 
Karlftadt den 30, July 1805. 

Churf. Pfalzb. Rentamt. 

Bauer, Rentamtmann, 

15) (Karlftabt.) Um ermelfen zu 
Tonnen, ob gegen den dabiefigen Bürs 
ger und Bädermeifter Nicolaus Schu: 
mann im Mege ber Erecution oder Er 
euffion, fürzufabren fen, werden alle 
diejenigen, welche an bdenielben und 
beffen Vermögen eine rechtliche Forde⸗ 
sung zu haben vermeinen, ‚hiermit edic» 


Ö 
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talirer vorgeladen, Freytags den Zoſten 
b. M. früh. um 9 Uhr ben unterzeich- 
netem churfüsfil. Landgerichte fich ent⸗ 
weder in Perion oder Durch a 
chend Bevollmaͤchtigte einzufindeil, ihre 
allenfalfigen Forderungen zu Protocol 
anzugeben, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 


tigen. 

Karlftadt am Sten Auguſt 1895. 
Ehurfi Landgericht. 5 

Hertlein. 

* Schmitt. 

76) (Risingen.) Montags den 26. 

d. nachmittags um 2 Uhr merden -in 

dem vormaligen Urfulinerflofter dahier 

25 einfchläferige Betten, 169 Fuder 2 
imer Faß, wovon einige in Eıfen ge: 

bunden, dann eine noch brauchbare 

Orgel nebit verfchiedenen andern Ges 


raãthſchaften Zum Striche ausgeſetzt, 


und an bie Meiftbierbeude gegen baare 
Zahlung abgegeben , welches den 
allenfallfigen Liebhabern andurch be⸗ 
Faunr gemacht wird: 


. Ritingen den 9. Auguſt 1805. 


hurf. Pfalzb. Rentamt. 


Mundorf, Rentamtmann, ° 


17) (Ochſenfurt.) Gegen Yacob 


Konrad —— hat ſich bereits 


ein betraͤchtlicher Schuldenlaſt verof— 
Tan) Um nun ermeffen zu koͤnnen, 
n welchen Wege gegen denielben fürs 
Zufahren fen, werden alle diejenigen, 
welche an gebachten Jacob Konrad eine 
rechtliche Forderung zu haben vermeis 
nen, hiermit —— Montagb 
den- 2ten naͤchſtkommenden Monats 
September früh um 9 Uhr ben dies ſei⸗ 
tigem Landgerichte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen mir bem etwaigen Vor— 
zugsrechte vorgubringen, und das Wei⸗ 
tere alödenn zu gemwärtigen, 

Och ſenfurt am 6. Auguſt 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht, 
ger. 


4 


Haas. 


13) (Ochſeafurt.) Da die erledigten 
Eibelſtadter und Weſtheimer Jagden in 
einen fernern 6jährigen Beſtand unter 
den gewoͤhnlichen und bey dem Striche 
naͤher vorzulegenden Bedingniſſen bins 
gelaſſen werden ſollen ; als wird zu 
derfelben Verſteigerung bey dem hieſi— 
gen Rentamıe eine Tagsfahrt auf dem 
i7ten d. M. früh um io Uhr andurch 
feitgeießt. 
Dohfenfurt den Bten Auguſt 1805. 

Churfürftl, Rentamt. 

Groß, 


19) (Rorhenburg.) Bey den zur 
Anzeige gefommenen Bielen Schulden 
des Perer Hellenfchmitt zu Brettheim 
ift es dermal noch zweifelhaft, ob wie 
der denfelben ins Wege der Execution 
oder der Ausſchatzung zu verfabren ſey. 
Am nun diefes ermeffen zu Zönnen, 
werden die ſaͤmmtlichen Gläubiger defs 
ſelben andurch edictaliter vorgeladen, 
Mittmoche den Arten Sept. d. J. als 
den zur Liquidation aller vorhandenen 
Schulden feftgefehten Termin, fruͤh 
um 9 Ubr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte entweder in Perſon oder 
dur binlänalih_PBevollmächrigre zu 
erfcheinen, ihre Forderungen anzuges 
ben und zu liquidiren; im Ausblei—⸗ 
bungsfalle aber zu gemärtigen, damit 
nicht weiter gehört Zu werden, Ro⸗ 


ans den. ren Auguft #805. . 


Churf. Landgericht obern Diſtricts. 
Limb. F 

z enger 

20) (Rothenburg) Alle bieient 
gen, welche an dem Nachlaſſe des am 
Hten Februar 1800 in den. Milirärfpis 
tale zu Würzburg verftorbenen, von 
Oderſtetten gebörtigen Johanu Georg 
Weigel, insgemein Schagfbauer ges 
nannt, ein Erbrecht oder fonftigen Ane 
fpruch zu haben glauben , werden ans 
durch aufgefordert, a dato binnen drey 


Wochen bey dem unterzeichneten Lande 


‘ 


gerichte, entmeber in Perfon oder durch 
binlänglic Bevollmaͤchtigte fich -einzus 
finden, und ihre babenden”Forderuns 
gen ſowohl als etwaigen Erbanfprüche 
um ſo gewilfer gehörig nachzumeiien, 
als nah Berfluß dieſes Termind Nie— 
mand mehr damit gehbrt, vielmehr 
das nachgelaffene Vermögen des obge— 
. bachten 
angemeldeten Freunde” deffelben ohne 
weiters bertheilet werden wird. 
Rothenburg den 7ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht ob. D. 


Limb 
Munuger, 


ar) (Möttingen.) Montags den ıg, 
d. fruͤh um 9 Ubr werden auf dem 
biefigen Rathhauſe go Malt, Weiten 
und 60 Malter Haber nebft 7 Fuder 
Wein ı804r Gemächied parthieenmeife 
mit Vorbehalt berrichafilicher Geneh⸗— 
migung an die Meiftbierhenden ‘gegen 
baare Zahlung verkauft. j 
Rottingen den 8. Nuguft 18054 
Ehurf. Pfalzb. Rentamt. 
D. A, Loͤwenheim, Rentamtmann. 


22) (Sachſenheim.) Der Kaſten ei⸗ 
nes Hauſirers, welcher nach Angeben 
einer mit ihm verheyrathet ſeyn mols 
lenden Margaretha Köppelinn ſich Sob. 
Nicolans Künzinger von Masborn am 
Medar nennt, und dus zur Zeit uns 
befannten Gründen bey einer Patrouille 


der Cordbonmannfchaft in Hoffterten,' 


diesfeitigen Landgerichtsbezirks flüchtig 
gieng, befindet fich_in gerichtlicherBers 
Wahrung. Der Cigenthümer hierzu 
wird demnach aufgefordert , binnen 6 
Wochen ben dem biefigen Landgerichte 
ſich zu melden, und das ihm darauf 
zuſtehende Recht auszuführen, oder zu 
gewärtigen, daß der Kaften und die 
darin befindlichen Sachen verfirichen,, 


eigel unter die bereits ſich 
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und der Erlbß zur berrfchaftl, Caſſe 
ezogen werde, . 
Gachfenbeim den 26: July 1805, 
Churpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert. — 
Fuchs. 
DT — — — — —— 
Verkaufungen. 
1) Mittwoche den 14. d. M. wird 
indem Haufe Nro.245 im D. BD, naͤchſt 
ber finftern Kapelle im unterftenStocde 


von morgens um 9 Uhr und nachmit—⸗ 


tags 2 Uhr an eine Verſteigerung 
gehalten, worinn verfchiedene Effecten, 
als: Maunskleider, Kupferftiche, Pia 
ftolen, Spiegel, fehr gutes Schreiners 
zeug, worunter Bücherfchränfe, andere 
Schränke, Commode, ein ganz neuer 
Rollaur, Canapee's und Eeffel, Fen⸗ 
fterrollaurd, eine ganz moderne Bette 
ftelle u. dgl. nebft andern Kleinigfeiten 
gegen gleich baare Bezahlung, ohne 
welche nichts verabfolge wird, abger 
geben werden, — 

2) Die Spitalverwalter Stoͤhriſchen 
Erben zu Iphofen haben fich entichlofz 
fen, fich zur Vertheilung ihrer älterlis 
chen Hinterlaffenichaft des Öffentlichen 
Aufſtriches zu bedienen,. und werden 
auf diefe Weife an die Meiftbierbenden 
abgegeben ; Sonntags am ıften k. M. 
September ı) ein zmenfibdiged Haus 
nebit einem bemohnbaren Mebengebäus 
de, Echeuer und Stallungen in einer 
geichloffenen Hofrleth. Zu die ſem Haufe 
gehoͤret der unter demfelben vorhandene 
Keller, welcer etliche fünfzig Fuder 
hält, dann eine große Kalter, von mels 
ber der Moft in den Keller geſchlaucht 
werden kann, mie nicht minder ber 
Genuß einer Waldwieſe und des bärs 

erlichen, Holzrechted. 2) 8 Morgen 

einberge in den beften Lagen, 3)44 
Morg, Artfelder in 3 Zluren, 4) 12 1/4 
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Morg. Wiefen. 5) einen eingezäunten 
Gras: und Baumgarten mit einem Soms 
merhaufe am Stadttbore. 6) 1 3/4 
Morg. Kraut: und Gemüßfeld. Den 
Kaͤufern wird entweder der Strichſchil⸗ 
ling-gegen gerichtliche Verſicherung ale 
ein verzindliches Capital ſtehen gelafs 
fen, oder denfelben Friſtenzahlung bes 
williget. — Montags den zten bed 
nämlihen Monats 7) eine Partbie 
Weine, Iphbfer Gewaͤchſes, melde 
beftehen beuläufig in 5 1/2 Eimer 1798r 
und ıgoor Miihling, 9 12 Eim.ı8orr, 
2 ud, 18027, 2 Fud. 4 Eimer 18031, 2 

ud. ı8o4r, 4 Eim Aepfelwein. 8) Too 

uder meift in Eifen- gebundene Faͤſſer. 
— Dinstags den” 3ren des DA Sept. 
9) eine große Quantität Heu und duͤr⸗ 
ren Klee, dann 10) 4 Kühe, 2 Kälber,. 
2 Mutter » und andere Schweine, einis: 
ar Bienenſtoͤcke mit mehreren hölzernen: 
Bienenfäften, dann ſaͤmmtliches Feder⸗ 
"sich. — Mittwoche am greu und bie 
folgenden: Tage 11): ſaͤmmtliche Haus⸗ 

eräthicharten, welche beſtehen in Sıl«- 


r,. alten Schaumänzen, weißem Zeug, 


Berten, Zinn, Kupfer und Eifengeräthe,- 
Ganaper, Seffein, Commoden, Tıes 
ſouren, großen und kleinen Epiegeln 
und mehreren andern Effecten. - Die 
Strichsliebhaber werben eingeladen, fich 
an den beftimmten Tagen einzufinden, 
Sphofen am 1, Auguſt 1805. 


Bon Teftamentariatd wegen, 





‚ Anzeigen. 


1) Ich habe die Ehre, dem verehs 
rungswürdigften Publicum anzuzeigen, 
daß bey mir allerley Arten elaftiicher 
Bandagen oder Bruchbaͤnder für vers 
ſchiedene Brucharten, mit englifchen: 
—— auch ohne Federn für Kinder, 

anns- und Weibsperſonen, um bils: 


P) 


Tigen Preis zu haben fenen, als: ei 
einfaches Leiftenbruchband mit einer 
elaftifchen engliichen Feder, die Pellote 
mit gutem Hir ſchleder überzogen, nach 
Richter 2 fl. 50 kr. Ein einfaches Leis 
—— mit Riemen, fuͤr die 
acht 2fl. Eindoppeltes Leiſtenbruch⸗ 
band mit Federn, auf beyden Seiten, 
5fl. Ein Nabelbruchband für eine er= 
wacfene Perfon, mit Seitenfedern, 
nad Richter, 3 fl. gofr, Mit -einer 
concaven Pellote zür einen Ermachfenen,. 
ıfl.gok. Ein elaſtiſches Bruchband 
für em Kind, fl. 20 kr. Ein einfas 
ches Bruchband mir: Riemen für ein 
Kind, ı fl. zo kit. Ein Nabelbruchbaud 

für ein Kind, = fl. - 
Ferner diener zur Nachricht, daß ich 
folche verfertigen fann, obne Die Wers 
fon zu fehen, wenn idy nur das Maas 

von einem Chirurgus erhalte, 
Karlſtadt am Main bey Georg Heinz: 
rich Goͤtz, Beutlermeifter, wohn⸗ 
baft in der Schnellerägaffe, 


2) Einem geehrten Yublicam, Bes 
fonderd den Hrn. Handlungsfreunden, 
welche die naͤchſte Frankfurter Herbfte 
meſſe zu, beiuchen gedenken „ wird wife 
fend gemacht‘, daß Unterzeichneter mit 
feinem mohleingerichteren Jachtſchiffe 
mworinman Speifen undTranf gegen bil⸗ 
lige Zahlung haben kann, — 
tigen Donnerstag als den 29. Auguſt 
mittags 12 Uhr vom bier, und Frey— 
tags den 30. Auguft mittags 12 Uhr 


yon Würzburg abfahre, Wem alfo bes 


liebt, mitzureifen, der finde ſich am 
beſtimmten Tage und Stunde entweder 
bier oder in Würzburg gefälligft ein. 
Die Derfon zahle 2 fl. zofr, Eoffers 
mit Equipage find frev. 
Dchfenfurt den ten Auguſt 1805. - 
Jacob Mayer, men. und Facht⸗ 

l * 


 (Nebft einem. beſondern Anhange.) 


- 


r 


Gr 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro 56. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Den 27. Auguft 
nachmittagde um 2 Uhr wird. in ber 
dormaligen Neubaufirche eine beträchts 
liche Parıhie von Bichern (größten: 
theild Foliobaͤnde, zentuerweife verfteis 
gert, und an den Meiftbierhenden ges 
sa baare Bezahlung abgegeben. Kaufe: 

uflige fönnen, wenn fie fich in der 
Univerfirätsbibliothet darum melden, 
täglich (die Mirtwoche ausgenommen) 
von 11 bis 12 Uhr Einſicht davon nehs 
men. 

Würzburg den ro. Auguſt 1805. 

Ehurf. Univ, Bibliorhefaramr allda, 


2) (Würzburg) Ale diejenigen, 
welde an die verliebte Margarerha 
Schwabin, vormalige Hausmutter in 
dem Dierericher Spitale dahier eine 
rechtliche Forderung zu machen gedens 
fen, werden anmit edictaliter aufge: 
fordert, binnen 6 Wochen 3 Tagen zu 
ſchluͤſſiger Friſt ihre ar bey 
der unterfertigten Gerichröftelle unter 
dem Rechtsnachtheile anzuzeigen. daß 
widrigeufalls die®erlaffenfchaft der ver: 
lebten Margaretha Schwabin ohne 
mweitered werde — und auf 
jenen etwaigen Glaͤubiger, der ſeine 
Forderung nicht angezeigt bat, Feine 
Ruͤckſicht mehr werde genommen wers 

Ile 
Würzburg den gten Auguft 1805, 

Ehurjürftl. — 


Wilhelm. 
Mobrenhofen. 
3) (Würzburg) Mittwoche den 


I4ten Nuguft früh um 9 Uhr wird der 
ar Caſpar Schubertifihen Aus ſcha⸗ 


— 


tzungsmaſſe gehdrige Ertrag von 17 
Morg. MWinterfrächte auf * — 
Muͤhle zum oͤffentlichen Etriche aufge⸗ 
legt, welches hierdurch den Kaufs lieb⸗ 
habern bekannt gemacht wird. 
Würzburg den gten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. an abtgericht, 


ilbelm, 
Mohrenhofen. 


4) (Wuͤrzburg.) Die zur Maraas 
retha — Verlaffenfchaft vun 


"Zell gehörigen Feldgürer werden kuͤnf⸗ 


tigen Donnerstag den 15ten zum ers 
ſten⸗, Sonntags den 187en zum zwey⸗ 
tens, und Sonntags den 25ften d, M, 
zum dritten Striche jedesmal nachihite 
tags um 2 Uhr, jedody falva ratifica- 
tione —— 

Die Kaufsluſtigen werden vorgela— 
den, zu ber oben beffimmten Zeit in 
dem Roſenwirthshauſe zu Zeil fich eins 
Zufinden, um die Etrihsbedingniffe 
ju vernehmen, und fodann ihre Ge: 

ote zu legen. 

Würzburg den 12. Auguſt 1805. 

Churf. Landgericht links des Mains, 

i .« M. tie» 

in d. churf. 228, erlaubt. Abweſenh. 
anninger, Act. fublir, 


57 (Würzburg) Sonntags der 
I8ten, Sonntags den * d. , und 
re den rften k. M. September 
jedesmal nachmittags um 3 Uhr werden 
die zur Andreas Barthifchen Verlaffens 
ſchaft zu Heydingsfeld gehbrigen Felde 
güter und Mohnbaus zum d entlichen 
Striche im Schwanenwirthshaufe allda, 
jedoch falva ratificatione aufgelegt. Die 
Bedingniffe werden. vor dem Striche 
1433 


Bar 
befannt gemacht. Märgburg ben Taten 
Mapa 1805. 4 
harf Landgericht linls des Maind, 
&. A. Selling _ 
in db. ch, 2os, erlaubt. Abmwefenheit, 
Ranninger, Act, fubfitut, 


6) (Wuͤrzburg.) Künftigen Mons 
tag als den 19. D, vormittags um 9 
Uhr wird auf dem churf. Kriegscom⸗ 
miſſariats zimmer dahier die Lieferung 
an Drod umd Fourage für die zu 
Schweiniurt und Morchheim garnifonis 
reude Chevaurlegers Mannſchaft und 
pferde, dann Artillerie an den Mer 
‚nigftuehmenden, vorbehaltlich böchiter 
Genehmigung + difenrlich verfteigert 5 
"welches mit dem Anhange andurd bes 
Kanıt gemacht wird, baß diefe Riefes 
sung vom ıften ®. M, September ib: 
ren Unfang nehme, und die näheren 
Bedingnite bey ber Verfteigerung ſelbſt 
werden befannt gemacht werden, 
Wirzburg den 12. Auguft, 1805. 

Ehurf. fränf, Kıiiegscommiflariat, 


7) (Aruftein.) — der 
Georg Leuſeriſchen Eheldute von bier, 
dermals zu Albeffingen, merden ſaͤmmt⸗ 
Jiche Erediteren angemieien, ben ber 
auf Donnerstag den Sen Sept. 1. I. 
anberaumten a ihre Schulds 
forderungen Zu rot ocoll zu geben, 
und ſonach das weitere 
« gemwärtigen. 
Kenfein den ıften Nuguft 1805. 
EChurf. —— gi Aäter 
} rend. v Dr 1:9 
5 j De, 


8) (Werned.) Es iſt —*— ſich 
‚seroffenbarten mehrerer € 

wiften ndrhig, ob gegen ben Georg 
Billmuth, Mituachbar und Schuhma⸗ 
cher zu Eckartohauſen mit Ereention 
oder goneuremäfig fürgefahren werben 


* 


gerichte 


Rechelicge zu. 


[deu zu’ 


mie. Mer demmach am gedachtem 
Willmuth eine he —*— zu 
tönnen glaubt, bar ſolche Freytag den 
zoften d. M. bey untergeichnerem Bands 
ſruͤh um 9 Uhr zu Protocoll zu 
geben, um fo mehr, als er fonft hamir 
nicht mehr wird gehoͤrt werden, 
Mernect den bten Auguft 1805. 
Shurfärftl. —— 
pfiſter. 


( Werneck.) Um zu fehen, ob ge 


9) 
Gafpar Schleeretb, Mituach⸗ 


9 den 


arn zu Waigolshauſen —* bereits 


agetlagten mehreren Schulden im We⸗ 
e der Grecution oder Ausſchatzuug 
Ärzufabren fen, werden alle, bie an 
gedachtem Schlereth eine rechtliche For⸗ 
derung zu baben glauben, hiermit vor⸗ 
geladen , Mittwoche dem gren EM 
September fraͤh um 9 Ubr ben unters 
eichnetem Landgertichte Zu erſcheinen, 
ihre etwaigen Forderungen zu Protocoff 
zu geben, und das Weitere zu gewärtis 
gen, um fo mebr, als fie fonft damit 
nicht mehr werden gebdrt werben, 
Werne den sten Auguft 1805, 
Churfuͤrſtl. — 
Pfiſter. 


Fichtl. 
10) Um ermeſſen zu konnen ob gegen 
den 33* Fefer, Mitnachbarn —*8 
leben, das Exrecutions⸗ oder 
verfahren Ratt_ finde, haben fich jene, 
die an diefem Martin Beier eine Forbes 
rung machen zu Fönnen erachten, Mons 
tags den grem f. M. September fıßh 
am 9 Uhr ben biefigem Landgerichte eins 
zufinden, und ihre ermaigen Forderuns 
gen zu Protocol um fo mehr zn geben, 
ale fe fonft Damit nicht mebr werben 
. t werben, 
erneck den sten Auguft 1805. 
Edurfauͤrſtl. Landgericht. 
- Sfifter, 


Bit, 


* 


Concurs⸗ 


17) (Werne: Peter Dengel von 
PAR ift bereit# einige und Trendige 
Fahre amvefend, und deffen Unjents 

altsort unbefannt. Derielbe, oder 
beſſen rechtmuͤßige Erben haben ſich dar 
ber binuen 4 Monaten yerfänlich oder 
durch genngiam Bevollmachtigte bey 
den unterzeichneten Laedgerichte zu 
melden, um das bisher unter vormunds 
ſchaftlicher Verwaltung geandene Vers 
mögen von einigen Huͤndert Gulden 
- In Empfang zu-nehmen, widrigenfall® 
nach Berlan? obiger Friſt foldyes Wer: 
mögen ben darum ſchon bittlich einges 
kommenen nächften Auverwandsen vers 
——— ausgehaͤndigt werden 
wird. 
Werneck ben aten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
es, 


icht 

13) (Merned.) Anbreas Eeufert, 
ber vor etwa 27 Jahren ald Schneiders 
geſell fich von feinem Gebarısorte Egen⸗ 
haufen entfernte, und bisher Feine 
Nachricht von feinem Aufentbalte gab, 
fo wie deffen etwaigen rechtmäßiaen 
Erben werben hiermit vergeben: ſich 
per ſoͤnlich ober durch hinlaͤnglich Ber 
vollmaͤchigte binnen 4 Monaten bey 
unterzeichnetem . Zandgerichte einzufins 
den, und das bisher unter vormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung geſtandene Ders 
mögen von zweyhundert und einigen 
und fiebenzig Gulden in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls- nach Verlauf 
obiger Frift ſolches Vermögen deu das 
zum ichon bittlich eingelommenen naͤch⸗ 
fen Unverwandiew verdrdnungsmäßig 
ausgehändigt werden wird. 

- Khurjärftl, Landgericht, 


Eichel, 





— Merfaufunnen: 
») Ein Garten naͤchſt dem Bene 


— 


heitzbaren Zimmern, ı 


weger Thore am der Glacis gelegen, 
der im beften Stande, und ganz ausge 
baur if, wovon ein guter rfrag don 
ber beten Gore Obſt und Mein zu 
boffen iſt, iſt bey Untergeichneren aus 
frever Haud zn verkaufen. 

Amon Ott, Muͤller im Bärgerfpitafe. 

2) Der Eigeuthämer des jehr geräus 
rigen Wohn: und Badhaufes im Pleis 
cyacher — Nro. 43 am der Haupt ⸗ 
8 e gelegen, iſt aefonnen, fies 

ffentlich zw. verkaufen. Die Strichs⸗ 

tagsfahrt ift am 160ten d. uachmittage 

um.2: Uhr im obern Stode, wo das 

auch täglich wird geseigt werben. 

ie Haͤlfie des Kauffdillings kann vers 
zins lich ftehen bleiben, 

) Es find dahier einige gute Lagers 
faͤffer, als? 3 zı15 Fuder, 2 zu 4 Bubd,, 
and I zu 3 1/2 Sad. um billiae Preije 

u.verfaufen, und ift der Vertaufer im 
nt. Somt. zu erfrägen, 

4) Sechs und fiebenfüdrige Fah in 
Set m, find flüudfich zu ders 
faufen, a6 Int. Comt. unennet den 
Verkäufer. ’ ; 3 

nn nn 
DBermierbungen. 

1). In Sander Viertel Nro. 166 
ift der obere. Stock, beftebend in zmey 
In einander gehenden beigbaren Zim⸗ 
mern, einer hellen Küche, - verfchlofs 
fenen Holzlage und ſonſtigen Bequeme 
lichkeiten auf Allerheiligen zu verlehs 
nen. wen, meldet das Aut, 


Eonit. 

2) Es ift bey, Catharina Pfaudtin 
in 3% Auguſtiner gaſſe ro. * ein 
een auf Wllerheiligen. zu vers 
ehnen, 

3) Auf Allerheiligen ift nd der 
Pleichacher Kirche ein Der Gen 6 
Küche, ı Kam⸗ 
mer, Play zum Holzlegen, undeinemg -_ 
Meinen &emäfefeller zu vernriethen, 
Bey wen ? meldet bad Int. Eomt, 
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Berlorne Sache. 


1) Ein kleines oval verziertes gol⸗ 
denes Echnupftabatddschen iſt Miit⸗ 
wochs den ztew bes I, M. fruͤh am 
banerifchen Hofe dahier verloreu oder 
uoch wabriceinlicher ,” entzogen wors 
den. Der redliche Finder, oder derjes 
nige, welder hievon Auskunft zu ger 
ben vermag, wird andurch gebeten, 
bierwegen in dem Int, Comt. gegen 
eine gute Belohnung Anzeige zu machen, 


2) E8 ift am Sonntage ben ııten 
Auguft mittags zwifchen 11 und 12 
Uhr auf dem SHofplage eine goldene 
Vorſtecknadel mir einem Xepfelchen, 3 
Geldplaͤttchen, und mit einer golde: 
nen Mürmchen ummunden, verloren 
worden. Der redliche Finder wird er: 
fugbt , diefelbe gegen eine angemeffene 
Belohnung im nr, Comt. abzugeben. 


Dienſtgeſuche. 


1) Ein junger Menſch, welcher 
mehrere Jahre als Scribent bey einem 
Amte gefanten ift, wuͤnſcht wieder 
ale ſolcher bey einem Rentamte oder 
Randgerichte angeftellt zu merden, Das 
Naͤhere meldet das Int, Comt. 


2) Es wuͤnſcht ein junger Menfch, 
der eine fehr fchöne Hand Mreibt, von 
Semanden Schreiberey zu befommen. 

erjenige, der ihm zu fchreibeu geben 
will, beliebe fih nur an das nt, 
Kont, ju wenden. 





Dienſtantraq · 


Ein hieſiger Uhrmachermeiſter ſucht 
einen Inugen in die Lehre zu nehmen, 


Den Meifter melder das Sur. Comt. 


von Miffenfchaft bar, 


ſchicken, 


Sachen, die geſucht werden. 


1) Es werden mehrere 3 vis 4fu⸗ 
drige, in Eifen gebundene Faß, welche 
ut und fehlerfrey find, zu kaufen ges 
ucht. Wer folche zw verlaufen bar, _ 
beliebe bev Bürtnermeiiter Geutner im 
innern Graben die Anzeige zu machen. 
2) Ein - Feuerarbeiter ſucht eine 
Mertftätte, mit oder ohne Quartier 
auf Allerheiligen zu beſtehen. 





Anzeige. 


1) Das im Schenkhofe naͤchſt ber 
Schufterögaffe auf dem Kellerloche ger 
ftandene — Daͤchlein iſt bereits 
vor 14 Tagen allem Anfcheine nach aus 
Murhwillen hinweggetragen, und vor 
die große Kirchenrhäre des Stifts 
Neumiünfter hingeſtellt morden. Diefer 
Unfug und Murbmille ift vom Hten 
auf den 7ten Auguft wiederholer, und 
dieſes Dächlein abermal unwiffend 
wohin ‚gefchleppt worden. Wer das 
wird erfucht, 
foldjes in Int. Comt anzuzeigen, und 
felbiges wieder ablangen und an den 
gehdrigen Ort ftellen laffen zu koͤnuen. 


2) Endedunterzeichnerer macht dem 
auswärtigen Bublicum hiermit befannt, 
daß er von der churfürftl, Landesdi⸗ 
rection bie gnädige Erlaubniß erhalten 
babe, alle 8 Tage mit einem Fuhrs 
mwerfe von Würzburg nah Schwein⸗ 
furt fahren zu därfen. Deswegen- ift 
er auch am verfloifenen Freytage als 
ben -gten Auguſt zum erftenmal mir 
einem Wagen von ba abgegangen, Wer 
nun um billigen Preis. etwas mitzu⸗ 
oder etwas mit herauf zu 
nehmen Hat, oder wer felbft mirfahren 
will, der melde fich bey ihm, Er fährt 
jederzeit vormistagse um 11 Uhr ab. 


Sein Logis in Würzburg iſt im Gaſt⸗ 
baufe zum goldenen Stern auf ber 
Domgaffe. 
Schweinfurt den sten Auguſt 1805. 
ob. Conrad Hofmann, ehemaliger 
Nürnberger Bothe. 


3) Nachdem gegen mid) das aͤußerſt 
ehrnachtheilige: Gerücht antgeteringt 
worden ift, als wäre eine Weibsper⸗ 
fon, mit der ih mi in Wien vers 
heyrathet gehabt, und die ich mit Forte 
. nahme ihrer Baarfchaft von’ 1000 fl« 
werlaffen hätte, von Wien hierher ges 
tommen, um mir das Geld wieder zu 
“holen, fo erfläre ich hiermit den Urs 
heber dieſes Geruͤchts als den infam⸗ 
ſten Calumnianten. Sollte aber wirk⸗ 
lich eine fremde Perſon dahier ſeyn, 
die dergleichen Behauptungen macht, 
fo fordre ich jeden rechrichaffen Deus 
Tenden, der von einer folchen Perfon 
etwas weiß, biermit auf, mir von 
derjelhen Nachricht zu ertheilen.- 

Adam Ochs, Schreinermeifter bahier, 


— — — — 
LUtterariſche Anzeige. 


In der Baumgaͤrtner'ſchen Buchhand⸗ 
tung- auf dem Kuͤrſchnershofe iſt zu 
haben: 

Sammlung feltener und auserleſener chi- 
zurgifcher Beobachtungen und. Erfah- 
rungen, herausgegeben und mits Be- 
merküngen und Zufätzen begleitet von 
Jeh, B. v. Siebold, ır. Band mit 3 
Kupfertafeln. gr. 8. 2f. 45 kr, 


Kotebue, A., Erinnerungen von. einer 
Reiſe aus Fiefland nah Rom u. Nea⸗ 
pel. 3 Thle. 5. Berlin 1805. 9fl.48 fr, 

Fiſcher, Ch. A., Reife nach Montpels 
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Tier im Frahjahre 1804. 8. keipzig 
1805. 2 fl, 48 Er. 

— Briefe eines Suͤdlaͤnders. 8. Leip⸗ * 
zig 1805. 3 fl. 24 fr. 

Fell's Reiſe durch die bataviſche Res 
publif, 8. 3fl. 15 fr, ſch 

Arndts, E. M., Reifen durch einen 
Theil Teutſchlauds, Ungarns, Itali⸗ 
ens und Frankreichs in den Jahren 
1798 und 1799. 4 Theile mit Kupfern 
und Eharten, gr. 8. 2te verm, Aufl, 
1805. 15fl. 30 fr. 

Bemerkungen auf einer Reife durch die 
Miederlandenach Paris im 11. Fahre 
ber großen Republik. 2 Thle, gr. 8. 
5,fl« 30 fr. 


" Mofersd teutfched Staatsrecht; 25 Thle. 


nebft 2 Thle. Zufäge in 4. in 26 Pers 
gamentbänden. ı 


Lanigs Reichsarchiv, 24 Bde. in Fol. 


in Ledergebunden. 


Londorpii Acta publica 18 Theile in 6 
Dergamentbänden, dann 4 Thele. 
Londorpius Contipuatus et Supple- 
tus, s 

Sabers alte Staatslanzley ı75 Theile 
mit 9 Theile Regifter 8. im blau 
Dappe gebunden, . 

— Neue Staatskanzley 55 Theile 8. 

Meermanüs thesaurus juris Rom, et 
Canonici Hagae Comitum 7 Bände, 
fol. maj, : 

Ottonis thesaurus juris Romani, & 
Bände. fol. 


Codex Theodosianus ex editione Rite 
teri, 6, Theile in 5 Bänden, fol. 


.Bayle. Dictionnaire, 4, Tom. fol. in 


everbänden. 


— 


enaer fitteraturzeitungsan ihrer Enke niehern Gerichten, Gieiftfiche, Aerzte 
Sun e bis — ——— Echullehrer; Kaufleute, — 
ae * Bars * FE Mirthfehaftäverjtändige, 8_ Bände, 
uch des bürgerlichen Rechts in . im. Ruf und € 

Zeu tichland jun Gebr brauch für Sta I, fl. 25. — ar 

bierende, Movofaten, Beyſi ap in 





— —— 3— 


Get re ideverkauf auf dem Marfre zu Wuͤtzburg am 
roten Auguſt 1905. 














— TT ı Summe alter 
t kei» 

"prufe —— * Tue — — 
kung. Die | Bat Bat, IE [Bags . ſiſ fl. Dat. |: — 
MnMBeigenlag ı/a 20] 3 73 Ila5Valis) GE 'MWeig. 122. 
—3 yalı al 3 || “ "|. s 1 aa a — 2 is7 — 

Chur fuͤrſtl. Bofbepdireerion, 





> Pienn, 
Eine Je Bage weißen —— iu 357 
Ein Kömmelbrod . ——S — 5 4 
@in detto _®. . . . . 2 — 
Ein dei . . . — — 4 
Ein Paar Scumeln . . . _ 4 
Eine Semmel » * ” . — 2 
Ein Dickweck a ” s . 2 — 4 
Ein detto — a 
Ein Laib ſchwarzen "oder "Rornbrodes, weicher ß 
wohl ausgebaden wiegen muß . 7 3-..ıı Il = 
Ein halber deti⸗ . , . 13 3 


22 5 
Churf. VPolizeydirection. 











| (Räcfttänftigen Breptag wird Fein Jut. Blatt ausgegeben.) 
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vum Würzburger Jakellügenzblatt, 
| Dinstags den 13. Auguſt 1805. u 
n m . * 24 


Auszug 
aus dem 32. Stuͤcke des Reg. Blattes, 
Die churfuͤrſtl. —8 ver⸗ 
gte unterm * July 1805. Megier, 
lattd 32. Stͤck guäpdigfi, daß bie 
rftellung ber ganzen Gemeinbeit boy 
unberufenen Mitgliedern ber Städte 


und Drfer, unter ber allgemeinen Ber 
nennung einer Gemeinheit, ben Feiner 


pbern oder untern WBebbrde fchriftlich - 


oder mündlich angebracht werden dürfe, 
gielmehr follen fi diejenige, welche 
als Berollmächtigte bey einer unterm 
Stelle auftreten, Über ihren Auftrag 


im Namen zweyer Drittheile der Ber . 


Meinde vollguͤltig andmeifen, ſodann 
fol und muß eine Vorftellung an eine 
böhere Landesbehdrde von einem Mans 
datar durch Beleg eines bey dem bes 
treffenden Stadt = oder Ranbgerichte 
nach allen gefetlichen Vorſchriften vers 
faßtes Sondicat, fo babin nie erſchwert 
werben darf, eingereicht werben, shne 
beffen Beplage wird auf dieſe feine 
Rackſicht genommen, und ber 
walter verfällt in eine Strafe von 10 
Rıhir. Diefe anädigfte Werorduun 
wird bem bürgerl, Stabtpublicum — 
die ſes oͤffeutliche Blatt fund gemacht, 


— — — — — 
Trauungs · Geburts u. Sterbertiften 
in der Stadt Wuͤrzburg⸗ 
Getanfte 
pleich. Pf. Den 23: Zul; Jo⸗ 


hannes, ©. des —— * Stabes 
Dienerd, Den 26. : DBenediet, unehl, 
Adam Michael,. ©, bed Peter Göbel, 
ürgers und PH ermeilterd. Deu 27 
aria Anna; des Anton Meß, 
der Kirznentunbe Doctor. Den 28flenz 


Gathariun Joſepha, T. des Kafpar 
Boldftein, Buͤrg. und Jimmergefellend, 
Getraute. 


‚ Blei. pPf. Anz. Zul: Gb 
drg Michael Schuller, Bürger und 
Schmidtmeifter, mit Jungfet Margas 
segbe Rrapfinn aus Gähnbeim, 


Beaerdigte. 
Domſtifts, Pf.; Den 20. Julh; 
Eva Dorothea, X. bed Buͤrgers und 
Suchbinders Greſſer, altı 3.9 D. 


Garnif. Pf. Den 27. Zul Merer 
Simon; Gemeiner vom Ki Kürft Lb⸗ 
wenftein, alt ar J. n.29.: Michs 
laus Vooß, Gefreyter Chevaurlegers 
vom Meg. Leiningen, alt 57 3. 


Zul Hofp. Pf. Den- 20, Sulss 
Margaretha — 5 — Dienftmagd, 
von Großenbach, alt 26%._ Den 25.3 
Michael Joſeph Jahn von Zell, Maus 
rermeifter, alt 36%. Den 27.; Aloys 
Foͤrſter von Würzburg, Pfrändner, alt 
47 %  Ehriftian Franz Doppel, von 
Driruf, Schönfärbergejell, alt 38 J. 


a A de Um 19. Jul.: Em 


38 


tharina, 7. des Balentim Leſſer Buͤr⸗ 
gers und Zimmergeſellens. 


Summe j 
Der Getauften 4. Der Beerbigten 8. 
Der Betrauten ı Paar. 


—— — — — 
Anzeige angefommener Fremden. 


Sm bair. Hof: Ce Durchlaucht 

erzog Paul von Stuttgardt. Sea 
a Hr. von Krerfhmann, berzogl. 
füchfifh. Saalfeldifher mirfl. geheim. 
Rath von Toburg. Se. Excellenz Hr. 
Graf von Caftell mit Suite von Car 
fiel. Ihro Erc. Frau Gräfin von Dr: 
tenburg , mit Suite von Paflau. Hr. 
Rackes, Kammerdirector von Ans bach. 
—F von Ealb, Praͤſident, und 





r, Secretaͤr Mens von Trabels dorf. 

ri NRentmeiſter Amsler von Schwar⸗ 
za. Hr. Doctor Dofer mit Familie 
son Heidenfeldt. St. Kaufmann Witte 
hammer von Burg. NT. Legationds 
ach Walther, und Major Dieb von 
Bamberg. Hr. Baurath Glenck mit 
Kamilie, von Breslau. Ge. Ereell. 
Hr. von Sedenporf, Landesdirector 
von Ansbach, mit Familie. Hr. Hof 
sarh Baumen von Wien, i 


Schwanen: Hr. Baron Steube, 
— geh. Rath don Stuttgardt. 
Hr. Rammerrarh von Uttenhofen dom 
Meiningen. Hr. geb. Regierungsrark 
son Bachem von Mergentheim. - a 
Baron v. Gigandi, ruff. fait. Oberftl. 
Frau von Mylius von Frankfurt: Das 
ron von Horben aus Mien, Hrn. Gar 
letti, Aries, Jacobs, Profefforen aus 


Gotha. Hr. von Ärebra, Oberberg 
hauptmann mir Suite von Freyberg. 
Hr. Advocat Dilftifer von Osnabruͤck. 
Hr. von la Rofee, durpfalzbairiicher 


Lieutenant von Lands berg. Hr. Brofs 
händler Camando v. Trieft. Hr. Ban⸗ 
quier Herzog aus Augeburg. Hr. 


Stadtrentamtmann Echulz von Erfurt: 
KR von Gerold, F. F. Hauptmann aus 

ien. Hr. Dufan, Deputirter der 
Stapt Franffurt. Hr. Schufter, Hr. 
Maukſch, Sr. Habermayer, Etudens 
ten aus Ungarn. Hr. Hofgaͤrtner Poͤlt 
aus Wien. Hr. Echulz, Hr. Senkeiien 
aus Berlin. Hr. Schlegel aus Kaffel, 
Hr. Kriger and Etuttgardt, Hr. Mars 
tin aus Nahen, Hr. Hirſchhoörn, Hr. 
Kleifchmann , Hr. Hofmann, Hr Müls 
ler aus Frankfurt, Hr. Bindfail aus 
Bremen, Hr. Mapyerberg aus Wien ; 
fimmtl. Kaufleute. 


nr rbm. Kaifer: Hr. Weinbändler 
Stöber von Markt Heybenfeld. Hr, 
Baron von Wolffskeel von Uettingen. 
2 MWeinbändler Kleinfelder und Hr, 
aſtwirth MWitter von Kitzingen. Hr. 
Kaufmann Mälfer von Wertheim. Hr. 
Rath und Amtmann Imanziger von 
Remlingen. Hr. Amtmann Pfißer von 
Albertshaufen. Hr. Pfarrer Spies von 
Uettingen. Hr. Kaufmann Leininger 
von Markt Hendenfeld, Hr. Amtmann 
Keidel von Gebfattel. Hr. NRegierungds 
advocat Meinhard von Comburg, Hr. 
Weinbändler Frany von Markt x Hen: 
denfeld. Hr, Kaufmann Gabet vox 
Erlanaen. - 
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Mir Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Omotag/ 


Serichtliche Anzeigen. 


r) (Wurzburg.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den —— 
termeiſter Joachim Strobel im Wege der 
Erecntien oder der Ausſchatzung fürs 
zufahreu ſey, werden alle jene, welche 
an denſelben eine gegruͤndete Forderung 

> machen zu koͤnnen glauben, auf Sams⸗ 
tag den 31.8. M. fräb um 9 Ubr bey 


der untergeichneten Stelle zu erſche⸗ 


‚nen, und ihre etwaigen Forderungen 
# Protocoll anzuzeigen, unter 
echränachtheile aufgefordert , 

ihre Korderungen anfonft bey dem Ere 

kenntuiſſe über die Juläßigkeit des 

Eoncursverfahrens nicht berädfichtiger 

—— Auguſt 180 

Wuͤrzburg den zten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
*. Mohren hofen. 
2) — Samstags ben är. 

MAuguft I. J. früb um 9 Uhr wird auf 

dem churfürfll. Stadtaerichte die zur 

Aus ſchatzu Ineſe derZänchnerswitwe 
atharina Müllerin dabier gehörige 1 
org. Weinberg in ber Lehnleiden zwi⸗ 

fen Nicolaus Scheiner, Bittner, und 

Georg Rortmann, Gremadier, gelegen, 

zum zteu dffeutlichen Striche aufgelegt, 

an melden Tage und Stunde fich Se 

Fau fsliebhaber beyunterzeichnerer Stel⸗ 

Ie einzufinden, und ihre Gebore zu Pros 

tocoN zu geben Haben, welches hier⸗ 


Nro 57. 


em 
day“ 





20. Augaft 1905. 


durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Wuͤrzburg am iꝗten Auguſt 1805. 
Ehurf. —“ 
Widelm. 
Mohrenhofen. 


3) (Wuͤrzburg.) Alle diejenigen, 
we 2,‘ an bie —— Margaretha 


Schwabin, vormalige Hausmutter in 


"dem Dietericher Spitale dahier eine 


rechtliche Kordernng zu machen geden⸗ 
Ten, werden anmir edictaliter aufge 
en HT —— tg R Tagen iu 
ĩ iſt ihre Forderung bey 

der ———— Gerichtsſtelle unter 
dem Rechtsnadyrheile anzufeigen, daß 
widrfaenralfe die Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten a Schwabin ohne 
weiteres werde ausgeiolgert, und auf’ 
enen etwaigen Gläubiger, der feine‘ 
orderung nicht angezeigt hat, Feine 
auͤckſicht mehr werde genommen vers 


bei. 
MWärsburg B en U 80 
Ehurji I efageiän Bi 
i 


Mohrenhofen. 


a) (Wurzburg.) Montags den 26. 

“d. 9 fräh um 9 —ä werden bey dem 
churf. Unwerſitaͤrsrecept orate nachſte⸗ 
Weine, — 2 —* — 3 
uber -r798r, und 19 Fuder 1804r eige⸗ 
nen Gemihres nebft dem vorhandenen 


Troͤbweine — Hefen zum oͤffentlichen 


64% 
Striche gelegt, und (alva ratificätigne 
abgegeben. 
Würzburg den 14. Au uft 1805. 
Ehurf. Univerfitätsreceptorat, 
5) (MWirzburg.) Den 27. Yuguft 
nachmittags um 2 Uhr wird im der 
vormaligen Neubaufirche eine beträchts 
Yiche Parthie von Büchern (größten 
'tbeils Foliobände, zentnerweife verfteis 
gert , und an den Meiſtblethenden ges 
gen baare Bezahlung abgegeben. Kaufs⸗ 
uftige Können, wenn fie fih in ber 
Univerfirätsbibliothef darum melden, 
täglich (die Mittwoche ausgenommen) 
von-ır.bis 12 Uhr Einficht davon neh⸗ 
men. 
Würzburg den 10. Auguſt 1905. 
Ehurf. Univ. Bibliorbefaramt allda. 
6) Würzburg.) Künftigen 26ſten 


Auguft d. 3. nachmittags um 4 uhr, 


wird der Hof mit den Gütern des in 
Eoncurs geratbenen Dieterich Seubert 
zu Gadhelm daſelbſt zum dritten und 
legten Stride ausgeſetzt. Saͤmmtli⸗ 
ches beſteht an Gebänden 1) in eir 
sem Wohnhauſe mit angebauter Pferds⸗ 
und Rindviehſtallung, die noch neu ift; 
2) in einer neuen Scheune, und 3) eis 
nem Schweinftalle. — An Feldern: 
in 3/74 Morg. 39 Ruth. Hausaarten ; 

4 Morg. 26 Ruth. Rrautfeld; 87 ıfa 

org. 18 fa Ruth. Artfeld in 3 Flu⸗ 
ren, und 3/4 Morg. Miefen. 

Huch wird, der auf dem Halme, ſte⸗ 
hende diefiährige Ertrag an Haber, 
Grhfen und Kinfen dem Käufer mitabs 
gegeben. 

Bom beichriebenen Gute find nach» 
— Abgaben an das Julius ſpital 
jer jährlich zu eutrichten, 

fruf. Graudzins, 1 Malt. Weißen, 

A Malt. Kom, 4 Meb. Erbfen, 4 

Reg. Linfen, 2 Malt. Haber Stadt 

aumap. Kaufsluſtigen wird dieſes 
5* befannt gemacht, um ſich am 

fimmten Zageund Stunde nach abs 


aldı 10 


w 
wird aus bewegenden 


[4 


heim zu begeben, und ber Strichs⸗ 
tagsfahrt beyzumohnen, 

Würzburg am 13ten Auguft 1805. 

Ehurf. Landgericht dahier biesfeits 

des Maind, | 

Jaͤger. J 

Nees. 

(Wuͤrzburg.) Das Hofgut des 

in Ausſchatzung befangenen Nicolaus 

— zu Gadheim fol den 26. Aug. 

nachmittags um 3 Uhr zum briftens 


"und legtenmal bffentlich aufgeftrichen 


werden. Das auszuftreichende Gut 
bat In Gebäuden ein Wohnhaus 
mit Viehſtalung, eine Scheuer, ein 
Kalterhaus, und einen Schweinſtall. 
An Feldern: 3/ Morg. 39 Ruthen 
Zauegänten s 2/4 Morgen 26 Ruthen 
Krautreld ; 7_1/4 Morg. ı8 1/2 Ruth. 
Artfeld in 3 Fluren, und 3fa Morgen 
Wieſen; bey welchen die diefiäbrigen 
und nod auf dem Halme flehenden 
Früchte an Hafer, Erbfen und Linſen 
dem Kaͤufer mit verbleiben. 
Fährliche Abgaben hat das. Gut an 
das Xuliusfpiral dabier zu entrichten, 
als: ıo fl. fruf. Grundzind, ı Malt, 
Meigen, 7 1/2 Malt. Korn, 4 Metzen 
Erbfen, 2 Malt. Haber Stadtbau⸗ 
maas. — Raufsliebhaber werden bier 
mit eingeladen, an beitimmter Zeit fi 
in dem Wohnhaufe des verkäuflichen 
Gutes zu Gadheim einzufinden, und 
ihre Gebote zu Brotocoll zu geben; 
welches hiermit dffentlich bekannt ges 
madt wir) 
Woͤrzburg den 13. Auguſt 1805- 
Churf. Landgericht dahier bie eitö bes 
Maine. 
Jaͤger. 


Rees. 
) Würzburg.) Die lehte Strise 

tagsfahr über das churf. Gießbaus 

jenfeitö des Mains , melde auf Mitte 
ache den zıften d. 


effimmt war, 


achen an fols 


« 


dem Tage: nicht abgehalten, Uebri⸗ 
end wird felbe in gegenmärtigem 
Blarte neuerlih wieder feflgejegt 


werden, . 
Bärzbur den I7ten Auguſt 1805. 
Bon Eommiffions megen. 
tadler, Renramtmann, 
_ ) (Würzburg) Da gegen Franz 
Bechold von Zeil von unterzeichnetem 
Br a die Ausſchatzung erfannt 
worden ift, fo werben alle diejenigen, 
weiche au den bemeldten Franz 
> eine rechtliche Forderung zu mas 
en glauben, auf ——— ben 19. 
Eept.d. J. fruͤh um 9 Uhr ald den ers 


ſten Edietstag entweder in Perfon oder , 


durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen vor⸗ 
geladen, um_ ihre Forderung fanmt 
dem allenfallfigen Vorzugsrechte anzu⸗ 
bringen, auch die hierzu erforderlichen 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel 
unter dem Rechtsnachtheile des Nuss 
ſchluſſes von dieſer Concursmaſſe vors 
zulegen. Alsater Edietstag wird Don⸗ 
- nerätag der ı7te Dstober 1. J. fruͤh am 
Uhr zur Vorbringung der Einreden, 
Fomopt‘ von Seite des Gemeinfhuld- 
nerd als ber Gläubiger unter dem Präs 
judiz, damit ausgeſchloſſen zu merden, 
andurd anberaumt. Zur ſchluͤßlichen 
Verbandlung endlich wird Tagsfahrt 
‚auf —— den 11ten November d. J. 
alö der zie Edictstag unter dem Rechtes 
nachtheile anberaumr, daß bie Acten 
alsdann. für gefchloffen_ gehalten wer⸗ 
den follen, wornach ſich fämmtliche 
Gläubiger zu achten haben. 


Würzburg ben 30. Julv 1805. 
hurf. Landgericht linfö des Maine, 
. 4 Behr. 
G. A. Seiling. 


10) (Wuͤrzburg.) Gegen den Yus 
ben Hirich Iſaak zu Kirchheim iſt auf 
Andringen der Gläubiger der Coucurs 
erkannt worden; daher wird nunmehr 


weismittel vorzulegen ; 


. änfinden „ um b 
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Mentag der 1öte k. M. September als 
der’ erfte a N angeleßt, bey wel⸗ 
cher Tagsfahrt alle jene, welche an 
bie Eoncursmafle des genannten Ge⸗ 
meinfchuldner® eine. rechtliche Forde⸗ 
rung haben, vormittags um.g Uhrent> 
weder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte ben nuterzeichne⸗ 
tem Randgerichte 34 einzufinden, ihre 
Forderungen fammt dem eiwaigen Vor⸗ 
ugsrechte anzugeben, ‚die bierzu ers 
prderlichen Urkunden ober andere Bes 
im Ausbleis 
bungsfalle aber den Rechtänachtheil, 
von diefer Concursmaſſe ausgeſchloſſen 
zu werden, unfehlbar zu gewärtigen 
haben. Als 2ter Edictstag wird Mons 
tag der rate Dctob. fruͤh um 9 Uhr ans 
beraumt, an welchem die Einreden ges 
gen die angebrachten Forderungen und 
das Vorzugsrecht fub poena- praeclufi 
vorzubringen find. Zur beuberfeitigen 
ſchlaͤßlichen Derbandlung unter dem 
angeführten Rechts nachtheile der Aus⸗ 
ſchließung wird Donnerstag ber 7te 
Movemb. fruͤh um 9 Uhr als dritter 
Ediersrag beſtimmt. Mornach fich 
fämmrliche Gläubiger zu achten haben. 
Würzburg den 30, July 1805. 

Ehurf, Landgericht links d. Mains, 

ehr 


N. 5. Behr. 
G. A. Seiling. 


* 


. 


17) (Märyburg.) Die zur Morgar 


retha. Glockiſchen Verlaſſenſchaft, zu 
Zeh gehörigen Feldgüter werden Minfs 
tigen Donnerstag den 15ten Zum ers 
fen: , Sonntags den 18ien zum zwer⸗ 
ten «, und Sonntags dem 25ften d. Mi. 


zum britten Striche jedesmal nachmits 


tags um 2 Uhr, jeboch falva ratifica- 
tione aufgeleat. 
. Die Kaufsluftiger werden vorgele 
den , zu ber oben beftimmten 
dem ——— zu Zell ſich eins 
e Strichs bediuguiſſe 
2 


eit in 
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u vernehmen, und ſodann ihre Ge⸗ 
ote zu legen. 
Würzburg den 12. Auguft 1805. 
EEhurf. Landgericht Iints des Main, 
G. N. Seilin - 
in d. hurf. Los erlaubt. Abwefenh. 
Ranninger, Act. fubfit. 
MWärzburg) Sonntags ben 
onntagd den 25. d» M., und 
Sonntags den ıften f, M- September 
jedesmal nahmirtag® um 3 Uhr werden 
Die jur Andreas Barthifchen Verlaſſen⸗ 
Theft zu. Hendingsfeld gehörigen Geld: 
gie und Wohnhaus zum b entlichen 
tricheim Schwanenwirthshau ſe allda, 
jedoch ſalva ratificatione aufgelegt. Die 
Bedingniffe werden vor dem Striche 
Befamnt gemacht, Würzburg den 12ten 


m) 
sten, 


Bnguf 1805. 
hurf. Zanbgerißt inte des Maind. 
G. U. Seili 


ng 
in d. ch. Los erlaubt. Abweſenheit. 
Manninger, Act. ſubſtitut. 
13) (Urnftein.) Auf Antrag der 
Georg Leuſcriſchen Eheleute von bier, 
dermals zu Nibeffingen, werben ſaͤmmt⸗ 
liche Ereditoren angemwiefen, bey der 
“auf Donnerstag den sten Sept. I. J. 
anberaumten a ihre Schuld» 
forderungen zu rotocoll zu geben, 
und ſonach das weitere Rechtliche zu 
gewaͤrtigen. 
Arnftein den ıften Auguft 1805. 


Churf. LZandgericht. 
re * v. ir ber # . 


74) (Aub) Der Marias Geburts 
‚Markt zu Bütrhard wurde bisher, 
wenn diefes Feſt auf einen Sonntag 
fiel, am naͤchſten 
gehalten; nah erhaltener Eonceffion 
don churf. Randesdirection ſoll aber dies 
fer Jahrmarkt Ar das laufende Jahr 
an demielfen Sonntage, anf welchen 
das Keft Mariä Geburt falle, und für 
Sie folgenden Jahre derjelbe Marik 


Dinstage darauf ab⸗ 


Geburts⸗ und ber ‚Yohannismarft . 
wenn dieſe beyden Feſte auf einen Frey⸗ 
"tag, Samstag oder Sonntag fallen, 

jedesmal ben Sonutag Zuvor abgebals 

ten werben, welches dem commergirens 
den Publicum hiermit befannt gemacht 


— 
Aub ben 20ſten Julyv 1805. 
C. Linder. Sen 
* « 
15) (Nub.), Das Haus und bie 
Feldgüter des in Mus hennns vers 
falenen Michael Zorn, Häfnermeifters 
zu Batthard, follen durch oͤffentlichen 
Aufſtrich an den Meiſthiethenden vers 
* fauft werden. Der Au fſtrich mic 
Eonntags deu 25ften Auguf 1. 3. zum 
erfkeumal, Sonntags den ıften Sept. 
zum zjweytenmal, und Eonntage den 
zien Sept. dritten⸗ und leßtenmal 
auf tem, emeindehaufe zu Buͤtthard 
nadhmiträgs um 3- Uhr vorgenommen 
werden. Die Sirichaliebbaher haben 
ſich an dieren Tagen und Etunden au 
den beffimmten Orte einzufluden, und 
durch den Schuldheißen 
zu Buͤtthardt bie fraglichen Haud und 
Güter, dann die darauf haftenden Be 
ſchwerden fich befannt machen laſſen. 
Aub deu sgten Auguſt 1805. 
€. Linder. 


tönnen worber 


es 
16) ( Dettelbadh. ) Nachfteheude 
Gotteshbausmeine, ald: 1 Fuder 1708r, 
"und ı Zuder 8 Eimer 1801F Gewähr 
fes in dem Gotreshausteller zu Reuſes 
ilegend 3 ro Eimer Mifpling, und ı 
Fuder 18037, Gewoͤch ſes, welche zu 
Prud befindlich find, ‚dann 10 Eimer 
— * I — — — 
ı1803r und 2 Fuder 5 Eimer I es 
wädes, fo. in dem Gorsesbausteller 
‚zu Mainftocheim liegen, werden anf 
dochſien Befehl Sonntags ben asften d. 
SM. nachmittags um 2" Uhr anf dem 
Raryhaufe dapier vorbehaltlich h chſter 


‘ Genehmigung Bifentlih verſtricheun. 
Welches andurd befannt gentacht wird, 
Dertelbach den 12. Aug. 1805. 

Churfärftl. Rentamt. 

— Rothmund, Adminiſtrator. 

17) (Homburg) Zur Berichtigung 
der mit. vielen Paſſiven befchmwerten 
Berlafferfchaft des verftorbenen Schul: 
lehrers Füger zu Lengfurt wird ans 
Durch Tagsfahrt auf kuͤnftigen Freytag 

"den 30. Auguſt und zwar dergeftalt an⸗ 

beraumt, daß an dem benanıtten Tage 

vormittags um 9 Uhr alle diejenigen, 
welche an jener Berlaffenfchaft eine 
Forderung zu haben glauben, um fo 
er ericheinen , und beßfalld das 

bıbigne verbandeln folen, als- im 

Ausbleibuugsfalle diefeibe mit Ihren 
—— nicht weiter gehoͤrt werden 
ollen. 

Rofbrunn am Zten Auguſt 1805. 

Ehurfärftl. Landgericht Homburg. 
randaner. 

(Rarift — — 
arlſtadt. ermeſſen zu 
FIN ob re dahieſigen — 
ger und Baͤckermeiſter Nicolaus Schu⸗ 
mann im Wege der Erecution oder Ex⸗ 
euffion fürzufahren ſey, werden alle 
diejenigen, welche an denfelben und 
befien Vermögen eine rechtliche Forbes 
zung zu haben vermeinen, hiermit edic- 
taliter vorgeladen, Freytags den zoften 
d. M. früh um 9 Uhr ben unterzeiche 
unetem churfürftl. Landgerichte ſich ents 
weder in Perſon oder durch binreis 
hend Bevoilmaͤchtigte einzufinden, ihre 
allenfallfigen Forderungen zu Protocol 
anzugeben, und das Weitere ju gewärs 
tigen. \ 

Ka⸗lſtadt am Bten Augufl ‚1805. 
“ Ehurf. Landgericht. 
Hertlein. 
Schmitt. 

- 19) (Kiſſingen.) Chriſtoph Echmitt 

Bon Strahlsbach hat fo viele Schulden 


4 


.r 


‚und an die 
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contrabirer, daß er ſich felbit bey un⸗ 
terzeichnetem Landgerichte als zah⸗ 
lungsunfaͤhig erklaͤrt hat; und daher im 
Wege Ver Ausſchatzung gegen denſelben 
fuͤrgefahren werden muß. Zur Aus⸗ 
tragung dieſer Sache wird daher Tags⸗ 
fahrt auf Mittwoche den 13ten Sept. 
ad producendum er fiquidandum, Mitt⸗ 


—* den 2. October ad excipiendum, 
endli 


ch Mittwoche den 23. October ad 
coneludendum anberaumt, allwo ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zu erſcheinen, und ihre 
Rechtsobliegenheiten zu beforgen, wie 
auch über das Vorzugsrecht zu fireis 


‘ten, oder im Ausbleibungsfalle zu ges 


märtigen haben, daß fie mit ihren 
Handlungen ausgefchloffen werben ſol⸗ 


fen. Kılfingen den 14. Auguſt ı 
Ehurfärftl, Landgericht. —— 
Courad. 

Scherer. 


20) (Kitzingen.) Montags den 26. 
d. nachmittags um 2 Uhr merben in 
dem vormaligen Urfulinerklofter dahier 
15 einfchläferige Berten, 169 Fuder 2 
Eimer Faß, wovon einige in Eıfen ge: 
bufden, dann eine noch brauchbare 
Drgel nebft verfchiedenen andern Ges 
—6 Striche ausgeſetzt, 

eiſtbiethenden gegen baare_ 
Zahlung ——— welches den 
allenfallſigen Liebhabern andurch bes 
kaunt gemacht wird. 
Kisingen den 9. Auguſt 1805. 

Ehurf. Pfalgb. Nentemt, _ : 

Mundorf, Rentamtwann 

21) (Ochſenfurt.) Gegen Jacob 
Konrad IF Eivelftadt hat ſich bereits 
ein beträchtlicher Schuldenlaft verofe 
fenbaret. Um nun ermeffen e fönnen, 
in welchen Wege gegen den ſelben fürs 
zu fahren fen, merden alle diejenigen, 
welche an gedachten Jacob Konrad eine 
rechtliche Forderung zu haben vermeis 
nen, hiermit —— Montags 
den 2ten naͤchſtkommenden Monass 
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September früh um 9 Uhr bey dies ſel⸗ 
* tigem Landgerichte zu erſcheinen, ihre 
Sorberungen mit dem etwaigen Vor: 
zugsrechte vorzubringen, und bas Weis 
tere alädenn zu gemärtigen. 
Dchfenfurt am 6. Auguſt 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht, 
Jaͤger. 
Haas. 
22) (Rothenburg), Bey den je 
Anzeige gefommenen vielen Schulden 
des Peter Hellenfchmitt zu Brettheim 
ift eö dermal noch zweifelhaft, ob wis 
der benfelben im Wege der Erecution 
oder der Nusfchaßung zu verfahren fey. 
Um nun diefes ermeſſen zu koͤnnen, 
werben die ſaͤmmilichen Gläubiger defs 
felben andurch edicraliter vorgeladen, 
Mittmoche den gien Sept. d. J. als 
den zur Liquidation aller vorhandenen 
Schulden feftgefegten Termin, früh 
um 9 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte entweder in Perſon oder 


durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 


erſcheinen, ihre ——— anzuges 
ben und zu liquibiren; im Nußbleis 
Bungdfalle aber zu gewärtigen, damit 
nicht weiter gehört zu werden, Mos 


thenburg den 7ten Auguft 1805. 
Veh . Smukgen t obern Diftricte, 
. imb. 
Renger. 


23) ns) Alle diejenis 
‚gen, welche au dem Nachlaſſe des am 
Hten Februar 1800 in dem Militärfpis 
tale zu Würzburg verftorbenen, von 
Dberftetren gebürtigen Johann Georg 
Weigel, — Schaafbauer de 
nannt, ein Erbrecht oder fonftigen Uns 


Bus zu baben glauben „ werden an: 


rch aufgefordert, a dato binnen drey 
Wochen ben dem unterzeichneten Sand» 
gerichte, entweder in Perfon oder durch 
inlänglich Bevollmaͤchtigte ſich einzus 
finden, und ihre habenden Forderuus 
gen fowohl als etwaigen Erbanfprüche 


Werneck den 6ten 


N in az 


’ 


um fo gewiſſer gebkrig nachzuweiſen, 
als n Verfluß dieſes Termins Mies 
mand mehr damit gehört, vielmehr 
das eg are Vermögen bed obaes 
dachten Weigel unter bie ‚bereits‘ 

angemeldeten 


Rothenburg den 7ten Auguft 1805. 
Ehurfürftl, Banbgerich.oB, lg 
imb. 


Reuger, 

24) (Werned.) Es ift wegen ber ſich 
veroffenbarten mehrerer Schulden zu 
wiffen * ob gegen den Georg 
Willmuth, Mitnachbar und Schuhmas 
her zu Edartöhaufen mit Erecution 
oder concurdmäßig fürgefahren werden 
müffe. Wer demnach an gedachtem 


‚Billmutb eine. Derterang machen zu 


koͤnnen glaubt, hat ſolche Freytagf ben 
zoſten d. M. bey ————— ande 
gerichte fruͤh um 9 
geben, um fo mehr, als er fonft damit 
nicht mehr wird gehört werben. “ 
Werneck den 6ten Nuguft ı " 
Ehurfärfti. Landgericht, 
Are an 
25) (Werned.) Um zu fehen, ob ges 


gen den Cafpar Schleeretb, Mitnach⸗ 


jr Waigolshaufen wegen bereit# 


eingellagten mehreren Schulden im We⸗ 


e der Erecution oder Ausſchatzung 
rzufahren fen, werden alle, biean 
liche For⸗ 


—— Schlereth eine re 
erung zu baben glauben, hiermit dot⸗ 
eladen, Mittwöche den sten f. M. 
eptemher fruͤh um 9 Uhr bey unter⸗ 
— udgerichte zu erſcheinen, 
hre etwaigen Forderungen zu Protocol 
zu geben, und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen, um fo mehr, als fie jonft damit 
nicht mehr werden zur werden. 
uguft 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Die. | 


Freunde deflelben ohne 
‚ weiter bertheilet werben wird. 


Uhr zu Protocol zu _ 


26) (Werne) Um drmeilen su 
fonnen, ob gegen den Martin Fe 
fr, Mitnahbarn zu Ettleben, das 
Ereeutiond = oder Concursverfahren 
ſtatt finde, haben fi jene, bie an 
biefem Martin Feſer eine Forderung 
‚machen zu fönnen-erachten , Siontöge 
den gten fi Monats September früh 
- um 9 Uhr bey. biefigem Kaudgerichte eins 
zufinden, und ihre etwaigen Forderun⸗ 
gen zu Protocol um fo mehr zu geben, 
als k fonft damit nicht mehr werben 
Sperneg den ren Nuguft 1905 
erned den Gren Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 


Pfiſter. 
* Fichtl. 
27) (Werned.) Peter Dengel von 
Efleben ift bereits einige und dreyßig 
Sabre abweiend, und deffen Anfents 
haltsort unbelannt, Derſelbe, oder 
deffen rechtmüßige Erben haben fidy das 
ber binnen-4 Monaten perfdnlich oder 
durch genugfam Bevollmächtigte bey 


dem unterzeichneten _ Kaebgerichte zu ' 


melden, um das bisher unter vormunds 


Ar —— —— geſtandene Ver⸗ 


mögen von einigen Hundert Gulden 
in Empfang zu nehmen, midrigenfalls 
nah Verlauf obiger Frift ſolches Ver⸗ 
mögen den darum fchon bittlich einges 
kommenen nächften Anverwandten vers 
srdnungsmäßig. ausgehändigt werden 


wird. 
MWerned den bten Auguft 1805. 
Ehurfürftl.. * ericht. 
er. 
ER * Fichtl. 
28) (Werneck.) Andreas Seufert, 
der vᷣor etwa 27 Jahren als Schneiders 
ell ſich von feinem Geburtsorte Egen⸗ 
—— entfernte, und. bisher Feine 
Nachricht von feinem Aufenthalte gab, 
fo ‚wie deffen etwaigen rechtmäßigen 
Erben werden hiermit vorgeladen, fi 
perfönlich oder durch hinlaͤnglich Mes 


vollmůͤchtigte binnen 4 Monaten 


* 
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bey 
unterzeichnetem Landgerichte einzufins . 
ben, und daB bisher unter vormund⸗ 
——— Verwaltung geſtandene Ver⸗ 
moͤgen don zweyhundert und einigem 
und fiebenzig Gulden in —— zu 
nehmen , widrigenfalls nah Verlauf 
obiger Frift ſolches Bermoͤgen den das 
rum fehon bittlich eingefommenen naͤch⸗ 
fen Anverwandten vererdnungsmäßig 
ausgehändigt werben wird, 

Ehurfürftl, 25 


Fichtl. 


29) (Werneck.) Die Schulden bes 
verftorbenen zures Johann Stürmer 
zu Kuͤtzberg Überfteigen deffen rüdges 
affenes Vermbgen; es muß daher im 
Wege ber — fürgefahren 
werden. Alle jene, welche ſonach an 
der jedoch getingen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe eine Forderuug machen zu koͤnnen 
glauben, haben am “Donnerstag den 
ı2ten Sept. , melde Tagsfahrt für bie 
erfie, zweyte und dritre biermit anges 
feßt wird, früb um g Uhr perfänlidy 
oder durch hinlänglich Bevoffmächtigte 
zu erfcheinen , ihre Forderungen anzus 
geben, und deßhalb die in Handen has 
bende Schulbbriefe auch allenfallfige 
Beweismittel vorzulegen und anzuges 
bein, zugleich aber auch ihr allenfalls 
figes Borzugsreibt zu begründen, ſo⸗ 
benn ihre Einwendungen anzubringen, 
und endlich fchläßlich zu handeln, um 
fo mehr, als die NMichterfcheinenden 
mit ihrer Forderimg von biefem Gons 
eurfe werden auögeichloffen werden, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß 
die wenige zu diefer Gantmaſſe gehds 
rige Feldgüter des Johann Erürmer 
an 3. Sonntagen, als den tem, 15tem 
und 22, September jedesmal nachmits 
tags um 3 Uhr auf dem. Gemeinde 
hauſe zu Kügberg zum dffentlichen Stris 
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de aufgelegt werben follen. Werneck 
12ten Auguſt 1805 


hurfuͤrſtl. Landgericht allda. 
Pfiſter. 
—* 
30) (Werneck.) Wegen vorliegen⸗ 


ben mehreren Schulden iſt zu wiſſen 


ndthig, 0b gegen den Orisnachbarn 
Adam Rudloff zu Waigolshauſen mit 
Erecution oder Excuſſion fuͤrgefahren 
werben mäfle, Wer daher an gedach⸗ 
sen Rudloff eine Forderun meiden zu 
Lönnen gedenkt, hat fol 
Eept. bey unterzeichnetem Landgerichte 
fruͤh um 
gehdrig Bevollmaͤchtigte um fo mehr 
Yorzubringen, ald nachher bie Forbes 
zung nicht mehr angenonımen werben 
wird, Werne? am 12. Auguſt 3805. 

Ehurfürfti. Landgericht. 

P es * 
Sichel. 

31) (Werned.) Urn zu erfahren, ob 

egen den Ortsnachbarn Conrad Wahr 
fi zu Schrautenbach megen deffen fich 
veroffenbarten Schulden mit Erecution 
oder gantmäßig zu verfahren fen, wer⸗ 
den alle jene, die an befagten Wahler 
eine Forderung zu haben glauben, hier: 
mit vorgelaben, ſolche am 20, Sept. 
bey unterzeichnetem Landgerichte früh 
um g.Uhr perfbnlidy oder durch genug: 
fam Bevollmaͤchtigte vorzubringen, un 
fo mehr, ats fie im Nusbleibungsfalle 
damit nicht mehr werden gehört - wer⸗ 
den. Were am 12. Auguſt 1805. 

Ehurfärftl. —— 
filter. 


; Fichtl. 

32) (Rottenbauer.) Gegen den dieß⸗ 
herrſchaftl. Reichs freyadelich von Reds 
witz⸗ und von Großiſchen gemein ſchaft⸗ 
lichen Unterthanen Andreas Krauß, 
—8 cmeifter zu Marktallers heim ſind 


-auf ben aöften des f. M. S 
am 18ten 
Uhr in Perſon oder durch 


# 


bereits fo viele Schulden eingeklagt 
worben, daß zu derfelben Tilgung des” 
fen Bermbgendftänd nicht mehr hmreis 
hend, fohin von gnädiger hoher Herr— 
Veag ve. —— Amtöber 
rt de Gantpr 
made ie a prozeß erfanns 
ie ſemnach merben alle jene, welche 
an bemeldtem Andreas Kraus eine weg 
liche Forderung zu haben vermeinen; 
) eptember 
welcher Termin für den ern zmeys 
ten und letzten anmit angeſetzt wird, - 
edictaliter und dergeſtalt vorgeladen, 
daf folche entweder ſelbſt oder durch 
binlänglich Bevollmächtigre an oben 
gefetzt em u früb um$ Uhr bey un» 
terzeichneter Stelle Aber ihre Forderums 
gar Binnen; und jeder fein allenfall» 
ges Borzugsrecht darzuthun , oder im 
Ausbleibungsfale gemärtigen mäfe, 
— — ——— auẽge ſchlo ſ⸗ 
en, und mit feiner Forderung nü 
mehr gehöre zu werden. — 
Rottenbauer am 11. Auguſt 1905. - 
Reichs freyadelich von Redwitz und 
von Groſtiſches gemeinfhaftls 
Ant allda. 


——— ⸗ ee ⸗ G— ⸗ñ — 
—— Sachen. 

‚») € iſt ein kanefa ſenes Parapſuis 
mit —W ohne ha ee ori 
armen Dienftmagd bahier auf Dem Mark⸗ 
te verloren worden, der rebliche Fiu⸗ 
der wird gebeien; * im Int. Comt. 
abzugeben ; da ſonſt die Magd daffeibe 
N Diubrags Den Sten . WR ſt au 

2) Dinstags den 6ten d. M. it aus 
einem hiefigen Kaufe ein Yolögnefer 
Händchen entlaufen. Derjenige, dem 
er zugelaufen ifi, oder der hierüber 
Nachricht geben fann, wird geberen; 
gegen ein anaemeffenes Douceur die 
Anzeige im Jut. Comt. zu machen. 





¶ Nebſt einem befondern Anhange.) 


Anfang zum Würzburger Int; Blatt Nro. 47. 
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Seticht tich⸗ Anzeig en. 


I (Wöärzburg.) Am Montage den 


1 
26. d, M. nachmirrage um 2 Uhr wer⸗ 
ben die zür Nerlaffenichaft des berlebs 
ten Juliuefpirälifchen Controlears Phi⸗ 


Iipp Anton Thöringer gehörigen Effecı 


few, beftchend in einer Saduhr, Weiß⸗ 
ätuge, Kleiduungen und Schreinerwaas 
sen in der Behauſung Nro. 142 in der 
unteru MWöllergaffe gegen baare Ber 
5 Öffentlich — 
tzburg den 14, Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Hofgericht, 
H⸗ v. Heſſ. 
Katzenberger. 


2) (Mir burg Ale diejenigen 
welche ge ei —— — 
der verle ger Witwe des Hofrathes 


J 


und Profeſſors Wieſen dahler eine ge⸗ 
g dete Forderung zu machen gedens 
en, werden auf Dindtag den Jten des 
k. M. früh um 9 Uhr zum churfärft. 


Hofaerichte unter dem Rechtsnachtheile 


der Präclufion- ihrer Forderungen ans 

durch vorbeichieden. 

Würzburg den 14ten Auguſt 1805. 

—— Ye ericht. 
.d, He R 

Katzenberger. 


(Wuͤrzburg.) Am Dinstage den 
27. I. M. nachmittags um 2 Uhr wers 
den die zur Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
ſtorbenen Profeſſors Chriftian Boͤnicke 
ehbrige Effeelen an Stoduhren, einer 

aduhr, Weißzeuge, Kleidungen und 
Echreinerwaaren in der Behau ung bes 
eat Seuffert, neben dem 
Kapresifchen Kaffeehauſe dem Univers 
Üirätsgebäude gegenüber, an denMeifts 


vberfaßten Manuferipte , nehft 


bietbenden gegen baare Zahlung ver⸗ 
lauft. Mörzburg am 14. Uuguſt 18054 
Ehürfürftt. Hofgericht, 
9. v, eſſ. u 
Katzenberger. 


4) Märzburg.) Mittwochs den 
ten t, M. Sept. und dn den folgenden 
agen jedesmal nachmittags um 2 
Uhr wird die zur Werlaffenichaft des 
babier verftorbenen Profe ffors der Reichs⸗ 
geſchichte, Chriſtian B nide, gehbrige 
auderlejene Bibliothek, - beftehend in, 
ben norzüglichften Werken der Meichsa 
und Kircheugefchichte, des Staatsennd 
—— — * und au 
olögie, Länder» un eifebefchreibims 
gen , Elaffitern der beiten Editionen, 
Geſchichte; dann in dem bon dem 
ſtorbenen felb 
Vor le ſungen 


alten Manuſcripten über die —— 
1447 


sum Gebrauche feiner 
ber bie Reichszeſchichte 
andern 
Büchern verſchiebenen Fubalta, in der 
BDehaufung des Orgelmachers Seuf⸗ 
ert, dent Univerfirätsgebäude gegens 
ber, dn die Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 
wozu bie fiebhaber eingeladen werben, 
Earaloge find am <often d. M. in der 


Wohnung des Hofgerichtsdieners Fries 


del, in dem Hofgerichtsgebäude, gratis 


Den am raten Auguſt 180 
r3Dbur m en Au 
CHurfärkl, Hofgeriht on. T 
H. v. Heſſ. 
Katzenberger. 


5) —— Naͤchſten Douners⸗ 
tags ben 22. d. M. nachmittags um a 
Uhr werben die zur Aus ſchatzungsmaffe⸗ 
des . Miltenberger gehörigen Vers 
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ten, Commober Schraͤnke, Kuͤchen⸗ 
und Geltengeſchirre, in der Miltenber⸗ 
erifchen Wohnung im fogenannten 
Swinger, Sander Viertels, zwischen 
em Mepetitor Ziegler und Anterwirth 
Scharpfenberg gelegen, dem dffentlir 
35 Strihe ausgeleht , und an ben 
eiftbiethenden gegen baare Zablung 
abgegeben. Strichöliebhaber haben ſich 
‚venmach in der bier bemerften Woh⸗ 
nung um bie beftimmte Stunde einzu 
nden 


Mürzburg den ıztem Anguft 1805. 
Chur fuͤrſtl. Stadtgericht. 
ilhelm. 


wMohrenhofen. 
6) (Würzburg) Da vermdge hoͤch⸗ 


ſter Verordnung die Schatzungs⸗ und 
Eieneramtsrechnungen bis x. Detober 

auch bis dorthin die Schas 
gungss und Steuergefälle entrichtet 
ein follen 5 ala wird dat gefammte 
Yublisum bierson bemachrichtiget, "um 
noch vor Anlauf dleſes Termind bey 


tel die 
- Stenerfchuldigteiten unfeblbar au die 
Schatungs: und Steuerämter dahier 
einzuliefern » damit in Hinſicht dei 
zu ftellenden Rechnungen fein Kinder: 
niß obmalte. 
Mürzburg den TZtEN Auguft 1805+ 
Ehurfürftl. Berwaltungsrath. 
. Vid. v. Germersheim, al$ Stabtcommiil. 
Georg Brod, Bürgermeifter, 


7) (MWürzburg.) Nächrttäuftigen 
Samstag den 24. d. nachmittags um 
.y Uhr wird die Sammlung ber rauben 
Arichen in deu Srtſchaften anders⸗ 
eeTheilheim Horghflüigel, Rot⸗ 
rendorf Norhhof, Rengleln, Eftens 
"feld, Maͤhlhauſen, Ber bach, Ober⸗ 
und Unterdärrbad , Hofgaden, Ru⸗ 


prechtshauſen und Hilpertsbauſen > 
nacpbenauntem Nentamte mirtelft dfe 


fentlichen Aufſtrichs dem Meiftbierhene 


den vorbehaltlich der höchften Natifte 
cation, im einen zjährigen Beltand 
vertiehen, welches den Lebhabern be= 
kannt gemacht wird. = 
MBürgburg, Ai ızten Auguft 1805- 
Ehurf. Rentamt Würzburg rechts are 


Mein, 
Schierlinger. 


g) (Märzbnrg.) Megen eines bes 


- trächefichen Rüdftandes an Koru⸗ und 


Meitengält » fo. nie auch an baarem 
Gelbe, melde ber Baumgartömtiller 
Richaet Traurmann dahier zur untere 
zeichneten Stelle abzuführen bat, ae 
dem befagten Mi 
chaelTrautmannı zuftändi e Grundſtuͤcke 
famme dem bie ßjührigen träge in vim 
executionis zum fentlichen Striheauf® 
gelegt, ald: ı Mrg. Weinberg in $raus 
Yand, 1 2/4 Mrg. am Greinberge, .I 
Mg. am Grombübl, 1 Mig. imunternt 
Grombähl, ı Mrg. im Kirhbühl und 
2 Mra. Ader im Zwerggraben. Die 
Kaufsliebhaber können ſſch ben den am 
agften und zıffen d. mM. und sten Sep⸗ 
tember jedesmal früh um g Uhr in ber 
ehemaligen Hauger Kelleren abzubal 
tenden gicirariemsragsfabrten einfinden, 
ihre Gebothe zu Protocol geben, und 
ſonach dat Meitere gewärtigen. 
Wuͤrzburg den I7ten Auguft 1805- 
Chur pralzbayr⸗ Reutamt der Stadt 
Wuͤrzburg⸗ 
EM. Birtheufer, Rentamtmenn 


9) Haßfurt.) Eonntags den ıtef 
Eeptember I. J ˖ werden Die zu Unter 
there& liegenden, und zur Eoncursmafle 
des Meblbers Heintich „aiiher zu 
Schweinfurt gehdrigen 6 Staͤmwe Hol - 
Yinder Holzes dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, und den Meifibierenden gege® 


Baare Bezahlung ohne meiter& heimge⸗ 
ſchlagen. Solches wird hiermit den 
Raufsluftigen befannt gemacht, welche 
ſich an bemerkten Tagen zu Untertheres 
einfinten fönnen, wo nachmittags um 
2 Uhr der Strich eröffner werden wird. 
Haßfurt den roten Auguſt 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht. 
effert. 
Meifner. 


9 (Gerlachſsheim.) Den 23ſten b. 
M. Auguſt werden bey dahieſiger Hof: 
kellerey 30 Fuder Wein vom Jahrgange 
1804 in dreyerley Qualitäten biefigen 
Gewoaͤchſes an den Meiftbierbenden im 
einzelnen Partien, oder auch zufammen 
dffeutlich verfteigert, moben bie hobe 
Cameralgenehmigung vorbehalten, und 
gleich baare Bezahlung bedungen wird, 
mwogegen ber Mein foglext abgeführt. 
‚oder allenfalls böchftens 8 Tage ver ſie⸗ 
gelt in dem biefigen hochfuͤrſti. Keller 
gelaflen werden fann. Kaufaluftige 
dnnen ſich wegen den Meinproßen bey: 
nnterzeichneter Behörde melden. 
BSerlachsheim den igten Auguſt 805. 
Hochfuͤrſtl. Salm Reiferfcheid Kraut— 
heimiſche Hofverwalterey. 
Siegel. 





Verkaufungen. 


N) Es iſt ein Garten won bevlawufig 
r3/a Meg. im innern Grafe am fteinir 
FniBege vom fräparandeniehrer Wirth 
ahier aus freyer Hand zu verfaufen: 
Das Angenehme und Müsliche dieſes 
Gartens empfehlen ihn: dein Liebhabern- 
.. ganz vorzüglich 
2) Eine noch ganz aute Mandor iſt 
aın billigen Preis zu terfauten, 
Haber hierzufönnen ſolche im Int, Comt. 
einſehen. — 


eb⸗ 
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3) Ein Garten auffer dem Sander 
Thore, der mit der beften Sorte Wein⸗ 
fiöden und Obſtbänmen, mit einen 
Brunnen und Gartenhauſe verfehen iſt, 
ift zu verkaufen. Der Verkaͤufer iſt 
im nt. Comt. zu erfahren. 


4) Mittwoche den aıflten d. M. 
Auguſt hachmittags um 3 Uhr wird 
naͤchſt am Schießwaſen im Garten der 
verlebten Jungfer Voglin, zwiſchen 
Hrn. gebeimen Rath Kleinſchrod und 
Hrn Handelsmann RNally's Garten, 
ber Ertrag Weiten, mas auf einem 
Morgen Felds gewachſen ift, mittelſt 
dffentlichen Striches gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbierhenden abe 
gegeben, mozu die Liebhaber eingeladen: 
werben. 

5) Es dienet einem geehrten Publi⸗ 
cum zur Nachricht, daf ben Endesun« 
serfchriebenen Die meilten Gattungen 
Kırpfers und Meflinageichirre, ſowohl 
neues als altes, und das befonders im 
einem alten Brennzetige von 2 Eimern, 
dann mehreren neuen Brennzeuigen und‘ 
Waſſerſtaͤndnern -verfchiedener Größe» 
Mafchkeffein, Kochgeſchirren, Backfor— 
men und andern Sorten beſteht, Zinn, 
engliſcher und orbdinärer Probe, eiſernes 
Geiirr, dem Öffentlichen Striche in 
feiner Behauſung ausgefeßt, und for 
gleich gegen baare Bezahlung abgegeben 
wird, womit Donnerstags den 2aften. 
Auguſt der Unfang’ gemacht wird, naͤm⸗ 
lich von früß.g bis 12 Uhr, und nache 
mittags von 2 bis 5 Uhr, und die fole 
genden Tage darauf fortgefahren wirds 
Ale Strichsluffige werden höflichft eine 
‚geladen. ze 


. Georg Adam Maver, Kupferſchmied⸗ 


meifter, wohnhaft am Holzthore. 
6) Safpar Wölflinger von Stans 
Beim, Landgerichis Volkach ift geſonnen⸗ 
fein —— Backhaus, wel⸗ 
>» 
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des in2 Zimmern, ı Schwein« und 
Biehſtalle, dann einem Hausgarten bes 
r pe und der Gemeinde mit 6 Pfenn. 
ehenbar ift, auf Dinstag den a7ften d, 
M. nachmittags um 2 Uhr dem difentlis 
then Strihe aufzulegen. Liebhaber 
hierzu werben hoͤflichſt eingeladen. 


7) Ein Garten nächft dem Nenn: 
meger Thore an der Glacis gelegen, 
der im beften Stanbe, und ganz audges 
baut ift, wovon ein guter Ertrag von 
der beften Sorte Obſt und Wein zu 
hoffen ift, ift bey Unterzeichnetem aus 
frexer Hand zu verkaufen, 

"Anton Det, Müller im Bürgerfpitale, 


8) Sechs und fiehenfüdrige Faß in 
Holz gebunden, Find fündlich zu ver» 
Faufen. Das nt, Eomt. nennet den 
Verkäufer, 


9) Die Spitalverwalter Stöhrifchen 
Erben zu Ipbofen haben fich entfchlofs 
fen, Kb zur Vertheilung ihrer Alterlis 
Ken Hinterlaffenichaft des öffentlichen 
‚Aufftriches zu bedienen, und ‚werden 
auf diefe Weife an die Meiftbierbenden 
abgegeben : Sonntags am ıften k. M. 
Eeptember ı) ein zweyſtoͤckiges Haus 
nebft einem bemohnbaren Nebengebäus 
- be, Scheuer und Stallungen in einer 
geichloffenen Hofrieth. Bu die ſem Hauſe 
gehbret der unter Demfelben vorhandene 
Keller, weicher etliche fünfzig Fuder 
Alt, dann eine große Kalter, von wel⸗ 
Ser der Moft in den Keller geſchlaucht 
werden Hann, mie micht ‚minder der 
Genug einer Waldwiefe und des buͤr⸗ 
lichen Holzredted. 2) 8 Morgen 
inberge in wen beften Fogen. 3) 44 
Morg. Artfelder ing Kuren, 4) a2 1/2 
Morg. Wieſen. 5) eineneingesännten 
Grass nmdVBaumgarten mit einem Som⸗ 
merhauſe am Stadtthore. 6) 1 3/4 
Morg. Kraut:und Gemüßfeld. Den 


Kaͤufern wirb entweder ber Strichſchil⸗ 
Iıng gegen gerichtliche Verficherung als » 
ein verzinsliches Capital ſtehen gelafs 
fen, oder benfelben Friftenzahlung bes 
williget. — Montags ben 2ten des 
nämlichen Monats 7) eine Parthie 
Meine, Iphoͤfer Gewaͤchſes, melde 
beftehen benläufig in 5 ı/2 Einer 1798e 
und 1800 Miſchling, 9 172 Eim, ı8orr, 
2 Zud. ı802r, 2 Fud. 4 Eimer ı803r, 2 
Fud. ı80gr, 4 Eim. Hepfelmein, 8) 100 
Fuder meift in Eifen gebundene Fäffer. 
— Dindtags den Zten des M. Eept.: 
9) eine große Quantität Heu und dürs 
ren Klee, dann 10) 4 Ritbe, 2Kaͤlber, 
2 Mutter = und andere Schweine, einis 
ae Bienenftöcde mit mehreren hölzernen 
Bienenkaͤſten, dann fämmtliches Feders 
vieh. — Mittwoche am gteu umd die 
folgenden Tage ı1) ſaͤmmtliche Hauds 
geräthichafren, welche beftehen in Sil⸗ 
ber, alten Schaumünzen, weißem Zeug, 
Berten, Zinn, Kupfer und Eifengerärbe, 
Canapee, Seſſeln, Commoden, Tier 
fouren, großen und Fleinen. Spiegeln 
and mehreren andern Effecten. Die 
Strichsliebhaher werden eingeladen, ſich 
an den beftimmten Tagen einzufinden, 
Sphofen am 1. Auguft 1805. 


Don Teftamentariatd wegen. 


Dermierbungen. 

1). In der Hauger Pfaffengafle Nro. 
83 iſt ein Logis für eine Haushaltung 
auf Allerheiligen zu verlehnen. Es bes 
ſteht in 1 heigbaren Bimmer, großen 
Alfoven und einem nnheigbaren Zim⸗ 


mer, mebft Küche, Keller, Holzlage und 


B oden. 


2) Es iſt ein Quartier für eine 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
lehnen, Näheres im Jnt. Eomt, 


» Auf Allerheiligen find in einem 
Haufe mitten in der Stadt mehrere 
fchöne, tapezirte Zimmer nebit Küche, 
Keller, Boden, Holzlage, Waihbaufe, 
Stallung und Tharfenhalle zu verleh— 
n eben diefem Haufe find auch 


nen. 
— 4 Zimmer mir Möbeln zu vers 
ebnen. Bey wen? melder das Jut. 
omt. x i 


BR 
1 
€ 


) Auf Allerheiligen ift naͤchſt der 


Schar Kirche ein Quartier von 6 


beisbaren Zimmern, ı Küche, ı Kums 
mer, Plag zum Holzlegen, und einem 
Beinen Gemuͤſekeller zu vermiethen. 
Dep wem ? meldet dad ut. Comt. 


Verlorne Sachen. 

1) Am saten d. M. bat Jemand 
An der Refidenz ‚auf einem Abtritte eine 
Zleine eingehäufige, ſilberne Sackuhr, 
‚mit Meinen ‚sbmijchen Zahlen und ders 
‚gleichen goldnen Zeigern auf dem Ziffer⸗ 
Piatte , liegen laffen und nicht wieder 
gefunden. ‘An dem ſchwarz und roth 
‚geinäpfelten Uhrbändchen hiengen 2 
Heine moderne Pettſchafte von gutem 
Golde. Sollte hierüber Jemand Spur 
gen der Auffindung angeben Lönnen , 
fo bittet man, im Int, Comt. folches 
gefölligft anzugeben. 


2) An verfloſſener Mittmoche den 
zaten d. M. ift von den Fleiſchbaͤnken 
an bis zur Reſidenz, und von da bis 
andas Rathhaus eine gelb: und ſchwarz⸗ 
marmorirte Schreibrafel verloren wor⸗ 
den, in welcher fih 2 Accie-Quittuns 
n, ein biesjähriger Kriegsbeytrags⸗ 
ein zu 14 fl. fräuf,, dann noch andere 
Eceine und Quittungen, nebft einem 
euertranfcheine zu 19 Ceutn. Klee bes 
Pin Der redliche Finder wird ges 
eben , ‚diefelbe an das Jut. Eomt, 


dahier, 
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gegen eine Belohnung zn Abermachen, 
indem der Zinder ‚feinen Nußen das 
son haben Saun, 1 - 





BSefundene Sache. 


Den Finder eines färbigen Ends 
tuchs, weldes im neulichen Etüde: 
Dberon, nuter der dritten Parterres 
dauf verloren morben iſt, neunet das 
Jut. Comt. — 


— 6r G — — — — 
Dienſtantrag · 


Ein hieſiger Uhrmachermeiſter ſucht 
einen Jungen in die Lehre zu nehmen, 
Den Meifter melder das Int, Comt. 


— — — — s — — 


Dienſtgeſuch. 


Ein Frauenzimmer pon guter Ers 
siehbung und ‚bonneten Eltern, auch 
son gefeßten Jahren wuͤnſcht unter 
billigen Bedingniffen in ein gutes Hans 
aufgenommen zu werden, Kon ber man 
ſich eine gute Wiffenfhaft der Decos 
nomie und hiuflichen Geichäfte zu vers 
forechen bat. Sihren Aufenthalt erfährt 
anan im nt, Somt, 


— — — — — — — 
Anzeigen. 


a) Schurken Haken vor Kurtem bie 
infame Lüge verbreitet, daß fich die Frau 
des Hrn, Direrrionsrarhes Hartleben 
son welcher Unterzeichueter 
noch vor wenigen Tagen in Privarans 
gelegenheiten Briefe erhielt, bahier er⸗ 
4ränft habe, Diefe age ift zwar fo 
elend, daß rechtliche Menfchen bie Urs 
beber biefer Verlaͤumdung an nnd für 
fich verachten, da es aber die Ehre. einer 


- 66% 


Abdweſenden betrifft, bie fich bes ihrer 
Familie in der Rheinpfalz befindet, fo 
at Unterzeichneter den Nuftrag erhal: 
ten, demjenigen 100 fl. Belohnung ans 
zudietßen, und fogleich = bezahlen, 
welcher den Urheber diefer Verlaͤum⸗ 
dung ihm entdeden, und die rechtlichen 
Beweife an Handen geben wird, um 
denfelbem gerichtlich zu verfolgen, 
Würzburg den gten Yuguft 1805. 
gFoh. Wendelin Dofer, J. U. Dr, 
a) Bom durpfalzbayr. fraͤnkiſchen 

Schulmercur find bereits zwoͤlf Nums 
tern oder Stüüdeerfäjienen. Man kaun 
Gb noch für diefes ıte halbe Fahr mit 
a. fl. rbein. in der Bonitas’fchen Kunfts 
and: Muſikalienhandlung zu Woͤrzburg 
abonniren. 

“ 3% Denjenigen Herren Kauf: und 
Haudelsleuten,. melche geſounen find, 
die naͤchſte Frankfurter Herbftmeffe zu 
befuchen,. wird befannt gemacht, daß 
das Jachtſchiff des Unterzeichneten als- 
"den. ten des M Septeniber mittags 
Schlag 12 Uhr von hier abgehe. 
Würzburg den 18ten Auguſt 1805: 

; Franz $ofeph Dehninger, 
4) Dem intereffirenden Publicum 
‘wird hierdurch befannt gemacht, daß 
vermöge Erlaubnif churfuͤrſtl. Landge⸗ 
richts der nach Älterer Ordnung auf 
den 10. nächfllommenden Monard Sep⸗ 
tember fallende Jahrmarkt zu Retzhach 
auf Sonnrag-den $ten befeiben Mo: 
nats abgehalren merde: 
bach am 13: Anguſt 1805.. 
IJ. V. Heßdoͤrfer, Schuldheiß. 
5). Das zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſtaudene ichdne und neue Gaſt⸗ 
Baus zum fränfifchen Hofe dabier bat 
der Unterzeichnere getauft uud bereits 
bezogen. — Dieier Gaſthof, welcher 
an der Hauptſtraße — der Spitalgaffe— 
nahe bem Thore von Würzburg ber, 
und an dem Fahrwege nad) Bamberg 
zu liegt „. iſt maffiv auf 3 Stockwerke 


erbaut, mit vielem größer und Meise 
nern Zimmern eingerichtet, und mit 
geränmigen Zimmern verfeben. — Die 
ünftige Lage und innere Einrichtung 
Feines Gaſthauſes bat Untergeichneter 
noch um fo vorzüglicher und augeneh⸗ 
mer für den Nufenthalt durch ein neues 
und geichmadvolles Möblenrent zu mas 
Ken gefucht, und wird fich auch: bee 
mühen, durch gute, prompte und ges 
wiß billige®edienung und Bewirthung 
die Korderungen zu gewähren, welche 
an ein guteingerichteres Gaſthaus ges ” 
macht werden fünnen, R 
indem er fich alfo fchmeichelr, dem 
änfchen und Ermartungen aller luͤnf⸗ 
tigen Säfte, von welchem Stande fie 
ſeyn mögen, zn entfprechen, empfiehlt 
er fich mis feinem neuen Gafthofe als 
len Reifenden, und bittet um häufigen 
Beſuch. Schweinfart am 14. Auguft 


1805- 
& Georg Balthafar Hiller, Gaftgeber 
zum fräntifchen Hofe, 


6) Endesunterzeihneterrmacht bemr 
auswärtigen Vublicum hiermit befamnt, 
daf er von der churfuͤrſtl. Landesdi⸗ 
rection ‚die gnädige Erlaubniß erhalten 
habe, alle 8 Tage mit einem Fuhrs 
werte von Würzburg nach Schmweins 
furt fahren zu duͤrfen. Deswegen ift 


‘er auch am verfloffenen Freytage ale 
„den gien Auguſt zum erftenmal mit 


einen Wagen von ba abgegangen, Wer 
nun am bifligen- Preid etwas-mitzus 
ſchicken, oder etwas mit herauf zu. 
nehmen hat, oder wer felbft mitfahren 


‚will, der melde fich bey ihm. Er fährt 


jederzeit vormittags um 11 Uhr ab, 
Sein Logis in Würzburg ff ine Gaſt⸗ 
haufe zum goldenen Stern anf: der 
Domaaffe: 
Schweinfurt den grem Auguft 1805. 
oh. Eonrad Hofmann: ehemaliger 
Nürnberger Bothe. ° 
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Uteratiſche Anzelgen. 


In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandlun⸗ 
gen zu Bamberg und Würzburg iſt 
zu haben: 


Ueber das landesherrliche Patronat⸗ 
recht, eine neue Erfindung. 40 kr. 


Gregel, J. Ph., das landesherrliche 
Parromatrecht, mach den veraͤnder⸗ 
ten VBerhältniffen der biſchoͤſtichen 
Gerechtſame betrachtet, ı fl. 


Bemerkungen über J. P. Gregel's 
Schrift, das landesherrliche Patro⸗ 
natrecht nach den Verhaͤltniſſen der 
biſchoͤfl. Gerechtſame betrachtet, von 
einem Unpartheyiſchen. 26 kr. 








Anjeige angefommener Fremden. 


Sm bayr. Hof: Freyhr. v. Secken⸗ 


vorf, Kreisdirector mit Suite von Ans⸗ 
bach. Freyhr. v. Franfenftein, Geſand⸗ 
ter, mit Suite von Muͤnchen. Freyhr. 
v. Calb, Präfideut, Hr. Mench, Secre⸗ 
tär, von Trabels dorf. Hr. Dietz, Major 
in bayerifchen Dienften in Bamberg. 
nn Glent, mit Familie von 
reßlan. Hr. Amsler, Reurmeifter von 
Schwarzach. Fr. Graͤfin v. Orteubu 
mit- Suite “von Vaſſau. Se. Ercell, 
Hrn. Grafen v. Eaftell, mir Suite von 
Gaftell. Freyhr. v. Calb, Obriftin bayr. 
Dienften von München. Hr. Stephan, 
8 mit Familie, Hr. Chriſt, 
ecretaͤr von Wertheim: Hr. Lampred 
von Markſtefft, Hr Heideureich von 
Maiubernheim, Hr. Bendtleb von Ki⸗ 
ingen, Sr. Schreder, mit Familievon 
Siem en, fämmtl. Kaufl. Hr. Puͤh⸗ 
ler, Kanzleyfecrerär m. Familie von 
Dillenburg. Frau von Henden mit 
Suite von Frankfurt. Hr. Schirgg, 


po 
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Pro effor von München, Hr. Oſthel⸗ 
er Berwalter von —XS Mm 


Sm Kleebaum: Frau geheime Raͤthln 
v. Roder mit Familie aus Banreuths 
Hr. ©. Bofe, Lieutenant in Wuͤrtem⸗ 
berg. Dienſten, von Hilburghaufen. Hra 
Rudart, Schloßverwalter von Manns 
beim. Hr. Kremmer und Comp. Wachs⸗ 
fabrifauren von Regensburg. Hr Bags 
ner, Handeldömann von Hirſchbruck. 
ar Kremmer Fnftrumentenmacher von 

detingen, Hr, Bergheim Schaufpieler 
von Erlangen. “ 


Sm röm. Kaifer: Hrn. Gebrüder 
Gabet, Kaufleute von Erfangen. Hr. 
Meinhändler Franz von Marfhendenz 
feld. Hr. Brofeffor Eckart von Aſchaf⸗ 
fenbura. Hr. Amtmann Hirſch von 
Giebelſtadt. Hr. Aıntmany Pfizer von 
Albertöhaufen. Hr. Nentmeifter Bais 
er vor Molstirchen. Hr. Amteleller 
Meber von Hammelburg. Hr. Baron 
v. Wolfskeel von Wettingen. Hr, Graf 
v. Lasberg von Randersacker. 


m Schwanen: Hr. von Jonſchin, 
euffiich. kaiſ. Staatsrath mie Suite 
aus Verersburg. Kr. Baron Pozle⸗ 
wis, Lieutenant in ruffifchen Dienften’ 
aus Moskau. Hr. Dr. Ruͤnning aus 
Dorbat. Hr. Baron v. Grewenitz, k. 
preuß. Erbtruchies and. Magdeburg. 
5 — von Gieſecker von Caſſel. 

e. Excell. Graf Pappenheim von Pap⸗ 
penheim. Freyherrn von Welſer und 
von Haller, Senatoren mit. Suite von 
Nürnberg. Hr. Hofcommiffair Otto 
aus Jena. Hr. Poſtſeeretaͤr Horlway 
iltenberg. Hr. von Wagenin⸗ 
gen, Particulier aus Dortrecht. 2 
Particulier Nelgino aus Corſika. . 
von Drto, Eapitain aus Amſterdam. 
Hr, Amtmanu Gisbert und Hr. Amt⸗ 
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u Klaͤber aus Burgſinn. Hr. % Brandt dus Anabah, Madame 
Brandeufkein, k. k. Arti en de aus Stuttgardt, Hr. TWaver 
aus Wien, Hr. von Stromer, chur⸗ und Hr. Neuer aus Erfurt, Hr. Stos 
pfalzbayr. Major. Hr. von Kreß aud dar aus Schafhauſen, Hr. Barth aus 
Härnderg , Hr. Brandt aus Maynz, Worms, ſaͤmmtlich Kaufleute, 


— — — — — — — — 


Setreideverkauf auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 
17ten Auguſt 1805. 
Jim J ind mittlereu Ninm geringſten 
Getreids *8* — Breite, | Opreiree verlauften 
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Churfuͤrſtl. Polizeydirectiom. 4 
——— — —— — 
Brodſatz vom 19. Auguſt 1805. 








Sewicht. 8, 
. ; koth. ſenn. 
Eine Wage weißen Brods zu 22 3 
Ein Kuͤmmelbrod 27 4 
@in detto ⸗ . ° ‘ 20 1/4 * 
Ein detto 63/4 We: 
Ein Paar Scmmeln ;.  « “ . 63/4 4 
Eine Semmel ⸗ 398 3% 
Ein Dickweck Fr . afq '4 
Ein detto } . ‘ « « ‘ 3 3/8 42 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher = 
wohl ausgebaden wiegen muß W— 12 —— 


Ein halber dette . > 
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Mic Churfücftl. Dfalzbater. gnädigfter Erlaubniß. 
Freytag · Nro 58. 23. Auguſt 1805. 
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Betanntmachung hoͤchſtlandeshertlicher Berorbnungen. 

Die im Regierungsblatte Nro. 33 im Betreffe des Verbots ber Einfuhr 
fremden Salzes ins Füritenehum Märgburg, fo wie die in Nro, 25 deflelben 
Reaierungsblatts erlaffeme hoͤchſte Verordnung wegen Getreidauffauf und Aus⸗ 
fuhr werden dem ftädrifchen Publicum dahier nachfiehend ihrem ganzen Inhalte 
nach A gemacht, j , 

Würzburg den ıgten Auguſt 1805, 
. Ehurfärftl. Polizeydirection. 
1) (Verbot der Einfuhr des fremden Salzes ins Färftenthum Würzburg betr.) 

Sm Namen Er. Churf. Durchlaucht von Pfalgbayern tr. ıc.- 


Se. Churf. Durchl. haben nach der Auficht, daß das von dem angrens 
zenden Auslande eingeführte Kochſalz von geringerem Gehalte ald das Kiffinger 
und baverifche Salz ift, und Fe | für jenes beträchtlihe Geldfummen aus 
dem Umlaufe des Landes gebracht werden, gnädiaft beichloffen, daß das über 
die Erzeugniffe der Kiſſinger Salinen noch weiter für die Beduͤrfniſſe der biefis 
gen Provinz erforderliche ** aus Bayern beygebracht, das auslaͤndiſche Salz 
aber gänzlich verboren feon fol. Dieier hoͤchſten Entfchliefung zufolge hat 
man nunmehr für einen zureichenden Vorrath Salzes geforgr , und es ergehen 
jest an jämmtliche Polizenbehbrden und Landgerichte folgende Weilungen : 

‚») Iſt den. Handelsleuten jeden Orts, welche Salz führen, — u be⸗ 
deuten, daß fie ſich ohne Verzug. mir bayeriſchem oder Kiſſinger Salz verſehen, 
alles noch verräthige fremde Salz aber bis zum 1. Sept. d. 3. ben Strafe der 
Eonfiscatior verbracht haben mäffen. 

2) Sind den gedachten Handeltleuten folgende Yreife, tum melche das Salz 
in ben dazu beftimmten Niederlagen abgeaebeu wird, befannt zu machen. 

Es foftet nämlich auf der Saline zn Kiffingen bey der dortigen Dbers _ 
—— der Zeutner Kochſalzes nach dem Mürnberger Gewichte 4. fl. 15 kr. 
rhn. 
Zu Schweinfurt bey der noch benennt mwerbenden Factorie der Zentner 
Kifiinger Salzes 4 fl. 30 fr. in bayerifches Salzfaß zu 556 Pfund ſporeo 
23 fl. 18 kr., und ein Meines Fäßchen zu 167 Prund fporco jf 18 fr. 

PEN ge Würzburg bey dem aufgeftellten Salzamte eden fo viel wie zu Schweins 
t. 

Zu Och ſen furt ein bayeriſches Salzfaß 24 fl. 20 ki., und eln Faͤßchen 

7 fl. 36 I, und M | 
mm 


- 


13 - 


N. ' ; 


s Bu Rotbenburgias fl. 2ofr. ein großes Faß, und Bfli 45 Fr, ein kleines. 
55 Die Handelslente und Unterthanen in dem Landgerſchten Biſchofsheim, 
Hildeis Fladungen, Mellerichſtadt und Koͤnigshofen erhalten aus einer bes 
fondern höchften Begünftigung den Zentner Kochſalzes auf der Ealine zu Kiffins 
gen um 4 fl. rhn.; fie muͤſſen ſich aber als ſolche mit landgerichtlichen Zeugs 
niffen ausweiſen, die ihnen Hon der Behörde unentgeldlich zu ertheilen find. 
4) Nebftvem ift noch ein Salzvorrath zu Kiffingen von etwas minderer 
Güte, von melde hur jenen Untertbanen abgegeben wird, die ed durch) 3 
Zeugniſfe beſtaͤttigen, daß fie dieſes Salz nur zu ihrem häuslichen Bedärfni 
berwenden , und damit feinen Handel reiben; der Preis davon iſt 3 fl.ı5 Fr. - 
für den Zenrner gleichen Nürnberger Gewichts. \ - 
5) Jedem Unterthanen fleber aber frey, entweder Bayerifches oder Kiffinger ' 
Salz zu faufen, wur darf Niemand unter Strafe der Confiscarion damit Nane 
del treiben, der dazu nicht autorifirt ift. . r F Se 
6) Die wirklichen Handelsleute därfen bey dem Werfaufe im Kleinen das 
Pfund drtlichen Gewichts nicht höher verkaufen, als zu Rothenburg und Roͤttin⸗ 
Ei für 3 1/2 Er., in allen übrigen Städten und Laudgerichten aber nur 
r. thu. 
3 7) Zu gleicher Zeit ift num auch das Verbot der Einfuhr alles fremden Sal⸗ 
565 unter nachftehenden Anordnungen gehörig bekannt zur machen, ale: : 
a) jeder, er fen einheimifch oder fremd, ‚der nach, Verkündung des Verbote 
dber Einbringung fremden Sales betreten wird, verliert zur Strafe das 
eingeführte Ealz, das Fuhrwerk und angeipannte Vieh ;, 
b) der Entdeder des Unterfchleifes erhält die Hälfte der gefallenen Strafe; 
c) das eingefchwärzre Salz muß nach dem Verhältniffe der Entfernung ents 
weder an den Dberfalzfactor zu Kiffingen, oder an den Salzamtmamı das -, 
bier abgeliefert, dort das Pfund mit 2 fr. vergütet, und vonder betreffenden 
Volizenbehdrde Aber den Berrag die Auzeige hieher gemacht werben; - 
ed) Um den Unterfchleifen möglichft vorzubeugen, muͤſſen auch diejenigen, bie 
einbeimifches Salz von einem Orte zum andern liefern, ſich an dem Orte, 
wo fie aufladen, mir polizenobrigkeirlichen Zeugniffen , verfehen, daß, und 
wie viel fie einheimifches Salz geladen haben, Ohne Borzeigung eines fols 
chen Zeugniffes wird das geführte Salz confiscirt. ar 
e) Kommt an der Grenze fremdes Salz an, welches für Tranfitognt angege 
ben wird, fo ift von der treffenden Polizeyobrigkeit ſogleich bie Richtigkeit 
des Ungebens genau zu unterfuchen, und wenn fich nicht. auf eine rechts⸗ 
gültige Art dazu ausgewieſen wird, der Eingang in das Land durchaus zu 
unterfagen, Kinder ſich aber Fein Anftand, fo ftelle die nedachte Polizen» 
behbrde gegen die verordneten Targebühren dem Fuhrmann bieräber ein dfr _ 
fentliches Zeugniß aus, und bemerft darin befonders : — 
a) wober das Salz komme; b) wieviel es an Gewicht fen; c) wohin es 
> feine Beftimmung habe, und d) das dem Morzeiger dad Derbor vom heutigen, 
Salz im Lande zu verfaufen,, deutlich erklärt worden fen; und nur mit einem 
folchen Zengniffe kann der Durchpaß geftarter werden. A j 
f) Nach dem ıften Eeptember d. 3. find die Fäden und Gemälhe ber Salz⸗ 
bändfer ohne Verfchub zu unterfuchen, ob fich' fein. fremdes Salz mehr‘ - 
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verfinde, und die Webertreter des Verbotes zur verordneten Strafe zu 

'ehen, . . —* 
ie ſtaͤdtiſchen Polizeybehoͤrden und Landgerichte find für den pünctlichſten 
Vollzug diefer Anordnungen. beſonders verantwortlich, und man ermarter bed 

vorkommenden Anftänden ungefäumte Anzeige, Würzburg am 22, Zuly 1805. 

Ehurfürfti. Fandesdırection. 
Graf von Thärkeim, Präfident. —— 
— Schnetter, Secretär. 

2) (Den Auflauf und die Ausfuhr des Getteides betr.) 
Sm Ramen 

Seiner Churfürſtl. Durhlaudht von Pfalzbayern zc ꝛe. 

Die gegenwärtigen noch fortdauernden hohen Gferreidpreife find zum Theile 
Folgen des nachrheiligen Ganges in dem Gerreidbandel, da ſich Unterhändier 
nur zum Schaden der Producenten und Käufer zu bereichern ſuchen. Se wenig 
churfuͤrſtl. Landesdirection nach den ihr vorgezeichneren höchften durch Erfahs 
rung beftärigren Regierungsgrundfaͤtzen den freyen Handel, das wohlthätige 
Mittel zur Befbrderung der Kandescultur aufheben kann und darf, fo fehr ıft 
es aber auch ihre Pflicht, Mipbraͤuche zu beſeitigen, welche auf die Conenrrenz 
der verkäuflichen Producte, den einzigen und fihher fen Weg zur Erzielung bilfis 
ger Preiſe, nachtheiligen Einfluß äußern’ können, 

Shurfürftl. Landesdirection verordner daher : Ar 

7) Jeder mit einem Zeugniffe ver Anfäßigkeir verfeheire Unterthan des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Würzburg kann ungefldrr au den Haͤuſern Gerreid eins und an Fr 
länder mieder verfaufen, x 5 

2) Ausländer baben das Einfanfsrecht des Ghetreides einzig auf den ber 
flimmten hurfürftt. Würzburgifchen Getreidinärkien oder bey Öffentlichen Verfteis 
gerungen deffelben. j , 

Sn: and Ausländer, melde Getreid-im auswärtige Lande ober Ger 


“ Biete führen wollen, mäffen daffrIbe auf deu Getreidmärkten oder bey einer dffents 


lichen Verfteigerung ertaufen, und ſich daher 
4) bieräber mit einem genauen don der Ortspolizey unentgeldlich auszufertie 
genden Zeugniſſe verfehen. j . 

5) Wer daffelbe bew der Ausfuhr nicht in vollgfitriger Form ausmeifen kann, 
—— * ganze Getreitquansum, und muß Äberdieß von jedem Malter 3 fl, 
trafe erlegen. . A ER 

3) Führet ein Inländer bag erfaufte Getreid durch die inclasirten 
fremden Gebiete des Fuͤrſtenthums Waͤrzburg, fo muß er ber Ortspolizey 
eine Anzeige erftatten, welche ihm demnaͤchſt ein unentgeldliches Zengniß erthei⸗ 
fer, daß das angegebene Quantum Gerreides alldır ertauft fen, mit Benen⸗ 
nung des inlämdiichen Ortes, wohin es gebracht werden wolle, Bringt der 
Käufer daſſelbe nicht am den angegebenen Drt, (msräber fich die Landgerichte 
jebedmal ſchleunige Nachricht ertheilen follen, fo verfällt derfelbe in die $. 5. bes 
flimmte Strafe x an 

) Da es den Lanbesherrn und Briikern inelavirter fremder Territorien und 

Gebiete eben fo wichtig ist, durch Mitwirkung zu den Maßregeln gegen Wucher 

and erfänftelte Theurung das Wohl ihrer Untestba: en zu fidern, und fie ausdkuͤck⸗ 

lich ihren Beytritt zw dieſen Maßregeln erklärt haben, jo müffen ihre Unterthanen, 
mm 2 
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welche durch dad — — Getreib ausführen wol⸗ 

Ieu, bie nemlichen Zeugniffe ber den Einfauf auf Wuͤrzburgiſchen Getreide 
märften unter Vermeidung gleicher Strafen aufweiien. 

» 8) Nie und unter feinen Borwande fol danegen der frene Ein: und Ver— 
kauf auf den Gerreidmärkren geſtoͤrt oder befchränfe , fein Ausloſungs- oder 
fonftiges Zwangsrecht green wohl aber jeder @cheinnerfauf oder Fonftiges ges 
deuwidrigen Benehmen der Gerreibhändler in das Ausland genan beobachtet und 
fireng geahndet werden⸗ : 

9: Bon jedem Malter Getreid, welches in dad Ausland gebracht wird, fol . 
der Ausiübrer 2 fl. Eſſitozoll an dem Dre, mo der Kauf geichieht, erlegen, und 
fich bey der legten Zollftärze dießfalls ausweiſen. Nur in.die ganz von tem-Rürs 
flentbume Würzburg inclavisten Territorien and Gebiete, Son melden fein 


unmittelbarer 


ustrite in fremde Lande geicheben fann, 


iſt die 


Ausfuhr ohne Een eined Eſſitpzolles geſtattet, wenn fich der Ausführende 
* 


hieruͤber mir einem vou 


iner vorgeſetzten Regierung oder dem Gebieräberrn untere. 


friebenen Zeugniffe legitimiren wird, und das Getreid auf Wuͤrzburgiſchen 


Märkten erfauft bat. 


Sämmtliche Polizenbehörden in ben Städten und auf bem Lande folleu die 
ner, Eordonsmannſchaft, Dorfmächter und andere Unrerbediente zur genauen 
eobadhrung dieier Verordnung, welche vou dem Tage der Unblicarion zwey 
Monate zu befieben bat, armeifen, fie aller Unterrbanen vertünden, an 
die Thore und Zollkätıe aber affigiren laffen. Würzburg am 12. Auguſt 5805. 
Churfürftliche Landesdirection. 


Freyherr von Leyden, 


Vice⸗ Praͤſident. 
- Bäwarz, See retuͤr. 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg) Am Montage den 
a6. d. M. nachmittags um 2 Uhr wers 
den die zur Verlaffenfchaft bes verleb⸗ 
ten Zuliusfpirälifcehen Kontroleurs Phi⸗ 
Iipp Anton Thbringer gehörigen Effec⸗ 
ten, beftebend in einer Saduhr, Weiß⸗ 
Zeuge, Kleidungen und Schreinerwaas 
ren in der Behauſung Nro. 142 in des 

"untern Wbllergaffe gegen baare Ber 
** —0* — 
uͤrzburg den 14. Auguſt ı 
EChurfuͤrſtl. Sehe t. 
H. v. Heſſ. 


) Würzburg.) Au as: 
2 r i € diejenigen, 
welche gegen die —— — 


der verlebten Witwe des Hofrathes 


und Profeſſors Wieſen dahier eine ge⸗ 
ründere Forderung zu machen geden⸗ 
en, werben auf Dinstag ben Zten des 
f. M. fröäh um 9 Uhr zum churfürftl, 
Hofserichte unter dem Rechts nachtheile 
der Präclufion ihrer Forderungen ans 
ge as 
rzburg den 14ten Augu 
Churfuͤrſtl. Hof; 5* 5 
Ratenberger. 
2 —— Am Dinst age den 
27. I. M. nachmitt ags um 2 Ubr wer: 
den die zur Berlaffenfchaft des here 
forbenen Grofefors Shriftian Bönide 
ebdrige Effecten an Stodubhren, einer 
Anbr, Weißzeuge, Kleidungen und 
Schreiner waaren in der Behauſung des 
Orgelmachers Seuffert, neben dem 


Kaprekifchen Rafferhaufe dem Univer⸗ 
Rtaͤtsgebaͤude gegenüber, an den Meiſt⸗ 
biethenden gegeu baare Zahlung vers 
kauft, Würzburg am r4, Auguſt 1805. 
Chuͤrfuͤrſtl. Hoĩgericht. 
H. v. Heſſ. 
Katzenberger. 
4) (Würzburg) Mirtwechs den 

gten t. M. Sept. und an den folgenden 
Tagen jedesmal nachmittags um 2 
Uhr wird die zur Verla en hair bes 
bahier verfiorbenen Profeſſors derReichs⸗ 
geſchichte, Chriſtian Boͤnicke, gehörige 
auserleſene Bibliotbek, beſtehend in 
den vorzuͤglichſten Werken der Reichs: 
und Kirchengefchichte, des Staats⸗nnd 
———— der Theologie und Phi: 
lologie, Länder : und Meijebefchreibuns 
gen, @laffitern der beften Editionen, 
alten Manuferipten über Die fränkische 
Geſchichte; daun in dem von dein Vers 
ftorbenen ſelbſt zum Gebrauche feiner 
Borleiungen fiber die Reichsgeſchichte 
verfaßten Manuferipte , nebit andern 
Buͤchern vericdyiedenen Inhalté, in der 
Vebaujung des Orgelmachers Seuf— 
ert, dem Univerſitaͤtsgebaͤude gegen⸗ 
ber, an die Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
- Gataloge find am 2gften d. M. in ber 
Wohnung des Hofgerichtsdieners Fries 
del a. dem Hofgerichtsgebaͤude, gratis 
a baben, 
AR äraburg am raten Auguſt 1805. 
Chur fuͤrſtl. — 


v. [4 * 
j Katzenberger. 


(Bürzburg.) Montags ben 26, 
d. PR fräb en : der werden ben dem 


churf. Uniwerfitätsreceptorate nachftes 
bende Weine, — F —— er 3 

‚ und 19 Fuder 1804r eiges 
Ben koket neh bem v0 je Ph 
Arübweine und Hefen zum Öffentlichen 


\ 
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Striche gelegt, und falva matificione 

ahaegeben. 

Würzburg den 14. Yuguft 1805. 
Churf. Un verſitaͤtẽreceptorat. 
6) (Wuͤrzburg.) Den 27. Auguſt 

nachmittags um 2 Uhr wird in der 


‘ pormaligen NMenbaufirche eine beträchte 


liche Barıhie von VBuͤchern (größten: 
theila Koliebände, zentnerweife verſtei⸗ 
gert, und an ben Meiſtbiethenden ge⸗ 
en baare Bezahlung abgegeben. Kaufs⸗ 
uftige Tonnen, menu fie fi in der 
Univerfirärsbibliorhet darum melden, 
täglich (die Mittwoche ausgenommen) 


‚von 11 bis 12 Uhr Einficht davon neh⸗ 


men. % 
Wärzburg den roten Auguſt 1805. 
Ehurf, Univ. Bibliorhefaramı allda, 
7) (Würzburg) Da gegen Franz 
Bechold von Zeil von unſerzeichnetem 
Landgerichte die Ausſchatzung erkannt 
worden ift, fo werden alle diejenigen, 
welche an ben bemeldten Franz Bes 
«hold eine rechtliche Forderung zu mas 
chen glauben, anf Donnerstag den 19. 
Sept! d. J. fruͤh umg Uhr al& den ers 
fien Edietsag enıweder in Perfon oder 
dur bivlänglich Bevollmaͤchtigte bey 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen bor« 
eladen, um ihre Forderung ſammt 
dem allenfallfigen Borzugsredhte anzu⸗ 
bringen, Auch die hierzu erforderlichen 
Urkunden oder fonftigen Beweismittel 
unter dem Rechtenachtheile des Aus⸗ 
fehluffes von diefer Coucursmaſſe vor⸗ 
äulegen. Aiszter Edietstag wird Don⸗ 
nerötag der a7te Detober I. J. früh um 
Uhr zur Vorbringung, der Einreden, 
owohl von Seite des Gemeinfchulde 
nerd als der Gläubiger uuter dem Präs 
jubiz, damit ausgefchloffen zu werden, 
andurch anberaumt. Zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung endlih wird Tagsfahrt 
auf Montag den ııten November d. J. 
als der zte Edictätag unter dem Rechts⸗ 
wachtheile anberaumt, daß bie Acten 
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aladann für geſchloſſen gehalten wers 
den follen, woruad ſich ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu achten haben. 
Würzburg den 30. July 1805. 
Churf. Landgericht links des Mains. 
©. J. Behr. 
G. N. Eeiling. 
8) Würzburg.) Gegen den Jus 
den Hirich Iſaal zu Kirchheim ift auf 
Andringen der Gläubiger der Concurs 
“ erfannt worden; daher wird nunmehr 
Montag ber ıöte F, M. Eeptember als 
der erfte Edietstag angelegt, ben wel: 
cher Tagsfahrt alle jene, welche an 
die Educursmaſſe des genannten Ges 
meinfchuldners eine rechtliche For de⸗ 
rung haben, vormittags um g Uhr ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlaͤug⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte bey uuterzeichne⸗ 
rem Ldandgerichie ſich einzufinden, ihre 


Forderungen ſammt dem etwaigen Vor⸗ 


ugsrechte anzugeben, die hierzu ers 
$erderlichen Urkunden oder andere Bes 
weismirtel vorzulegen; im Ausbleie 
bungtfale aber ben Rechtsnachtheil, 
von diefer Concursmaſſe ausgeſchloſſen 

u werden, unfehlbar zu gemärtigen 

aben. Als ater Edicrdtag wird Mon⸗ 
tag der rare Dctob. früh um g Uhr an⸗ 
beraumt , an welchem die Einreden ges 
gen die angebrachten Forderungen und 
das Worzugerecht Jub poena praeclufi 
vorzubringen find. Zur benderfeitigen 
fhiäßchen Verhandlung unter dent 
angeführten Rechtsnachtheile der Aus⸗ 
fhliefung wird Donnerstag der 7te 
Novemb. früh um 9 Uhr als dritter 
Ericıtrag beftimmt, Wornach fi 
fämmrliche Glaͤubiger zu achten haben. 
Mürzburg den 30. Julvy 1805% 

Churf. —— links d. Mains. 


. 5: Behr. 
G. A. Seiling. 


9) (Wuͤrzburg.) Die zur Marga⸗ 


retha Glodifchen Merlaffenibafr, zu 
Zell gehdrigen Feldguͤter werden lünfs 


tigen Dennerätag den ızten zum ers 
ftenz, Sonntagd den 18ten zum zmene 
ten «, und Eonntags ben asften d. M. 
zum dritten Striche jedesmal nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, jeboch falva ratifica- 
tione aufgelegt. 

Die Kaufeluftigen werden vorgela⸗ 
den, zu ber oben beftimmten Zeit im 
dem Roſenwirthshauſe zu Zell fich eins 
zufinden, um die Strichsbedingniſſe 

u vernehmen, und ſodann ihre Ge 
ote zu legen. 

Mürzburg den 12. Auguſt 1805. 
Churf. aan links des Maine. 


. U. Seiling. 

in d. churf. 288. erlaubt. Abwefenh. 
* Ranninger, Act, fubſtit. 
10) (Würzburg) Eonntagd den 
ı8ten, Sonntags den 25: d. M., und 
Sonntags den ıften k. M. September 
jedesmal nachmittags um_3 Uhr werden 
die zur Andreas Varthifchen Berlaffens 
ſchaft zu Hendingsfeld gehörigen Felde 
gůter und Wohnhaus zum dffentlichen 
Striheim Schmanenwirththaufe allde, 
jedoch falva ratificatione aufgelegt. Die 
Bedingniffe werden vor den Striche 


‚ befannt gemadyt. Würzburg den ı2ten 


Rune 1805. 

hurf. Fandaericht links des Mains. 
BG. %. Seiling 

ind. ch. 2d8, erlaubt. Abwefenheit. 
Ranninger, Act. fubftitut, 
r1) (Dettelbah.) Nachftehende 
Gortedbausmeine, als: I Fuder 1798r, 
und ı Fuder 8 Eimer ı8oIr Gemäce 
fes in dem Gotteshauskeller zu Neuſes 
liegend ; 10 Eimer Miichling , und I 
Auder ı803r Gemäcdies, welche zu 
Bruck befindlich find, dann ro Eimer 
38007 und ı8orr Mifchling; ro Eimer 
18037 und 2 Fuder 5 Eimer 18o4r Ges 
mächfes, fo in dem. Gotteshansteller 
du Mainftocheim. liegen, werben auf 
dehften Befehl Sonntags den 25ſten d« 
M. nachmittags um 2, Uhr auf dem 


Rathhauſe dahier vorbehaltlich hoͤchſter 
Genebmigung Öffentlich verſtrichen. 
Welches aundurdh befannt gemacht wird, 
Dettelbach den 12, Aug. 1805. 
Ehurfärftl. Nenramt, 
Rothmund, Adminiftrator. 
12) CRiffingen.) Ehriftop Schmitt 
Son Strahlsbach tar ſo viele Schulden 
contrahirer, daß er fich felbft bey un: 
terzeichnetem Landgerichte als zah⸗ 
Iungsunfäbig erfiärt hat; und daher im 
Wege der Ausſchatzung gegen beufelben 
fürgefabren werden muß. Zur Aus⸗ 
tragung diefer Sache wird daher Tags: 


fahrt auf Mittwoche den 13ten Sept. 


ad producendum et liquidandum, Mitts 
woche den 2. Dctober ad excipiendum, 
endlich Mirtmoche den 23. Drtober dd 
eoncludendum anberaumt, allwo fämmts 
liche Gläubiger zn erfcheinen, und ihre 
Rechtsobliegenheiten zu beforgen, wie 
auch über das Vorzugérecht a ftreis 
ten, ober im. Ausbleibungsfalle zu ges 
. wärtigen haben, daß fie mit ihren 
Handlungen ausgeſchloſſen werden fols 
en. Kılfingen_ den 14. Auguſt 1805. 
Ehurfärftl, Landgericht. 
Eonrab. 
Scherer, 
13) (Rotbenburg.) Bey den zur 


Anzeige gefommenen vielen Schulden 


des Peter Hellenfchmitt zu Brettheim 
ift es dermal noch zweifelhaft, ob wis 
der denfelben im Wege der Execution 
"oder der Ausſchatzung zu verfahren fey. 
Um nun dieſes ermeflen zu koͤnnen, 
werden die fammtlichen Gläubiger def 
. felben andurd) edictalirer vorgeladen, 
Mittwoche den gten Sept. d. J. ale 
den zur Liquidation aller vorhandenen 
Schulden feſtgeſetzten Termin, früh 
um 9 Uhr ben dem unterzeichneten 
Sandgerichte entweder in Perjon oder 
durch hinlänalih Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen. anzuges 
ben und zu liquidiren; im Ausbleis 
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bungsfalle aber zu gewärtigen, bamit . 
nicht weiter gehört zu. werden. Mos 
thendurg deu Ten Auguſt 17805. 
Ehurf. Landgericht obern Diftriets, 
Limb. 
Renger. 
14) (Rothenburg.) Alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Nachlaſſe des am 
Hten Februar 1800 in dem Miilitärfpie 
tale zu Wuͤrzburg verftorbenen, von 
Oberſtetten gebürtigen Yobann Georg 
Weigel, insgemein Schaafbauer ges 
nannt, ein Erbrecht oder fonftigen Ins 
ſpruch Zu haben glauben , werden ans 
durch aufgefordert, a dato binnen brey 
Wochen bey-dem unterzeichneten Lands _ 


; geriöte, entweber in Perfon oder burch 


inlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ſich einzus 
finden, und ihre habenden Forderun⸗ 
gen fowohl als etwaigen Erbanſpruͤche 
um ſo gewiſſer gehörig nachzuweiſen, 
als nach. Verfluß die ſes Termins Nies 


mant mehr damit gebört, vielmehr 


Das ** Vermoͤgen des obge⸗ 
bachten Weigel unter die bereits ſich 
angemeldeten Freunde deſſelben ohne 
weiters vertheilet werben wird. 
Rothenburg dem 7ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht ob. D. 
Limb. 
Renger. 
15) (Werneck.) Die Schulden des 
verftorbenen Flurers Johann Stärmer 
zu Kuͤtzberg aͤberſteigen deſſen ruͤckge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen; es muß daher im 
Wege der —— fuͤrgefahren 
werden. Alle jene, welche ſonach an 
der jedoch geringen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe eine — —— machen zu koͤnnen 
glauben, baben am Domerstag den 
I2ten Sept., welche Tagsfahrt für die 
erſte, zweyte und dritte hiermit ange⸗ 
ſetzt wird, fruͤh um g: Uhr perfänlich 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächrigte 
zu erfcheinen , ihre Forderungen anzus 
geben, und deßhalb die in Handen baz 
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bende — auch attenfafige 
„ Bemeismirtel vorzulegen und anzuge⸗ 
Ben N ualeih aber a ihr allenfalls 


figes Vorzugsrecht zu begründen, for 


Bann ihre Einwendungen anzubringen, 
und endlich fchläßlich zu handeln, um 
fo mehr, ald die Nichterſcheinenden 
mit ihrer Forderung von diejem Gons 
enrfe werden ausgeſchlyffen werden. 

Zugleich wird bekaunt gemacht, da# 
die wenige zu diefer Gantmafle gebbr 
rige Keldgürer des Johaun Stürmer 
on 5 Sonntagen, als den Sten, t5ten 
und 22. September jedesmal wachiits 
tagt um 3 Uhr auf dem Gemeinde: 
daufe zu Kuͤtzberg —— oͤffentlichen Stri⸗ 
be aufgelegt werben ſellen. Werneck 
am ızren Anguft 1805. i 

Churfuͤrſth. — allda. 
* Us 


Fictl. 
16) (Werneck.) Wegen dorliegen 
Den mehteren Schulden. ift zu miffen 
nöthig, 0b gegen den Ortsnachbarn 
Adam Rudloff zu Waigolsbaujen mit 
Erecution oder Ercuffion fürgefabren 
werden mäfe. Wer daher an gedach⸗ 
ten Mubloff eine Forderung machen zu 
Zönnen gedenkt , bat ſolche am ıgten 
&ept. bey unterzeichnete Landgerichte 
fräb um 9 Ubr in Perſon ober durch 
gehdrig Bevollmaͤchtigte um fo mehr 
vorzubringen, als nachher bie Forbes 
zung nicht mehr angenommen werden 
wird, Werne am 12. Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. u ericht. 
er. 
Kichtl. 
17) (Merned.) Um zu erfahren, ob 
egen den Orusnachbarn Conrad Wahr 
fer zu Schraut enbaͤch wegen deſſen fidy 
veroffenbarten Schulden mir Erecurion 
oder gautmäßig zu Verfahren fen, wer⸗ 
Den alle jene, die an befagten Wahler 


eine Forderung zu haben glauben, Bier: 
mit vorgeladen, ſolche am 20. Sept. 
bey unterzeichneten Randgerichte früh 
um g Ubr perſbnlich ober Durch genug: 
ſam Benollmächtigte vorzubringen, um 
fo meht, als fie im Nusbleibungsfalle 
damir nicht mehr merden gehbrt wer⸗ 
den. - Werne am 12: Huguft 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgeriche. 

Pfiſter. 

18) (Rottenbauer.) Gegen ben diefr 
berrfchaftl;: Reihefrenadelich von Red» 
witz⸗ und von Großifchen gemeinfdhafts 
lichen Unterthanen Andreas Kraus 
Baͤcker meiſter an Marktallers heim find 
bereit# jo viele Schulden, eingeflagt. 
morden, daß su berfelben Tilgung deis 
fen Bermögensftand nicht inehr. binreis 
cent, fobın vrou gnädiger hoher Herr⸗ 
ſchaft auf vorher erflattefen Amtöbes 
richt bierhber der Gantprozeß erfannt 
worden ift. } 

Dieſemnach werben alle jene, weiche 
an bemeldtem Andreas Kraus einerechts 
liche Korderung zu haben vermeinen, 
auf den aöften des k. M.-September, 
welcher Termin für den eriten, zwey⸗ 
ten und lebten anmit angefet wird, 
edieraliter und bdergeftalr vorgeladen, 
daß ſolche eutweder felbft oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte an oben 
geſetztem Tage früh um Uhr bey uns 
terzeichneter Stelle über ihre Korderuns 
gen liquidiren, und jeder fein allenfalls 
figes Vorzugsrecht darzuthun , oder im 
Nusbleibungsfalle gemärtigen müffe, 
von biefer Eoncurdmafle ausgefchlofs 
fen, und mit feiner Sorderung nicht 
mehr gehört zu werben. 

Rortenbauer am 11. YAuguft 1805. 
Reichsfreyadelich von Redwitz⸗ und 
non Großiſches gemeinfhaftl, 
Amt allde. 


(Rebft einem befondern Anhänge.) 


— — — 
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Anhang zum Würzburger Zat. Blatt No. 58, 





Gerihtlihe Anzeigen. 


ı) (Wörzburg.) Marimilian Bes 
vern, gewejener Caffeewirth babier, 
machte ben dem churf. Stadtgerichte 
den Antrag, daß er fich mir feinenGläus 
bigern mittelft eines Nachlaßvertrages 
oder fonft im Wege der Güte feßen 
wollte. “ Diefemnach wird eine Tagdr 
fahrt auf Dinstag den 10. Sept. früh 


um 9 Uhr ben unterzeichneter Stelle 


anberaumer,' ben welcher fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
zu erfcheinen haben; daß anfenft auf 
die nicht Erfchienene in, Bertheilung 
bes Bevernfchen Vermögens keineRuͤck⸗ 
ficht mehr werde gemacht werden. 
Würzburg den 2ıften Auguft 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadrgericht. 

- Wilhelm. rg 

Mohrenhofen. 


Alle biejenigen, 
welhe an die verlebte Margarerha 
Schwabin, vormalige Hausmutter in 
dem Dietericher Epitale dabier eine 
rechtliche Forderung zu machen gedens 
fen, werden anmit edictaliter aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Wochen 3 Tagen zu 
ſchluͤſſiger Frift ihre Forderung ben der 
unterfertigten Gerichtäftelle unter dem 
Rechtenachtheile anzuzeigen, daß mir 
drigenfalls die Verlafienichaft der vers 
lebten MargarethaSchwabin ohne weis 
teres werde aufgefolgert, und auf jes 
- nen etwaigen Gländiger, der feine Kors 
derung nicht angezeigt hat, keine Rüds 
ſicht mehr werde genommen werden. 
Würzburg den gten Auguft 1805. 
Ehurfürftt, — 


Uhelm. 
Mohrenhofen. 


2) (Würzburg. 


des 


3) (Wuͤrzhurg.) Wegen eines ber 
traͤchtlichen Ruͤckſtan des an Korn= und 
Weitzenguͤlt, fo wie auch an baarem 
Gelde, welche der Banfngartsmäller 
Michael Trautmann dahier zur unter— 
zeichneten Stelle abzurühren bat, wer⸗ 
den nachftehente, dem befagten Mis 
chael Trautmanu anftändige Grundſtuͤcke 
fammt dem dießjaͤhrigen Ertrage in vim 
executionis zum Öffentlichen Striche aufs 
gelegt, als: 1 Mrg. Meinberg im raus 
fand, ı 274 Mra. am Greinberge, r 
Mrg. am Grombuͤhl, ı Mra. im untern 
Grombäpl, 1 Mrg, im Kirchbuͤhl und 
3 Mra. Acker im Zwerggraben. Die 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich bey den am 
28ſten und ziſten d. M. und sten Sep⸗ 
tember jedesmal fruͤh am 9 Uhr in der 
ehemaligen Hauger Kellerey abzuhal⸗ 
tenden kicitarionstagsfahrten einfinden, 
ihre Gebothe zu Protocoll geben, und 
fönach das Weitere gewärtigem, : 
Würzburg den 17ten Auguſt 1805. 

Ehurpfalzbayr. Rentamt- der Stadt 
Miürzburg. 
F. M. Birtheufer, Rentamtmann. 


4) (Wuͤrzburg.) Dem Publieum 
dienet zur Naͤchricht, daß mit hoͤchſter 
Genehmigung Schiff⸗ und Schreiner⸗ 
bretter von vorzüglicher Qualirät, und 
verfchiedene Holzmaaren für Mechani⸗ 
fer im großen und kleinen Parthieen im 
der Holzmwaaren =» Niederlage 
Aucthaufes am Burfarder 
Thore täglich verkauft werden koͤn⸗ 
nen. 

Anch merden gegen billige Saba 
ſolche Holsgattungen, die nicht woh 
anf der Schneidemühle geſchnitten wers 
den Finnen, nach allen vom Eigenthäs 
mer Borgezeichnet werdenden geraden 

mmm i 
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und ungeraben Michtungen mit engge⸗ 
fhränften Sägen, deren Schnitt kaum 
den ı2ten Theil eines Zolles beträgt, 
bafelbft ſehr fchbn gefchnitten werden. 
burf. Zucdthausadminiftration, 


ehler. 
5) (Wuͤrzburg.) Barbara Kehlaraͤ⸗ 
finn zu Eiftenfeld ift ohne vorſindlich 
teſtamentariſche Dispoſition uͤber ihr 
— — und ohne Deſcendenten ver: 
orben. Schon haben ſich einige Aus 
verwandte gemeldet, um zur Erbichaft 
gugelafien Su werben ; bevor man aber 
‚ihrem Geſuche willfahren, und bie 
interlaffenfchaft ihnen ertradiren fann, 
#3 udtbig, ſowohl bie allenfallfigen 
Paffiven diefer Maffe zu liguidiren und 
Zu tilgen, als auch juriftiich gewiß zu 
werden, daß bie gemeldten Anberwand⸗ 
ten die einzig nächften Erben der vers 
ſtorbenen Rebigrä n ſeven. Zu dieſem 
Eude werben alle, weldye ſpecielle For⸗ 
derungen ober ein Erbrecht an beiagter 
zu haben glauben, edictaliter 
Borgeladen, mit den gehdrigen Beweis 
rundes ibrer Aniprädhe am 
i rg’ den 26. Rovember I. J. früh 
um 8 Uhr bey uuterzeichneter. Stelle 
* erſcheinen, und das Beeiqune su 
rotocol zu geben. Fuͤr die Ausblei⸗ 
benben ift zugleich der Rechtsnachtheil 
angefest, daß nachber weiters rechts 
Ich färgefabren, und ben allenfalls 
nachher Ach Meldenden kein Gehoͤr mehr 
& eben wird, 
rzburg am 1Hten Auguſt 1805, 
Ehurf. Landgericht dieff. d. Main, 
Yüger. 


. es, 

6) (Arnftein.) Auf — der 
Georg Leu ſeriſchen Eheleute von hier, 
dermals zu Altkeſſingen, werben ſaͤmmt⸗ 
liche Erediroren angemiefen, ben der 
- auf Donnerdtag den 5ten Sept. l. J. 
auberaumten fahrt ihre Schuld⸗ 


forderumgen zu Protocol zu geben, 


und fonad das meltere Recht'fhe zu 
ewärtigen, 
enftein den ıflen Auguft 1805. 
Churf. Randgericht. 
Freyht. von Hirſchberg. 


7) (Aub.) Das Haus und die 
Belbadrer des in Ausſchatzung verfals 
enen Michael Zorn, Häfnermeifters 
u Bauͤtthardt, fellen durch bffentlichen 

ufſtrich au den Meiftbierhenben vers 
fauft werben. Der Aufſtrich wird Soun⸗ 
tags den 25flen Yuguft I. J. zum ers 
fienmal, Sonnt ags den iſten Septemb. 
zum zweytenmal, und Sonntags deu 
gten Sept. d. J. zum dritten = und letz⸗ 
tenmal auf dem@eryeindehaufe zu Boͤti⸗ 
hardt nadhmittags nm 3 Uhr vorgenoms - 
men werden. Die Strichsliebbaber has 
ben fih an biefen Tagen und Stunden 
an dem befiimmten Orte einzufiuden 
und koͤnnen vorher durch ben Echulie 
beißen zu Batthardt bie fragliche 
Haus und Guͤter, dann die darauf ha 
tenden Beſchwerden ſich bekannt ma⸗ 
es en u — 
ub ben ıgten Auguſt 1805. 
C. — 
Bohlig, 

8) Haßfurt.) Sonntags den ıtem 
Eeptember I. J. werden die zu Unters 
theres liegenden, und zur Concursmaffe 
Bes Meblbers Heinrih Fiſcher 5 
Schweinfurt gehbrigen 6 Stämme Ho 
länder Holzes dem bffentlihen Striche 
ausgeießt, und den Meifibierenden gegen 
baare Bezahlung ohue weiters heimges 
fhiagen. Solches wird biermit dem 

aufsluftigen befannt gemacht, welche 
& an bemerkten Tagen zu Untertberes 
einfinten koͤnnen, wo nachwittags um 
3* PH vr er —— * wird, 
aBfurt den roten Auguſt " 
„ Ehurfärftl, Landgericht, 


eſſert. 
Ener, 


5) (Haßfurth.) Um ermeffen zu 
bnnen, ob gegen bie Witwe des Hi 
colaus Weinig u Weſtheim im Wege 
ber Execution oder Excuſſion zu ver— 
fahren fen, haͤlt unterzeichneres Fands 
ericht es für noͤthig, den Schulden⸗ 
And berfelben zu ünterfuchen, 
Alle biejenigen alfo, welche an ber 
fagıe Wirmesine rechtliche Forderung 
zu haben glauben, werden hiermit vors 
geladen, am Dinstage den zten Sept. 
1.$%. fräb um 9 Uhr bes dem hieſigen 
andgerichte zu erſcheinen, und ihre 
orderunger zu Prorocoll angugeben, 
mwoben die Michterfcheinenden es ſich 
16 zuzufchteiben Haben , meun mit 
eberaehung . derfelben das Weitere 
techtlicher- Ordnung nach verfüger wird. 
Haßfurt dm Öften Auguſt 1805. 
Ehurfürftl, Landgericht, 
Geſſert. 
Meißner, 


@, Homburg.) Fur Berichtigun 
der As vielen — —— 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Schul: 
lehrers Fuͤger zu Lengfurt wird ans 
durch Tagsfahrt auf fünftigen Fredta 
den 30. Auguſt und zwar dergeftalt 
anberaumt, daß an dem benannten 
Tage dormittags um 9 Uhr alle diejes 
nigen, welche an jener Berlaffenichaft 
eine Forderung zu haben glauben, um 
9 gewiſſer — 22 und deßfalls 
as Noͤthige verhandeln ſollen, alsim 
Ausbleibungsfalle diefelben mit ihren 
—— nicht weiter gehoͤrt werden 
ollen. 
Roßbrunn am Zten Auguſt 1805.* 
hurf. Landgericht Homburg. 
-Granbauer, 
Kuͤttenbaum. 


11) CKatlſtadt.) Um ermeſſen zu 
tunen, ob gegen den dahieſigen Bürs 
gee und ermeißter Nicolaus Schus 
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mann Im Wege ber Erecution oder Er⸗ 
euffion fuͤrzufahren fen, werden alle 


diejenigen, melche an demfelben und 
verfen Vermbgen eine rechtliche Forbes 


rung zu bäben vermeinen, Biermit edic- 
taliter vorgeladen, Freytags ben zoſten 
d. M. fräh um 9 Uhr bey umterzeichs 
netem churfe Landgerichte fich entweder 
in Perfon oder durch hinreichend Be— 
vollmäcdhtigte einzufinden, ihre allen. 
falfigen „Forderungen ‚su Vrorocoll ans 
zugeben, und dad Weitere zu gewaͤrti⸗ 
en. 

arlftadt am 8. Auguft 1805. “ 

Churfuͤrſtl. Landgericht, 

Hertlein. 


Schmitt. 


12) (Ochſenfurt.) Gegen Jacob 
Konrad zu Eibelſtadt har ſich bereits 
ein beträchtlicher Schuldenlaft veroffens 
bare, Um nun ernteffen zu können, 
in welchem Wege gegen benfelben fürs 
zufahren fey, erden alle diejenigen, 
melde an gedachten Jocob Konrad 
eine rechtlihe Forderung zu haben 
vermeinen , hiermit vorgeforbert, Mon 
tags ben 2ten nächftfommenden Monats 
September früh um 9 Ubr bey dieafeis 
tigem Randgerichte zu erfcheinen, ihre 
Horderungen mit dem etwaigen Vor— 
jugsrechre vorzubringen, und das Weis 
tere alödenn zu gewärtigen, 
Dchienfurt am 6. Auguſi 1805, 

Ehurfärftl. Landgericht. 

Jaͤger. 
Haas. 

13) (Werneck.) Es iſt wegen der ſich 
veroffenbarten mehrerer Schulden zw 
miffen noͤthig, ob gegen den Georg 
Willmuth. Mitnachbar und Shuhmas 
her zu Eckartshauſen mit Erecution 
oder concursmäßig fürgefahren werden 
müffe. Wer demnach an gedachten 
Wilmurh eine Forderung machen zu 

RUN 3 
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Tönnen glaubt, bat folche Frentags ben 


ften d. M. bey unterzeichnerem Lands 


gerichte früh. um 9 Uhr zu Ptotocoll zu 
um ſo mehr, als er ſonſt damit 


geben, 
‚nicht mehr wird gehoͤrt werden. 
Werneck den 6ten Auguft 1805. 

Churfuͤrſtl. u: 
Pfiſter. 


F Fichtl. 


14) (Werned,) Um zu fe : 
en den Caſpar Schleeretb, itnachs 
arn zu Waigolshaufen megen bereits 

eingeflagten mehreren Schulden im Bes 
e der Grecution oder Ausſchatzung 


ürzufabren fen, werden alle, die an ' 


edachtem Schlereth eine rechtliche For⸗ 
—* zu baben glauben, hiermit vor⸗ 

eladen , Mittwoche den gten f. M. 

eptember früb um 9 Uhr bey unters 
eichnerem Laudgerichte zu erfcheinen, 
ihre etmaigen Forderungen zu Protocoll 
zu geben, und das Weitere zu gewärtis 
gen, um fo mehr, als fie font damit 
nicht mehr werden gehört werben, 


Werneck den Oten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Pfiſter. 
Fichtl. 


15) (Werneck.) Um ermefjen zu 
Finnen, ob gegen ben Martin de 
fer, Mitnadhbarn zu Ertleben, das 
Erecutions = ober Eoncursperfahren 
ftatt finde, baben fi jene, die an 
diefem Martin Feſer eine Forderung 
machen zu können erachten, Montags 
den gten F. Monats Eeptember früh 
um 9 Uhr ben hiefigem Kandgerichte eins 
zufinden, und ihre etiwaigen Forderuns 
gen zu Protocoll um fo mehr zu geben, 
als fie fonft damit nicht mehr werben 
gehört werden. 

Merned den Öten Auguſt 1805. 
Ehurfürfil, Landgericht. 
MPfiſter. 


gichti 


R 


ob ge⸗ 


* 


16) (Werneck.) Peter Dengrl von 


Eßleben iſt bereits einige und dreyßig 


Sabre abweſend, und deſſen Anfent⸗ 
baltsort unbefannt., Derielbe, oder 
deffen rechtmuͤßige Erben haben fich das 
ber hinnen 4 Monaten pe:fbulicy oder 
durch genugſam Bevöllmaͤchtigte bey 
dem unterzeichneten Laedgerichte zu 
melden, um das biäher unter pormund⸗ 
fchaftlicher Verwaltun geftandene Vers 
mögen von einigen ee Gulden 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
nach Verlanf obiger Friſt ſolches Ver⸗ 
imdgen den darum ſchon bittlich einge⸗ 
kommenen naͤchſten Anverwaudten ver⸗ 
erbnungemäßig ausgehändigt werden 

wird, j i 


Ehurfürftl, Landgericht. 


(Is 


Werneck den sten Auguſt 1805. 


Fichtl. 

17) (Werneck.) Andreas Seuf 
der vor erwa 27 Jahren als Schneiders 
gie ſich von feinem Geburtsorte Ge 
auien .enıfernte, und biöber Feine , 
Nachricht von feinem Aufenthalte gab, 
fo wie deſſen etwaigen rechtmäßigen 
Erken werden hiermit vorgeladen, ſich 
perfönlich oder durch bin änglih Bes 
vollmächrinte binnen 4 Monaten bey 
unterzeichnerem Landgerichse einzufins 
den, und das bisher unter vormunds 
ſchaftlicher Verwaltung geftandene Vers 
mögen don zwenbundert und einigen 
and fiebenzig Gulden in Empfang zu 
nebmen , widrigenfalls nah Verlauf 
obiger Friſt folches Vermögen den das 
ru chen bittlich eingefommenen naͤch⸗ 
ſten Auverwandten verordnungsmaͤßig 
ausgehändigt werben wird. ae 


Ehurfürftl, Landgericht, 
Pfi 


Fichtl. 


: Kapfel oder Angehänge von 


F 
% 


Monats ward nahe bey der Hi 

Stadt der Leichnam eined Frauenzim⸗ 
mers im Main gefunden. 
hatte braun fafianene weit ausgefchnits 
tene Schube ohne Abſaͤtze, weis baum⸗ 
wollene Strümpfe, ein weisbardheres 
langes Kleid, welches am Halſe gar: 
nirt war, und lange Ermel batte, an. 
Am Halfe trug fie 2 Schnuͤre Splits 
tergranaten. In der doppelten Weis 


18).(%obr.) Am aaften he borigen 
gen 


bertafche , welche dieſelbe umgebunden 


batte, fand fi ein Stuͤck Siegellad, 
ein meffingenes Pettfchaft mit den 
Buchſtaben M. S., cine ſchwaͤrzliche 
Nadelbüchfe mit Nadeln, ein Paar 


- *sbalbfeidene, fo viel man noch fehen 


konnte, grane Handſchuhe, ein unten 
vieredigtes und oben jugerundetes 
ilber und 
vergoldet, und 52 Fr. an Geld. Auf 


der Bruft fand fich ein gedructer Zers 


tel, aus dem man durch Iufammenles 


ung der Fetzen ſchloß, daß er ein auf. 
Hoi 


pp Kreß Wirwe ſprechender Wuͤrz⸗ 
bur Stadtſteuerzettel ſey. — Die 
Verlebte ſcheint er 
ihrem 

Die Leiche befand ſich bereits im Zu⸗ 
ſtande der anbetreteuen Faͤulniß. So 
viel man noch ſchließen kounte, ſcheint 


die Verlebte gegen 30 Jahre alt ges. 
Sie hatte ſchwarze 
Haare, das Gefiht war unkenntlich 


weſen zu fern. 


und im böchften Grade entftellr, und 


bier fowohl ald an dem Halfe die 


— vorzuͤglich groß. Aus denen 
hierbey vorgewalteten Abzeichen leitete 
ſich der Schluß einer an der Verlebten 
etwa verübten Gewaltthaͤtigkeit, doch 


‚bat man nad dem zu den Akten ges 


. dommeiten, medizinifch chirurgiſchen Viſo 


reperto auch ſchon wirflibErtrums 
—— deren Geſicht wie je⸗ 
nes der Ermürgfen ausſah. Die Zer⸗ 


‚glieberung unterblieb, weil der einges 


Die Leiche ' 


ein paar Tage vor 
ode zur Ader gelaffen zu haben. 
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 tretenen Fänfnif. wegen, welche fogar 


fchon bie Halsmuskeln eräriffen, hatte, 
die mebizinifchen Sachverftändigen ers: 


Härten, aus berfelben nichts mehr ents 


nchmen zu kͤnnen. 

Ein folches wird andurd jur Nach⸗ 
richt der Unbefannten DBerwanbten der 
Verlebten bekannt gemacht. 
Lohr den ıften Auguſt i805. 

Churf. Reichserz anzlerifch. Stadt: 

bogtenamt, — 
I, Kubr zer, Stadt sund Vog⸗ 
>», tepfchreiber. 





DBerfaufungen. - 

1) Eafpar Wölflinger von Stam⸗ 
beim, — Volkach iſt gefonnen, 
ſein allda 
ches in 2 Zimmern, 1 Schwein⸗ und 
Viehſtall, dann einem Handgarten bes 

ebt, und der Gemeinde mit 6 Pfenn, 

ubar ift, auf Dinstag den 27, d,M, 
nachmittags um 2 Uhr dem 
en Striche aüfzulegen, Liebhaber 
hierzu werden böflichft eingeladen. " 


2) Zwey nochneue Badwannen und 
2 Faß, eines mit 2 Fuder in Eifen 
gebunden , dann ein 2fhdriges Faß im 
Holz gebunden, find zu verkaufen, 
und im Int. Comt, zu erfragen. 


3) EinHaus mit Keller und Scheune _ 


wo auch Stallung einzurichten ift, ift 
aus freyer Hand zu verfaufen.. Das 
Nähere ift im Int. Comt, zu erfragen. 


4) Nächftlünftigen Dinstag den 27. 
Auguft früh um 9 Ubr wird in dem 
ehemaligen Dominicdnerflofter biefelbft 
verichiedenesd altes noch brauchbares 
Lederwerk an Geſchirren, Sätteln, 
Kiffen, Riemen u. dgl. gegen baare 
Zahlung der Verfleigerung ausgeſetzt. 


7 


eſitzendes Badhaus, wel⸗ 


ffentli-⸗ 
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9 Endebuntergeichneter iR geföms 
neh, fein au der Bamberger Straße zu 
Deitelbach feßendes BWirtbehaus zum 
ngel, aus freyer Hand Öffentlich ver⸗ 
9 — zu laſſen. 
im Jahre 1801 neu ie Haus, 
welches 3Stodwert ho 
erecprigfeit ift von den herrſchafilichen 
bgaben befrent, Die innere Einrichtung 
des Haufer beſteht in 7 heigbaren und 4 
unheigbaren Zimmern , einer geräumis 
Küche und Speifelantmet , nebft 4 
wobl angebrachten Abtritten; ferner 
fu darın enthalten, 3 Keller, ein 
afchs und ein Kalterband, ein Haus: 
brunnen, 2 große Pferdoſtaͤle, worin 
go Erhd Pierde, dann em Bienftall, 
worin 6 Sıüd wobl — wer⸗ 
den koͤnnen, 2 Schweinftäle, eine Chair 
fentennfe, worin 3 Siuͤck geräumigen 
Pia haben, eine Heurentife, worin 
150 Eentner leicht untergebracht wer: 
den koͤunen, hierzu gebbre nad) eine aın 
intern Theiledes Haufes, in dem naͤm⸗ 
ichen Jahre 181 neu aufgebaute Scheu⸗ 
er, weiche fo groß- it, daf man die 
rüchte von 366 Morgen wohl unters 
En en kann; fermeri noch dazwiſchen 
ein tehr gerkumiger Hof. Sollte nun 
emand zu bieiem vorbefchriebenen 
ıbshanfe Luſt haben, fo kann der⸗ 
Abe ſich zu jedem Tage und Stunde 
ierher verfügen, um Einfiht hiervon 
u nehmen. Der ‚Ite Strich ift Sonn: 
tags den 15ten September, det ate 
Eonntage den 20ſten Detober, und der 
are Dindtags den 26ften November, jes 
— —æc in meiner Behau⸗ 
ung» 
Sohann Kolb, Engelwirth 
zu Dettelbach. 


6). Untergeichneter ift ge ſonnen, fein 
Wohnhaus Nrö. 319 nnd Braͤuhaus im 
alıcn Keller aus freyer Hand zu ders 
Taufe, Das Wohnbau fieht unter 


Es ift ein neues, erfb 


ift, die Exhilbe - 


mian ficb immer Waſſer in 


Arten Honyelteh Bachſtuhl, darunter 
befindet fich ein grofier Keller nebſt ei⸗ 
nem Malzplage und Nebenkeller, danu 
im unterm Stode ı Stube, 3 Kitche, ı 


Speifefammer nebft einer großen Tenne . 


and einer großen Malztenne, im aten 
Stode 2 Stuben nebeneinander, eine 
davon iſt ganz nen gebaut; daun 2 Kür 
eben, 3 belle Kammern, 3 Böden u. 
dritten Stod. Das Brauband bat: 
einen großen Keffel von 26bt6 2 Eimer, 
— eine gute, mit Eiſen beſchlagene 
Kuffe, Kühl und Därr imbeften Stande, 
eine drantmeinfammer, ein Brennzeug; 
einen großen Mafchkeffel; einen Sta 
u 4 Städt Vieh, und 4 Echmeinfälle; 


m oberm Stode find wieder 3 belle Kam⸗ 


mern , eine große Tenne und 3 große 
Böden, nebh einem Robrbrunnen am 

aufe, von mo aus das Waſſer ins 

räuband mir Rohr geleitet werden 
kann. Am Haufe ſteht eim fieinerner 
verfchloffener Waſſertrog, and innen 
im Bränbanie noch ein bergleichen, wo 
orrath hal⸗ 
ten fann. Kauisliebhaber, tdnuen fols 
ches täglich einfehen bey 

Joh. Nicolaus Ott, Kiefer⸗ und Bier⸗ 

brauermeifter in Rothenburg. 


9) Endedanterzeichneter bat bie 
Ehre, anzuzeigen, daß ben ihm noch 6 
Tonnen vom beften Roftoder Honi 
in billigen Preis zu haben feyen. uf 
die ganze Tonne wird für den Eentner 
10 gr&. Rabatt vergütet. Auch find 
allda von allen Sorten der beften Nuͤrn⸗ 
berger Lebkuchen, dann feine glafirte 
Basler Lebkuchen, gemantelte und ums 
gemantelte ante Magenfuchen, wei 
—— Lebkuchen, Kochlebkuchen, 

niefuchen und dergleichen mehr zu ders 
taufen, 


of. Anton Boͤgel, Hofwachszieher. 


8) Es dienet einem geeht ten Publ⸗ 


om zur Nadpeicht, daß mit dem Rupfer: 
und Meflingaeichirreftrich auch ei ferne 


Kochbaͤfen, dann 2 Beimerigen, in Eiſen 


etunzenen Faͤſſern und andern eräth: 
Moafıen täg!ich von früh 9 his ıı Uhr, 
und nachmittags von 2 biß 5 Uhr fonts 
Aecefahreu werte, a 
Georg Adam Mayer, Rupferfchmiebs 
meifter am Holzihore. 


Bermierhunaen. 
Ereffer Viertel Nro. 121 bey 
——— ſtuͤndlich ein moͤblir⸗ 


des Zimmer, und auf Allerheiligen ein 


ganzes Quartier zu derlehnen. 


— —— — 6—C0 —— — 
Berlorne Sachen. 


Es wurde verfloſſenen Sonntag 
fm Hofgarten ein Schiäffel, wovon 
der obere Theil gelb il, werloren. Der 
reblihe Kinder wird gebeten, denfelben 
in das Zur. Eomt, u überbringen. 


2) An verfloffener Mittwoche deu 
I4teu d. M. ift von den Fleiichhänfen 


. aa bis 4 Reſidenz, und von da bie, 


an bas Rathhaus eine gelb: und ſchwarz⸗ 


marmorirte Schreibtafel verloren  wors - 


deu, in welcher fich 2 Accisquittungen, 
ein bießjähriger Rriegöbevtragsiein 
zu 14 fl. fruf,, dann noch andere 
Heine und Quittungen, nebft einem 
tragfcheine zu 19 Zentuer Kiee ber 
den. Der redliche Finder wird ger 
gten ‚ diefelbe an das Int. Comt. nes 
en eine Belohnung zu übermachen, 
dem ber Finder keinen Nugen davon 
Haben kann. 


Dienfianträge 
ı) Eine Yerfon, welche bad Haus⸗ 


Komt, 
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wefen seftfommen verfteht, gut Kos 

en, fertig Leſen, Echreibeun und 

ehuen, und ſich durch Zeugniffe ib⸗ 
res Feſßes, einer guten Auffuͤhruug 
und Treue legitimiten kann, wird ‚ale 
Haushälterinu geſucht und Fann gez. 
gen vortheilhaite Bedingungen ſogleſch 
m Dieufte treten Bey wein? wmels 
det das Jut. Eomt. 


2) Fin biefiger Uhrmachermeiſter 
fucht einen Zungen in die Lehre zu neßs 
men. Den Meifter melder das ut, 


— ——— —— — 
Sache, die geſucht wird. 
Es werden etliche Faßlager oder 


Holz biezu zu kaufen geſucht. Wog 
wen ? meldet das Jut. Comt. 


— — e m — 
Anzeigen. 

I) In der Hälfte des Fänftigen Mos 
nats Detober find 5 bis 6200 fl. rhein. 
entweder ganz ober geheilt gegen hin⸗ 
fängliche & rheit auszuleiben. Von. 
wen ? erfährt man im Jut Comt, 


2) Donnerstags den sten. Septem⸗ 
ber mittags um 12 Ubr Dara Unvters . 
zeichnete von Dchfeufurt, und Frey⸗ 
tags ben 6ten mittags um ı2 Uhr vom 
Würzburg mit ihrer wohlsingerichteten 
Yacht, worauf um billigen Preis Speie 
und Trank zu haben is, nach Fraufs _ 
furt jur Bene: ab. ee find 
freh, bie Perfon zah'ı 2 fl. 30 fr. 


Och ſenfurt den zıften Auguft 1805. 
Gebrüder Kellermann. 


Ein Berzeichni 
Ken Mufitalien iſt fo € 


ber neuer 
in unters 


»einem Wagen von da abgegangen. Wer, 
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geichneter Handlung erſchienen, und 
allda gratis: zu haben. } 

€ Ph. Boͤnitas ſche Kunft = und 
Muftlalienhandlung. 


4) Der Männer Borhe,fimmt am 
a6ften d. hier an, und fährt den 25ſten 


zum goldenen Stern, 


wieder.ab. Sein Logis ift im Gafthaufe 


5) Denjenigen. Herren Kaufe und 
Handelgleuren, - welche gefonnen find, 
die nachſte Frankfurter Herbſtmeſſe zu 


beiuchen, wird befannt gemacht, daß , 


das Fachtſchiff des Unrerzeichneten als 
den. zten ded M. September mitrags 
Schlag 12 Uhr vom hier, abgebe. 
Würzburg den 18ten Auguft 1805. 
Franz Joſeph Oehninger. 


6) Endes unter zeichneter macht dem 
auswaͤrtigen Vublicum hiermit bekaunt, 
daß er von der churfuͤrſtl. Landesdi⸗ 
rection die gnaͤdige Erlaubniß erhalten 
babe, alle 8 Tage mit einem Fuhr⸗ 
werfe von Würzburg nach Schwein; 
furt-fahren zu dürfen. Desmegen iſt 
er auch am verfloſſenen Freytage als 
den gren Auguſt zum erſtenmal mit 


nun uns billigen Preis ermas mitzus 
{bien ,, oder etwas. mit herauf zu 
nehmen. hat, ober wer. felbft mitfabren 
will, der melde fich bey. ihm. Er führt 


- jederzeit vormittage um ıı Uhr ab, 


Sein Logis in Würzburg ift im Gafte 
bäufe zum goldenen Stern auf ber 
Domgaffe. 
Echmeinfurt den gten Auguſt 1805. 
Joh. Conrad Hofmann, ehemaliger: 
Nürnberger Boche, 


Hettersdorf aus Mainz 


Anzeige angefommeneg Fremden. 
Im baier. Hof: Se. Durchl. Furſt 


von Kinsky mit Suite aus Boͤhmen. 
Hr. v. Kretſchmann, herzogl. ſoͤchſiſch. 
Eoburg. Saalfeld. wirkl. geh. Rath und 


Minifter von Coburg, sv. Schuls 


„teß, geb. Rath ©. Coburg. Hr. v. Uts 


tevhaufen, geb. Rath von Meiningen, 
Hr. geb- Kork von Schmitz v. Amorbach. 
r. Reutmeifter Ams ler v. Schwar zach. 
r. Hoffammerrath Firnbaber mit a. 
milie von Werthheim. Hr, Pfarrer Ei⸗ 
el.mit Familie,von Roͤttingen. Hr 
rof.Schiegg v. Münden. Hr.Braun, 
churf. Secretaͤr v. Muͤnchen. Hr. Pferde 
haͤndler Hertz v. Buͤtthardt. a Pi 
fauer mit Familie von Ansbab, Hr. 
Kohn von Mitpretbach, Kaufleure. 


Im Schwanen: Freyherr von Hor 


heneck, churerzfanzler, geb. Mara und 


Domberr aus Afchaffenburg. "Hr. Bas 
ron Stenglin, Kammerberr aus Ere 
furt. vi Baron Stein, Oberſt inf, 
f. Dienften, von Wien. Hr. von ‚Eras 
mer, k. preuß. geb. Regierungsrath. 
Hr. von Hertel, Regierungsfanzleys 
Director aud Ansbach. — v. 

rn, Gebruͤ⸗ 
der von Kempten, Particuliers aus 
Meklenburg. Hr. ee Cella 
aus Schwabach. Hr. Plerzy, Juwe⸗ 
lier aus Paris, F Poſthalter Geis 
fenddrfer aus Poſſenheim. Hr. Laſahr 
aus Hanau, Hr. Ba aus Lohr, 
Hr. Geiger aus Närnberg, Hr. Pfeiffer 
aus Hanan, Hr. Ageron, Hr. Rup⸗ 
io aus Frankfurt z ſaͤnmtl. Sau 
eute, 


Bürzburger Intelligenzblatt. 


Die Chatfatſt. Pfalabaler. gnädigfter Etlaubniß 


—— — —— —ae — — r — — — 
Dinstag Nro 59. 27. Auguſt 1805. 
———— — — 

Polizenverfügun g. 


In der Ermägung, daß Duelle und andere thaͤtliche Streitigkeiten beſon⸗ 
ders dadurch begünftigt werden,. wenn die Befiger von dffenrlichen. und Private 
haͤuſern, welche biervon Kenntniß erhalteu, nicht ſogleich die Anzeige davon 
machen, wird auf böchfte Weifung durfürftl. Landes direction nachftehende Ver⸗ 
fügung biermit.befannr gemadt: | — RR si 
.., Ieder Gaſtwirth oder Beſttzer eines dffentlich privilegirren Haufes, fo wie 
jeder Privarhanseigenthämer , iſt ſchuldig, von Ausforderungen, Duellen und 
andern im feinem Haufe entftehbenden Streitigfeiten, welche thärlich zu werden 
feinen, oder es wirflid ſchon find, auf der Stelle die Anzeige, an die churf. 
Polizendirection zu, erſtatten, auch die unäclt befindlichen Tolizendiener beij⸗ 
werufen. Wer diefe Verbindlichfeit verabläumt, wird eben jo beftraft, als wenn 
er fidy der wirklichen Theilnahme dn dem Vergehen „in fo weit es für die Por 
ligevbehörde geeignet iſt, ſchuldig gemacht bärte; ift aber ein wirkliches Cri⸗ 
minalverbrechen der angegebenen Art vorgefalfen, fo wird derjenige Haudeigen» 
täme, welcher die Anzeige unterlaffen bar, mit einer angemeilenen Arrefiittafe 

elegt. ER 

Würzburg den 2aften Auguft 1905. - . . 

&pusfärftliche Polizeydirection dabier, J 
Kirchgeßner. 
m = 4 » A‘ z ; > “ 


richtliche Anzeigen. zu erfcheinen haben, daß anfonft auf‘ 
Se s “ 9 ’ die nicht Erfchienenen in Vertheilun 
Y) (Würzburg) Maximilian. Ber des Bevernfchen Vermögen keineRuͤck⸗ 
Bern, geweſener affeemisth, dabier, ſicht mehr merde gemacht werben. 
machte bey dem churf. Stadtgerichte Würzburg den 2riten Auguſt 1805. 
Ben Antrag, daß er fich mir ſeinen Glaͤu⸗ Ehurfärftl. Stadtgericht. 


bigern mirtelft eines Nachlafvertrages Milpelm, e 
sder fonft im Wege der Güte ſetzen . Moßrenhofeir- 
wollte: Dieſemnach wird eine Tags: 2) (Wärzburg.) Die Witwe des . 


fahrt auf Dinstag den ro. Sept. früh verſtörbenen Schreinermeiſters dtutta das 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle bier ift geſonnen, zur zwenten Ehe zw 
anberaumet, ben welcher. ſaͤmmtliche ſchreiten, und daher ihren erfterer Ehe‘ 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile Kinder = Theilung zu reichen; auf 
n 
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emachten Antrag berfelben werben bas 
der fäinmtliche Gläubiger, weldye an 
‘der Rurtaiichen Theilungsmafle eine 
rechtliche Zorverung zu haben vermeis 
nen, andurch vorgeladen, binnen vier 
Wochen zerfidrlichen gif entweder it 
eigener Perfon oder - durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte bey wuterzeidhueter 
Stelle zu erſcheinen; ihie begräudete 
— anzubringen; widrigenfalls 
nah Verlauf dieier Friſt auf ihre et⸗ 
waigen Forderungen bey der Theilung 
feine, Ruͤckſicht genpmmen werden wird, 
Würzburg den 19, Nuguft 1805. 
Wilhelm. 


— 
3) (Wuͤrzburg.) Um ermeſſen zu 
dnnen;, ab gegen den dahieſigen Klei⸗ 
derhaͤndler Balentin Grundel im Wege 
der Execution oder der Muefhagung 
fürzufahren fen, werden alle jene, we 
che an demfelben eine gegründete For⸗ 
derung machen zu koͤnnen glauben, auf 
Samstag den ıgten Eept. früb um 9 
Uhr bey dem churf. Stadtgericbte zu 
erfcheinen, und ihre etwaigen Forder 
rungen zu Protocol anzuzeigen, unter 
dem Nechtsnachrheile aufgefordert, daß 
ihre Forderungen anfonft bey dem Er⸗ 
kenntniſſe über die Zuläßigkeit des Conz 
eursverfahrend nicht beruͤckſichtiget 
merden, 
Würzburg den 23. Auguſt 1805. 
Churfuͤtſtl. —— 


Bilhelm, 
Mohrenhofen, 
4) (Würzburg) Montags ben 2. 
Sept. und die Darauf folgenden Tage 
— nachmittags am 2 Uhr wer⸗ 
en in. der Markegaffe im fogeuannten 
Perersfaale, in der Wohnung der vers 
wittweten Mainmfiller Rıngelmännin 
verfdiedenes Weiszeug, ein Rolleaur, 
Go mmode auf Mahnonieart gearbeis 
ter, dann goldene Sad» und Stodub:. 
sen, Seffel, Kücengefhier u. dgl. 


mittelt dſentlichen Striches an dle 
Meiſtbiethenden gegen baare Zablung 
abgegeben. Strichsliebhaber haben ſich 
demuach an den beſtimmten Zagen in 
der Rıngelmaunifchen -Wohuung eins 
Bfnhee- RER 

ürzburg den 24. Nuguft 7305. 

Ehurfärfti. Stadtgericht. 


Bilbelin, " 
Mohrenhofen, 
5) Ceöhrabung.) Donnerstags den 
29. d. M. nachmittags um 3 Uhr wer⸗ 
den in. der Kanglep des churfuͤrſtli⸗ 
chen, Stadigerihts ein Paar filberne 
Schuh⸗ und zwey Paar Hoſenſchnal⸗ 
len, 2 ſilberne Sackuhren, ı Paar 
Hemdenfnöpre, ı fülbernes Peitſchaft, 
und endlich verfchiedene Kleidungsftäde 
mittelſt Öffentlichen Striches am den 
Meiftbierhenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, welches den Erricheliehhas 
bern andurch befannt gemacht wird, 
Würzburg den 24. Auguft 1805. 
Churf. Sradigericht, 
- Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
.6) (Würzburg) Montags den 2ten 
Septemb; uud die folgenden Tage je⸗ 
desmal früh am 9 uud nachmitra 
am 2 Uhr werden auf hochſten Be 
im churf. Univerfitätsreceptörate ver⸗ 
ſchiedene Kirchengeraͤthſchaften, als: 
eine ſilberne vergeldete Monſtranz, ein 


SEiborium, ein Kreuzpartikel, miehrere 


Kelche, dann ſonſtiges Silber, Kupfer, 
Meifing und Zinn, nicht minder allere 
Hand Kiryenparamenten, fo. auch Bet⸗ 
ten, Matragen, Tiſch⸗ und Bertzeun, 
dann fonftige Mobilien, und eine erſt 
#ürglich unterzeichneter Stelle gnaͤd gſt 
Aberlaffene Chaiſe, endlich ————— 
‚alte Buͤcher als Maculatur zum Stris 
the aufgeleat, jedoch nichts alt gegen 
ſeich baare Bezahlung abgegeben. 

aͤrzburg den 22. Auguſt 1805. N 
Churf. Univerfiräidreceptorats 


) Würzburg.) Mit twoche den 4. 


Sepiember I. 3. und die darauf folgen⸗ 
den Tage jedesmal früh, von 9 bis 12 
Uhr, dann nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
wird mit dem Öffentfichen Merkaufe der 
ben dabiefiger. Arbeitshaus fabrik noch 
dorraͤthigen farbigen ſowohl, als zur 
beliebigen Farbe bereits zugerichteten, 
noch rohen, weißen, ganz und albfeis 
nen mollenen Tücher, feinen Eafimird, 
feinfärbigen ‚und unfärbigen mwollenen 
ee und übrigen, fowohl im Gros 
eu ald ftäcfweife, auch in vorrärbigen 
geringeren Reften fürgefahren werden, 
welches.andurch fammtlichen Liebhabern 
wiederholt befaunt gemacht wird, 
Wuͤrzburg den 24. Auguſt 1805. 

IM. Frener, hurfürftl Verwaltungs⸗ 

sarh ald Commiffaͤr. 

3) Würzburg.) Das zur Margas 
rerha Glockiſchen Derlafenfhaft in 
ge aebdrige Wohnhaus eisen Das 
entin Zleiihmann und Chriſtoph Brus 
wird Donnerstags den zgften d. 
zum ıflen / dan Sonntags den ıften 
Septemb, zum aten, endli Sonntags 
den gteu Septemb. zum dritten und 
letzten Striche unter den bey den Stri⸗ 
den felbft bekannt werdenden Beding⸗ 
niffen jedes mal nachmittags um 3 Uhr 
in Zeller Roſenwirthshauſe aufgelegt. 
Am legten Striherage werden aud bis 
? Fuder Moft verfchiedener Sortedifent 
ich verkauft, wozu fih die Striche: 
ebhaber einfinden können. 

Würzburg den 26. Auguſt Be : 

: Ehurf. Landgericht jenſ. des Maind, 

G. A. Seiling, ind. churf. Laudrich 
ters erlaubt. Abweſenh. 
Ranninger, Act. substit, 
9) (Wärzburg.) Die von jüngft in 
ge verftorbenen Joſeph Janng hinter 
affene und als Haupterbin ringefete 
Ehefrau Barbara Jaunin har die Erbe 
fchaft sub benef, legis et inventarli ans 
geireren; auf ihr hiernaͤchſt geflelltes 
\ 


man; 


2 gen, ſammtliche Glaͤubiger ihres 
—** vbrzurufen, werden diefels 
ben demnach anf Montag den 7ten 
Dcrober d. J. früh am:glhr: 
terzeidmeten Landgericht, am 


zum 
Ihre Forderungen n Joſeph Zap 
—5 * ——— 
vorgelaben, Daß fie fon ande 
geiniofen beiten toben: ! 
—— den 26. Auguſt 1805. 
Churf. Landgericht jenſ, des Mains. 
8.2. Seiling, ind. churf. Landrich⸗ 
ters erlaubt. Abweſenheit 
Ranninger, Act. substit, 
10) —— Wegen eines ber 
traͤchtlich en Ruͤckſtau des an Korn⸗ und 
Weitzenguͤlt, ſo wie auch an baarem 
Gelde, melche der Baumgartsmuͤller 
Michael Traurmann dabier zur unters 
Pen Stelle abzuführen hat, wers 
en machftehtnde, dem beſagten Mis 
chael Trautmann —— 
ſammt dem dießjährigen Ertrage in vim 
executidhisjum bffentlichen Striche aufe 
eleat, ala: ı Mrg. Weinberg im raus 
and, 12/4 Ds. am Greinberge, ı 
Mrg: am Grombihl, ı Wra. intuntern 
Grombäbl, ı Derg. im Kirchbähl und 
an Ader im Bwerggraben. Die 
aufsliebhaber fünnen fich bew den am 
asften und zıften d. M. und sten Sep⸗ 
tember jedesmal früh um 9 hr in der 
——— 7 — Hauger Kellerey abzuhal⸗ 
tenden ———— 
ihre Gebothe zu Protocoll geben, 
gms das Weitere gewärti 
Woͤrzburg den 17ten Auguft 1805. 
Eur a r. Rentamt der Etabt 
rzbur 
FM. Bitheufer, Rentamtmann, 
11) (Würzburg) Barbara Kehlgraͤ⸗ 
finn zu Eftenfeld ift ohne vorfindlich 
teftamentarifche —— uͤber ihr 
Vermoͤgen und ohne Deſcendenten vers 
Schon haben ſich einige Ans 
ſchaft 


ſtorben. 
verwandte gemeldet, um zur Er 
nn 2 


— zu werden bevor man aber 
rem Geſuche willfahren, und bie 
—— 7 extradiren fatrn, 
iſt es nobthig, ſowohl die alleufallſigen 
MPaſſiven die ſer Maſſe zu liguibiren und 
zu tilgen, als auch juriſtiſch gewiß zu 
werben, daß die gemeldten Anvermand: 
ten bie einzig naͤchſten Erben der ber: 
ſtorbenen Keblgräfin fenen: Zu diefem 
Ende werden alle, welche fpecielle for: 
derungen ober ein Erbrecht an befagter 
Mafle zu haben glauben, edicraliter 
sorgeladen, mit den gehörigen Bewei— 
fen des Grundes ihrer Anſpruͤche am 
Dinstage den 26. November ti, J. Add 
um' 8 Uhr bey ünterzeichneter Stelle 
zu erfcheinen, und .bas Geeignete zu 
Georocolt zu neben. Kür die Ausblei— 
benden ift zugleich der Nechteniachtbeil 
'angefetst, daß nachher weiters rechr- 
Ich fürgefahren, und den allenfalls 
nachher fih Meldenden fein Gehör mehr 
egeben wird. 7* 
uͤrzburg am 19ten Auguſt 1898. 
Ehurf, Landgericht dieff. d. Mains. 
5 Säge. 
* Rees, 
3 . 


“ 22) (Aub.) Das Haus und die 
‚Bepaüter des in Ausſchatzung verfäls 
Tenen Michael Zorn, Häfnermeifters 
zu Buͤtthardt, follen durch Öffentlichen 
ufſtrich au dem Meiftdieihenden vers 
"Fauft werben. Der Nufftrid wird Sonn⸗ 
Tags den 25ſten Auguft li J. zum ere 
ſtenmal, Eonntags den ıflen Septemb. 
zum zwegtenmal, und Sonntags den 
ten Sept. d. 3. zum dritten = undJIeßs 
tenmal auf dem Gemeindehauſe zu Bütt: 
hardt nachmittags nm 3 Uhr vorgenoms 
"men werden, ie Strichsliebhaber ha⸗ 
“ben ſich an dieſen Tagen und Stunden 
an dem beftimnten Drte .einzufinden . 
und konnen vorher dur den Schult⸗ 
heiften zu tthardt” die“ fraglichen 
8 und Güter, «dann die darauf haf⸗ 


des Mehlbers Heinrich 
- Echmeinfurr gehdrigen 6 Stämme Hu 


tenden Beſchwerden Mh bekannt img 
4 faffen. Auguſt nF 
ub den ıjten Au I 
vn €. Kinder. = — 
Bohlig. 
13) MDettelbach.) Joh. Grorg Sip⸗ 
old aus Mairftödheim gebfirtig, bat 
Eh bereits feit bem Jahre 1770 vor 
feinem Geburiforte entfernt, obne biäs 
ber das Mindefte von ſich hbren zu laſ⸗ 
e Derjelbe' oder deſſen rechtmaͤßige 
ben baben ſich daher. binnen 4 
naten perſbulich, oder durch gerichts 
ih Bevolimoͤchtigte bey der unterzeichs 
neten Etelle zu Melden, umd das us 
ter vormundſchaftlicher Verwaltung ſte⸗ 
hende Vermögen von 755 fl. frnt, in 
Enipfäng zu nehmen, oder zu ’gewärs 
tigen, daß ſolches nach Verlauf obis 
er Friſt den bereits bittlich einges 
ſchrittenen naͤchſten Anverwandten vers 
ennes ausgehaͤndiget werden 
wird. -” ie 
Dettelbach am 24. Auguſt 1805. 


- Churpfalzb. Landgericht. 


"Dep erlebigter- Landrichterftelle 
- 8, Better, Actuar. 
‚Andread Brand, Act, (ublit, 


13) Keen Sonntags den Tten 

Sepiember I. J. werben die zu Unter⸗ 

theres nee and zur — 
iſcher 


laͤnder Holzes dem bffentlichen Stric 
Pe 4 und den Meiftbierenden — 


baare Bezablung ohne weiters heinge⸗ 


ſchlagen. Solches wird hiermit d 

Kaufsluſtigen bekannt gemacht, welche 

fi) an bemerkten Tagen zu Untertheres 

einfinten fbnnen, wo nachmittags ui 

2 —— ee Meran wird 
aßfurt den 1ören Auguft ı 

ae Ehurfärftl, Kandgerihe 


» 


Meißnec. 





5) (Haßfurth.) Um ermeſſen zu 
kEoͤnnen, ob gegen die Witwe bes Nis 
colaus Weinig zu MWeftheim im Wege 
der Erecution oder Excuſſion zu_ ver⸗ 
fah ven fen, bilt unterzeichneres Lands 
— es für udthig, den Schulden⸗ 

and derſelben zu unterſuchen. 

Ellle diejenigen alſo, welche an be 
ſagte Witwe eine rechtliche Forberung 
zu haben glauben, werden hiermit vor⸗ 
gear. am Dinstage den 3ten Eept. 
1... früb um 9 Ubr bey dem hiefigen 
Zandgerichte zur erſcheinen, und ihre 
For derungen zu Protocoll anzugeben, 
mwoben die Nichterfcheinenden es dich 
ſelbſt zuzuf;preiben haben, wenn mit 
Ueber gehung -berfelben das Meitere 
rechtlächer Ordnung nach verfüget wird, 
Haß ſrirt, am öften Auguft 1805. » 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 

Geffert. 


, Meißner. 
16) (Kiffingen:) Chriſtoph Echmitt 
won Strahlsbach hat fo viele Schulden 
‚eontrabiret, daß er fich felbft bey un⸗ 
terzeichnetem Landgerichte als zah⸗ 
dungsunfaͤhig erklaͤrt hatz und daher im 
Wege der Ausſchatzung ‚gegen deufelben 
fuͤrgefahren werden muß. Zur Auss 
Aragung dieſer Sache wird daher Tags: 
fahrt auf Mittwoche ‚den 13ten Sept. 
ad producendum et liquidandum, Mitt: 
woche den 2. Detober ad excipiendum, 
endlich Mittwoche den 23. Drtober ad 
eonciudendum anberanmt, allwo ſaͤmmt⸗ 
die Gläubiger zu erfcheinen, und ihre 
Rechtöobliegenbeiten zu beforgen, wie 
auch über das —— zu ıflreis 
ten, oder im ANusbleibungsfalle zu ge: 
wärtigen haben, daß fie mit ihren 
Handlungen ausgefchloffen werden fols 
Jen. — en den 14. Auguſt 1805. 
Epurfärk, ‚Landgericht. 
Conrad. 
Scheren 
47) Gohr.) Am 2aſten des vorigen 


* 
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Monats ward nahe bey ber hieſigen 
Stadt der Leichnam eines Frauenzime 
mers im Main gefunden. Die Leiche 
batte braun fafianene weit ansgefchnits 
sene Schuhe ohne Abfäte, weis baum⸗ 
wollene Strümpfe, ein weisbardetes 
langes Kleid, welches am Halle gars 
nirt war ‚.unb lange Ermel hatte, an. 
Am Halfe trug fie 2 Schudre Splits 
tergranaten. In der doppelten Weir 
bertafche, welche diefelbe umgebunden 
hatte, fand fich ein Stuͤck Siegellack, 
ein meffingenes Pettfchaft mit.” ben 
Buchſtaben -M. S., eine fihmärgliche 
Nadelbuͤchſe mit Nadeln, _ ein Paar 
halbfeidene, fo viel man noch fehen 
fonnte, graue Handſchuhe, ein unten 
viereckigtes und oben —— 
Kapſel oder Angehaͤnge von Silber und 
vergoldet, und 53 fr. an Geld. 


Auf 
der Bruft fand fich ein gedruckter Jets 


tel, aus dem man. dutch Zufammenles 
ung der Fetzen ſchloß, daß er ein auf 
ilipp Kreß Witwe ſprechender Wuͤrz⸗ 
burger Stadtſteuerzettel ſey. — Die 
Verlebte ſcheint erſt ein paar Tagevor 
ihrem Tode zur Ader gelaſſen zu haben. 
Die Leiche befand ſich bereits im Zu⸗ 
ſtande der aubetretenen Faͤulniß. 
viel man noch ſchließen konnte, ſcheint 
Die Verlebte gegen go Jahre alt ges 
mefen zu, jeyn. Sie harte ſchwarze 
Haare, das Geſicht war sg 
und im boͤchſten Grade entftellt, un 
bier ſowohl als an dem Halſe die 
Faͤulniß vorzüglich groß. Aus denen 
hierbey vorgewalteten Abzeichen leitete 
ſich der Schluß einer an der Verlebten 
etwa veruͤbten Gewaltthaͤtigkeit, doch 
hat man nach dem zu den Akten ges 
kommenen mediziniſch chirurgifchen Viſo 
reperto auch ſchon wirklich Ertruv⸗ 
kene gefunden, deren Geſicht wie jes 
nes-ber Erwürgten ausjab. Die. 3er: 
‚glieverung unterblieb, weil der .einges 
‚tretenen Fuinig megen, welche fogar 


532 
684 
ſchon die Halsmuskela erariffen hatte, 
die Anedizinifchen Sachverſtuaͤndigen ers 
Härten / aus derſelben nichts mehr ent⸗ 
nehmen zu konnen. 
Ein ſolches wird andurch zur Nach⸗ 
ticht der Unbekannten Verwandten der 
Verlebten befatınt gemacht. 
Kohr den Iſten Anguſt 1805. 
Churf. Reichser zkanzleriſch. Stadt⸗ 
vogtepamt. 
3, Kndrzer, Stadt sund Vog⸗ 
teyſchreiber. 


(Oqꝙ ſenfart.) Gegeu Mathes 
Endres , Nfrerbeftinpner des fogenamns 
Yen Saalhofes dabier ift vom unters 


ung erfännt worden. Es wird baber 
ontag der ı6te Sept. 1. J. als erfter 
Edicterag feſtgeſetzt, bey welcher Tags- 
fahre alle jene, die an der Eoncurds 
maſſe des gedachten Mathes Endres 
eine rechtliche Forderung machen zu 
kobnnen vermeinen, vormittags um 9 
beym diesfeitigen Landgerichte in 
Bon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte fich einzufinden, ihre 5* 
derungen fammt dem etwaigen, Vor⸗ 
Augsrechte anzugeben, die zur Begrüns 
ung ihrer Anfprüche dienenden Urkuns 
den oder andere Beweismittel vorzu⸗ 


Kung er Landgerichte die Ausſcha⸗ 


legen, im Ausbleibungsfalle aber den : 


Rechtsnachtheil, von diefer Concurs⸗ 
maffe ausgeſchloſſen zu werden, unfehl⸗ 
bar zu gewaͤrtigen haben. 

Als zweyter — wird Montag 
der aıfle Oct. d. J. fruͤh um 9 Uhr an⸗ 
deraumt, an weſchem die Einreden 
gegen die angebrachten Forderungen 
und das Vorzugsrecht unter dem Mach⸗ 
sheile, damir praͤcludirt zu werdeu, 
vorzubringen find. 

Zur berderſeiligen ſchlaßlichen Ver⸗ 
—* unter dem angeführten Rechts⸗ 
nachtheile der Praͤcluſion wird endlich 

Montag der 18te November 1. 3. früh 


‚29 


em g”Uhr ale zter Edictatag baftimme.. 
Dichienfurt den 21, Augnſt 1805. 
. Ehurfürftl, Landgericht. 
iger. - —* 
Rt: as. 

10) (Rbttingen.) Montags den 2, 
des naͤchſten Monats früb am 10 Uhr 
werden auf dem hiefigen Rathhauſe 
41 Malt. Weitzen, 193 Malt. Korn, 
und 143 Malt, Haber Roͤttinger Ges 
mäßes; danu ır be 1804r 
Gewaͤchſes alt aufgeftcichen, und 
an = hehlikee den * Vorbehalt 
der hert ichen Genehmigung ge 
gi baare Zahlun — 

bttingen am 22. Auguſt 1805. 

Eburf. Pfalzb. Rentamt. 

D. U Lhwenheim, Rentamtmann. 

20) (Wolfsmuͤuſter.) Yu Gemä 
beit höchfter Entſchließung churfuͤr 
Randespdirection wird Montag deu 16 
Sept. folgenden Monars —* 
um 2 —* im Amthauſe dahier mittelft 
eine entlichen Aufftriched der dem 
churf. Julinshofpitale erg etc 
hof zu Neuzenbronn mit der Echä 
ren daſelbſt gegen Nbführung einer jaͤhr⸗ 
lichen Korn =. und Haberabgabe in eis 
nen r2jährigen Beſtand von Petri Ca⸗ 
.. u rt 1818 J a 

alt er Genehmigung hinge 
fen, und beftebt . , 

a) dev Hof in einer Pachterswoh⸗ 
nung, Schenern, Stallungen und ans 
dern dfonomiichen Gebäuden in beyldu⸗ 
fig 400 Morg. Urtfeld, 24 Morg. Wie 
fen, 8 Morg. Gärten. i 

b) bie Schäferey in einem Schäfer 
baufe, geräumiger. Schafſtallung und 
—— es befinden ſich babey 397 
St uͤcke ſogenannien eiſernen Schafble⸗ 
hes, 33 1/2 Morg. Wieſen, 2 Mo 
—* T 1/2 Morg. Garten. Die ads 

eren Bedingniffe werden bey Abhal⸗ 
tung des Striches —— 

und Zugehoͤrungen waͤhrend der 


jet die Pachtluſtigen alfo einfeben 

nnen. J 

Wolfsmuͤnſter den 19. Auguſt 180 
* Churf. Mine ß ei. 





Berfaufungen. 


7) Ein Haus mit Keller und Scheune 
wo aub Stallung einzurichten ift, iſt 
aus freyer Hand zu verlaufen, Das 
Mihere ift im ut. Comt. zuerfragen. 
2). 2 der freyhertl. von Poͤllaitzi⸗ 
ſchen Maverey zu Frankenberg in Frans 
re Uffenheim liegen bey daſigem 

achter 26 Malt. Reps zu verkaufen. 


3) Fünf Are und etlibe Maß . 


Nheinmeine, ald: 2 ne 9 
Niernfteiner 3 ı Ohm Niernfteiner dito; 
1 Ohm S3r Hochteimer ; ı Ohm 2, Maß 
Bzr_ Rüdesheimer find obmenmelfe zu 
Serlanfen. Der Verkäufer ift im Int. 
Eonır. zu erfragen. Auch fünnen die 
Meine vor dem Faſſe geprobt werben. 
Eben da ift Nheinmein, die. Bouteille 
zu ı fl. 30 fr allda zu haben. 
- 4) Ein gegen2 Morg. großer Baum: 
garten zwiſchen dein Pleichacher und 
neuen Those naͤchſt am ſogenannten 
Quellenbach ganz zebentfrey und nur 
ju einem Theil mit anderthalb Achtel 
Weinguͤlt deſchwert, welche jedoch mir 
o Pr. redimirt werden konnen, iſt aus 
Feigen Hand ſammt dem auſehnlichen 
Erirag der beſten Obſtgattungen zu 
verkaufen. Der Kauffhilling kann gr 
ur-Häffre gegen 4 Proceut darauf ſte⸗ 
hen pi en — Die Liebhäber--belieben 
ch im Int. Eomt, bed Verkäufers mes 
geu zu arfandigen, — 


— —— — 
Bermlethungen. 
r) Es M ein Quartier von 4 Zim⸗ 


mern, einer Kühe, Kammer „ Keller, 
im alten Weihbiſchofshofe naͤchſt dem 
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te eili Ä 
gif e Yaug auf Allerheiligen zu were 


2) Auf der Neubaugaſſe Nro. 39 
iſt der ganze obere Stock fuͤr eine ftille 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 


Ihnen. ‘ 
.3) Es ift an einer fehr gangbaren 


Straße ein wmohleingerichtetes Bade : 


baus au einen Bäder auf mehrere 
Sabre in Beftand zu überlaffen. We 
und bey wen ? erfahre man im Int. 
Comt. — 

4) Yu’ der Semmelsaaſſe iſt ein 
Quartier für 2 ledige Herrn oder fonft 
fär eine — ſtuͤndlich 3a 
verlehnen. as Weitere meldet das 
Int. Comt. ! 
5) Es iftauf Allerheiligen ein Quars 


tier im Sander Bie: rel im Storchebdfs , 
lein Rro. 184: bey Joh. Schreck gu vers 


Jehnen. x 

‚6) Mitten in der Stadt find zwey 
heißbare moͤblirte Zimmer fir ledige 
Herren ſtuͤndlich zu verlehnen. 230? 
meldet das Int. Komt. 





* 


Anzeigen. 


ı) Am ıöten Sept. 6. %. wird in 
Närnberg eine Auction von ungebuns 
denen und gebundenen Büchern aus 
allen Fächern der Wiſſenſchaften ange: 
fangen. Die Eataloge davon find in 
der Goͤbhardt ſchen Buchhandlung das 
hier gratis zu baben._ - 

29 1800 fl. rbn. find an einen Uns 
tertbanen des Landgerichts jenfeits des 


Mains gegen drepfache Merficherung 


oder gegen eine Eratıfteuerobligation 
dahier ftändlich’ audzuleiben. Mäbere 


. Auskunft hievon giebt das Int. Eomt, 


3) Simon Joſeph Müller, Handels⸗ 
mann. dabier, macht jeinen freunden 
bekannt, daf er feinen Laden im Gaſt⸗ 
baufe zum ſchwarzen Adler in der 
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—— Haufe sin Ede der D 
eppifchen Haufe am Ede der Doms 
an nächft dem Vierroͤhren⸗ Brunnen, 
r langen Gaffe gerade gegenüber ers 
Öffnet habe. . 
4) In der Hälfte des fünftigen Mo⸗ 
nats Detober find 5 bis 6000 fl. rhein. 
entweder ganz oder getheilt gegen hin⸗ 
Tanglide Siherheit auszuleihen. Don 
wem ? erfährt man im Jut. Comt. 

5) Donnerstags den sten Septems 
Ber mittags um 12 Uhr fahren Unter 
zeichnete von Ochfenfurt, und Frey,/ 
sag6 den Öten mittags um r2 Uhr von 


Wärzburg:mit ihrer wohleingerichteren 


verlaſſen, und jenen iin. 


Fat, worauf um billigen Preis Speiſe 
und Trauk zu baben .ift, eh Bean = 
furt zur Herbftnieffe ab, Koſer ſind 
frey, die Perſon zahlt 2 fl. 30 kr. 
Och ſenfurt den zıften.Nugunft 1805... 
. Gebrüder Kelermann, 
6) Demjenigen Herren Kauf: und 
Handelsleuten, welche gefounen find, 
die nächfte Frankfurter Herbſtmeſſe zu’ 
befuchen, wird befaunt gemacht, daß 
das Fachtfchiff des Unterzeichneten als 
den zten des M. September mittags 
Schlag 12 Uhr von’ hier abgehe; 
Würzburg den 18ten Auguſt 1805. ° 
Franz Joſeph Dehningers 
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Getreideverfauf auf dem Markte zu Würzburg any 
agten Auguſt 180% 





im hoͤchſten im mittleren | im geringftew — 
Berreibs Breife reife. Lreiſe 438 
Gattung. Mitr. f.ı Bag. | Mitr. | fi] Bag: je ab: } — 
AnMWeigenigzrziıst — !lgzınlısl ız 71 lız! 13° Weil. 198 N 
AnMoggen| 105 Jıoj 10 | 201 | | 13 74 | 9] vr |Roagen 380 — 
An Haber - 1 - IL oe I) — 1 — — — [Her 6 — 


Brodſatz vom 26, Yuauft ı goF. 


Churfuͤrſtl. Polizeydireetioni 





Gewicht. 





fund.| &oth, id. 
Eine Wage weißen Brods zu 3 22 j 
Ein Kümmelbrod . v Pr . I 27 5 
Ein beıto « « « . — 24 2* 
Ein beit « Pr — — 12 2” 
Ein Paar Semmeln — . . . _ 8 — 
Eine Semmel — — 
Ein Dickweck . - } um g — 
Ein detto — 4 — 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher 
wohl ausgebaden wiegen muß . 7 2 8 
Ein halber detto . °_ 4 3 22 4 ta 
= &hurf, Polizepdirectiom 
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Mic Epurfärfit. Pfalibaler. gnäbigfter Erfaubntg. 


Freytag 


Nro 60. 





30. Auguft 1805. 


Bekanntmachung. 
Nachdem durch die hoͤchſte Organiſationsakte das ehedem dey dem hieſigen 


Stadtſteneramte befindli 


eweſene Siegelamt fuͤr die hieſige Provinzialhaupt⸗ 


ſtadt Würzburg und derſelben Markung dem churfüͤrſti. Stadtgerichte dahier 
einverleiber, und zu deſſelben Geſchäftsbezirke gezogen worden ift, hiedurch alfe‘ 
die Erkennung der nachgefuchten Arrefte und. Pignus praer. mit dem Gefchäfte 
ber Jugroffirung diefer Erfenutniffe in dem-betreffenden Grund = umd kagerbüs 


ern bey einer und derfelben Stelle 


auf feine 


beichäftiget wird, 
Hinficht ergeben, daß mandyer Arreftsimperrant im der 


o hat fich im biefer 
inung fand, der 


mploration bey dem churfärftlichen Stadtgerichte erfannte Arreft und 


Pignus praet. mürde auch bey ebenbefagter Stelle in die betrefrende Grumd« und 


Lagerbücher ex oflicio Eingetragen. 


Diejer irrigen und der Tandesverordnung dont 15ten July 1783 widerfprer 


chenden Vermuthung mit der nöthigen nt entgegen zu 
€ feit dem 2ten April I. 6 dem T 
des churfuͤrſtlichen Stadrgerichts Arrefte und Pign. praet. 


allen jenen, welche 


ommen, wird 
age der Yuftallation 
impetrirt haben, ans 


J. a 


durch eroͤffnet, daß nur jene Arreftserfenntniffe ingroffirt find, in Hinficht wels 


her der beſoudere Antrag geftellet wurde ; daß 

wirkte Arrefte auch ingroifirt haben wollen, deßfalls no 

Lad bey dem ale A unterzeichneter Stelle machen muͤſſen. 
r 


1805. 


zburg am 26ften Auguft 
& tadtgericht. 


burfürftliches 


er diejenigen, die ihre ers 
4 einen beſondern Aus 


Wilhelm, Stadtoberridhter. 
Mohrenhofen, Stadtgerichts actuar. 


— 


Serichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Marimilian Be 
vern, geweſener Taffeewirth dahier, 
machte bey dem churf. Stadtgerichte 
den Antrag, daßer ſich mir ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern mistelft eines Nachlaßvertrages 


.. N wc — — 


oder ſonſt im Wege der Guͤte ſetzen 
wollte. Dieſemnach wird eine Tags⸗ 
fahrt auf Dinstag den 10. Sept. früh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle 
anberaumer, bey welcher fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
zu — haben, daß anſonſt auf 
9 
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i bie nicht Erfchienenen in Vertheilun 
fs Bevernfchen Vermögens keineRuͤck⸗ 
ht mehr werde gemacht werben, ‘ 


Würzburg den arten Auguſt 1805, 
Churfuͤrſtl. Stadrgericht, 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
2) (Wärzburg.) Die Witwe bes 


Yerftorbenenöchreinermeifters:Rurta da⸗ 


bier ift gefonuen, zur zweyten Ehe zu 
ſchreiten, und daher ihren erfterer Ehe 
Kinder die Theilung zu reihen; auf 

mad)ten |. berfelben werden das 

er ſaͤmmtliche Gläubiger, welde an 
der Ruttaifchen Theilungdmaffe eine 
rechtliche Forderung zu haben vermei⸗ 
nen, andurch vorgeladen, binnen vier 
Wochen zerftörlicher Frift entweder in 
‚eigener Perfon oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte bey umterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen; ihre begründete 
Forderung anzubringen; widzigenfalls 
nach Berlauf dieſer Frıft a ihre et» 
waigen Forderungen bey ber Theis 
kung feine Ruͤckſicht genommen wers 
den wird, : 


Würzburg den 19. A 
rzburg den PN 1805 
; Mohrenhofen, 


3) (Würzburg) Um ermeflen zu 
tdnuen;, ob gegen den babiefigen Klei⸗ 
derbändier Valentin Grundel im Wege 
der. Erecution oder ber ‚Mueihagung 
fürzufahren fen, werden alle jene, we 

che an bdeinfelben eine gegrändete Foxs 
derung machen zu fönnen glauben, auf 
Samstag den ıgten Sept. früh um 9 
Uhr ben dem churf. Stadtgerichte zu 
erſcheinen, und ihre etwaigen Horde: 
rnngen zu Protocol anzuzeigen, unter 
bem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß 
ihre Forderungen anfonft bey dem Er: 


Benntniffe über die Zuläßigkeit des Cou⸗ 


* 


eurs verfahrens nicht beruͤcknchtiget 
—A Auguſt 
rzburg den 23. Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtl. Sradtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Wuͤrzburg.) Montags ben 2, 
Sept. und die darauf roisenpen Tage 
jedesmal nachmittags um 2 Übr mer 
den in der Marftaaife im fogenannten 
Ppetersfaale, in der Wohnung der vers 
wittweren Maiumüller Ringelmännin 
verfchiedenes Weitzeug , ein Rolleaur, 
2 Commode auf Mahaonieart gearbeis 
ter, dann goldene Sad: und Stockuh⸗ 
ren, Seſſei, KFuͤchengeſchirr u. dgl. 
mittelſt dffentlichen Striches an die 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, Strichsliebhaber haben ſich 
demnach an den beftimmten Tagen in 
der- Ringelmännifhen Wohnung eius 
nüntee. R Augnſt it 
rzburg den 24. Auguſt 1805. 
Ehurfärftl. ——— 
Wilhelm 


Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzburg.) Montags den zıen 
Septemb. und die folgenden Tage jes 
desmal früb um 9 und vachmitrags 
um 2 Uhr werben auf hoͤchſten Befehl 
im churf. ‚Univerfitäterecentorate vers 
fchiedene Hirchengerärhichaften,, als- 
eine filberne vergeldere Monftranz, eim 
Eiborium, ein Kreuzpartitel, mehrere 
Kelche, dann fonftiges Sitber, Kupfer, 
Meffing und Zinn, nicht minder aller⸗ 
hand Kirchenparamenten, fo auch Betz 
ten, Matragen, Ziichs-und Bettzeug⸗ 
dann fonftige Mobilien, und eine erſt 
Härzlieb unterzeichnerer Stelle gukdigft 
uͤberlaſſene Chaiſe, endlich verfchiedene 
alte Buͤcher ais Maculatur zum Stri⸗ 
che aufgelegt, iedoch nichts als gegen 
eich baare Bezahlung abgegeben. 
pm oe 22. Auanft 1805. 
hurf. Unwerſitaͤrsreceptorat. 


6) Würzburg.) Mittwoche den 4. 
September I. 3. und die darauf folgen» 
den Tage jedesmal früh von 9 bis 12 
Uhr, dann nachmittags ron 2 bis 5 Uhr 
wird mit dent Öffentlichen Verkaufe der 


bey dahiefiger Arbeitshausfabrit noch 


vorrktbigen farbigen fowohl, als zur 
beliebigen Farbe bereits zugerichteren, 
noch reßen, weißen, ganz und halbfeis 
nen mollenen Tücher, feinen Caſimirs, 
feinfärbigen und unfärbigen wollenen 
euches, und hbrigen, ſowohl im Gros 
en als ſtuͤckweiſe, auch in vortärbigen 
geringeren Reften färgefahren werden, 
welches andurch fanımrlichen Liebhabern 
iederbolt yon gemacht wird, 

" A ärsburg en 24. Auguſt 1803. 

DM. Freuer, churfuͤrſtl Verwaltungs» 
rath ald Commiffär, 

7) (Woͤrzburg.) Das zur Margas 
tetha Glockiſchen Verlaſſenſchaft in 
Zell gehörige Wohnhaus jwiſchen Bas 
Tentin Fleiſchmann und Chriftoph Bru⸗ 
mann, wird Donnerstags den zoften db, 
um ıften, dann Sonntags den iſten 
Bestemb. um arten, endlich Sonntags 
den gten Septemb; zum dritten und 
legten Etriche unter den den den Stri⸗ 
chen ſelbſt befannt werdenden Big 
niffen jedesmal nachmittags um 3 Uhr 


im Zeller Rofenwirthshauie anfdelegt.. 
t 


AUm legten Strichstage werden auch 
— Moſt ver ſchiebener Sorte bffent⸗ 
verfauft, wozu ſich die Strichs⸗ 
liebbaber einfinden koͤunen. 
Woͤrzburg den 26. Auguſt 85 
Churf. Landgericht jenf. des Mains. 
G. A. Seiling, ind. churf. Laudrich⸗ 
ters erlaubt. Abweſeuh. 
Ranninger, Act, substit, 
3) Ceainburs.) ie vom jängft in 
el verftorbenen Joſeph Jann binters 
affene und ald Hanpterbin eingeſetzte 
efrau Barbara Jannin hat die Erbs 
ſchaft sub benef. legis et inventarli ans 
getseten; auf ihr hiernaͤchſt geftelltes 
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Verlangen, ſaͤmmtliche Gläubiger ihres 
Ehemannd vorzurufen, werben dieſel⸗ 
ben demnach auf Monta 
Detober d. J. früh um 9 Uhr zum uns 
terzeichneten Landgericht, um dafelbſt 
ihre Forderungen gegen Joſeph Yanız 
anzuzeigen, unter den Rec 

vorgeladen, 


ürzburg den 26. Auguſt 180 : 
Ehurf. Landgericht jenf. des Maine, 
G. A. Seiling, in d. churf. Landrichs 
ters erlaubt. Abmwefenheit. 
) (as ig Act, sübstit, 
9 urzburg. 
finn zu Senfel 
teftamentarifche Dispofition über ihr 


Vermoͤgen und ohne Defcendenten vers. 


ftorben. Schon haben fich einige Ans 


derwandte gemeldet, um zur Erbichaft 


zugelaffen zu werden ; bevor man aber 
ihrem Geſuche willfahren, und die 
eg ihnen ertradiren kann, 
ift es ndebig, fowohl die allenfollfigen 


Paſſiven dieſer Maffe zu liguidiren und . 


ju tilgen, als auch juriftifch gewiß zů 
werden, daß die gemeldten Anverwand⸗ 
ten die einzig nächften Erben_der vers 
ftörbenen Keblgräfin fenen. Zu dieſem 
Ende werden alle, welche ſpecielle For⸗ 


derungen oder ein Erbrecht an befagter ° 


Maffe zu baben glauben, edicraliter 
börgeladen, mit den gehörigen Beweis 
fen des (rundes ihrer Anſpruͤche am 
Dinstage den 26. November I. J. fruͤh 
um 8 Uhr bey unterjeichneter Stelle 
zu ericheinen, ‚und das Geeignete zu 
Protocol zu geben. Für die Yusbleis 
benden ift zugleich der Rechtsnacht heil 
angeſetzt, daß nachher weiters rechte 
lich fürgefahren, und den allenfalle nach⸗ 
ber fich Meldenen fein Gehdr mehr geges 
ben wird. Würzburg am 19. Auguſt 18054 
Churf. Landgericht‘ dieff. d, Mains. 


Jaͤger. 
Ooo a 4 


Res, 


den 7ten 


en ———— 
aß ſie ſonſt hiermit aus 
geſchloſſen bleiben ſollen. : 


Barbara Kehlaräs 
ift obne vorfindlich . 


’ 


10) (Dettelbab.) Joh. Georg Sip⸗ 
old aus Deatukantehn Ai bat 
ch bereits feir dem Jahre 1770 von 
feinem Geburtsorte entfernt, obne bis— 
ber das Mindefte von fich hören zu laſ⸗ 
fen, Derſelbe oder deffen rechtmaͤßige 
Erben haben fich baber binnen 4 Mo: 
naten perfdnlich, oder duch gericht⸗ 
lich Bevollmächtigte bey der unterzeiche 
neten Stelle zu melden, und das uns 
ter vormundſchaftlicher ——— ſte⸗ 
hende Vermoͤgen von 150 fl. fruk. in 
Empfang zu nebmen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß foldyes nach Verauf obi= 
er Frift den bereits bittlich einge: 
chrittenen nächften Anverwandten vers 
orduungsmäßig ausgehaͤndiget werden 
wird. 
Dettelbach am 24. Auguſt 1805. 
Ehurpfalgb. Landgericht. 
Ben erledigter Kandrichterfteile 
€. Verter, Nctuar, 
Andreas Brand, Act, ſubſtit. 
ır) (Gemfinden.) Um die Therilung 
bes von den Adam Kirchneriichen Eher 
leuten zu Gemünden Hinterlaffenen 
Vermögens berichtigen zu koͤnnen, ift 
forderfamft zu wiffen ndrbig, mer an 
daſſelbe eine Korderung zu machen habe, 
Au dem Ende werden faämmrliche Adam 
Kirchneriſche Gltubiger auf Montag 
den rien October früb um 9 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen an das uns 
terfertigte Landgericht unter dem Nachz 
theile vorgeladen, daß auf die nicht 
angezeigten —— nach Verlauf 
dieier Kit eine Rücficht mehr ges 
nommen, und mit dem Theilungsge⸗ 
[oäne sine MWeisers fürgefahren wers 
en foll, 
Sagchſenheim den 23, Auguſt 1805. * 
Chapfaht. Tandgericht Gemänden, 
ESEOtelert. 


2) AGemunden. ) Die bereits im 
vorigen Jahre dem entlichen Verkaufe 


auegeſetzten zwey Hoftheile des mitt: 
lerer Weite heimlich entwichenen Earl 
Bruft aus Windbeim follen mebft dem 
dießjährigen Erndteertrage Ju Tilgung ” 
feiner fehenberrlihen Rüditärde um 

efriedigung ber übrigen Glhubi 

entweder. im Ganjen, oder dad eine 
Viertheil zerftäcelt zum mochmaligen 
öffentlichen Striche gebracht werden, 
Hierzu wird Tagsfahrt auf Dinstag 
den 10 Sept. d. 3. früh um 9 Ubrams 
beraumt, an welchem Tage bie Kaufs⸗ 
Inftigen auf dem Gemeindehanfe zu 
Windheim fih einfinden, ihre Gebore - 
— AR ar 33 mit Vorbe⸗ 
alt herer Ratification gewärti en 
Föunen, ⸗ 


Sachſeuheim den 20. Auguſt 1805. 


Ehurpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert. 


uchs. 
13) (GHaßfurth.) Um ermeſſen zu 
fünnen, ob gegen die Witwe des Mis 
colaus Weinig zu Weftbeim im Wege 
der Erecution oder Ercuffion ju ders 
fahren fen, bälr unrerzeichweres Lands 
ericht es für nöthig, den Schulden: 
and berfelben zu unterfühen. — 
Alle diejenigen alfo, melde an bes 
ſagte Witwe eine rechtliche Forderung 
zu baben glauben, werden hiermit vor⸗ 
geladen, am Dinsrage den Sten Sept, 
l. $. früb um 9 Uhr bey dem biefigen 
Landgeriche zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen zu Protocol anzugeben, 
mobey die Michterfcheinenden es ſich 
felbft zuzufchreiben baben,, wenn mit 
Ueberaehung berfelben das Weitere 
rechtlicher Srdnung nad) verfuͤget wird. 


Haßfurt am öften Auguft 1805. 


Churfurſtl. Landgericht, . 
j * En 
R Meißner 
14) (Ochſenfurt.) Gegeu Marbes 
Endres beſtaͤardner bes ſogenann⸗ 


sen Saalhofro bapier ft Dem aner⸗ 


—— 


* 


zeichneten kandaerichte die Ausſcha⸗ 

ng-erfannt worden. Es wird daher 

ontag der 6te Sept. 1. J. als erſter 
Edictstag feſtgeſetzt, ben welcher Tags- 
fahre alle jene, die an der Eoncurds 
mafle des gedachten Marhes Endres 
eine rechtliche Forderung machen zu 
können dermeinen, vormittags um 9 
Uhr beym diesieirigen Landgerichte in‘ 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich einzuſinden, ihre * 
derungen fammt deu etwaigen Vor—⸗ 
zugsrechte anzugeben, die zur Begrüns 
dung ihrer Nufprüche dienenden Urkun— 
den oder andere Beweismittel vorzus 
legen, im Ausbleibungsfalle aber den 
Bechtsnachtbeil, von diefer Concurs— 
maſſe ausgeichloffen zu werden, unfehls 
bar zu gewaͤrtigen haben. 

Als zwenter Edictsag wird Montag 
der aıfte Oct. d. 3 fruͤh umg Uhr ans 
beraumr, aw welchem die Einreben 
gegen die angebrachten Forderungen 
und das Vorzugsredpt unter demMach: 
theile, damit prächndirt zu werden, 
worzubringen find. j e 

Zur benderfeitigen fläßlichen Ber: 
handlung unter ben angeführten Rechts⸗ 
nachtheile der Präcluflon wird endlich 
Montag der ı8te Movember 1. 3: früh 
um 9 Ühr als zrer Edictstag beſtimmt. 
Och ſeufurt nen 21. Auguſt 1805« 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

Jager. 


J 


* Haas. 
13) (Prichſenſtadt.) Gegen Georg 

Binder, geweſenen Lamméwirth zu 
Kleinlangheim, ſind betraͤchtliche Schuld⸗ 
forderufgen bey unterzeichnetem Amte 
angebracht. Um ermeſſen zu fhunen , 
05 gegen benielben im Wege der Ere⸗ 
ention oder Ercuffion zu verfahren fen, 
sderden deffen fammrliche Glaͤnbiger 
biermir- edieraliter vorgeladen, Mitt 
woche dem 25. Sept. 1. 3. ſruͤh ut 
Ye: hier bey Amte zu erſcheinen, ihre- 


um 8" 
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Forderunaen zu Protocol zu gehen, 
die in Handen habenden Urkunden oder 
ſonſtigen Beweiſwittel vorzulegen, und 
ſedann das. Weitere zu gemwärtigen, 
Mer von ven Giläubigern an dieſem 
Tage wicht erfcheint , wird für Ver— 
zichtleiftend auf jeden Anfpruch an dem 
jehigen Bermdgen des Georg Binder 
arhalten werden . 
Prichſenſtadt am 8. Auanſt 1805, 
Ehurf. prov. Zuftizamt. 
’ W. A. Kumer, 


16) (Schweinfurt.) Gegen bew 
Bätrnermeifter Molfaang Adam Mener 
dabier ift von unrerzeichneter Gerichts⸗ 
ftelle der Eoncurd erfaunt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an denfelben rechtliche Forderungen 
oder Anfpräce haben, bierdurdh d 
fentlich vergeladen, ſolche, nebſt 
rem etwaigen Vorzugsrechte und den 
hierzu erforderlichen Urturdentind Bes 
mweifen, entweder in eigener Perſon 
oder durch einem hinlänglih bevoll⸗ 
mäßrigten Anwalt auf Dinktag den 
gren uächftkäufsigen Monats Drtober . 
bormitrags sm 9 Uhr als dem erfien' 
Edietstage, vor der hietzu ernannıcz 
ſtadtgerichtlichen Commi ſion zu Dırtos 
coll zn gehen, ſodann auf Daistag den 
22. dejielhen Monats, als dem zwenren' 
Edietstage, ebenialls zur angemerften 
Bermitraasftunde , ihre rechtuͤchen Ein⸗ 
reden Sowohl gegen die liquidirten Kors 
dernngen, als gegen deren Vorzugs— 
rechte, m. einander burzubringen, 
und endlih -auf Dinstag den 5. Non,‘ 
d. J. als dem ztem Edictstage, wech: 
fe:ieitig unter einander zu beſchlie⸗ 


7— 


en, et ' 

Alte diejenigen Gläubiger nun, mels 
che auf den angezeigten Öffentliche 
Verhandlungsterminen nicht ericheinen, 
werden hiermit von der gegenwärtigen 
Gaut maſſe ausgefhloflen, und nach⸗ 
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ber nicht mehr mit ihren Anſpruͤchen 
an dieſelbe gehört. 
Schweinfurt am 19. Auguſt 1805. 
. Ehurfürftl. Stadtgericht. 
. ©. Gebjattel, 


Stoffe, 

17) (Werned.) Die Schulden bes 
verftorbeiren Flurers Johaun Stärmer 
u Rüsberg Äderfteigen deffen ruͤckge⸗ 
faffenes Vermoͤgen; es muß daher im 
Wege der Ausſchatzung fürgefahren 
werden. Mile jene, welche fonach an 
der jedoch geringen Berlaffenichaftss 
maffe eine —— machen zu koͤnnen 
glauben, haben am Donnerstag den 
I2ten Sept., welche Tansfahrr für die 
"erfte, zweyte und dritte hiermit amges 
ſetzt wird, fruͤh um 9 Uhr perfönlidy 
oder durch hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigte 
Zu erfcheinen , ihre Forderungen anztte 
ben, und deßhalb die in Handen has 
nde Schuldbriefe auch aͤllenfallſige 
Beweismittel vorzulegen und anzuges 
ben, zugleich aber auch ihr allenfall 
figes Vorzugsrecht zu begränden, ſo⸗ 
dann ihre Einwendungen anzubringen, 
and endlich ſchluͤßlich zu handeln, um 


fo mehr, als die Nichterfcheinenden - 


mit ihrer Forberung vo diejem , Eons 
eurfe werden auögeichloffen werben. 
Zuglei wird bekaunt gemacht, daß 


die wenige zu diefer Gantmafle gehb»- 


rige Feldguͤter des Johann Stürmer 
an 3 Sonntagen, als den Zten, 15ten 
und 22. September jedesmal nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr auf dem Gemeindes 
baufe zu Kütberg zum Öffentlichen Stris 
"che aufgelegr werbeu follen, Werneck 
am raten Auguſt 1805. 
Ehurfuͤrſtl. Landgericht allda. 
Dfifter. 


ichtl. 

18) (Werneck.) Wegen — 
den mehreren Schulden iſt zu wiſſen 
ndthig, vb gegen den Ortsnachbarn 
Adam Rudloff zu Waigolshaufen mit 


Erecution oder Ercuffion fürgefahren 
werden muͤſſe. Wer daher an gedach⸗ 
ten Rudloff eine Forderung machen zu 
!önnen gedeuft, bat ſolche am igten 
Eept. bey ımterzeichnetem Landgerichte 
früh um 9 Uhr in Perfon oder durdy 
gehdrig Bevollmaͤchtigte um. fo mehr: 
vorzubtingen, ald nachher die Forbes: 
rung nicht mehr angenommen werden 
wird, Werneck am 12. Auguſt 1805. 
Ehurfürfti. Landgericht. 2 
Pfiſter. 
Fichtl⸗ 
19) (Werneck.) Um zu erfahren, ob 
gegen den Ortsnachbarn Conrad Wahr 
er zu Schrautenbach megen deifen fidy 
veroffenbarten Schulden mir Execution 
oder gantmäßig zu verfahren fen, wers 
ben alle jene, die an befagten Wahler 
eine Forderung zu haben glauben, hier—⸗ 
mit vorgeladen , foldhe am 20, Sept. 
bey unterzeichneten Randgerichte fruͤh 
mn g Uhr peridnlich oder durch genug— 


ſam Bevollmaͤchtigte —— um 


fo mehr, als fie im. Ausbleibungsfalle 
damit nicht mehr. werden gehört were 
den, Werneck am ı2. Auguft 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Pfifter. ; i 
Fichtl. 

20) (Rottenbauer.) Gegen den dieß⸗ 
herrichaftl. Reichsfreyadelich von Red⸗ 
witz⸗ und von Grofijchen gemein fchaffe 
lihen Unrerchanen Audreas Krauß, 
Baͤckermeiſter zu Marktallersheim find 
bereits fo viele Schulden eingetlagt 
worden, daß zu derfelben Tilgung deſ⸗ 
fon Vermdgensftand nicht mehr Binreis 
chend, fohın von guädiger hoher Herr⸗ 
ſchaft auf vorher erſtatteten Amisbe⸗ 
richt hieruͤber der Gantprozeß erkannt 
worden iſt. 

Die ſemnach werden alle jeue, welche 
an bemeldtem Andreas Kraus eine recht⸗ 
liche Forderung zu haben vermeinen, 
auf den aöften des F, M. September, 


wen 


welcher Zermin fie den erfien, zwey⸗ 
ten und leiten anmit angefeht wird, 
edictaliter und bergeftalr vergelaben , 
daß ſolche entweder felbft oder durch 
hinlänglih Bevollmächtigte au oben 
geiehtem Tage fruͤh um$ Uhr ben uns 
terzeichneter Stelle über ihre Korderuns 
gen linmidiren, und jeber fein allenfalle 
—* Vo zugsrecht darzuthun, oder im 
Ausbleibungsfalle gewaͤrtigen muͤſſe, 
son dieſer Concursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und mit ſeiner Forderung nicht 
mehr gehoͤrt zu werden. 

Rottenbauer am ır. Auguſt 1805. 

Reichsfregadelich von Redwiß: und 

von Großiſches gemeinſchaftl. 
Amt allda. 

—— — — G — — — 
Verkaufungen. 

1) Eine Pendulubr, melde 8 Tage 
Lang geht, repetirt, Viertel, Etunden 
and Secunden zeigt, iff zu verkaufen; 
duch ift ein Schraubſtock Zu 27 Pfund 
zu baben. Bey wem? erfährt manim 
ut. Comt. 4 . 

2) Mehrere in Eifen gebundene noch 
brauchbare Rhein zund Mojeler: Stuͤck⸗ 
faß find zu verfaufen. Bey wem? 
meldet das Int, Eomt. 

3) Montags den gen Sept. umd 
die darauf folgenden Tage, jedesmal 
"sinchmittags von 2—5 Uhr wird in dem 
Mohnhaufe des Spezerenbändlers Zuͤra 
dahier auf dem grünem Marfıie die 
Derlaffenichaft ded verfiorbenen Hrn. 
Hrofejfors 3. N. Fiſcher an die Meifts 
biethenden gegen baare Bezablung durch 
öffentlichen Strich verfauft. - Solche 
beſtebt and einer Fleinen Stodubr, 3 
Zafchenuhren, ‚einigen Silbermaaren, 
wiehreren Kieidungsfiädten, Werfzeune, 
einigen Commoden, Tıfchen, mehreren 
afrpnomifchen, mathemarifchen und 
‚anderen Büchern, einigen Per fpectiven 
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und anderen phnfifalifch« mathemati⸗ 
fshen Inftrumenten. 

Fiſcher'ſches Teftamentariat. 
4) Ein Garten vor dem Sander 
Thore nabe bey dem Grercierplage in 
einer der beliebteften Lage, ber im bes 
fen Stande und ganz ausgebaut if, 
mir vielen der heiten Obſtbaͤume, (fos 
wohl hochſtaͤmmige als Spalier) und 
mit vielen quten Meinftöden in Qua⸗ 
drat und Geländer mohlverfeben, dann 
ein von Sreinen gebaute Sommerhaus 
mir einem Pumpoͤrunnen, welcher viel 
und qutes Trinfwaffer enrhält, welcher 
Übrigens aͤuſſerſt nuͤtzlich angelegt, 
oben und unten mit einer Mauer vers 
feben, ift mit dem dießiäbrigen Ertrage 
aus frever Hand zu verfaufen. Das 
Int. Comt. nennt den Verkäufer. 
5) Endedunterzeichneter machr biers 
mir Jedermann bekanut, daß er ges 
fonnen fen, feinen Garten naͤchſt am 
der Anmuͤhle, beſtehend in 6 Morgen 
uten Ackerfeld, und 4 Morgen Klees 
dio dervon der Seite an der Straffe 
mit einer Mauer, woran eine Traubens 
fpalier angelegt ift, von der ander 
mit einer * umgebeu und mit vie⸗ 
len Obſtbaͤumen beſetzt ift, mir dem 
Errrage des Obſtes und Grafes aus 
frever Hand Fan verfaufen. Die Abs 
gaben ſollen bey den Strichen ; weiche 
am 5ten, 12ten und 19ten September 


+ jedesmal nachmittägd um 2 Uhr inmeis 


nem Wirthshauſe zum Einhorn gebals 
ten, und ten SKauflufligen darin 
vorgelegt werden, Liebhaber koͤnnen 
die Einfichr dabon nehmen, mo dam 
derfelbe den Meiftbietenden jedoch ges 
gen baare Bezahlung wird zugelchlas 
gen werden. J Ar 
Joh. Schmidt, Einhornwirth. 

6) Endesunte zeichneter iſt geſon⸗ 
nen, fein an der Bamberger Straße zu 
Derselbach ſtehendes Wrrhebang, zum 
Engel, aus freyer Hand oͤffentlich vers 


* 
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eigern zu laſſen. Es iſt ein neues, erſt 
m Jahre 1801 neu *26* Haus, 
welches 3Stockwerk ho 
erechtigkeit tft von den herrfchaftlichen 
Hiogaben befreyt, die innere Einrichtung 
des SHaufes befteht in 7 heigbarem und 4 
anheigbaren Zimmern, einer geräumie 
gen Kuͤche und Speifefammer , nebft 4 
mohl ‘angebrachten Abtrittenz ferner 
find darin enthalren,- 3 Keller, ein 
aſch⸗ und ein Kalterhaud, ein Haus⸗ 
Brunnen, 2 große /Pferdöftälle, worin 
20 Stuͤck Perde, dann ein Viehftall, 
worin 6 Stäs wohl untergebracht wers 
den koͤnngen, 2 Schweinftälle, eine Ehai⸗ 
enremife, worin 3 Stuͤck geräumigen 


laß haben, eine Heuremiſe, worin 


150 Centuet leicht untergebracht wer⸗ 
den fhnnen, hierzu gebört noch eine am 
intern Theiledes Haufes, in dem naͤm⸗ 
ichen Fahre 18>1 neu aufgebaute Scheu» 
er, welche fo groß ift, daf man bie 
pas von 160 Morgen wohl unter⸗ 
ringen kann; —— — — 
ein ſehr geräumiger Hof. Sollte nun 
jemand zu die em vorbeſchriebenen 
Wiribshauͤſe Luft haben, fo kaun der: 


felbe fi zu jedem Tage und Stunde 


hierher verfägen, um Einfiche biervon 
zu nehmen. Der ıte Strich Mi Senn 


tags den ısten September, der ate, 


@onntags den 2often Derober, nnd der 
te Dinstags den 26ften November, jes 
Bermal nachmittags in meiner Behaus 


fung. Johann Kolb, Engelwirth 
zu Dettelbach. 


Bermier ungen. 
7) Naͤchſt dem fränfifchen Hofe Ar 


7 ift ein Logis mit Möbeln, beftehend 
u 


zwey heißbaren Zimmern, ı Küche 


und Bodenfammer nebft andern Bes + 
‚quemlichteiren ſtuͤndlich zu verlehnen. 


2) In einer Hauptitraße ohnweit 
der Mefidenz ftehen 2 bis 3 moͤblirte 


ift, die Schilds 


Zimmer für einen ledigen Herrn zum 
Bezug bereit, auch kann auf Erfodern 
ein Zimmer auf der Megane für einen 
foliden Bedienten mit abgegeben mers 
den. Das Jut. Eomt. giebt wähere 
Nachricht, 





Derlorne Sache. 

Montags den 26. d. M. iſt auf der 
Chauſſee von Eftenfeld nah Würzburg 
ein großer. Hur mit einer goldenem 
Schlinge nebft einer Tabafspfeife und 
Mohr aus der Ehaife verloren worden. 
Den redlichen Kinder bitter man um 
bie Ueberbringung diefer Stade in das 
Ant. Eomt, gegen eine anfehnliche Be⸗ 
lohnung, 2 


Unzeigen.. 


r) Am 16ten Sept. d. % wird in 
Nürnberg eine Anction von ungebuns 
denen und gebundenen Büchern aus 
allen Fächern der Wiſſenſchaften anges 
fangen. Die Earaloge danon find in 
der Goͤbhardt'ſchen Buchhandlung das 
bier gratis zu baben, 

2) In der Hälfte des Fimftigen Mo⸗ 
nats Detober find 3 bis 6000 fl, rhein. 
entweder ganz ober gerheilt gegen bins 


laͤngliche Sicherheit auszuleiben. Don 


wenn? erfährt man im Aut. Comt. 
Denn ————— — 


Uterariſche Anzelge. 


Die neue Landcharte von dem Fuͤr⸗ 
ſtenthume Würzburg nach den neuen 
Landgerichten und den rirterfchäftlichen 
Beftgungen eingerheilt und illuminirt, 
entworfen von dem er Major Hams 
mer in Nürnberg, ift zu 48 fr. inder 


Bonitas'ſchen Kunſt⸗ und Muſikhand⸗ 
lung zu haben. 


¶ Nebſt einem befondern Anhange.) 


Anhang zum Würzburger Jut. Blatt Nro. 59. 
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Poltzeyberfügüng. - 
Die durch eine böchftlandesperrliche ee | dom Aten Jaͤnner v. J- 
€ 


znaͤdigſt geſtattete Freyheit der Gewerbe zwiſchen 
dem platten Lande erſtreckt ſich nicht weniger auf die mit Bears 
bee der Hahrungsproducte ſich befchäftigenden Gewerbsleute, als auf ans 


bauptftadt und 


ere 
Rande 


r dahleſigen Provinzials 


andwerker ; insbejondere wird aber gemäß hoͤchſter Entſchließung churf. 
direction den Landbädern und überbaupt aud andern Landwirıhen der 


ganz freue Brodderfauf ſowohl weißen als ſchwarzen Brodes auf den dahieſi⸗ 


gen — 
uͤglich auszeichnen, bey 
Bele enheiten befondere Rädficht 

iefer Brodverkauf darf jedo 


bein-Markte, —5 der vormalige Salzmarktplatz i 
daß dad Brod zu jeder Zeit ber polizeylichen Unter ſuchung 


ſteht ſich von felb 


ſtattet, und fol auf diejenigen, welche ſich hierin vor⸗ 

eſetzung ſtaͤdtiſcher Gewerbe oder andern ſchicklichen 

enommen werden. 

nur au dem biezu — Plotze auf 
’ 


geſche en, und es bers 


unterworfen feye ; Abrigend fann die Öffentliche Feilſchaft damit jedesmal den 


gänzen Markttag andauern. 
Melche Bern \ 
Würzburg den 27ften 


Auguſt 1805; f 
Ehurfärftl. Poligepdirestion dahier. 


gung biemit zut allgemeinen Kenntniß gebracht wird; 


Rirchgeßner. 





—— Bekanntmachung. 
Auf dem letzten Gamsrägigen Wochenmarkte babler wurde ein Gädchen 


mit Geld gefunden; und an 


thlimer deffeiben wird jur Legitimation 


gefordert. 
Würzbürg den * Auguſt 


180o85. 
burfärfti. Polizeydirection dahier. 


ie unterzeichnete Stelle abgeliefert; der Eigens 
und zur. Empfangnehmung hiermit aufs 


Kirchgefner, 


. — Erna ’ 


Bertaufungen. 


1) Da Auf des Unterzeichneten eis 
genthämliches mir allen Bequemlichteis 
ten verjehenes Wohnhaus bey der Neu⸗ 
baufirche, (befchrieben in Nro, 52 des 
Bießjährigen Intelligenzblattes) neners 


lich das Gebot von 7060 fl» thn, ges 
legt worden ift, fo wird auf Donnerds 
tag den 5. Sept. nachmittagsum 2 Uhr 
der zwente Strich hierdurch anberaumt, 
mo im Falle eined noch annehmlicheren 
Gebois der ae a alsbald gewärtis 
get — darf. Mitlerweile kann 
09 


* 
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beſagtes Hans taͤglich einge ſehen, auch 
nach berichtigtem Kaufe im Verlaufe 
von ungefähr act Tagen alsbald bes 
ogen werden, Ein Theil des Kauf 
—88 kann auf dem Hauſe ſtehen 
bieiben, 
Dr. Sambaber, Profeſſor und 
fuͤrſtl. wuͤrzb. geb. Rath. 
2) Ruͤchſtkuͤnftigen Donnerstag den 
sten Sept. d. J. früb um 9 Ubr, dann 
nachmittags um 2 Uhr und bie darauf 
folgenden Tage um die nämliche Zeit 
werben in dem Haufe des Handels⸗ 
manns Ploner Meo. 182. des Domer 
Genheimer Viertels im ohern Stocke 
verſchiedene zur Verlaſſenſchaft der vers 
lebien Frau Hofraͤthin Reibelt gebdrige 
Effecten an Silber, Betten, ng 
Schreinerwaaren, Kupfer, Finn, Meſ⸗ 
fing und dgl. durch dffentlichen Strich 
an die Meiftbierhenden, jedoch nicht ans 
ders als gegen gleich baare Bezahlung 
verfä 8 abgegeben werben, wozu 
die Liebhaber böflichfl eingeladen wers 
Den, ‚Würzburg den .28,- Auguſt 1805. 
Du ntariat. 


* 


- 3) Ein-Garten mit einem Schönen 


‚ Sommerbaufe, amd mit den ‚beften 


Doftforten verfehen, . zwiſchen dem 
Mennweger: und Sanderthore, an der 
Slacid gelegen , ift handlich aus frever 
Hand zu ‚verkaufen. Den Eigent huͤ⸗ 
mer 2* mar ‚im Int. Komt. 


Seitſchuͤtzet Bitter u. 
— ge — 3— Ehur: 
waffer ift mwieber bey ob. Michael 
Hoffmann allhier in F Markt 
getomnnnen, nebſt andern 
Sem rn ibilligfte zu haben. 


affeans 


5) Wen Bürrnernmeifter Rath im 


ver Buürtnersgaſſe Nro. 91 werben 


Monrant den ren September frfiß- 


dm 9 Whr teriibieveme HYatröntöbeln, 
als: ehre ſthone Sroduhr, Werten, 


ineral:- 


— 


u, verſchiedene Sbrehrerwaa⸗ 
ren, Zinu ꝛc. ſogleich mittelſt Stri⸗ 
ches gegen gleich baare Zahlung abe 
gegeben. j 
6) Es find zwey boppelte hraudhs 
bare eiferne Blartendfen 28 zum 
Bußeifen zu verkaufen. Bey wen? 
‚meldet das Int. Eomt, — 





— 


Vermiethungen. 

y) Ueber dem Main in der ehema⸗ 
digen Hofichieferderferiichen Behauſung 
Nro, 207 it Mindlich ein heikbare® 
Zimmer ohne Möbeln fr einen ledigen 
Herrn oder Frauenzimmer, dann eben 
Faſelbſt eine wohl zugerichtere Kalter 
‚auf die Herbftzeit zu derlehnen. 


.2) Ben Johannes _Rreuger auf der 


- Domgaffe Nro "338 ift auf das nächfte 


Monat der zweyte und dritte Stod, | 
‚wovon jeder in g möÖblirten Zimmern 
‚befteht , wovon 2 rapezirt nnd eind ges 
mahlt ifl, an ledige Herrn zu vers. 
dehnen. 7 : * 





Berlorne Sache. = 
Es bat Jemand am Dinstage Früh 
‚einen deutſchen S el mit einem 
‚breiten Griff vom Hofagiaſer Limbiſchen 
Hanfe an Aber ben Markt, die lange 
und Yuguftinergaffe, und von da zus 
hc Aber die Dom: und Schuftersgaffe 
bis an das Saft zum Rteebaum, 
verloren. Da dirfer Niemanden ermas 
‚nägen fan, fo wird der redliche Fiu⸗ 
der gebeten, denielben im Jar. Comt. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 





Unzeigen. 
2) MWerichtigung einer fe berischten- 


. — —*—“ 


im Anhange des Int. Blatts Nro, 
49 eiugeruͤckten Berichtiguug· 

Ich ‚habe mir es zwar zum Geſeze 
emacht, mit Menſchen, ** fügen, 
eine Worte zu wechfeln. ichts der 
foweniger bin ich es für die ſesmal mei⸗ 
ner Ehre ſchuldig, noch einige Worte, 
und zwar in biejem tte ‚die letzten, 
auf die fo betitelte Berichtigung 


„Im Unbange zu Nro. 49 zu erwiebern, 


Dan alles, was Beling ruͤckſicht lich 
bes Pignoris praetorii vorgebradt hat, 
eine unverfhämte Lüge fen, darfiber 
‚wird das beygedruckte Zeugniß, deſſen 
beglaubte Copie jeder im at. Cemt. 
ein ſehen kaun, hinreichender Beweis 
ſeyn. Ich kenne den Hrn. Peuchen, 
hinter deſſen Namen ſich Veling ſchon 
‚ben Aufhebung ‚des Pignus fette, um 
fi ‚die Schamrörhe vor Gericht zu ers 
‚Sparen, eben ſo wenig, als, fein Name 
in nieiiten et vorkommt, 

Die Erflärung des Veling: meine 
IbonendeHufforderimg fen toffähn, 
+ ift eben fo unverfchämt. Er wird, ficdh 
doch denken fhnnen, daß er mir rück⸗ 
ſichtlich der Gelder, die er mit feinem 

uten Rreunde Michael Stuͤhler zu 
ürzburg bey einem Handlungsfreunde 
in Holzkirchen und fonft für die Hands 
lung ‚heimlich einfaffirer, und megen 
welcher er im Mamen der Handlung 
— bat, noch Verantwortung ſchul⸗ 
dig iſt. 
Wenn Übrigens Veling angiebt, ich 
wiffe ſeine Behorde, fo iſt dieſes la— 
cherlich. Mo ſoll ich die Behbrde des 
Menſchen fiuden, der uͤberall keinen 
feſten Wohnort bat, und deſſen Auf⸗ 
enthalt in Wuͤrzburg ich mir Hilfe eis 
re& Gerichtsdieners nicht auffphreit 
Tonnte. s 

Mit dem Defrete des Landgerichts 
Ochfenfurt, "fol fich Veling ja nicht 
viel brüften, Er hatte das Landgericht 


‚ Bitte ftellen konnte. 


”* 
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i wmir zu verbieten, Saß ich im 
vffentliche BI uͤber feinen Charac⸗ 
‚ter irgend eine Notiz einrüden laſſen 
‚follte — und das ne Landgericht 
t Real biefe Fa - . Hand jur 
achricht mit. Ein ſchlechtes Zutrau⸗ 

n auf fich ſelbſt 


fi eIbft verriech aber auf je⸗ 
den Fall derjenige, der 


eine folde 


Die Aufopferungen des Beling thun 
‚mir übrigens herzlich leid, da ich meiß, 
*8 me bie — — — J 

as der ſonſt au e 
‚Gnuva zu ‘lägen gefonnen .ift, tom es 


- um fo fiherer hun, je gewiſſer ihm 


diefer die Verficherung gibt, daß er es 
unter feiner Wuͤrde bält, auch nur 
‚eine Syibe zu artworten. Ein Beling 
‚Saun weder ſelbſt mehr injurirt mers 
‚ven, no fann er irgend einen Mens 
fſchen injuriren. 

— + 99 Gnuva. 


Copin, 

Auf von denen Hanbelölenten Hrn. 
Sebrfider Gnuva eng 
4. Auguft 1805 an mich ‚endetuntere 
ſchriebenen Fai. Gefhmornen und das 
‚bier zu Franffurt am Main immatri⸗ 
‚sulirten Notar erläffene fchriftliche Rew 
‚quifzien babe ich mich anbeute den 3: 

uguft Vormittags um 11 Übr zu dem 
biefigen Bürgern und Hanbelsleuten, - 
Hrn. Kiefhaber er. Hank verfuͤget, and 
dieſelbe befraget: Ob Tie je an die 

ndlung von Belinger®nuva etma® 
fordern gehabt Hätten, und zu weſe 
der Er it von Peuchen Hey ihnen. 
‚erdffner worden 2 J J 
Worauf dieſelbe mir zur Antwort 
errheilet: „Der Eredit ſey bloß für A. 
‚Beling erbffnet worden ; die. Handlung 
won Weling et Gnupa wäre ihnen ganz 
unbekaunt.⸗ 
Deſſen zu wahrer Urkund habe ich 
über dieſen Vorgang gegenwaͤrtiges 


\ 


er i 
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Atteſtat begriffen, und daffelbe gu mei 
rerer Belräftignng eigenhändig unters 


fehrieden, und mein MNotariarfignet 
vorgedruckt. 


o gefchehen, mie oben vermeldet 


und befd tieben worden. 
In fid 


em 
' (L,8,) Joh. Friedrich Kappes, kaiſ. 
geichworner dahier immatri« 
enlirter Notar, 

Zur Beglaubigung der Abſchrift: 
aas, Actuar. 

2) Madame Sauereſſig macht be: 
lanni, daß fie neue Pariſer Modewads 
ten befommen babe, aldi: Hauben- 
äte, Blumen, Federn, Band, 
ent, @eidenzeug, Nreppfor von ak 
en Farben, Halsthcer, Schwals, 
Ehignontämme ‚' Rächer „ fertige Kleis 
der, Fiacker zum Neglige, Strümpfe, 
Handichuhe und noch verfchiedene ans 
dere Waaren, Da fie nun hier bleibt, 
fo nimmt fie auch Put 
Hı Logis. ift gegenwärtig bey Arau 
ofrarh Schmittin, der Dominicaners 
irche gegenüber, 2 Stiegen hoch. 
ft Jemand geionnen, mehs 

rere Koffgänger angunebmen, und wir 
ach außer Hans oft gegeben. Bey 


3) € i 


wem ? meldet das ut, Comt. 
— — — — — 
Anzeige angefommener Fremden. 
baden, of: Se, Excellenz Ars 
Graf von Golofing aus Rußland. Hr 
Braun, churf. Seererär von M 
r. Baron von Lang, Revifor, und 
r. Baron von mmil, Cammerjunfer 
von Coburg. Frau Gräfin von Schend 
aus Sachfen mit Suite. Hr. Branddi⸗ 


zertor Brockard von Schwarzenberg. 


nın Yendern au. 


uͤnchen. 


f. Rittmeiſter von Specht in baieri⸗ 
chen Dienften von Schweinfurt, &&% 
Excel, Hr. Graf von Pappenheim mit 
Suite von Pappenheim, Er. Excell. 
Hr. Graf von Carwitz mit Enite von 
Berlin. , Hr, Schmieder don Nürnberg. 
gr. Deffauer mit Familie Han Ansbach. 
fänmel, Kaufleute. Hr. Rentmeifter 
Amsler von Schwarzad), 

‘m rm. Kaifer: Hr. Hanthofmeis 
fter Steinbauer v. Henbach, Hr, Forfts 
meifter Vollmuth von Hafenlofr, Hri 
von Faher von Wertheim. Hr. Amtes 
feller Weber mir Familie, u.Hr. Amtes 
actuar Strausd von Hammelhurg, Hr. 
Amtmann Pfiber von Albertähaufen. 
Hr. Rath und Amtmann Iwanziger u 
2 Pfarrer Ulrich von Remlingens 
Fi Baron von Wol’tteel, und Hr 


J 


mtsverwalter Ruͤbel vom. Uertingers . 
Hr, Dr. Dofer, und Hr, Juris Proc 


cus Fran von Marke Hendenfeld, 


Gm Schmwanen: Ge, Ercellenz Hr. 
Graf Seiboitsdorf, churb. Kammerherr 
mit Suite von Löwenflein, Ärenbere 
von Douop, Particulier von Öberfteis 
nad. Hr Dr. Helmershaufen von Eos 


burg, Hr. v. Plant, durf. Landesbis 


rectiongrath und Dberbaucoinmiffair 8 
München. Hr. Baron v. Lynden, Kam—⸗ 
merberr von Heffencaffel. Hr. Hanse 
hofmeifter Mäurer von Sberſteinach. 
Hr. Juſpec or Dinfler von Boklet. Ara 
Stein, k. preuß, Staabschirurgus vom 
Berlin. Hr. Einmighaufen bon Erfurt, 

r. Klien und Hr. Weife von Leipzig, 

r. *2 und Hr. Schlottner vom 
T 


rankfurt, Hr. Horu von Schweinfurt, ° 
Hr. Gaffer ne Te Fk 


Kaufleute, 


— 


—— 
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Mic Churfuͤrſtl. Pfalzbaier. gnädigfter, Erlaubniß. 





mm — —ñ— — — —— — — nn —— — — 
Dinstag Nro 6t. 3. Septemb. 1905, 
EEE EEE ENT ET EEE EEE EEE SEE een, 

Befannfmahungen. 


1) Vier mwohlgebildete Knaben, zeitherige Pfleglinge des dahiefigen Armens 
Inſtituts, deren jeder 14 Jahre alf, werden unter Bedingung einer laͤngern 
ehrzeit ſtatt des Lehrgelds an Kuͤnſtler oder Handwerker zur Lehre unterzus 
bringen gefucht ; diejenigen, welche einen oder mehrere hiervon anzunehmen ges 
fonnen find, werden eingeladen, bey churfürlil. Poligeydireetion fich hierkber 
zu Anffern, wofelbft ihnen das Weitere wird erbffnet werden. 
Würzburg den * Auguſt 1805. 
Churfuͤrſti, proviſoriſch beſtehende Oberarmencommiſſion dahier. 
Kirchgeßner. _ 
Mathalm. 


2) Nachdem durch die hoͤchſte Organiſatlonsakte das ehedem ben dem hieſigen 
Stadiſtegeramte befindlich geweſene Siegelamt für die hieſige Ptobinzialhaupt— 
ftade Würzburg und derſelben Markung dem churfuͤrſti. Stadtgerichte dabier 
einverleibei, und zu deſſelben Geſchäftsbezirke gezogen worden ift, hi⸗ durch alfs 
die Erkennung der — — und Pigrus praer. mit dein Geſchaͤfte 
ber Ingroffirung diefer Erfenntniffe in den betreffenden Grund = und Pagerbiis 
ern bey einer und derielben Stelle beſchäftiget wird, fo hat fid in diefer . 
—— ergeben, daß mancher Arreſtäimpetrant ih der Meinung ſtand, der 
auf feine Imploration bey dem churfürftlichen Stadtgerichte erfannte Arreft und 
Pignus-praet. würde auch bey ebenbefagter Stelle in die berreffende Grund: und 
Lagerbuücher ex oficio eingetragen. j 
Dieier irrigen und der Pandesberordnung vorm ı5ten July 1783 wiber ſpre⸗ 
tbenden Vermuthung mit der nörhigen Belehrung entgegen zu fommen, mird 
allen jenen, melche feit dem 2ten April I. %. als bem Lage der Snftallarion 
bes churfärftlichen Stadtgerichts Arrefte und Pign. prast. impetrirt haben, ans 
durch erdffuer, daß nur jene Arreſtserkenntuniſſe ingroffirt, find, in inſicht wel⸗ 
cher der be’ondere Autrag geſtellet wurde; daß daher diejenigen, die ihre ers 
wirkte Arrefte auch ingroifirt haben wollen, deßſalls noch einen befondern Aus 
trag bey dem Siegelamte unterzeichneter Stelle machen müffen, . 
WArzdura am 26ſten Auguft 1805. 
Ehurfürftliches Stadtgericht. r 
Wildelm, Stadtoberrihtei .  _ 
. Mohrenhofen, Stadtgerichtsactuar. 


—* Ppp 
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Serichtliche Anzeigen. 


I) (Würzburg) Freytags den 6ten 
Sepi. d. 3. vormittags um 9 Uhr 
wird beym huriärftl, Stabgerichre die 
zur Philipp Sichneiderifchen Debirfache 
‚gebdrige Haarpuderfabrif m dem dazu 
‚gehdrigen ‚Garten noͤchſt dem neuen 
Shore im Wege ver Hilfsnnlifiredung 
‚dem erften Öffentlichen Strihe aufge: 
fest, wornach fi die Strichaliebhaber 


- achten *3 
Arzburgsden 29. Auguſt 105. 
Ehurf. Stadtgericht. 
Wilhelm, e 
"Mohrenhoren. 
9) (MWärzburg.) Die Witwe des 
SerfiorbenenSchreinermeifterdRutta das 
hier ift gefonnen, zur zmenten Ehe zu 
fchreiten, ‚und daher ihrem erfterer Ehe 
Rinder die Thellung zu reihen, au 
emächten Antrag berfelben werden das 
er fämmtliche Öldubiger, welche am 
der Ruttaifchen Thelfungemaffe eine 
rechtliche Forderun zu ‚haben vermei⸗ 
nen, anbarch vorgela 
Wochen zem drlicher Friſt entweder in 
eigener Perſon oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmächtigte bey unterzeichnetet 
Etelle zu.erfcheinen ; ihre "begründete 
Forderung anzubringen; wibdrigenfalld 
nad Berlauf ‚diefer Frift auf ihre etz 
waigen Forderungen bey ber Theis 
lung feine Ruͤckſicht genammen :mers 
D 3 —* ⁊ m = 
räburg den :19. Auguſt 1805. 
Rlipelm. 


Mohrenhofen. 

3) (MWürzburg.) "Um ermeſſen zu 
Zbnmen, ob genen den :dahiefigen Kleis 
derbändler Valentin Grundel im Wege 
der Erecution oder der Ausſchatzung 
fürzufahren fen, werden.alle‘jene,-mels 
che an beinielben eine-gegrändete For⸗ 
derung machen zu koͤnnen glauben, auf 
Eanıötag den ıgren Sept, fruͤh um 9 


en, binnen vier, 


hr ken.dem churf. Stadtgerichte Zu 
erfcheinem, und ihre eiwaigen Horte: 
rnngen zu Protocol anzuzeigen, unter 
dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß 
irre Forderungen anfonft bey dem Er: 
Arnntniffe Aber die Zuläßigkeit der Con⸗ 
eursverfabrend nicht beruͤckſichtiget 
werden. 
Aaezburg den 23 Auguſt 1805. 
Ehurfürftl, Stadt ericht. 


ilhe n. 
- Mohrenhofen, 
4) (Mürzburg.) Nach Mafcabe 
des bey den abgehaltenen Ho!zverfters 
‚gerungen auf ‘den ıften Auguſt d. J. 
eſtgefetzten Zablungsterm ne iſt dieſe 
Friſt bereits verfloſſen. Alle diejeni⸗ 
gen, welche nun in dem Bezirke der 
zum unterzeichueten Reutamte ge hoͤri⸗ 
‚gen Forſtrevieren, Nutz⸗ Rlaiter: oder 
Bellenholz erkaufet, und die Zahlung 
Siefär noch nicht geleifter haben, wer⸗ 
den hiermit. aufgefordert, binuen 14 
Tagen ihre fchuldigen Zahlungen ‚bey 
dem Rentamte zu entrichten; widris 
genfalls nach Verlauf die ſer Frift ges 
‚gen die dieß Amts Alntergebenen die 
Nıntszwangmietel ſogleich «eintreten 
werben. ie zum 'bießortigen Rent⸗ 
‚amte nichr eingebhrigen, hieher jedoch 
ſchuldenden Holzfäufer ‚aber werben 
fi von felbft befcheiden, ibre Schul⸗ 


“digfeiten megen ded nahen Rechnungs? 


‚fchluffes binnen ‚der ‚nämlichen Friſt 
abzuführen. 
Mürzburg den 28. Auguſt 1805. 
‚CHurf. Reuram Würzburg jenfeit® 
‚bes — * 
H. Ziegler, Rentamtmann 
5) re Mittwoche den 4. 
«September I. J. und bie barau folgen 
wer Tage jedesmal früh von 9 bie 19 
Uhr, dann — von 2 bie 5 Uhr 
“wird mir dem oͤffentlichen Vetkaufe der 
hen Earhiefiger Arbeitshausfabtik noch 
worrärhigen farbigen fowohl, als zu 


belichigen Farbe bereits zugerichteten, 
noch roben, weißen, ganz und balbfeis 
nen wollenen Tücher, feinen Caſimirs, 
Kine: ‚und unfärbigen wollenen 
Zeuches, und übrigen. ſowohl im Gro⸗ 
den als ſtuͤckweiſe. auch in vorrärhigem 
geringeren Reſten fürgefahren werden,. 
welches andurch ſammi lichen Liebhaberm 
wiederbolt betannt gemacht wird. 
MWirzburg den 24. Anauft 1805. 
DM. Frener, churfuͤrſtl Verwaltungs— 
rarb als Commiſſaͤr. 

6) (Würzdurg.) Das zur Margar 
retha Glockiſchen Merlaffnfchafr im 
ge gehörige Wohnhaus zwiihen Bas 
entin Fleiſchmann und Chriſtoph Bru— 
mann, wird Donnerstags den zgften d. 
zum iſten, dann Sonntags den ritew 
Septemb. zum 2ten, endli onntags 
den gteu Septemb. zum dritten und 
legten Striche unter den bey den Stri⸗ 
chen jelbft befannt merdenden Boss 
niffen jedesmal nachmittags um 3 Uhr 
im Zeller Roſenwirthsbauſe aufgelegt. 
Am leiten Strichſstage werden auch bis 
3 Ruder Moſt verichiedener Sorte dffents 
lich verfauft, wozu ſich die Strichs⸗ 
liebbaber einfinden koͤnnen. 

Würzburg den 26: Auguſt 1805. 

Ehurf. Landgericht jenf. des Mains. 

G. A. — ind. churf. Landrich⸗ 

ter erlaubt. Abweſenh. 
Ranninger, —— 
2 — Die vom juͤngſt in 
verſtorbenen Joſeph Jann hintere 
laſſene und als Haupterbin eingeſetzte 
Ehefrau Barbara Jannin har die Erb⸗ 
ſchaft sub benef. legis er inventarii an⸗ 
etreren; auf ibr biermächit geſtelltas 
Verlangen, ſaͤmmtliche Gläubiger ihres: 
Ehemanne vorzurufen, merden diejelr 
ben demnach auf Montag den 7rem 
Detober d. J. irüb ımm 9 Uhr zum nu⸗ 
‚terzeichneten Landgericht, um bafeibfk 
ihre Forderungen gegen — Jann 
anzuzeigen, unter dem Rechtönachiheile: 


vor 


vorgeladen, daß fie fonft Hiermit aude 
ge blojfen bleiben follen, 
Wuͤrzburg den 26. Auguſt 1805, 
Ehur f. Landgericht jenf.des Maind. 
„G. A. Seiling, in d. churf. Landrich⸗ 
ters erlaubt. Abweſenheit. 
‚Rannmger, Act. substit. 
8) (Menffein.y Michael Hofmann 
von Saufen, Landgerichts Arnſtein, 
ben Waͤrzburg im. Franken gebürrig, 
ift bereits 26 Jahre abwefend, ohne 
daß Über deſſen Aufenthalt, Leben oder 
Tod zeither eine verläßige Nacht icht 
einlief. Diefer Michael: Hofmann ever 
Beffen allenfallfige Leibes erben werden 
Daher auf Anıray ber Wermandten hier« 
mir edictaliter vorgeladen ‚. Binnen drey 
Monaten von Beute an fich bey dem 


unterzeichneten Landgerichte zu mels 


den „ refp. zu legitimiren ‚ und das ges 
bübrende mögen im Empfang: zu 
nehmen ; widrigenfall& der Erftere tür 


todt geßalten „ und die Hinterlaffene 


ſchaft den befaunten nächtten Juteſtan 
Erben ohne Caution verabfoiger were 
—* — Auquſt 
ruſtein am 29. Augquſt 1805. 
Churpf. A a a 
Karl Fehr. v. Hirfchberg. 


eck. 

9) (Dettelbach.) Joh. Georg Sips 
old aus Moinftodbeim gebürrig, hat 
Fb bereits jeit dem Jahre 1770 vom 
feinenr Geburtsorte entfernt, ohne bis⸗ 
Ber das Mindrfte von ſich hören zu laſ⸗ 
fen. Derielbe oder deſſen rechrmäßige 
Erben baben ſich daher binnm 4 Mos 
narem perjönlich, oder durdy gerichts 
lih Bevollmaͤchtigte bey der unterzeich⸗ 
neter Strelle zu melden, und dag une 
ter pormundichaftlicher Verwaltung fies 
Fente Vermoͤgen von 150 fl. feat in: 
Empiang Au nehmen, oder zu gemärs 
tigen „ daß ſolches nach Verlauf obis 
er Friſt den bereird bittlich einges: 
Fristenen nichften Anvderwandten dere 
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ordnungsmaͤßig ausgehaͤndiget werden 
wird 


Dettelbach am 24. Anguſt 1805. 
Churpfalzb. Landgericht. 
Den erledigter Landrichterſtelle 
C. Verier, Actuar. 
Andreas Brand, Act, fubllic, 


10) (Gemuͤnden.) Hm bie Theilung 
des von den Adam Rirchneriichen Ebe— 
leuten zu Geminden hinterlaſſenen 
Vermögens berichtigen zu koͤnnen, ift 
forderiamft zu wiſſen ndtbig, wer au 
daſſelbe eine Korderung zu machen habe, 
Zu dem Ende werden fämmtliche Adam 
Kirchnerifcbe Gläubiger auf Montag 
den zien October früh um 9 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen an das uns 


terfertiate Laudgericht unter dem Nach⸗ 


theile vorgeladen, daß auf die nicht 
änsezeigten Forderungen nad Verlauf 
diefer Friſt feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen, und mir dem Theilungsge⸗ 
ſchaͤfte ohne. Weiters fuͤrgefahren wer⸗ 
den ſoll. Ye 

Sachfenheim den 23. Auguft 1805. 
Ehurpfalzb. Landgericht Gemünden, 
Steiert, 
Fuchs. 


ı1) (Gemänden.) Die bereitd im 
vorigen Jahre dem Offentlichen Merfaufe 
ausgefetzien zwey NHo’rheiie des mitte 
derer Meile beimlich entwichenen Carl 
Bruſt ans Windheim jollen nebſt dem 
dieß jaͤhrigen ie zu Tilaung 
feiner lebenherrlihen: Nüditände und 
Befriedigung der Übrigen Gläubiger 
entweder im Ganzen, oder das eine 
Miertheil zerſtuͤckelt zum nochmaligen 
dffen:lihen Erriche gebracht werden: 
Hierzu wird Tagstabıt auf Dinstag 
den ıo Eept. d. J. früh um 9 Uhrans 
beraumt, an melchem Tage die Kaufe 
[uftigen auf dem Gemeindehauie zu 
Windheim ſich einfinden, ihre. Gebote 
Jegen,, und den Zuſchlag mit Vorbe— 


halt böherer Ratification gewärtigen 
fönren. j 
Sachſeuheim den 20. Anguſt 1805. 
grupialib. Banbgerist Gemünden, 
t 


eiert. 

Fuchs. 

12) (Ochſenfurt.) Gegeu Mot bes 
Endred, Afıerbeftändner des ſogenann— 
tn Saalhotes dahier iſt von unters 
zrichneren Landgerichte Die Aus ſcha⸗ 
gung erfannt worden. Es wird daher 

ourag der 1616 Sept. 1. J. als erfter 
Edietsraa feſtgeſetzt, ben melder Tags- 
fahre alle jene, die au der Covcurßs 
maffe des gedachten Mathes Endres 
‚eine rechrliche Rordernng machen zu 
tönen vermeinen, dvormittaad um 9 
Uhr beum diesfeirigen Landgerichte ih 
Person cder darch hinlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich einzufi den, ihre For⸗ 
derungen fümmt dem etwaigen Vor⸗ 
zugsrecte anzunehen, Pie zur Begruͤn⸗ 
dung ıbrer U ıfpritche Dieneuden Urkuns 
den oder andere Beweismittel vorzu—⸗ 
learn, in Ausbleibungsfalle aber den 
Rechtsnachtheil, von dieſer Coneute⸗ 
maffe auegeſchloſſen zu werden, unfehl⸗ 
bar zu gemärtigen haben. 

‚Als zwenter Edierttag wird Montag 
der aıfte Det. d. J. fruͤh um 9 Uhr ans 
beraumt, an weſchem die Einreben 
gegen die angebrachten Forderungen 
und das Votzugsfecht unter Dem Mach? 
heile, damit präciudirt zu werden, 
yorzubringen find. 

Zur benderfeirigen ſchluͤßlichen Vers 
handlung unter dem angeführten Rechts⸗ 
Yarhıheile der Präclufion wird endli 
Montag der ıgre November 1. %, fruͤ 
um 9 Uhr als zter Edicrsrag beitimmt, 
Dchienfurt den 21. Auguſt 1805. 
Cohurfuͤrſtl. — 


ger. 
) CPrichſenſtadt.) G Sem 
13 richfenftadt. egen Geor 
Binder, gewefenen Lammswirth 3 


Keinlangbeim,find betraͤchtliche Schuld⸗ 
forderungen ben unterzeichnetem Amte 
angebracht. Um ermeifen zu tbnnen , 
05 gexen demielben. im Wege ber ‚Fre: 
eution oder Ercuſſion zu verfahren fen, 
werden deifen jämmtliche Gläubiger 
hiermit edieraliter vorgeladen, Mitte 
woche den 23. Sept. I. J. früh um 8 
Uhr hier Ken Amte zu ericheinen, ihre 
Forderungen zu Protocoll zu geben, 
die in Handen babenden Urkunden oder 
fonftigen Beweismittel vorzulegen, und 
Fodann das ‚Weitere zu gewärtigen, 
Mer von den Glänbigern an diefem 
Tage nicht erſcheint wird für Ders 
zichrleiftend auf jeden Anfp uch an dem 
jetigen Vermbgen des Georg Binder 

ehalten werden. i 
Briarennanı om y Auguſt 1805+ 

urf. prov. Juſtizamt. 
Fiat 28. A. Kumer, 


14) (Schweinfurt.) ‚ Giesen deu 
Bättmermeifter Molfgang Adam Mever 
‚bahier ift von unterzeichnerer Gerichts⸗ 
-ftelle der Eoncurd erkannt worden, 
Es werden daher alle diejenigen, wels 
che an denielben rechtliche Forderungen 
‚oder Mnipräche haben, hierdurch dfs 
fentlich vorgeladen, folche , nebſt ib: 
‚rem etwaigen Morzugsrechte und den 
‚hierzu erforderlichen Urkunden und Ber 
weiſen, entweder im eigener Per ſon 
oder durdh einen hinlaͤnglich bevoll⸗ 
mächtiaren Muwald auf Dinsrag den 
‚gten naͤchſtkuͤnftigen Monats Dctober 
‚vormittags um 9 Uhr als dem erjten 
Edietstage, vor der hierzu ernannten 
ftadrgerichrlichen Commiſſion zu Protos 
coll zu geben , ſodaun auf Dinstag den 
or. deffelben Monats, als den zweyten 
‚Ediertrage, ebenfalls zur angemerften 
Mormirtagsftunde,, ihre rechtlichen Eins 
‚reren ſowohl gesen die liquidirten Fot⸗ 
derungen, als gegen deren Vor zugs⸗ 
rechte/ gegen einander vorzubringen, 


— 
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and endlich auf Dinstag den 5. Nov, 


d. J. als dem Zten Edicrötage, wech⸗ 
felfeitig unter einander zu befchlies 


en. 
"Alle diejenigen Gläubiger nun, wel⸗ 
«be auf den angezeigten Öffentlichen 
Berbandlungsrerminen nicht er fcheinen, 
werden hiermit ton der geyenmärrigen 
Bantmaffe ausgeichloffen, und nach» 
her nicht mehr mit ihren Auſpruͤchen 
Sana gehört. An k 
weinfurt am 19. Auguſt 1805. 
Ehurfürftl. Stadtgericht. 
j v. Giebfartel, 
Stolle. 
15) (Schweinfurt.) Aus der Schul⸗ 
denaufuabnıe des Johaun Fuchs, Muͤl⸗ 
ers zu Marktſteinach, und deſſen 
Tochtermann und — ——— 
merd Marcus Englert aüda bat ſich 
ergeben, daß das vorhandene Activ⸗ 
vermögen zu Tilgung der ſaͤmmtlichen 
Schulden nicht hinreiche, fomit in dies 
fer Debit ſache excufive zu verfahren 


fen. 

Da indeffen die fammtlichen Glaͤubi⸗ 
ger eine guüͤtliche Webereinfunft unter 
fich zu treffen mwünfchen, und zu Dies 
fen Eude um eine befondere Tagsfahrt 
ben biefigem Landgerichte angeftanben 
haben, ala wird Dinsrag als ber gıe 
des Monat Dcrober d. J. zur Tages 
fahrt angeſetzt, und alle jene, melche 
an den Johann Fuchs oder deffen Toch⸗ 
termann Marcus Englert eine gegrüns 
dere Korderung zn maden haben, ders 
geftalt porbeichieden, daß fie an_obis 
gem Tage früh um 9 Uhr bey hieſigem 
Paudger chre entweder in Perion oder 
durch biniänglich Bevollmaͤchtigte ers 
fcheinen, ihre allenfollfigen Forderun⸗ 
gen mit allen Beweiſen und ihren etz 
waigen Vorrechten anbringen, und fich 
auf den vorzulegenden Vergleichsplan 
erflären; im Ansbleibungsfalle aber 
gewärtigen follen, daß fie nachher von 
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Kiefer Debitſache ausgeſchloſſern, und 
mir feiner Forderung: mehr gehoͤret 
werden. j 
Schweinfurt am 28ſten Auguſt 1805 
Ehurfärkl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart. 
Ehlem. 


16) (Slangen.) Da auf Auſuchen 
bes Eurat ors der Knaviſcheu Concurs⸗ 
maffe, weil ſich in dem ſchou auger 

andener Bietuugsrermimfeim aunehmr 

cher Käufer landen, das im der 
Biefigen Alıffadt am Geißmarkt gelegene 
Gaffwirchsbaus zur goldenen Haspfe 
nebft Zugebdrungen,, befunders ber 
Baftgereihsigkeit, Bramırmeinbreiner 
gen: und: Efityfiederay- an den Meiſtbie⸗ 
thenden. difentfich Shulden halber an 
Berweir verfauft werden: foll, und ber 
Bietungstermin auf Dinstag den 29 
Derober d. ; vormittags un ro Uhr « 
wo: dem deputirten Stadtgerichtsrathe 
Fieifchmann auf dem hieſigen Stadts 
gerichte angeſetzt wird ;: fo wird folches,- 
and Daß: gebachtes Gaſtwirthshaus 
mach der davon aufgenuinmenen Tare⸗ 
welche in der Regiitratur eingeſehen 
werden fanın, auf 5643. fl. 32. fr. vb. 
eniirdiget worden, deu Kaufsluſtigen 
efannt gemadt „mir der Nahridt,- 
daß in diefenr Bierungätermine, wel⸗ 
cher peremtorifch: ift, das Grundſtuͤck 
dem Meiftbierhenden: unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher: 
einfommenden Gebote nicht weiter ges- 
Pape werden —* 
angen. am: 19: Auguſt 1805,- 
Stadtgericht. 
Scheibe. 


— — — — — 
Verkaufungen. 
) Montags dem gten: Sept. und 


ie darauf folgenden Tage, jedesmal 
wachmittagd von 25 Uhr wird in dem 


Wohnhauſe bes Spegerevhinblers Zuͤr 
dahier auf dem gränem Märkte die 
a ded veritorbenen Hrn. 
Krofetors ZN. Fiſcher au die Meifte 
Bierhendem gegeir baare Bezahlung dur ch 
Öffentlichen Strich verfaufr. olche 
beſteht aus einer kleinen Stofubr, 3 
ZTaſchenuhren, einigem Silverwaaren, 
mehreren Keidungsſtuͤrken Weifizeuge, 
einigen Eommoden, Tifchen, mehrerem 
aftronomifcherr, mathematiſchen und 
anderen Büchern „ Ainigen Per ſpectiven 
md anderen phyſikaliſch⸗ m ..hematie 
chem Inſtrumenten. Der Auf: ıa wi * 
mir den Buͤchern gemacht. Die Cata⸗ 
loge find bis den sten d.. M. in der 
Kunftr and Muftsalienhantlung: dahier 
gratis- zu haben. 

Fiſcher ſches Teffamentariat, 

2). Ein Garten vor dem Sander 
Thoore nahe bey dem Erxercierplatze im 
einer der beliebteften Lage, der im bes 
ften Stande und ganz — iſt, 
mir vielen der beſten Obſtbaͤume, (ſo⸗ 
wohl hochſtaͤmmige als Spalier) und 
mir vielem guten Weinftdifen in Qua⸗ 
drat and Geländer wohl ver ſehen, dann 
eiır von Steinen — Sommerhaus 
mit einem Pumpbrunnen, welcher viel. 
und gutes Trinkwaſſer enthält,. welcher 
übrigens Aufferft nuͤtzlich angelegt, 
oben und unten mit einer Mauer vers 
fehen „ ift mir dem dießjährigen Ertrage 
aus frever Hand zu verfaufen. Das 
Int, Eomt. nennt den Verkäufer. 

3) Eudedunterzeidinerer macht bier 
mir Jedermann befaunt,. daß er ges 
fonnen ſey, feinen Garten: nächft an. 
der Aumiühle,. beftebend in 6 Morgen 

uten Aderfeld , und 4 Morgen Klee 
Feld ‚ der. von’ der Seite am ber Strafe 
mit einer Mauer ‚. woram eine Traubetts 
fpalier angelegt ift, vom der amdern 
mit einer Hege umgeben und mir vie 
fen Obſtbaͤumen befegt ift, mir dem 
Ertrage des Obſtes und Graſes aub 


— 


* 


Feeyer Hand zu verfaufen., Die Mbs 
‚gaben, folen bey den Strichen, welche 
ein. 5ten, raten und ıgteh Eeptember 
jedesmal nachmittags um 2 Uhr in meis 


rem MWirsböhaufe zum Einhoru gehal⸗ 


ten, und ten ‚Kaufluftigen darin 
eorgelegt werden. Liebhaber kbnnen 
die Einficht davon nehmen, mo dann 
der ſelbe den Meiftbietenden jedoch ges 
gen banre Bezahlung wird zugeſchla⸗ 
‚gen werden, J 
Sch. Schmidt, Eiubornwirth. 
4) Envesunterzeichnerer ift geſon⸗ 
nen, fein an der Bamberger Straße zu 
Dettelbach fiehendes MWirtbähaus zum 
Engel, aus frever Haud Öffentlich ver⸗ 
eigern zu laffen. Es ift ein neues, erſt 
m Sabre 1801 neu aufgedaured Maus, 
welches 3 Stockwerl hoch iſt, tie Schilds 
gerechtigkeit iſt von den herrſchaftlichen 
bgaben befreyt, die innere Einrichtung 
des Hauſes beftehtiin 7 heitzbaren und 4 
unbeisbaren Zimmern, «einer geräumis 
‚gen Kuͤche und Speiſekammer, nebit 4 


ind darin enthalten, 3 Keller, ein 
aſch⸗ und æin Kalterhaus, ein Haus: 
Brunnen, 2 große Pierdsjtälle, worin 
so Stuͤck Prerde, dann ein Viehftall, 
worin. 6 Stuͤck wohl untergebracht weis 
den fönıten, 2 Schweinftälle, eine Chais 
fenremife, «worin 3 Stuͤck geräumigen 
Pla haben , ‚eine Heuremiſe, worin 
150 Eentner leicht unteıgebracht wers 
den Föunen, hierzu gehdrt noch eine am 
Bintern Therle des Haufes, in dem naͤm⸗ 
Tichen Jahre 1831 neu aufgebaute Scheu: 
er,. welche fo groß ift, daß man die 
rächte. von 160 Morgen -mobl unters 
ringen kann; ferner iſt noch da zwiſchen 
ein ehr geräumiger Hof. Sollte num 
jemand zu diesen vorbeſchriebenen 
irthehauſe Luft baten, ſo kann der⸗ 
ſeibe ſich zu jedem Tage und Stunde 
hierher verfünen, um Einſicht hiervon 
zu nehmen, Mer ite Strich iſt Sonu⸗ 


ie. augebrazhıen Abtritten; ferner 


- neuen 


2°5 


tags den ı5ten September, ber ate 
Sonntags den 2often Ockober, und der 
zte Dinstags.den a6ften Monenrber, jes 
deamal nachmittags in meiner Behaus 


fung. 
Sohann Kolb, Engelwicth 
zu Dettelbach. x 

5) Muͤchſtkůnfti gen Donnerstag den 
zten Sept. d. J. früham 9 Uhr, dann 
nachmittags um Uhr und die darauf 
folgenden Tage um die naͤmliche Zeit 
‚werden in dem Hauſe bes Handels⸗ 
manns Ploner Mro. 182. :ded Domer 
‚Senbeimer Viertels im .obern Stocke 
verfchiedene zur Verlaffenfchaft derwer⸗ 
„lebten Frau Hofrärhin Reibelt gebörige 
Effecten an Silber, Betten, Meiszeu 
Schreimerwaaren, Rupfer, Zinn, Me 
fing und dgl. durch Öffentlichen Strich 
an die Meiftbierhenden, jedoch nicht ans 
ders ale — baare Bezahlung 
vertäuflih abgegeben werben, wozũ 
die Liebhaber höflichft „eingeladen mer: - 
den. Würzburg den 28. Auguſt 1805. 

Das Teſtamentariat. 

6) Ein Garten mit ‚einem ſchoͤnen 
Sommerhauie, und mit den beſten 
Dbftforten verſehen, zwifchen dem’ 
-Reunweger: und Sanderihere, an ber 
Glasis gelegen , iſt ſtuͤndlich aus frever 
Hand zu verkaufen, Den Cigenthüs 
mer erfragt man im Ynt, Comt. 

7) im Sander Viertel -uächt der 

aferwe ft ein zur Wirthſchaft 
‚bequemes Haus zu verkaufen. Der 
Eigenthuͤmer ift zu erfragen beym San⸗ 
‚der Mierteldiener Ari. 

3) Das Haus Nro. 100 in ber Metz 
‚tengaffe bey Dachdeckermeiſter Joſeph 
Lermnaun, wovon der obere Stock in 
einem Wohnzimmer und einem Mebens 
zimmer mit einen eiferuen Dien, 2 
Bodenfammern, Kellerwerk mit 2 1% 
—5* Faß belegt, Vorplatz zu 10 
Karren Holz und einem Echmeinflal: 
beſtehet; danu 2 1/4 Morg. Weinberg 
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im obern Sand zwiſchen Viertelmeiſter 


Steib und Joſeph Dürr, Haͤcker, ge 
legen, find aus freyer Hand zu vers 


Haufen. f — 
9) Ein, gar mit Keller in Eiſen 
gebundenen Faͤſſern und ſchoͤnem Bor 


denwerk ift aus freyer Hand zu vers 
faufen. Das Nühere if im Smtelle 
Comt. & erfragen, 

10) Ein wohl conditionirter Tehnfefz 
fel, ein Leibftuhl, eine Feldaporhefe, 
ı GShatoulle, 2 NHangubren, einige 
Flajchenfefler dann andere Sachen find 
im Grafen Eckart bey Schaungsdies 
ner Göpfert zu verkaufen. Liebhaber 
Fönnen dieſes nach Belichen einfeben. 

11) Von den in ber. beften Lage 
Tiegenden 12 Morg. Wiefen ift das 
Grommer überhaupt den Sten d. nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr in der a 
des Verwaltungsrarhs Lauer öffentlich 
u verftreichen, und den Meiftbierhen: 
en salva ratificatione zuzuſchlagen. 
Wuͤrzburg den rften Sept. 1805. 

_ M. Lauer, Verwaltungsrath. 

12) Neue Stuͤckfaßreife, gıer, dann 
neue und weingräne Städräffer und 
Städfaßtaubholz , ferner ein weingruͤ⸗ 
nes 6 1 Afudriges in Holz gebundenes 
Faß nebſt fehr gut gehe tenen Bienen. 
in Körben fowohl als in Magazinkär 
fien, fo wie ganz neue Bienentaͤſtchen 
und Bienenförde find um einen Billis 
en Preis zu verfaufen; dann Kir, 
Ühengeift, die Boureille zu ı fl. 15 fr 
Bon men? melder das Aut. Comt. 

13) Dinstags den 10. Sept. fruͤh um 
bald 9 Uhr und nachmittags nın 2 Uhr 
werden In Domo Emeritgrum (foges 
nannten Perersbau) naͤchſt der Kirche 
ze Sr. Verer die allda entbehrlichen 
erfchiedenen Hausgeraͤthſchaften, bes 
fonders Schreinermaaren , Betten, eis 
mas Silber und Zinn, einige Fäffer, 


Echränfe, mebrere Bücher u, dal, mehr 
gegen baare Bezahlung verfteigert, 
mozu die Strichsliebhaber hiermit eins 
geladen werden. 
ABürzkurg den 28. Yuguft 1805. 
Melch. Seljam, Derwalter der 
Doirs Emeritor. Stiftung. 





Bermierhbungen. 


1) Nro. 146 in der untern Wöllers 
gaffe ift ein Zimmer ftändlich für eis 
nen ledigen Herr zn vermierhen. 

2) Auf dem Fifhmarfte No. 69 
ift auf Michaelis ein heißbares Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. 

3) Im innern Graben ſind 3 Zim⸗ 
mer mir Möbeln für ledige Herrn zu 
verlehnen. Naͤhere Auskunft gibt dag 
Int. Comt. 

4) Mirten im der Stadt find zwey 
heitzbare moͤblirte Zimmer fir ledige 
Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. Naͤhe⸗ 
res im Int. Comt. 

5) Im Mainviertel Nro. 1d3 naͤchſt 
am Kaiſerwirthshauſe iſt der obere 
Stod_für einen ledigen Herrn oder für 
eine file Haushaltung anf Alterheilis 
gen zu verlehnen. 


PR nn 


: UAnzelgen. 
1) Aus öbwaltenden Urſachen wird 
der auf den zten d. M. anberaumtt 
gewefene Hausanfftrid vor der Hand 
ausgeſetzt. Aa 
Dr. Sampaber, Profeſſor und 
2 fürftl. wuͤrzb. geb. Rath. 
5) Zwey bis dreytauſend fl..rhn. find 
ganz oder. zertheilt gegen Sicherheit 
auszuleiben. Von men? erfährt man 
im $ut. Comt. 


(Nebft einem befondern Anhange.) 


Anhang zum Wärzbirrger Int. Blatt Nto. 60, 
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Gerihtlihe Anzeige. 


(Gerolzhofen.) Nachdem die — 
Erſtehung des churfuͤr ſtlichen hbeh ſten 
Militärdrenftes beftimmten, und zur 
Dienftesantretang bereits einberufenen 
ne Johann Zoͤllner von Unter: 

iesheim und Joſeph Neubauer von 
Dürtingsfeld ſich auf ihre Einberufung 
nicht. geftellt, auch der betreffenden 
Gerichtabehdrde von ihrem bermaligen 
Anfenthaltsorte nichts bekannt gemacht 
baben, al& werden biefelben, hiermit 
dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß 
fie, wenn fie fi in_der churfuͤrſtl. 
wörgburg. Provinz aufhalten, binnen 
4 Wochen, wenn fie ſich auffer dieier, 
jebodp in den churf. Staaten befinden, 
binnen 8 Wochen, und fall fie auffer 
Landes feyn follten, binnen Yahresfrift 
bey dem dahiefigen Landgerichte erfcheis 
nen, widrigenfalld gegen fie mit Con⸗ 
fscation ihred Vermoͤgens fürgefahren 
werden wird. 

Gerolzhofen am 29. Auguſt 1805. 

Ehurf. Pfalzb. Landgericht. 


irth. 
Greſer. 
— — — —— 
Dienſtgeſuch. 


1) Ein junger Menſch, der als 
Gärtner gelernt bat, wuͤnſcht bier als 
Gärtner oder auch fonft ald Dedienter 
oder Keiner inDieuft zu fommen. Das 
Mähere melver das Ini. Comt. 


EEE 
i Anzeigen. 
2) Am ıflen Sept, frühe von halb 


7 bie H Uhr ift ein höchft beträchtlis 
ber Theil der in der Nenbaufirdye anfe 
eftellten Dopblettenbiblietbef, welche 
in Schränfen in befter Drdnung im 
Parterre beſagter Kirche aufgefellt 
war, entwendet worben. - Man erfus 
der dringendft,, daß alle diejenigen, 
welche dergleichen Bücher weggetragen 
baben, oder zu welchen 5 mit 
Nummern verfebene und wohl—⸗ 
tennbare Bücher getragen worden 
find, forgen, daß fie fchleunigft wies 
der zuräcgebracht werben. Auch Bits 
tet man alle rechtlidhe Inwohner die⸗ 
fer Stadt, befondert Studierende, Cie 
wollen zur Wiedergutmachung dieſes 
unangenehmen Vorganges (deſſen Ges 
ſchichte die obrigfeitlihen Behbrdes 
— werden), gefaͤlligſt bie Hand 
teten. 
wirturg den aten Sept. 1805, 
burf. Univ. Bibliothekariat. 


2) Die Würzburger Zeitung betreffend, 
Ben der bäufigen oft. vergeblichen 
Nachfrage nah einzelnen Bläts 
tern diefer Zeitung ſieht fich die Era 
edition derfelben in der Nothwendigs 
eit, anzuzeigen: 

Erfteus : daß fie zmar gern bas Vers 
langen eines Jeden: ei nzelne Bläts 
ter dieſer Zeitung oder die erfcheinen« 
den aufferordbentlihen Benlas 

em zu faufen, zubefriedigen wänfcht, 

aß aber ben der unbeftimmten Ans 
zahl folder Käufer nie die Einrichtung 
rs werden kann, um die fpäter 
ommenden damit zu verfehen, indem 
es ‚die nothwendige Ordnung in ber 
Druderey nicht zuläßt, wenn einmal 
die Form aus ber Preffe gehoben ıft, 
ppp 
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um einiger weniger Blätter willen, 
den Drud noch einmal anzufangen, 
fo wie überhaupt auf einen ſo unges 
wiffen Abſatz, ber .ohnedieß große 
Aufwand für Drud und Papier nicht 
unndthig vermehrt werben kann. 
— Um aber in dieſer merk⸗ 
würdigen Zeit, in welcher ſich ſo wich⸗ 
tige Creigniffe vorbereiten, deren Ent⸗ 
bällung wir täglich entgegen feben koͤn⸗ 
nen, und me bie 8efuna Öffentlicher 
Blätter ein neues Intereſſe gewinnt, 
die Anfchaffung der Würzburger Zeis 
tung noch mehr zu erleichtern, imgfeis 
chen auch, damit die Erpedition bers 
felben im Stande fen, die Anzahl der 
bzuſetzenden Eremplare mit einiger 
Gewißgeit zu beftimmen, um die nd» 
thige VBeranftaltung in der Druckerey 
deßhalb zu treffen, erbietet ſich die⸗ 


elbe, die Würzburger Zeitung den 


inwohnern der Gtadt und 
des Landes (in fo weit ſolche durch 
die Bote abgeholt werden kann) auf 
die naͤch ſten noch uͤbrigen 4 Monate 
Diefes halben Jahres vom J. Sept.an, 
wenn fich ſolche unmittelbar an die Ers 
pedirion wenden, für ı fl. 48 Er, Vor⸗ 
Ausbezahlung zu Äberkaffen, 

Auf diefem Wege wird Jedermann, 
der diefen auf argenfeitige . Billigkeit 
beariindeten Vorſchlag annimmt, ficher 
ſeyn dürfen, die erfcheinenden Stüde 
diefer Zeitung regelmäßig in der Erpes 
dition derfelben zu erhalten, fo wie 
auch von den Abonnenten, die bey bes 
Bon Ereigniffen außzugebenden Beys 
agen unentgeldlich abgefordert werben 
tönnen. 

Uebrigens bat fich der Herausgeber 
durch erdffnere Correfponbenzen in mehr 
reren großen Erädien in den Stand 

efest, die intereffanteften Nachrichten 
chleunig mittheilen zu koͤnnen, welche 
bey wichtigen Borfällen durch auffers 


ordentliche Beylagen angezeigt wer« 
den follen. i 
Die Erpedition ber Würzburger 
eitung. 
(im Sobrifeen Haufe am Markte 
bey Hrn, DB. Seißer.) _ 


3) Simon Fofeph Müller, Handelds 
mann dahier, macht feinen Freunden 
befannt, daß er feinen Laden im Gaſt⸗ 
baufe zum fchwarzen Mdler in ber 
Marktaaffe verlaffen, und jenen im 
Heppi * Hauſe am Ecke der Dom⸗ 
gaffe nächft dem Vierröhrendbrunnen, 
er langen Gaſſe gerade gegenäber, 
erdffnet habe, 


4) Michael Mohr, Handelmann, 
geiget an, daß er wiederum eine Samm⸗ 
ung von Buͤchern habe, und eine Nucs 
tion gleich zu Anfang des nächften Se⸗ 
mefters halten wird, wer a ſo Bücher 
dazu geben will, wird erfucht, folche 
baldigt* einzufchicten, damit der Cat a⸗ 
log alphaberiich eingerichtet _werden 
kann. Es ift auch bey ihm zu haben: 
Würzburger Landmandaten, 3 Theile, 
Depifh Homilien, 6 Bande. 


5) Montaas den gten d. M. führt 
eine leere giitige- Chaife nah Frank⸗ 
fart. Wer mitzufahren gedenket, kann 
fi ben Lehnkutſcher en in der 
—J im Hoͤcheriſchen Hofe 
melden, 


6) Den 5ten ober Öften d. M. gebt 
eine vierfigige Retourchaiſe nach Frauk⸗ 
furt. Mer mitfahren will, kamn fi 
bey. Zohannes Jacob, Lehnkut ſcher 
nächft der neuen Baferne, melden. 


7) Kranz Ullrich, Lehnkutſcher naͤchſt 
am goldenen Schiff, fährt Mittwochs 
ben sten d. M. mit einer leeren Chaiſe 


rt, dv .wä t eini 
—— und’ wuͤnſchet einige 


— — — — — 


Berlorne Sache. 


Es bat Jemand am Dinstage früh 
einen. deurfchen. Schläffel mit einem 
breiten Sig vom Hofglafer Limbifchen 
Haufe an über den Markt, die lange 
und Auguftinergaffe, und von da Zus 
rack über die Dom: und Schuftersgaffe 
bis an das Gaſthaus zum Kleebaum, 
zerforen. Da diefer Niemanden etwas 
nögen fann, fo wird ber rebliche Fins 
ber gebeten, denfelben im Int. Comt. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 





Anzeige angefommener Fremden. 


Sm baier. Hof: Se, Excellenz Hr. 
son Goloding von Rußland. _Arbr. 
v. Ealb, Präfident von Trabelsdorf. 
8. Dberlientenant Gadan in baierifch. 

ienften. Hr. Kaufmann Gadan mit 

amilie von Maunbeim. Hr, Confus 
ent Stor mit Familie von Schwein⸗ 
furt. % Stadtrath Sträpf v. Bam⸗ 
berg. Hr. Kaufmann Krauß von Ki⸗ 
Bingen. Hr. Doctor Kraus von Ands 
bach. Hr. Denan, #. k. franzoͤſiſcher 
Unterlieutenanr von Paris. Ee. Exc. 
Graf von Schönborn von Geilbach. 
a dv. Geiger von Heilbronn. Hr. 

aurath Giend von Breßlau, Frau 
von Diez mit Familie von Wien, Hr 
Legationsrarh Thon von Nürnberg. 
2 Hrn. ‚Barons von Greildheim mit 
Kamilie von Fröhftodheim. Hr. Apos 
shefer Müller von Nürnberg, Mads 
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Warga und Hr, Hanel von Nürnberg, 
Kaufleute, 


Im Schwanen; Ge, Durchl. Zuͤrſt 
von Salm, Erzbiſchof von 454 mit 
Suite, Se, Excellenz Graf Reuß von 
Lhmwenftein. Freyherr von Sedendborf, 
&hurbadifcher Gefandier von Regens⸗ 
Hr. Baron Schleusmih von Wien, 

r. Baron Lehnrod, Juſtizdirect or v. 

üntelsbähl: Hr. Baron Herzberg, 
t. preuß. Lieutenant aus 34 
Hr. Kriegsrath Reichart mit Familie 
aus Gotha. Hr. Saint George, Res 

ierungsadbocat von Weilburg. Nr. 
eaumont, ?. franz. Oberſt und Mits 
lied der Ehrenlegion mit Euite aus 


Barid. Hr. Graf.Stanoifin, Partis 


enlier aud Warſchau. Hr. Juſtizrath 
Büdner und Hr. Stadtvogt Meichart . 
aus Erfurt. Hr. Particulier Müller 
ans Berlin. Hr. Zuftizeommiffair 
Schneider aus Stefft. Hr. Dörr, Ne⸗ 
gotiant aus Frankfurt. Hr. Schmeis 
er und Eomp. aus Fürth; Hr.Speis 
er von Diftelhaufen ; Hr. Springer 
von Yöny; Hr. Müller von Stutt⸗ 

rdı; Hr. Mayer aus Hamm; Hr, 

irfehhorn und Hr. Köbel_ von Franke . 
urt; Hr. Heerdegen mit Familie von 
Märnberg ; Hr.. Luͤllsdorf von Gemuͤn⸗ 
den ; ſaͤmmtlich Kaufleute, 





Obfenfarter — vom soten 
Ein Malter Welgen 13 fl. 6 Das. 
Ein Malter Kon ı2fl.6 Das. 
Ein MalterHaber 9 fl. — Daß. 


110 — | 
Setteldeverkauf auf bem Marke zu Wuͤrzburg am 
3ıten Auguft 1805, 








im böchflen II im mitt.ren 11 im gerin Ren Summe aller 
Getreide |. Preile _Preife, | % reife verkauften 
Gattung. |Mier. |R.] Bas. Mir.i = Bat. — f. re — 
An Weitzen I \ 5 188 Iıa 5 ne 620 WM, 
Un Roggen 55 ı |< 103 I: 5 * ⸗ * 
Un Haber |: — 3 K ur: 0. 











Ehurfuͤrſtl. Polizeydirection. 


"Brobfag vom 1. Sept. 1805. 


Eine Wage weißen Brobs u 
Ein Kämmelbrod 5 » . = 
Ein berto P} “ . “ P 
Ein betto a » . * 
Ein Paar Semmeln . . . 
Eine Semmel . . . . 
Ein Dickweck . “ 0} . 





Ein detto 

Ein Laib ſchwarzen "oder "Korndrobes, weide 
wohl ausgebaden wiegen muß . 7 
Ein halber detio ‚ r . 0. 3 22 


e 
2 
ä 
ger | 
- ! 
—* dee lied 
* z 
, » 
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Wüuͤrzburger Intelligenzblatt. 


2. 
Mie Churfürflt. Pfaliboler. gnaͤdigſter Erlaubnlß. 


— — 


Freytag/ Nro 62. 6 Geptemb. 1905. 
DENE — — nnd 





Bekanntmachung. 


Nachdem durch die hoͤchſte Organiſationsalte das ebedem bey dem biefigen 
tabtfteueramte ee emeiene Siegelamt für die hiefige Provinzialhaupt⸗ 
adı Würzburg and derfelben Markung dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte dabier 

einderfeiber, und zu beffelben Geſchäftsbezirke gezogen worden ift, hiedurch alſo 
bie Erfennung der nachgeſuchten Arrefte und Pignus praet. mir dem Gefchäfre 
der Ingroffirung diefer Erkenmniffe in dem betreffenden Grund » and Pagerhis 
chern bey einer und derfeiben Stelle beſchaäftiget wird, fo bat ficb in diefer 
Hinficht ergeben, daß mandyer Arreſtsimpetrant im der Meinung ſtand, ber 
auf feine Fmplorarion bey dem churfärftlichen Stadtgerichte erlannte Arreft und 
Pignus — wuͤrde andy bey ebenbeſagter Stelle in die betreffende Grunde und 
Ragerbücher ex officio eingetragen, 

Diefer Irrigen und ber Zandesverorduung vom ızten Jule 1783 wider ſpre⸗ 
chenden -Vermuibung mit der nbthigen Belehrung entgegen ju fommen, wird 
allen jenen, welche Pit bem 2ten April I. %. als dem Tage der Zuftallarion 
des churfuͤrſtlichen Stadtgerichts Arrefte und Pign. praet. impetrirt babeu, ans 
durch erbffner, daß nur jene Arreftserfenntniffe ingroffirt find, im Hinficht wei⸗ 
ber der befondere Antrag Bet murde ; daß yaber diejenigen , Die ihre ers 
wirkte Arrefte auch ingroffirt baden mollen, deßfalls noch einen beſondern Au—⸗ 
trag ben dem Eiegelamte unierzeichneter Stelle machen müffen. 

Mhrsdura am 26ften — 1805. 
Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 
Wilhelm, Stadtoberrichter. 
Mohrenhofen, Stadtgerichtsactuar. 
— — — — —ñ— — — — — — — —— — — — — — 
| Es haben daher alle diejenigen, wel⸗ 

Serichtliche Anzeigen. che an bie Verlaſſenſchaft eine gegruͤn⸗ 

1) (Waͤrzburg.) Gegen die Vers dere Forderung machen zu kdbunen glau— 
laſſen ſchaft des verlebten — ben, und ſich bisher noch nicht gemel: 
Domricars Königmann dabier fd be der babe, Dinsrags deu Bten ?. M. 
reits fo viele Korderungen u October fräb um 9 Uhr, um ihre Anz 
daß es zmeifelhafe iſt, ob im Wege fprüche zu Protocol anzugeben, auf 
der Erecutiom oder der Aus ſchatzung zu dem churfärfl. SHofgerichte um fo ges 
perfahren fey wijer u erfcheinen, als auf den durch 

. R 4 


- 
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berfelben Ausbleiben ihnen efwa zuge⸗ 
benden Nachtheil in der Folge Feine 
rechtliche Ruͤckſicht wird genommen 
werden. 
Auch wird bey eben biefer Tagsfahrt 
von ſaͤmmtlichen Glänbigern eine Erklaͤ⸗ 
rung wegen der etwaigen Veräufferung 
der zu diefer Verlaffenfchaft gekdrigen 
Grundftäde erwartet, und werden bie 
Nichterſcheinenden für einmwilligend in 
den Antrag der Anwejenden gehalten 
Würzburg d Sept. 180 
rzburg ben 2ten Sept. 1805. 
Churfuͤrſtl. Hofgericht. 
Seuffert. 
Katzenberger. 
2) (Wuͤrzburg.) Da die unterm 
ı9ten vorigen Ronats vorgeweſene Ber: 
Reigerung der Brod⸗ und Fourageliefe⸗ 
zung der zu Schweinfurt und Forch⸗ 
heim garnifonirenden Chevanrlegerss 
Divifionen nur für den laufenden Mo⸗ 
nat September die höchfte Genehmi⸗ 
ung erhalten, und daher für beſagte 
—— vom iſten October an eine 
anderweite Verſteigerung an den Wer 
nigftnehmenden vorbehaltlich hoͤchſter 
Rarificarion vorgenommen werden folle, 
Als wird ein folches hiermit oͤffent⸗ 
lich befanut gemacht, mit bem Anbans 


e, daß die abermal:ıge Verfleigerung 


ittwoche den 11.d. M. vormittag 
> am gübr in dem ea Var 
zimmer in dem ebemalig adelidhen Ges 
minar dabier' vor fich gehen werde. 
Würzburg den gten Eept. 1805. _ 
Churf. fraͤnk. Kriegscommiſſariat. 
3) (Wuͤrzburg.) Auf churf. Lan⸗ 
deadirecrionsbefrht ſollen die im aufges 
idßten Karmelitenkloſter dahiet befinde 
lichen Kloſtereffecten und Mobilien 
dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, und 
dem Meiftbierenden abgegeben werben. 
Solche beftehen in Tiſch⸗ Küchen: und 
andern Geräthfchaften an Zinn, ug 
fing, Kupfer und Eifen, dann i 


: den 16. b. M 


Meifzeuge an Servietten, Tiſch⸗ und 
— in Betten und Bettgea 
raͤthſchaften an Leintuͤchern, Beit zi⸗ 
een, Stroh acken, in Hrlz⸗ und Echrei⸗ 
nerwaaren an Schränken, Tafeln, Tie 
fen, KHobrlbänfen, Schraubſtoͤcken, 
Hobeln, an kleinen Ranzeln, an Betts 
ftellen und Truhen, Eeffeln, Stühlen, 
Bänfen, in Uhren, Gioden, Gehäuße 
und heiligen Bildern, in einem reiche‘ 
efaften Prager: Seirkindlein, im Fen⸗ 
Nerliven » Hang : Lampen, Getreidfäs 
den, dann verſchiedenen Gemälden, 
Mir folchem Verftriche wird Montags 
. im nämlichen ehemalis 
gen Rarmelitenllofter der Anfang ges 
macht, unb an den darauf folgenden 
Tagen bis zu Ende bamit färgefahren, 
Die Stunden merden jederzeit morgens 
präciie vong—12, dann nachmittags v. 
2—5 Uhr beftimmt. Die fogleich baare 
Bezahlung wird audurch ausdrädlich 
bevungen, und obne folcher Niemane 

den etwas verabfolgt. 

Würzburg den gien Sept, 1805. 
- Rentarıtmann Stadler, als 

) (Bir ee r. 
(Wuͤrzburg. ontags den 16. 
d. h fruͤh um —X 9 Ubr ſollen in 
ber ehemaligen Karthaus dahier zwey 
Glocken, Die eine zu 1 3/4-Centner,, 


bie andere zu 3/4 Eentner bevläufig 


mit Vorbehalt guädigfter Rarificariom 
Öffentlich verfauft werden, welches den 
allenfalfigen Liebhabern hiermit. bes 
kannt gemacht wirb. . 
— den — Sept. 1805. 
hurf. Cameraladminiftratior, 
5) (Wuͤrzburg.) Vaͤchſtluͤnftigen 
Mittwoche den 155d. M. nachmittags 
um 1 Uhr wird. bey dem Rentamte das 
bier rechts am Main der Fiſch⸗ und 
Krebsfang in dem don der Mühlbäus 
fer: bis am die —— — e von 
Versbach ziehenden Muͤhlbache dffents 
lich in einen Zjährigen Beſtand vita 


fteigert, und dem Meiftbiethenden vor: 
Behaltlich höchfter Ratification abges 
geben, wozu die Liebhaber eingeladen 


Wir: Sept 

rzburg am aten Sept, I 
Ehurf. entamt Märjburg d.d.Mains, 
Schierlinger. 
Würzburg.) Auf den bey dem 
churf. Stadtgerichte dahier geitellten 
Antrag der Erben der ohnlaͤngſt ver⸗ 
lebten Zimmermeifter6 Dominicus Neh⸗ 
ringe Witwe wird das zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gedachter Witwe gehörige, 
wifchen Joſe pb Engelbrecht und Ignaz 
rimer gelegene ohnhaus in der 
Meisgrube Montags am 16. k. Mo⸗ 
nats Septemb. früb um 10 Uhr auf 
dem curf. Stadtgerichte dem Öffentlis 
en Striche ausgefeht. Welches den 
aufsluftigen zur Kenntniß gebracht 
wird. W raburg am 30. Auguft 1805. 

Ehurfärftl. Sfadtgericht. 


Wilhelm. - 

Mohrenhofen. 

7) (Würzburg) Von den am 2ten 

d. aus der Neubaufirche genommenen 
Büchern find die meiften zurädgeloms 
men. Wie fehr auch der Verluſt von 
einigen noch nicht eingelieferten zu ver: 
fhmerzen wäre, fe bedauert man doch, 
daß an volumindien aus mehreren 
Bänden beftehendru Werken einige 
Theile fehlen, um deren Zurädgabe 
man vorzüglich bittet.“ amit bie 
Scheue Niemand an biefer Zurüdgabe 
bindere, fo bitter man, diefelbe bey 
denn Pförtner des Fraueiscanerflofters 


abzulegen. 

Würzburg den sten Auguſt * 
RR, Shurfärftl. Bibliorbefariat. 
"g) (Würzburg) Freytags den 17. 

&eptember d. 3. nachmittass um 3 Uhr 

follen ben unterferrigtem Landgerichte 

ungefähr 1 Ruder 3 Eimer 18047 Mos 
fies, dem Gottes bauſe zu Versbach ge: 
börig, Öffentlich aufgeftrichen, ‚uud 
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dem Meiſtbiethenden mit MWorbehalt - 
böchfter Begnehmigung Jugefeblagen 
werden; weldhes den Liebbabern ans ‘ 
durch befannt gemacht wird, um die 
Probe des Moftes ſowohl zu Versbach 
als bey dem Striche nehmen, und ihr, 
Gebot legen zu Tonnen. 
Mürzburg den 31. Auguſt 1805. 
Ehurf, Landgericht d. d, Maind. 
Jaͤger. 
Schmitt, Aet. ſubſtit. 
9) (Würzburg) Nah Mafaabe 
bed bey den abgehaltenen SHolzverfteis 
ngen auf den ıften Auguft d. J. 
een Zahlungstermins ift dieſe 
Friſt bereits verfloſſen. Alle diejeni— 
gen, welche nun in dem Bezirke der 
zum unterzeichneten Rentamte gebbdris 
gen Forflrevieren, Ruß» Klafter: oder 
ellenholz erkaufet, und die Zahlung 
hiefuͤr unoch nicht geleiſtet Haben, wer: 
den hiermit aufgefordert, binnen 13 
Tagen ihre fchuldigen Zahlungen bey 
dem Rentamte zu entrichten; wibris 
genfalle nach Verlauf diefer Frift ges 
gen die dieß Amts Untergebenen die 
Imtszwangmittel fegleich eintreten 
werden. Die zum dieforrigen Reut⸗ 
amte nicht eingebirigen, hieher jedoch 
ſchuldenden Holzfäufer aber werben 
fih von jelbft beicheiden, ihre Schuls 
bigfeiten wegen bed nahen Rechnungs: 
fchluffes "binnen der nämlichen Friſt 
U badigg 
Würzburg ben 28. Auguſt 1805. 
Ehurf. Rentamt Würzburg jenfelts 
bed Mains. 
J. 9. Ziegler, Rentamtmann, 
10) (Arnftein.) Michael Hofmann 
von Haufen, Landgerichts Ärnſtein, 
bey Würzburg in Franken gebärtig, 
ift bereitd 26 Sabre abmefend, ohne 
daß über deffen Aufenthalt, Leben oder 
Tod zeitber eine verläßige Machricht 
einlief, Dieser Michael Hofmann eder 
deſſen allenfallfige Xeibeserben werben 
qq 2 
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daher aufAntrag der Bertmandten hier 
mit ‚edicraliter vorgeladen, binnen drey 
Monaren von heute an ſich bey dem 
unterzeichneten Lanbgerichte zu mel⸗ 
den , refp. zu —— und das ge⸗ 
buͤhrende Ber gen in Empfang En 
nehmen; mwidrigenfalis der Erftere : 
zodt gehalten, und bie Hinterlaffens 
Schaft deu befannten wächften Juteſtut⸗ 
Erben ohne Caution werabfolger wer⸗ 
den wird. 
Vrnftein am 29. Auguſt 1805. 
Churpf. Landgericht. 
Karl Frhr. 9. Hirſchberg. 


71) (Arnftein.) Um ben Schulden: 
#Kand des jü verftorbenen Georg 
Stephan von Brebersdorf auszumits 
1eln, und hierauf. das Recht.iche zur 
Wefriedigung der bereits befaunten 
Gläubiger verfügen zu können, wers 
den e Diejenigen, meldhe-an die 
Maffe des Verlebren eine Forderung 
haben , Zur Angade derfelben auf Mon⸗ 
ag den 23ſten d. M. früh um-.g Uhr 
anter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß der Ausbleibende nicht weiter ge⸗ 
Adrt werben folle. 0. 
Arnſtein den 2ten Sept. 1805. 

Ehurfärftl. 

K. v. Hirſchberg. 
Beck. 


12) CGemfnden.) Um die Theilung 
des von den Adam Kirchneriſchen Ches 
leuten. gu Gemünden Sinterlaffenen 
Bermdgens berichtigen zu konnen, iſt 
forderfamft zu wiſſen mdtbig, wer an 
baffelbe eine Forderung zu machen habe. 
Qu dem Ende werden ſaͤmmtliche Adam 
Kirchnerifhr "Gläubiger auf Montag‘ 
den 7ten Detober früäb um 9 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen an das uns 
terfertigte Landgericht unter dem Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß auf die nicht 


i Verl 
Klar Erik feine Reehr mehr ge 






nommen, und mit bem Cheilungsge 

—— Weiters fuͤrgefahren wer: 
en ſoll. 

Sachienheim den 23. Auguſt 1805. 
—— — Gemuͤnden. 


Fuchs. 

16) —— Die bereits im 
vorigen Jahre dem öffentlichen Vetkaufe 
ausgefetzten zwey Hoftheite des mitte 
derer Weile heimlich ichenen Carl 
Bruſt aus Windheim n nehft dem 
dießjaͤhrigen Erndteertrage zu Tilgung 


en —— leheuherrlichen Ruͤckſtaͤnde und 


efriedigung der uͤbrigen Glaͤnbiger 


entweder im Ganzen, oder das eine 


Biertbeil zerftüädelt zum nochmaligen 
bffentlihen Striche gebracht werden. 
Hierzu wird Tagsfahrt auf Diustag 
den 10. Sept. d. J. früh nımy Uhranz 
beraumt, an welchem Tage bie Raufss 
innigen auf dem Gemeindebaufe zu 
Windheim ſich einfinden, ihre Gebore 
legen, .und ben Zufchlag mit Vorbe⸗ 
bale höherer Rarification gewärtigen 
— den 20 Maya ae 
euheim den 20. 1805. 
Shurpfalzd. Landgericht Gemünden, 
Steiert. 


Fuchs. 
* (Hasſfurt.) Vermoͤge bödyfts 
herrſcha ftlicher Weiſuug wird das Mains 


bruückenfahrt zu Saud bis Donners⸗ 


tagd den 12ten d. M. unter annehm⸗ 
baren Bedinguiffen früh um 9 Uhr bey 
babiejigem Reutamite zum Bertaufe 
mirselft Öffentlichen Striches aufgelegt 
‚werden, welches Hiermit bekanut ge⸗ 
macht wird. * 
Marienburghauſen am 1. Sept. 1805. 
Ehurf. Rentamt Haßfurt. 
Lotz, Rertammmank, 
15) (Rinigähofen.) Vermoͤg boͤch⸗ 
— der churf. cr 
tion zu Würzburg ſollen verſchiedene 


Herrfchaftl. Realitäten im: hie ſigen Reut 
amtsbezirte, ale: . . 
* duigsbofen a) des vormalige 

ſechterswinkler Kaſtenbof mir Hauß— 
garten uud Hofriethe, jedoch mir Aus⸗ 
nahme der Echeuer; 6) der vormalige 
Bildbäufer Haftenbof, mMajiin von 
Eteinen auf 2 Stock gebaut, mit Echeu⸗ 
er, Stallung und geräumigen Hof 
ziehe; dann <) 3 Morg. 27 3/4 Ruth. 
3 ne U en : ” 3 

org. tb. am Artfeld; € 
Morp. 308 1% Ruth Wieien, ä 

Zu Aubauſen: 2) 4 Meıg, 34 U 
Ruth. Wiefen, amd b) 334 Morgen 
Buſchbolz. —— 

—— 8 2)5 Morg. 13 14 Ruth. 
Krautland;; b) 19 Morg. 20 Ruthen 
Wirken, 


Zu Ottelmanus hauſen: 2 Morg. 128 . 


Ruth. Wielen. 
Pei Rotkhaufen 2) ı8Morg. 10 Ruth. 
;b)a — 28 Ruth. Kraut⸗ 
dand; c) ı1 org Ürtfeld, and d) ı 
3 Dorg.28 Ruth. Wieien in dffentlie 
u Sirich nach den dabev über 
aut gemacht werdenden — rn 
an den Meiftbierhenden unter orbes 
bakt der höchften Ratification Läuflich 
überlaffen werben. Hierzu ift Montag 
der 13. Detober zur erfien, Mont 
der aıflen Dctober zur zweyten, am 
Montag der 28. Derober d %. zur les 
ten Strichstags fahrt mit dem Bemnerken 
feſigeſetzt, daß fein Nachgebor nad 
Herlaufener legten Strichstagsfahrt 
mehr angenommen werben koͤnne und 
werden alte Kaufluftigen audurch aufe 
geordert, vormittags um 9 Uhr auf 
beresten Zagefahrten bey hiefigem 
Kentante ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und das Weisere zu gewaͤr⸗ 


en. 4 
Rönigeh eu im Grabſeld den 28ſten 


Augult 4805- 
Shurr. Pialzb, Nentamt. 
Birrhäufer, Reniamtmann. 


Js 
- 19) (Prichſeuſtadt.) 
DE are nen a ir * * 


Kleinlangbeim,fiad betr aͤchtliche Schuſd⸗ 
forderungen bey unterzeichnetem Amte 
angebracht. Um ermeſſen zu men, 
ob gegen denfelben im Wege der Eve 
sution oder Ercuſſion zu verfabren Ten 
werden deffen ſaͤmmt liche Glaͤubiger 
hiermit edietaliter vorgeladen, Mitte 
woche den 25. Sept. 1. 3. fruͤh um 8 
Uhr bier bey Amte zu ericheinen, ibre 
Forderuugen zu Protocol zu geben, 
die in Handen habenten Urkunden oder 
onftigen Bemweifimirtel vorzulegen, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Mer von den Gläubigern au tiefem 


Tage nicht ericheint, wird für Ver⸗ 


zichtleiftend auf jeten Yufpruch au dem 

jegigen Vermoͤgen des Gedeg Binder 

Fripfenfanı em 8, Auguft 1805. 
ti am 8. 1805. 
Churf. prov. Juftizamt. 


17) (Schweinfurt.) Gegen den, 
Bärtnernieifter Wolfgang Adam Mener 
dahier iſt von unt er zrichneter Gerichus⸗ 
Helle der Concurs erkanut worden. 
Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
de an denfelben rechrlidpe Forderungen 
der. Anfprüche haben, —— fs 
fentlich vorgeladen, ſolche web 
sem etwaigen Borzugsrechte und den 
biergu erforderlichen Urkunden und Bea 


' meilen, entmeder in eigener Per ſou 
oder durch einen Hinlänglih bevells 


muhhrigten Unwald auf Dinstag deu 
Sren nächitlänftigen Movars Ditober 
vormittags um 9. Uhr als dem erfien 
Edictsrage, vor der hierzu ernannten 
Fadrgerigrlicgen Commiſſion Ju Protos 
gr ‚ fodann auf Dinstag den 

h depeiben Monats, als den zweyten 
Koietörage, ebenfalls zur angemerfteu 
Bormittageitunde , ihre rechtlichen Eins 


- geben fomwohl gegen die Tiqnidirten Foy⸗ 


derungen, Als gegen deren Vorzugb⸗ 


TH. Rumer, 


| 
| 
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te, n einander vorzubringen, 
endlih auf Dinstag den 5. Nov, 
d. %. als dem sen Edietötage, wech: 
felfeitig unter einander zu befäjließen. 
Ale diejenigen Gläubiger nun, wels 
de auf den angezeigten Öffentlichen 
Verhandlungsterminen nicht erfcheinein, 
werden biermit von der gegenwärtigen 
Gantmaffe ausgefchleffen, und nach⸗ 
der nicht mehr mit ihren Anfprächen 
8 u bir gehoͤrt. Auguft a 
mweinfurt am 19. Auguſt ı 
— — —— t. J 
v. Gebſatte 
Stolle 


- 18) (Rothenburg.) Ueber die Ver⸗ 
- Jaffenfchaft des im vorigen Fahre vers 
Ben Kangleyordinarius Gottlieb 
icolaus von Staudt ift der Concurs 
erfannt worden. Es werben baher 
alle, melde an ber Gantmaffe eine 
sechtliche Forderung zu machen haben, 
aufgeforbert : am 26lten Sept, l. z. 
ald dem erfien Edictstage bey dahieſi⸗ 
gem Stadtgerichte früh um 9 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Anfprüche und derfels 
ben Borzugsrecht nicht nur anzuzeis 
gen, fondern auch die Beweißmittel 
hierüber unter dem Nachtheile zu übers 
eben, daß auf die Unterlaffung die 
trafe des Ausſchluſſes eintreten werde. 
Am zweyten Edietötage den 24. Octo⸗ 
Ber werden die Einreden gegen bie ans 
ebrachten Forderungen, derfeiben 
* Berzus und die vorgelegten Beweiß⸗ 
mittel Rip im entgegen ges 
festen Fall aber präcludirt werden. 
Am dritten Edictstage endlich den 21. 
Movember wird 
fung gepflogen, für die Ausbleibenden 
aber die Sache mit Ausſchluſſe der u 
terlaffenen Handlungen durchaus für 
geisieken angenommen werden, 
otkenburg am roten Muguft 1805. 
Eburfärftl, Stadtgericht. 
Stöhr, — 
Bezold, 


chlaößliche Verhand⸗ 


19). (Erl angen.) Da auf Anſuchen 
des Curators der Knabiſchen 5* 
maſſe, weil ſich in dem ſchon ange⸗ 
ftandenen Bietungstermin Fein annehme 
licher Käufer ——— das in der 
biefigen Altſtadt am Geißmarkt gelegene 
Gaſtwirthshaus Zur goldenen Denn 
nebft Zugehörungen,, befonders der 
Gaftgerechrigkeit, Branntweinbrenne . 
ren und Effigfiederey an den Meiftbies 
thenden Öffentlich ——— an⸗ 
derweit verkauft werden fol, und ber 
Bietungstermin auf Dinstag ben 29, - 
Detober d. J. vormittags um ro Uhr, 
wo dem beputirten Stabtgerichtsratbe 
Fleifhmann auf dem hieſigen Stadt: 
gerichte angeſetzt wird; & wird folches, 
und daß gedachtes Gaſtwirthshaus 
nach der davon aufgenommenen Tare, 
welche in der Regiftratur eingefeben 
werden fann, auf 5643: fl. 32 fr. rim. 
—— worden, den Raufalufti 

efannt gemacht , mit der Nadrihhn 

daf in diefem Bietungstermine, wmels " 
cher peremrorifch ift, das Grundftäd 
dem Meiftbierbenden unfehlbar Zuger 
fhlagen, und auf bie etwa AU = 
einfommenden Gebote nicht weiter ges 
achtet werden fol. - 
Erlangen am 19. Auguſt 1805, 


Stadtgericht, 
: Eieise. 


— 





Verkaufungen. 

T) Zeitige Weintrauben find zw 
verkaufen. Weiteres it auf der Doms 
aaffe im Paftetenbäder &artorijchen 
Haufe Nro, 22 zu erfahren. 

2) Georg Valentin Kraus, Ik 
—— bat die Ehre anznzeigen, daß 

y ihm, imchurf. Hofgarten, verfchies 
denes anted Obſt um billigen Preis 
abgegeben wird, . 

3) Zwey eichene einfchläferige neue 


Bettfiätte find um bilfigen Preis zu 
verkauſen. Mo? meldet das Sat. 


emt, 
» Es ift auf der Neubangafle im 
fogenannten Schildhöfchen ein drenfids 


diges gerkumiges Haus mit. Kellern‘ 


aus frener Hand zu verfaufeg. Maͤ⸗ 
heres im Int. Comt. 
5) Im Sander Viertel iſt ein bes 
uemes Haus zur Wirkhfchaft zu vers 
aufen. Es befteht in 3 heitzbaren 
Zimmern mit eifernen Defen, 3 Boden⸗ 
ammern, einem Keller, einem großen 
Hof mir Waſchhaus, und einem Dos 
ben. Den Eigenthfimer erfragt man 
beym Vierteldiener Friß. 

6) Montags den oten Sept. und 
bie darauf folgenden Tage, jebeömal 
nachınirtage von 2—5 Uhr wird indem 
Wohnhauſe des Spezereybändters Zürn 
dahier auf dem grünen Marlte die 
Berlaffenfchaft. des verſtorbenen Hrn, 
—5*— ars J. N. Fiſcher an die Meiſt⸗ 

iethenden gegen baare a 1 urch 
offentlichen Strich verfauft. olche 
beſteht ans einer Meinen Stockuhr, 3 
Tafchenubren, einigen GSilberwaaren, 
mehreren Kleidungsfäden, Weißzeuge, 


einigen Commoden, Tiſchen, mehreren - 


aftronomifchen, : mathemarifchen und 
anderen Büchern, einigen Perfpectiven 
und anderen phoufitalifch =» murhematis 
Shen Inftrumenten,. Der Anfang wiry 
mir ben Büchern gemacht, Die Cata⸗ 
loge findin der Kunfts und Muficaliens 
handlung dabier gratis zu haben. 


Fiſcher ſches Teftamentariat. 


7) Ein Garten mit einem ſchoͤnen 
&ommerbaufe, und mit den beften 
Doditforten verfehen, zwifchen dem 
Rennweger- und Sandertbore, an der 
Glacis gelegen , ift tändlich aus frever 
Hand zu vertaufen. Den Eigenthäs 
stier erfragt man im ut. Com 


t. 
8) Dindtags ben 10, Sept. fräh-um- 


» Schränke, mebrere Bücher u, * 
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halb 9 Uhr und nachmittags am 2 Uhr 
werden in Domo Emeritorum (foges 
naunren Petersbau) nächft der Kirche 
zu St. Derer die allda. entbehrlichen 
der ſchiede nen Hausgeraͤthſchaften, bes 
ſonders Schreinerwaaren, Betten, et⸗ 
was Silber und Zinn, einige Säffer, 
mehr 

gegen baare Bezahlung veriteigerr, 
wozu die Strichsliebhaber Hiermit eine 
eladen werden. 

raburg den 28. Auguſt 1805. 

Melch. Selzam, Verwalter der 
Dom. Emeritor. Stiftung. 


Bermilethungen 

1) Im Mainviertel iſt ein Logis mit 
einem heitzbaren und 2 unheißbaren 
——— „ einer hellen Küche, Holz⸗ 
ager und fonftigen Bequemlichleiten 
für eine ruhige Haushaltung ftändlich 
an verlehnen, und im Int. Comt. zu 

agen. 

2) F der Semmelsgaſſe Nro. 157 
iſt ein Quartier mit Möbeln für ledige 
Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. 

3) In der Framziscanergaffe in der 
Bebaufung Nro. 156 find Zimmer für 
ledige Ferien ftändlich zu vermierhen. 

4) Nächft dem Ulmer Bote im Dies 
tericher Viertel Nro. 4. ift der gange 
obere Stod duf Allerheiligen zu vers 
lehnen. Bey wem? melder das Int. 


Eomt. 
Ein deitzbares und ein uhheihbas 


5 
res Den en Suite mebft einer Holzes 


Kammer ift für einen oder 2 ledige 
Herren in der untern Möllergaffe Nro. 
142 ber Caſpar Pfaff auf Allerheiligen 
Zu verlehnen. Ä 

6) ‚In einer der gangbarften Straße 
ift ein großes Quartier für eine Hause " 
haltung fogleih zu verlehnen. Das - 
Mäbere im Int. Comt. 

7) €8 ift an einer fehr gaugbaren 
"Straße dahier ein wohleingerichteres 
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Backhaus an einen Bäder auf mehrere. 
Sabre in einen ordentlichen Beftand 
nüäberlaffen. Bon wem? erfährt men 
Zus. Comt. 


, 


Dienfigefudhe 
1) Ein junger Menſch, der ſchon 
auf Sandamtern ald Eameralfcribens 
handen iſt, und fidy feines Woblvers 
Tegitimiren fan, wuͤnſcht 
eribent anzukommen. 
R ahere melder das Int. Comt. 
2) Ein Mann, der im herr ſchaftli⸗ 
er — en ift, und * 
em Zeugni nes Heuntniſſe im 
fizsaud Eameralfache ſich Er Brite 
‘ fung zw unterziehen bereit iſt, fucht ben 
einer Herrichaft oder bey einem Ju⸗ 
fig: oder Cameralbeamren angeftellt zu 
werdet. Den Aufenthalt 
Int. Eomt: 





Sache, die geſucht wird. 
Es ſucht Jemand Rabattenfteine 
aber auch Platten zu Faufen. Mer ? 
erfährt man im Int. Comt. \ 


-  Dienftantrag 
Ein brader junger Menfch, der Luft 
a — 
n billi 
ben. — meldet das Int. Comt. 
— — — 


Berlorne Sache. 
Dinstags den zten d.M. iſt ein klei⸗ 
wer Balbgerhorner ſchwar zer Budel mit 
weißer Bruft und vier halbweißen Für 
Sen Zemanden auf der Brüde entlau⸗ 


weiß das 


fen. Wem bderfelbe zu Handen 3 
tommen ift, der beliebe ihn an dm Er 
geuthuͤmer. den das Jut. Conit. nennt, 
er. eine Ertenntlichleis zuruͤckzu⸗ 
geben. 


— — — — — — 
Anzeig en. 


r) Zwey bis dreytauſend fl. rbn. find 
gan) — — De u us 
auszuleihen. n wen rt man 
im Fat. Eomt. KR 

2) Es fährt Fünftigen Sonnta 
fräß ine — PR 2 — 
am Main. —— mitfahren will, 
meide ſich befhal ar Schmidt 


bey Ca 
Am Schildhöfchen u — Ulrichs 


Behauſung · — 





woͤrzburger Sleifbfeg vom aten 
Sept. 1805- Sr 


Ein Pfund Ochfenfeifd. 19 df. 

— RKalbfleiſch ı9 Pf. 
—  Hamme .: 89 

— Lammfleiidh ı8 PM. 

— Gchweinenfleifb a 

Ein Pfand Hammelmürfk beffere Sorte 

gr 1/2 Pfeun. 


— niedere Sorte 27 Pfenurp« 
In den Freybänten ı Pf. woblfeiler. - 
Ehurfürfl, Yelizeydirestion, 


— — — — — 
Druckfehler. 


Im Anhange des Int. Slatts 
Nro. sy ©: 697 3. 27, fattt „die er 
nit fernem Freunde” muß es heiffen? - 


„bey feinem.‘ 


——— 
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Wuürzburger Intelligenzblatt. 


Mit Ehurfürftl. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Erlaubniß 
Nro 64 13. Septemb. 1805, 


Sreptagr 





Bekanntmachung. 

+ Bon den vier Knaben, zeitherigen Pflegliugen des bahiegen Armeninflis 
tuts, für melche_durch Mfentliche Ankuͤndigung im Hıflen Stuͤcke des Intell. 
Blattes unenrgeldliche Handpmerfslehrmeifter gefucht wurden, find bereits zwey 
an tuͤchtige und brave Meifter untergehracht; für die zwey andern aber wird 
noch gleiche Unterkunft gefucht, und folches den Künftlern und Handwerkern 
hiermit dekannt gemacht. 

— ben gten September 1805. 

Churfuͤrſtl. proviſoriſch beſtehende Oberarmencommiffion. 
Kirchgeßner. — 
Mathalm. 


— — — — — — ——————— ——————— — —— — —— 


GSerichtliche Anzeigen. 


- 1) (Wärzburg.) Gegen die Ver⸗ 
laffenichaft bes werlebten vormaligen 
Domvicars Königmann dahier find bes 
reits fo viele Forderungen angezeigt, 
daß es zweifelhaft ift, ob im Wege 
. ber Erecution oder der Ausſchatzung zu 
verfahren fey. j 

Es haben daher alle Diejenigen, wel⸗ 
che an die Verlaffenfchaft eine gegrüns 
dere Forderung machen zu koͤnnen glaus 
ben, und fich bisher noch nicht gemels 
det haben, Dinstags den 8ren f. M. 
Derober früb w 9 Ubr, um ihre Ans 
fprüche zu _Drofpcol anzugeben, auf 
den hurfürftl. Mofgerichte um fo ges 
wiffer zu-erfcheinen, als auf den durch 
derjelben Ausbleiben ihnen etwa zuge: 
benden Nachtheil in-der Folge Feine 
rechtliche Rüdficht wird genommen 
werden, 


lichen Kioftereffecren und 


Auch wird ben ehen diefer Tagsfahrt 
von ſaͤmmtlichen Glaͤnbigern eine Erklaͤ⸗ 
rung wegen der etwaigen Veraͤuſſerung 
ber zu Nieier Verlaffenichaft gekdrigem 
Grundſtuͤcke ermarter „ und werden die 
Nichterſcheinenden für einwilligend in 
ben Antrag der Anweſenden gehalten 
werben. 

Wirzburg den 2ten Sept, 1805. 

Ehurfürftl, Hofgericht. 

FM. Seuffert. 

Katzenberger. 

2) (Wuͤrzburg.) Auf churf. Lan⸗ 
desdirect onsbefehl ſollen die im anfges 
Ibßten Kormelitenkloſter dahier befind⸗ 
Mobilien 
dem bfentlichen Striche aufgelegt, und 
dem Meiftbierenden ahaegeben werden. 
Solche beftehen in Tiſch- Kirchen: und 
andern Gerärbichaften an Zinn, Mef 
fing, Kupfer und Eıfen, dann im” 
ar I Servieren, Tiſch⸗ und 
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andtuͤcher, in Wetten und Bettge⸗ 


rärbichaften an Reintichern, Bettzie 


en, Strohſaͤcken, in Holz: und&chreis 
nerwaaren an Echränfen, Ta’eln, Tis 
(hen, Hobelbänfen, Schraubſtöcken, 
Hobeln, an fleinen Kanzeln, an Bert: 
tellen und Truben, Seſſeln, Erühlen, 
Däufen, in Uhren, Gloden, Gehaͤuß— 
und heiligen Bildern, in einem reich— 
gefaßten Prager-Jeſukindleiu, in Fen⸗ 
fterläden, Hang-Lampen, Gietreidfäs 
den, dann verichiedenen Gemälden, 
Mir ſolchem Verftriche wird Montags 
den 16. d. M. im naͤmlichen ebemaliz 
gen Karmelitenklofter der Anfarg ges 
macht, und an den darauf folgenden 
Tagen bis zu Ende damit fürgerabren. 
Die Stunden werden jederzeit morgens 
praͤciſe vong—T2, dann nachmittags v. 
2—5 Uhr beitimmt. Die ſogleich baare 
‚Beriahlung wird andurch ausdrücklich 
» Dedvungen, und obne folcher Niemans 
den ermas verabfolgt. 
Würzburg den gien Sept. 1805. , 
Rentamemann Stadler, als 
Commiſſaͤr. 

3) (Märzburg.) Auf den ben dem 
chnrf. Stadrgerichte daher geſtellten 
Antrag der Erben der ohnlängft vers” 
lebten Zimmermeifters Dominicus Neh⸗ 
rings Wirwe wird das zur Verlaffens 
fchafrsmafle gedachrer Wirme gehörige, 
—— Joſeph Engelbrechr und Ignaj 

rimer gelegene Wohnhaus in der 
Reisgrube Montags am 16. F, Mo: 
nats Eeptemb. früh um 10 Uhr auf 
dem churf Stadtgerichte dem dffentlis 
chen Striche ausgeſetzt. Welches den 
Kaufshuftigen zur Keuntniß gebracht 
wird. Würzburg am 30. Auguft 1805. 

Ehurfürftl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
R Mobrenbofen, 
4) (Würzburg) Montagsden 16. 
db, M. vormittags um 9 Uhr wird bey 
dem churf, Stadtgerichte die zur Phi⸗ 


tipp Schneiverifchen Dekitfache gehd⸗ 
rige Haarpuderfabrif mit dem dazu ges 
a > Garten müchft dem neuen Thöre 
im Mege der Hiltcvollfhelung dem 
zweyten Afentlichen Siriche aucgejeit, 
wornach fi die Sırichsliebhaber zu 


_ achten haben. 


Wuͤrzburg den gten Sept. 1805. 

Ehurfärftl. Stadrgericht. 

" MWilherm. 

2 Mohrenbofen, 

5) (Würzburg) Freytags den 13, 
Eeptember d. J. nachmittace um 3 Uhr 
ſollen ben unterieriigtem  Landgerichte 
ungerähr ı Auder-3 Eimer 1804: Moa 
ftes, dem Gotteshauſe zu Versbach ges 
börig, Öffentlich aufaefirıhen, und 
dem Meifthierhenden Vorbehalt 
höchiter Beguehmigung zugeichlagen 
werden ; welches ben Riebhabern ans 
durch befasumr gemacht wird, um die 
Probe ded Moftes ſowohl zu Versdach 
ale bey dem Striche nehmen, und ihr 
Gebot legen zu können. — 
Wuͤr burg deu 31, Auguſt 1805. 

Churf. —— d. d. Mains. 


iger. 

Schmitt, Act. fubltit, 

6) (Mürzkura ) Ben der am 26, 

v. M. in Gadheimabgebaltenen dritten 
Stıridtragsrabtr des unsen bemerfren 
Gutes des Dierrih Seubert wurde 
den Strrichsliebbabern eroffnet, daß 
daffelbe an * Meiftbierhenden, jedoch 
unter der Einfchränfuna,, wenn fich 
binnen 6 Wochen fein beiferer Käufer 
fielen wärde, bey anırehmbaren Gebote 
abgegeben werden ſolle. Da nun die 
Creditores und. der einfchulduer 
zum beybderfeitigen Vorkheile fich dahin 
vereinigten und den Nutrag ftellten, 
von diefem 6woͤchigen Termine zu Stels 
lung eine& beſſern Räufers abzuftehen, 
und eine endliche Strichstagkahrt auf 
den 23ften I, M. nachmirtage um 2 Uhr 
bey biefigem Landgerichte feſtzuſetzen, 


wo das Gut dem Meiftbiethenden fo: 
gleich ohne weitere Ariftgeitartung * 
geſchlagen werden ſolle; als wird ſol 
ches den Kaufsluſtigen zur Wiſſenſchaft 
mitgetheilt. 

Das aufzuſtreichende Gut bat at 
Gebäuden: eim Wohnhaus mit ange— 
bauter Pferds- und Rindviehſtallung, 
die noch nen if, eine neue Echeune 
und einen Schweinftall. — Un Feldern: 
3/4 Morg. 39 Ruth. Hausgarten; 2/4 

org. 26 Ruth. Rrautfeld; 87 1/4 
Morg. 18 12 Ruth. Artfeld in 5 Alu: 
ren, und 23/4 Morg. Wieſen. 

Mom beichriebenen Gute find nachfte: 
hende Ubgabeu an das Zuliusipiral 
dabier jährlich zu entrichten, als: 10 
fl. frnf. Grundzins, ı Malr. Weiten, 
fan 2 Malt. Korn, 4 Met. Erbien, 4 

etz. Linſen, 2 Malt. Huber Stadt⸗ 
baumaß. . 

——— den gten Sept. 1805. 

Churf. Kandgericht allda d. d. Mains. 

Jaͤger. 
Rees. 


7) (Wuͤrzburg.) Ben der am 26. 


v. M. in Gadheim abgehalrenen dritren . 


Strichtags fabrt des unten bemerkten 
Gutes des Nicolaus Ruͤgamer wurde 
den Strichsliebhabern erbffnet, daß 
daſſelbe an den Meiſtbiethenden, jedoch 
unter der Einſchränkung, mern ſich 
binnen 6 Wochen Fein  befferer Käurer 
fteller würde, bey annehmbaren Gebote 
abgegeben werden jolle. Da nun die 
Credirores und der Gemeinſchuldner 
zum benderfeitigen Vortheile fich dahin 
vereinigten, und den Antrag ftellten, 
von die ſein woͤchiaen Termine zu Stels 
lung eines befferu Käufers abzuftehen, 
und eine endliche Stricbtansfahrt auf 
den 23. 1. M. nachmittags um 2 Uhr 
bey biefigem Landgerichre feſtzuſetzen, 
wo dad Gut den Merfthierhenben for 
gleich ohne weitere Friftgeftattung zur 
geichlagen werden folle, ‚als wird fols 


"Morgen 39 Ruth. 9 
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ches ben Kaufsluftigen zur Wiffenfchaft 
mirgerheilt. - . 

Das audzuffreichende Gut hat an 
Gebäuden ein Wohnhaus mir Viehftals 
lung, eine&cheuer, ein Kalterhaus und 
einen Echweinftall. An Feldern : 34 
ausgarten; 274 
Marng. 26 Ruth. Krautfeld; 87 1/4 Mrg. 
18 Ruth. Arrfeld in 3 Fluren, und 
3/4 Morg. Wiefen. 

SSährlichde Abgaben hat dad Gut an 
bas Suliusfpiral dahier zu entrichten, 
als: ıo fl. frnf, Grundzins, ı Malr, 
eigen, 7 ıa Malt. Korn, 4 Meten 
Erbfen, 2 Malter Haber Stadebaus 


map. 
Würzburg deng. Sept. 1805. 
Churf. ee allda d. d. Mains. 
ger. 
er Reed, 
8) (Arnſtein.) Um den Schuldens 
ftand des jüngft verftorbenen Georg 
Stephan von Brebersdorf audzumits 
teln, und bierauf das Rechtliche Jur 
Befriedigung der bereits bekannten 
Gläubiger verfügen zu können, wer⸗ 
den alle diejenigen, melde an bie 
Maffe des Verlebten eine Forderung 
haben, zur Angabe derfelben auf Mons 
tag den 2Aften d. M. früb um 9 Uhr 
unterden Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß. der Ausbleibende nicht weiter ges 
bört werden folle, 
Arnitein den 2ten Sept. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
K. v. Hirfchberg. ' 
i h Bel. 


9) (Arnftein.) Die Witwe bes vers 
lebten Johann Kirchner jung von Neus 
chelheim hat zu Protocol erklärt, daß 
ihre Gläubiger nicht anderſt als durch 
den Verkauf des ganzen Immobilar⸗ 
Vermoͤgens befriedigt werden koͤnnten, 
und zugleich die Eubhaftation vorzus 
nehmen gebetben. Um nun beurtheilen 
zu koͤnnen, ob im Wege ber Erecution 

Sss a 
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oder Ausſchatzung fürzufähren ſey, 
werden fämmtliche Ereditoren angewie⸗ 
fen, ben der auf Mittwoche den 23ſten 
k. M. Dcrober anberaumten Taadrahrt 
ihre Forderungen unter dem Rechts: 
nachtheile anzugeben, daß auf den 
Ausbleibenden keine Rädficht genom⸗ 
men, und ohne weiters das Rechsliche 
für die Erfcheinenden verfügt werden 
folle. Arnftein den ı1. September 1804. 
Churfuͤrſtl. Landae icht. 
K. v. Hirſchberg. 


10) er) Des verftorbes 
nen Georg Eorg zu Stadt Volkach 
binterlaffenee Wohnhaus und Echeus 
ern allda auf dem Marktplatze zwis 
ſchen Barthel Rupp und Vogels Mits 
we gelegen, dann 3/4 Morg. 6 Gerten 
Garten am Goͤtzenbach; ıh Morgen? 
Gerted Holzellern am Molftberg; 6 
Gert. Ellern am Dchienrangen; I 3/4 
Morg. 6 Gert. Artfeld am Rimpadyer 
"Meg werden zum Bebufeter Theilun 
für deffelben Tochtermann SojephHenfe 
dermal zu Stadt Molfach, durch dfr 
fentlihen Aufftrich verkauft, wozu 
Tagsfahrt auf Freytag den 20. d. M. 
Eeptember anberaumt ift, umb die Lieb⸗ 
baber bierburch — werden, am 
benannten Tage fruͤh um 9 Uhr in 
dem Gaſthauſe zur Schwanen zu Stadt 
Volkach vor der unterzeichneten, vom 
churfuͤrſtl Hofgerichte beſonders ange⸗ 
ordneten Theilungs commiſſion fich eins 
zufinden, und ihre Gebote zu Protos 
coll zu geben, fofort das Weitere dars 
auf zu gemwärtigen. 
Gerolzbofen am sten Eept. 1805. 

Don Eommiffiond wegen, 

Wirth, Kandrichter, 


Girefer, Actuar. 


17) (Gerolzhofen.) Nachdem die zur 
Erftehung des churfuͤrſtlichen hoͤchſten 
Milirärdienfies beftimmten, und zur 
Dienftesantrerung bereitö einberufenen 


Ssinglinge. Johann Zoͤllner son Unter 
fviesbeim uud Joſeph Neubauer von 
Dürtingöfeld ſich auf ihre Einberufung 
nicht geftellt, auch ber betreffenden 
Gerichröbehörde vom ihrem dermaligem 
Aufenthaltsorte nichts befannt gemacht 
haben, al& werden biefelben hiermit 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß 
fie, wenn fie fib in der churfärſti. 
würzbarg. Provinz aufhalten, Binnen 
4 Wochen, wenn fie fich- auffer diejer, 
jedoch in ben churf. Staaten befinden, 
binnen. 8 Wochen, und falls fie auffer 
Landes fenn follten, binnen Jabres friſt 
bey dem dahiefigen Landgerichte ericheis 
nen, widrigenralld gegen fie mit Cons 
fiscation ibred Vermögens fürgefahren 
— — Aauß 
erolzhofen am 29. Auguſt 1805. 
Churf. Pfalzb. — 
irt ” £ - 

Greſer. 
12) (Haßfurth.) Nachbemerkte lies 
gende Guͤter, welche der in Ausſcha⸗ 
ung gerathene Schuldheiß Erbard 
drthmann in Mechenried bisher bes 


ſeſſen bat, werden von 2 Shi Fin 
en 


Donners tags den 12ten, Sonut ags 

ı5ten d. gu Mechenried, und Donners⸗ 
tags den ıgten d. dahier beym Landge⸗ 
richt jebedmal nachmittags um 2 Uhr 
zum Öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt: 
a) 2 Häußer ſammt Mebengebäuden ; 
b) ein Antheil an dem fogenaunten 
Ringersgut zu 13 Acker 24 Ruthen 
Artfeld; 2 Acker 31 Much. Wiefen und 
Krautfeld ; c) ein Antheil am ber 2tem 
Dblevbub zu 11 Ader J V. 25 Ruthen 
Artfeld; ı Acer 35 Ruthe Krautfeld 
und Wieſen; d) ein Antheil an dem 
Haßfurter Froͤhmeßgute zu & Acker 25 
Ruth. Artfeid; ı Ader ı B. 1/6 Rurb. 
Krautfeld und Wieſen; c) ein Antheil 
an der sten DOblenhub zu 8 Acker 1®. 
16 Ruth. Artfeld; 4 Acker 2 V. 23 
Ruth, Krautfeld und Wieſen; f) ein 


Antheil an dem Huttiſchen Gute zu 4 
der 9 Ruch.Artfeld, 2 Acker Wielen. 
g) einen weiten. Autheil an befagtem 
eo Gute zu 4 Adler ı V. 19 

uth. Arttfeld, 1Acker 1V. 22 Ruth. 
Wieſen. bh) Mehrere einzelne Afterles 
ben, Wiefen und Weinberge. 

. Dep bererfien Strichſstagsfahrt wers 
den vormittags gUhr zugleich die dieß⸗ 
jährige. Getreid⸗ und NHeuerträge des 
Gemeinſchuldners verlauft, nud die 
- auf den Gütern haftende wenige Abs 

aben por Erdffnung des Strichs bes 
Pr a —— s 

aßfurt den gten September 1805, 

Chur fuͤrſtl. — * 


Geſſert. 
Meißner. 


13) (Haffurt.) Gegen Perer Haß—⸗ 
furter zu Mechenried ift die Ausſcha⸗ 
Kung erkannt worden. Es werden da⸗ 
ber deſſen ſaͤmmtliche Glaͤnbiger zur 
Ausklagung ihrer Forberungen’jomohl 
ale derſelben Vorzugsrechtes und zwar 
ad liquidandum auf Mitimoche den 
ı3ten, ad excipiendum auf Mitimc ze 
den 2often, ad concludendum auf Mitt⸗ 
woche den 27ſten November I. 3. früh 
am 9 Uhr bey Strafe im Nidprericheis 
nungsfalle aus der vorhandenen Mafle 
feine Befriedigung zu erhalten, Zum 
hiefigen Randgerichte borgeladen. In 
obiger Tagsfahrt werden zugleich die 
Guͤter des befagten Haßfurter, beſteh⸗ 
end in einem Wohnhauſe und einigen 
Aeckern Felds bier benm Randgerichre 
zum 3maligen Öffentlichen Striche aufs 
gelegt. 

DHaß ſurt den 7ten September 1805. 

Ehurfärfll. Landgericht. 
effert. 

Meißner. 

- 14) (Haffurt.) Auf die, der gemeis 

nen Stadt Haßfurt eigentbiimlich zus 

ſtaͤudige Mainmühle, beftebend ın eis 

vera maffıngebauten 2ſtoͤckigen Wohn⸗ 
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baufe, und einer ganz bon Steinen auf: 
geführten Mühle mir 7 Mahlgängen, 
nebft Vieh: und Echweinftällen, dann 
einem Kuͤchengaͤrtchen, worin fich über: 
dieß verfchiedene nüßliche Werle weiter 
ſchicklich einrichten laffen, ift ein Kaufs 
geborh von 4009 fl. rhein. baares Geld, 


mebft der darauf geſetzten jährlichen 


Guͤltabgabe von 58 Echeffel Korn und 


20 Echeffel Weißen mit den dabey ges 


machten und zu erfällenden Bedinguns 
gen bereits gelegt worden, und im Kalle 
auf diefelbe Fein annehmliches Geboth 
fallen follte, fo ift diefe in eintem anders 
meitigen 6jaͤhrigen Temporalbeſtande 
wieder hinzulaſſen, worauf eben auch 
eine jaͤhrliche Beſtandſumme von 122 
Scheffel Korn und 24 Scheffel Reiten 
zum Angebothe son den Erreichern ges 
legt wo den Es wird daher entweder 
zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
berielben die 2te und legte Strichstags⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 26ſten d. 
fh nad 9 Ubr babier auf dem Rath⸗ 
hanie fefigefeßt, und koͤnnen fich die 
Liebhaber entweder zum Kauf oder Bes 
ftandübernabgte beſagter Mühle zur 
beftimmten Fir bahbier emfinden, Dies 
felbe einfeben, die Bedingniffe fomohl 
bey der Vererbung derfelbeu verneh⸗ 
men, und das Werere hierauf gewaͤr⸗ 
tigen. 
Haßfurt den zten Eeptember 1805. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fiden $, Herrmann, Eradtfchreiber. 
15) (Rijfingen.) Gegen beu Barthel 
Fellinger zu Afcbach wurde 'dereits 
ſchon vom vormaligen burfärftl Amte 
Aſchach am 31. Det. v. J. die Nusichas 
ung erfannt. Zur Austragung die ſer 
ache wird daher Tagsfahrt auf Mitrs 
woche den gten Dcrober ad liquidandum 
et producendum‘, Mittwoche den 6ten 
Movember ad excipiendum, und endlich 
Mirtwoche den 27. Nov. ad concluden- 
dum jedesmal früh um 9 Uhr ander 
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raumt, allwo jederzeit die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger deſſelben inPerfon oder durch 
binlänglich Vevollmächtigte zu erfthers 
hen, und ſowohl uͤber das Morzuges 
recht zu ſtreiten, ald auch die ihnen 
obliegenden Handlungen vorzunehmen, 
oder im Unterlaffungefalle zu gemärtis 
gen haben, daß fie damit ausgejchlof 
fen werden follen. 
Kiffingen .den zlen Eept. 1805. 

Churfürftl, Landgericht. 

Eourad, 
Scherer, 

16) (Rönigdhofen.) Vermdg böchs 
ſter Weifung der churf. Landesdirec⸗ 
tion zu Wuͤrzburg ſollen verſchiedene 
herrſchaftl. Realitäten im hieſigen Rent⸗ 
amtsbezirke, als: 

Zu Koͤnigshofen a) der vormalige 
Mechtersmwinkfler Kaftenhof mir Haus: 
‚garten und Mofriethe, jedoch mit Nuss 
nahme der Scheuer ; b) der vormalige 
Bildhäufer Kaftenhof, maſſiv von 
Steinen auf 2 Stod gebaut, mit Scheu⸗ 
er, Stallung und geräumigen Hof: 
riethe,; dann c) 3 Morg. 27 3/4 Ruthı 
an. berfchiedenem Krautlande ; d) 
Morg. 30 3/4 Ruth. am Artfeld; e) 3 
Morg. 108 12 Ruth. Wieien, 

Zu Altbaufen: 2) 4 Morg. 34 1/2 
Muth. Wiefen, und b) 33/74 Morgen 
Buſchholz. 


ZuSulgfeld: a)5Morg. 13 1fa Ruth. 


Krautland; b) 10 Morg. 20 


Wieſen. 

Zu Ottelmannshauſen: 2 Morg. 128 
Rurh. Wieſen. 

Zu Rothhaufen a) 18 Morg. 10 Ruth, 
See; b)1 ng 28 Ruth. Krauts 
land; c) 11 Morg. Artfeld, und d) t 
1/4 Morg. 28 Ruth. Wiefen in dffenilis 

en Strich) nach den daben näher be: 
kaunt gemacht werdenden Bedingniffen 
an den Meiftbiethenden unter Borbes 
—* der hoͤchſten Ratification Fauflich 

berlaſſen werden. Hierzu iſt Montag 


uthen 


der 14. October zur erſten, Montag 
der arften October zur zweyten, und 
Montag der 28. Detober d. J. zur lee 
ten Strichstagsfahrt mit dem Bemerken 
feftgefebt, daß fein Nachgebor nad 
verlaufener ‚legten Strichstagsfahrt 
mehr angenommen werben koͤnne, und 
werden alle Kaufluftigen andurch aufe 
gefordert, vormittags um 9 Uhr auf 
beregten Tagsſabtten bey hiefigem 
Nentamte ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, und das Weitere zu gewärrigen. 
Koͤnigshofen im Grabfeld den 28ſten 
nr 1805. 
hurf. Pfalzb. Rentamt. 

Bitthaͤuſer, Rentamtmann. 

17) (Ochſenfurt.) Um ermeſſen zu 
koͤnnen, ob gegen den, wegen mehreren 
Schulden bereits gerichtlich belangten 
Peter Pfeufer zu Seegniz im Wege 
ber Erecution oder Treuffron zu ders 
fahren fen, fo werden alle jene, wel—⸗ 
he an gedachtem Peter Pfeufer eine 
rechtliche Forderung zu machen vers 
meinen, hiermit edictaliter Sorgeladen, 


Freytags den gten nächfifänftigen Moe 


nats October fruͤh um 9 Uhr beym 
bieffeitigen Landgerichte zu erfcheinen, 
ihregorderungenzu Protocol zu bringen, 
und daaMWertere fovann zu gemärtigen. 
DOchfenfurt den öten September 1905, 
Ehurfürftl, Landaericht. 
Jaͤger. 


— Haas. 

18) (Schweinfurt) In Gefolge des 
heutigen ſtadtgerichtlichen Decrets mers 
den die Gläubiger der fuͤr concursmaͤ⸗ 
fiig erflärten Witwe det biefigen Tuch⸗ 
machers Joh. Ehrenfried Vohl, zu 
Anbringung und Beſcheinigung ver 
bon ihr, oder ihrem verlebren Ehemann 
ewirfsen Schulden, bey Merluft ders 
elben auf Dinstag ben rzten Detober 
vormittags um 9 Uhr, und zur gegen 
feitigen erorptidifchen und reip. febließs 
ihen Verhandlung, ſowohl in An⸗ 


’ 


fehung der Tihriafeit als der Vorzüge 
liche: der Auuezeiaten Forderungen 
auf Dinsrag den agiien Detober und 
12ten November d., Z: um eben Dies 
felbe Zeit, ben Vermeſdung, von dies 
fen Verhandlungen ausgeſchloſſen zu 
werden, zum dahrefigen churfürſtlichen 
Stadtgerichte hiermit edicraliter, vor⸗ 
eladen. J— 
chweinfurt den gten September 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
v. Gedſattel. 
Stolle. 


19) (Schweinfurt.) Das Wohnhaus 
bes Bernard Senfert zu Grafeurhein⸗ 
feld mir einem Braurechte, dann noch) 


gegen 7 Morgen an verichiedenen Felds- 


gütern werden Mittwoche als den 25. 
Sept. d. J. nachmittags gegen 2 Uhr 
in dem Orte Grarenrheinield gegen 
baare Zahlung dfentlich aurgeftrichen 
und an die Meiftbieihenden zugeichlas 
en werden. Meiches den Raufslieh> 
abern anmir obnverbalten bleibt, 
Schweinfurt den Zoften Auguft 1805. 
Churf. Landgericht, 
A. 3.9. Edart, Ehlen. 


20) (Rothenburg.) Weber die Vers 
Laffenfcbaft des im vorigen Jahre vers 
florbenen Kanz!evo: dinarius Gotilieb 
Nicolaus von Staudt ift der Concurs 
erfannt worden. Es merden daher 
alte, welche an der Ganrmaffe eine 
rechtliche Forderung zu machen haben, 
aufgefordert : am 26ſten Eept. I. 2. 

ĩ 


ails dem erſten Edieistage bey dahieſi⸗ 


gem Stadtgerichte früh um g Ubr zu 
erfcheinen,, ihre Anſpruͤche und derfels 
ben Vorzugsrecht nicht nur anzuzeis 
gen, ſondern auch die Bemeifmittel 
bieräber unter dem Nachtheile zu uͤber⸗ 

eben, daß anf die Unterlaffung die 
Sinai des Ausſchluſſes eintreren werde, 

m zweyten Edictötage den 24. Octo⸗ 


. jedoch nicht anderft ale 


233 
ber merben die Einreben gegen bie ans 
ebrachten Forderungen, derfelben 
orzug und die vorgelegten. Beweiß⸗ 
mitrel vorgebracht, im entgegen ges ' 
fegten Fall aber praͤcludirt werden. 
Am dritten Edictdrage endlich den 21, 
November . wird fchläßliche Merhands 
fung gepflogen, für die Ausbleibenden . 
aber die Sache mir Ausfchluffe der uns 
terlaffenen Handlungen durchaus für 
geichloffen angenommen werden, 
Roihenbura am roten Auguſt 1805. 
Ehurfürftl, Stadrgericht, 
' Stöhr, 
Bezold, 





DBerfaufungen. 


1) Endesunterzeichneter ift entfchlofs 
fen, von feinen in dem ehemal. Wers 
walterevhauſe dabier vorraͤrhig liegens 
den Meinen nachftebende Gattungen, 
ala: 2 Fuder ı801r, 2 Fud. 4 Eimer 
1798r und ı8oor Miichling; 2 Fuder 3 
Eimer 179815 2 Ruder 2 Eimer diro; 


‚ 2. Kud, 2 Eimer 1794185 2°$ud. 2 Eimer 


bito, ſaͤmmtlich Rebftadter ;.2 Fud. 6 
Eimer 17617 Freudenberger Gewaͤchſes, 
dann 25 wohlgehaltene Fäfler zu 1 Fdr. 

Eimer, 2 Fuder, 2 1 Aud., 3 bie 4 
Fuder, alle in Niederländer Eifen ges 
bunden, und verfchiedene Haufgeräths 
fchaften fammt zwey geringen Halbs 
chaifen mittelft Öffentlichen Striches, 
egen gleich 
ben dem Empfang zu leiftende baare 
Bezablung zu verkaufen. Hierzu wird 
Montag der ı61e d. M. feſtgeſetzt, 
und an diefem Tage nach ı2 Uhrmit 
deu Weinen, und biernach mit ben 
FSäffern der Anfang gemacht, an ben 
darauf folgenden Tigen aber mit les 
teren und den Geräthfchaften jedesmal 
frühe von 9 bis 12, und nachmittags 
don 2 bis 5 Uhr fortgefahren, worzu 
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die Kaufsluſtigen biermit eingeladen 
werben. Zellingen am 9. Sept. 1805: 
Johann Davıd Groß, DObleyvermals 
ter ded ehem. Stifts Neumünfter 


2) Nächftkänftigen Montagals den 
söten Seprember nachmittags von 7 
bis 6 Uhr werten in dem ehemaligen 
Guthmänniichen Hanfe im Pleichacher 
Miertel Nro. 74 rm mittleren Si ocke 
verſchiedene Mobilien, als: eine an⸗ 
ſehnliche Parthie Better, Matrazzen, 
ſchoͤne Barnıturen Weißzeug, Kupfer, 
Porzellan, Schreinermaaren und viele 
andere Sachen bem oͤffentlichen Striche 
ausgeſeht, wornach ſich die Liebhaher 
zu achten haben, mit dem Bemerten 
ader, daß nichts, ald gegen gleich baare 
Zahlung verabfolget wird, z 


3) In einem angenehmen Landftädts 
den in Kranken ift eine wobleingerichs 
tere Nyothefe mir Haut, Hof, Scheuer 
and Stallung nebit eigenen Brunnen 
im Hauſe aus freyer Haud zu verfaus 
e. Den Verkäufer melder das Jut. 

omt. 


4) Eine zum Meifen brauchbare 
Enaife ift im Storchwirtbäbaufe in der 
Semmelögaffe um fehr billigen Preid 
au verfaufen. 


5) Fünf Ohmen und etliche Maß 


Nheinweine, als: 2 Ohm 7 Map gar 
Niernfteiner ; 1 Ohm Niernfteiner dito; 
3 Dim 8gr Hochheimer ; ı Obm 2 "a 
83r Ruͤdes heimer find ohmenweiſe zu 
serfaufen. Der Verkäufer ift im Ft. 
Eomt. zu erfragen. Auch Fönnen die 
Meine vor dem Faſſe geprobt werden. 
Eden ift Rhbeinwein, die Bouteille 


zu 1 fl. 30 fr. allda zu haben, 


6) Georg Valentin Kran, 
“ gärtner, hat die Ehre anzuzeigen, 


of⸗ 


* 


bey ihm, im churf. Hofgarten, ver ſchie⸗ 
denes gutes Obſt um billigen Preis 
abgegeben wird, 


— — — — 


Anzeige. 

Franz Ullrich, Lehnkutſchet, 

wohnbaft nebſt dem goldenen Schiffe, 

fährt Montags als den töten Sept. 

mir einer vierfigigen Chaiſe leer nad 
Frankfurt, ’ 

— — — — — 
Opernmuſik in Clavlerauszug/ 
welche in der Bonitasſchen Kunſt⸗ und 
Mufifbandlung dabier zu haben find, 
Der dumme Gärtner, 3. Armida, 
zfl. ı2 fr. Die Liebe auf den Lande, 
2fl. 45fr. Das Blumenmädcen, 3fl« 
36 hr Die enratb durch Rift, 6 fl« 
a4 fr. Der chaßgräber, 2 fl. 42 kr. 
Die romanhafte Fiebe, 3 fl. 36 kr. 


Clara, Herzogin von Brerannien, 3 fl. 
36 te üch lles, 4 fl. 36 fr. Das uns 
terbrochene Opferfeft, 10 fl. Die Biüe 


der alt Mebendubler, 10 f. does 
eus Khnig von Ereta, 9#_ Die Ents 
führung aus dem Gerail, 8 fl. 15 Ir. 
Meibertreue, 10 fl. 30 fr. Gargind, 
10 fl. . Die Hochzeit des Figaro, Ir fl. 
Die Wegelagerer, 10 fl. Der Schiffes 
patron, 5 fl. 24 fr. Hieronimns Knie 
der, 5 fl. 24 ir. Der Zauberwald, 
fl. 36 kr. Das befrenre Jerufalem, ZN, 
36 Fr... Der Roman aus dem Stegreif, 
afl. 42tr. Die ſchoͤne Müllerin, 4 fl« 
a5. Grifelda, ı7 fl, Lodoiska, 5 fl« 
a4 fr. Liebe macht kurzen Prozeß, Zfl 
ne Die Teufelsmähle, fl. zo fr 
er Schaufpieldirector, 2 Aline 
Reine de Colconde, gfl. Elbordocaniy 
5A. a4 kr. Der Dorfbarbier und bie 
Mufe, 2 fl. 42 kr. Lottchen am Hofe, 
2 fl. 42 tr, ’ ä 


(Nedft einem befondern Anhang). 
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Gerihtlihe Anzeige. 


(Arnftein.) Da ben der heutigen 


ad confignandun: .anberaumten Tags⸗ 
fahrt fih-ergab, daß der Echuldens 
ftand des Georg Leuſer, Sternwirths 
zu Aruſtein, dermal in Altbeſſingen, 
deſſen Vermogensſtand weit uͤberſteige, 
fo ward ſogleich gegen ihn die Aus— 
ſchatzung erfannt. ’ 
Sin. Gemäßbeit diefes Erkenntniſſe 
wird zur Verhandlung der Sache der 
erfte Edicrsrag auf Montag den 7ten 
Detober. feſtgeſetzt, bey welſchem alle 
diejenigen, die aus irgend einem Grunde 
an das Vermoͤgen des Georg Leuſer eis 
nen. rechıliden Anſpruch zu haben 
auben, frühe um 8 Uhr emtwederdm 
rfon oder durch hinlänglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Anmwälde fi einzufinden, 
ihre Anfpräche fanımt bem ermaigen 
Borzugsrechte anzugeben „. und ıhre in 
änden habemben Urkunden oder fons 
igen Beweismittel unter dem Rechtes 
nachrbeile vorzulegen haben, daß fie 
anfonft von diefem Concurſe gänzlic) 
ausgeichloffen werden. Die zweyte 
Tagsfahrt wird auf Montag ben 2T. 
Sctober angefetr, wobey die Einreden 
gegen die vorgelegten Forderungen , 
und das Vorzugsrecht unter bem 
Rechtenachıherie der Ausſchließung 
vorzubriugen find, Zum Beihluß der 
Sache aler wird. Tags fahrt auf Dons 
nerstag den 31. October anberaumt. 
Zugleich wird deſſen fämmetiches 
Bermögen, keftebend in einem Wirthes 
baufe daher, zum Stern genannt, 
worauf eine. Perſonalgerechtigkeit hafz 
ter, nebft gegenüber. liegenden neu er⸗ 
bauten Keller mit Webergebäude, und 





ungefähr 3 1/2 Morg. Weinberge und 
Yirfelder,. Sonnrans ben. 29. DM, 
dem erften, Sonntags deu 13. Ocrob, 
zum $wenten, und Sonntags den 20, 
Derober zum dritten Öffentlichen Stri⸗ 
che im biefigen Rathhauſe unter den 


‚dort zu eröffnenden Bedingungen auss 


geieht, und dem Meiftbierhenden ſalva 
ratificatione zugeichlagen. 
Arnftein den sten September 1805.- 
Frhr. v. Hirſchberg. 
Beck. 
——— — — — — 
Berfaufüngen: 
r) Den Michael Joneck, Bürger 
dabier im Pleichacher Viertel nächft der 
Bonesmühle, ift ein ganz heu berfers 
tigter Elavierflügel zu verfaufen, wel⸗ 
cher. von einem befondern Natur roth⸗ 
braunen Holz in feinfter Politur, auf 
das fleißigfte von dem Sohn Joſeph 
gnazJoneck verfertiget wurbe; welcher 
ich auch jedem Liebbaber des Claviers 
biermit beftens empfiehlt. 


2) Jacob Leihs in Iphofen ift- ges 
fonnen, ſein Wohn: und Backhaus, 
welhe& an der gangbaıflen Straße 
bafelbft liege, umd mir allen Beaurms 
lichfeirew verſehen ift, aus frever Hand 
iu verfaufen. Liebhaber können es taͤg⸗ 
ich daſelbſt einſehen. 


3) ZweyFortepiano's, eines mit Kiehl 
und N u euf — ae ._ 
um billigen Preis zu verfaufen. Bey 
wen? erfährt man. im Int. Eomt.. 
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Eine neue vierſitz saife mach 
— ah iſt zu ver⸗ 
Laufen. Bey wen ?_ erfährt man im 
Sur, Comt. 


5) Es iftein Schreiner-Meifterftüdl, 
‚welches auf Mahagoniart gepeitzt, und 
wovon der untere Kaften mit 2 Schub⸗ 
Aaden, die Zte Schublade zum ſitzend 
Schreiben, der Aufſatz zum ſtehend 
Schreiben, die Einrichtung vom obern 
Kaften mir 9 Schubladen verſehen iſt, 
‚ben Joſeph Eıpel, Schreinermeiftsr im 
Fugolſtadter Hdfchen zu berfaufen. 


⁊ 





Vermiethungen. 


) Es find naͤchſt der Pleichacher 
Nir 2 bequeme Fimmer mit oder 
ohne Möbeln ftündlich oder auf Allers 
heiligen zu verlehnen, Näheres erfährt 
man im Gut. Eomt. 


2) In der Plattnersgaſſe find s 
mbblirte Zimmer für ledige Herren zu 
ve miethen. Nähere Auskunft giebt 
"das Int. Comt. 


3) Es ift in "Auartier an einem 
angenehmen Plage mir Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen. 


4) Im Mainviertel nächft an ber 
Bruͤcke ift ein Rogis, beftehend -einem 
immer mit Alkoven und Nebenzims 
mer, einer Küche nebft Küchenfammer 
und Play zum Holzlegen für eine ftilfe 
Haushaltung zu verlehnen, 


5) Ueber eine Stiege hoch find 3 
febön möblirte Zimmer, an ledige Her: 
reu zu vermiethen; das eine ift auf. 
die Straße und ganz feparirt; die an⸗ 


- gute 


‚dern beyden hinten in einen geräumis 
gen Hofe, wovon ‘jedes einen feparirs 
teu Ausgang bat. Es Finnen aber 
auch beyde zufammen bewohnt werben, 
Näheres im Sur. Eonıt, 


6) Ein Logis mit 3 heitzbaren Zim⸗ 
‚mern-, 2 Kammern, einer Küche, iſt 
auf Allerheiligen am eine ſtille Haus⸗ 
haltung zu verlehnen. Auch fann für 
Rudierende Herrn die Koß gegeben 
‚werden, Naͤheres im Int. Comt. 


7) Nro. 273 im Sander Viertel beym 
St. Stephans Kloſter find Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. 


8) Nächft bem Ulmer —X im Dies 

tericher Viertel Nro. 4. ift ber ganze 

obere Stock auf Allerheiligen Zu ver⸗ 

fehnen, Bey wen? melder das Int. 
omt. 





Berlorne Sache. 


Bergangenen Sonntag abends hat 
ragen dahier vom eh ri an 
‚dis zum Rennmweger Thore ein Stoͤck⸗ 
hen mit einen goldenen Knoͤpfchen 
verloren. Der MWiederbringer erhält 
eine angenreflee eg 3 Den us 
‚chenden meldet bas Jut. Comt. 


— — — — ——— 
Dienſtgeſuch. 


Ein geſchickter Koch ſu vhet zu einer 
Herrichaft zu fommen;- er bat bey 
großen Herrſchaften gebient, und fan 
Zengniffe aufweiſen. Seinen 

ufentbals erfährt man im Jutelligen; 
Semteir, : 


Anzeigen. 


9) Die Würzburger Zeitung betreffend, 
Um in dieier merkwuͤrdigen Zeit, im 
‚welcher ſich fo wichtige Ereigniffe vors 
bereiten, deren Enthällung wir täglich 
‚entgegen ſehen Tönnen, und mo die Les 
fung ffentlicher Blätter ein meues Ins 
ereffe gewinnt, bie Mnfchaffung der 
Würzburger Zeitung noch mehr zu ers 
deichtern,, imgleichen auch, damit die 
Erpedition berjelben im Stande fey, 
die Anzahl der abzufegenden Exem— 
»lare mit einige Gewißheit zu beſtim⸗ 
men, erbietet ſich dieſelbe, die Wuͤrz⸗ 
Burger Zeitung den Einwohnern 
der Sradt und bed Landes (im 
fo weit foldye durdy die Boten abge» 
holt werden kann) auf die nächften noch 
brigen 4 Monate diefed balden Jah⸗ 
«ed vom I. Gept. an, wenn fidh foldye 
unmittelbar am bie Erpedition menden, 
L fl. 48 fr. Vorausbezahlung zu 


Vie Erpeditionder Würzburger 


Zeitun 
dm Mohrifchen Haufe am Markte 
bey Hrn. B. Seißer,) 


2) Es fucht Jemand eine Gelegen⸗ 
Heit bis Fänftiaen Dindtag oder Mitts 
woche mir uach Frankfurt fahren zu 
Zonen, Wer? melder das Jut. Eomt. 


3) Der Münchner Bothe koͤmmt 
Den ı6ten d. M. bier an, und fährt 
ben ı8ten wieder von hier ab. , Seine 
Eiukehre 4. Gaſthauſe zum golde⸗ 
men Stern 


4) Anton Maver, Schloffermeifter, 
macht feinen Freunden und Gönnern 
belannt, daß er feine Werfftätte ſammt 
Wohnung naͤchſt dem Bronnbacher Hofe 
»erlafen und naͤchſt ber finftern Kas 


- geheimer Rath ; 
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die im 2ten Diſtriet Ulro, 20 bezos 
geu habe. 


2 Endeduntergeichneter iſt ent⸗ 
Fhloffen, den Mauerer » Steinhauer⸗ 
Schreinersund Zimmergefellen an Sonn⸗ 
und Fevertagen ſowohl vors als nach⸗ 
mittags Pribat⸗Unterricht in der buͤr⸗ 
gerlichen Baukunſt gu geben, in fo 
weit berfelbe jenen ndthig ift, und im 
deſſen Bach einfchlägr: daß jeder im 
ber Zeihenfunft fo volllommen aus ge⸗ 
rüfiet wird, daß er nicht mur in ſeinem 
zu machenden Meiſterſtuͤcke volllommen 
eſtehe, ſondern auch in allen vorkom⸗ 
menden mechaniſchen Arbeiten als 
Werkmeiſter dem Publieum die beften 
Dienfte leiften Fbnne, , 
A. Pleituer, Hauptmann und Pro⸗ 
effor der. Civil» und Militär 
chitectur. 


6) Endesunterzeichnete wider ſpre⸗ 


chen hiermit dem von boshaften Leu⸗ 


ten ausgeſtreuten Geroͤchte, daß fie 
aufgehoͤrt haͤtten, ſeit der Vereheli⸗ 
chung ihrer Schweſter Thereſia, Frau⸗ 
enzimmerkleider zu verfertigen; viele 
mehr. werben ſich dieſelben jederzeit bes 
fireben, dem von einem großen Theile 
des verehrungswärdigen Publicums anf 
‚fie ee utrauen, durch Fleiß, 
Geſchicklichkeit und Außerft billige Preife 
wie zuvor zu entfprechen. 
Knopfmacher Schmitt’fche Toͤchter. 





Anzeige angekommener Fremden. 


Im bayr. Hofe: Se. Excell. Hr. 
Graf v. Hatzfeld. Hr. v. Geiger von 
Heilbronn. Hr. Than, —* 
von Närnberg. Hr. Nagler, preuß. 
Hr. Lug, Juſtizrath 
von Anſpach. Hrn, Gebrüder Kreifel 


738. -. 
vom Hhermiefentheld; Hr. Muͤck von 
Mbeimb, Kaufleute. Freyhr. v. Kalb, 
Praͤſident, Hr..Mens, Eecretär, Hr. 
Dftheimer, Verwalter von Trabelsdorf. 
Mad. Fenerlein von Nurnberg. Hr 
lach von Weslar.. Frau Geheintes 
raͤthin Loͤſch mit Euite von Anipach 
r. Sadan,. Oberlieutenaut in bayr. 
Bienen, Hr. Gadan, Kaufmann, m. 
- &uite von Mannheim. Frau-Graͤfin 
v. Egdorf von Münden. Hr: Baron 
v. Berlegen von Heilbronn. Hr. Ams⸗ 
ler, Mentmeifter von Schwarzenberg. 
Hr. Herz,. Pferbehändler: von Buͤtt⸗ 
di» 


Im rbm. Kaifer: Hr Baron von 
Audnitz, Kammerherr von Gachfen 
Gotha, Hr. Rath: und Ammann 
Eianıian von Remiingen. Hrn.Ges 
rüber Gabet, Kaufleute von Erlau— 

n. Hr. Baron von Wolfskeel von 
Kertinge 


n. Hr. Doctor Albrecht mit. 


Huttin und Hr. Delavigne, Kaufleute‘ 
von Erlangen, Hr. Binder von. Holz⸗ 
tirchen. Fran Oberſtwachtmeiſterin v. 
Schoͤpf von Mannheim. 


Im Erhwanen: Ihro Durch. Bil 
flinn Reuß mir Suite_ von eitz. 
Baron von Carlowitz, churſaͤchſiſcher 
Kammerherr vom Dresden, Hr von 
Scheve, Dberconfiftorialpräfident von 
Berlin. Hr. Graf Javaczewski und 
Graf Brintti, Kavaliers aus Suͤd⸗ 
preußen. Hr. v. Eſcherich, k. k. Hofe 
fecretair von Wien. Fran Gräfin: 
Schulenburg aus. Berlin. Hr. vom: 
Künsberg von Bamberg, Hr. Rente 
ammmann Bünter von Nördlingen. i 
Profeſſor· Schiman aus Prag. Fr. 

Profeffor Wagner von- Bamberg. Fa 

Muſicus Knoit aus Regensburg. Hr 
‚Dberforfimeifter von Kertner von Wanne 
beim. Hr. Lemmeigfeld aus Böhmen , 
Hrn, Gebrüder Benieh,- Negot. aus 





Familie von Rothenburg. Hr: Pfar⸗— Verviers, Hr. Hanfelmann und Hm 
zer Wachs vom Dertingen. Hr, Amtes Wolkert von-Rorhenburg, Hr. Sprins. 
mann Pfiger. von Albertöhanfen. Hr. ger von Offenbach, jaͤmmil. ufleute. 
Brodſatz vom 8. Gent. 1905. 
Gewicht, Brei; 


Eine Mage weißen Brods: 

Ein Kümmelbrod . Pe . 
Ein deıto . .. .. . 
Ein deite „ . . es 
Ein Paar Semmeln. .- .- . 
Eine Semmel ’ ®- ». 
Ein Didwed p is .- ® . 


Ein detto 


Ein Laib ſchwarzen "oder "Rorndroded, we 


wohl ausgebaden wiegen muß . 
&in halber detio ⸗ 


pfund,| Korb, — Dſenn 
7 — 


3 22 
I 27 3 3 
— | 3334 2 
5 — —— — 4 
— — —11 14 I’ = 4 
. a 55/8 - 2 
.- — 11 ı/4 —⸗ 4 
rt sy — a 
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Mit Ehurfücht. Pfafjbaler. gnäbfgfter Erlaubniß. 


Dinstag, 


Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Auf Anfuchen der 
Mitme des. vormaligen Hoflzmmerres 
viford Seyfried dahier, welche ihren 
Schuldenſtand hergeſtellt wuͤnſchet, 
werden hiermit ſaͤmmiliche Reviſor Sey⸗ 


fried'ſche Glaͤubiger „as a Din J 
Octob er 


tag dem Stien des k. 
am 9 Uhr auf dem churf. Hofgerichte 
abzuhaltenden Zagsfahtt, um ihre For« 
derungen anzugeben und zu liquidiren, 
mit dera Praͤjudiz vorgeladen, daß die 
mit erfcheinenden Gläubiger von dies 
fem Liquidationsverfahren ausgefchlofe 
eg er e . 
rzburg am 6ten Sept. 1805. 
——— Hofgericht. — 


. M. Seuffert. 


Henkel. 
2) er) Alte und jede, die 
ander Berlaffenfhaftsmafle bes.dabier 
verlebten ehemals pfalzzweybruͤckiſchen 
Kammerdieners Beck eine rechtliche For⸗ 
derung oder Inteſtaterbfolgerecht zu 
begruͤnden gedenken, merden anmit 
edictaliter Montags den 17. Novemb. 
db. %. vormittags um 9 Uhr auf dem 
gut Stadrgerichte dahier mit der 

flage vorgeladen,, auf ſothauer Tags⸗ 
fahre entweder perſoͤnlich ober durch 
‚einen behörig Bevollmächtigten zu er: 
fcheinen, und ihre erwaigen Forderun⸗ 


gen oder Erbrecht unter dem Rechts⸗ 


nacht heile anzubringen, und glaubhaft 


Nro 65. 


zu beſcheinigen, daß widrigenfalls der 
nicht Erſcheinende mit ſeiner For de⸗ 
rung oder ſonſtigen Anſpruͤchen nicht 
mehr werde gehfret, und den der Vers 
laffenfhaftämaffe ohne weiters werde 
ausgefchloffen werben. 
Würzburg am 13ten Sept, 18054 
Ehurf. Stadtaericht. 
Wilhelm. . 
Maohrenhofen. 
3) (Wauͤrzburg.) Donnerstags den 
ı9ten d. M. fruͤh um g Uhr werden 
auf dem churf. Stadtgerichte die zur 
StumpfifchenTheilungsmaffe gehoͤrigen 
—* Morg. Weinberg im Huͤgel Hoͤch⸗ 
erger Markung —28* Adam Erreng 
Stabdthalber, und Perer Keils Wirwe 
eldhalb. gelegen, famme bem beurigen- 
trage, wovon ı Morg. jährlich mit 
einem balben Eimer GältmoR an das 
ehemalige Ruͤckermainamt beſchwert iſt, 
dem erſten und zweyten oͤffentlchen 
Striche ausgeſetzt, wobey die Strichs⸗ 
liebhaber zu erſcheinen, und ihr Gebot 
u Protocol zu geben haben, 
Arzburg den ııten Sept. 1805. 
Churfuͤrſtl. — 


ilhelm. 

Mohbrenhofen. 
) (Wuͤrzburg.) Montags den 23. 
d. 9 vormittags um 9 Uhr werben 
auf dem churfürftl. Stadtgerichte das 
bier die zur Debitmaffe Yer Unna Das 
ia Höflingin dabier gehdrige Grunde 

Rüde, er derfelben Wohnhaus im 

Ttt 


J 


740° 


’ Spleichacher Viertel zunaͤchſt ber Bons 
nesinühle neben dem Hofgerichtsboten 
Süglein und Morgaretha Crarfin, 
dann 3 Morgen Meinberg auf der 
Mimparer Steig neben Lehnkutſcher 
Thalheimer und dem gemeinen Güter: 
wege gelegen, dem dffentlichen Striche 
ausgeſetzt, welches andurch Öffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg am Tıten Sept. 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadegericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Bes 
fehl wird die Orgel der ehemaligen 
Univerfitätsfirhe, nicht minder eine 
große, weiße, goldreiche Fahne Dinss 
tags den 23. d. 1, M. zum Striche auf⸗ 
gelegt ; ferner werden die in benann⸗ 
ter Kirche. vorhandenen NAltäre und 
Kanzel nebſt den Berh und Beicht⸗ 
ſtuͤhlen verfauft. 
Die Liebhaber hiezu baben Sich for 
nach auf dem feftgefeßten Tage frübe 
‚nah 9 Uhr im Univerfirätsreceptorate 
einzufinden, dem Striche benzumohnen, 
und hierauf dad Weitere zu gewärtigen. 
Würzburg den 14. Sept. 18053. 
Epurf, Univerfirktsreceptorat. 
6) (Würzburg.) Die dhurfürftliche 
untere Mainmühle dahier nächit am 
Mühlıhore ben der Mainbräce gelegen, 
fol einer von der churf. Landesdirecs 


tion erhaltenen Meifung zufolge mits 


telft dffenrlihen Striches an die Meift; 
"bierhenden verfauft, oder aufden Fall, 
wenn fein annehmlicher Verkauf zu 
erzielen waͤre, in einen Öjährigen Zeits 
pacht hingelaffen merden. 

Die Beltandrheile diefer Mühle find: 
1) der Muͤhlbau mit der Wohnung 2 
Stod hoch, 120 Schub hoch, 120 
Echuhe lang, 48 Schub breit, ganz 
von Stein erbauet ; 2) der Waſſerbau, 
120 Schuhe lang, 33 Schuhe breit, 2 
Siock hoch, halb von Stein, halb von 


Holz erbauet ; 3) ein Vorbau oder bie 
Meblmage 30 Schuh lang, 22 Schuh 
breit, ı Ste bob, und ganz ton 
Etein erbaut; 4) ein Vierdeftall zu 6 
Prerde und eine Remiie, 43 Schub 
long, 17 Schuh breit, einfiddig Der 
Stall von Stein, die Remiſe von Holz 
erbaut ; 5) ein Hornviehe und Schwein⸗ 
ftallung, 36 Echube lang, 18 Schuhe 
breit, 6) 4Nurben 9 Schuh Hof, — 
Su dieiem Gebäude find: a) hinreis 
chende Wohnung für deu Mütter, feine 
Familie und Knechte; b) die Muͤhiwerke 
mit 10 Mablgängen und ı Vollgang, 
auf welchen in 24 Stunden 36 bie 38 
Malter Früchte füglich gemahlen wers 
den können; c) Bodenwerk zu 600 bis 
700 Malter Fruͤchte. Hierzu kommen 
noch die in einem befondern Inventar 
bezeichneten Mühlgeräthichaften und 
Sinftiuniente. 

Zum Verkauf oder bemandten Um⸗ 
ffänden nach zur Verpachtung. diefer 
beträchtlichen im beßten Zuffande fich 
befindenden Mühlwerke, die wegen ihs 
rer großen Anlage und wegen ihrer 
faft ununterbrosbenen Gangbarteit und 
ausgebreiteten Muͤhlkundſchaften bey 
guter. Behandlung reichliche Vortheile 
einbringen; wird hiermit der erfte Kicis 
tatienstermin auf den2ten, der jmente 
auf den roten, ber britte-und legte 
auf den 18ten Detober anberaumt, und 
an biefen Tagsfabrten die Öffentliche 
Verfteigerung jedesmal fruͤh um ro Uhr 
in ber ehemaligen Hauger Kellereg in 
ber Franziskauergaſſe vorgennmmen , 
die fpeziellen Bedingniffe ſowohl für 
den Verlauf als für die Verpachtung 
eröffnet , und die Angebothe Zu Bros 
tocoll genommen , der Zufchlag felbft 
aber nur unıer Vorbehalt der hoͤchſten 


Indem die unterzeichnere Picitationds 
Commiffion die Kaufr oder Pachtlieb⸗ 
baber hiermit bffentlich einlader, und 


Ratification ertheilt_ werden, 


ch zur Borzeigung der fraglichen 

üblwerfe mit ihren Appertinenzſtuͤ— 
den auf jebesmaliges Verlangen ers 
bieter, hat fie noch die befondere Ans 
merfung beyzufegen, daß nur ſolche 
Rizitancen als Meiftbierhende anges 
nommen werben, die ſich auf den Fall 
des Kaufes wegen ihrer Zahlungsfaͤ⸗ 
bigfeir, auf den Fall des Pachtes aber 
wegen Stellung einer Realcaution zu 
8009 fl. rhu., beynebens auch megen 
den befigenden Muühlkenntniſſen und 
wegen ibres guten Leumuths hinlaäͤng— 

lich ausweiſen koͤnnen. 
Würzburg den roten Sept. 1805. 

Eburf. Pfalzb. Stadtrentamt. 

F. M. Bitthäuſer, Rentamtmannu. 

7) (Wuͤrzburg) Auf höchſten Bes 
ehl der churfäriti. Laudesdirection ſol⸗ 
en die dem ehemaligen Kloſter St. 
Stephan zuftändig geweſenen 2 vierts 
bald Viertel Morg. 15 Ruth. Wieien 
im untern Steinach zwiſchen Freyherrn 
von Münfter und dem Mainfluffe uns 
weit Himmelspforten gelegen mirrelft 
dffenrlihen Striche an den Meiftbies 
thenden Fäuflich Aberlaffen werden. ° 

Hiezu merden die Lizitationstaas— 
fahrten auf den 2yften, arften und 
goiten d. M. jedetmal fruͤh um 9 Uhr 
n der ehemaligen Hauger Kelleren in 
der Franziskanergaſſe hiermit anberaus 
met, mo die Kau Sliebhaber die Bes 
dingniffe vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocol geben, und den Zufchlag up» 
ter Vorbehalt der höchften Genehmis 
guna gemärtigen fhnnen, 

Nach beendigtem Striche wird fein 
Michgeborh mehr angenommen. 
Wuͤrzburg am ıyten Eeptember 1805, 

Ehurf. Bfalzb. Etadrrentamt. 

F. M, Birthänfer, Mentamtmann, 

8) (Wuͤrzturg.) Saͤumtliche der 
boͤchſten Herrichaft ———— vormals 
ſtiftiſche und kloͤſterlſche Gemäß: und 
Wurzeizehente auf Würzburger Mars 
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fung dies ſeits und jenfeits des Mains 
werden mittelft dffentlihen Striches 
an die Meıftbierhenden für diefes Jahr 
verpachter. 

Die Pachtliebhaber. haben ſich bey 
der Samstags am ar. b. M. früh um 
9 Uhr im der ebemal. Haüuger Kellerey 
abzuhaltenden Ricirarion einzufinden, 
wo fie die Bedingniffe vernehmen, ihre 
Gebore zu Protocol! geben, und den 


-Zuichlag unter Vorbehalt der böchften 


Genehmigung gemärtigen können, 

Würzburg am ızıen Sept. 1805. 

Ehurf, Pfalzb. Stadtrentamr. 
FM. Birtbäufer, Reutamtmann. 

9) (Würzburg) Der auf den 16. 
d. anberaumte Strich im Karmeliten⸗ 
kloſter fol auf hoͤchſten Befehl dermas 
len nicht vorgenommen , und das Weis 
tere hierüber feiner Zeit wieder befannt 

emacht werden. 

ürzburg den ızten Sept. 1805. 

Rentamemann Stadler, als 
Commiſſaͤr. 

10) ee) Des verftorbes 
nen Georg Eorg zu Stade Volkach 
binterlaflenes Wohnhaus und Scheue 
ern allda auf dem Marktplatze jwi⸗ 
ſchen Barıgel Rupp und Vogels Wit⸗ 
we gelegen, dann 3/4 Morg. 6 Gierten 
Garten am Gößenbach ; 114 Morgen 7 
Gerten Holzellern am Woifsberg; 6 
Gert, Ellern am Och enrangen; 1 2/4 
Morg. 6 Gert. Arıfeld am Rimpacher 
Weg werden zum Behufe der Theilung 
für deffelben Zochtermann JoſephHenke 
dermal zu Stadt Volta, durch dfe 
fentlihen Aufftrich verfauft, wozu 


Tagsfahrt auf Freytag den 20. d M, 


Seprember guberaumt ift, und die Lieb⸗ 
baber hierdurch eingelayen merden, am 
benannten Tage früb um 9 Uhr in 
dem Gaſthauſe zur Schmanen zu Eradt 
Volkach vor der umierzeichneren, vom 
churfuͤrſtl Hoigerichte beſonders anges 
vordneten Theilungs commiſſion ſich eins 
Ltt 2 
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zufinden, unb ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben, fofort das Weitere dar⸗ 
auf zu gemwärrigen. 
Gerolzhofen am_zten Sept. 1805, 

Bon Eommiffions wegen, 

MWirsh, Landrichter, 
2 Grefer, Actuar. 

11) (Haffurt.) Gegen Peter Haß⸗ 
furter zu Mechenried ift die Ausſcha⸗ 
Sung erfannt worden. Es werben das 
ber deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Ausklagung ibrer Forderungen fowohl 
als derfelbeu Borzugsrechtes und zwar 
ad liquidandum auf Mitimoche ben 
ızten, ad exeipiendum auf Mirtwoche 
den 2often, ad concludendum auf Mitt: 
woche den 27ſten November I. J. früh 
um 9 Uhr bey Strafe im Michterfcheis 
nungsfalle aus der vorhandenen Mafle 
feine Befriedigung zu erhalten, zum 
biefigen Zandgerichte vorgeladen. Zn 
obiger Tagsfahrt werden zugleich die 
Güter des ige Haßfurter, befteh- 
end in einem Wohnhauſe und einigen 
‚ Medern Felds bier beym Landgerichte 

zum 3maligen Öffentlichen Striche auf: 


gelegt. 
Haßfurt den 7ten September 1805. 
Churfärftl, Landgericht. 
Beffert, 

Meißner, 
12) (Haßfurt.) Nachbemerkte lies 
gende Güter, welche der in Ausfchas 
gung gerathene Schuldheiß Erhard 
drehmann in Mechenried bisher bes 
feffen hat, werden von Gerichtömegen 

Donnerstags den ı2ten, Sonntags 
ı5ten d. zu Mechenried, und Donnerds 
8 den ıgten d. dabier beym tane 
wicht jebesmal nachmittags um 2 Uhr 
zum Öffentlichen Aufftrih® ausgeſetzt? 
a) 2 Haußer ſammt Nebengebäuben ; 
b) ein Antbeil an dem fogenannten 
in —— 3 Acker 24 Rutben 
Brıfeld;, 2 Acker Z1 Ruth. Wiefen und 
Krautfeld; c) ein Anıheil an der 2ten 


Obleyhub zu 11 Ader 3 B.25 Nutheu 
Artfeld; ı Ader 35 Ruth. Kraut feid 
und Wieſen; d) ein Antheil an dem 
Haffurter Fräpmefgute zu 6 Nder 25 
Ruth. Arıfeld; ı Adler 1 ®. 1/6 Rück, 
Krantfeld und Wieſen; c) ein Anrheil 
an der sten Dblenhub zu 8 Acker ı®. 
26 Ruth, Artſeld; 4 Ader 2 M, 23 
Ruth. Krautfeld und MWielen; F) ein 
Anrheil an dem Huttiſchen Gute zu 4 
Ader 9 Ruth. Artteld, 2 Acker Wiejen, 
g) einen weiten Antheil an befagtem 
Zul Gute zu 4 Ader 1 B. 19 

uth. Arttfeld, ı Adern ®.22 Ruth, 
Wieſen. h) Mehrere einzelne Afterles 
hen , Wiefen und Meinberge. 

Bey dererfien Strichs tags fahrt wer« 
den vormittags 9 Uhr * die dieß⸗ 
jährige Getreid⸗ und Heuertraͤge des 
Gemeinſchuldners verkauft, und bie 
auf den Guͤtern haftende wenige Abe 

aben vor Erdffnung des Strichs bes 
annt gemacht werben, 

Haßfurt den —* September 1805. 


Ehurfürftl. Landgericht. 
Geſſert. 
Meißn 
13) (Haßfurt.) Auf die, — 


men Stadt Haßiurt — zu⸗ 
ſtaͤudige Mainmuͤhle, deſtehend im eis 
nem maſſivgebauten 2ſtoͤckigen Wohn⸗ 
haufe, and einer ganz von 
ef hrten Mühle mit 7 Mahlgängen,„ 
nebft Vieh: und Schweinftällen, dan 
einem KüchengÄrtchen, worin fich Äbers 
dieß verfchiedene nuͤtzliche Werke. weiter 
ſchicklich einrichten laſſen, ift ein Kaufs 
geboth von 4000 fl. rhein. baares Gelb, 
n 

G 


teinen aufs 


ebft der darauf geſetzten jährlichen 
abgabe von 58 Echeifel Koru und 
ao Ecbefiel Weigen mit den dabey ges 
machten und zu erfällenden Bedinguns 
gen bereits gelegt worden, und im Kalle 
auf diefelbe fein annebmliches Geboth 
fallen follıe, fo iſt diefe in einem ander» 
weirigen Gjährigen Temporalbeftande 


wwieber Hinzulaffen, worauf eben auch 
eine jährlihe Beftandfumme von 122 
Scheitel Korn nnd 24 Echeffel Weisen 
— Angebothe von den Streichern ges 
egt worden, Es wird daber entweder 
pn Verkaufe oder zur Berpachtung 
erfelben die zie und legte Strichstags⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 2öften d. 
früh nach 9 Ubr babier auf dem Raths 
haufe fefigeiegt „: und koͤnnen fich die 
Liebhaber entweder zum Kauf oder Bes 
ſtauduͤbernahme beſagter Miüble dur 
beftimmten Zeit dahier einfinden, „dies 
* einſehen, die Bedingniſſe ſowohl 
ey der Vererbung derſelben verneh⸗ 
men, und das Weitere hierauf gewaͤr⸗ 
tigeu, 
aßiurt ben zten September 1805. 
* Buͤrgermeiſter und Rath. 
In fidem * Herrmann, Stadtfchreiber, 
14) (Riffingen.) Gegen den Barthel 
elliuger zu Aſchach wurde bereits 
chon vom vormaligen churfuͤrſtl Amte 
Aſchach am 31. Det. v. J. die Ausſcha⸗ 
tzung erfannt. Zur Austraguug dieſer 
Sache wird daher Tagsfahrt auf Mitte 
woche ben gten October ad liquidandum 
et producendum , Mittwoche den 6ten 
November ad excipiendum, und endlich 
Mittwoche den 27. Nov. ad.concluden- 
Aum jedesmal früb um 9 Ubr anber 
zaumt, allwo jederzeit die ſaͤmmtlichen 
Bläubiger deffelben in Perſon oder durch 
dinlanglich Vevollmächtigte zu er ſchei⸗ 
nen, und ſowohl Aber das Vorzugs⸗ 
zecht zu flreiten, ald auch Die ihnen 
obliegenden Handlungen vorzunehmen, 
oder im Unterlaffungsfalle zu gemärtis 
gen baben, daf fie damit ausgeſchloſ⸗ 
fen werden follen, 
Kiffingen den ren Gept. 1805« 
Sharfürftl, Landgericht. 


Eonrad, 
f Scherer. 


15) (Ocfenfurt.) Um ermeflen zu 
Sonuen, 0b gegen den, wegen mehreren 


‚ und dag Weitere 
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‚Schulden bereits gerichtlich bel 
u gerichtli en 


Peter Pfeufer zu Seeguiz im 
ber Erecution oder Ercuflion zu Ders 
fahren fey, fo werden alle jene, wels 
che am gedachtem Peter Pfeufer eine 
sechtlihe Forberung zu machen vers 
meinen, hiermit edictaliter vorgeladen, 
Freytags den gten nächfitänftigen Moe 
nats Detober fräb um 9 Uhr beym 
bieffeitigen Landgerichte zu ericheinen, 
i — hen che rg zu bringen, 
pdann zu gewärtigen, 
Dchfenfurt den ten September 1805. 
Churfuͤrſtl. Laudgericht. 
er. 


— Haas, 
16) (Dchfenfurt.) Um ermeſſen zw 
Innen, ob gegen ben megen großer 
Schuldenlaft bereits gerichtlich belange 
sen Sebaſtian Friedlein zu Seegm 
im Wege der Erecution oder Sub 
fion zu verfahren fey, werben alle jene, 
welche an benannten Sebaftian Friede 
lein eine rechtliche Forderung machen 
zu fbnnen vermeinen, andurch edicta- 
liter auf Freytag den gten nächfifänfs 
tigen Mouats Detober früb bis 9 Uhr 
um dies ſeitigen Landgerichte vorbe⸗ 
Fe. am Ihre etwaigen Forderuns 
ge zu Protocol zu bringen, und das 
eitere fodann zu gewärtigen. 
Dchfenfurt den ten Sept. 1805« 
Ehurfürftl, Landgericht. 
Jaͤger. 
— Haas 
..27) (Schweinfurt) In Gefolge des 
heutigen ftadtgerichtlichen Decrets wers 
den die Gläu siger der für concursmaͤ⸗ 
fig erklärten Witwe des hiefigen Tuchs 
macers Joh. Ebrenfried Pohl, zu 
Anbringung und Belcheinigung der 
von ihr, oder ihrem verlebten Ehemann 
ewirften Schulden, bey Verſuſt dere 
elben auf Dinsdtag den I5ten Detober 
vormittags um 9 br, und zur 00 
feirigen exorptivifchen und reip. (6 ieh 
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lichen Verhandlung, fomobl in Ans 
fehung der Richtigkeit als der Vorzuͤg⸗ 
Jichfet der angezeigten Aorderungen 
auf Dinsrag den 2giten October und 
ı2ten Movember d. J. um eben dies 
eibe Zeır, ben Vermeidung, von dies 
* Verhandlungen ausgeſchloſſen zu 
werden, zum dabiefigen churfärftlichen 
Stadrgerichre hiermit edictaliter vors 

eladen. j 
chweinfurt den gten September 1805. 

Ehurfürftl. Sradıgericht, 

v. Gebſattel. 
Stolle. 
18) (Rottenbauer.) Zur Öffentlichen 
Verfaufung des dem diekherrichaitl, 
reichsfrenadelich von Redwitz und von 
Großiſchen in Concurs verfallenen Wir 
terchanen Andreas Krauß zu Morfts 
allersheim zuffindigen Guts, beitehend 
in einem Haufe, Hofrieth, Scheune, 
Schwein: und Rindviehftallung nehft 


einem baran liegenden Sornmer: und 


geräumigen Baumgarten ; dann in uns 
gefähr 15 Morg. Artield wird andurch 
der 22. d. M. Sepr. zur erften, der 
oyfte ejusdem zur gem , und der 
zogfte des naͤmlichen Monats zur dritten 
und leßten@tricheragsrahrr anberaumt, 
an welchen Tagen die Etrichslrehhas 
ber nach vorher belietig -genammener 
Einſicht zu Marftallersheim im daſi— 
gen Gaſthauſe nachmittags um 2 Uhr 
er cheinen, die Strichsbesingniffe vers 
nehmen, und ihre Gebote zu Yrorocol 
geben koͤnnen, biernach aber das Wei— 
tere zu gewärtige: haben. 
Rottenbauer am Fren Septemb. 1805. 
Keichöfrenadelich: von Medwißz ud 
von Großiſch- gemeinfchaitl, Amt 
allda. 
J. Mayer, Amtmann, 


Verfufu—— 
1) Bey Valentin Werner, Z4llger 
iu Fahr, werden den zoſten Septemb. 


fe, wovon 


nachmittags um 2 Uhr folgende reine 
und mwobibehbaltene Weine, als ı 17% 
Fuder ı801, "2 1/72 Fuder 1801 und 
1894 Miſchliug, 2 Fuder * Gewoͤch⸗ 
fed, meiftens von der beiten Rage, 
Rahrer Gewichies, dem Öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbies 
tbeuden ſogleich zugeſſchlagen, und ins 
nerbalb 14 Tagen laͤugſtens gegen gleich 
baare Zablung zugeichlasen, 

2) Es ift eine der befien- Harfen 
um billisen Preis zu verfaufen. Wis - 
beres im Jut. Comr, ‘ 

3) Es no 3 ganz neu berumgears 
beitete dreyfudrige weingräne Fa mit 
Eiien gebunden, ferner ein gleiches 
mit hölzernen Mei’en ganz neu gehuits 
den, ſtuͤudlich zu verkaufen. Ben men? 
erfähre man im Fr, Comt. 

4) Ein kleines Rilrerlein, welches 
ungerthr eine WaTerburte voll Beer 
bite, iſt zu verfanfen. Ben wen? ers 
führt an im Int Eomt. 

5) Endedunterzeichnerer macht Biere 
mit Jedermann befannt, daß ergefone 
nen jen, feinen Garten nächtt der Au— 
muͤhle, neftebend in 6 Morgen Adere 
und 4 Morgen Mleereld, der bon ber 
Gere der Straße mit einer Mauer, 
auf der audern mir einer Hege umge⸗ 
ben, und auch mir welen Obftbkumen 
beießr iſt, mit dom. Errrage vom Obſte 
und Grat, auß rener Hand zu vers 
kaufen. Ar one bemammte Grundfthe 
die Abgaben im legten 
Striche erflürr meiden, Min fhon 1850 
fl. frauf geboren. Der letzte Strich 
davon wird den soren „Sept. machmite 
tags ar 2 Mbr ın meinem Burfthaufe 
ſevyn, mo dann, wenn ein annehmlie 
ches Srhor geg⸗ben morden ft, dem 
Me ftrierb. Don obiger Garten, jedoch 
gegen baare Bezahlung, mird zuges 
ſchlagen werden 

Johann Schmidt, Einhornwirth 
dah ier. 


6) Mittmochsden 18ten Sept nach: 
mittags um 2 Ubhr wird der dießjührige 
Ertrag des Induſtrieweingartens, den 
bad Hauger Viertel nächft der Haars 
puderfabrif am Schuͤttling hat, der 
umjäunt, und mir mehreren fehr voll 
bangenden Obſthaͤumen anter Gattuns 

em befetst it, im erwähnten Garten 
elbft verſtrichen, und an den Meifibies 
thenben gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben werden. ' 

7, Handelsmann Audreas Stephan 
Buͤchold dubier ift geſonnen, feine 
wohlgebante Behaufang im Pleichacher 
Viertel Nr. 47, weiche mir fünf, durch 
4 eiferne -Deien heitzbaren Zimmern, 
Küchen, Keller, Kalter und Waſchhaus 
verfehen ft, durch eine Öffentliche Mer: 
fleigerung zu verfaufen. Liebhaber füns 
nen ſolche täglich einfehben, und dem 
erften Striche Dinscags den 24. d. 
nachmittags um 2 Uhr in der nämlis 
chen Behaufung beliebig beywohnen, 
mo auch, wenn ein annehmliches Ges 
borb geſchieht, der Zufchlag erfolgen, 
und diefe Behaufung ſogleich bezogen 
werden fann. 





Ber mierthungen 

1) Der Epibader bey Himmels 
pforten gegenüber ift zu verlehnen, 
Mäheret in: Int. Comt. — 

2) Am Holzthore Nro. 121 iſt ein 
möblirte® Zimmer für einen ledigen 
Herrn ſtuͤndlich zu vermierben, 5 

3) Es find im Sander Biertel in 
einer der ganabarften Strafen 2 Zim⸗ 
mer auf bie Straße mit oder ohne Mod⸗ 
bein bis zu Anfang des nächften Mo» 
ats zu verlehnen. Näheres im Int. 
Eomt. ; 

4) Im Sander Viertel find.3 Zim⸗ 
mer mit oder ohne Möbeln für ledige 
Herren bis den ıften Dctöber zu vers 
lehnen, Naͤheres im Int, Comt. 
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Berforne Sachen. 

1) Derfloffenen Eonntag ben 15ten 
d. WM. ift vom Domplate biß auf- dem 
Hofplag ein fpigenartiger Echleyer 
verloren worden, Der Kinder wird ers 
fucht, folchen gegen eine Belohnung 
in das Int. Comt. zu bringen. — 
\ 2 Eine goldene Nadel, fo groß wie 
ein Kreußer, in der Mitte nrit einem 
fchwarzen Stein, und auffen mit Fleis - 
nen Perlen eingefaßt, wurde Mitt: 
wochs den 11. Sept. von der Et. Pe— 
tere Kirche an bis auf den Hofpiatz 
verloren, Der rebliche Finder wird ge⸗ 
beten, foldhe gegen ein Doucenr im 
Jar. Eomt, abzugeben. 


Anzeigen. 

Nächfifinfrigen Donnerstag den 19. 
d. M. morgens um 9 Uhr ift dffentliche 
Präfung in bern biefigen churfürftlis- 
chen Handlungeinftitute, 

— glaubt ſich verbunden, 
das Publicum hiervon zu benachrichti⸗ 
aen, theild, um eitmal bon der in dem 
Inſtitute eingeführten Lehrmerhode 
gleihfam Öffentlich Rechenſchaft abzus 
legen , und anderntheils, damit Jeder⸗ 
mann ſich von den. biöherigen Forts 
fhrirten der dem Inſtitute anvertraus 
ten Zbglinge Überzeugen koͤnne. 

Zugleich wird denjenigen Neltern und 
Vormuͤndern, die ihre Soͤhne oder 
Mündel der Handlung widmen wollen, 
biermir befannt gemacht, daß den zten 
Novemb. in dem churf. Handlumgfins 
ftitute ein neuer Lehrfurs anfange, 
Ueber die innere Einrichtung diefer Lehrs 
auſtalt, wie auch über die den einheis 
mifchen Zdglingen derfelben gnädigft 
verliehbenen Privilegien (alt 3. B. Bes 


frevung von ber Militärziehbung und... 


der fonft üblichen Lehr: und Wanders 
jahren) jo wie ferner Aber die näheren 
Deine zur Aufnahme giebt der in 
der Goͤbhardtſchen Buchhandlung ers 
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fchienene ausführliche Lehrplan den ge 
wuͤnſchten Aufſchluß. 
Wuͤrzburg den 16ten September 1805. 
rofeffor Heldmann, Director des 
churf Handlungsinftirurs, 


Uterariſche Anzeige. 

Ju der Bonitas'ſchen Kunſte und Mus 
fifalienbndlung dahier ift zu haben: 
Würzburg und die umliegende Gegend. 
ür Fremde und Einheimifche befchries 

en von C G. Scharold, churpfalzb. 
Randesdirectiond: Secretaͤr. Mir dem 
Grundriffe der Stadt, einem Lands 








chaͤrtchen und andern Rupfern, afl, 
* fr. Bloß mit dem Grundriſſe der 
je und dem Landchaͤrtchen 2 fl, 
. 1805. 
In kommender Woche wird fertig ı 
Neun, hurf. pfalzb. Rentamtsadminis 
BR: Anleitung zur fihern Erbe 
ung der Lebengefälle, Ein Hülfes 
buͤchlein für angehende —— 
und Rechnungsiährer, mit befonderer 
Hinſicht auf die hurpfelzb, Fürftens 
thämer Würzburg und Bamberg. Mir 
vielen Meductiongs und andern Tas 
bellen. 8. 1805.  Pränumerationds 
preis 54 fr. Ladenpreissfl. aofr. - 
— — — — 


Setreideverkauf auf dem Markte zu Würzburg am 
i4ien Eept, 1809, 














im böchften im mittirven 11 Im geringfien | Santute aller 
Getreide |__Preife __ Preife, reife | Pertanfıen 
Gattung. ie Bap. er Bat, Min, ee 
MAuWeigen! aog !ız] 10 1 154 !ız| 3 Ilerırlıal 11 Wein. aD, 
UinRoagenf 40 Fıol- 8 56 % ı |a3172| 9| 9 |Roag. sig ya 
An Haber ! — II — so Jı3l 9a! — I— — |Haber 10 — 
. ji Churfuͤrſtl. Polizeydirection. 
Brodſatz vom 15. Sent. 1805. 
5 Gewicht. vreis. 
Pfund.) Loth ch enn. 
Eine Wage weißen Brods zu 3 22 7 4 
Ein Kuͤmmelbroͤd I 27 J 5 
@in derto . . . 0) — 30 3/4 2 ker 
Ein deite „ . ’ “ . — 15 3/8 I — 
Ein Paar Semmelu. . Pr . — 10 1/4 — — 
Eine Semmel — 1 518 — 2 
Ein Dickweck 4 . — 101 — 4 
Ein derto ⸗ — 51 — 2 
Ein Laib ſchwarzen ober Kornbrodes, welcher 
wohl ausgebaden wiegen muß .o 7 12 8 5 
Ein halber detto . — 2 3 22 2 1 
Ehurf. Polizepdireerem 
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Mit Ehurfürftl. Pfalzbalet. gnaͤdigſtet Erlaubniß 


Sreytag: 


Gertchriiche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Alle und jede, die 
ander Verlaſſenſch iktsmaſſe des dahier - 
"nerlebten ehemals pfalzzwenbrüdifchen: 
" Rammerdieners Bet ine rechtliche For⸗ 
berung ober Zureftaterbfolgerecht zu 
begrinden gedenken, merden anmit 
edictaliter Montags den 11. Novemb. 
db. J. vormittags um 9 Uhr auf dem 
ger: Strabtgerichte dahier mit der 
uflage vorgeladen,, auf forhaner Tags—⸗ 
fahrt entweder perfdulich oder durch 
einen behdrig Bevollmächtigten zu er» 
fcheinen, und ihre erwaigen Forderuns 
gen oder Erbrecht unter dem Rechts⸗ 
nachrbeile anzubringen , und glaubhaft 
zu beicheinigen, daß widrigenfalls der 
nicht Erfcheinende mit feiner Forde 
rung oder fonftigen- Anſpruͤchen nicht 
mehr werde gebdrer, und bon der Ber: 
Taffenichaitämaffe obne weiters werde 
ausgeichloffen. werden. 
Wuͤrzburg am 13ten Sept, 1805, 
Churf. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


2) (Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Ber 
febl wird die Orgel der ehemaligen 
Univerfirärsfirhe, nicht minder eine 
große, weiße, goldreiche Fahne Dins: 
tans den 23. db. f. M. zum Striche aufs 
gelegt ; ferner mwerbeu die in benanu⸗ 
ter. Kirche vorhandenen Altaͤre umb 
4 es ’ 


Nro 66, 


20, Septemb. 1805. 


Kanzel. nebit den Beth: und Beichts 
ſtuͤhlen verkauft. 

Die Liebhaber hiezu baben fich for 
nach auf dem feltgefehren Tage frübe 
nad 9 Uhr im. Univerſitaͤtsreceptorate 
einzufinden,, den Striche bevzumobnen, 
und hierauf das Weitere zu gewärtigen, 
Würzburg den 14. Sept. 1805. 

Ehurf. Univerfitätsreceptorati 

3) (Mürzburg.) Die hurfüärftliche 
untere Mainmühle dahier nächft am 
Muͤhlthore ben der Mainbrüde gelegen, 
fol einer von der churf. Landesdiree⸗ 


„ tion erhaltenen Weifung zufolge mit⸗ 


telft Öffentlichen Striches an bie Meift: 
biethenden verfauft, oder anf den Gel, 
wenn fein annehmlicher Verkauf zu 
erzielen wäre, in einen öjährigen Zeit: 
pacht hingelaffen merden, 

Die Beitaudtheile diefer Muͤhle find: 
1) der Müblbau mit der Mobnung 2 
853 rd 120 a 120 

ube lang, 48 ub breit., ganz 
von Stein erbauet ; 2) der Wafferbau, 
120 Schuhe lang, 33 Schuhe breit, 2 
Stock body, halb von Stein, balb von 
olz erbauet; 3) ein Vorbau oder die 
ehlwage 30 Echub lang, 22 Schuh 
breit, T Stod bod, und war) vor 
Stein erbaut; 4) ein Pierdeftall zu 6 
Pferde-und eine Remiſe, 43 Schub 
kana, 17 Edyub breit, einftädig Der 
Stall von Stein, die Remifeuon Holz 
erbant ; 5) ein Horuvieh⸗ und Schwein⸗ 
— Schuhe lang, 18 Eduhe 


F 
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breit; 6) 4Ruthen go Schub Ho — 
In diefem Gebaube find: 2) hinreis 
ende Wohnung für den Müller, ſeine 
Familie und Knechte; b) die Muͤhlwerke 
mit ıo Mabigaͤngen und ı Vollgang, 
auf welden in 24 Stunden 36 bie 38 
Walter Früchte füglich gemahlen wer⸗ 
den ibnnen c) Bodenwerk zu 600 bi® 
700 Malter Fruͤchte. Hierpn kommen 
noch die in einem befondern Inventar 
bezeichneten Muͤhlgeraͤthſchaften und 
Inſtrumente⸗ 
Zam Verlauf oder bewandten Ums 
garten nach zur Verpachtung biefer 
eträchtlichen im beßten Zuftande fich 
Befindenden Ruͤhlwerke, die wegen ihs 
rer großen Anlage und megen ihrer 
faft ununterbrochenen Gaugbaͤrkeit und 
Audgebreiteren Mühlfundfchaften bey 
guter Behandlung reichliche Vortbeile 
einbringen, wirb hiermit der erfte Licie 
tationdtermin auf denzten, der mente 
auf den roten, der britte und legte 
. auf den ıgten Derober anberaumt, und 
an biefen Tagsfabrten die Öffentliche 

BVerfteigerung jedesmal fräß um 10 Uhr 

in der ehemaligen Hauger Kellerey in 

der Franzistanergafle vorgenommen , 
die pesie en Bedingniffe ſowohl für 
den Verkauf als für die Verpachtung 
eröffnet , und die Angebothe zu ro: 
tocoll genommen , der Zufhlag ſelbſt 
aber nar unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Ratification ertheilt werben. 

Judem bie unterzeichnete Lieitationds 
Kommiffion bie Raufs oder Pachtliebs 
baber hiermit Öffentlich einlader, und 
Hi zur Dorzeigung der Xfraglichen 

Ahlwerke mir ibren Appertinenzſtü⸗ 
den auf jedesmaliges Verlangen er» 
bietet, hat fie noch die befondere Ans 
merfung beyzuſetzen, daß nur folde 
Rizitanten als Meiftbierhende ange 
nommen werben, die fich auf den Fall 
bes Kaufes wegen ihrer Zahlungsfäs 
higkeit,, auf den Fall des Pachtes aber 


wegen Stellung einer Realcaution zu 
8000 fl. rhn., beynebens auch wegen 
——2 Benin und 
megen ihres guten Leumuths hinlän 
lich ausweiſen koͤnnen. — 
Würzburg den 1oten Sept. 1805. 
Ehurf. Pralzb. Stadtrentamt. 
F. M. Bitrbänfer, Renramrmann, 
4) (Mürzburg.) Auf hoͤchſten Ber 
fehl der hurfürfti. Landesdirecrion fol« 
len die dem ehemaligen Klofter St. 
Etrphan zuftändig geweſenen 2 viert⸗ 
halb Viertel Morg, 15 Ruth. Wieſen 


im untern Steinach zwiſchen Frenherrn 


von Münfter und bem Mainfluffe un 
weit Himmelspforten gelegen mirtelft 
Öffentlichen Strichs an den Meiftbies 
thenden Fäuflich Überlaffen merden. 

Hiezu werden die Lizitationstags⸗ 
fahrten auf den 2aften, 2rften und 

en d. M. jeresmal früh um 9 Uhr 

n der ehemaligen Hauger Kelleren in 
der Franziefanergaffe biermit anberaus 
met, mo bie Kaufsliebhaber die Ber 
dingniffe vernehmen, ibre Gebote zu 
Protocol geben, und den Zuichlag une’ 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung rn kbnnen. 

‚Nach beendigtem Striche wird Fein 
Nachgeborh mehr angenommen. 
Würzburg am 14ten September 1805. 

Ehurf. Pfalzb. Stadtrentamt. 

F. M. Bitchänfer, Rentamtmann. 

Fi Würzburg.) Saͤmmtliche der 
hoͤchſten Herrſchaft zufichende vormals 
ftifrifche und Höfterlibe Gemäß» und 
Wurzelzehente auf Würzburger Mars 
fung diesfeitd und jenfeits des Maind 
werden mittelft Öffentlichen Etriches 
an die Meiftbierbenden für diefes Fahr 
verpachtet. 

Die Pachtliebhaber haben ſich bey 
der Samstags am 21. b. M. früb um 
9 Uhr in der ehemal. Hauger Kellerey 
abzubaltenden Licitation einzufinden, 
wo fie die Bebingniffe vernehinen, ihre 


ufchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten 

enehmigung gewärtigen kboͤnnen. 
Wuͤrzburg am 14ten Sept. 1805. 

Eburf, Pfalzb. Stadtrentamt. 

F. M. Birtbäufer, Rentamtmann, 

6) (Arufiein.) Daben ber hentigen 
ad confignandum anberaumten Tags⸗ 
fahrt fi ergab, daß der Schulden⸗ 
ftand des Georg Leufer, Sternwirths 
u Urnftein, dermal in Alrbeffingen, 
Keien Vermoͤgensſtand weit überfteige, 
fo ward fogleich gegen ibn die Aus 
ſchatzung erkannt. 

In Gemaͤßheit dieſes Erkenntniſſes 
wird zur Verhandlung der Sache der 
erſte Edictstag auf Montag den 7ten 
October feſtgeſetzt, bey welchem alle 
diejenigen, die aus irgend einem Grunde 
an bad Vermoͤgen des Georg Leufer eis 
sen rechtlichen Anſpruch zu baben 

lauben , fräbe um 8 Uhr Intweber in 

erfon oder durch Hiniänglich bevolls 
mächtigte Anmwälde fich eingufinden, 
ibre Anſpruͤche fammt Ze ermaigen 
Vorzugsrechte anzugeben, und ihre in 
Händen habenden Urkunden oder fons 
fligen Beweismittel unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorzulegen haben, daß fie 
anfonft von diefem Concurſe gänzlich 
ausgeſchloſſen merden. 


Fi gu Protocol geben, und den 


Derober angeſetzt, moben die Einreden 
genen bie vorgelegten -Borberungen,, 
nnd das Vorzugsrecht unter. bem 
Mechtsnachtheile der Ausichließung, 
vor zubringen find. Zum Befchluß ber 
Sache aber wird Tagsfahrt auf Dons 
sterstag den 31. Detober anberaumt. 
Zugleih mird deſſen fämmtliches 
Bermögen, beftehend in einem Wirths⸗ 
baufe dahier, zum Gtern genannt, 
worauf eine Perfonalgerechtigkeit haf⸗ 
et, nebft gegenäber liegenden nem ers 
Bauten Keller mit Webergebäude, und 
ungefähr 3 1/2 Morg. Weinberge und 


Artfelder, 


Die zweyte 
Tagsfahrt wird auf Montag ben 21. 
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Sountags den 29. d. TA 
dem erſten, Sonntags den 13. Dctob, 
jum zwepten, und Sonntags ben 20, 
Detober zum dritten dffentlichen Stris 
che im biefigen Rathhauſe unter den 
dort zu erdfinenden Bedingungen aus⸗ 
gefet, und, dem Meiftbierhenden falva 
ratificatione zugejchlagen. 
Arnftein den 5ten September 1805, 
Frhr. v. Hirfchherg. 
Beck. 


7) (Arnſtein.) Die Witwe des ver⸗ 
lebten Johann Kirchner jung von Reu⸗ 
chelheim hat zu Protocol erklärt, daß 
ihre Gläubiger nicht anderft als dutch 
den Merlauf bed ganzen Immobilar— 


Vermbgens befriedigt werden fönnten, 


und, zugleich die Subhaftation vorzu. 
nehmen gebethen. Um nun beurtheilen 
zu koͤnnen, ob im Wege der Efecution 
oder Ausſchatzung fürzufahten fen, 
werben ſaͤmmtliche Ereditoren angewie⸗ 
fen, bey der auf Mittwoche den 23ſten 
f, M. October anberaumten Tagsfahrt 
ihre Aorderungen unter bem Mechtds 
nachtheile anzugeben, daß. auf den 
Ausbleibenden Peine Ruͤckſicht genom⸗ 
men, unb ohne weiters das Rechtliche 
ür die Erfcheinenden verfügt werden 
olle. Arnftein den ır. September 1894, 
Ehurfärftt. Landgericht. 
8. v. Hirſchberg. 


eck. 
2 (Hapfurt.) Vermoͤge höchfter 

Weifung wird der noch entbebrliche 
Habernorratk zu bepiäufig, 30 Malter 
bis Montag ben 23. d. M. bey dem 
unterzeichneten Rentamte frähe um 9 
Uhr falva ratificatione aufgeftrichen wer⸗ 
den, Marienburghaufen am 14. "Sept, 


E urfürft. Rentamt Haßfurt. 


08. 

aßfurt.) Gegen Der ⸗ 

RR 9 WR * bi us ds 
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tzung erkannt worden. Es werden da⸗ 
er deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur 
Ansklagung ihrer Forderungen ſowohl 
als derſelben Vorzugsrechtes und zwar 
ad liquidandum auf Mittwoche den 
13ten, ad excipiendum auf Miitwoche 
Sen zoften, ad concludendum auf Mitt⸗ 
woche den 27ſten Movember I. %. früh 
um 9 Uhr ben Strafe im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle aus der vorhandenen Maile 
keine Befriedigung zu erhalten, zum 
biefigen Landgerichte vorgelaten. Syn 
obiger Tagsfahtt werden zugleich die 
Güter des beiaaten Haßfurter, befteh- 
end in einem Mohuhaufe und einigen 
Aeckern Feldes bier beym Landgerichte 
zum 3maligen Öffentlichen Striche auf: 
elegt. 
Haßfurt ben ten September 1805. 
Ehurfärftl, Landgericht. 
Geffert. 
Meifiner. 
10) (Kiffingen.) Gegen den Barthel 
Kellinger zu Aſchach wurde bereits 
bon vom vormaligen hurfürftl, Amte 
Iſchach am 31. Det. v. J. bie Husfchas 
vn erfannt. Zur Austragung dieier 
Sache wird daher Tagsfahrr auf Mitt: 
woche den gren October ad liquidandum 
et producendum , Mittwoche den 6ten 
Movember ad excipiendum, und endlich 
Mittwoche den 27. Nov. ad-concluden- 
dum jedesmal fruͤh um 9 Uhr anbes 
-raumt, allwo jederzeit die fimmtlichen 
Glaͤubiger deſſelben in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ſowohl über das Vorzugs⸗ 
recht zu. ſtreiten, als auch die ihnen 
obliegenden Handlungen vorzunehmen, 
oder im Unterlaffungsfalle zu gemärfis 
"gen haben, daß fie damit ausgeſchloſ⸗ 
fen werden follen. a. 
Kiffingen den sten Sept. 17805. 
Chur fuͤrſtl. ——ã 
Courab. 


Scherer. 


Schſenfutt ben 6ten Sepient 


erkanut worden. 


- 11) fOchfenfurt:) Um ermeſſen zu 
fhunen, ob gegen den megen großet 
Schuldenlaſt bereits gerichtlich belang⸗ 
ten Eebaftian Ariedlein zu Sergni 
im Wege der Execution oder Erik 
fon zu verfahren ſey, werden alle jene, 
melche an benaunten Eehaftian Friede 
lein eine rechtliche Forderung machen 
zu können vermeinen, andurch edicta- 
liter auf Freytag deu yten mächitkänfs 
tigen Monats October früh bis 9 Uhr 
ion dies ſeitigen Laudgerichte borber 
chleden, um ihre etwaigen Forderuns 
gen zu Prorocoll zu bringen, und das 
Meitere ſodauu zu gewärtigen. 
Ochſenfurt den gren Sept, 189085. 
Ehurfürftl, Landgericht.  - 
aͤger. 
e » Haas. 

12) Ochſenfurt.) Um ermeſſen zu 
Fönnen, ob gegen den, wegen inebreren 
Schulden bereits gerichtlich belangten 
Peter Pfeufer zu Seegniz⸗ im Wege 
der Erecution ober Ereuffion zu bers 
fahren fey, fo weıben alle jene, wels 
ce an gebachtem. Peter Pfeufer eine 
sechtlihe Forderung zu machen ver⸗ 
meinen, hiermit edietaliter vorgeladen, 
Freytans Den gteu nachfifünftigen Mos 
nats Detober früh um 9 Ubr beym 
biejfeitigew Landgerichte zu erfcheinen, 
ihre Forder ungenzu Protoroll zu bringen, 
and das Weitere jodaum zu armärtigen, 

} re 1805, 

Churfuͤrſtl. Landarricht. 


* 


Nass. 

13) (Reiberburg.) Ueber die Ders 
Iaffenfchaft ded im vorigen Fahre vers 
ſtorbenen Kauzlenordinatius Gottlieb 
Micolaus von Staudt iſt der Concurs 
Es werden daher 
alle, welche an der Gautmaſſe eine 
recht liche Forderuug zu. machen haben, 
aufgefordent: am aöllen Sept, I. J. 


als deu erſten Ediets iage dep hapie 


gem Stadtgerichte früh um 9 Ubr ge 
erfcheinen, ihre Anfpräche und derfels 
ben Vorzugsredht nicht nur anzujeis 
gen, fondern auch die Bemweißmittel 
hieruͤber unter dem Machrheile zu fibers 
eben, daf auf bie Unterkaffang die 
trafe des Ausſchluſſes eintreten merde, 
Am zmenten Edictötage den 24. Detos 
ber werden die Einreden gegen die ans 
, Tr ka Forderungen,  derfeiben 
orzug und die vorgelegten Beweiß- 
mittel vorgebracht, im entgegen ges 
esren Fall aber präcludirt werden. 
m bdrirgen Edictstage endlich deu 2r. 
November wird fchläßliche Verhand— 
Jung gepflogen, für die Ausbleibenden 
aber die Sadye mir Ausfchluffe der un— 
terlaffenen Handlungen durchaus für 
geichloffen angenommen "werden. 


Rothenburg am Igten Auguft 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 


Stoͤhr. 
— Bezolb, 


14) ee) Zur. Öffentlichen 
Verkaufung des dem bießherrfchaftl. 
reichöfreyadelich von Redwitz⸗ und von 
Großifchen in Concurs verfallenen Uns 
tertbanen Andreas Krauß zu Markts 
aller&heim zuftändigen Guts, beftehend 
in einem Haufe, Hofrieih, Scheune, 
Schwein- und Rindsiehftallung nebft 
einen daran liegenden Sommers unb 
geräumigen Baumgarten ; dann in uns 
‚gefähr 15 Morg. Artfeld wird andurch 

er 22. d. M. Sept. zur erften, der 
24ſte ejusdem ‚zur den; und Dee 
nofte des nämlichen Monats zur dritten 

And letzten Strichstags fahrt auberaumt, 

welchen Tagen bie. Strichs liebha⸗ 

z nl vorher beliebig genommene 
in t zu Marktallershein im daſi⸗ 
gen Gaft me nagmirt, umz Uhr 
errebetien, die Sirichs 

mehmen , md ihre Gebote zu Prototoll 


ngnilfe vers 


751 


gehen bnnen, hiernach aber das Weis 

ere zu gemwärtigen haben, ne 

Mortenbauer am zten Septemb. 1805 

Reichs freyadeli bon Redwitz⸗ und 

- Großiſch⸗ gemeinfhaftl, Amt 
a 


al 
I. Mayer, Amtmann, 





DBerfaufungen. 


1) Sey Valentin Werner, Zöllner 
u Fahr, werden den zoften Septemb. 
—— um 2 Ubr folgende reine 
und wohlbehaltene Weine, als ı 1/2 
Fuder ı8or, 2 12 Zuder rSo1-und 
18047 Miſchling, 2 uber 1804r Gewäds 

ed, meiften® von .der beften Rage, 
ahrer Gewaͤchſes, dem Öffentlichen 
triche ausgefedt, und dem Meiftbies 
tbeuden fogreid zugeſchlagen, und ins 
nerhalb 14 Zagen längfteng gegen gleich 
baare * zugeſchlagen. 

2) Sandelsmann Andreas Stephan 
Buͤchold dahier iſt gefonnen , ſeine 
wohlgebaute Behaufung im Pleichacher 
Viertel Nr. 47, welche mit fünf; durch 

eiferne Deren beißbaren Zimmern‘, 

ben, Keller, Kalter und Wafchhaus 
verfehen ift, durch eine Öffentliche Ver⸗ 
fleigerung zu verfaufen. Liebhaber füns 
nen ſolche täglich einfehen, und dem 
erſten Striche Dinstags den 24. d, 
nachmittags um 2 Uhr im der mäntlie 
ben Behaufüng beliebig bevwohnen, 
wo auch, wenn ein annehmliches Ges 
both geichieht, der Zuſchlag erfolgen, 
und diefe Behaufung- fogleich bezogen 
werbeır fann. ' 

3) In einem angenehmen Laudſtaͤdt⸗ 
chen in Frauken iſt eine wohleingerich⸗ 
tete Aporhele mit Haus. Hof, Scheuer 
und Stallung nebit dienen Brunnen 
im Hauſe aus freyer Hand zu verkaite 
um j Den Verkäufer melder das Zur. 


„> 
» 
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Ben Endeöunterzeichneten find 

PR. ehende aͤchte und unverfälfchte 
‚Rbeinweine fürallzeit zu haben: Hoch⸗ 
heimer 17947, die Bonteille ı lu 15fr.; 
NMiernfteiner 1783r die Bouteille r fl. 
fr, Rother Nömanshäufer 1801r bie 
Bauteile ı fl. go r,_Marchabronner 
1794r die Bouteilte ı fl: 45 kr. Ruͤdes⸗ 


Berg 17947 die teile a fl, 12 
ie Shrz und Mehibeir wird für 


terzeichnetem die Empfehlung, feyn. 
* in Joſeph Lichtenftein in der 


Senmelögaffe Nro. 55 im er⸗ 

ſten Stode, 2% 
57 94r Niernfteiner Rheinweine, 
bie Bonteile jur fl. 30 kr. iſt zu ver 
faufen, anch ift berfelbe ohmenweife 
bey mir Endesunterfchriebenen zu has 


ben, 
J. Hellmftärter, Zollinfpeetor , 
wohnhaft im Pleichacher Vier⸗ 
tel Nro. 98. ß 

' 6)‘ Endesunrerzeichneter i 458 
nen, folgen Stüde dem dffenrflichen 
Striche aufzulegen: 

e) vie Dans In der Semmẽlsgaſſe, 
1. Diftrierd Nro. 133, beitebend der 
vordere Theil im einer Stube, welche 
y einemfaden ober Werkſtatt dienlich iſt, 

aun Kultern, Waſch⸗ und Schlacht⸗ 
haus mit 2 Keſſeln verjeben, wo auch 
u 2 Brennzeugen die Einrichtung fi 
Bender; ferner in einer großenStube, 
Kammer, großen hellen Küche, Neben: 
kammer, dann 2 Bodenmwerle; das bins 
tere abgefbuderte Haus hat einen lan⸗ 
en mit eichenen Platten belegten 

of, Brunnen und Stallung zu 6 

ferbe, 2 Schweinftätle,, eine tiefe Mi⸗ 
un, Keller mit 10 Fuder Faß, 2 

eparirte Wohnungen, jede eine Stube, 

Kammer, belle e, aus gehörigen 

BSobenwerk, worauf bereitö angeboten 
fl. fra. ; dann an Gütern 

b) 2 Morgen Weinberge in mittlerer 
Rage bes Steiubergs, zehentfrey, jung, 


der vierte Ertrag, im vollkemmenſten 
Stand, vormals dem Klofter St. Afra. 

e) 2 Morg, Weinberg im Pfaffenderg, 
ehemals Stiftnenmänfter, _ 

d) ı Morgen Weinberg im Kleinen 
Stein, oberhalb Fuͤrſt von -Löwenfteins 
fche darauf ſtoßend, zehentfrey, vors 
mals St. Afra, 

e) 3/4 Morg. Weinberg an der Chauſſee, 
am Mühlaraben oberhalb des Waſſer⸗ 
falls zwiſchen dem neuen. und Pleicha⸗ 
ber Thore liegend, theild mir Mauer 
und bretterner Wand umfaßt, mit Ge 
länderzeilen, danu 24 mit beiten Obſt⸗ 
orten prangenden Baͤumen, und ders 
chiedenen andern Obſtſorteu, wobey die 

age wegen Ausſicht zur Chauffee fehr 
bequem zum Vergnügen if. 

£) 5 Viertel Morg. am nutern Gros 
buͤhl, der untere Theil mit Zaun ud 
brerterner Wand umfaßt, der im ſich 
x Stuͤck Aepfel⸗ und Zwet ſchgen⸗ und 

ber 70 Stuͤcke der allerbeſten Obſt⸗ 
forten und junge Baͤume begreifet, 
dann oberhalb des Mens mit 80 Sid 
Baͤumen an Nepfeln, Birnen und Zwet⸗ 
fhen in vollfommenften tragbarften 
Stand, dann dem ſchoͤnſten Wachs— 
thum der Bäume, fo auch mit- reich 
beladenem Obſte verfehen, - auch mis 
2006 dbrenjährigen Spargelierern amges 
legt iſt. Weil noch mehrere Gärten 
fi daneben befinden, fo iſt er zu eis 
nens ſchoͤnen Garten ſowohl wegen der 
fchönen Lage des Felds dazu geeigens 

e) ı Morg. Weinberg noch jung im 
untern Grombäbl beym Eingan Orc 
Mersbacher Wegs von der Chauffee ab. 

h) ı Morgen Weinberg im Sands 
pfand, dies Jahr halben Theile gen 
wendet. 

i) 1 172 Morg. dito im Grainberg. 


J 2 Morg. im Grainberg, zehent⸗ 
4 


2} 


1) ı 7a Morg. Weinberg in ber rent, 
ehemals dem Klofter St. Afra. E 

m) 2 Morg. im neuen Berg, dreys 
jährig, gewendet mit 3 Crvenfanggrur 
en verſehen, worinn über So uhren 
Erde ſich befinden; dieſe 3 benannte 
— —— als drey Schildmanern 

it Speismauern wohl verwahrt, Dar: 
mals Hrn. 9. Biornberg. ' 

n) ı Morgen Meinberg am Bod von 
der Chauſſee bis an den Mainfluß 
binunterziebend, 

2 23/4 Morg. Ellern am Sanders 
rorh, zehentfrey, vormals Et.Stephan 

hödrig; 2 Morgen Ellern am Echens 
enfchlofi ehem. Stift Meumnfter ach, ; 
3:23/74 Morg. Acker oberhalb der Rim: 
arer Steig, ehemals der Karthaus ges 
—8—55. mit Grundbirn belegt; obenbe⸗ 
monnte Ellern find ſowohl zum Klee 
—— zur Beſetzung mir Bäumen 
dienlich. 

Saͤnmtliche Orundftäde, befonders 
die Weinberge Lit. b) e) und f) find fon» 
derbar gute und einträchrige Guͤter. 

Die Herrn Kaufsliebhaber innen auf 
erlangen bie Güter beſehen, welche 
man jederzeit zu zeigen bereit ifl; aus 
Beforguiß, bey ben Nachbarn feinen 
Werdruß zu erregen, bitter er, daß 
Niemand allein im Stein.in den innern 
Weinberg gebe. » 

Als ee Strichstag wird Montag 

der 23ſte l. M., banıt der zweyte Mon⸗ 
tags dem zoſten I. M. jederzeit nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im dem oben bes 


nannten Haufe anberaumt, und ſaͤmmt⸗ 


liches gegen annehmliche Gebote abge: 
geben. ER 
Friederich Hornung. 
— — — 6 — — 
Bermiethungen. 
1) Es iſt mitten in der Stadt in 


einer angenehmen Straße ein Logis, 
beftehend in 7 auch ı2 heigbaren Zim⸗ 
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mern, einigen Ranmerw; großer ſcho⸗ 
ner Küche, befonderer Boden, Keller 
und großer Holzlage, fammt Chaiſen⸗ 
remife, um * Chaiſen ſtellen zu 


kbnnen, zu verlehnen. Näheres im 
ut. Eomt. 
2) Fu einer ber gangbarften Straßen 


ift ein Logis für einem auch zwey les 
dige Herrn mir oder ohne Möbeln zu 
vermiethen. Mähere Auskunft sieht 
das Aut. Comt. 

. 3) Auf dem Marfte ift ein großes 
Zimmer fammt Nltofen gu vermieıhen 
und fogleich zu beziehen. Im naͤmli⸗ 

en Hauſe auf Allerheiligen ein 

uartier von Pi Zimmern, einer -ges 
ränmigen Küche ſammt Holzlage zu 
vermiethen. Näheres im ut. Comt. 

4) Ein ſchoͤnes Zimmer mit einem 
Altoven , ohne Möbeln, für eimeledige 
Perfon, ift ſtoͤndlich zu vermiet hen. 
Den wem? iſt im Int. Comt. zu ers 


fragen. ı 


Dienftgefud. 

Ein junger Menfch von 24 Fahren, 
evangeliicher Religion , aus dem Wuͤrz⸗ 
burgifchen, der die gehörigen Schuls 
fenntniffe bat, ein und 3/4 Jahr als 
Scribent bey einem Juſtij⸗ und Rente 
amt. und nun ein PVierreljahr als Acz 
tuarius bey einem ritrerfchaftlichen 
Amte geftanden, und über feine Aufs 
führung und Berragen die beften Zeug⸗ 
niffe bat, eine gute Hand fchreibt, 
und feibft in Audarbeitungen nicht uns 
bewandert ift, wuͤnſcht und fucht bald 
eine Unterkunft als &cribent oder 
Practicant. Im Int. Comt. ift das 
Weitere zu erfragen. 








Anzeige. 
Naͤchſtkuͤnftigen Donnerstag deu 
19.d. M. morgens umg uhr iſt dffensliche 
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Pruͤfung in: dem biefigen churfürfilis. 


chen Dentimetiofuute. 
: Zugleich wird denjenigen Aeltern und 
Vermündern, die ihre Soͤhne oder 
Miindel der Handlung widmen wollen, 
biermir befannrgemadt, daß den zten 
Novembt in dem churf. Handlungsins 
ftitute ein neuer Lehrkurs anfange: 
Ueber die innere Einrichtung diefer Lehr⸗ 
anftalt, wie auch uͤber die den einheis 
mifchen Zöglingen derfelben guädigft 
verliebenen Privilegien als z. B. Be: 
frevung von der Milirärziebung und 
er ſouſt üblichen Lebr = und Wander⸗ 
jabren). ſo wie ferner über die näheren 
Bedingniffe zur Aufnahme giebt. der in 
der Ghbhardtichen Buchhandlung ers 
ſchienene aufführliche Lehrplan den ge- 
wuͤnſchten Aufichluß. 
Würzburg den 16ten September 1805. 
Profeffor Heldinann , Director des 
Aurf. Handlungsinftituts, 





Anzeige angefommener Fremden. 


Sm baier. Hof: Ar. von Otto, F, 
franzdfifcher Geiand:er, und Hr. Ce 
ererär Bogen von Maͤnchen. Ge. Er: 
cell. Hr. Giraf von Bobia von Michel: 
feldte 2 Hrn. Barons von Greilsheim 
mir Familie von Fröhftocheim. Frey— 
herr von Calb von Trabelädorf. Frhr. 
von Ealb, Dberft in bairiſch. Dieuften,. 
Hr. Secretaͤr Mend von Trabelätorr. 
gr Legationsrath Ringel von Mit 

en.. Hr. Lug, & preuß. Juſtizrath 
nit Suite von Antbah. Hr. Pfarrer 
Lampert mir Familie von Mainftoc: 
heim. Hr, Weber, churf. Mofgerichte: 
rarh mit Ramil’e von Bamberg. Zwey 
Hrn. Graren von der fippe mit Suite 
von Biefterfeldt. Hr. Baron von Gier 
berg mir Suite von Coͤln am Rhein. 
Hr. Major nnd Flügeladiurant Baron 





von. Schönfeldt. in churf. ‚baieri 

Dienften. Hr, Major ee (den 
jutant Baron von Jordan in hurfärft!. 
baier. Dienften. Hr, Seligmann, chur⸗ 
pfalzb. Hofbananier mit Suite vom 
Minden. Hr, Oberlienrenant Gadan 
in Baier. Dienften. Se, Ercellenz Hr. 
Graf von Hasfeld mit Suite von 


Aſchaffenburg. Hr. geh.Secrerärßärts 
ner don. Berlin,, t. Pferde [er ' 
Dr Be wir. 


geh von Bürehardt. $ 
amilie don Darmftadt; Hr, Weiden- 


buch ven Kbnigkhofen; Hr. Nep vom 


Röhrig, fämıl. anfleute, 


Im Schwanen: Ge, Errell, Grafb, 


Goͤrz, & Hreuf: Reichkragägelindter 
mit Suite von Regeusbur Bra 
Reina, Deurfpordende Cohmulan ur 
aus Ticol. Hr. Graf von Kageneck aus 
dem Breisgau. Baron von Daufemann, 
Kreisdireckor aus Querfurt. Frau vd. 
Ruͤdt aus Börtigheiar, Baro Truchfes 
aus Werbaufen, Hr. geh. Rath Nags 
ler aus Berlin, 2 Hrn. Barond von 
Roggenbah aus Mabiberg., Hr. Bas 
ron von Einfidel, Kammerjunfer aus 
Sturtgardt. Freyherr don Mladota, 
Gurebefiger „und Arhr.d, | 
Appellatiousrath aus Prag. Hr. von 
—— —— and reg 
gen. Hr. Zenſelhuber und Hr, 

lich, Profeſſoren aus We 
Ob er ſtlieutenant vom Fabel von Giebel- 
ſtadt. Hr. von Hartung , Parrieulier, 
aus Duͤſſeldorf. Hr.v. Hayden, Par: 
ticulier aus Wien. Br..don Keftner, 
Drerförftmeilter von Amorbach. Hr. 
Geifenddrier, Voſthalter aus Poſſen⸗ 
bein. Hr. Particnlier Verlain ausRe 
gensburg. rs Bonn, Negotiant aus 
Rotterdam - Hr. Sunfel Aut Desnas 
brit.f, Hr. Hirrronffer mi 
games. An em * 
ar. Geiger aus, Ulm, terho 
aus Mäncden, Kaufleute. Er * 


en 


( Nebſt einem befondern Sinhänge,) 


elad⸗ 


Waßmuth, 


fingen 


Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 66, 
a — — — 





Gerichtliche Anzeigen. 


7) (Märgburg.) Der dem Korbma⸗ 
Ser Johann Müller zufländigeu 1 
Morgen theils Meins theils Gemüßs 
garıen im Gobelslehen zwiſchen Schmieb⸗ 
meiſter Conrad Dull und Andreas 
— ringen. fol Montags ben 
23. d. M. früb um 9 Uhr im Wege 
der Hılfavollftrefung dem erften bifents 
licben Striche ausgefeßr werden , mels 
ches den Raufsluftigen zu ihrer. Mache 
achtung befanut gemachr wird. 
Würzburg den ı8ten Sept. 1805, 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


2) (Würzburg) Demnach die Ges 
meinde Unter duͤrrbach unterzeichneten 
Landgerichts ihr Guͤterbuch vorſchrifts⸗ 
mäßig. verfertigt und dahier einge ſchickt 
bat, fo it, um bey Sieglung der ger 
sichtlihen Obligationen auf biegfeitige 
Güter und Zuerkennung der Pignorum 

aetoriorium fich gehdrig beuehmen zu 
Ka, forderfamft nothwendig, alle, 
welche fich ſolcher Rechte auf benaunte 
Güter und refp. deren Beſitzer fchon 
Zu erfreuen haben, gerichtlich zu fen: 
nen. Dem zufolge werden alle Glaͤu⸗ 
biger der Unterduͤrrhacher Nachhain, 
melde wegen ihrer Forderung ein Pig 
hus praet., gerichtliche Obligationen, 
oder fonftige dingliche Rechte, als Re- 
fervat, Domin, etc. erworben haben, 
biermit edictaliter und peremtorie vor⸗ 
eladen, von heute an binnen einer 
eeluhrenif fih bey unterfertigs 
em Landgerichte zu melden, und ihre 
Urkanden Aber ſolche Beföndets erwor⸗ 
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benen Rechte, als der Obligationen 
mit Guͤtertaxen, Pign, praet,, Referv, 
Dom. etc. in Original x oder in pidimirs 
ter Abfchrift dahier einzureichen, um 
das Geeignete damit vornehmen zu 
fönnen. MWidrigenfalls nach Verlauf 
biejer peremtorifchen — die Ausge⸗ 
bliebenen ihrer dinglichen Rechte für 
verluftig erflärt werden, 
Würzburg den 17. Sept. 1805. 
— Landgericht diesfeits des 


aius. 
Jaͤger. 


Rees. 


Li 
3) (Mürgburg.) Montags den 30, 
September und die folgenden Tage 
jedesmal frühe “2 bis 12 Uhr und 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr merden 
in dem ehemaligen Kiofter Unterzell 
die annoch vorhandenen @ffecten und 
Mobılien Öffentlich verſteigert werben} 
dieie beftehen a) in 2 Blocen,, eine zu 
5 und eine zu 3 Zentner beyläufigz 
b) einer großen und einer etwas Lleis 
neren Rirchenorgel ; c) einer guten mes 
tallenen Fenerfprige; d) einem Pecto- 
sale von Geld mir einer Perle, und 
2 Ringen mit farbigen guten Steinen 
und Einfaffung mir Heinen Roferten 5 
Weiszeug ; f) Betten ; g) Rupfere 
Mefiing: und Eifengeräihe; h) Sinne 
geräihe; dann i) in verfchiedenen 
e : und Echreinermaaren.  Diefe 
taten wird von dem unterzeichs 
neien Rentamte mit dem Bemerfen bee 
kauyt gemacht, daß man fich bey der 
Verſteigennng der Gloden, Orgeln 
und Zeuerfprige die hoͤchſte Rarificas 
tion vorbehalie, die übrigen -Effecren 
über fogleich, jedoch wicht Anderft als - 
uus 
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gegen baare Bezahlung verabfolget 
werden. ' * 
Waͤrzburg den 18. Sept- 1805, 
Churfuͤrſtl. Rentamt Wuͤrzburg jen⸗ 
feirs des Mains. 
4,9. Ziegler, Rentamtınann, 


4) Würzburg.) Auf erlaffenen 
Befehl urfürftl. Berwaltungsrarbs 
werden nächfttommmende Mitimohhe 
den 25ften- d. nachmittags um 2 Urr 
in dei Wärgeripitale dabier verſchie⸗ 
dene Malerenen und Kupferſtiche aus 
der Verlaſſeuſchaft Hes daſelbſt vers 
ſtorbenen Malers und pfränsurre Qarl 
Anton Flachner gegen gleich. ditare Zah: 
Tung in dffenilicher Steigerung abges 
en werden ;' woben Die Strichs lu⸗ 

igen- ſich einfinden mögen. . 
Würzburg am ıgtem Sept. 1805. 

* Bürger pie ͤlifch⸗ 
Nafelbſt. 

5) (Haßfurt.) Der Schneider ẽge⸗ 
ſell Fohann Leiſentritt pou Hafrurt, 
welcher feit 27 Jahreu von biefigen 
Landen -abmeiend iſt, und zeither ‘von 
feinem Aufenthalts orte keine Nachricht 
bieber an feine Freunde bat gelangen 
laffen, wird, nach dem min erfolgten 
gibleben feines Vaters Johann Feiienz 
tritt, bürgerlichen Einwohners Dabier 
vorgeladen, daß er oder feine allen: 
jsönee geibeserben entweder perfüns 
ich oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
binnen 3 Monaten, um ſo gewiſſer das 
bier in feinem Geburtsorte ſich eins 
finde, der vorzunehmenden älterlichen 
ermdgenstheihing benwohne, und bie 
ibn zufallende Erbrata in Empfang 
nebme, anfonft_derfelbe zu gewaͤrtigen 
bar, daß nach Verlauf dieſer Friſt die 
ZThelang fürgenommen, fuͤr ibn ein 
Gurator aufgeftellt, und fofort mit 
dem ihm zufallenden Erbantpeil na 


fche Bermeltung 


Vorſchrift ber Ranbesverorbuungen ver⸗ 


fabren werten Tel, Haßfurt am 20. 
‚September 1805. 1* * 
—A 
S . A. Geſſert. 

Meißner. 


6) — — Johann Hohmann 
Martini von Huͤders bat ſich bereits 
Bor mehr als 40 Jabren als Schuſter⸗ 
geielle von feinem Geburtsorte angebs 
Ich nad Rufland begeben , ohne daß 
Bicher Aber defien dermaliarıt Nufente 
balı eder Leben eine verlaͤßige Nach⸗ 
vr Aalief. Da nun defien befannre 
nihfte Anverwandte auf Aus haͤndi⸗ 
gung feiner bisher unter Evratel ges 
fiandenen Vermbgens zu beulänfig 200 
fl. rhn. ben der unter richneren Stelle 
den Antrag gemacht baben, 0 wird 
der Oben benannte Yehaın Hohmann 
Martini oder deſſen allenfafige Leibess 
erben hiermit dffenrlich do geladen, 
binnen 3 Monatyn von heute an eut⸗ 
weder felbft oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollnrächrigre ben dem unterzeichneten 
Landgerichte um fo gewiſſer zu er ſchei⸗ 
nen, als anſonſt der Abmelende für 
todt gebalien, und dem Untrage umd 
vorliegenden Landesverordnuugen ge 
mar das Vermögen den fich legitimis 
renden naͤchſten Aiverwandten verab- 
folger werben wird . 
Hilders am -ızrem Sept.1805. 
Eyurfürftl, Landgericht. 
"5. Keller, 


Schleicher, 


. 7) (Homburg) Zur Berichtigung 
der Werlaffenfchaft "des verſtorbenen 
Amtöfchreibers Löhlein zu Homburg 
wird dumit Tagsfahrt auf kuͤnftigen 
Freytag dem 25ſten October morgens 
um 9 Uhr und zwar dergelt anbe⸗ 
— — N za Free 


raumt, baß alle biejenigen , welde 

fid) am bemeldien Tage und Grunde 

zur Liquidation ihrer allenfallfigen 

Forderungen weder in Perſon nod 

durch binlänglich Bevollmächtigte das 

bier einfinden, mit ihren Anfprüchen 
nachher nicht mehr gehbrt werden 
follen, 

Roßbrunn am Tren Sept, 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht Homburg. 
Grandäuer. 

ß Kuͤttenbaum. 


Verkaufungen. 


) Saͤmmtliches Zwetſchenobſt, auch 
eimas \leprel in dem Garten der fürfte 
ice Haßzfeldiſchen Neumüble fol 
Sonntags den 2aften d. M nahmits 
fags um 2 Uhr auf den Bäumen ge: 
gen baare Bezahlung an ben Meiftbies 
shenden' werfauft werden, wozu ſich 
die Fiehbaber in der befagten- Mühle 
einfinden lönnen: ' 


2) Ein ganz gut befchaffenes rein 
auögeipieltes Clavier von Zonef ifi zu 
erfaufen. Den Berkäufer meldet das 
Sat. Eomt. 
) Es find zwey Medlenburger 
praunftichelhärige mit gang gleichen 
requläten Abzeithnungen verſehene fünf: 
jährfa ſchoͤne ganz eblerfreye Pferbe 
u verkaufen. — Wo? jagt das Int, 
omi« 


4) Nächfitänftigen Montag früh 
um 9 Uhr werden im Pleichacher Vier» 
tel Nro. 12 allerhand Hausmdbeln 
perfteigert, als Zinn, Beten, Schreis 
nerwaare, Commode, Schränte und 


—28 


= * 
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) Es fi ute leichte Chaiſe 
Bitiäen A Zu —— ar 
melder das Int, Comt. —— 





Ber miethungen. 


1) Naͤchſt dem churfuͤrſtl. Braͤu⸗ 
haüſe auf dem Graben find 3 oder 4 
heigbare Zimmer mist oder ohne Mdr 
bein, woͤvon eins mit einem runden 
Dien geheikt wird, auch für 4 Pferde 
Stallung dann Bodenfammern zu ber» 
lehnen, und können flündlich eingefes 
ken werden, 


2) Naͤchſt der Pleichacher Kirche ift 
ffäudli ein Quartier von 4 heikbas 
ren Zimmern (auf Allerbeiligen aber 
von-6 beißdaren Zimmern) ı Kammer, 
ı Rücbe, und verfchloffenen Holzlage 
nebft andern Bequemlichfeiten zu vers 
mierhen. Bey wem? erfährt man im 
Sur. Comt, 


3) In Neo. go IV. Diſtrikts der 
Yererstirche gegenüber ift das untere 
Logis für eine ftile und ruhige Haus⸗ 
baltung entweder fogleich oder auf Als 
lerheiligen zu verlehnen, 


4) Ein geheigtes Zimmer mit Mbs 
beln an einer der angenehmſten Strafe‘ 
fann an einen ledigen Herrn oder fonft 
Jemanden fogleich vermiethet werden, 

ey wem, ‚erfährt man im Sntell, 

omt. 


5) In ber Marktgaffe im Glafer 
Betziſchen Haufe, eine Treppe hoch, 
ift ein fchönes Zimmer, jedoch ohne 
Möbeln, an eine ledige Perfon zu 
vermierhen, wobey auch billige Koft 
gegeben wird, 


ss 
Dlenſtgeſuch. 


Ein junger Menſch, der eine (höne 


andbfchrift bat, und ndthigenfalle 
— fetten kınn ſucht ale Serie 
bent anzukommen. Das Nähere mel 


ber das Int. Eomt, 





‚ Anzeige. 


1) Anton Mayer, Schloffermeifter, 
macht feinen Freunden und Gönnern 
betaunt, daß er feine Werkſtaͤtte ſammt 
Wobnung naͤchſt dem Bronubacher Hofe 
verlaffen, und nächft der finftern Kas 

elle im Il, Diſtrikt Nr. 20 bezogen 
abe, . 


2) Da bie Beſtandzeit des Gemeins 


deſchmiedes zu Neuſes am Berg bis 
Micdjaelid 1805 Zu Ende gehet, dahins 

gen ein tüchtiger Schmiebemeifter 
is längftens den 26. Sept. d. J. bey 
unterzeiehneter Stelle ſich 
fand auf 3 Fahre zu melden babe, wo 
beſonders zu bemerken ift, daß der Drt 
Neufes größtentheils von Bauern bes 
wohnet, und fonft Fein Schmiedemeis 
fter fi in demſelben befinder, auch 


Brodſatz vom 15. Sept. 


Eine Wage welßen Brods 

Ein Kuͤmmelbrod F 
Ein detto Pe 
Ein beitto . ur * 
Ein Paar Semmeln . 
Eine Eemmel . . . 
Ein Dickweck Pr . . . 


Ein betto 


Ein Laib ſchwarzen oder "Roruibrodes, welcher 


wohl ausgebaden wiegen muß 
Ein halber detto * P} * 


® 


um den Bes 


das jährliche Gehalt an Toͤngelkorn zu 
h Malter beitene; fo fchmeichel: man 

ch von Ortsgerichts wegen, daß eim 
dergleichen Indivduum feine reichhals 
tige Nahrung finden merde, 


Neufee am Berg den 16. Sept. 1905, 


. G. Böhm, Schuldheiß und Ge 
3 richt —ã —— 


Im Glaſer Betziſchen Haufe 
nich dem ſchwarzen — 2 der 
Marftgaffe uͤber eine Treppe wird Koñ 
Br billigen Preis gegeben, wobey für 

einlicykeit und fehnelle Bedienung 
beftmöglichft geforge wird. k 


—— —— —— 


Uteratiſche Anzeige. 


In der Bonitas’fhen Kunft: und Mus 
ſikalienhandlung dahier i zu habent 


MWörgburg und die umliegende Gegend. 
uͤr Fremde und Einheimifche beſchrie⸗ 
en von &. G. Scharold, hurpfalzb, 
Laudesdirectiond: Serretär, Mir dem 
Grundriffe der Stadt, einem Pands 
Kärtchen und audern Kupfern, 2 fl, 
5. Bloß mitdem ®rundriffe der 
- an und dem Landchaͤrtchen 2 fl, 

* 1 5. . — 


1805. 


Gewicht. Breie, 





Dfund,| Korb, | Saıl. Dien 
ul 3 22 — 4 
r 27 5 
. - 30 34 2 ⸗ 
— 15 38. ı — 
v — 10 1 — 4 
I — 5 wen 2a , 
» — 101 — F 

7 12 u 
Pr 3 1/3 


22 4 la 
Eburf. Polipepdirertiom 


—— — — 


> 
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Mit Churfärfit. Pfalibaler. gnaͤdigſter Etlaubniß. 


- Dindtag, 


Neo 67. 


24. Geptemb, 1805, 


Bekannemachung. 


Das ſich dahier verbreitende Geruͤcht, als fen der bahie 


Handelsbärger 


gen Ehemann wegen unanftändiger Yeuflerung gegen Hoͤchſte Herrfchaft 


—— — gekommen und mit Arr 
ffentlich zu widerſprechen um fo mehr 


terzeichnere Stelle 


in 
eſt beſtraft worden, finder ſich uns 
verpflichtet, als 


gegen diefen Bürger nie eine Anzeige einer ſtraͤflichen Handlung geſchehen, noch 


derfelbe je beftraft worden iſt. 
Würzburg den zıften Sept. 


1805, 
Ehurfärftlicde Polizeydirection. 


Kirchgeßner, 





Gerichtiiche Anzeigen. 


1) (Mürzburg.) Dinstags den ıften 
Detober vormittags um 10 Uhr mird 
ben unterfertigrem churf. Stadtaerichte 
dabier die zur Philipp Schneiderichen 
Debiriache gehörige Haarpuderfabrik 
. mt dem dazu aebörigen Garten nächft 
den neuen Thore ım Wege der H.lies 
vollſtreckung dem dritten Öffenrlichen 
Striche ausgeſetzt, wornach ſich die 
allenfalfigen Strichsliebhaber andurch 
u achten haben. 
— — den ıgten Sept. 1805. 

Ehurfärftl. Stadtgericht. 

Wilheim. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Da vermoͤg hoͤch⸗ 


ſter Berordunng die Schatzungs⸗ und _ 


Steueramtsrechnungen bis ıflen Detos 
ber geftellt, auch bis dorıhin die Scha⸗ 
Yungss und Gtenergefälle entrichtet 


feon follen; als wird das geſammte 
Publicum hiervon nochmals benachriche 
tiger, um noch vor Auslauf diejes 
Termins ben Vermeidung allenfallfiger 
Zmangsmittel die. ſchuldige Schatzung 
und Steuer auch Kriegäbenträge uns 
un: an die Schatzung⸗ und Steuer⸗ 

ter dabier einzulierern, damit. in 
Hinficht der zu ftelenden Rechnungen 
fein — obwalte. 
Würzburg den 2o0ſten Sept. 1805. 

Churf. Verwaltungsrath. 

Vid. v. Germers heim, als 

Stadteommiffär. 

Georg Brock, Birgermeifter, 

P (Märzburg.) Auf böcften Bes 
febl wird die Fouragelieferung für die 
Un ver ſit ats⸗ Reitfchulpferde aufı Jahr 
mittelſt eines am 30. d. beym churf. 
Univerfitätdreceptorat fruͤh um 9 Uhr 
vorgenommen werdenden Aufſtrichs dem 
a jedoch vorbehalts 

AP 
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IQ der bhdhfien @enepmigung, über 


eu, . . 
Würzburg am 20. Sept. 1805. 
urf, Univerfitätsreceptorat, 
9 Würzburg.) Das au der Ehaufs 
- tegende MWirthöbaus zum Greifen 
n Eitenfeld, eine Stunde von Wuͤrz⸗ 
burg gelegen, foll nebſt einigen Grunds 
ftöden am ıgten, 2iſten und 28ſten 
Detober I. %. jedesmal um gUbpr bey 
bem Landgerichte allbier zum dffenrlis 
chen Stripe aufgelegt werden ; welches 
den Lirbhabern: andurd bekannt ge 
ar wird, & 
rzdurg am ITten &ept. 1605. 
En — d. Mains, 
ger, 


Mees. 

5) (Wärzburg.) Auf churfuͤrſtlichen 
Randesdirectionsbefehl follen die in der 
Siechenhauspflege dahier vor dem Plei⸗ 
&acher Thore befindlichen entbehrlichen 
Kirchen⸗ und verfchledene andere Ges 
raͤthſchaften durch öffentlichen Strich 
verkauft, und ben  Meiftbiethenden, 
jedoch nur gegen haare Bezahlung , 
abgegeben werden. Solche beftehen in 
zwey fülbernen und vergoldeten Kelchen, 
alt wärsburger Probe, einem filbernen 
Becher Yugsburger Probe, einen Ros 
henen Rofenfranz, alten Meßgewaͤn⸗ 
bern, Lesittenrbafe, Antipendien, große 
und Feine meffingene Leuchter, Meß⸗ 
Fännlein, zwey Kleider far die Mutter 
Gottes , und Ebriftfindlein, zwen Dus 
end zinnerne Xafelleuchter, 3 Paar 
nnerue Dlumenfräglein, wen große 
— Leuchter, 26 noch ganz gute 
zerne verfilberte Altarleuchter , 6 
Spiegelleuchter, 4 Borbänglein mit 
Krängen jur Berzieruug bed Taber na⸗ 
teils, 6 bölgerne verfilberte Wandleuch⸗ 
ter , ein@bhrifttindlein in einem Gehaͤus, 
Bilder mis ſchwarzen Rahmen, der beil, 
Yohannes in einem Gehkuf, mehrere 
große und Kleine Blumenſtbcke, einen 


Kranz von rotbem Taffent. Un Rs 
chengeſchirr amd andern Gerkthbichafs 
ten ın einer alten fupfernen Pranne, 
zwey Heinen Pränn'rin von Exienblech, 
einem alten fupfernen Handheden, eis 
nem alten kupferuen Geber, zwölf 
theild große und Meine Zinne, zmwer 
iinnerne Handfäffer, einem alten fus 
pfernen Hafen, einem Feuerbod, eis 
nem noch ganz guten SDefelein von 
ftarfem Eifenbleh mit Rohr, und noch 
verfchiedemes altes Eiſenwerk. Der 
Strih wird Montags den Fr db. M. 
im Siedenbaufe vor dem Pleichacher 
Thore morgens um 9 bie 12, dann 
nachmittags von 2 Dis 5 Uhr vorge 
Roinmen, Aut A 
Siecheuhauspfleger Häusler, 
6) ( Würzburg.) Alle und pe. die 
and Berlaffenfbafrsmaffe bed dahier 
verlebten ehemals pfalzgmenbrädifchen 
Kammerbienerd Bet eine rechtliche For⸗ 
derung: oder Inteſtaterbfolgerecht iu 
begründen gebenten, merden aumit 
edietaliter Montags den 11. Novemb. 
d. %. vormittags um 9 Uhr auf dem 
churf. Stabtgerichte dabıer mit "der 
Auflage * aden, auf ſothaner Tags⸗ 
fahre entweder. perſoͤnlich oder durch 
einen behdrig Bevollmaͤchtiaten zu ers 
feinen, und ihre etwaigen Borderuns 
gen oder Erbrecht unter dem Mechtös 
nachtheile anzubringen, und glaubbaft 
zu befcheinigen, daß widrigenſalls der 
nicht Erfeheinende ‚mit feiner Forde⸗ 
rung oder —— Uniprächen aicht 
mehr werde geboͤret, und von der Ders 
laſſeuſchaftsmaſſe ohme weiters merbde 
allein —— uber 
rijburg am: rzten t. ı 
Ehurf. Stadtgericht. * 
Mobrenbofen. 
7) (Wärzbure.) Die hurfärkiiche 
untere Mainmähle dabier näcdhft ame 
Mahlthore bey der Mainbräde gelsgen, 


— — 


Stock body, 120 
"won Stein erbauer ; 2) der Waflı 


”1 


Stock bod, ba 

breit, ı Sto@ bach, und 

Stein erbaut; P 
n 


‚erbaut ; 5) ein 


berzächtlicgen in beßten Zu 


fol einer won der churf. Fandesdirem - 


tion erhaltenen Weifung zufolge mit⸗ 
telft dffentlihen Striches an die Meifts 
bierhenden verfaufr, oder auf den Fall, 
wenn fein annehmlicher Verkauf zu 
erzielen wäre, in einen Gjährigen Zeit: 
pacht hingelaffen werden. ! 
Die Beflandiheile diefer Muͤhle find: 
+) der Muͤhlbau mit der Wohnung 2 
Schub hoch, 120 
Schuhe lang, 48 Schuh breit „ gen 
erbau, 
320 Schuhe lang, 33 Schuhe breit, 2 
von Stein , halb von 
‚2 ein Vorbau oder die 


geh erbauer 
hub lang, 22 Schuh 


Er anz von 
ein pferbetall zu 6 


Hferde und eine Rentife, 43 Schuh 


lang, 17 Schuh breit, einftödig Der 


Stall von Stein, die Remifevon Holz 
ornvieh⸗ und Schweins 

Hung, 36 Schuhe lang, 18 Schuhe 
eit; 6) 4Rurben go Schub Hof. — 
n-biefem Gebäude find: a) hinreis 
ende Wohnung für den Müller, feine 
Familie und Knechte; b) die Muͤhlwerke 


it, 10 m ängen und ı Bollgang, 
auf welchen in 24 Stunden 36 bid 38 
Mealter re füglich gemahlen wers 


den können; c) Boͤdenwerk zu boo bis 
700 Malter geaate. Sierzu fommen 
noch. die in einem befondern Inventar 
bezeichneten Mühlgerärhfchaften und 
Juſtrumente. 

Zum Verlauf oder bewandten Um⸗ 
fländen nad zur Verpachtung biefer 
ftande ſich 
befindenden Mühlmwerke , die wegen ih⸗ 
zer. großen Anlage und megen ihrer 
faft unuuterbrocheuen-Gangbarkeit und 
ausgebreiteren Muͤhllundſchaften bey 
guter — reichliche Vortheile 
einbringen, wird hiermit der erſte Liei⸗ 
sationstermin auf den 2ten, der zweyte 
auf den, zoten, der dritte und letzte 
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auf den ı8tem Oetober anberaumt, und 
an dieſen Tagsfahrten die offentliche 
Verfteigerung jedesmal fruͤh um rohe. 
in der ehemaligen Hauger Kellerey im: 
ber Franzisfanergaffe vorgenommen, 
- die fpegiellen Bedingniffe fomobl für 
ben Verlauf als für die Verpachtung: 
eröffnet , und die Angeborhe zu Bros 
— —— * — TEIWE 
r nur unter Vorbehalt der 
ee ertheilt werben. —— 
em bie unterzeichnete Lieitatlons⸗ 
Eommiffion bie Kauf⸗ oder Pachtlied⸗ 


baben Hiermit dffenrlich einlader, und 


ſich zur WVorzeigung ber fragli ' 
Muͤhlwerke mit ihren’ Appertinen) d> 


. den auf jebeömaliges Verlangen ers 


bietet, hat fie noch die befondere Ans 
merfung bevzufegen, daß nur foldye: 
Zizitanten ald Meiftbierhende anges 
nommen werben, bie fich auf den Fall 
des Kaufes wegen ihrer Zahlungsfds 
bigfeit, auf den Ball des Pachtes aber- 
wegen Stellung einer Realcaution zu⸗ 
8000 fl. rhn., beynebens auch wegen 
re ein. und 
wegen ihres guten Leumuths bin 
= — tbmen, „Welinge 
Würzburg den roten Sept. ı 
Ehurf. Yralgb. Siobtrentamın, > - 
5 M.Bitthäufer, Rentamimanır.. 
8) — Auf hoͤchſten Be⸗ 
fe! der hurfärfti. Landesbireetion fole 
en die bem ehemaligen Klofter St, 
Stephan zufländig.gewefenen 2 vierte 
bald Viertel Morg. 15 Ruth. Miefen- 
im-untern Steinach zwifchen Fteyherrn 
von Mäufter und dem Mainfluffe un: 
weit Himmelöpforten gelegen mitteiſt 
dffentlichen, Strichs an den Meiftbier 
thenden fäuflich überlaffen werden. 
Hiezu werben bie Lizitationstags⸗ 
fahrten auf den 24ften,. 27ſten und 
en d. M. jedesmal früh um 9 Uhr 
im der ehemaligen Hauger Kellerey- in: 
der Franziskanergaſſe hiermit ‚anberaus- 
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met, wo bie Raufsliehhaber bie Wer 


‚bingniffe-vernebmen ,„ ihre Gebote zu 


Proͤtocoll geben, und den Zuſchlag un— 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Geiehmis 
gung gewärtigen koͤnnen. ‚ . 
Nach beendigtem Striche wird Fein 
Machgeborh mehr angenommen, - 
Wu zburg am i4ten Sepremb 'r 1805. 
Ehuri. Pfalzb. Stadtrentamt. 
FM. Buͤthäuſer, Rentamtmann. 
9) (Waͤrzbura.) Demnach die Ge⸗ 
meinde Unterdürrbach unterzeichneten 
Landgerichts ihr Guͤterbuch vorſchrufts— 
mäßig verfertigt und dahier eingeſchickt 


bat, jo ift, um bey Sieglung der ges 


richtlichen Obligationen auf biesfeitige 
Guͤter und Zuerkennung der Pignorum 


— ſich gehörig benehmen zu 


dnnen „ forberfamft nothwendig, alle, 
welche ſich ſolcher Rechte auf benannte 
Gürer und ‚refp. deren Beſitzer ſchon 
zu erfreuen haben, gerichtlich zu ken⸗ 
nen, Dem zufolge werden alle © 

biger der Unterdärrbacher Nachbarn, 
welche wegen ibrer Korderung ein Pig- 
nus praet., gerichrliche Obligationen, 
oder fonftige dingliche Rechte, ale Re- 
fervat. Domin, etc, erworben haben, 
biermit edictaliter und peremtorie vor⸗ 
2 von herte an binnen einer 


ıesteljahräfrift fi bey unterfertig⸗ 
tem Landgerichte zu melden, und ihre; 


Urkunden über ſolche beſonders ermors 
benen Rechte, als der Obligationen 
mir Guͤtertaren, Pign, praer., Referv, 
Dom. etc. in Driginal » oder in vidimit⸗ 
ter Abſchrift dahier einzureichen, um 
bad Geeignete damit vornehmen zu 
kdnnen. Widrigenfalls nach Verlauf 
bieier peremeorifchen Arift die Ausge⸗ 
bliebenen ibrer diuglichen Rechte für 
verluſtig erflärt werben. 
Würzburg den 17. Sept. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht viesleirs bes 
Mains, 


öger, 
2 * Rees, 


ın) (Mörzkurg.) Montage ben yo, 
September und „Die feigenten Tage 
jedeeral frühe von 9 bis ra Uhr und 
nachnıtragd ron 2 bie 5 Uhr werden 
in den chemaligen Klofter Unterzell 
die arnoch vorhandenen Effecten und 
Mokrlien Öffentlich verſteigert werden; 
dieſe heftehen a) in 2 Gocken, eine zu 
5 und eine zu 3 Sentner beylaͤufig; 
b) einer großen nnd einer ermas klei⸗— 
neren Rirchenorae! ; c) einer auren me⸗ 
tallenen Feuerſpritze 'd) einem Pecıo- 
ale von Gold mir einer Perle, und 
2 Ringen mir farbigen guten Ereinen 


und Einfaffung mir Heinen Roferren ; - 


e) Weiszeug ; f) PBerten ; g) Rupiers 
Mefling : und 
neräthe; daum I) im verſchiedenen 
Seh: und. Echreinermaasen. Dieſe 
PVerfteigerung wird von dem imterzeiche " 
ne en Rentimte mit dem Bemerkeu bes 
kannt gemacht, daß man fich bew ber 
Berfirigerung der Gloden, Orgeln 
und Renerfprige die boͤchſte Rarificas 
tion vorbehalte, die. übrigen Effecten 
aber fogleich, jedoch nicht’ anderfi als 
gegen baare Bezablung verabfolget 
werden, . 
Märzbura den 18. Sept. 1805. 
Churfuͤrſti. Rentamt Würzburg jene 
feire des Mains. 
%.9. Zegler, Rentamtmann. 
1) (Märzburg.) Auf erlaffenen 
Beiehl churdrſtl. Berwalruugsrarhs 
werben naͤchſtkommmende ſtwoche 
den 25ſten d. —— um 2 Uke 
in dem Bärgerfpitale dabier verſchie— 
dene Malereven und Kupferſtiche aus 
der Verlaſſenſchaft bed daſelbſt vers 
fkorbenen Malers und Dfränduere Earl 


Anton Flachner gegen gleich baare Zah⸗ 


lung in Öffentlicher Steigerung — 
eben werden; wodey die Strichs lu⸗ 
iaen ſich einfinden mögen. 
Wuͤrzburg, am 18ten Sept. 1805. _ 
Buͤrgerſpit aͤliſche Verwaltung 
daſelbſt. 


tiengeräsb’; h Zinn— 


2 — — 


72) (Arnftein.) Daben der heutigen 
ad confignandunı anberaumten „Tages 
abre ſich ergab, daß der Schulden⸗ 
and bed Georg Leuſer, Sternwirths 

zu Arnftein, dermal in Alıbeffingen, 
Beten Vermoͤgensſtand weit Überfteige, 
o ward fogleih gegen ihn bie Aus⸗ 
chatzung erfannt, 

In Gemäßheit dieſes Erkenntniſſes 
wird zur Verhandlung ber Sache der 
erfte Ebictktag auf Montag den 7ten 
October feſtage etzt, ben welchem alle 
Diejen'gen, die aus irgend einem Grunde 

‚an dad Bermögen des Georg Leuier eis 
men rechtlichen Anſpruch zu haben 
faubeu , fräbe um 8 Ubr entweder in 
erfon oͤder durch hnlänglich bevolls 
mächtige Aumälde ſich einzufinden, 
ihre Anſpruͤche ſammt dem etmaigen 
Vorzugsrechte anzugeben, und ihre in’ 
nden babenden Urfunden oder fons 


igen Bemeismirtel unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorzulegen haben, daß, fie 
anfonft von dieiem Goncurfe gänzlich 
aufgefchloffen werden. Die jmente 
Zagefab rt wird auf Montag den ar. 
. Detober angefebr, moben die Einreden 
gegen Die vorgelegten forderungen, 
mund das Worjugärecht umter dem 
Mehhtenachıheile der Ausſchließung 
vorzubringen find. Zum Befchluß der 
Sache aber wird Tagsahrt auf Dons 
werstag den 31. Drtober auberanmt. 
Zualeip wird deſſen fämmtliches 
Vermögen, beſtehend in einem Wirths⸗ 
haufe dahier,, zum Stern genannt, 
worauf eine Perfonalgrrechtigkeit haf⸗ 
tet, nebft gegenüber liegenden new er 
bauten Keller mit Mebergebäude, und 
ungefähr 3 1/2 Morg, Weinderge und 
Birtfelder,. Eonntage den 29. d. M. 
dem erſten, Sonntags den 13. Ociob. 
zum zweyten, unb Sonntags ben 20, 
Detober zum dritten Öffentlichen Stri⸗ 
de im hiefigen Rarbhaufe unter den 
bort zu erhnenden Bedingungen auss 


- fell 
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geſetzt, und dem Meiſtbiethenden falva 
ratificatione zugeſchlagen. 


Arnftein den zten September 1805. 
Frhr. v. Hirfchberg. 
vBoceck. 


12) (Arnſtein.) Die Witwe des vers 


lebten Johaun Kirchrer jung von Reus 


chelbeim bat zu Protocol eıtlärı, daß 
ibre —— nicht anderſt als durch 
den Verkauf des ganzen \mmobilars 
Vermögens befriedigt werden könnten, 
und zugleich die Eubhaftarion votzu— 
nehmen gebeihen. Um nun beurtbeilen 
zu koͤnnen, ob im Wege ber Erecurion 
oder Ausſchatzung fürzufahren fen, 
werden fämmtliche Ereditoren angeimies 
fen, ben der auf M tımoche den 23ften 
k. M. Detober anberaumten Tagatahrt 
ihre Forderungen unter dem Rechtes 
nachtheile anzugeben, daß auf ben 
Ausbleibenden feine Rüdficht genoms 
men, und ohne weiters das Rechtliche 
für die Erfcheinenden verfüge werden 
folle, Arnftein den a 1. September 1804 
Ehurfärfti. Fandgerithr. 
K. v. Hirfchberg, 


Beck. 

1% Haßfurt.) Der Schneidersges 
ohann Feifentrirt von Haßfurt, 
welcher feit 27 Yabren von hiefigen 
Landen abmefend ift, und either dom 
feinem Aufenrhaltsorte feine Nachricht 
bieber an feine Freunde bat gelangen 
laffen, wird, nach dem nun erfolgten 
Ableben ſeines Vaters Johanu Leiſen⸗ 
tritt, buͤrgerlichen Einwohners dahier 
voraeladen, daß er ober feine allens 
fallfige Leiheserben entweber perfäns 
lich oder durch einen Bevollmächrigren 
Binnen 3 Menalten um fo gewifler das 
bier in feinem Geburtéorte fih eins 


findes_ der borzunehbmenden Älterlichen 


Vermoͤgenstheilung beywohne, und die 
ihm zufallende Erbrata in Empfang 
nehme, anfonft berfelbe zu gewärtigen 
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; bat, daß nach Verlauf biefer Frift bie 

Theilung fürgenemmen, für ihn ein 

Eurator aufgeftellt, und fofort mit 

dem ihm zufallenden Erbantheil nach 

BVorfchrift der Landesverordnungen ver⸗ 

abren werden fol. Haßfurt am 20, 

eptember 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht. 
8 N. Geſſert. z i 
Meißner. 


15) (Hilderd.) Johann Hohmann 
a a Hilders hat ie bereits 
vor mehr. ald 40 Jahren als Schufters 


eielle von feinem Geburtsorte angebs 


ih nach Rußland begeben, ohne daß 
Bisher über deffen dermaligen Aufent⸗ 
halt oder Leben eine verläßige Nach⸗ 
richt einlief. Da nun deffen befannte 
naͤchſte Anverwandte auf Aushändis 

ung feines bisber unter Euratel ge 
* enen Vermoͤgens zu beylaͤufig 200 
fl. rhn. bey der unterzeichneten Stelle 
den Antrag gemacht haben, fo wird 
ber oben benannte Sjehann Hohmann 
Martini oder deffen allenfafige Reibess 
erben biermit Öffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten von beute an ent⸗ 
‚weder felbft oder durch hinlänglich Ber 
‚vollmächtigte bey dem, unterzeichneten 


Randgerichte um fo gemiffer zu erjcheis - 


‚nen, als anfonft der Abweſende fin 
todt gehalten , und bem Antrage und 
norliegenden Landesverordnungen ges 
‚mäß das Vermoͤgen den fich - legitimis- 
‚senden naͤchſten Anverwandten verab.. 
folger werden: wird. 

Hilders am ı3ten Sept. 1805 


Ehurfärfti. en 
Schleicher. 
126) (Homburg); Zur- Berichtigung 


der Beriaflenichaft des verftorbenen 
Amto ſchreibers Löhlen zu Homburg, 


wird anmit Tagsfahrt auf kuͤnftigen 
Freyt ag 25ſten October morgens 
um 9 Uhr und zwar dergelt ankes 
raumt, daß alle diejenigen, melde 
fih am bemeldten Tage und Stunde 
ur Liquidation ibrer allenfallfigen 
orderungen weder im Perfon noch 
durch binlängli Bevollmaͤchtigte das 
bier einfinden, mit ihren Anfprüchen 
— nicht mehr gehoͤrt werden 
olfen. 

Rofbrunn am Tten Sept. 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht — 
Graũdauer. 

Kuͤttenbaum. 
17) (Dchfenfurt.) Um ermeſſen 
Können, ob geaen ben wegen gro 
Schuldenlaſt bereits gerichtlich. belange 
ten Gebaftian Friedlein zu Seegn 
im Wege der Erecution oder Excu 
fion zu verfahren fen, werden alle jene,. 
welche an benannten Sebaſtian Fried 
lein: eine rechtliche Forderung machen 
u Übunen vermeinen, andurch ediera- 
iter auf Freytag den gten naͤchſtküuf⸗ 
tigen Monars October früb bis gUhr . 
ir biesfeitigen Laudgerichte vorbe⸗ 
chieden, um ihre etwalgen Forderun⸗ 
Zr Prorocol zu bringen, und dat 
J —* fodann zu —— 
ſenfurt den gten @ept, 1 
Ehurfärfil, Randgeridrr 
Jaͤger. P 
aas. 
18) (Ochſenfurt.) Um ermeffen zu 
kbunen/ ob gegen ben, wegen mehreren 
Schulden bereits gerichtlich belangten 
Veter Pfeufer zu Seegniz im Wege 
ber Erecution oder Ercuſſion zu vers 
fahren fen, fo werden alle jene, mels 
he an gedachtem Peter Pfeufer eine- 
rechtliche Rordetung zu machen vers 
meinen,. btermit edictaliter vorgeladen, 
Freytags den gten nächfttänfrigen WRos 
mars October früh um g' Uhr bey 
dieffeitigen Landgerichte zu erfdeinen,, 


ire Jorderungenzu Protocol zu Bringen, 
und das Weitere ſodann zu gewaͤrtigen. 
Dihfenfu't den Gren Sepiember 1805. 
j Ehurjärftl, Landgericht. 
ee ger, 
Haas, 


19) (Rottenbauer.) Zur dffentlichen 
Bertaufung des dem dießherrſchaftl. 
reich6frenadelich von Rebwiß - und von 
Großifchen in Concurs verfallenen Uns 
terthanen Audreas Krauß zu Marktes 
allers heim zuſtaͤndigen Guts, beſteheud 
in einem Hauſe, Hofrieth, Scheune, 
Schwein: und Rindviehſtallung nebft 
‚einem baran liegenden Sommers und 
geräumigen Baumgarten ; dann in uns 

efähr 15 Morg. Artfeld wird, andurch 
er 22. d. M. Sept. zur eiften, der 
2a ejusdem zur zweyten, unb ber 
agfte des naͤmlichen Monats zur dritten 


und legten Strichs tags fahrt anber aumt, 


an welchen Tagen die Strichsliebha⸗ 
ber nach vorher beliebig genommener 
Einfihr zu Moarkrallerdbeim im daſi⸗ 


. gen Gaftbaufe nachmirtags um Uhr ' 


erihheinen , die Strichsbedingniſſe vers 
nehmen, und ibre Gebote zu Protocol 
geben th 


tere zu gemärtigen haben, 


Btottenbauer am- zten Sevtemb. 1805. 


Reichs frevadelich⸗ bon Redwitz⸗ und 
N Semi: gemetinfchaftl, Amt 
J 


I. Mayer, Amtmann. 





Berkaufungen. 
- 2) Bey Balentin Werner, Zoͤllner 
gu Fahr, werden den zoſten Septemb. 


nachmittags um 2 Uhr folgende reine 


und woblbehaltene Weine, als ı 1/2 
Fuder ı80r, 2 1/2 uber 1802 umd 
. Bor Miſch ing, 2 Fuder 1804 Gewädhs 
fes, meiftens von ber beften Lange, 


nnen , biermach aber das Weis del ber 


Fahrer Gewaͤch ſes, dem dffentlichen 
Sirlche ausgeſetzt, und dem Meifibies 
theuben ſogleich zugefblagen, und ins 
nerhalb· i4 Tagen laͤngſtens gegen gleich 
baare Zahlung zugeſchlagen. 


2) 94r Miernfteinet. Rheinweine, 
die Voureille zu 1 fl. 30 fr. ift zu vers 
faufen, auch ift derfelbe ohmenweife 
bey mir Endesunterfchriebenen zu has 


ben, 
J. Hellmftätter, Zollinfpeetor,, 
wohnhaft im Pleichacher Vier⸗ 
tel Rio. gt. 


3) Ein ganz gut. befchaffenes ‚rein: 
ausdgeipieltes Clavier von Jonek ift zu 
verkuuten. Den Verkaͤufer meldet das. 
Jut. Comt. 


EL) 5 u. gute — Ehaifen ee 
igen Preis zu verkaufen, 
meldet dad ut, Eomt. 7 ® 


. ia rn . * 
Anzeigen. 


1) Denjenigen Aeltern und Vor⸗ 
mindern, bie ihre Sohne oder Muͤn⸗ 
andblung widmen mollen, 
biermit befannt gemacht, daß den ztem 
Nevemb, in dem churf. Handlungsins 
er ein neuer Lehrkurs anfange, 
eber die innere Einrichtung biefer Lehr⸗ 
anftalr, wie auch über die den einheis 
miſchen Zöglingen berfelben ganädigft 
ver liehenen — galt 3. B. Bes 
freyung von der Militärgiehung und 
ber fonft üblichen Lehr » und Wander» 
—— fo wie ferner uͤber die näheren 
edingniffe zur Aufnahme giebt der in 
der Göbharbtichen - Buchhandlung ers 
ſchienene ausführliche Lehrplan den ges 
wänfchten Aufichluß. 
Würzburg den 161en September 1805. 
ofeffor Heldmann, Director des 
churf. Handlungsinfliturs. 


A 


2) Dädie Beftandzeit des Gemein, tige Nahrung” finden werde. Meufes 
defchmiedes zu Neufes am Berg bis am Berg den 16, Erpt. 1805. 
—2* 8 zu eg — as 3.6.85 m,Schuldherß u. Gericht allda. 

en ein tächtiger miebermeifter 
# länaftens * — Sept. d. J. bey titerarifche Anzeige. 
Zuter zeichneter Stelle fi um ben Bes In der Bonitas’fchen Kunft: und Mus 

nd auf 3 Jahre zu melden babe, wo ffalienhandlung dabier ift zu babenz 
efonders zu bemerfen ift, daß der Drt Würzburg und die umliegende Gegend, » _ 
Neufes größtenbein bon Bauern bes Für Fremdeund Einbeimijche bejchries 
wohnet, und fonft fein Schmiedemeis ben von €, G, Schardid, churpfatz. 

er ſich in demſelben befinder,, au Fandesdirectiong: Secrerär, Mit den 
das jährliche Gehalt an Zängelforn 3u Grundriffe der Stadt, einem Lands 

Malter beftehe; fo fhmeicyel; man chaͤrtchen und andern Kupfern , 2fl. 

& don Drtögerichte wegen, daß ein 5fr. Bloß mirdem Grundriffe der 
dergleichen ividuum feine reichhals : gr und dem Landdärtchen a fl. 
i 6 & 05. F 





Getreidenerfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 
2ıren Sept. 1905, i 
im böchften im mittl’ren l | im geringften Summe aller 


i verkauften 
Getreids | __1 Preife reife, reife. —— 


Sanuug. (Mir. Bag. Miır, | Bag. || 77 ALDI =— 





An Weigen 393 12 13 19a Aıa 6yall 3ı7 Ira Beitz 852 ya, 


— — Dal Wurm 


An Haber — 8 ıfa lızlıa 1751 
Ehurfärftr, Polizepdirectiom, 
Drodfag vom aa. Sept. 1805. 
Gewihe, 
. enn. 








Eine Wage weißen Brod zu 22 
Ein Kuͤmmeibrob 27 
Sin deito er » . . . 1/4 
Ein detto , . > . . 16 1/8 
Ein Paar Semmeln . . 5 . 19 
Eine Semmel “ . 5 . 5 38 
Ein Dickweck . ® ° 5 Io 3/4 
Ein derro . . . . . B 3/8 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher 

wohl ausgebaden wiegen muß . . 12 

€in halber detto 22 

Churf. 


A ... — 
(RR einem befondern Yupange.) — 
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Auhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 67, 





Sericht liche Anzeigen. 


1) (Graͤfendorf.) In Gemäßhelt 
ergangener Weiſung hoͤherer Behoͤrde 
wird Montags den iaten Det, mädhe 
fen Monars vormittags in Gräfendorf 
bad. zwifchen dem dhurfürftl. Julius⸗ 
bofpitale und den Arenberrn von 
Thuͤngen gemeinfchaftliche Wirtbtbaus 
und die Mühle dafelbft zum dffentlis 
Ken Aufftrich mit Vorbehalt höderer 
De nehmigung der Strichsgebote aus⸗ 
geſetzet. 

Bey dem Wirthshauſe befindet ſich 
nebft der Wirihs⸗ Schenk⸗- Braun: und 
frever Brandholzgerechtigkeit em Obſt⸗ 
garıen, eine Wieſe von 3 12. Mor 
und em Erüd Kranutland. Deßgleis 
then bey der Mühle nebft dem Bad 
rechte einige Wiejenftäde und einiges 
Krautland, B 

Ben dem Etriche wird eine maͤßige 
Kornabgabe zu Grunde 

ens aber alles erbeigenthiimlich verfaus 
er; die. mäheren Bedingniffe werden bey 
der Strſchstagsfahrt vorgelegt, wozu 
die Strichsluſtigen anmit vorgeladen 
werden, 
©räfenborf den 10. Sept. 1805. 

Ehurf. Zuliushoipitäl. und freyherr”, 
j von —— Reutamt allda. 

orn. 

Zimmermann. 

2) (Ochfenfurt.) Auf Anrufen der 
Lorenz Kaͤpleins Witwe zu Eibelftadt 
werden alle jene, welche an derſelben 
verlebten Ehemann eine rechtliche For⸗ 
derung machen zu koͤnnen gedenfen, 
hiermit edictaliter aufgeſordert, Mitte 
woche ben röten naͤchſtkommenden Mor 
and October frühe um 9 Uhr beym 


geleget uͤbri⸗ 


Biesfeitigen Landgerichte ſich einzufins 
den, und ihre zu babenden Forderuns 
gen zu Protocol zu bringen, im Nichte 
ericheinungsfalle aber zu gemärtigen. 
fürs Kuͤnftige damit abgewiefen gu 
— sen ze. 6 
enfurt den 18. Sept. 1805, 
Churfuͤrſtliches —— 
Jaͤger. 
Haas. 


(Dberfcheinfeld.)_ Aus bie 
tn N er Waldung — «ig 
len, zur ſchuldigſten Befolgung des 

ı höchften Auftrags d. d. Sten er praef, 
13ten d. ı Klafter hartes, 11 1/2 Rlafe 
ter gemifchtes, und 1/2 Klafter 
weiches Holz; dann 5 1/2 Gefchod har⸗ 
sed Meifig verfanft merden. 

Zur Öffenrlihen Verfteigerung, wel⸗ 
he vorbehaltlich hoͤchſter Beguehmi⸗ 
gung — iſt der 23ſte d. fraͤhe 
um 9 Ubr beſtimmt. 

Kaufsluflige haben daher an dem ber 
flimmten Tag, Stund und Hrte fidy 
einzufinden, und ihre Aufgebothe ans 
Augeken. ' 
Oberſcheinfeld den 14. Sept. 1805. 

Koͤn. Preußiſches Umt. 

MWaoß hirt. 


—— — — ——— — 
Verkaufungen. 


I) Durch ſo manchen hohen Bey— 
fall beehrt und aufgemuntert, macht 
Ur ter zeichneter die ergebene Anzeige, 
daß dexmalen alle Eorten Spielkarten 
eigner Fabrik, von Ber beſten Eommers . 
arbeit, die ſich durch eine beiendere 
Seinheit und Dauerhaftigkeit vorzuͤg⸗ 


Fur 


fich auszeichnen, ben ihm in ben Bil 
ligften Preifen zu haben find, auch 
verfertige Viſitten⸗ Marten ın vielen 
fndnen und modernen Defleine in fehr 
geringem Preis. Er bittet um fortz 
dauernden geneigten Zufpruc 

Jacob Wespin in der Buͤtt⸗ 

neragaſſe Nro. 319. 

Zur Benuemlichfeit des Publicums 
find alle Sorten obiger Spielfarten 
und Viſittenbillets auch im untgızeiche 
neter Handlung um die nämlichen Preis 
Ge zu haben. Als: ı Spiel Taroque 
Mr. r. gofr. Nr.2 zafr. Vombreftr, 
I. mit modernen Kiguren 15 fr, Dito 


mit doppelten Figuren ıo fr. ; ſchmale 


deurfche Rr.ı 11 fr, Nr. 2.9. Nr. 


2.88. Breite deutſche Nr. 2, 9 fr, 
dio Nr. 3. 8 ir. Das Dutend Bifits 
genkargen gfkr. i —— 

Bonitas’ihe Kunſt⸗ und Muſicalien⸗ 

bauplung auf dem Rhrichnersboft, 

2) Es ift in einem Haufe babier 
sin ganz neuer ſchoͤn — Rol⸗ 
Jeaur näcd der neuelten Mode aus 
frever Haud zu verfaufen. Nähere 
Yuskın’t gibt das Zur. Eomt, 

3) Zmey gute und ſebr farfe Faß 
in —X gebunden, eines zu 4 Juder, 
und das andere zu 2 7/2 Ruber find 
zu verlaufen, and zu erfragen ben Ge⸗ 
org Adam Penmeifter, Buͤttnermeiſter 

u —— — wohnhaft bey dem 
choͤnfaͤcber allda. — 

g) Nähft am Reunweger Thore ift 
ein Garten und ermas Weniger Mein: 
berg ohne Zinsmoſt mie dem Ob ſter⸗ 
trage zu vertaufen. Das Nähere im 
Sat. Eomt, ö . 

5) Es find zu Ranberkader zwey 

roße Eindenbänme ganz oder ſtoͤckweiſe 

verlaufen. Der eine Stamm if 12 

hub boch, im Durchſchnitte abet 
breu ; der andere aber iſt nicht o hoch, 
aber auch fehr Die? , die Nefte find jebr 
lang , ſchdn und Klafterich. Wer alie 


Mn ſolchem Lindenholz im Ganzen ober- 


Aweife davon Luft hat, zu faufen, 
tann das Weitere zu Randersacker bey 
bafıgem Baͤrenwirthe Georg Adam En 

lerıh erfahren. 

6)’Yacob Schmidt, Kuchenpfbrtnert 
naͤchſt dem rohen Bau gegemäber hat 
eine Kalter zu 5 Butten Beer un bils 
Tigen Preis zu verlaufen, 


— — — — — —— 
Ver miethungen. 
1) Auf dem Markts iſt ein großes 


- Bimmer ſammt Alfofen zu vermiethen 


ud fogleich zu beziehen. nämlis 
—* Haufe i pe Ülerbeiligen ein 
Quartier von 3 Zimmern, einer ges 
räumigen Küche fammt Holzlage zu 
vermiethen, Näberes im Jut. Somt. 
2) Fu der Mitte der Stadt iſt eig 
hönes moͤblirtes Zimmer für. einen 
digen Herrn zu Hermierhen, und im 
Ant. Eomt. zu erfragen , bey mem? 
" 3 Im — — Hoͤfchen Rro. 
82 ift eine Wohnung von einem beige 
baren Zimmer, bann 2 Fleineru Zim⸗ 
mern, Rüde, Speistammer und Holz⸗ 
lage entweder ſogleich oder auf. Aller⸗ 
heiligen zu vermietben, = 


35 dem Froͤhlich ſchen Haufe auf 
der Neubaugaſſe und dem Auguſtiner⸗ 
Mofter gegenäber ift der ganze obere 
Stock, beftebend aus 6 1m einander 
gehenden ſchoͤnen und geräumigen Zim⸗ 
mern, alle heitzbar, einer Speifefams 
ner und häbfchen Küche, einem vers 
blofenen und bedediten Holzlager zu 
y4 Klafrer Sl: einem verfchloffenem 
eräumigen Kellerplatze unb befonderm 

btritte nebft andern guten Bequent« 
fichfeiten, und nebſt diefem Stode 
auch die Mezane, beſtehend in 3 heiss 
baren Zimmern, 2 gerkumigen Alkdo⸗ 
ven, 2 Kammern, einer ſchonen Küche 

» 


* 


und Platz zum Holzlegen , nebft einem 
befondern Äbtritt bie den ıften Nov, 
1805 auf ein auch mehrere Jahre zu 
nermierben. Liebhaber hierzu belieben 
ſich dießfalls bey den Froͤhlichſchen Ers 
ben zu melden, mo fie fich Aber ben 
Beſtandquantum mir denjelben vereir 


nigen Fönnen, 
| Froͤhlich' ſche Erben, 


Berlorne Sachen. 


1) Eine ſehr arme Bauerafrau ver⸗ 
lor den 14ten d. M. ein ledernes Deus 
telchen mit rofl. zo fr. an Geld. Der 
redliche Finder wird infländigft gebe 
ten, die Anzeige davon im Int, Eomt, 
zu machen, ° 

2) Vorige Woche wurde ein Päd 
Shen mir Xapeten, worauf eine Adreſſe 
war, verloren; der reblihe Finder 
wird erfucht, ſolches gegen eine Bes 


fopnung in das. Int. Comt, zu bringen, 





Dienfigefud. 
.n) €8 wänfet ein junger Menſch 
als Kutſcher oder Reitknecht bey einer 
Herrſchaft unterzukommen, welcher 
mit auten Atteſtaten verſehen iſt. Geis 
wen Aufenthalt meldet das Int..Eomt, 
2) Ein $rauenzimmer, melches mir 
uten Zeugniſſen verſehen, deutſch und 
anzöfiich ſpricht, und Kenntniffe in 
allerlen Arbeit har, mänfcht in einem 
guten Haufe ald Kammerjungfer oder 
Haushälterinn unterzutommen. 
berrs erfragt man im Jut. Eomt, 





Dienftantrag -· ’ 
Ein junger Menſch, der bey Pfer⸗ 
den erzogen worden ift, und bey Here⸗ 


no nicht 


759 


ſchaften ſchon ala Rutfcher gedient Bar, 
wird als folcher geſucht, fo daß er 
allſtuͤndlich einftehen faun, Von wen? 
melder das Zur. Comt, 





Anzeigen, 


1) Unterzeichnere Handlung mecht ben 
Drißvorftehern, Echuldheifen und Ges 
meinden biermir ergebenſt bekannt, daß 
Run die zur Kertiguna ber Grundfiäs 
'Febhcherndrbigen Tabellen auf fchbs 
nee Papier mit den nörhigen Rubrifen 
und Linien gedrudt, derBogen zu anders» 
balb Kreuzer, dann Muferbo en jur 
Belehrung des Einſchreibers, Titelbo⸗ 
gen in Kupfer geſtochen, Regiſter ꝛc. 
wieder zu haben find, — Bugleid Dies 
net auf vericyieden eingelaufene Ans 
fragen und Zweifel zur Nachricht, daß, 
bieje ‚Tabellen laut guädigften Dekrets 
von churfuͤrſtl. Landes direetion geprüft 
und genehmigt worden find. 

€. Db. Bonitas’fche Kunft » und 
Mufitalienhandlung und Buchs 
druckerey. 

2) Endliche Widerlegung einer im 

Gut, Blatt Nro. 59 Fingerädten 
betisgelten Berichtigung, 
Wenn 9. P. Guuva feiner aufge 
ſtellten Marime getreu bleiben wollte, 
fo mäßte er der Auurkalinng mit ſich 
ſelbſt auf immer entſagen. "pralte 
überall, und polaunte fogar am ıften 
ung I, J. in Zeitungen aus, daß er 
die ſaͤmmtliche Paffive der Pandlung 
Beling er Gnuva berichriget habe, 
wogegen mir unterm 29. Jule von eis 
nem Gläubiger diefer Nandlung ‚ges 
febrieben wurde, daß frın Guthaben 
c ilgt fen, und er ſich deßs 
weaen ſoͤwshl au mid als an Gnuva 
halten werde. Gollıe De angeführte 
Notariarszeuaniß im Richtigkeit bes 
Sehen, fo deruͤht dafelbe auf dem Un 


170 


terſchied angegebener Firma Veling et 
Gnuva, flatt Veling er Comp. Wenn 
errn Kiefhaber er Haud von ber Er 
en nichts wiffen wollen, fo fann 
denfelben Leere doch gewiß nicht un⸗ 
bekannt fern, da fie, von diefer Firma 
Anmeifungen bezahlten, unter biefer 
Conto Corrent einfchidten, und den 
durch Herrn Peuchen berablten Saldo 
für. Beling er. Comp beicheinigten. 
Ueber die einkaſſirten Handlungsgel⸗ 
der bin ich ſtuͤndlich bereit, mich mit 
Gnuva zu berechnen , er mag meinin 
den Handlungs buͤchern motirtes - Guts 
haben nachſebn, wie viel ich noch gut⸗ 
babe? und mir auch meine PFeinwand, 
Tiſchzeug und ſonſtige Effecten, fo ich 
ihm auf fein Ehrenwort zur Bewir— 
thung quter Freunde lieh, zurücdger 
ben. Genug, ich war ale Geſellſchaf⸗ 
ter der Handlung sum Geldeinnekmen 
berechtigt. Meine beym dhurf. Land» 
gericht zw Dechfenfurt eingereichte An⸗ 
zeige geibab, um dem P. P. Guuva 
meinen Aufenthalt und —— 
Anwald in Wuͤrzburg befannkzu mas 
ent, um ibn zu zeigen, daß ich das 
Licht micht ſcheue, und um feinen ga 
nbäbifchen Drokungen, mid in dfe 
entlihen B:äitern zu proftituien, 
zuvorzukommen, zugleich aber auch 
mir. meine rechrlihe Gennugehunngss 
Mage auf ven Fall realifirter Drohun— 
gen noch mehr zu fichern, welche ich 
mir auch demmächft au verichaffen nicht 
verfeblen merde. 
Würzburg am Ioten Sept. 1805. 
A. Beling. 
3) Endesunterbeſchriebener macht 
dem geebrten Publicum befannt-, daß 
er gegenwärtig eine Meineffignieders 
lage mit einem in Compagnie. befige, 
wo man bemfelben im Großen und: 
leinen haben kann, nämlich den Eis 


ů 


zach. 
elsdorf. Hr. Secretaͤr Meus v Tras 


mer von 6, 7, 8 und ro fl. thein,, 
dann die Maß zu 6, 7, 8 und 10 fin 
Er verfpricht ante autbentifhe Waare, 
und fchmeichelt ſich einen geneigten 
Zufpruch von feinen Zreunden und 
Gönnern, 
Anton Joſeph Lauſch, wohnhaft 
naͤchſt dem Gaſthauſe zum 
ſchwarzen Bären. 





Anzeige angekommener Fremden. 


Im baier, Hof: Hr. Baron von 
Awenbrüden, baies. Rittmeiſter. Hr 
Butram, franz. ‚General mit Euite 
von Paris, * Beauue, franz. Direc⸗ 
tor mit Familie von Strasburg. Hr, 
——— —2 von Münden. Hr. 

entmeifter Amsler v Klofter&chmware 
rbr. v Calb, Proͤſident v. Tras 


bels dorf. Hr. Grandjean, Beamter 
v. Marfıbreit. 2 Hra Barous vom 
Greildheim mir Familie von Rädelfee, : 
Hr. Profeſſor Echiegg von München, 
Hr. Landesdirectionsrath Flugut dom 
Meuburg. Hr_geb. Rath von Demmel 
von Eohurg. „ Arbr. ron Graverearh, 
churf. Hauptmann von Amberg. Hru 
Eichan, Hr.Berane, und Hr.Defranfe, 
franz Difizierd von Baiern. Hr. Drt, 
Weinhänpler mit Familie von Markt⸗ 
fteft Hr. Baron von Drechiel, Lane 
desdirectionsrath von München. - Hr. 
Lenrorb mir Fom lie von Rißingen, 
Hr Oberforftmerfter Hartig mir Fami⸗ 
he v. Fuld Hr. Graf dv. Caftell mis 
Euite v. Eaftell. Hr. Graf v. Fafe, 
Generalcommiffär von Neuburg Hr 
Graf von Verri, churf. Rommeroterft 
w. Dbermärfheommiffär v. Neuburg 
r. geh. Rark Klüher mir Ranıhe ©. 
arloͤruh. (Die Äbr, Fremden jolgen.) 


‘ 


1 


TE 
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Mr Churfutſit. Pfalzbaler. guaͤdiaſter Erlaubniß 


reytag 





Serichtliche Anzeigen. 

GWürzburg.) Gegen Johann 
Schäflein von Versbach haben ſich bes 
teits viele Gläubiger gemelder, und 
nach Liquidation re orderungen um 
Erecugion nachgeſucht; da ſich aber 
vermutben läßt, es moͤchten noch meh⸗ 
rere Schulden vorhanden fenn, fo daß 
vielmehr excufive gegen ihn Zu ver⸗ 
fabren. ift, fo werden hiermit alle, 
welche ex quocunque titulo an befagtem 
Johann Schaͤflein Forderung machen 


zu tönnen glauben, edictaliter vorgelas,. 
den, in eigener Perfon oder durch ges 


hoͤrig Bevollmaͤchtigte auf Mittwoche 
den 6teu November I. J. fruͤh um 8 
Uhr Ben unterfertigtem Landgerichte 
ihre Forderungen zu Protocol! zu ges 
-ben. mit der Beftimmung, daß nur die 
- Summe der ben diefer Tagsfahrt ans 
egebenen Schuldforderungen bad Ver⸗ 
ahren in Dieter Sache motikire, 
Wir;burg am 23ften Sepremb. 1805, 
Churf. Landgericht d. d. Main, 


“ ager, 
Jaͤg — 


2) (Baͤrzburg.) Um ermeſſen zu 
— ob gegen Lorenz Schaͤflein zu 


Mersbach, der wegen mehr-rer Schuls. 


den bey unterzeichnetem Landgerichte 
bäufig belangt worden, im Wene der 


Erecution oder, Excuſſion zu verfabhren 


fen, werden hiermit alle Gläubiger des 
Befagten. Lorenz Schaͤflein auf Mitte 


Ntro 68 


— ñ—— — — 


27 Septemb. 1805, 


woch den 6ten November I. J. vorge⸗ 
laden, entweder in eigener Perſon oder 
durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte an bew 
nannter Tagsfahre früh um 10 Uhr ıhre 
Forderungen an beufelben babier um 
fo gereiffer zu Prorocoll zu geben, als 
bey dem Erkenntniſſe uͤber das geeig⸗ 
nere Verfahren in diefer Sache auf bie 
am sten Movember I. J. Ausgebliebe⸗ 
neu feine Ruͤckſicht genommen wird. 
MWirzburg am 23ſten Sept. 1805. 
Churf. Landgerichr d. d. Mains. 
Jaͤger. 


—— Rees. 
3) (Wuͤrzburg.) Gegen den Buͤtte 
nermeiſter Johann Aranz zu Veitsboch⸗ 
beim ift die Ausſchatzung erfannt wor⸗ 
den. Ed werden bemuadh alle biejenis- 
gen, welche an befagten Johann Franz 
eine Forderung zu machen haben, bora 
geladen, Mirtmoche den 14. November 
l. %. fröh um 9 Ubr ihre Ferderung 
nebft dem Vorzugsrechte und eiwaigen 
Beweifen unter dem Nechränachiheile 
bey unterfertigtems Landgerichte auzu⸗ 
bringen, daß fie anfonft damit nicht 
gehdrer werden. Zur Hubringung der 
Erceptionen. ik Tagsfahrt auf. Mitte 
woche den 27ften November I. 5, fruͤh 
um 9 Ubr, und zur ſchluͤßlſchen Vers 
handlung, Tagsfahrt auf Mittwoche 
den ııten December d. 5. früh um 9 
Ubr fub poena praeclufi a .beraumt, 


Wornac- fich ein jeder Glaͤubiger zu 
acht eu 98, ix 
y 
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ürzbarg am 25ſten September 1805. 
a —— ** Mains. 5 


ger. 
Rees. 
4) (Wuͤrzburg.) Dinstags den ıften 
Detober vormittags um ıo Uhr wird 
bey unterfertigrem churf. Stadtgerichte 
babier die jur Philipp Schneiderichen 
Debitiahe aeh oͤrige Haarpuderfabrif 
mit dem dazu gehörigen Garten nächit 
dem neuen Thore im Mege der Hilfes 
vollſtreckung dem dritten dffentlichen 
Striche ausgeſetzt; wornad fi bie 
alfenfallfigen Strichtliebhaber andurch 
ga ehren — — 
r burg en‘ ıoten ept. 1 er 
Shurfäel. Brabigeridt. 5 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wurzburg.) Auf hoͤchſten Ber 
fehl wird die Fouragelieferung für die 
Univerfitärd: Reitfchulpferde aufı Fahr 
mittelft eihed am 30. d. beym churf. 
Univerfirätäreceprorat fräb um 9. Uhr 
vorgenommen werdenden Aufſtrichs dem « 
Wenigfinehmenden, jedoch vorbehalt⸗ 
. der höchften Genehmigung, übers 
am 20. Sept. 1805. 


— 

rzbur 

— Univerfitätöreceptorat, 
- 6) (Märzburg.) Das ander Chauſ⸗ 
fee liegende NBirchshaus zum Greifen 
in Eftenield, eine Stunde von März» 
Burg gelegen‘, folk nebſt einigen Grund» 
ſtuͤcen am 1gten, 2ıflen und 28ſten 


Derober I. %. jedesmal um gübr bey - 


dem Landgerichte allhier zum dffentlis 
chen Strideaufgelegt werden ; welches 
ben Liebhabern andurch befannt ger 
—— e * 
rzbarg amt ı7ten Sept. 1805. 
Ehurf. Landgericht d. d, Mains. 
daͤger. 


ees. 
7) (Waͤrzburg.) Auf churfuͤrſtlichen 
kandes direct onsbefehl ſollen die in der 


Siechenbauspflege dahier vor dem Plet⸗ 
chacher Thore befindlichen eutbehrlichen 
Kirchen⸗ und verich edene andere Ge 
rächichaften durch Öffentlichen Strich 
verkauft, und den Meiftbierhenden, 
jedoeh wur gegen baare Bezahlung, 
abgegeben werden. Solche beiteben in 
zwey filbernen und vergoideren Kelchen,.. 
alt würzburger Probe, einen filbernen 
Becher Uugsburger Probe, einen Kos 
chenen Rofenkranz, alten Meßgewaͤn⸗ 
dern, Levittenrdde, Antipendiei, große 
und Heine meifingene Leuchter, Mefe 
kaͤnnlein, zwen Kleider für die Mutter 
Gottes, und Ebriftlindlein, zwey Dus 
end zinnerne Tafelleuchter, 3 Paar 
ninnerne Biumenfräglein, zwey große 
zinnerne Leuchter, 26 noch ganz gute - 
bölgerne verfilberse Alrarleuchter , 6 
Spiegelleuchter, 4 Borbänglein mit 
Kränzen pe Verzierung dei Tabernas 
kels, 6 bölgerne verfilberre Wandleuche 
ter, ein Chriſtkindlein in einem Gehaͤus, 
Bılder mit ſchwarzen Rahmen, der heil. 
Johannes in einem Gehaͤus, mehrere 
roße und kleine Blumenſtoͤcke, einen 
anz von rorhem Taffent. An Rüs 
chengeſchirr und andern @erärbichafe 
ten in einer alten kupfernen Pfanne, 
zwey Meinen Prännlein von Eilenblech, 
einem alten fupfernen Handbecken, eir 
nem alten Tupiernen Eriber, zwdif 
tbeil@ große und Heine Zinne, zwey 
zinnerne Handfäfler, einem alten Fus 
pfernen Haren, einem Kenerbod, eis 
nen noch ganz guten Deielein vom 
ftarfem Eiſenblech mit Robr, und uody 
verfchiedenes altes Eiſenwerk. Der 
Strich wird Montags den 30. d. Me 
im Siebenhaufe vor dem Pleichacher 
Thore morgend um 9 bie ı2, dan 
nachmittags don 2 bis 5 Uhr vorges 


‚Aapmmen. 


Siechenhauspfleger Häueler, 
8) (Wuͤrzburg.) Demnak die Ger’ 
meinde Unserbärrbach unterzeichneten . 


Kandgerichts ihr Guͤterbuch vorfchrifrds 


mäßig verfertigt und dabier eiugeſchickt 


hat, fo ift,, um bey Sieglung der ge: 
richtlichen Obligationen auf diesfeitige 


Güter und Iuerfennimg der Pignorum 


raetoriorium ſich gebdrig benehmen zu 
Finnen ‚ forderfamft norbmwendig, alle, 
melche ſich foicher Rechte auf benannte 
Guͤter und reip. deren Befiker ſchon 
äu erfreuen haben, gerichtlich zu Fene 
nen, Dem zufolge werden ale Gläus 
biger der Unterdärrbacher Nachbarn, 
welche wegen ihrer Forderung ein Pig- 
nus praet., 'gerichrliche Döligationen , 
oder fonftige dingliche Rechte, als Re- 
$ervat. Domin, etc. erworben haben, 
biermit edictaliter und peremtorie vor⸗ 
elaven, von heute an binnen einer 
ierteljahrsfrift ſich bey unterfertigs 
tem Landgerichte zu melden, und ihre 
Urkunden über ſolche befonders erwor⸗ 
benen Rechte, ald der Obligationen 
mit Gütertaren, Pign. praet., Referv, 
Dom. etc. in Original » oder in pidimirs 
„ser Abſchrift dabier einzureichen , um 
Dad Geeignere damit vornehmen zu 
kdnnen. MWidrigenfals nad Verlauf 
diefer peremtorifchen Friſt die ug 
bliebeuen ibrer dinglidgen Rechte für 
verluftig erklärt werden. 
Mörzburg den 17. Sept. 1805, 
Ehurfärftl. Landgericht dies ſeits des 


Mains. 
Be Rees. 


9) (Wiärzburg.), Montags den 30. 
Srytember und die folgenden Tage 
jevesmal frühe von un 12 Uhr und 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr werben 
in dem ehemaligen Klofter Unterzell 
die annoch vorhandenen Eifecten und 
Mobilien Öffentlich verſteigert werden; 
Diele befteben a) in 2 Gloden, einezu 
5 und. eine zu 3 Zentner beyläufig; 

) einer großen und einer etwas klei⸗ 
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neren Kirchenorgel ; c) einer guten me⸗ 
tallenen Fenerſpritze; d) einem Pecto- 
rale von Geld mit einer Perle, und 
2 Ringen mir farbigen guten Steinen 
und Einfaffung mit Meinen Rofetten ; 
e) Weiszeug ; f) Betten ; g) Kupfer⸗ 
Mefling» und Eifengeräthe; M) Zinn⸗ 

eräthe; dann i) im verfciebenen 
Sn » und Echreinermaaren." Diefe 
Ber gern wird von dem unterzeichs 
neten Rentamte mir dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß man fich bey der 
Verfteigerung ber Gloden, Drgeln 
und Feuerfprige die hoͤchſte Ratificas 
tion vorbehalte, die Übrigen Effecten 
aber fogleich, jedoch nicht anberft als 
gegen baare Bezahlung verabfolger 
werden, - 

Würzburg den 18. Sept. 18055. 

Ehurfärftl. Rentamt Würzburg jene 

feits bes Mains, — 

F J. aaegler: —— 

. 10 omburg, ur Berichtigung - 
ber Berlaffenfchaft des —— 
Amts ſchreibers Lhlein zu 8* 
wird anmit Tagsfahrt auf Fünftigen 
Freytag den 25ſten October morgens 
um 9 Uhr und zwar dergelt anbes 
raumt, daß alle diejenigen, wel 
fih am bemeldten Tage und Stunde 
ur Piquidation ihrer alenfallfigen 

orderungen weder in Perſon nody 
durch binlänglich Bevollmaͤchtigte das 
bier einfinden, mit ihren Anfprächen 
. nicht mehr gehört werben 
pilene 
Rofbrumm am 7ten Sept. 1865. 

Ehurfuͤrſtl. Landgericht Homburg. 

Grandauer. 

1 fingen. alpar ubert 
von Wollbach bat fo viele Schulden 
contrabirt, daß beffen Unvernrögends 
fland den Vermögensftaud uͤberſteiget; 
Aus diefem Grunde wurde daher donz 
a4ten Auguſt a, c. beichloffen, gegen 


Yyya 


Ss 


denfelben ereuffive zu verfahren, und 
werden hiermit ſaͤwmtliche deſſen Glaͤn⸗ 
biger auf Mittwoche den ı6ten October 

J. ad producendum er liquidandum ; 
auf Donnerstag den 28ſten November 

J. ad excipierdum ; endlich auf Dons 
nerstag ben 12ten December-I. $. ad 
concludendum , jedesmal fruͤh umgihr 


. peremptorie et:fub poena praeclufi vor⸗ 


ge; allwo dieſelbe entweder in 
erfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtige zu erfcheinen, und ihreRtechtes 
obliegenheiren zu beforgen, wie auch 
über das Norzugsrecht zu ftreiten haben, 


. Rißingen den 7ten Septeinber 1805. 


Churfürftl. Landgericht. 
Conrad, - 


— Scherer. 

12) Kißiugen.) Michael Waters 
Witwe zu Stralẽbach hat ſich wegen 
den vielen von ihrem verſtorbenen Ehe⸗ 
manne contrahirten Schulden am 18ten 
Märzl. J. als zahlungsunfahng erflärt, 
des Erbiethens ibr fämmitliches Mer- 
mögen an ihre Gläubiger an Zahlunge: 
ſtaft abzutreten, Ber Erflärung der 
Gläubiger fiber diefen Antrag: ferwohl 


als Liquidirung gefetslichen Begruͤndung 


ihrer For derungen, dann des Vorzugs⸗ 
rechtes wird daher Tagsfahrt auf Dot: 
merstag den ı7ten Derober I. J. zur 
Reruehmlaffung Donnerstag der ı7te 
Detober . %, dann zur Pflegung 
ſchlͤßlicher Handlungen Dienstag der 
zöfte October jederzeit fruͤh um 9 Uhr 
peremptorie et sub poena praeclusi att= 
beraumm, allwo ſammtliche Gläubiger 
derfelben in Per ion oder durch Hinläng: 


lich Bevollmächtigte gwericheinen, und 


die ihnen obliegende Handlungen unter 


dem angedrohten Medhrenachtpeile‘ zu 
beſorgen haben. 


Kflingen den 19ten Sept. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 


Edntab. 


13) (Rißingen.) Monta 
dieſes nachmittags umı U 


1805. 


Scherer, 
& den zoſten 
r werden in 


rn EL EB 


‚Kigingen den 24. Se 


dem vor maligen Min nerffefter dolle 
eine och ganz gute Orgel, auf melde 
bereite 175 fl. thein. geboren find, 4 Ale 
täre, auch aoch einige Füffer miiı nıche 
teren Faßlagern, dann eine Kaıer zu 
ungefähr 32 Burten Beere zum Striche 
aufsien und an bie Meiſtbiethenden 
fogleih (mir Ausnahme der Orgel und 
Altäre, ben welchen, die Genehmigung 
der Meiftgeböre churfürfti. Laudrsdte 
rection vorbehalten bleibe) gegen baare 
Zahlung abgegeben. EN 
tember 1803. %° 
Ehurf, Pfalzb. Rentami. - = 
Mündorf, Renraminsmin 
14) (Kitingen.) Georg Krenzinger, 
Seitermeifter von Kigingen, har unterm 
geftrigen Tage fein gefammıes Vermoͤ⸗ 
gen an feine Glaͤubiger abgetreten; da 
nun Folches zur Zahlung feiner befanns 
ten Schulden nicht hinreichend ift, daher 
concursmaͤßig gegen diejen verfahren 
werden muß) 8 wird hiermit allen’ des 
neit, die am denfelben mit Grund eine 
Forderung machen zu koͤnnen — 
bekannt gemacht, daß Tagsfährt aı 
Dinstag den 22ſten Sctober I. J. au⸗ 
beraumt wotden, wo- —— Sins 
biget fruͤh um 8 Uh unter zeich⸗ 
netem Landgerichte eutweber in Perfon 
oder- durch! binlänglich Weoollmächrigte 
zu erfheindn, ihre Förberuhgen mit 
bem allenfallfigen Vorzugstechte und 
Bemeismittelm zu Protocol zu geben, 


und fodann ſchluͤßlich zu verhandeln 
haben, unter Rechts nachtheile, daß 
der’ Anößfeiß if‘ 


mit feiner Forderun 
nachhet wicht mehr gehört, ſondern de 
ne’ weiterd Yon yenentwärtiger Con⸗ 
cursmaſſa audgeichloifen werden wird, 
Kitzingen aim 24. Septeniker 18955 
Churfäckt, Laubgericht 


15) Ohenfurt.) Duskags den 
8 ER — —— 
ſollen auf dem Raͤthhauſe zu Civele 
ſtadt nachfolgende dem daſigen Bärs 


Ki Jaceb Conrad zſtaͤndige Girändz 
üde in vim exeehrionis dem öffentlie 
Wen Ertihe auegtſetzt werden, als 
Emne Behaufung anf dem Heumarkie 
fub NMo. 248 neben rg Girane und 
Pichael Holzhäuser gelegen, gibt jährs 
ſch «höchiter Herrichaft 6 1/4 Denn, 
Bine: und Sy Maß Meingält, 
andlohndar zu ,2 1,2. Procent fammt 

ki gehörigen Gehölze. 
Ind, zu diefer Bebaufung gehörige 


tallıriıg am. Graben , gibt dem Gors ' 


-seshaufe Eiyelftadı jährlich an Wadjs- 
» Zins. 1.Pfunb 14 Penn, . Das Haus 

Peiarhr beim Dazu gehörigen Gehölze und 
der_ nur fo befchriebenen Stallung ;ift 
von — eingeſchaͤtzt auf 
537 A. Ihn. 

2/4 Morg. Meinberg am Heubuͤch⸗ 
fein, zehentfrey, ziwifchen Joh, Neus 
und Egidius Dechsners Tochter geles 
gen ‚ tarirt auf 62 fl. rhu. 

1f4 Morg. 12 Gert. Baumfeld am 
Begenmännlein, Stadth. Mich. Schloms 
mer, Feldsh. Wilhelm Dogel tarirt auf 


art. rhn. 
„Hritthalb Viertel Morg. 9 Gert. am 
Sobert , zebentbar, Stadt = u. Feldéh. 
Wil Zimmermann des Raths, tarirt 
auf 69 fl. 
Ein halb 16tel Hub, beftehend in 
anderthalb Viert Morg. 12 Gerten 
Wenberg amThe'lbeimer Weg, Stadth. 
Sarl Pfeufer, Feldsh. Friedrich Grums 
bachs Erben, dann 
auderth. Viert. Morg. 3 Gert. Weins 
Berg und Miefen int Keller, Stadth. 
Maınes Scholl, Feldes. Adam Grefer 
rebſt einaehdrigen Aeckern, Birkenbach 
ud Gehoͤlz, ſaͤmmtlich zehentbar, und 
eben jährlich Stel Eimer ı 34 Maß 
Sätt, 16 Dienn. Zine, 1/4 Met. Korn, 
wfiörel Megen Haber zur ehemaligen 
Eilvelſtadter Kelleren „di 
wir Procent, taxirt auf 153 fl vhs 


4 


haudlohubar, » 


| | 185 
te Se bon änberhatb iotel 


Hub If tzentzin J er 
2 org. a t ‚HMeitiher am 
Bach, an RR n, Eratchalbı 


oh. Echmidr, Zeidb. BarthelSſchleret. 

2/4 Morg. Weinberg.am. Dinıerherge 
Stadth. Chriſtian Schenk, Feldshalber 
Barthel Schleret. Li ud (1 

arg Motg. gGert. Acker imder unten 
An, ſtadih. Mich. Dorich, —— Ca⸗ 
fpar Doͤrflein nebſt eiugehdrigen Aeckern 
und Gehblz, ſaͤmmtlich zehentbar, und 
5* jaͤhrlich hoͤchſter Herrſchaft 6/8 

im. 2 3/4 Maß Guͤlt, 24 Pfenn Zins 
und Atzung, anderrbald Meg. Kor, 
anderthalb 161el Met. Haber gnaͤdig⸗ 
ſter Herrſchaft mit 5-Procent bands 
Johnbar , tarirt zu 175 flı 

Ein ıötel Hub, beftehend in. 
dritthalb Viertel Morg, 15 Gerten 
Ader in der Au, Stadıb. Car! Müls 
ler, Zeldsh. Philipp Schmachtenbers 
ger, £ . : 

1 2/4 Morg. 12 Gert. Acker im Kels 
ler, Stadtb. Carl Hein, Feldsh. Nie 
eolaus Wirth, nebſt eingehödrigen Ae⸗ 
dern und Gehoͤlz, ſaͤmtlich zebentbar, 
geben jährlich hoͤchſter Herrichaft ı 
Eimer 3 1/2 Maß Gält. 32 Penn. Zins 
und Abungz 2f4 Mes. Korn, 2 16tel 
Met. Haber höchfter Herrichaft. hands 
lobnbar mit 5 Procent, taxirt auf 265 
fl, rhu. 

.1ı Morg. 15 Gert. Weinberg am venem 
Berg: eg Chriſtian Scheul mit 
Eingehoͤrigen, gibt jaͤhrlich 4 Pfund 
20 Pfenn. Zind, und 48 Eim. Wein⸗ 
guͤlt, handlohnbar zu 2 1/2 Procent 
gnaͤdigſter Herrſchaft, taxirt zuısıfla . 

a4 Morg. Weinberg am Hıagen auf 

Rande sackerer Markung zebenbar, 
gibt auch jährlich dem Gotteähaufe zu 
Raudersader 12: Pjenn, Zins, und iſt 
dahin handlohnbar, taxitt zu 55 fl. rhu. 
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Welches hiermit Bffentlich - befannt 
emacht wird, 
Defenfurt den 20. Septemb. 1805. 
Churfuͤr ſtl. —— 
er, 
n Haas. 
Berfaufungen. 

2 Den 30. Sept. werben in ber 
&urfürftlichen Reirichule in Würzburg 
mehrere KRatfchen »Voft- und Bteitpferde, 
nebft einigen Maulthieren, gegem gleich 
baare Bezahlung, verfteigert. Die 
Spferdeliebhaber werden hiemit eingela⸗ 
den, an erwähnten Zage in dem ges 
nannten Orte vormittags von 9 bis 
ı2 Uhr fich einzufinden, 

2) Montags den zoſten d. IR wers 
den das um 9 lihr verichiedene faft ganz 
nene Menbeln, als: Schräufe, Tiſche, 
Stühle, Canapee, Commobe, Beriftels 
Ien, Waſch⸗ und Kuͤchengeſchirr, Kin⸗ 
derbetiſtellen, Kupſergeſchirr, engliſches 
sun u.a. m. indem Hauſe des Hru. 

tadtrsths Bauer im Mainviertel Nro, 
78. im erften Stocke dffentlich verſtrichen. 
Shne baare Zahlung wird nichts ner: 
abjolgt. j DREIER 

3) 94 Nierfleiner Rheinwein, die 
teille zu 1 fl. rbein, wie auch r Obm83r 
Niedesheimer, 1 Ohm 83r Hochheimer 
und 3 Ohm Yyr Nierftener Rheinweine 
find ben: Envdesgefertigten zu_haben, 
und kann die Probe vor dem Faß, ges 
nommen werden. Helmſtaͤtter woͤhn⸗ 
Bafı im Bleichacher Viertel Nro. 346. 

4) Es find gut? leichte Ehaifen um 
billigen Preis zu verlaufen. Wo? 
wmelder bas Ynt. Comt. 

5) In der unternFiichersgaffeNro. 53 
iſt ein runder eiferner Ofen zu verlaufen, 


Der miethungen 
r) Der —55* dey Himmels⸗ 
orten gegen 
Aheres im Int. Comt. 


entlaufen⸗ 


ber iſt zu vermiethen. 


2) In einer ber erſten Straßen da⸗ 
hier ſind 2 auch 4 bis 6 Zimmer mit 
oder ohne Meublen fogleich zu bezie⸗ 

u : — Int. Eomt. giebt nähere 
achricht. 

3) Auf Allerheiligen ſind 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. Das Nähere iſt 
ine Int. Comt. zu erfahren. 


Berloene Sachen. 

1) Am Montage den 23ſten Septem⸗ 

ber ift ein großer molfgeftreifter Wind⸗ 
Bund dabier entlaufen. Ber gegen eine 
Erfenntlichteit folchen wieder überlies 
fern will; oder Nachricht von ihm gebeg 
kann, erfährt ben Eigent huͤmer im Int. 
Comt. J ’ 
2) Am Montage den 23ftemd. abends 
zwifchen 9 und 10 Uhr sit in der Ge⸗ 
gend der Michaeläfirche eine Mindig 
Sie ift mausfarbig, etwas 
molfftriemigt,mity weißen Fuͤßen, weißer 
Bruft, an der Spitze bes Schweifes et⸗ 
mas meiß gezeichnet, und cmma ı4 
Wochen alt. Sollte dieſer ges jes 
mand zugelaufen fenn, oder Nachricht 
hiervon geben fbnnen, beliebe es gegen 
eine billige Erkenntlichleit im Int. 
Eomt. anzuzeigen. 


Dienftarfud. 

Es ſucht eine ledige Perfon, die 
in allen. weiblichen Sefchäften geſchickt 
ift, bey einem ledigen Herrn in Diens 
fie zu fommen. 





Unzeiaen. - - 
r) Die auf ben Zoften September 
Bey Valentin Werner, Zoͤllner zu Fabr 
angefündigte Weinverfteigerung mird 
big auf: weitere Bekanntmachung aus⸗ 
geſetzt. 
2) Hohen Lebhabern dient zur 
Nachricht, daß ben Endesunterzeichne⸗ 
ten, alle Sorten- Treberarbeiten, auch 
alle chirurgifche, geometrifche und mus 


alifche Blaßinſtrumenten, nach neues 

er Façod, bewährten GÄte und Quas 
lität um billige Preiſfe veriertigt mer: 
den; ben re-ier Bedienung bitte mir 
Gelo und Briefe Toftiien zugufbicfen. 
Auch ft bey mir eine neue Trehban' mit 
verfihiedenen Enrihrrng und Mus 
chen nach eueſter Ar zu veriau: 
en. Die Nachiruge Bann in meinem 
aden auf dem Kuͤr ſchucrehoſe geſchehen. 


U. D. Nro. 383. 


Jekann Nicolaus Eller, 


Inſtrumetenmacher. 
® Die Haugmutrerfiere im chur⸗ 
fürftischen Inlius⸗Hopit ale iſt erlediat, 
diejenigen Perſonen, welche zu bie er 
Stelle Luſt haben, und ſchreiben, leſen, 
rechnen !dınen, die Hauswirthſchaft 
wohl verfteben, daun ſich dashder ſo⸗ 
wodl als über ihr ſittliches Berragen 
ausweifen koͤnnen, baten ſich demnach 
ben der churfuͤrſtl. Julius-⸗Hoſpitals⸗ 
adminiſtration dieſerwegen zu melden, 
wobey bemerkt wird, daß de Haus: 
muiter nehft guter Koſt uud Trunk auch 
freger Wohnung eine angemeffene Be: 
lohuuug erbält, , 2 
4) Ben Belegenbeit, mo einegewifle 
Heron ein unrichtiaed Pfund Galz 
aus untergeichneter Handlung erhalten 
Zu baben vorbrachte, wurde die babey 
brauchte Gewichte von der churfuͤrſtl. 
Polizeyd rection abgefordert, ımd da 
derer Gehalt wirklich in etwas Ju gering 
befund’n waıd, eine Po,izenftrate von 
10 Rtolr. anzeſetzt. 

Hie aus nahmen jchriftftellerifche Pros 
feſſio ften, die ſich zu Panvesiheilung 
und Anfändienng de: bier vortonmens 
den Angelegenheiten beruten zu ſeyn, 
einbılden mögen, die Beraniafung, in 
bffe lichen Yeitungeblärtern die arge 
Kunde von vorgegangenen Betrüger 
reyen zur Publicität und Kenntniß des 
— deut ſchen Publicums zu 
ringen. 
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Uneingeden! das von Seiten einer bloß 
polizeylichen Stelle, nur die Thatsum⸗ 
fiinde, wie fie im Wugenblide ihrer 
Erhebung waren, berädjichriger mers 
den können, umd daß die nähere Uns 
terfuchurg eine Sache der höheren Bes 
hörde ſey· Nahmen dieje Scribjer,' 
die onſt im ihrer für die Dofteritär be— 
ſtimmte Mocularurarkeiten ſtetshin mit 
Gemeirfinn und Induſtriebelebun 
um fi ber werfen, feinen Anftand 
ber Kredit eines Handlungsbaufes 
murbreill'ger Weiie untergraben zu wols 
len, daß wegen feiner anerfannten Sos 
Uditaͤt un Auslaude Durch vermehrten 
Speditioushandel auf dem hieſigen 
Vlatze ſich um feine Mitbuͤrger einigen 
Verdienſt erworbeun zu haben, ohne 
MRuhmredlichkeit machen darf. 

Gegen Menſchen, die fich fo auss 
forechen, wäre es unnuͤtz ein einziges 
Wort zu verlieren; allein dem Publie 
cum im Fu: und Yuslande, welches 
die ſes Handeldhaus mit einem fteren 
ununterbrochenem Jutranen beehrte, 
iſt man die Berichtigung jener verläums 
deriichen Angabe Ichuldig, bey mel 
cher man fich übrigens lediglich auf bie 
mehrere erlajfene Erfenntniffe der churs 


.fürftiichen Zandesftelle beichränfer. 


Auf die eingelegte Bitte, den ganzen 
Vorgang mit aller Strenge unterfuchen 
zu laſſen, zeigte ſich ed baben aus, 

aß die auf die Polizey gebrachte Ger 
wichte in unverſehrtem Zuftande fich 
befanden, waren, weßhalb die Ehure 
fuͤrſtliche hohe Landesdirection in ein 
durch die Polizenftelle unterm 11. July 
ausgefchriebener Reſolution ausdılda 
lich erflärte: „daß Diegegen den Han⸗ 
delsmann Gaͤt ſchenberger erfannte@elds 
ſtrafe ſich nicht auf Betrug oder zulaͤng⸗ 
lichen Verdacht deffelben, jondern les 
diglich auf Nachläßigfeit in der Aufs 
fit begründer babe, * 

Da man ſich auch deßfalls ſchuldlos 


778. 


bemuft war, und ben Borwurf von 
Raclägigfeit durch miederhoite Vor⸗ 
fie lang ab zulehnenſich verpflichter hielt, 
erfolgte eine weitere hoͤchſte Reſolution 
der Juhalts: „Daß den Gärfchens 
berger uͤber aſſen bleibe, den Beme't, 
v.; die Echnid der Nachlaͤßigkeit nicht 
auf ihm ruhe, zu führen; 

Diefer Auriorderung ift berfelbe fo 
eben zu genuͤgen im Begriff und mird 
das zu erwartende Deficite Erfenntniß 
mir gleicher Unbefamgenheir difentlich 
vorlegen, moben er ſich fchmeichelt, 
daß feine auswärrigen und biefigen 
Bun fchon durch diefe Darftellung 
erubigt, ihn fernerbin mit ihrem Zu⸗ 
trauen und Nufträgen, mie es noch 
bis diefe Stunde gefchehen, beehren 


werden, 

—8* G. U. Gaͤtſchenberger. 
5) Brobneider und boshafte unruh⸗ 
—— haben ed gewagt, durch 
e lafterhafte Zungen das falfche Ge: 

zächt unter dem Brbl’cum AmEpeErem 
‚ ala wenn ich meinen chriftfatbolis 

an Glauben verlaͤugnet, denfelben 
zlich ab eisst; und mich zur refor: 

Mirten Rich ekeunet hätte. Da nun 

dieſes ganz falſch ift, und ich nıe daran 

dachte, mein Glaubeusbekenntniß zu 

ru, fo muß ich meiner Ehre und 
meines quren Namens megen dad Fals 
fbe die'ed Geroͤchts um fo mehr dffent» 

Tip befannt machen, ald die Vorurrbeile 

eines großen Theils der Menichen die 

Veränderung des Glaubensbekenntniſe⸗ 

fes in Hinfichr jeder Secte für eine üble 

amd niedrige Handlung halten, und das 
"her die Folgen eines ſolchen falichen 

Geräch:8 meiner Nohruna leicht einen 

nicht geringen Nachtheil bringen koͤnn⸗ 

wen, Wirzhurg den 25. Eept. 1805. 

.*  PMargarerbe Strieflerin, Schuh⸗ 

> machermeikerin dahier. 


rat 


6) Enbeinnterfchriehene 

dem geebrien Publicum befannt, 9 

er gegenwärtig eine Werefftzuieheps 
lage mir einem in Compague hefiße, 
wo man denielben im Großen und 
Kleinen haben kann, nämlich den Ei 
mer von 6, 7, 8 und ro fl. rbein., 
dann die Maß 3u 6, 7, 8 und ro lr. 
Er verſpricht gute autbentifchy- Waare, 


"und fchmeichelt fich einen geneigten 


Zutpruch von feinen Freunden. uud 
— 
uton Joſeph Lauſch, wobnhaft 
nähft dem Gaſthauſe 
h fihwarjen Büren, va 
LUterariſche Anzetar, : 
In ber — Buchhand⸗ 
ung auf dem fe iſt zu 
— 1 — iſt zu 
anne J. A., Mythologie ber Gries 
chen. ır Thl. gr. 8 Schreibpapier. 
Leipzig 1805. 2fl. 36 kr. ee 
= Zobesaniefae. 
eftern abends 9 Ubr entri 
terzeichneren, Geſchwiſtrigen ea 
an einem’higigen Fieber unfere geliebre 
Schweſter Maͤtgaretha Müller, Tochter 
— buraifen ——4 Nitos 
us | er zu eld i inem 
u Pd 16 —— Bon einen 
Indem wir dieſen ſchmerzli 
unſern Gonnern u. A —— 
zeigen, verbitten wir und alle Condoleng, 
nnd empfehlen. uns, von, geneigter 
Theilnahme überzeugt, jur fortäße 
renden Freundſchaft. 
Märzfurg und Mr. MWipfeld, den 24, 


Grytember 1805. 
ge). Müller, 





ESoph. EI. Bollermann, 
Georg Ehriffian Müller, 
Mariane Müller, 

Franz Apam Müller, 


sas 


Büriburger Intelligengbt att. 


t 


7 





Mit Ehurfürfit. Pfalbalet. gnaͤdigſter Etlaubniß. 


Dinstag, 
Serichtliche Anzeigen. 


Im Namen 
Er, Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
von Pfalzbaiern.,, 


+) Der refpective Domicellar und 


Eapitular der aufgelöften Doms und 
Ritterſtifte Würzburg und Komburg 
Carl Frenherr von Mambold in Ums 
fadt, hat mehrere febr beträchtliche 
* fein Vermögen überfteigende Schulden 
eontrahirt, zur Tilgung derfelben aber 
Fein anderes Mittel, ald die von feinen 
‚geiftlichen Pfruͤnden abfallenden Reve⸗ 
nuͤen, an Handen gegeben. j 
So wie nun deßwegen erforderlich 
ift, eine allgemeine Liquidations tags— 
fahrt anzuberaumen, fofert auch das 
&urfürftl, Hofgericht auf Erlaflung der 
dießfalls erforderlichen Edictalien ers 
kaunt, und die von dem befagten Frey⸗ 
Herrn von Mambeld zum Beſten feiner 
Bläubiger angemiefeneu, und von Zeit 
zu Zeit fällig werdenden Nevenüen in 
Beſchlag genommen hat, als wird Dons 
nerstag der 12te December bes I. J. 
zum erften, fodann Donnerstag der 
ı6te Jaͤnner des naͤchſtbevorſtehenden 
Jahres zum zweyten, und endlich Dous 
"werstag der 2ofte Februar des befagten 
Jahres zum dritten und legten Edicide 
stage feftgefetzt. 
Augleich werden bierzu alledirjenigen, 
welche an dem bemamnten Carl von 
»Wambold eine gegründere Forderung 


Nro. 69, 


anbringen, au 


1. Ortöb. 1805. 


machen zu koͤnnen glauben, mit dem 
Bedeuten, andurch vorgeladen, daß dies 
felben an den beftimmten Tagen, jedes« 
mal früb um 9 Uhr bey dem chu * 
Hoigerichte entweder in Perſon, oder 


durch binlaͤnglich bevollmaͤchtigte Au⸗ 


wälde ericheinen, in dem erſten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen fammt dem allens 
fallfigen Vorzugsrechte zu, Protocol 
— die hierzu erforderli⸗ 

chen Original⸗Urkunden, oͤder fonftigen 
Beweismittel unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von dem gegen⸗ 
wärtigen Concurſe vorlegen, und iu fo 
ferne davon Abfchriften noch nicht ad 
Acta gefommen find, ſolche mir übers 
geben. Bey dem zwenten zur Einbringe 
ung der Einreden beftimmten Edictds 
tage aber hiewegen ſowohl puncto liquidi 
als Prioritaris nicht nur mit bem Schuld⸗ 
ner, fondern auch unter fich die geſetz⸗ 
lichen Handlungen sub poena praeclusi 
pfegen, und endlich ben dem dritten 
Edicterage, fchließlichen Verhandluu⸗ 
en unter dem Rechtsnachtheile der 


ſonſt für gefchloffen zu haltenden Acten, 


wechfeljeitig vorbringen follen. 
Gleichwie aber die hurfürftl, Wuͤr⸗ 
tembergiiche Dbers Landesregierung zu 
Ellwangen gegen den benannten Frey⸗ 
berrn von Wambold in der Eigenfchäft 
als Gapitular des — Rit ter⸗ 
ſtifts Komburg, hinſichtlich deſſen bors 
tiger Revenuͤen eine Particular-Liquia 
dation anzuordnen für gut befunden 


Bu 3 


t, fo zwar, daf ben ſener Particufare 
iqnibarion diejenigen Forderungen aus⸗ 
eidyloffen werben follen, welche der 

ebiror entweder blos in der Eigen 

Schaft, als -hiefiger Präbendarus cons 
trabirt, oder fär welche der ſelbe bass 
jenige Bermägen, welches-er dahier bes 
fr, wid diejeni 
er dahier zu. beziehen hat, verſchrieben 
und refpective angemwiefen hat; jo wird 
. ‚hiermit bemerkt , daß in en derjenigen 
Art, in weicher bie hurfürftl. W 
‚temberg. Dber » Landesregierung zu Ell⸗ 
-wangen einzufcreiten gedenfet, auch 
dahier werbe eingefchritten merben.- 

Es ericheinen nun bey den beſtimmten 
Edictsterminen einige oder bie andern, 
‚oder erfcheinen auch nicht, fo wird-ben« 
noch, wie Rechtens ift, verfahren werben. 
'Decretum Würjburg d. 25. Eept, 1805. 

Ehurfürftl. Hofgericht. 
enffer 


J. M. ts ber 

=) (Würzburg ) Da bey dermaligen 
Zeitumfländen die gemeine Stadteaſſe 
ein freymwilliges Anlehen ‚zu erbffnen 
für ubihig ‚finder: ald.werden alle und 
jebe, welche Gelder dahin anlegen 
wollen, bierburch benadprichtiget , daß 
fie diefe Aulchen nur an ben Bürgers 
. ‚meilter ‚Yenum ficher abgeben !önnen, 


vwogegen ihnen nicht nur ſaͤhrlich 5 PCt. 


—— auch die Raͤckzahlung die ſer 
Anlehen feiner Zeit ohne Anſtaud unser 
- Werbaftung bes ſtaͤdtiſchen Gemeinds⸗ 
‚ vermbgens und bderfelben Eiulommens 
ii * ert — — 
rzburg den‘ X 
—— walten erath. 
rzburg.) Am 
‚arten Detober des I. J. und 
rauf folgenden Tagen früh und male 
mittags um. bie gebtide Stunde 
werden bie zur Verlaſſenſchaftsma 
Fes verlebten färftl. wärzburg. Ho 
TammersDifiiauten Zidhlich gehörigen 


— te, welche 


Esceten, welche in Silber, wine Prik 
Dantenringe, anderem weiblichem ‘Ges 
ſchmucke, Stock- und Taſchenuhren, 
verſchiedenen alten Münzen, Betten, 
weißem Zeuge, Zinn, Kupfer, Gors 
zellane und verſchiedenen &chreiners 
waaren befleben, nicht minder 2 
uder Moft und 9 Eymer alten Wein, 
egen des abusfenen Eröplichifchen 
Sohnes, zum Öffentlichen Striche ge⸗ 
gg, gkia baare Zahlung aufgelegt. 
sur am 27. Gepreniber 1835. 


€ ftl. fgerichr. 
ent. 


— Henkel, 
4) en Se den Bůtt⸗ 
nermeifter Johaun Arauz zu Veits hoͤch⸗ 
heim ift die Ausichagung erfannt more 
den, Es werden bemnac alle diejeni⸗ 
‚gen, welche an bejagten Johann Fran 
eine Forderung zu machen haben, bor⸗ 
‚geladen, Mittmoche ben 74. Nopember 
. 3. früh um 9 Uhr ihre. Forderung 
nebft dem Vorzugsrechte und etwaigen 
Beweifen unter dem Rechtänachiheile 


. bey ‚unterfertigtem er ee auzu⸗ 


bringen, daß damit nicht 
gehobret werden. Zur Aubringung der 
‚Erceptionen ift Tagsfahrt auf Geier 
woche den 2rften November I. J. fräß 
—ã— — 
han rt au ittw 

den rel December 2. 5. fi m 


e anfon 


— ug ſten Septemb 

: u en 

Eourfärf. Yanageige. . 
6 en 


Meet, 
9 (Würzburg) Das-anderEhayfı 
fee liegende Wirtshaus zum: Greifen 
‚in Eftenfeld, eine Etunde von Wirp 
burg gelegen, foll nebſt einigen Grunde 
Rüden am ıgten, zıflen aub 

Detober 1. J. jedesmaͤl um pipe dep 


Sem Yant te alid’er zum bffentli⸗ 

hen Striche aufgelegt werden ; welches 

‚ben Liebbabern andurdy befannt ‚ges 

macht. wird. 

— am 17ten Sept. 1805. 
hurf. —— d. d. Main, 


er. 
Reed. 
6). 22 um ermeſſen zu 
Eönnen , ob gegen 
Versbach, ber wegen mehrerer Schule 
den bey unterzeichnetem Landgerichte 
bufigähelange worden, im- Wege der 
Erecuffön oder Ercuffion zu verfahren 
142 werden hiermit alle ubiger des 
efagteu Rorenz Schaͤflein auf Mitt» 
woch den bten November I. J. vorges 
laden, entweder in eigener Perfon oder 
"durch gehdrig Berolinrächtigte an bea 
nannter Tagẽfahrt fräh um-Io-Uhr ihre 
erberungen an. benfelben dabier um 
gewifler zu Protocol zu geben, al& 
dem Erfenntniffe über das: geei 
use Berfahren im diefer Soche auf Die 
am 6ıen November I. J. Ausgebliebe⸗ 
nen Feine Rücficht genommen wird. 
Würzburg am 23ften Sept. 1805. 
Chutf. Een d,.d. Maind, 


Meeb.. 

75 (Würzburg. Gegen Gohann: 
Eden = Bersbed Ben. ſich bes 
reits Diele Gläubiger genieldet, unk 
nach Riquidarian ihrer Forderungen um 
Erecuridn nachgefudt; da fi aber 
vermuthen läßt, es möchten noch meh⸗ 
vere Schulden vorhanden ſeyen, fo ba 
vielmehr excussive gegen ibn zu vers 
fasreu iſt, fo- werden hiermit ae, 
welche ex quocungue titulo an beſagtem 
Jobhann Schäflen Forderung machen 
Zu fdnnen glanben , edictaliter vor gela⸗ 
den, in eiamer Perfon ober durch ges 
börig Bevollmächtigte auf Mittwoche 
den bten November I. J. früh um. 8 
Uhr bez unterfertigtene Landgerichte 


orenz Echäflein zu - 


werde. 


| 81 
Ihre Forberungen: zu Protoeol zu ge 
ben,. aeit der —— daß wurdie 
Summe der ben diefer Tagsfahır ans 
ebenen Schuldfor derungen das Vers 
—— —— ug ——— 
rzburg den 23ſten Septemb. 1805. 
Surf. Landgericht d. d. Mains, 
Jäger. 
Rees, 
8) (Arnflein.) Gegen die Georg 
Stephans Wirme zu Brebersdorf ward 
die Ausfchatung erfannt. Saͤmmtliche 
Gläubiger werden daber auf Monra 
den 28ſten Drtober I. 3. als derad Li- 
uidandum „ Excipiemndum er Concluden- 
umfeftgefegten Tagsfabrt hiermit edics 


taliter und unter der Androhung vorge⸗ 


laden, daß der Ausbleibende von bie» 
ſem Eoncurs gänzlich ausgeſchloſſen 
Arnftein den 25. Sept. 3805: 
Epurfürftl. Landgericht. ; 
8.9. Hirſchberg. 


eck. 
ettelbach.) Auf erhaltene 
she — Sonntags dem 
6ten Ortober Nachmittags um 2 Uhr 
die in dem Gotteshaus keller zu Mains 
ftodbeim befindliche Weine, als 10 
Eimer 1800: und ı801r Mifchling, 10 
@imer 18077, und 2 Auder 5 Eimer 
r8ogr Gewächs vorbebalilich hödhfter 
Genehmigung beym Rentamte babier 
dffentlich verflrichen, meiches andurcht 
befannt gemacht wird. 
Dettelbach den 27: September 1805. 
Ehurfuͤrſtl. Rentamt. h 
Roıbmund, Abminiftrator, 
10) (Gräfendorf.) Im Gemäßheit 
ergangener Weiſung hoͤberer WBehdrde 
wird Montage den 141en Der. näch— 
ſten Morar# vormittags in Gräfendorf 
dad zwiichen dem: churfürftl. Julius⸗ 
hofpitale und, den Frevberrn von 
Thüngen einfchaftliche Wirthshaus 
und die Mühle daſelbſt zum dffentlic . 
hen Aufſtrich mie Vorbehalt höherer 


zur 


— —— der Strichsgebote aus⸗ 
geſetzet. 
Bey dem Wirthshauſe befindet ſich 
nebſt der Wirths⸗- Schenf= Brau- und 
freyer Brandholzgerechtigkeit ein Obſt⸗ 
garten, eine Wieſe von 3 1/2 org. 
und ein Stuͤck Rrautland. Defalei: 
hen ben der Müble nebit dem Bad 
rechte einige Wieſenſtuͤcke und einiges 
Krautland, 

Ben dem Striche wird eine mäßige 
Kornabgabe zu Grunde gelegkt uͤbri⸗ 

6 aber alles erbeigenthuͤmlich verkau⸗ 
en die näheren Bedingniffe werden bey 
der Strichstagsfahrt vorgelegt, wozu 
bie Strichdluftigen aumit vorgeladen 
werden; ' 
Gräfenborf den 10. Sept. 1805. 

Ehurf. Zuliushofpiräl. und freyherrl. 

vor Thängiiches Nenramt allda. 
Horn. > 


Zimmermann, 


v1) Haßfurt.) Der Schrieideräges 


ſell Fohann Leifentriset von Haßfurt, 
welcher feir 27 Jahren von hieligen 
Landen abweiend ift, und zeither von 
feinem Aufenthaltsorteteine Nachricht 
bieber an feine Freunde bar gelangen 
laffen, wird, nach dem num erfolgten 
Ableben feines Vaters Johann Leiſen⸗ 
tritt, buͤrgerlichen Einwohners dahier 
vorgeladen, daß er oder ſeine allen⸗ 
fallſige Leibeserben entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
Binnen 3 Monaten um fo gewiffer bas 
bier in feinem Geburrsorte fich ein: 
finde, der vorzunehmenden äAlterlichen 


Dermögenstbeilung benwohne, und bie. 


ibm zufallende Erbrata in Empfang 
nehme, anſonſt derfelbe zu gewaͤrtigen 
hat, daß nach Verlauf dieſer Frift die 
Theilung fürgenommen, 
Eurator aufgeftellt, und fofort mit 
dem ibm zufallenden Erbantbeil nach 
Vorſchrift der Landesverordnungen vers 


“ werden muß; fo mirb biermit de des 


für ihr ein. 


fahreit werben fo. Haßfurt am al 
September 1995. 
Ehurfärftl. Landgerichts 
5. 4. Geſſert. 
Meißner. 
12) (Kitzingen.) Georg Krenzinger, 
Seilermeiſter von Kitzingen, bar unterm 
geſtrigen Tage fein geſammtes Vermoͤ⸗ 
gen an ſeine Glaͤubiger abgetreten; da 
nun ſolches Zur Zablung feiner hefanns 
ten Schulden nicht hinreichend ift, daher 
eoncuremäfiig gegen dieſen verfahren 


nen, bie an denfelben mit Gr eine 
reg machen zu koͤnnen glauben, 
efaunt gemacht, daß Tagsfaährt auf 
Dinsrag den aaften Drtober I. J. ars 
beraumt worden, mo fämmtliche Gläus 
biger früb um 8 Ubr ben unterzeichs 
nerem Landgerichte entweder in Derfow 
oder durch binlänglih Bevollmächtigte 
u erfcheinen, ihre Rorderungen mit 
em allenfallfigen Vorzugsrechte und 
Bemweitmitteln zu Protocol zu gebem, 
und fodann fehlüflich zu verbandeln 
baben, unrer dem Rechtsnachtheile, daß 
der Nusbleibende mit feiner Korderung 
nachher nicht mehr gehört, ſondern obs 
ne weiterd bon gegenmärtiger Cons 
cursmaſſa ausgefchloffen werden wird. 
Kigingen am 24. September 1805. 
Ehurfürftl, Landgericht, 


13) (Kißingen.) Michael Muͤllers 
Witwe zu.Stralsbach bat fich wegen 
den vielen von ihrem verftorbenen Ches 
manne contrabirten Schulden am 18ten 
März. %. als zablungdnnfäbhig erflärt, 
des Erbierbens ihr ſaͤmutliches Ver⸗ 
mögen an ihre Gläubiger an Zahlungs⸗ 
ſtatt apzusreten. Zur Erflärung- der 
Gläubiger über diefen Antrag. fomohf 
at? Kiquidirung gefelichen —— 
ihrer Forderungen, dann des Vor zugs⸗ 
rechtes wird daher Tagsfahre auf Doms 


nersſtag den ırten Ditober!. J. zük 
Vernehmlaffung Dounerdtag der ı7te 
Dcroder I. $., dann zur Pflegung 
fchläßlicher Handlungen Dienstag der 
26ſte Detober jederzeit früb um 9 Uhr 
eremptorie et sub poena praeclusi aifs 
Derewar ‚ allwo ſaͤmmtliche Gläubiger 
berielben in Per on oder durch hinlaͤng⸗ 
Lich Bevollmächrigre zu erfcheinen, und 
bie ihnen obliegende Handlungen unter 
dem angedrohten Rechtsnachtheile zu 
beforgen haben. 
Kiffingen den roten Sept. 1805. 
» &hurfürftl, Landgericht, 
Conrad, 

14) (Dchfenfurt.) 
onften October d. %. früb um 9 Uhr 
follen auf dem Rathhauſe zu Eivels 
ſtadt nachfolgende dem dafigen Buͤr⸗ 

er Jacob Courad zuſtaͤndige Grunde 

uͤcke in vim executionis dem oͤffentli⸗ 
chen Striche ausgeſetzt werden, als: 

Eine Behauſung auf dem Heumarkte 
fub Nro, 268 neben Joͤrg Graus und 
Michael Holzhäufer gelegen, gibr jährs 
lich hoͤchſter Herrichaft 6 1/4 Prenu., 
Ziund, und 5 174 Mad MWeingälr, 
handlohnbar zu 2 U2 Proceur ſammt 
dem bazu gehörigen Gehölze. h 

Eine zu diefer Bebauung gehörige 
Stallung am Graben , gibt dem Gots 
teshauſe Eivelftadr jaͤhrſich an Wachs⸗ 
ins ı Pfund 14 Pfenn. Das Haus 
fer dem dazu gebdrigen Gebölze und 

r nur fo befchriebenen Stallung ift 
von — einge ſchaͤtzt auf 

rhn. 

ut Morg. Meinberg am Heubüuͤch⸗ 
ein, zebentfren, zwilchen Joh. Neus 
und Egidius Oechsners Tochter geles 
geh , tarirt auf 62 fl. rhu. 

14 Morg. 12 Gert, Baumfeld am 
Bezenmännlein, Stadth. Mich. Schlom⸗ 
mer, Feldsh. Wilpelm Dogel tarırı auf 
a7 RR rhn. 


i derer. 
Dinstags den 
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dritlhalb Viertel Morkig Gert. am 
Robert, zehentbar, Stadt = wi Feldsh. 


Wilh. Zinnmermann des Raths, tarirt 


auf 69 fl. 
Ein bald ı6rel Hub, beitehend in - 
anderthalb Viert. Morg. 12 Gerten 


Meinberg amTheilbeimer Sieg, St adth. 


Earl Pfeufer, Feldsh. Friedrich Grum⸗ 
bachs Erben, dann 

anderth. Viert. Morg. 3 Gert. Wein⸗ 
berg und Mieien im Keller, Stadth. 
Mathes Scholl, Feldes. Adam Grefer 
nebft einaehörigen Aeckern, Birkenbach 
und Gehoͤlz, ſaͤmmtlich zebentbar, und 

eben jährlich 4/8reld Eimer ı 3/4 Maß 
he, 16 Diem. Zins, 1/4 Met. Kore, 
/rörel Megen Haber zur ehemaligen 
Eivelſtadter Kellerey, bandlohnbar, 
mit 5 Procent, tarirt auf 153 fl. rhu. 

Die Hälfte von amserthalb ıötel 
Hub, beftehend in . 

2/4 Morg. ı2 Gert, Weinberg am 
Bach), an zwey Stuͤcken, Stadkhalb. 
Job. Schmidt, Feldb. Barthelſchleret. 

2/4 Morg. Weinberg am Hinterberg, 
Stabrh. Ehriftian Schenk, Feldshalber 
Barthel Schleret. j 

2/4 Morg S Gert. Acer in der untern 
Au, ftadıb. Mich. Dorfch, Keldsb.” Gas 
fpar Dörflein nebft eingehdrigenedern 
und Giehdlz, ſaͤmmtlich zehentbar, und 
neben jährlich bochſter Herrichaft_6/8 
Eim. 2 3/4 Maß Gr, 24 Pfenn. Zins 


und Atzung, anderrbalb Meg. Korn, . 


anderthalb ı6tel Met. Haber gnaͤdig⸗ 
ſter Herrſchaft mir 5 Procent bands 
lohnbar , tarirt zu 175 fl. 

Ein 16tel Hub, beſtehend in 


drittbalb Viertel Morg. 15 Gerten 


Acker in der Au, Stadth. Carl Muͤl⸗ 
ler, Feldsh. Philipp Schmachtenber⸗ 
er. 

ı 2/74 Morg. 12 Gert, Acker im Kel⸗ 
ler, Stadth. Earl Hein, Feldsh. Nie 
colaus Wirth, nebſt eingehbrigen Ae⸗ 
ckern und Gehoͤlz, ſaͤmtlich zehentbar, 


754 


eben ſich 56 ſchaft 
Fine —* 34 a A Zi 


und Asung; 2/4 Web. Korn, 2 ı6tel 
Mes. Haber hoͤchſter Herrſchaſt hands 


fohibar mır 5 Procent , taxirt auf 265. 


fl. ron, 

ı Morg. 15 Gert. Weinberg am neuen 
Bera weten Ehriftian Schenk mit 
Eingebörigen, gibt jaͤhrlich 4 fund 
20 * Zins uund 4 Eim. Wein⸗ 
gält, handlobnbar zu 2 ı/a Procen 
guädigfter Herrichaft, tarirt zu III flt 

afy Morg. Weinberg. am Haagen auf 
Randersaderer Markuug zehentbar, 
ger auch jährlich dem Gottes hauſe zu 

andersader 12 Pfenm Zins, und ! 
Yabin handlobnbar, tarirt zu 55 fl- rhu. 
. Welches hiermit dffentlich- befannt 
emacht wird, 
chſenfurt den 20: Septemb. 1805 
Ehurfürfl. Laudgericht. 
iger. 
Haas. 


Berfaufungen. 


= n Folgende Werte fund um die 
Halfte des Sadeupreifed zu verkaufen: 
ẽeipiger Litteratur⸗Zeitung don 180*. 
bis 180% —— Pig Reicharıd vers 
traue Briefe aus Parıd. 3 Theile. — 
Schellings ſaͤmmtliche Schriften 5. mers 
den auch einzeln abgegeven. — Wagner 
über die Natur der Dinge. — Winkels 
manns Geichichte der Künſt des Alters 
sbumes; 2 Theile im to. — Im Int⸗ 
Eomt. erfährt man, mo? j 
2) 94 Mierfteiner Rheinwein, die 
geille zu efl. rhein. wie auch T OhmBgr 
Miedesheimer, ı Obm 83r Hoch heimer 
und 3, Dim gyr Nierſteiner Rheinweine 
find ben Enpdeögeferrigten zu haben, 
und kann bie Probe vor dem Fuß ges 
nonmen werden... Heimfärter wohn⸗ 
haft ım Bleichacher Biertel Nro. 349. 
>r Marher und weißer Champagner 


Wein; die Bouteille zu a fl. 12 Ir. if 
verfaufen. Bey wen? meldet das 
nt. Comt. 

4) Es ift eine brauchbare. Kalter 
& bis 8 Butten Beere zu verfaufem 

äberes melder das Int. Comt. 

5) Es find z Medlenburger braum 
ftidelbärige mit ganz gleichen ulds 
zen Abzei nunse sertehenefäufjlbrige 
per san feblerfrege Dferde zu vers 

ufen. o meldet das Int. Eomt, 

6) Den 7ieu October zum erfteu, dem 
igten Oct. zum zmwenten, und endlich 
zu dritten und legten Striche Mons 
tags den. zıften Dct. wird zu Echalls 


ft  felb_bey Gerolzhoien ein Bauernhof 


mebft auffoßender Ziegelhätre,Scheuern, 
Kaltern und. Ralterhaufe,. mir den 2 12 
Morgen Feld in drey Fluten getbeilt, 
Ed Ban 
I atification aufge i ; wos 
die Strichliebhaber eingeladen FR 
Gob. Leopolp Dorn, 
nebit den äbrigen Erben. 


— — — — — 
Vermiethungen 


r). Im Glafer Betziſchen Haufe 
in der Martrgaffe Äber eine Treppe hoch 
it ein ſchones möblirtes Zimmer für eis 
ne ledige Perſon zu vermieihen. Da⸗ 
ſel bſt wird auch gute Koſt gegeben. 

2) Ohnmweit der großen leiſchbank 
iſt eın Quartier für eine file Hausbals 
tung gleich oder auf Allerbeiligen zu 
serlehuen. Das Nähere ift im Int, 
Gomt. zu erfahren. 

2 den Spenglermeifter Marold 
in der Rarmelitengaffe find 2 Zimmer 
mit oder abne Möbeln zu veriehnen. 

4) Einige möblirte Zimmer find 
ſtaͤadlich zu verlehnen, Das Nähere 
meider das Jut. Comt. 

5) Dhu’ern der St. Peterskirche 
IV. Bist. Nro. 92 iſt der obere St 


Yin berlehnen, Bieter beſteht in 2 Ye 
mern en suite, 2 Rainmvern „ a-Afchen, 
Epe cher, einen großen Pick zum Holz. 
‚und Keller. ‚Das Nähere melder das 
“ut. Eonit. 

6) Es iſt ein Zimmer fir einen Le⸗ 
Bigen Herrn zu wermierhen. Wo mel 
der das Aut. Eon. j 

7) Fu der Semutelsgaffe in Hauſe 
MNro. 753 im unern Stode iſt ein 
Logis, welches deſtehet im zwey heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Kuͤche und eiuem 
Platze * Holzlegen, auf Michaeli 
ya verlehnen. 

8) Ohnweit ben Univer ſitaͤtsgebude 
iſt ein geraͤumiges und ſchoͤnes Zim⸗ 
mer mit Möbeln, woju auch ein klei⸗ 
neres gleichfalis mÖhlırres Zimmer für 
einen Bedienten gegeben werben fanm, 
ER zu verlehmen. Im Fur. Comt. 

ſt das Weitere ju etfahren. 

9) Es find in einer angenehmen 
Straße mitten inder Stadr, 17 ſchdar 
——— nebft Kuͤche, Keller, aager. 
Boden, "einer Kammer, aſch haus 
und Chalſenhalle allſtuͤndlich mit oder 


"ohne Möbeln ganz oder theilmeije zu 


veriehnen; näheres meldet das nt. 
Eomtoir. 


Sache, Die geſuch wird. 
Es werden von einem churpfalzb. 


Ä Landſtaͤdtchewin 388 5000 fl. fränf, 


nleıbe zu 5 PEt. „gegen gerichtliche 
Ba: aufzunehinen ge — 
ſolche ganz oder theliweiſe anzulehten 
efonnen, erfährt das Weitere im at, 
t. « 


Anzeigen, 
rt) pa ber ben 
Oris vorſtehern, Schaldheißen und Ges 


meinden hiermit ergebenit befannt, daß 
ertigung der Grunbitäs - 


nur die zur 
debäder nörhigen Tabellen auf ſchoͤ⸗ 
nes Pavier mir den ndihigen Rubrifen 
und Linien gebrudt, ber Bogen zu andert⸗ 
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Alb Wreizer, dann iu 
—— —— 
gen in Kupfer geftechen, Begifter 16, 
wieder zu haben find. — Zugleich dies 
—— 
n w r Nothricht, 
dieſe Tabellen laut —RB nes 
"son ‚hurfürftl.Randesdirection geprüft 
nid genehmigt worden find. 
€. Db. Bonitas’iche Kunſt⸗ und 
‚Mufitalienhandlung und Buche 


- . 


druckerey. 
»)° verla i⸗ 
Br 
ir 
ru nicht am Micaclisinge gefeyert, 
ubern rft am Sonntage darauf "dem 
'Ören Detober gebalten wird, Als wee 
Yu ich diefelbe höflich einlabe, . 
‚ran; Yudwig Reininger, 
zum golduen Löwen, 





AUterariſche Anzeige. 


In der Bonitas’Ichen Runfs und Mu⸗ 
ffaltenbandlung dabier ift zu habems 
Wirzhurg und die umliegende Gegend, 
Für Fremde und Euibeimiiche befährtes 
den son C. G. Scharold, churpfalzb. 
Landes directions⸗ Secretär. Mir dem 
Grandriffe der Stadt, einem Lands 
Kärtchen umd andern Rupfern,, n fl 
45h. Bloß mit dem Grundriffe der 
Stadt und dem Landchaͤrtchen 2 fl. 
8. 1805. 
Neuny ch 
ſtrator, Auleitung zur fihern Erbes 
bung ber 2ehengefälle, ein Hälfes- 
bdaͤchlein fuͤr amchende Kameraliften 
und Rechnungs flihrer. Pl. gob. 1335. 
Mit vielen Rednctious » und audern 
Tabellen. -Subfcriptionspr.. u kr. 
eg u" — Die = 
ren Gubfcribenten en das 
‚elhligf inEmpfang zu nehmen. 


falsb. MRentamrsadminie 


2 | * — 
—— Pe! öfter 
. 2 ⸗ en. r. 
a Ku he En —— — fürft. nee "Ranımerregifna ur 
mir 


er von 
lie von Kitingen.. Freyhr. v. Gras don Krautheim. Hr, Stiert, © 
ir auf ER —— son von Schweinfurt. He. Kiefelmerter, 


&iban, Berage, Kaufmann von Bremen, Hr. Merz, 
t. mber ran a "fran Milche. figiere Bon burpfalzbanr. Seeretär von Min 
Er ayern. von iguy, churf. G Hrn, Gebräder-Borguis, Kaufleute von 
ne ientenänt von Bavern. Hr. —* 2 Pier Hr. Arnoldt,. Kaufm. von 
1 mann, Hofbanguier mit Familie von übel. Sr. Geffrop , Dberlieut. —* 
uͤnchen. N Kleindenft, — —— franzoͤſ. Denſten. Baron v. —— 
alter von Muͤnchen. Hr. Köffer, Generallieut. und Oberfthofmeifter. Hr 


eier Rath von Minden. Hr. v. Klaͤber, kurbadiſcher geheimer Rath mit 
“el, Major in: bayr. Dienften. Hr. Familie von Carleruf Hr. Schiegg, - 
Epedt, ttmeifter von Schweinfurt. Projeffor von Moͤnchen. > 

z 


— — 
Setreideverkauf auf Zen Marfte zu Würzburg am <= ° 























Alten Sept, 1805. 
— — — 
— im Höchften IT im mitt ren 1 im asngfen, —— — 
Geireid⸗  Peeife _Preif Preije- Früchte : 
Saitung· Mlır. un I —— je = te — —— 
An An Weigen 1 gı ıgl 96 — Weltz BT: 
—— — 2 “| I | .20 ki au 53 1 6 29-8 
Yun Hader —- 1-1 — Ilız ıfal15 A i aber ı7 am 
Ehurfäiftl, . Balgepbistion 
Nas. 
Vrodjas vom 29. Sept. 1805 
Gewicht. — 
Yfund.| Korh. — 
Eine Wage weißen Brods zu 3 Ban; — 
Ein Kuͤmmelbrod 1 * — 3. 
‚Ein deıto . » “ . . _ 28 A 2,1 —- 
Ein det « " . . — — ıAl ı — 
Ein Paar Semmeln — 9 al — A, 
Eine Semmel . . 5 . — 4 324 — 2° 
Ein Didwed . . » . _ 9 — 4 
Ein det . — BEL 5x ———— 
Ein Laib ſchwarzen "oder Koinbrodes, welcher — 
wohl ausgebacken wiegen muß . . 7 12, * I 
Ein halber detto . ie nd 3 22 ıf 
nt oliepbiretim - 


TU 
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Mit Churfuͤrſtl. Pfafzbater, gnaͤdigſter Erlaubniß 


Dinstagr 


Niro. 71. 


8. Octob. 1805. 


Bekauntmachunmg. 
Vermoͤge bbchſtlandes herrlicher Anordnung vom 28ſten 6. M. iſt die Aus⸗ 


fubr jeder Art von Getreid aus dem Fürftenthämern Würzbur 
unser der Strafe der Eonfiscarion verboihen, und, wird viele 
55 Kenntniß des Publicums hiermit gebracht. 


riburg den zten October 1985. 


urfürftl, Volizeydirection dahier. 


und Bamberg 
es Verboth zur 


\ 


— e — — — — — —— — 


Serichtliche Anzetgen. 


7) (Börzburg.) Der teſp. Domicellar 


and Capitular der aufgelöften Dom: und 
Fitterſtifte Würzburg und Homburg 
Earl Freyherr von Wambold in Umz 
ſtadt bat mehrere fehr beträchtliche 
fein Vermoͤgen üherfleigeude Schulden 
eontraßirt, zur Zilgung der ſelben aber 
kein anderes Mittel, die von feinem 
geiftlichen Pfränden abfallenden Reve⸗ 
aden, an Handen gegeben, 


Sp mie num deßwegen erforderlich 
ift, eine allgemeine Liguidationstagdr 
fahrf_anzuberanmen , foforf auch das 

urfärftl. Hofgericht anf Erlaffırng der 
bießfalls erforderlihen Edicralim ers 
kannt, und die vom dent Befdaten Frey⸗ 
Berrn von Wambold zum Welten feiner 
Gläubiger angewiefeneu, nnd vom Zeit 
zu Zeit fälig werdenden Revenden iz 


— 


Beſchlag genoemmen Hat, als wird Ders 
nerſtag der 12te December des I. % 
zum erften , fodann Donnerdtag der 
I6te Jaͤuner des naͤchſibevorſtehenden 
Jahres zum zweyten, und endlich Dons 
nerdtag der Zofte Bebraar des befagten 
Jahres zum dritten and letzien Edietss 
tage feſtgefetzt. — 
Zugleich werden biergw allediejen igen, 
welche an dem benannten Carl Bon 
Wambold eine gegründete Forderung 
Machen zu koͤnnen glcıben, mit dem 
Bedeuten, endurch vorgelaben, daß bies 
felben an den beſtimmten Tagen, ſedes⸗ 
Mal fräh um 9 Uhr bey dem churfüͤrſtt. 
Hofgerichte entweder in Berfon , oder 
— hinlaͤnglich bevollmaͤcht igte Ans 
waͤlde erſcheinen, in dem erſten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen ſammt dem allen⸗ 
fallſigen Vorzugsrechte zu Prorocbu 
anbringen, auch die hierzu erforderlis 
chen Drigin al⸗ Urtunden, oder fonfiigem 


Bbob 
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Beweismittel unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von dem gegen« 
wärtigen Eoncurfe vorlegen, und in fo 
ferne davon Abichriften noch nicht ad 
Acta gelommen find, ſolche mit übers 
geben. Bey dem zwenten zur Einbringe 
ung der Einreden beflimmten Edicts— 
tage aber hiewegen ſowohl puncto liquidi 
als Prioritatis nicht nur mit bem Schuld⸗ 
ner, fondern auch unter ſich bie geſetz⸗ 
lihen Handlungen sub poena praeclusi. 
pflegen, und endlich bey dem dritten 
Edictstage, fchliehlichen Verhandlun⸗ 
en unter dem Rechtsnachtheile der 
Font für gefchloffen zu haltenden Acten, 
wechfelfeitig vorbringen follen. 

Gleichwie aber die churfärftl, Würs 
tembergifche Dber» Landesregierung zu 
Ellwangen gegen dem benannten Frey⸗ 
berrn von Wambold in der Eigenfchaft 
als Eapitular ded aufgeldften Ritters 
ſtifts Komburg, hinſichtlich deffen dor⸗ 
tiger Mevenden eine Particular-Liqui⸗ 
dation anzuordnen für gut befunden 
hat, fo zwar, baß bey jener Particulars 
Riquidation Diejenigen Forderuugen aus⸗ 

efchloffen werben follen, melche der 

ebitor entweder blos in der Eigen⸗ 
ſchaft, als hiefiger Yräbendatus con: 
trahirt, oder fär welche der ſelbe bass 
jenige Vermogen, welches er dahier bes 
fit, und diejenigen Einkuͤnfte, melde 
er dahier zu beziehen hat, verfchrieben 
und reſpective angemwiefen bat; jo wird 
biermit bemerkt, daf in eben derjenigen 
Urt, in welcher die churfuͤrſtl. Waͤr⸗ 
temberg. Ober s Landesregierung zu Ell⸗ 
wanger einzufcpreiten gedenket, auch 
dahier werde eingefchritten werben. 

Es ericheinennun bey den beſtimmten 
Edictöterminen einige oder die andern, 
oder erfcheinen auch nicht, fo wirb dens 
noch, wie Rechteng ift, verfahren werden. 
Decretum Würzburg d. 25. Sept, 1805. 

Epurfiuht, Dafgern t. u 
. f} enftert. 
Katzenberger, 


inem Rubis Balais in ber 


2) (Wärzburg.) Mondte gs den zrften 
Detober d. J. und an den folgenden Zugen 
jedesmal narhmirtags von 2 bis 4 Uhr 
werden die zur Debitmaffe ded vorma⸗ 
ligen Domcapirulard und Dechantes, 
— ——— von Greifenklau gehörigen 

reriofen an Edelgefteinen, Golde und 
Silber, insbefoudere die biernach ipecıs 
fieirten Sthde, auf dem hurfürftl, Hof 
gerichte dabier gegen baare Bezahlung 
an die Meiftbierhendeu Öffentlich vers 
kaufet. Würzburg am Zoften Septem⸗ 
ber 1805. * 
Churfuͤrſtl. Hofgericht. 

J. Seuffert. 

Katz enberger. 
Benennung der vorzuͤglichen Pretibſen. 

a) Ein doppelt carmofirter Ring mit 
33 Dännfen Brillanren gefaßt. r 

b) Ein einfach carmofirter Ring mit 
ais in Mirte und 
emit 14 Dünnftein-Brilanten gefaßt. 

c) Ein detto mir einem Anique⸗ 
Kopfe auf Schneckſtein gefchnitten mit 
26 Brillanten. 

d) Ein grüner Flußring mit Städs 
Roferten in doppelten Reiben, und auf 
dem Fluſſe mir 5 Siriefen Stuͤck⸗Roſet⸗ 


ten. ® 

e) iu detto mit Dpalfluffe. 

f) Ein Riug mit einem gelben Brila 
lanten. 

g) Ein durchbrochener in Bogen ge. 
faßter Ring mit 51 Brillanten, 

h) Ein doppelt carmofirter runder 


‚ Roferteuring, der Mittelſtein ift langs 


vieredig. 
- i) Ein achtpaſſigter goldener King 
mit einem blauen Flufe, worauf ein 
andeloques förmiger Brillant ift. Der 
* iſt mie 30 kleſueren Brillanten am⸗ 
aßr ıc. ıc, i 
k) Drey Pectorale mit Coulants. 
1) Ein rorb emaillirtes Kapitel: Kreuz. 
m) Ein Coulaut von Gold mir ıa 
Roferten und 10 Rubinen gefaßt. 


n) Ein Eoulant mit einem Saphir in 
ber Mitte, und mit Brillanten umfaßt. 
0) Ein Eoulant mit einer dicht ger 
faßten Roſette in der Mitte, um dies 
elbe ift.die Faſſung in ovaler Form mit 
lumen und Blättern, ganz mit Brils 
lanten gefaßt ıc. ꝛc. \ 

p) Eine goldene mit Perlen beießte 
Kroue mir einer Lilie von Silber, 

q) Eine Heine goldene Taſchenuhr 
-mis go!denem Gehaͤuſe, wovon das eine 
mit Filagrame Arbeit, mit einer golde⸗ 
nen geſtrickten Kette und 2 geldenen 
Schluͤſſeln ift. j j 

r) Eine detto emaillirte Uhr mit Durchs 
brochener Faffung und goldenen Kette, 

s) Zwey beito geldene Uhren ac. ıc. 

t) Ein Brertfpiel mit ei: em Dutzende 
fliberner Meffer, Gabeln, Löffeln, nebft 
einem Vorlegldffel. 

u) Mehrere filberue Kaffeeldffelchen, 
mebit filbernen Meffern und Gabeln ver⸗ 
ſchiedener Sorte. 

v) Zwey Paar filberne Tafelleuchter. 

w) Ein filberner Tifhauffag, nebft 
mehreren filbernen Tafelgerärbichaizen. 

x) Verfchiedene gold» und filberne 
Gepräge, Schauftäde u. dgl. 

3) Würzburg.) Da nunmehr bie 
höchite Begnehmigung unterm zoften 
September Über das unterm zeiten 
erbffuete gemeine Stadt:Unleben einges 
troffen ift, als wird dent gefammıen 
Publikum nochmals bekannt gemacht, 
daß bey deu dermaligen Zeitumftänden 
der gemeinen Stadt die freymwillige Ans 
leben gegen fünf pr@. ohnbedenklich an 
deu Bürgermeifter Jenum jur Stadt: 
fteuer abgegeben merdeu können, wer 
gegen einem jeden Gläubiger eine Stadt⸗ 
— mit Beyſatze hoͤchſter Bes 

nehwmigung gegen Verhaftung bes 
oe ————— und der⸗ 
ſelben Einkommens, auch die Berichti⸗ 
ung der ſtipulirten 5 pr@., fo wie 
ins Zeit die Ruͤczahlung der Eapis 
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tafien ſelbſt zugeſicher wird, 
burg den 28, Et. 1805. ie 
Ehurfärftl: Verwaltungsrath. 
vd. Germersheim als Stade commi ſſaͤr. 
G. Brock, Bär ermeiſter. 
4) (Würzburg ) Aufchurfärft Sans 
besdirectionäbefehl follen die im aufges 
Iößten Karmeliteukloſter dabier befind: 
lichen Kloftereffeeten und Mobilieu dem 
Öffentlichen Striche aufgelegt, und den 
————— eben werden. Sols 
che beſtehen in 24 Küchen: und 
andern Gerächfchaften an Zinn, Mefs 
fing, Kupfer und Eifen, dann in wei⸗ 
em Zeuge an Servieren, Tiſch⸗ und 
Handtuͤchern, in Berten und Bettger 
rärbichaften, an eiladyen, Bertzichen 
Strohfäden; in Holjs und Gehreis 
nerwaaren, an Schränfen, Tafeln, Zie 
fchen, Hobelbäufen, Schraubfiscen 
Hobeln; an Beinen Kan ein, an veit. 
ſtellen und Trugen, Seffeln— Stuͤhlen, 
und Baͤnken; in Utzren. Gloden, Ges 
baͤuß und Heiligenbildern, in einen 
reichgeiaßsen Prager Fefufindleim, im 
enfterläden, Haͤnglampen, Getreide 
äden, dann verichredeneu Gemählden. 
Mit ſolchem Verftriche wird Donnerd- 
tag. ben roten d, im nämlichen ebemalis 
gen Karmelirentlofter‘ der An’ang ges 
macht, und an den darauf folgenden 
Tagen bis zu Ende damit fürgefahren. . 
Die Stunden werben jederzeit auf 9212, 
dann nachmittags von 225 Uhr bes 
fkimmt. Dis fogleich baare Bezahlu 
wird andurch ausdruͤcklich bedungen er 
ohne folder Niemanden erwas vers 
abfolget. 
Wuͤr zburg den zten October 1805. 
8.6. Stadler als kLoralcommiſſar. 
5) (Würpburg.) Da die in dem bies 
figen Intell. Blatte Mro. 66, 67 und 
68 befanat gemachte BVerfteigerung her 
Gloden, Drgein, Feuer ſpritzen und 
übrigen bemerkten Mobilien im ehema⸗ 
a Fran Unterzell am zoſten Sept, 
2 _ 
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rt en- — beſonderen — * 
nden. nicht.‘ ommen vier 
Aonnte, fo wird foihe ‚auf kuͤnftige 
‚Mirtmoche dem ‚gien Derober und am 
folgenden Tage jedesmal früh von g bis 
12 Uhr, und nachmittags von I bis 5 
Uhr feſtgeſetzt, und werden die Liebha⸗ 
der unter der ſchon bereits befanur ges 
machten Bedingniß hierzu andurch ein: 

elaben. ; . 
uͤrzburg den 5tem Detober 1805. 
Ehurf. Rentamt jen ſeits des Maind. 
4.9 Ziegler, Rentamtwmann⸗ 
6) (Wutʒbuig.ꝰ Auf Erfuchen des 
chur fuͤrſtl. Etadigerichts dahier wer 
den die zur Unna Maria Stumpfiſchen 
Theilungsma te dahier he 2 
Morg- Meinberg im Hügel, Hoͤhberget 
Markung, zwiſchen Adam Streng, 
ſtadth. und Peter Keibs Witwe feldh. 
gelegen, ſammt dem heurigen Ertrage, 
wovon ı Morg. jährlich mit einem bals 
ben Einer Guͤltmoſt an das ehemalige 
Rauͤckermainamt beihmert ift, Sonn 
tags am ızrem D. nachmittags nm 2 
Uhr auf der Gemeindeitube zu Hoͤch⸗ 
berg zum ten Öffentlichen Striche auf: 
gelegt, und an.ben Meiftbierhenden ges 
gen baare Zahlung abgegeben, welches 
den Sırichsliebhabern hiermit befannt 
gemacht wird. 
Miürzburg deu ıten October 1805. 
Ehurf. Randaericht jeni. des Mains. 
A. J. Behr, Landrichter. 
G. Seiling, Aetuar. 
) (Wuͤrzburg.) Die verwitwete 
Hoffchio ſſermeiſterin Mar aretb Oeggin 
Abier. har mit ihren zur Zeit befannten 
Giläubigern einen Raͤchlaßvertrag eins 
gegangen, und daben feftgefeßt,, daß 
das Verfahren über bie Rignidarion und 
dem Vorzugsrechte in der Beiriedigung 
der Gläubiger mach der Vorſchrift des 
banr ger. Codex im ıgten und iqten 
Kap. veranitaltet werde. Es wird Das 
her Dinstag der ıgie f, Mi November 


\ 


als erfter Edietötag angelent, an 
‚em alle jene, arten en Be! : 
5 der SA re eh 


eagim eine rechrliche Forderung mas 


hen zu können gebenten, sormirtage . 


‚um 9 Uhr bey der unter 
ſich eingufinden, ihre, orderungen y 
‚dem erwa g'n Vorzugsrechte anzu 

die zur © —— ihrer Anipr 
dienenden runden oder andere Bes 
weißmirgel vorzulegen, und ſich ob ſie 
‚dem nerabrederen Nachlafivertrage, (deſe 
fen Einſicht ihmen bis dahin ben Ges 
richt zu nehmen, verſtattet wird) beys 


treten wollen, unter bem Rechtsnach⸗ 


theile zu erflären haben, daß fie eatwe⸗ 


genmärtigen Debitmafle mit ihren. 


ihneren Stelle 


der im gen Behimaie m von der 


e 
Forverungen ausgeſchloſſen, ode 
nicht ‚erfolgter Ent krung. der 
Nacplaßvertrag in folchen für ‚einwillis. 
end gehalıen werden. Als zwenter 
Edictsiag wird Dounerdrag der 1gte 
December d. 3. früh um 9 Mär de 
raumt, au welchem die Einre 
die angebrachten Forderungen und das 
‚angebrachte Vorzugsrecht mit den zw 
ihrer DBegrändung dienenden Beweiß⸗ 
mitteln, unter dem Nachtheile damit 
ausgeichloifen zu werben, vorzubrin 
find. Zur deyder ſeitigen fi Aötiden 
Verhandlung unter den au eführten 
Rechts nachibeile der Prätlußon wird 
zurhich Dinstag wer 2öfte Zhuner f. J. 
‘normittage um 9 Mär als dritter Ediers⸗ 
tag beſtimmt. Saͤmmtliche Glaͤubiger 
Den hiernach zu achren, : 
rjburg deu 2ten Detober ı + 
Chur fuͤrſtl ie 


en N 
g) (Würzburg) Mit der an ir 
woche den 2ten Detober dee l, 3. aus 
gerangenen Verfteigerung ber zur Vers 
laffenfhpartsmaffe des verlebten fuüͤrſte 
lich wuͤrzburg · Hojtanimer: Officianten 


J 


Frohlich *5 Efferten wird Dinss 
tegs fräb um 9 Uhr und nachmittags 
um 2 Uhr noch fortgefahren, uud da 
beionders verfchiedene Sto Luhren, eine 
oldene Saduhr.. eins ichhrer aoldener 
tockknopf, ein ſchoͤnes und brauchbares 
Elavier, ein meffinger Meß: nebft 
anderen geometrifhen Inſtrumenten, 
einige ehr aure Malereven, 2 1/2 Fuder 
Moſt undg Enmer alten Weind Efcherns 
dor’er Gewaͤchſes, gegen nleich haare 
—88 zum Striche aufgelegt werden. 
Materie am 6. Derober 1805. 
Churfuͤrſtl. Horgericht. 
J. M. Seufert. 
Henkel. 
9) (Arnftein.) Gegen die Georg 


Stephans Witwe zu Brebersdorf ward 


die Ausſchatzung erkaunt. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger werden daher auf Montag 
den 28ffen October I. J. als der ad Li- 
vidandum „ Exripierdum et Concluden- 
Le feftgefegten Tags fahrt hiermit edics 
taliter und unrer der Undrokung no: ge: 
lade, daß ber Ausbleibende von bie: 
fem Concurs gänzlih ansgeichioffen 
werde. Aruftein den 235. Sept. 1805. 
"Ehurfürftl. Land⸗ericht. 
K. v. Hirſchberg. 


ck. 
10) (Euerdorf.) Nachdem Johann 
Simon aus Machtilshauſen Bonis ces 
Dirte, fo werden alle diejenigen, melde 
au dem gemeldten Simon eine rechts 
liche Korderung zu machen haben, auf 
Dienstag den 22ften Dcroher d. 3. früh 
um 9 Uhr al& den ten Edietstag bey 
unterzeichnetem Randgerichre zu ericheis 
nen vorgeladen, um ihre Forderungen 
fammr dem allenfallfigen Vor zugsrechte 
anzubringen, und auch die hierzu erfors 
derlichen Urkunden oder fonfiıge Bes 
weıßmirtelanter dem NRechränachrheile 
bes Ausfchluffes von dieſer Ganrmaffe 
zu produciren. Als der 2te Edictst 
wırd Dinstag der ıgie November I, J. 


fräß um d Uhr zur Borbringung der. 
[) 


* 
fi 
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Einreden ſowohl von Seite des Gemein⸗ 
ſchuldners als der Gläubiger, unter bem 
Praͤjudiz, damit ausgefchloffen zu wers 
den, andurch auberaumt. Zur fchließ> 
Iihen Verhandlung endlich wird Tagss 
fahrt auf den 17ten December I. J. als 
der Ze Edictötag unter dem Rechts: 
nachtheile augeiett, daß. die Acten für 
beichloffen gehalten werden follen. Wo⸗ 
nach fi ſaͤmmtliche Gläubiger zu ach⸗ 
sen haben. 
Yura Tıimberg den 23ſten Sept. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Frauz Krais. 
Feſſel. 


11) CHaßfart.) Der rauhe Aſchen— 
pacht in den vormaligen Ortſchaften 
des Kloſters Theres wird auf 5 Fahre 
bis Donnerstag den roten d. M. früh 


-um-9 Uhr dalva ratificarione bey dem 


Hiefigen Rentamte zum dffentlichen Stris 
he aufgelegt werden; welches hiermit 
befannt gemacht wird, 

Marienburgbaufen am 2ten Dei. 18054 


Ehurfürftl. Rentamt Haßfurt. 


Lotz. 
12) (Kißingen.) Kaſpar Schubert 
von Molbacı Hat fo viele Schulden 
conteahirt, daß deffen Unvermoͤgens⸗ 
Fand den Bermbgensftand Üüberfleiget ; 
Aus diefem Grunde wurde daher vom 
ızten Auguſt a. c. beichloffen, gegen " 
‚denfelben ercuffive zu verfahren, und 
werben biermit fAnnntliche deffen Glaͤu⸗ 
biger auf Mittwoche den ıören Detoßer | 
l. ad producendum et liquidandum; 
auf Donnerdtag den 28ſten November 
1.%, ad excipiendum; endlich auf Dons 
nerdtag den 12ten December I. % ad 
comcludendum , jedesmal fräb um 2 Uhr 
peremptorie et ſub poena praeclufi vors 
elaben, allmo biefelbe entweder in 
erfon oder durch —* Bevolls 
mächtigte zu erfcyeinen, und ihge Rechtes 
sbliegenheiten zu beforgen, wie auch 


fd 
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Aber das Vorzugsrecht zu ſtreiten haben, 
Kißingen den. 18ten September 18085. 
Churfärf. Landgericht. 
Eourad, 
—XE — 
13) chſenfurt. uf Aurufen der 
heine Witwe zu Eibelitadt 
werden alle jene, welche an berfelben 
serlebten Ehemann eine rechtliche Fors 
derung machen zu können gedenfen, 
hiermit edictaliter aufgeforderr, Mut⸗ 
wochs den ı6ten naͤchſtkommenden Mo: 
nats October frähe um 9 Uhr beym 
diesfeitigen Landgerichte ſich einzufius 
den, und ihre zu baberden Forderuns 
ger zu Protocol zu bringen, im Nicht: 
erfcheinungsfalle aber zu gewärtigen, 
fürd Ränftige damit abgemiefen zu 
werden. i 
Ochſenfurt den 18. Sept. 1805. 
hurfärftliches Landgericht. 
Jaͤger. 
Haas. 
14) (Werneck.) Donnerstags den 10. 
Derob. vormittags um 10 Uhr ſind 30 
bis 40 Eentner älteren —— 
mittels dffentlihen Striches, jedoch 
vorbehaltlich hoͤchſter Ratification, da⸗ 
bier zu verkaufen, wobey ſich die Kaufs⸗ 
luſtigen einfinden mögen. 
MWerned den 1. Detober 1805. 
Ehurfürftl, Menramt. 





Berfaufungen. 


1) In der Gemmelögaffe I. Ditr, 

Nr. 139. find —— verfchiedener 
uter Sorten Winter und Sommerob: 

fa Burten: ober hundertweiſe zu ver: 
aufen. 

2) Zwey Pferde, fünftbalbjährige 
Mothfuchien, 15 bis 16 Faͤuſte hoch, 
mit gleichen weißen Pläffen, find zu 
— Wo? erfährt man im Jut. 

omi. r 


3) Den ten Dctöber zum erſten, dem 
ı4ten Oct, zum zweyten, und endlich 
zum dritten und legten Striche Mon— 
tags den 2ıften Det. wird zu Schall⸗ 
feld bey Gerolzhofen ein Bauernhof 
nehft anftoßender Ziegelbütre, Scheuern, 
Kaltern und Kalterbaufe, mit 2 1a 
Morgen Feld in drey Aluren getheilt; 
nebft ı 2/2 Morgen Weinberge auf 
Ratificarion aufgeftrihen; wozu bie 
Strichsliebhaber eingeladen find.  _ 

Joh. Leopold Dorn, 
nebſt den uͤbrigen Erben. 





Vermiethungen. 


1) Auf der Neubaugaſſe nächft der 
Bromenade im Hauſe IV. Dir. Nr. 57. 
find verſchledeue Quartiere, beftehend 
in7 heigbaren tapezirren Zimmern, mo» 
von 3 in einander gehen, nebfl 3 Küchen - 
und ſonſtigen Bequemlichleiten an 3 
— ede auch eines für ledige 

erren mit oder ohne Möbeln auf Als 
lerbeiligen zu vermiechen. Den Ber: 
mietber melde: dad Int. Eomt. 

2) Eın Quartier auf dem Marie, 
beſtehend in einem. großen heitzbaren 
Zummer nebft Mltofen auf die Grraffe, 
ferner ein kleines heitzbares Zimmers 
hen mir einer Kammer, Plag zum 
Holziegen ift auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. Mähere Auskunft giebı das 
Sur. Comt 

3) 3woͤlf ſchoͤne Zimmer nebſt Ks 
he, Keller, Boden und Holzlager find 
mit oder ohne Möbeln ganz oder theils 
meife ftändlich zu verlehnen. Näheres 
ift im Int. Comt. zu erfabren. _ 

4)_Nuf der Domft:aße im Iren Die 
ſtrict find fogleich oder auf Allerheiligen 
2 heigbare 2 für ledige Herren, 
wozu auch nöch ein Paar Kammern ge 


. geben werden kdunen, nebft einem klei⸗ 


nen Laden zu bermierhen, wovon der 


Frenthamer im Int. Comt. zu erfragen 


». 5) Auf dem Marfre iſt ein Quartier 
von 3 neu tapezirien Zimmern, dann eis 
ner Bedientenftube und Giarderohbe mit 
ober ohne Möbeln ftändlicy zu verme⸗ 
then, und dad Weitere im Jut. Comt, 
ju erfrageit. 


6) Dhnfern ber &t. Peterskirche 
IV. Diftr. Nr, 92, ift der obere Stock 
Ju verlehnen; die ſer befteht in 5 Zims 
mern en Suite, 2 — 2 —— 
Speicher, einem großen Platz zum Holz, 
— Keller. Dis. Nähere meldet das 
Ant. Comt. 


7) > einer gangbaren Straſſe im 
erſten Stode find 2 ineinander gehende 
tapezierte heitzbare Zimmer mit fons 
fligen Deauemlichkeiten mit ober obne 
Möbeln fündlich zu vermierhen. Hie— 
von das Nähere im Int, Eomt, . 

a En — 

Gefundene Sade. 

Es ift ein Feiner lederner Beutel 
mit Geld gefunden worbeu. Mer fich 
darüber ausmweifen kann, melde fich im 
Jut. Eomt. 





Dienftgefud. 


Ein junger Menfch von 20 Fahren, 
welcher fchon in Herrendienften geftans 
den ift, auch gut deutſch und franzbfifch 
ſpricht und fchreibt, und 4 Schulen la⸗ 
teinifch ſtudiert hat, etwas vom Rech⸗ 
nen, Aubrmwefen und der Landwirthſchaft 
v rſteht, aubey ſich auf Reifen gebraus 


hen zu laſſen anheiſchig macht, ſucht 


als Bedienter, Kutſcher oder Reitkuecht 
Dienfe. Derſelbe iſt bey dem Johau⸗ 
nttiergärtner Weinmann zu erfragen, 
und kann ſogleich oder innerhalb 14 
Tazen ben Dienft antreten, 


-tel erften Diftriers Pr. i 
de 


£ * 
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Anzeigen. 

1) Eingetretener Umſtaͤnde eu 

if 2 huefärftliche Rentämt Mi rz⸗ 
burg jenſeits des Mains vom Schotters 


Hofter in —1 des Handels⸗ 
manns Buͤchold im Pleichacher vier 


verlegt 
worben ; welches bem Pubiſcum anmit 
befannt gemacht wird, 
Ehurf. Rentams Würzburg jenfeirs‘ 
des Maine. 

- 2. Ziegler, Rentamtmann. 

2) Auf die letzten drey Monate des 
Jahrgangs der Würzburger Zeitung 
werden anf allen Poflämtern und zu 
ger I Comtoir diefer Zeitun 
(auf dem Markte im Mohrifchen Haufe 
Beftellungen angenommens Die bier 
antommenden Laudgerichts: und Rents 


amtsbothen koͤnnen ſolche aus dem 


Comtoir abholen, Den Abonnenten in . 
der Stadt wird fie auf Verlangen zuges 
ſchickt. Der Pränumerariongpreid m 
biefe naͤchſten 3 Monate, Detober,, 
November und December ift bier in 
Löco ı fl. a4 fr. rhein. 
Würzburg den ıten Der. 1805, 
3) Die —7— zu 400 — welche 

gegen Verſatz von Wiener Papieren 

urch einen Dritten unterm Iıten April 


‚auf 2 Monate aufgenommen worden, 
"wird bier ernfllich vermahnt, um mielies 


bigen Maßnehmüungen zuvorzufommen. 
Speterevbandelemann Yacob 


Pr dafier macht feinen Freunden bes 


fannt, daß er feinen Laden in der ebes 
meligen nerimänfterifchen Kellerev auf 
dem Kürichnershofeverlaffen, und neben 
demRoſeriſchen Eſſigladen erdffu er Tab 
tt rarifche Anzeige. 
Bey C. Ph. Bonitas auf dem Kuͤr ſch⸗ 
nershofe iſt zu haben: 
Geſchichtliche Darſtellung der Ver haͤlt⸗ 





Sos | 
e, meldedas B en Seiner Wärsb u 
aife, melde das Ben Eulen, t r3 uger eins vom Ten 
von Pfalgbayern geleiter haben. 3 kr. Ein Bentner —— Unſchlitt 20 


€in Brauner ungeſchmol zen Unſchl itt 





Odfenfurter — vom Zıte 


Ein v N gegoffene Lichter 8 Schi. 
Ein Malter Weigen 14 fl. d gezogene Lichtet 7Schil. a Pf. 
Ein Malter Rn nf — 2 Gpusfürtl. Yoligepdirection, 
Ein Miles uber uf. — 5.9. Kirchgeßner. 





Gerceidevestauf m ui dent Marfte u Winfurg am 


inr je at TI "ie sen il — ine: na ee 











ne Miır. | fr au =. — ‚Mir fi- Bay. — 
An Weitzen AIT Weig. * 
— J ds 4 ss [ii] 15 J 7 7 7 [nuns — 

An Haber | — _ — — ber 20 = 


Ehurfürftl. Polizepdirerriom, 





—— vom 6, Oet. 3 


Gewi 
Pfund, 

Eine Mose willen wrong . 
: Ein Kümmelbr r . ze n 

. #in better r = a © ” _ 
Ein dette . — w =. 
Ein Paar Semmelu — 
Eine Semmel . Re . . — 
Ein Dickweck — u 5 g A — 
Ein betto . * — 


Eim Raid ſchwarzen oder Kornbrodes, weder 
wohl ausgebaden wiegen muß . 
Ein halber detto ir . . 





Ehorf. Wolinenbirerriem, 
&. ©. Sirhgefne.. 


ne er - — 
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Mit Ehurfücftt. Pfalzbaier. gnädigfter Etlaubniß 


Zreytag⸗ 


Sericht liche Anzeigen. 


7) (Würzburg.) Der reſp. Domicellar 
amd Capitulat der aufgelöflen Doms und 
Ritterſtifte Märzburg umd Komburg 

arl Ärenherr vom Wambold in Ums 
ſtadt - bar mehrere fehr berrächtfiche 
fein Vermögen üherfleigende Schulden 
eontrabirt, zur Tilgung derfelben aber 
kein anderek Mirref, ald die von feinem 
geiſtlichen Pfruͤnden abfallenden Reves 
nüen, am Handen gegeben. 


En wie num befimegem erforderlich 
iſt, eine allgemeine Ligquidarionsrags: 
fahrt anzuberaumen „- fofort auch dab. 
Gurfärftl. Horgericht auf Erlaffung der 
dießfalls erforderlichen Edictafien er— 
kannt, und die von dem befagten Frey⸗ 
Berrn von Wambold zum Beſten feiner 
Gläubiger angewieſeneu, und von Zeit 
zu Zeit fällig werdenden Revenuͤen im 
Beſchlag genommen hat, als wird Dons 
nıerötag der 12te December des I. J. 
zum erften „ fodann Donnerätag der 
161€ Jänner des naͤchſtbevorſtehenden 
Jahres zum zweyten, und endlich Don— 


nerstag der 2oſte Februar des beiagten . 


Jahres zum dritien und letzten Edicts— 
tage feſtae etzt. 
Zugleich werden hierzu alle dieienigen, 
melde am dem beuamıren Garl. bon 
MWambold eine gegründete Forderung. 
mochen zu koͤnnen alauben, mir den 
Bedeuten, andurch rorgelcden, daß Nie: 
ſelben an den heftiminten Tagen, jedes⸗ 


Nro. 72. 


11. Octob. 1805, 


mal frib um 9 Uhr bew dem churfüͤrſtl 
KHorgerichte entweder in Perfon,, ober 
durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Ans 
mälde erfcheimen, in dem erflen Ters 
mine ihre Forderungen fammt dem allene 
fallſigen Vorzugsrechte zu Protocol 
anbringen, Kr 4 bie hierzu erforderlis 
den Driginal:Urfunden, oder ſonſtigen 
Beweismittel unter dem Recht snach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von dem gegen: _ 
märrigen Eoncurfe vorlegen, und in fo 
ferne davon Abichriften noch nicht ad 
Actz gefommen find, ſolche mit übers. 
geben. Bey dem zweyten zur Einbringe 
ung der Einreben beflimmten Edicks— 
tage aber hiewegen ſowobl puncto liquidä _ 
als Prioritaris nicht nur mit bem&chulds 
ner, fondern auch unter ſich die gefeh- 
lichen Handlungen sub poena praeclusi 
pflegen, und endlich ben dem drittem 
Edicıstage, ſchließlichen Verbandluns 
en unter dem Rechtsnachtheile der 
onſt für geſchloſſen zu baltenden Acten, 
wechfelfeitig vorbringen ſollen. 


Gleichwie aber die churfurſtl. Miles 
tembergiſche Ober⸗ Landesregierung zu 
Ellwançen gegen den benannten Freyv⸗ 
berry dom Mambold in der Eigenſchaft 
als Capitular des aufgeldften Mitters 
ſtifes Romburg, Binfichtlich deffen dor— 
Tiger. Mevenien eine Particular⸗ Liqui⸗ 
dation anznordren für gut befunden 
hut, fo zwar, daß bey jener Particulare 
Liquidat on niefenigen Forderungen aufs 
geſchlo ffen werben folen, welde der 

Eee 
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Debitor entweder blos in der Einen: 
Ibart.: ald’hiefiger Prätendarne cons 
‚srdbirr, oder fiir weldye derielbe das— 
jenige Vermoͤgen, welches er bahier be: 
Figr, und diejenigen Einfänrte, melche 
er dabier zu beziehen bar, verfchrieben 
und refpective angemwiejen hatz io wird 
biermit bemerft, daß in eben derjenigen 
Art, in welcher die hurfürftl. Wuͤr⸗ 
temberg. Dher : Landesregierung zu Ell⸗ 
wangen einzufchreiten gedenket, auch 
dabier werde.eingefchritten werden. 
Es erſcheinen nun ben den beſtimmten 
Edictsterminen einige oder die andern, 
"ober erfcheinen auch nicht, ſo wirb den— 
noch, wie Rechtens ift, veriabren mer den. 
Decretum Würzburg d, 25. Sept, 1805. 


Churfuͤrſtl. Hofgericht. 
J. M. Seuffert: 
Katzenberger 


2) (Wärsburg.) Mondtags den 2ıften 
‘Derober d. J. und an ben folgenden Tagen 
‘jedesmal nachmirrags won 2 bie 4 Uhr 
werben die zur Debitmafle des vo-mas 
Uigen Domcapitulard und Dechantes, 
gaben von Greifenflau aebörigen 

retiofen an Ebdelgefteinen, Golde und 
Eilber, inäbefoudere'die hiernach fpecis 
ficirten Stuͤcke, auf dem churfürftl. Hof⸗ 
‚gerichte dahier gegen baare Bezahlung 
an bie Meiftbierhenden bffeitlich ver: 
Taufer. Würzburg am zoften Septem: 
‚ber 1805. 


Churfüuͤrſtl. Hofgericht. 
J. M. Seuffert. 
Katzenberger. 


Benennung'der vorzuͤglichen Pretioſen. 
a) Ein doppelt carmofirter Ring mit 
33 Dünnftein Brillanren_gefaßr. l 
b) Ein einfach carmofirser Ring mit 
inem Rubis Balais in der Mitte und 
mit 14 Dünnftein:Brillanıen gefaßt. 


©) Ein detto mit einem Wntiques 
Kopfe auf Schneckſtein gefchnirten mit 
26 Brillanten. ’ 

d) Eir gruͤner Flußring. mir Städ: 
Rojerren in toppelten Rerupen, und auf 
dem $luffe mit 5 Striefen Stuͤck⸗Roſet 
ten. ‚ 

2) Ein dertomit Opalfluſſe. 

f) Ein Ring mir einem gelben Brifs 
lanten, 

- g) Ein durchbrochener in Bozen ges 
faßter Ring mit zı Brillauten., 

h) Ein doppelt carmefir:er runder 
Nojertenring, der Mirtelſtein ift lange 
vieredig. . 

i) Ein achtpaſſiater guidener Ring 
mit einem blauen Fluſſe, worauf ein 
yandeloques frmiger Brillanı ift. Der 
—* iſt mir 30 kleſneven Brillanten ums 
faßı ıc. ic. 

kJ Drev Pectorale mit Coulauts. 

1) Ein roth emaillirtee Kapitel⸗Kreuz. 

m) Ein Coulant von Gold mir Io 
Roferren und 10 Ruhinen gefaßt.. 

n) Ein Soulant mit einem Saphir in 
ber Mitte, und mir Brillanten umfaßt. 

0) Ein Coulant mir einer dicht 
faßten Roferte in der Mitte, um dies 
felbe ift die Faſſung in opaler Form mit 
Blumen und Blärtern, ganz mit Bril⸗ 
lanten gefaßt x. ꝛc. 

p) Eine goldeire mit Perlen befete 
Krone mit einer Lilie von Silber. 

q) Eine Meine goldene Taſchenuhr 
mit goldenem Gehhufe, movon das eine 
mir Filagrame Arbeit, mit einer goldes 
nen geſtrickten Kette umd 2 goldenen 
Schluͤſſeln ift. 

r) Eine detto emaillirte Uhr mit durch⸗ 
brochener Faſſung und geldenen Kette, 
8) Zwer berto goldene Uhren xc. ic. 

t) Ein Brertipiel mir einem Dußende 
filderner Meffer, Gabeln, Röffeln, nebft 
einem Borleglöfiel. 

u) Mehrere filderue Kaffeeldffelchen, 


* 


mebft ſilbernen Meffern und Gabeln ver⸗ 
ſchiedener Sorte. 
v) Zwey Baar filberne Tafelleuchter. 
w) Ein filberwer rent: hebft 
mehreren filbernen Tafelgeraͤthſchaften. 
x). Verfcyietene gold: und filberne 
Gepräge, Schauftäde u. dgl. 


(Würdurg.) Da nunmehr die 
sc e Besuehmigung untern: zoſten 
September Über dad unterm 28ſten 
erdffnete gemeine Stadt⸗Anlehen einge: 
troffen ift, als wird dem gefanımten- 
Publikam nochmals befannt gemacht, 
daß bey den — Zeitumſtaͤnden 
der gemeinen: Stadt die freywill'ge Ans 
leben gegen fünf pr®. ohnbedenflich an. 
den rgermeifter Jenam zur @radts 
fleuer abgegeben merdeu fönnen, wo⸗ 
gegen einem jeden Glaͤubiger eine Stabt⸗ 
obligation mir Berſatze hoͤchſter Bes 
nehmigung gen Berhaftung. bes 
ädtifchen Gemeindvermögens und ders 
ſelden —— auch die Berichti⸗ 
ung der ſtipulirten 5 pr@., fo- wie 
einer Fit die Rädzablung der Eapis 
falten felbft zugeſichert wird. Wäat, 
burg den 28, Sept. 1805. 


Ehurfärftl, Verwaltungsrath. 
v. Germersheim als Stadt commiffaͤr. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


4) (Mürzburg:) Auf Erfuchen des 
churfuͤrtl. Stadtgerichts dahier, wer: 
den die zur Anna Maria Stumpfiſchen 
Theilrngsmaſſe dahier gehoͤrigen 2 
Morz· Weinberg im Hügel, Hoͤchberger 
Mafung, zwiſchen Adam Gtreng , 
ſtatth. und Perer Keibs Witwe feldh., 
getgen, ſammt dem heurigen Erirage, 
movon I Morg. jährlich mit einem hal⸗ 
ren Eimer Gültmoft an das ehemalige 
KRüädermainamt beſchwert iff, Sonn: 
tagd- am ı38en db, nachmittags nm: = 


* 


z sos 
Uhr auf der Gemeindeffube zu Höchs 
berg zum Zten Öffentlihen Striche aufs 
gelegt, und an den Meiftbierhenden ges 
gen baare Zahlung, abgegeben ,. welches 
ben Strichsliebhabern hiermit. hefanne 
emacht wird, 

ürzburg den ıten Detober 1805. 


Ehurf. Landgericht jeni. des Mains. 
I. 3. Behr, Lanbrichter. . 
&. Seiling,. Aetnari, 


» (Würzburg. ) Die: verwitwete 
Hofſchloſſermeiſterin Margareth Deggin 
dahier hat mit ihren zur Zeit befannter 
Glaͤubigern einen Nachlaßvertrag eins 
gegangen... und dabey feſtgeſetzt daß" 
dad Verfahren Über die fiquidarion und 
dem Vorzugrechte in der Befriedigung: 
der Glänbiger nach der Borfchrift dee. 
bayr. ger. Codex. im ı8ten und ıgtem 
Kap. veranftalter werde. Es wird das 
ber Dinstag der. 19te F. M. Novamber 
als erfter Edictstag angeſetzt an wel⸗ 
chem alle jene, welche an dem MWermds. 
gen ber Hoffchloffermeifter Margaretha 

eBin ine rechtliche Terherung. mas, 
den zu koͤnnen gedenken, vormittags 
um 9 Uhr bey der unterzeichneten Stelle. 
fi einzufinden, ihre drberungen mit. 
bem etwaigen Vorzugsrechte anzugeben, 
die zur Begründung ihrer Anfprüche- 
dienenden Urkunden oder. andere Ben. 


- weißmittel vorzulegen, undfich, ob fie 


dem nerabreberen Nadplaßvertrage, (defr 
fen Einficht ihnen bis dahin bey Ge— 
richt zu nehmen, verftattet wird) ben« 
treten mollen,. unter dem Mechränachs. 
theile zu erflären haben, daß fie eutwe 
ber im Nichterfcheinumgsfalle von der 
egenmwärtigen Debitmaffe mit ihren: 
orberungen. ausgeſchloſſen, oder bey 
nicht erfolgter Erklärung uͤber dem. 
Nachlaßvertrag in foldhen für. einwillis 
gehalten werden. Als zwepier 
ce a 





» sagebeu 3. Dec 
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—Edlietstag wird Donnerstag ber 7 


December d. J. früh um 9 Uhr ande: 
raumt, an welchem die Einreden gegen 
die angebrachten Korberungen und daß 
angebrachte Vorzugsredhr mir den zu 
ihrer Begründung dienenden Beweiß 
mitteln, unter dem Machtheile damit 
audgefchloffen zu werden, vorjubringen 
find, Zur 'bevverfeirigen fchläßlichen 
Berbandlung unter dem augejührten 
Rechrenachrheile der Präclufton wird 
Miblich Dinstag der 28fte Janner f. J. 
‚vormittags um .g Ubr als dritter Edicıes 
| beftimmt. Sämtliche Gläubiger 
Haben fich biernach.zu achten. 


— uͤrzburg den 2ten Dctober 1805. 


Churfauͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


6) (Wuͤrzburg.) Alle und jede Glaͤu⸗ 
biger, welche an die Epecerephändler 
Branz Heppuſchen Epeleute, nun derfels 

‚ ben Theilungsmaffe, eine rechrliche Zors 
derung zu machen gedenten, werden ans 
mit ebictaliter vorgeladen, bey der Dina⸗ 

eniber 8.5. Bormirtage um 

br auf dem churfuͤrſil. Stadtgerichte 
Anberaumten Liquidations⸗ Tagsfahrt 
entweder perfönlich oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigte zueridyeinen, und. 
ihre Forderungen bebdrig zu liquidiren, 

' wibrigenfalls der Nichterfcheinende mit 

feiner Fordernng nicht mehr ‘werde ge 
hörer, und von der Heppiſchen Theis 
lungsmaſſe lediglich werde ausgefchlofs 
fen werden. ‚ 
Würzburg den gten Detober 1805, 


Churfuͤrſtl. Stadtgericht, 
i Wilhelm. 
Mohrenbofen, 


7) (Euerdorf.) Nachdem Johann 
Simon aus Machtilshaufen Bonis ces 


- früh um : 
ſchuldners als der Gläubiger, unter dem 
. offen 


% 


dirte, fo werben alle diejenigen, melde 
an dem gemeldien Eimon eine rechts 
liche Forderung ju wacen haben, auf 
Dienstag ben 22ſten Detober d; J. ftuͤh 
um 9 Übr als den 1ıes Edicit iag bey 
unrerzeichnetem Randgerichie zu erfcheie 
nen vorgeladen, um ihre Rorderungen 
ſanunt dem ellenfallfiaea Vorzugerechte 
anzubringen, und auch die hierzu erfor⸗ 
derlichen Urkunden oder fen ge Be⸗ 
weiũmittel unter dem Recht nachtheile 
des Ausſchluſſes von diejer Ganmafe 
su produciven, Als ber 2re Edicrkrag 
wird Dinstag der ı9te Moveinber I. J. 
Ubr.zur BVorbringung ver 
Einreden ſowohl son Seite det Gemein: 
Praͤjudiz, damir duspej, u were 
den, anburch ‚anberaumt, ließ» 
lichen Verhandlung endlich wird Tags⸗ 
fahrt auf den i17ten Deceniber 1..$. als 
der Zte Ediets ſag unter dem Rechtes 
—— *** def die —— 
beſchloſſen gehalten wer ſollen. Wo⸗ 
nach ſich jammtliche Glaͤubier zu ach⸗ 
sen haben, LEE, 
Mura Trimberg ben 23ſten Sept, 1305 


Shurfürftl, Landgericht. 
ran; Krais. 
Feſſel. 


8) (Fladungen.) Zufolge einer von 
chur fuͤrſtl. Lanbes direction an unters 
eichnetes Landgericht ergangenen Wei⸗ 
far fol das zu Stadt laduncen bes 
findliche Gaftbaus zum goldenen men, 
welched zur Zeis das einzige SHilds 
mwirrbehaus, und mit einer reden 
Schildgerechtigfeit verfehen it, Bfferrs 
lich verfleigert werben. Diele G 


- haus, weldes auch zur Schlaͤchteſa 
eingerichter ift, bat 4 beigbare und meh⸗ 


rere unheigbare Zimmer, 2 große KRels 
ler, dann geräumige Pferde · und Rinde 


biehftafung. 
ee Montag der te, Montag 
der te, uud Montag der 18te Mos 
denber anderaumt, an welchen Tagen 
ge Raufsiuftigen früh um 9 Uhr bey 
Jurfürftl, Lantgerichte erjcheinen, die 
Kaufsbedingnifle vernrehmen, und dann 
ihre Gebothe zu Protocoll geben follen, 
wornach dem Meiftbierbenden der Zus 
ſchlag mit Vorbehalt hoͤchſtesBegneh⸗ 
migung ge behen wird. 

Zladungen am 4. Detober 1805. 


Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Kirchgeßner, 
Schleicher, 





Berfaufungen. 


1) Donnerstags ben 17. d. M. vor⸗ 
mittags um 9 Uhr toflen 11 Mairer 
1 Metze Weizen im Gaftbaufe zum gole 
denen Storche in der Semmelsgaſſe das 
bier dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem Meijtbierhenden gegen gleich 
Baare Zahlung zugeichlagen werden. 


a) Es ift ein Hjähriges braunes Aug» 
pferd fammr Wagen im alten Weihbi⸗ 
fchefshofe nächft dem Stifte Haug um 
billigen Preis alftündlich zu verkaufen, 


Es ift ein weingrünes 4 Fuder 
28 Faß, ein Meiſterſtuͤck, dann 
nd4 ordinaͤre neu herumgearbeitete 

breyfuͤdrige grüne Weinfaͤſſer um billigen 
Preis zu verlaufen, Mäheres erfährt 
man im Ant, Comt. 


4) Eine ganz eiſerne Trube, dann 7. 


bis HFuhren vom beften Kuͤhedung find 
im Sander Viertel zu verlaufen. Bey 
wen? erfährs man im Jut. Comt. 


Zu Verſteigerungstags⸗ | 


Diftriet find auf Allerbe 
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Dermferhuirgen. 


1) Es ift ein heißhares Zimmer mit 
mehreren beträchtlichen Möbelu im ıtem 
Diftrict bis Ende diefes Monats, oder 
auch ſtuͤndlich für einen ledigen Herrn 
zu vermierhen. Das Fur. Comt. giebt 
nähere Nachricht. 


2) Auf der Meubangaffe im aten 
iligen 6 heitz ba⸗ 
re Zimmer ſammt Kuͤchen, Keller und 


Boden nebſt einem ſeparirten Eiagange 


entweder ganz oder vertheilt Zu vermies 
um. Den Bermierher meldet das Zur, 
omt. 


3) In dem Froͤhlichiſchen Haufe iſt 
der obere Stof, beſtehend in 6 meinan«' 
der gehenden fchönen uns gerkumigen 
Zimmern, einer heilen Kuͤche und guten 
Speifelammer, einem befonderen Abs 
tritte tebft anderen fihönen Bequem⸗ 
lichkeiten von nunan oder bis kuͤnftigen 


‚ıften November d. J. auf ein oder mehs 


rere Jahre zu vermiethen. Liebhaber 
bierzu koͤnnen fich fiändlich bew den . 
Sröhlichifchen Erden desfalis melven, 
bas Duartier einfehen, und ſich wegen 
des Mierhpreifes mit deufelben vereis 
nigen. 


a) Zwey tapezierte heiäbare Zins 
mer find mit oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. Näheres erfährt 
man im Int. Comt. 


5) Auf dem Markte ift ein Quartier 
von 3 neu tapezirten Zimmern, Dann eis 
ner Dedientenftube und Garderobbe mit 
oder ohne Möbeln ftändlich zu vermie⸗ 
tben, und das Weitere im Jut. Comt. 
zu erfragen. 


6) Der dem Hrn, Hauptmann von 
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Wolframsdorf aus Sachfen zugehdrige 
. Untheil am Reichelshofe, eine Fleine 
Stunde von Schweinfurt, unweit Senns 
feld und Schenungen, in einer der aus 
enehmften Gegend liegend, foll auf 
ontag den zıften October I. X. vors 
mittags um 9 Uhr in deffen Behaufung 
dafelbft an deu Meiftvierhenden auf 6 
oder mehrere Fahre, mit Martini an: 
fangend, vordehaltlich deffen Rariflca: 
tion,. verpachter werden. 
Selbiger: beſtehet außer der Mohe. 
Hung: mit. ben erforderlichen Oekonomie⸗ 
ebAuden,.in 109 Acker Arıfeld,. 14 1/2, 
der Wiefen; einem zum Theil ange 
bauten Hutrafen, von 24 Ader, und 
55 Ader an Holz; und bat, eine Hal⸗ 
tung von go Maſthammeln. 
Die Felder find gehdrig mit Winter: 


faat beftellt ,. und ed konnen auch auf” 


Verlangen mehrere. Gegenſtaͤnde faufs 
mweife, oder als Fuventarienftäfe mit: 
überlaffen, wer den. 

Ganz; undekannte Liebhaber. muͤßen 
fih wegen Erfüllung: des einzugehen: 
den Pachtcantractes,. deffen nähere Ver 

* dingungen bey dem. Striche mitvorge⸗ 
legt werden. follen, und. vorläufig bey 
Unterzogenen eingeiehen werden fdns 
nen, mit ihren Vermdgensumftänden 
ausweifen, eine bem Pacht angemeſſene 
Borauszablung leiften,. welche die Caus 
tion mitvertreten foll, und darauf Be: 
Wacht nehmen, daß fofert bey dem Zu: 
fihlag eine veryältnißmäßige Daraufs 

abe erlegt werde. 
Eepmeinfure den 4ten Detob, 1805. 


3. U. Ruͤckert, tin s Ads 
vocat, im Auftrage des Hrn. 
Hanpımanndv, Wolframsdorf: 


Berlorne Gaden. 
3) Montags.den 7. d. Mi ware 





nächft der Marien» Kapelle ein Deeret 
von einem Chirurgen verloren , per 
redliche Finder wird erfucht, forgea 
gegen ein Douceur ins Jut. Eon, 
zu bringen, 


2) Jemand hat vor kurzem ein roth 
taferes Regendach in einem unbekann⸗ 
ten- Haufe ftehen- laffen ; bey welchen 
Freunde Wiches fteben geblieben, diejer 
beliebe foldhes in dem Int. Eomt, ges 
faͤlligſt anzuzeigen. 





- Gefundene Sade: 


Es ift vorige Woche eine X: un 
Geld am Main gefunden ——— 
Eigeurhäimer derjeiben kann ſich beym 
— in der Auguſtinergaſſt 
melden. 
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Sachen, die geſucht werben. 
Es werden 2 gleiche runde: eiſerne 
große Oefen geſucht. Wer eıma ſolche 
zu verkaufen bat, wird erſucht, Unter⸗ 
zeichneten davon zu benachrichtigen. 
v. Manchhauſen. 


2) Auf eine Steuer: Obligation und 
ein neugebaudes Haus merden- 10 bis 
100 flirhein. zu 5 Procent gegen drey⸗ 
fache Verſicherung aufzunehmen ges 
ta. Nahere Austunfrgiebt das Sur. 

vmt.; 


3) Es werdeu 1000 fl. fränf, gegen 
eine Stadtfteuer: Obligation u: auf’ bie 
ſchoͤnſten Aecker und Kleefeld zu leihen 

ſucht. Bon wen ? erfährt. man. im: 
ut. Comt. 


Anzeigen. 


1) (BWirzburg.) Ne diejenigen, 
welche ſich den Schulweſen zu mids 
men gedenken, fo wie bie fchon wirk: 
Gh aufgenommenen Schnlcomperens 
fen, welche um eine Cantorie nach 
ſuchen, und fich uͤber ıhre Bäbige 
feir hierzu in dem zu Bamberg abgehals 
tenen jünsften Eramen noch nicht ger 
hoͤrig ausyemie en haben, werden anz 
durch auf Montag den 28ſten dieſes 
früh um 8 Uhr zu einem im weiblichen 
Erziehungsinft:rnte dahier zu haltenden 
Eramen vorgeladen. Die Schulcom— 
perentinnen werden ben 29flen brejes 
geprüft werben. 


Wuͤr zburg ben 6ten October 1805. 


Churf. Schulcommiſſariat des Fuͤ 
hurf ſte nthums — BA 


Riel. 


2) Da am aten des Fänftigen Mor 
waths November der Uuterricht an den 
Mirrelfchulen zu Würzburg wieder feir 
wen Anfang eimmt, fo werben biejenis 
gen, welche im künftigen Schuljahre 
entweder in die erſte Neal: oder erfte 
Gpmuafial:Klaffe aufgenommen zu were 
den wünfchen, hiermit aufgefordert, den 
zıften Detober früb gegen 8 Uhr im 
Unverfirätögebäude in der zten Klaſſe 
bes ıften Trienniums zu ericheinen, um 
fih prüfen zu laffen, ob fic zur Auf⸗ 
mähme in eine jeder beyden Klaffen ges 
eigenfchafter feyen. . 
Würzburg den Öten Dctober 1805, 

wu M.Klein, Studien-Rector am 
Ehurf. Gymunaſium. 


3) Mit hoher Erlaubnif der chur⸗ 
fuͤrſti. Landesditection bat Endes geſet⸗ 
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ter bie Ehre, einem bochzuverehrenden 
Publicum anzuzeigen, daß am nächfte 
fommenden Samstage als den ı2tem 
Drstöber wegen bem hoben Ramenstage 
Seiner Churfürſtlichen Durch⸗ 
laucht Entreeball in der Redoute ges 
halten werde. Für Entree zahlen die 
Herren ı halben Kronenthaler, —5 

immer find ftey. Fuͤr Speiſen und 

etraͤnke aller Art wird die beſte Vor⸗ 
ferne getroffen werden. Soupee muß 
gerälligft beftelle werben. - Der Anfang 


des Balls ift um 8 Uhr, Er ver 


fpricht fih daher geneigten Zufpru 
Perer Himmelftein, 


Ä beldma 5 
Pin) a *7 Eisen — 


kannt, daß er feinen Laden in der ehe⸗ 


—— neumuͤnſteriſchen Kellerey auf 
dem Kuͤr ſchnershofe verlaſſen, und neben 
dem Roͤſeriſchen Eſſigladen erdffner habe 


*8 





Uterariſche Auzeige. 
Ben C. Ph. Bonitas auf dem Kuͤrſch⸗ 
nershofe naͤchſt dem neuen Muͤnſter 
iſt zu haben: 


Geſchichtliche Darſtellung der Verhaͤlt⸗ 
niſſe, welche das Benehmen Sr, 
Churf. Durchl. von Pfalz 
baierm geleiter haben. 3 fr. 


Neun, churf. pfalzb. Rent amts admini⸗ 
ftraror, Anleitung zur ſichern Erbes 
bung der Pehengefälle, Ein Hilfs 
biächlein für angehende Gameraliften 
und Rechnungstührer, mit vielen Re, 
ductioas- und andern Tabellen: 8. 
1805. Eubferiprionspreis 54 Er? Bar 
deupreis ch, 20 kr. (Die Herren Sub: 


f 
PT — 


J 


aus Weſtphalen 
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- feribenten belieben ihre Exemplarien 
, abholen zu laffen,) - 


Raftrirtes Notenpapier, Das Buch im 
queer Quart ı fl, 12 fr. 


Vorfchriften zum Echönfchreiben für. 


die Echulen des Fürftenthums März 
"burg, vom Schreibmeifter Heß. Ganze 
Sammlung 2 fl. 24 fi. Einzelne 
Blätcchen, 13 Sorten auf Pappe auf: 
gezogen, das Stuͤck z Er.; alle 13 
Eorten auf Pappe zuſammen 36 kr. 


Frachtbriefe, das 100 24 fr. 


Auch ſind wieder die neueſten Muſi⸗ 
calien, worunter ſich die neueſten ſo⸗ 
wohl als aͤltere Operuſtüͤcke befinden, 
von denen auch einzelne Ariem abgege— 
ken: werden, allda zu haben. - 





Anʒeige angefommener Fremden. 


Sm Schwanen: Se. Durchl. Hering: 
v. Sgchſen⸗Hildburghauſen mirSuited; 
Hübburgbaufen. Frohe. v. Waurgens 
Beim, Rammerherr von Gotba. Hr. v. 
Hallberg, General der pfalzbayr. Artil⸗ 
lerie von Münden. Hr. Graf Gom 
frei! von Brüfel. Hr. m Finke, tn, 
preuß. Hauptmann von Anſpach. Hr. 
Graf zu Echuumburg tippe mir Euite 
Baron v. Hack aus: 
Muͤnſter. Hr. Kneuer, Dreramrerarh: 
aus Böhmen. Hr. Mayer, Sr. Lüder, 
Hr. Balm, Hr. Wehner, hanuderifche 
Commiſfaͤrs. Hr Pern, Dr. anf Vers 
kn. Hr. Dittingper, Concertmeiſter, 


Ir. Sartorius Gecrerär aus Bamberg. - 


Hr. Erffaynr, framzbi.. Beneral. > 
u. Büri, geheimer Rath anf Giefen. 
Kr. Draut, Hr. Hofmann, Commiffärs 


aus Friebberg. Hr. d. Ochs, heffens 
kaffel. Major aus Eafel. Hr. Stein, 
kopf son Leipzig, Hr. Mes, Hr Schmitt, 
‚von Frankfurt, Hr. Ober von Anſpach 
Hr. Thorbef von Zwoll, Hr. Spitner, 
von Nürnberg, Hr. Raber vou Bam⸗ 
berg, Hr. Strobel von Stuttgart, Hr. 
Kulnkam von Bremen, Hr, Berger, 
Hr. Eteinbauer von Närnbag‘, Hr 
Kauta von Hechingen, ſaͤmmtl. Kaufl. 


Würzburger Fleiſchſatz vom aten 
Octob. 1805. 

Ein Pfund Ochfenfleifch. 20 Pf, 

—  Kalbfleiich 2: Pf 

— Hammelfleiſch 18 Pf. 

— Lammfleiſch ı8 Pr. 

— Schweineufleiſch ag Vf. 


Ein Pfund Hanımelmürft beſſere Sorte 

ar 1 Dienm, 

— niedere Sorte 27 Piennig. 

Ar den: Freybaͤnken ı Pf. wohlfeiler. 
Churfuͤr ſtl. Polizeydirection, 


wWuͤrg bug er Unſchlittſatz vom Tem 
D.r. 1805. j r 
Ein —— geſchmolzen Unſchlitt zo 
Rtblr. 
Ein rg ungeſchmozen Unſchlitt 19 
tolr. 


Ein Pfund genofiche Err 8 Schit. 
Ein Pfund gezogen Lıbier 7Schil. 2Pf. 
Ehurfürjti. Po zeydirectioa. 











— — 


Ochſenfurter Fruchpreis vom zıtem 
Sper.. 1805. 3 

Ein Matter Weisen 14 fl. 6 Das. 

» Ein Matter Karu af. — Rab. 

Ein Malter Haber inf. — Batz. 





+ 
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Wuͤrzb urger Intelligenzblatt. 


Mit Ehurfürftl. Pfalibaiet. gnaͤdigſter Erlaubnlß. 
— — ——— — 
Dinstag/ Nro. 73. 15. Octob. 1805, 
EEE —————————— —— 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben dem churfärſtl. fraͤnkiſchen 
General· Landes⸗Eommiſfariat den hödhften Auftrag ertheilet, dem hieffgen ver⸗ 
waltungsrathe als Repräfenranten der —*— zu erklaͤten, daß Hoͤcht 
dieſelbe in der auf das eingefallene hoͤchſte Namensfeft angerragenen Beleuch⸗ 
tung des Rathhauſes und eines Theiles der Stadt einen rährenden Beweis 
von der Ergebenheit der biefigen Vürgerfchaft mit landesväterlidem Wohlmols 
len und Dan? erfennen; bey den gegenwärtigen Kriegsgeiten aber den Wunfch 
nicht zu unterdrüden vermögen, dad alle Feverlichleit, ins befondere aber bie 
Borgehebte Beleuchtung gänzlich unterbleibe, umd wenn irgend etwas geſchehen 
wolle, eine dem Betrag der hierür beſtimmten Auslagen entfprechende Gabe an 
die Armen verreichet werden möchte ıc. ıc. E 
Dieſe höchft gnädigfte Gefinnung wird ber gefammten Bürgers und 4 
Sebner ſchaft zur eröftlichen Wiffenſchaft erdffner, fo wis and dem hb ften 
WBunfche gemäß fogleich ein Augemeflenes zur Veriheilung unter bie Stadtare 
men don dem Verwaltungsrarhe abgegeben worden, : 


Lang lebe Marimiltan Sofepb, der.berzliche Water felner 
Unterthanen! : 





Bekanntmahung. 


d bener Anzeigen bey ber churfuͤrſtl. Polizeydirection dahier wur 
nase nung. an Stadt : Difrtere jenfeits des Mains 
biefelbft berrnlos umberlaufend gefunden, und in Privarftälle untergebracht. Die 
Eigenthämer werden fonady aufgefordert, ſich Äber diejes ihnen eutlaufene Vieh 
getiris zu —— zn for es in Empfang zu nehmen. & z 

den 1 tober 1805. 
ar Ehurfürftt. Yoligepdiretion. 


; i berbereiter Raufininnie 

Gerichtliche Anzeigen. _ —— Sem Sankt 

. tags den 21. öfchen die zur Verlaffenfhaft ber 

= Da — Fan Tageie hilippina Kaufmaͤnnin gebdrigen Efa, 
Derzeit nachmittags von 2 bis 4 Uhr a Silber, Zinn, Kupfer uud 


gı2 


Meſſina, weißem Zenga, Betten und 
verfhiedenen Echreimeiwaaren bem oͤf⸗ 
feurlihen Striche ausgeſetzt, und an 
den Meiftbierbeuden gesen baare Zabe 
Jung abgegeben. Stiichsliebhaber has 
Ben ſich demnach au obigen Togen in 
der beftimmren Wohnung einzufinden, 
Würzburg den 12. Dciober 1805. 
- Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mobrenhofen. 

a) (Wuͤrzburg.) Auf hoͤchſten Des 
gb! wird die Kouragesfieferung für die 

niverfirätt Reit ſchulpferde aufr Biers 

teljabr mitreht eines am 25ften d. M. 

ben churfärft!. Um verſitaͤts⸗Receptorate 

{räb um 10 Uhr vorgenommen. werbens 

den Öffentlichen Anffriche dem Menigfts 

nehmenden Äberlaffen. Würzburg. am 

ı2ten Dstober 1805. 

Ehurf. Univerfirät-Receptorat, 

. ) (Geroljbofen.) Die. zur Vers 
' Taffenfchaft des Georg es zu Stadt 
Bolkach gehbrige und daſelbſt liegende 

Hachbeichriedene Grundftäde- werden 

zum Bebuf ber Theilung fär deffen Toch⸗ 

termann Joſeph Hende allda Donners⸗ 
tags am ı4ten des naͤchſtkuͤnftigen Mo⸗ 
nars November fruͤh um q Uhr in dem 

Saſtwirths hau ſe zum Schwanen zu Vol⸗ 

Lad von Commiſſions wegen oͤffentlich 

aufgeftrichen , als: 

1. @in Wohnbau, mit Keller und 
Scheuern auf dem Marktplatze zu Bols 
kach zwiichen Barthel Rupp und Eva 
Dogeld Witwe gelegen , rentamtliches 
Lehen mit 3 Hb. 5 Pfenn. jährlichen 
Grundzind under gewoͤhnlichen Schas 
ung, tar. 1500 fl. rbein, 

2. 3/4 Morgen 6 Gerten Barten am 
Goͤtzeübach auf Stadt Volkacher Mars 
fung, ſtadth. der gemeine Pfad, feldsh. 
die Schoͤllerſchen Erben, Julius ſpitoͤli⸗ 
ſches Vogteyamtslehen, jährlich mit 1 
ld. Grundzins und ıf Eimer Weinguͤlt, 
zjebentfren, tar. 187 fl. 30 fr. 

BA Morgen 7 Gerten Holzellern 


em Wolfsberg neben dem Gemeindbolz, 
mis jäbrlich 7 Maas Guͤlimoſt, tarı 1% 


. 30 Tr. 

4. 6 &erten Edernam Ochfenrangen, 
Boltacher Pärgermeifteramts:Lchen mit 
6 Pieun. Grundzins, tar. ı fl. 15 kr. 

5.1 34 Morgen 6 Gerten Arifeld ane 
Rimbachen Weg, ſtadih. Philipp Jaͤck⸗ 
leiun, feldsh. die Vorhaupten, giebi dem 
dreyßigſten Zebent, tar. 37 fl. 30 fr. 

Es merden daher die Kaufliehbaber 
hiermit eingeladen, an der vorbeft: 
ten Tagefahrı vor ber vom huriüskl, 
Hofgerichte dazu _befonders ernannten 
unterzeichneten Commiffion fich einzus 
finden, und unter ver vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Form ihre Gebote zu Protocol zu 
geben, wobey zugleich ber Zufchlag mit 


- der gewöhnlichen Bedingniß erfolgen 


wird. Geroljhofen am ır. Det, 18054 
Bon Eommiffiond wegen, 


Wirth, 
“Brefer, 
v CHafenlohr.) In Gemäßbeit 
böchfter — Hten Oectober d, 
werden auf Montag den 21. biefes 
dormittags umglbr bep dem dabie ſigen 
Forſtamte 1700 Kiafter Buchen: und 
1605 Riafter Eichen⸗ Scheit holz aus dem 
fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſchen Speſſart unter 
Borbehalt boͤchſter Genehmigung au dem 
Meiftbiethenden gegen baare ZJablun 
oͤffentlich verfteigerr werden ; zu we 
chem Eude die Liebhaber diefer Heiz in 
dem Walde zuvor in Augenfchein nehe 
men koͤnnen. . 
Syafenlohr den ı2. October 180 
Fürftl. Löwenfteinifches Forſtamt. 
Vollmuth, Forſtmeiſter. 


VBerkaufungen. 
1) Muſikaliſche Inſtrumenten, welche 


in der Bonitas'ſchen Kunſt⸗ amd 
Mufifalienbandlung in Würzburg zw . 


. — find: 


rtra feine Guitarren mp 
Elfenbein garnirt in feinem Gut, erah 


Nro. 40, dar Erik 6 Carolin. deto 
Neo. 35,5 Carolm. dto Nro. 30, 4 
Carol. dio Nro. 26, 3 1% Carol. dro 
Nro. 15, 2 1/a@ Carol. dto mittlere 
ohne Furteral, 16 fl, 

Violinen. Violoncello’s 43 Carol. 
Violinen in feinem Futreral a 1a fl. dro 
Shne Aurteral, Nro.25, gfl. Bro. 22 
8 fl. zo fr. Nro. 20, 7fl. Pro. 18, 5fl. 
3ofr. Nro. 16,4 fl. 12 fr. Nro. 14,3 fl. 
sh ur fl. 30 ir. 

Hiolindegen mit Elfenbein, 3 fl. 
12 fr. 

Ueols« oder Windharfen, von 
ſchoͤnem gelben Sal asf. - 

: Sldten und Flageolets. Erträ 
feine Flöten mit 10 verfilberten Rlaps 
pen, Efuß; von Bromwne in London ; 
in ‚feinem Holzfutteral, 36 fl. Octav⸗ 
Mdten von Bur A 2 fl. Flageolets von 
Ebenholz mit Elfenbein garn. & 3 fl. 
gr 2fl 488r., 2 fl. 30 fr. dto don 

ur, ı fl. 48 fr. . 

„Simmtlihe Zuftrumenten find von 
den beiten Meiſtern. Kenner und Liebs 
haber werben ſich felbft von deren Aech⸗ 
‚heit überzeugen. J 
Auch find alle Sorten romaniſcher 

Biolins und Guittarrfaiten, Violins 
#ege ıc. zu haben. 

. 2) Inder Auguftinergaffe III D. Nro, 
213 ift ein großer eiferner Dien mit eie 
nem blechernen Frieß und Aufiag und 

anz neuem. Steinwerke zu verfaus 


en. 
3) Es if eine Reifechaife mit Fe⸗ 
dern und Gchmanenhälfen zu verfaus 
fen, und das Weitere im Zur, Comt. 
"Su -erfahren, 
Vermiethungen 
1) Auf dem Markte find 5 Zimmer 
fammt Küche und Hölzlager auf den 
ıften November zu vermierhen. Bey 
wen? ift im Int. Comt zu erfahren. 
» 2) Drey ſchoͤne moͤblirte Zimmer auf 
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einer ber gangbarſten Etraßen mitten 
in der Sradt find zufammen oder theils 
weife zu vermierhen, und koͤnnen ſtuͤnd⸗ 
lich ar a werden. Bey men? ift im 
Fur Cemt. zu erfahren. 

YIm 2ten Diftriere naͤchſt dem Mühle 
thore iſt ein Zimmer mir Alkoven, danu 
ein Zimmer mit ı Kammer und Küche 
fogleih oder auf Allerheiligen zu vers 
mie hen. Den Vermiether erfährt. man 
im Intell. Eomr. 

4) Auf dem Kürfchnerhofe find — 
ſchoͤne Zimmer mır Möbeln für ı oder 
2 ledige Herren zu vermierhen, Näheres 
im Int. Comt. 

5) Im Sander Viertel iſt ein Quar⸗ 
tier mit 1 heigbaren Zimmer, Kaͤche, 
und Platz zum Hoizlegen flindi ch 
für eine ftılle Yausbalrung zu veriehnen, 
Das Nähere im nt. Comt. 

6) Yu Mitte der Stadt an einer der 
sangbarften Straßen ift ein ſchoͤn 
moͤblirtes Zimmer mit Alkoven für eie 
nen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu verleh⸗ 
nen. Näheres im Int, Comt. 


Berlorne Sade. 

Ton der Buͤttnersgaſſe bis in den 
Pfortenhof it ein Bündel Side, ges 
zeichnet 3 A. P, verloren worden. Der : 
redliche Finder wird erſucht, die Ane 
zeige in der obern Mainmuͤhle zu mas 
chen, mo er ein Douceur von 2 Gub - 
ben erhält. i 


— —— — — e — — — 

Sachen, die geſucht werden. 

) Beym 13ten churpfalzbavr. Linien⸗ 
Jufauterieregſment wird ein Marque⸗ 
tender geſucht. Wer dazu Luſt hat, 
kann ſich ben Hrn. Lieutenant Schmitts 
in der neuen Caſſerne melden, 

2) Es werden Kellerlager oder ſonſt 
dazu ſchickliches Baubolz zu kaufen ges 
ſucht. Das Int. Eomt. giebt nähere 
Nachricht, . 


’ 
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Anzeigen. 


r) Ein hochzuverehrenbes Publicum 
wird böflichft gebeiben, mir die entbehrs 
lichen Gaͤnſe- und andere Flügel, oder 

ederwifche, wir auch die Schwung 
‚federn von Echnepfen und Lerchen ges 
fäligft aufzubewahren, welche ih daun 
um einen billigen Preis einfammeln 
werde; zumal da diefer Artitel zum Bes 
trieb meines Geſchaͤftes ein unentbebrs 
liches Material ift, fo wird mein Ges 
fuh um fo mehr in ‚gutes Andenten 
empfohlen. 


Georg Rigauer, Pinſelmachtr 


am Holzthore Nr. 307. 


. 


2) Unterzeichneter hat bie Ehre, eie 
nem verehrungswärdigen Publicum hierz. 
mit befannt Zu machen, daß er feim 
Rauch⸗ und Schnupfrabafdgemdlbenune 
mehr in das Haus der Frau Prof. Stan 
mo ebedem die Schwarzifche, und neuli 
die Aleifchmannifche@ifenbundlung war, 
neben dem STONE Fig or Felix 
Benkert, verlegt habe. Er bitter hiers 
ben um die Fortdauer des ihm bisher 
geſchenkten Zutrauens , und verfichert, 
daß er fich fünftig,. wie vorher, heftres 
ben werde, feine Abnehmer und Freunde 
ſtaͤts zu ihrer völligen Zufriedenheit zu 


bedienen, 
Michael Aloys Schaub, 


à— — — —— —— —— — ——— 
Setreideverkauf auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 


ı2ten Dctob, 1805. 


Summe aller 


im hoͤchſt i it li ingft 
m en m mittisren. m geringften 
Bere | Yet ||" Binie. || "Graf | Bertaufen 
Gattung. —— Batz. ne Bag, vm. Eat —— —— 
AnMBeigen! 190 !ız] 12 270 531 155 I131- —WBeltz 65 Mies, 
Base 63 j | 78 B 6 53 | 2 Migg.ı94 — : 
An Haber — II — 28 Il 3 II <- li — Igaer 5 
Churfuͤrſtl. Polizeydirectiom, 
Drodfag vom 13. Det. 1305. 
Gewicht. Vreis. 
Pfund,] Yorhd, | Schill eun. » 
Eine Page weißen Brods zu 3 22 7 * 
Ein Kuͤmmelbrod > ‘ . . I 27 4 — 
Ein derto * — — 30 2 — 
Ein detto ⸗ — 15 1 — 
Ein Paar Semmeln „ . . . — 10 ⸗ “ 
Eine Semmel . e » . — 5 — 2 
Ein Dickweck * ” . — 10 Ir 4 
Ein detto * 3— 3— J —— 5 he . 2 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welder ; 
wohl ausgebaden wiegen muß . & 7 12 ob — 
Ein halber derto - ei En. 3 22 5 — 
Churf. Polizey 
“ 


— 


‚Dinetag, 
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Würzburger Intelligensblatt, 


Die“ Churfuͤrſtl. Pfalzbater. gnädigfter Erlaubniß. 


Nro. 75. 


22, Octob. 1805. 





GSerichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Alle diejenigen, 
welche an der Hinterlaſſenſchaftsmaſſe 
bed berlebten Jurispracticus Philip 
Bunfel einen rechtlichen Anſpruch als 
Erben machen zu können glauben, wers 
den hiermit aufgefordert, fich binnen 
6 Wochen Alan zerftörlicher Frift bey 
dem churfauͤrſtlichen Stadtgerichte zu 
melden, und ‚ihr Erbrecht unter dem 
Rechtsnachtheile auszuführen, daß im 
Ausbleibungsfalle bey der Ausfolgung 
der Erbfchaft auf fie feine Ruͤckſich ges 
nommen werde. D:cretum Würzburg 
am ıdten Detober 1803. 

Ehurfürftt. S adtgericht. 
"Wilhelm. 


Mohrenbofen. 
2) (Wirzburg.) Auf hoͤchſten Be 
fehl wird die Rouragesfieferung für die 
Univerſitaͤts Reitſchalvferde aufr Bier: 
teljahr mittelſt eines am asft-nd, :M. 
bey churfürfti Unive ſitaͤts⸗Receptorate 
früh um 10 Wir vo genommen werden: 
ben difentlich nQf -fitricht den Wenigff: 
nehmender üverafen., Wärzburg am 
12ten Detohe: 1805. 
Chur’. U ivrfi Ara-Rr eptorit: 

. 3) (Wirzburg.) AB und jede Thu: 
biger, welch an dir &y- erenhändler 
Fran; Heppi hen &. eleute man Heriel- 
bei Theilangam ffe. eine rechtliche For⸗ 
derung zu mache gedenken werden an: 
mit edictaliter vorgeladen, bey der Dins: 


taqdben!z. December d. J. bormittags um 
9 Uhr auf dem dhurfürfti, St PMrgerichte 
anberaumten Liquidations-Tagsfahrt 
entmeder veriönlich oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigre zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen behdrig zu liquidiren, 
widrigenfalls der Nichterfcheinende mit 
feiner Fordernng nicht mehr werde ges 
höret, und von der Deppiichen Theis 
Iungsmasfe lediglich werde ausgefchlofz 
Ghraburn ben otem Drteber 1805 
rzburg den gtem October 1805. 
Ehurfürfti. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) Würzburg.) Eine alte verbro⸗ 
chen⸗ ſilherne Sackuhr, dann ein Tas 
ſchenſpiegel, und ı Paar blaue baum⸗ 
wollene Strüänv’e werden Montags 
den agften d, M. nachmittags um 
Ubr ben der umrerzeichneten Stelle F 
kfentlich v rſteigert, und gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbiethens 
den abaraeben, : 
War zburg, am 18. Ottober 1805. 
Churfurſtl. Stadsgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

5) (Wuͤrzburq.) Donnerstage dem 
ayften Oetober nachmittags nm 3Uhr 
werden auf dem churfürftl, Stadtgerich⸗ 
te ‚der Gemuͤßeertrag von 2 Morgen 
Weinberg im Linpleaberg, zwiſchen Hrn. 
Ho gerichts⸗ Präfidenten von Seu ffert 
und den geheimen Rath Suͤndermah⸗ 
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ler ge’egen, zum Midntlichen Kauf auf: 
geleget, und au die Meiſthiethenden 
gegen baare Ichlung abgrgeben ; wel: 
ed ten Eırchelierbabern hierdurch 
befaunt gemacht wird. 

u den 18. Dctober 1905. 

burjärftl. Stadtgericht. 
—Wilhelm 


Mohrenhofen. 
6) (Wuͤrzburg.) Montags den 28. 
d. M. vormittags um 10 Uhr wird bey 
dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte das zur 
Berlaffenfchaft des Zimmermeifiert Do: 
winieus Nehrings Wirwe gehörige 
Wohnhaus in der Reisgrube, zwiſchen 
Jo ſeph run und Ignaz Brüs 
ner, worauf bereit 300 fl. rhein, ge: 
boten worden, dem zwerten dffentli 
hen Sıriche ausgeſetzt; welches den 
Strichsliebhabern andurd- bekaunt ges 
macht wird. 
Würzburg am > Detober 1805, 
Shurfürftl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
7). Würzburg.) Mande Xeltern 
der hiefigen Provincial » Hauprftadt 
ſchickten zeither ihre Kinder zus Schu⸗ 
Ie, ohne vorber mir den berreffenden 
... oder Lehrerinnen bie geringfte 
üdfprache genommen zu haben: zus 


gleich bielten fie die immte Auf: 


nahmezeit, Dftern und Wllerheiligen, 


wenig ein, fo daß durch Aufnahme der 
Kinder misten im Schuljahre eine wich⸗ 
tige Störumg in den feſtgeſetzten Gang 
des Unterrichtd gebracht wurde. Um 
diefen Mifftand tür das herannahens 
de neue Echuljahr aufbören zu machen, 
find auf hdberen Befehl die hiefigen 
Lehrer und Febreriinen unter dem heu⸗ 
rigen angemwiefen worden, Teine Kins 
der aufzunehmen , weiche ihnen nicht 
höchften® in der erfien Woche des Lünfs 
tigen Monats November tur ihre 
eltern, Anverwandıen und Vormuͤn⸗ 


der rorgeiührt werben. - Dieß wird 
den berheiligten Aeltern ꝛc. andurch 
bearut gemacht. 
Wuͤrzburg dem 4. Octob. 1804. 
Churfaſtl. Ecbulermmiffariat di 
dartenna 


el 
8) (Schmweinfart.) Ein Bagerngut 


auf dem Kaltenhoſe nächft meinte 


oben auf dem Berge gelegen, welche 
in einem Mobhnhouje, einem Antbeile 
an einer Scheuern, 66 Morgen Arts 
feld in 3 Fluren, undg Morgen Mies 
fen beftebht, zufammen um 3565 fl.rbn. 
tarirt, und mit . Mitr. Korn.und 7 
Miır, Haber » Gült belafter ift, wird 
Mirtwoche den 30. d. M. bey dem hie⸗ 
f en Landgerichte in. vim ‚executionis 
entlich aufgeftrihen, und an ben 
Meiftbierbenden unter dem geſaͤtzmtz hi⸗ 
en Vorbebalte fogleich ohne, weiteren 
ufftrich abgegeben ; wonach. fi die 
Kaufliebbaber achten Fönnen. 
Echweinfurt am 15. October 1905. 
Ehurfürftl, —— 
A. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


9) (Rieneck.) Donnerstags den 31. 
October d. J. vormittags um 9 Uhr 
follen bey der umterzeichneten Stelle 
gegen 150 Malter diehjährige dießherr⸗ 
chaftliche Zehntlartoffeln in mehreren 
Partien Öffentlich verfieigert, und das 
bey beit Liebhabern die Kaufsbedings 
niſſe erdffner werden. 

Riened am 15. October 1805. 
Hochgraͤfi. Noftig. Amt. 
Treppner. 





Berfaufungen. 


7, Eine’ eichene geſtochene Bettla⸗ 
de iſt im Sandhofe aus freyer Hand 
zu - verlaufen. 
man im Int, Comt. 

2) Eine ganz neue Drebebant 


Das Nähere erfaͤhrt 


* 


von Eichenholz fammt vielen Inſtru⸗— 
menten, die ſowohl für einen Drechsler: 
meifter ald auch für einen Liebhaber 
diefer Arbeit zu gebrauchen if, ift zu 
verkaufen, und der Verkaͤufer im Int. 
Comt. zu erfahren. 


- - 3)-Befter Franz: Branntwein, bie 
Bouteille zn 54 fr., ift in dem Hauſe 
2 Diſtr. Nr.-57. nächft dem Eichhorn 
zu verfaufen, 


- 4) Mittwoche den 2ıflen Detober 
—— um 2 Uhr, wie auch die 
darauf folgenden Tage ſollen die zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Ig⸗ 
natz Kaufmann gehdrigen Effecten an 
Silber, Zinn, Meſſing, Echreinermaas 
ren und das zur Schiffbauerey noͤthige 
Geſchirr, worunter gute brauchbare 
Winden find, auch 7 Eimer Moſt Miſch⸗ 
ling zum Öffentlichen Striche gegen 
gleich baare Zahlung ausgeſetzt werden, 


mozu die Kaufsliebhaber höfichft einge 


laden werden. 
Janatz Raufmännifches Teftamentas 
triat und VBormundfchaft. 


5) Eine Quantirät bittere Pome⸗ 
ranzen ift um billigen Preis zu vers 
—— Wo? erfaͤhrt man im Jutell. 

vmt. 


6) Es iſt eine Reiſechaiſe mit Fe⸗ 
dern und Schwanenhaͤlſen zu verkau— 
fen, und dad Weitere im Int, Comt. 
zu erfahren. 


. 7) Den Herren Bierbrauern wird 
hiermit befannt gemacht, daß ben Yo: 
banın Georg Heunifch in Kitingen eine 
Quantitaͤt guter Achter böhmifcher Hop: 
fen 1804er Gewächſes, eutweder { 
Ganzen eder ſaͤckeweis im bikigen Preis 
zu verfaufen ſey. 
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Vermlethungen. 


1) Es find 3 ineinander gehende 
Zimmer mit Möbeln fr ledige Herren 
zu vermierhen.’ Much werden ſolche von 
einander gegeben. Näkteres im Int. Comt. 

2) Hiuter dem Arbeitshauſe neben 
dem Pleichacher Pfarrhauſe. Nro. 326. 
find anf Allerheiligen oder foaleich 2 
heigbare Zimmer nebft einen Alkoven 
mit ober ohne Möbeln zu verlehnen, 
wozu auch eine Küche mır Kammer ges 
geben werden kann. Näheres erfährt 
man iin nt, Comt. 

3) Inder Armenfündersgaffe Nro. 
178. naͤchſt der neuen Eafferne. ift für 
eine ftille Hausbaltung oder einen ledis 
w Herrn ein Quartier mir oder ohne 

dbein zu -vermierhen. 

4) Im inneren Graben aten Die 
friets Ar, 111. iſt ein heißbares ſchoͤnes 
Zimmer mit oder ohne Möbeln für eis 


‚nen Sedigen Herrn zu verlehnen, mwels 


ches bie Liebhaber taͤglich einichen, und 
dad Nähere allda erfahren koͤnnen. 





Sache, die gefucht wird. 


Es werden Kellerlager oder fonft 
dazu ſchickliches Bauholz zu kaufen ger 
ſucht. Das Zt. Comt, giebr nähere 
Nachricht. 


2 


Dienſtgeſuch. 


Ein Menſch von 30 Fahren, der 
fhon ben Herrſchaften geſtanden ift, 
und die beſten Zeugniffe feines MWohls 
verhalten und Geſchicklichkeit im Fah⸗ 
ren aufweiſen kann, ſucht wieder bey 
einer Herrſchaft dahier als Kurfcher 
unterzukommen, und ift im Int. Comt. 
zu erfragen. 
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Anzeige. 

In den Goͤbhardt'ſchen Buchhandluns 
7* zu Bamberg und Würzburg iſt 
o eben augekommen und zu haben: 

WBaierifiher neuer Volkskalender für ben 
Bürger und Bauerdmann aufs Jahr 
1806. ar Jahrgang, worin die wich: 

‚ tigften landesherr!. Verordnungen 

7 * Beſten der Bürger und Lands 
ente nebft noch vielen anderen ger 


meinnäbigen und zwekmaͤßigen Auf⸗ 
fätzen enthalten ſind. Herausg. v. 


J. B. Strobel. — Yy 25 kr. 


Dieſer Kalender iſt auch zum No— 
tiren der Einnahme und Ausgabe bey 
jedem Mongate ſehr bequem eingerich⸗ 
tet, und die fehr gute Aufnahme der 
vorigen Yahrgänge desjelben macht je: 
de weitläufigere Empfehlung unndthig. 


* 


— — — — — —ñ— ⸗—ñâ— ——— — 


 Getreideverfauf auf dem Markte zu Würzburg am 
ıgten Octob. 1805, 





im bödften im mittleren 1 im geringften : Sunnıe aller 
Werreioe |___ Dreife || _ Breite. _ [1__Breie- | Mgrhgne: 
Sartuag. |Miır. , A. Bap- ga Mlır, et b — 
An eigen al "ol zo Inzi q 119 Iı2l 14 IMReit.s2oMitr, 
gan Ran] 17 [1 | 65 2 13 24 |ır 2 Ro ——— 
An Hader | — 2— sit  irber 15 — 


Ehurfürftl. Polizeybirection. 


— — — — — — — —— ——— — 


Brodſatz vom 20. Oct. 1805. 


Eine Wage weißen Brobs 

Ein Kömmelbrod . ° . 
@in beito R B . Mi 
Ein dette- . . ae‘ . 
Ein Paar Semmeln . ’ - 
„ Eine &emmel . —⸗ 4 


Ein Didwed j P . 5 
Ein detto 


Ein Laib fdwarzen oder "Kornbrodet, welcher 


wehl auszebacken wiegen muß 
Ein halber deite ‚ + 





Gewicht. 
Pfund.) Korb, 


Mrets, 
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Würzburger Intelligenshlat 
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Di Ehurfürfil. Pfalgbater, gnädigfter Erlaubnig 


Freytag/ 


Serichtliche Anzeigen, 


1) (Wuͤrzburg.) Am Montage ben 
asten d. —* nachmittags —* Uhr 
werden die zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
wirweten Amtskellerinn Gleitsmann 
dahier gebbrigen Mobilien an Betten, 
weißem Zeuge, Zinn und Schreiner⸗ 
mwaaren gegen baare Bezahlung in der 
Behaufung Nro. 85. in der obern 
Bitese e Be — 
rzburg am zıflen. Octobers 1 Fr 
Epurfürfthices Hofgericht. 
J. M. Stufen. 


2) (Würzburg) Der diesjährige 
Wein — auf Wuͤrzburger 
Markung ſoll zufolge hoͤchſter und 
dffentlich derfteigert und dem Meiſt⸗ 
biethenden überlaffen werben. Hiezu 
wird auf Montag den n8ften b. SR. 

Ah um 9 Uhr die Lizitations-Tags⸗ 
ahrt anberaumt, wo die Strichs ieb⸗ 
haber bey der unterzeichneten Stelle 
ch einfinden, ıhre Gebote zu Pros 
tocoll geben, und den Zufchlag unter 
WVorbhehalt der hoͤchſten Genehmigung 
‚gewärtigen koͤnnen. 

uͤrzburg am 23ſten Detober 1805. 

Ehurfärftl. Stadt:Rentamt. 
i F. M. Bitthäufer Rentamtnann. 

(Würzburg) Freytag den 25. 

» 2. nadmittage um 2 Puhr wird 
ferner mit dem Aufſtriche der zur Hin⸗ 


" Nro. 76. 


Katzenberger. 


25, Ortob, 1805. 


terlaffenfchar der Philippina Kaufman 

[ n 
ehbrigen Effeven an Zinn und Em 
Tortgefahren, mı fonach auch am 26. 
2 bis 13 Eimer Mein ı9pgr Gewädhe 
ſes dein öffentlichen Striche uagefepe, - 
und den Meiftvierhenven gegen haare 
Zahlung abgegeben werden; werhes 
den Striheluftigen ferner andurch bes 
kannt gemacht wird. 


2 naar den 23. Ditober 1805, 


ärft. Sradrgericht, 
N ae 


Mob r 
4) (Würzburg) Alle —* * 


welche an der Hinserlaffenfchaftsmaffe 


bes verlebten Jutispracticus Philipp 


Gunkel einen rechtlihen Anfpruch als 
Erben machen zu koͤnnen glauben, wer: 
den hiermit aufgefordert, 
6 Wochen 3 Tagen zerftörficher Frift bey 
dem hurfär lichen Stadtgerichte zu 
melden, und ihr Erbrecht unter dem 
ee auszufähren, daß im 

usbleibungsfalle bey der Ausfolgung - 
ber Erbſchaft auf fie feine Rädfichr ges 
nommen werde, . Decretum Würzburg 
am ı6ten Drtober 1805. 


Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
——— 


Mohrenhofen. 

5) (Mürgburg.) Eine alte verbro⸗ 

dene ſilberne Sackuhr, dann ein Tas 

fhenfpiegel, und ı Paar blaue baum⸗ 

wellene Strümpfe werden, Montags 

ben 28ſten d, M. nachmittags um g 
Öse 


fich binnen 


28 


egen glei 


fetlich derfteigere, und 
eiftbierhens 


bare Bezahlung au den 
da abgegeben, 

WMrzburg am 18. October 1805. 

hurfürftl,. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrensofen, 

6) (Wärzburg.) Montags den 28. 

d. M. vormittags um 1o Ur wird bey 
den churfuͤrſtl. Etadrgerisit das zur 
DVerlaffenfchaft bes — — do⸗ 
minicus Rehrings Ditwe gehhbrige 
Wohnhaus in der Heisgrube, zwifchen 
Joſeph Engelbreot und Iguaz Brä« 
ner, wo auf bereit 300 fl. th.in, ger 
boter worden, dem zweyten dffentlis 
ri Striche außgefeht;. welches dem 
Stricheliebhabern andurch beranut ges 


aut wirt. FREE 
' zur am ı9. Detober 1805, 
burfärftl. Stabtgericht. 
—* * 


Mohrenhofen. 
72. Wãtzburg.) Manche ae 
der hiefigen Provincial =» Hanptfladt 
ickten zeither ihre Rinder zur Schu⸗ 

e , ohne vorher mit den betreffenden 
—** oder Lehrerimen die geringfte 
Rackſprache genommen zu Habe 2_ 30 
gleih bieten fie die beflimmte Auf⸗ 
nahmszeit, Oſtern und Allerheiligen, 
wenig ein, fo daß durch Aufnahme der 
Kınder mitten iur Schuljahre eine wich⸗ 
tige Störung in den feſtgeſetzten Gaug 
des richte gebracht wurde. Um 
diefen Mißftend für das herannahens 
de neue Schuljahr aufhhren zu machen, 
f d auf höheren Befebi die bie gen 
ehrer und Lehrerinnen snter dem beus 
tigen angewiefen morden, keine Kını 
aufzunehmen , welche ihnen nicht 
chſten? in der erften Woche des kuͤnf⸗ 


tigen Monats November durch ibre 


Meltern, Anverwandten und Mormän: 
der vorgeführt werden, Died wird 


Ä 


Ur bey ber unterzeichneten Stelfe df: 


Erxecution oder der Aus ſchatzu 


der betheiligten Aeltern 1c. andurch 
becannt gemacht. 
Wuͤr zburg den 14. Octob. 1804, 
Eburjärftl. Schulcommiſſariat des 
aa dr N — 
l 


4 


8) GFladungen.) Zufolge einer vor 
hurfüriti. Kandesbirearion an unters 
— Landgericht ergangenen Wei: 
ung fol das zu Stadt Fladungen bes 
findliche Gaftbaus zum goldenen Löwen, 
welched jur Zeit das einzige Schilde 
wirchshaus, und mit einer reellen 
Schildgerechtigkeit verfehen ift, dffent» 
lich verfleigert werden. Diefes Gaſt⸗ 
haus, welches auch jur Schlaͤchterey 
eingerichrer iſt, Hat 4 beitzbare und mehs 
zere unbeigbare Zimmer, 2 große Kels 
ker, dann genäumige Pferde und Riud⸗ 
viehftallung. Zu beigerungstagse 
fahrten find Montag der te, Wonrag 
der ııte, und Montag ber 18te Mor 
vember anberaumt, an weldhen Tagen 
die Kaufsluftigen früh um 9 Uhr bes 


gr » Raudgerichte erfcheinen, bie 


aufsbedingniffe vernehmen, und dann 
ihre Geborhe zu Protocoll geben follen, 
wornach dem Meiftbierbeuden ber Zu— 
ſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Begneh⸗ 
migung geſchehen wird. 
Fladungen am qten Detober 1805. 
Churfürftl. Landgericht. . 
Kirchgeßner. 
: Schleicher. 


Gerolzhofen.) Um ermeſſen zu 
— ob —* den Cbriſtian Win- 
der zu Dingolshanfen im Mege > 
Tilaung der vielen gegen ihn eingeklag⸗ 
ten Echulden fhrgefabren merben mäße, 
murde Tagsfabrt, zur Aufnahme und 
Liquidation deffen liher Schuls 
den auf Mittmoche den zoften Dita» 
ber I, 3. bey dem bahiefigen Landge⸗ 


iu 


richte grdereumer. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an diefem 
Ehriftien Winder eine Forderung je 
ben glauben, hiermit vorgeladen daß 
e an dem vorbeſtimmten Tage früh 
an 8 Ubr um fo gewifler bew dem bes 
gten Landgerichte erfeheinen, ihre 
orderungen zu Protocolle angeben 
nud Fiquidiren, ald die Richterſchei⸗ 


nenden fich die and ihrem Ansbleiben 


de N ile d 
feihR beomefen mäffen 37° SAnR 
Gerolzhofen am ızten Dctober 1805. 

durfuͤrſtl. Ingeio· 


Greſer. 


ERBE elektr 


verwandten bes Guts⸗ 
Delonomen Joh. Friederih Schmitt zu 
Sandrechshof ben Gerolzhofen wirb- 


. biermit von churfuͤrſtl. Landgerichts wes 


u Jedermann gewarnet , gedachten 
—— Schmitt, welcher ſich gras 
Verſchwendung feirber ſchu dig 
gemacht bar, kuͤnftig etwas, es fen viel 
oder wenig, am (Geld oder Geldes: Werth 
ben Berlut der Forderung meiter zu 
borgen, oder ſich auch Äberhaupt m 
Handelichaften oder Eontracte jeder 
Arı mir ihm efnzulaffen. Fugfeich were 
den diejenigen, weiche dermalen eine 
Forderung an demielsen zu haben vers 
meinen, aufgeiorders, ſolche amf Mon⸗ 
tag Ben 28flen October 1. J. dey dem 
huriärftl. Randgerichte dabier zu Uror 
tocoll um ſo gewiſſer an — als ie 
im Enıftehnugsfallenad erfaufdieier 
rift damit nicht weiter gehört werden. 
ecrolzhofen den Toten Dt. 1805, 
hurfuͤrſti. Landgericht. 
Wirth, kaudrichter. 
Greſer, Actuar. 


* ( Gerol zhofen.) Die jur, Ver⸗ 


| 83 

kaffenfchaft des Georg Eor Stdt 
Bolkach gekörige —— — 
Mechbeichriebene Genndfiäde werſen 
us Behnf der Theilung für deſſen Tech⸗ 
erm· an Joſeph Hende allda Donnads 
tags . aien des naͤchſtkuͤnfiſgen Mos 
Zeig Nodumper frab um 9 Uhr in dem 
——— en Schwanen zu Vol⸗ 
—— end wegen — 

1. Ein Wohnbans, mit J 
Schenern auf dem —A — 
lach zwiſchen Barthel KRupp —38 
834 Witwe gelegen , rentamtliches 
Lehen mit 3 Ib. 5 Pfenn. jährlichen 
Srundzins und der gewöhnlichen Schar 
Sung, tar. 2500 fl, rhein. 

2, 3/4 Morgen 6 Gerten Garten am 
Pr auf Grad Volkacher Mars 
tu ſadth. der emeine Pfab, elbsh. 
— ———— —* irälis 

Bogteyamtsleben, jährlich mit x 
Ib. Grundzins und 1% Eimer Beingält, 
zehentfrey, tar. 187 fl. 30 Pr. 

1/4 Morgen 7 Gerten Hol;ellern 
L —— dem u, 


Gemeindbolz, . - 


mir jährlich 7 Maas Gälmofl, tar. 12. 


ſ. yo kr. 

Serten Ellern am Ochſenrangen, 
PR — fen 
6 Pienn. Grundzins, tar. ı fl. ı 5 kr. 


2 33 Mörgen 6 Gerten Artfeld am 
Rintade Weg, ſtadih. Philipp Yıda 
leiu, feldsh. die Vorhaupten, giebı den 
dreyßigſten Zehent, tar. 37 fl. 30 fr. 

Es werben daher die Ranrfiehbaber 
hiermit eingeladen, an der vorbeftiumms 


ten Tagsfahrt vor der vom churfürftl, 


Hoigerichte dazu beſonders ernannten 
unterzeichneten Eommiffion fich ein zu⸗ 
‚finden, und unter der vorſchrifts maͤßl⸗ 

en Form ihre Gebote zu Prolbeon iu 


Oysg 2 
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ber, mohen zugleich ber Zuſchlag mit 
e gewöhnt chen Bedingniß erfolgen 
wrd. Geroljbofen am ır. Det. 180% 
Don wegen. 
irth. 


Sreſer. 


12) (Hom urg.) Machrem die ge⸗ 
gen den Georg Ebert port Markt Heis 


denfeld angezeigten paliva beffen Ac⸗ 


tivſtand uͤsertreffen fo wird gegen 
denfelben der Coccurs erlaunr, und 
die Roalationstagsfahre, wobey Li⸗ 
owioität und Priorität unter dem Praͤ⸗ 
judiz der Bräclufion —— ſind, 
auf Freytag den Izıen Novemb. I. J. 
bie Zagefahrt zur Einbringung der 
Einwendungen gegen die bev jener 
angebrach:eu Koderungen und Vorziige 
unter dem naͤmlichen Nechrsnachtheile 
auf F:entag den Gten December, ende 
lich die Tagäfahrt zur fchließlichen Vers 
handlung auf Ärentag den Zien Jaͤnner 
. J. nnd zwar unter obigem Praͤju—⸗ 
diz feſtgeſetzt, und foldhes audurch 
ur Öffentlichen MWiffenfchaft gebracht. 
oßbrunn am 14ten Detober 1805. 
Churtfuͤrſtl. Randgerichr. j 
Grandauer, 

Küttenbaum, 


13) (Homburg.) Nachdem die Guͤ—⸗ 
. ter des bereits im Jahre 1799, ver⸗ 
ſtorbenen Michael Bärh ledig von Era 

lenbach von dem ebemaligen Amte 
Homburg zum Striche aufgelegt, auch 
bereitö_ın dem obermähnten Yahre 
deſſen Schulden eonfignirt worden find, 
wmwoben fich ein Ueberſchuß der Paffız 
ven Aber die Activen, fohin concursus 
waterialis ergeben har, bis itri aber 
noch feine Lquidation gepflogen wers 
ben ift, fo wird andurch zur Berichtes 

ung ber Sache die site Tagsfahrt auf 
34 den 12. Nov, d. J. vorm. 9 Uhr 


anberaumt, wobey die Glaͤubiger ent: 
meber in eigener Perſon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen, ihre An:prüche und etwaigen Mors 
zugsrechte geltend zu machen, oder zu 
gewärtigen haben, daß fie nachher ai 
mehr gehört werden. Godann müs 
weitere Tagsfahrt auf Dinstag denz, 
December anberaumt, wo die Gläubis 
ger ibre Einirendungen gegen die ans 
gebraten Forderungn und Prioris 
tätdaniprüche anbringen Finnen. Der 
Ausbleibende wird mir folden gerades 
bin abgewieſen. Endlich wird die 3te 
und letzte Tagsfabrt zur allerfeirigen 
fbiieölihen Verhandlung, und zwar 
unter dem gleihmäßizen Praͤjudiz der 
Präclufion, auf Freytag den ro Jar 
nuar f. 3. beftimmt, und ſolches ans 
durch zu Jedermauns Wıffenfchaft ges 
racht 


Churfärftl. Landgericht. 
Grandaner. 
Kuͤttenbaum. 


14) (Rieneck.) Donnerstags den 31. 
October d. J. vormittags um 9 Uhr 
follen bey der unterzeichneten Stelle 

egen 150 Malter dießjährige dießherr⸗ 
— Zehntkartoffeln in mehreren 
probier bffentlich verfteigert, und das 
en den Liebhabern die Kaufsbedings 
niſſe eröffnet werden. 

Rieneck am 15. October 1805, 
Hochgraͤft. Noſtitz. Amt, 
Treppuer. 


15) Wertheim.) Der Schneib: und 
Oelmuͤller Johann Andreas Miedner 
dahier ift in einen ſolchen Mernds 
ensabgang geratben, daß der Concurs⸗ 
Droyef gegen denfelben erkannt merden 
mäßen. Es werden daher alle diejenis 
gen, welche gegen gedachten Jobann 
Andreas Wiesner aus irgend einem 


f 
/ 


/ 


“ Grunde einige Forderungen und Ans ' 


fprüche zu machen haben, hiermit vor⸗ 
geladen, Mittwoche den 6. November 
nachfibin, vormittags um 9 Uhr, vor 
unterzeichneter Commiſſion auf allbies 
figem Rathauſe zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liqaidiren , und ıhre allen« 
falfigen Vorzugsrechte anzugeben, mit 


der Bedeutung, daß derjenige, welcher 


in dem Zerriin entweder gar andgehlies 
ben, oder nicht mir allen Beweisthü⸗ 
mern gefaßt erfcheinen wird, m feinen 
Beweils ndrhigen Falls fogleich anrıes 
ten zu Eönnen, alsdenn ohne weitere Erz 
feuntuiß bon dein Concurſe aus geſchloſ⸗ 
fen ſeyn folle, es jen ben, daß erin 
nerbalb 4 Wochen, von dem Tage des 
aufbörenden Hinderniffes au, biniängs 
liche Urfachen zur Miederherftellung ın 
den vorigen Stand anzugeben vermds 

aend ſeyn werde. 

Aertheim den ır. Drtober 1805. 

Von Eommiflions wegen. 

Suftizrach v. Berg, 


Wertheim.) i Donnerstags den’7. 
gen 2 Ubr, follen vie, dem 
hiefigen Schneid : und Oelmuͤller, Jobs 
Andreas Wiesner, ald Erbbeftand zuge: 
hörige Gebäude, hbeftebend in_einer 
Echneid» und Delmähle, ben der Stadt⸗ 
mühle dabier, ſammi dem Gebäude das 
ranf, in einet Stube, Kammer, Küche 
und Rorplaß beftebend, nebft einer Dels 
preffe und Schueidfäge, dann einem das 

u gehörigen Wohnbauſe, oberhalb bes 
eg8, ſammt einem Keller, Vorplaß, 
Stube, Kammer und Küche, nebſt Bad 


den und neben daran einen Vieh und. 


weinftal,, vor unterzeichneter Com⸗ 
ba Hr dem dahiefigen Rarbbanie 
difentlich verfteigert werden. Die naͤhe⸗ 
ren Beriaufsbediugniſſe werden vor der 
Werfteigerung bekannt gemacht werden, 
and haben ſich diejenigen, welche das 


z31⸗ 
Merk vorher einzuſehen wuͤnſchen, an 
den aufgeftellten Curatorem massae 
Hrn, Ehriftian Defterlein dahierzumens 
deu; zu welcher, Verftrigerung bie 
Kaursliebhaber eingeladen werden. 
Wertheim den ır. Detober 1805. 
Bon Eommiffiong megen. 
Juſtizraih v. Berg. 


sr 
Verkaufungen. 


1) Montaas ben 28ſten d. M. vor 
mittags um ı9 Uhr wird in dem bier 
ſigen churfuͤrſtl. Militaͤrſpitale eine 
Heine Partie alter wollener Decken au 
die Meiſtbiethenden verſteigert. 


2) Eine Partie weißes Maculas 
turpapier ift im Ganzen oder ballens 
weis zu verkaufen ; bey Specerenhänds 
fer Möller dahier ıft hierüber dad Näs _ 
bere zu erfahren. 


3) Unterzeichneterift gefonnen, fein 
Be in der Arzlade, des. Iren Diftr. 

ro. 130 , welches von Steinen ges 
bauet, Zins: und haudlohnfrey iff, aus 
frever Hand dffentlich Zu verfteigern. 
Diefes ift ein Stockwerk hoch, enthält 
eien guten waſſerfreyen Keller, mit 
18 Fuder Faß belegt, morunter2 drey⸗ 
füderige in Eifen gebunden find, eim 
Maickh: und Katterbaug,ı heißbareuud 
geräumige Stube mır 1 Nebenfammer 
und Kiiche, aufdem Boden 2 Kammern 


und Bla zum Holzlegen. Sollte Je⸗ 


mand zu biejem vorbefagten Hauſe Luft 
haben, wo auch die-Hilite des Kauf⸗ 
ſchilliugs als ein zu 5 Procent vers 
insliches Capital (jedoch mir Vorber 
Betr des Eigenthumsrechts) auf das 

aus feben bleiden kann; fo fan’ 
dieſes ‚täglich von ı bis 2 Uhr mache 
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t it dent Eigenthuͤmer einger 
ee Lesben. Der erfte Strich iſt deu 
sten, der zwente ben gten, und der 
dritte und legte Strich den 12ten Nos 
vember I. 
in feiner Behauſung auf der Dom 
firaße Rro. 142. Sollte aber bey dem 
erſten Striche ein annehmliches Gebor 
gelegt werben, fo kann es auch ſogleich 
abgesehen werben, e 


Joſeph —— Hofhut⸗ 


4) a Aux⸗ebourg Lettre D. Nr. 193. 
tout proche de la poste aux Lettres est 
yaru tout de nouveau er se vend.les Pay- 
säges au les Environs du long de iz Da. 
nube jusqu’& Vienne en Autriche, defin® 
ädellement apr&s la Nature, et bien gre- 
ve al’Eau forte, 7% Pieces en largeur, 
fol. ı2 Francs, Napoleon le premier 
-Empereur des Francois &c. &c, en tout 
“ figure, fol, 12 Sous. 


‚2 Dan Bierbrauern wird 

ermit befannt gemacht, daß bey For 

ann Georg Heuniſch in Kikingen eine 
Quantitär guter Achter böhnrifcher Hop: 
fen 180qer Gewächfes, entweder im 
Ganzen oder fächeweis im billigen Preis 
zu verlaufen fey. 


6) Ben Zollin ſpector Helmſtett er in 
— — Viertel Nro. 346. ift aͤchter 
e uwein die Bouteille zu 1 fl. zw 


haben. 





Vermlethungen. 
3) Es iſt ein ganzes Haug mis 8 


ededmal früh um g Mhr -' 


Zimmoern en Suite mebft noch einfchichthe 
en Zimmern, Kudhe, Speiſekammer. 
Boden, Holzlage, Stallung und fonflis 
gen Erforderniſſen ſtuͤndlich zu vermie⸗ 
shen ; auch koͤnnte es monatlich vermie⸗ 
ther werden. Das Int. Comt. giebt 

näheren Aufſchluß hierüber, 


2) Nihft am Sanderthore im IV, 
Difr. Rr, 314. iſt der obere Stock ſo⸗ 
eich oder auf Allerheiligen ir eine ftille 
nshaltung zu vermierben. Er ber 
ſeht aus 2 heißbaren und z Neben» 
gimmern, 2 Kammern und einer bellen 
Küche, einem verſchloſſenen Plage auf 
bein Boden zun Holzlegen, und einer 
verfchloffenen Abrheilung im Keller. 


In dem Oberbereiter Kaufmäne 
nifchen Hanfe naͤchſt dem ngolftadter 
dichen ift ein gerkumiges zu aller 
equemlichleit eingerichtere# Logis auf 
2* Aller heiligen zu vermie⸗ 
sbeu, und, faun ſolches ıhalic einge⸗ 
—— auch das Naͤhere bey Frau Ober⸗ 
eiter Kaufmann ſelbſt vernommen 

werden. 
In der Bürtnerägaffe Nro. 
ift 2 Quartier —— für ide 


- Herren oder eine ſtille Haushaltung zw . 


Bermiethen. 


5) Im arffen Diftriete Nro. 378. 
am der Sitraffe ift ein ſchoͤn taprziers 
tes beisbares Eckzimmer mit einem Res 
beneabinere an einen geiftlichen‘ Serra 
oder auch an eine andere bonnette le 
dige Derfon mir oder ohne Möbeln os 
gleich zu dermiethen. 


6) In einer der augenehmffen Haupt⸗ 
firaßen find 2 bis 3 heitzbare Zimmer 


- - Frädte aufzufchätten, umd ein 


\ 


mit oder ohne Möbeln, imgleichen fer⸗ 
ner 


M) Ein gut beſchaffenes Bodenwerk 
in Keller 


mit vweingränen Faͤſſern auf A!llerheis 


tigen zu verlehnen. Im Int. Comt. ers . 


fü rt man das Nähere, 


8) Zwolf ſchoͤne Zimmer find ſtünd⸗ 
lich mit oder ohne Möbeln ganz oder 
theilmeife, nebft Küche, Keller, Boden, 

olgs uud Chaifen: Halle mirten in ber 


‚ Stadt zu vermiethen. Näheres ift im - 


ut. Comt. zu, erfahren. 
9) Yu Mitte der Stadt an einer der 


— Straſſen iſt ein ſchoͤn moͤb⸗ 
fi 


rres. Zimmer mit Alkofen entweder 
ſtuͤndlich oder mit dem ıften des Fünfs 
tigen Monaths für. einen ledigen Herrn 

> verlehnen. Das Nähere im Jut. 
u omt. q . 2 ” 


inneren Graben 'nten Dis 


10) n 
r. 111. ift ein heitzbares ſchoͤnes 


ftricts | 
- Zimmer. mir oder ohne Möbeln 
‚nen ledigen Herrn je veriehnen, weis 
ches. bie biebpaber täglich einfehen, and 
das Nähere allda erfahren kounen. 


- ır) Nächft dem Gander Thore im 
sten Diftrirte Nro. 252. find 2 Zim⸗ 
mer mit ober ohne Möbeln an ledige 
Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 


12): In ber Semmelsſtraße iſt ein 
Quartier mit 2 heitzbaren und 2 uns 
eigbaren Zimmern ſammt einer Speis 
es und Mägdelammer und einer Küche 
und Holzlager auf Wllerheiligen zu 
vermiethen. Ben wen? iſt im Int 
Eomt. zu erfragen. 


für eis’ 
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Derlorne Sache, 

Am Letzten Preytage dem 183ten 

d. M. wurde in der —— Pe⸗ 
ter Polzanv ſchen Handlungshaufes 
dabier ein Meines, oͤhngefaͤhr zmey 
Fäufte hohes Epithändchen, ganz iweie 
ger Farbe und halbgeichoren, verloren, 

er Finder, oder wer bievon einige 
Auskunft zu geben weiß, wirderfucht, 

Toldes im nt. Comt, auzuzeigen, wos 
* ihm eine Erkennilichteii son jmey 

arolin zugefichert wird, .: 

— el 
Gefundene Sache. 

Um - verfloffenen Sonntage früßp 
wurde in der Gegend des Schiefhaus 
fesein noch ganz neuer feidener Hand⸗ 
ſchuh gefunden, Der Kigenthümer des 
selben, kann ihn im Fat. Comt. gegen 
die Einruͤckungsgebuͤhren Abholen faffen. 


Anzeigen. 


7) Im Jutelligenz Comtoir au 
dem Kuͤrſchners hofe ift gratis zu — 
—— und Penſions Auſtalt für. 
Mädchen edlerer und überhaupt vers 
moͤglicherer Stände und Eitern. Im 
endligen Arfuliner Kloſter zu Würzs 

urg. 


©) Nachdem ich bey biefiger Ju⸗ 
Ind Marimilians-Univerfirär als dfe 
fentlicher Lehrer der franzdfifchen und 
—* Sprache gnaͤdigſt aufge⸗ 
Kellt worden bin; fo mache ich hiermit 
ſolches dem verebrlichen Publikum mic 
dem Anhange bekannt, daß ich vormals 
mehrere Jahre hindurch im diefer Eis _ 
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genfchaft zu Gbttingen geftanden, und 
durch meine literariiihe Kenntnifſe, ſo⸗ 
"wohl in der franzdftichen, eugliſchen 
und deutfchen Eprache, als auch durch 
meine. viele Reifen in dem Stande 
gefetzt fen, alle diejenigen volllommen 
Ju befriedigen, melde mir ihr Zus 
trauen fchenfen und meinen ‚Unter: 
richt in der franzdfifchen und englifchen 
Epracde nehmen werden. 

Würzburg den 23ſten Dtober 1805. 


Joſeph Marie Le Blauk. 
Lehrer der franzdfiichen und enge 
lifhen Sprache dahier, mohn« 
bait auf der Domgaſſe bey 
Hrn; Weinhändler Sartorius. 


3) Wer in einer nach Eaffel gehds 

rien Chaife dahin fahren will, beliebe 
im Ant, Comt. zu melden, um den 

Eigenthämer zu erfragen, 


— — — — — 


Anzeige angefommener Fremden. 


Im bayrifchen Hofe: Ge. Ercellenz 
‚Graf von Solms, wit Suite, don 
äfleldorf. Hr. Baron von Kreilsheim 

van Froͤhſtockheim. Hr. Kdrich, Stu⸗ 

dent von Erlangen. — v. Krecht 
pon Mainz. Hr. Michel, Hr. Keller, 

' Mabenmirth, von Schweinfurt. Nr. 

. Biller, Hr. Kaufmann, Hr. Eihhoff, 

Studenten ausBaiern. Se. Ercellenz 

Hr. Graf von MWirtgenftein von And: 

bach. Hr. v. Hallenberg, yurpfalzbair. 

Drift, von Ansbach. Hr. 9. Beller, 

von Nürnberg. Hr, v. d'Handl, Ar, v. 


Ier, 


4 


Dtten , Hr. v. Hagen, churg’alzbapr. 
Dberlieutenante, von Duͤſſeldorf. Hr. 
dv. Bugrite, Rittmeifter von Seebrumm, 
Fraͤule v. Krith von Mainz. 2 oh: 
len, fürftl. Schwarzenberg. Beainter 
von Schwarzenberg. Hr v. Obbrecht, 
hurpfalzbarr. Major von Münden. 
Hr. von Magg, Oberlieutenant von 
Ehweinfurt. Hr. Otto, Weinhänd« 
Hr. Manger, Schiffmann von 
Markt Steft. Seine Excell Hr. Graf 
v. Pappenheim, Dbrifter in churpfalz⸗ 
banr. Dienften. Hr. Riegg, Landes 
directionsrath von Neuburg, Hr. Merz, 
Dferdehaͤndler von Buͤrthard. Hrn. Ges 
brüder Roſenbach von Bremen, Hr. 
Schmanß, von Münden, Hr. Dis 
vitzmann mir Famil. von Arbaffendur 
Hr. Hartlaub von Echweinfurt, ſaͤmm 
Kaufleute. e 


Sm Schwanen: Hr. v. Steidel, gie 
heimer Rarh von Wertheim. Ar. Grde 
fin v. Seydewitz mit Euite aus Sach— 
fen. Hr. d’Albert, franzdf, Generale 
adjuiant, Hr. v. Donop, Regierungs⸗ 
rath aus Meiningen. gr Hanfelmant, 
Ealzfacter in Rotbenburg.. Hr. von 
Reichsſtett, Hr. v. Büchner, churpfalz⸗ 
bayr. Rittmeifter von Eollmar. R 
Streiter, fandbaumeifter von Wertheim, 
Ft. Barıh von Worms, Hr. Kohl von 
De Hr. Epringer von Ansbach, 

r. Lampert von Minden, Hr. Quend: 
lein von Mainz, Hr. Ehmitt dv. Frauk⸗ 
furt, Hr. Schlegel von Kaftel, Hr 


Berger von Bremen, Hr. Brands von 


Ssnabruͤck, fammel, Kaufleute, 


HERRN aʒ 
Wuͤrzburger Intelligenzhlatt. 





Mit Churfürſti. Pfalibaler. guaͤdigſter Erlaubnls. 
Nro. 77. 


Dinstag, 


J 


29. Octob. 1805. 


Bekanntmachung. 


J r J \ 
(Wuͤrzbura.) Machſtehende mit den kaiſerlich⸗ franzdfifchen Ordonnatetırs sen 
Chef wegen Verpflegung der Truppen getroffene, und von den beyden commanbdis 
renden“ franzdfiichen Ober⸗Generals :;Bernardotte, ‘und Marmont genehmigte Les 
bereinfunft "wird hiemit «bekannt gemacht. 5 


Würzburg den 25. October '1805; 
4 805. 


3 


\ 


Extrait 
des dispositions :agreeg ‚par Mrs, ‘les 


Ordonnateurs en.chef des deux pre- 


mieur corps de la grande armee 
‘frangaise, par-convention du 24. Ven- 
«demiaire. 





On procurera % M. M.les Gene- 
raux , Ordonnateurs en chef, et In- 
specteurs aux revues ‘de ‚chacun des 

eux Corps d’Armee dans les places, 
oü ils dtabliront leurs ‘quartiers, ‚les 
bätiments les plus propres A les rece- 
voir eux et leur.snite. 


Le Chauffage, 'les meubles, la vais- 
selle y seront fournis. 4 la charge des 
communes qui .preteront assistance 
aux officiers de maison pour procu- 
rer les objets d’aprovisionement neces- 
saircs. 


M. M. les Officiers , logés chez 


urfuͤrſtiiche Verpflegungs⸗ und EEE 
urbein, 


Rlarenz, 
Auszug. 
ider mit den franzdfichen Ordonnateurs 
‚en chef ber. beyden erften Corps der 
großen Armee unterm 14. Vendemi- 
“ saire (Ötem Detober) getroffenen Ueber⸗ 
einfunft« 





. Die Herrn Generäle, Ordonnateurs 
cen chef und ‚Revüen sJnfpertoren wer 
‘den in denjenigen Staͤdten und Ort⸗ 
fchaften, in:welchen fie ihre Quartitte 
auffchlagen, "diejenigen Gebäude zuge: 
-miefen ‚erhalten, die zu ihrer und ihres 
Gefolges Aufnahme am ſchicklichſten 
und tanglichften befunden werden, 

Die innere Einrichtung, Holz und 
‚Richt faͤllt dem berroffenen -Gemeinden 
‚zur Laft, und ihnen’ liegt auch ob, den 


i —— Dfficianten ‘die Beyſchaf⸗ 


ng ‘der weiters ‚nothmendigen Bes 
:pärfniffe gu erleichtern und ‚ihnen das 
ıbey an Handen zu geben. 

F übrigen bey den Einwohnern 


” 
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1es habitans 4 commencer du ‚grade 
' de Colonel,et y comprisies Employes 
«Administration repondant A ce grade 
«es les suivants, seront tenus de se 
<ontenter les premiers de deux, les 
autres «d'une chambre separce, chauf- 
fhe et Eclairde & charge des porteurs 
de quartier. - - 


Ils auront les rations da vivres 
‚et fourrages annexees A leurs grades, 
et ne pourront exiger l’entretien par 
des habitany, 


Tous Sous-Officiers, Soldate et 
et’ Employes subalternes regevront lẽᷣ- 
“tape à raison d’une demi Livre de vi- 
ande, trois3 onces de Ic 
quatre de pomes de terre, d’une liwre 
et demie de pain et d'une demi-bou- 
teille de vin ou ume pinte de bieıre 
par jotr. 

’L’etape sera payde et bonifie 4 
douze Kreutzer ration. ' 

Pour eviter toute entrave que la 
difference de poids et mesures pour- 
zoit occasionner dans les livraisons, 
:on s’accorde, que les fourrages seraut 
'fournis d’apres les taux admis pour 
les trupes electorales à raisan de six 
livres d’avoine, dix Aivres de foin 
et trois livres de paille par ration, 
atfgmentee de trois livres d’avoine, 
deux livres de foin et troislivres de 
paille. pour les elievanz d’Artillerie. 
“ «Dans le cas de necessite ‚absolue 
‘et de penurie constatee, la ration 
Bera composde a — egales d'avoine 
‚et d'orge paumelle, de foin et .de 
paille coupee, *) 


*) En conformite d’unedigposition ad- - 


- mise en principe.par cette conventi- 
‚on, le rembonrseiment des rations 
Ae fonrrages ſournies sera regle d’a- 
‚pres les prix moyens mercuriales.de 
k semaine & l’epoque des fourmitures 


es seca, om 


eirquertlerten Serra Offi iere, vom 
Dterfien abwärts wit Einſchluß der 
diesem und den ı.brism Graden gleiche 
kowmenden Adminiftrationg -Beamten, 
fiud gehalten, erftere mit zwey und 
die andern mit einem immer fich zu 
Deanbgen, Den welchen —3333 24 
von ten Bequartierten glei ig zu 
Ab ertragen —— ce 

Sie erhalten die Mativpn um 

zu und Lebensmitteln, die ihren 

raden zufoumen, und dürfen ven 
den Einwohnern die Verpflegung nicht 
verlangen. 

Den Unter: Dfficierd, Soldaten und 
fonfigen Subalternen iſt die etappem 
mäßige Verpflegung mit ein und ein 
halbes Pfund Brod, ein halbes Pfund 
Fleiſch, dreu Loth troden Gemuͤſe, 
oder vier Loth Erdaͤpfel und einer 
halben Bouseille Wein, im deren 
Ermanglung einer Maaß Bier bes Tagt 


zu derddre 
. n wird mit zwoͤlf Kreu⸗ 
gäter. 


Dieſe a 
” Un all Sinberniffe zu befeitigen, 
m alle erniffe zu befeiti 
welche and der Verſchiedenheit ber Mas 
fennd Gewichte entftchen koͤnuten, ſol⸗ 
len die Fourage Rationen, nach dem fiir 
die thuriärfllichen Truppen +ingefährs 
ten Fuß abgegeben werden. Dieſe bes 
ſteht aus fech6 Pfund Haber.vehn Pfund 
Han und drey Pfuud Stroh mit einem 
ufchlag ron drey Pfund Haber, zwey 
fmud Heuambd drey Pfund Stroh für 
die Artillerie. Pfenbe. z 
Ben ermwiefenem Mangel fol die 
Hation zu gleichen Teilen halb aus 
KHaber "und zwenzeiliger Gerfte, Heu 
und Hechſel beftehen. *) 


2) Die Bergätung der Fourage⸗ Ra⸗ 
tionen wird ale Magazindl: Abgabe 
nach einer allgemeinen Beſtimmum— 
Diejer Webereinfunft nad; den jed 
rt mittleren Martıipreifen beu 
zahlt. 


”7 


M.M.tesCommissaires desguerre "7 Die.im Gefolge der Divifionen 
ala suite des divisions sont autorises befindlichen Kerreu Commissaires des 
à fäireä M.M. les.Sous-Commissaires uerres find —2 zu Fort⸗ 
des marches. les demandes de trans- ringung der ihrem Eorps nachfolgen⸗ 
port necessaires soit pour leseffeis. de ben Effecten uder Lebensmittel die 
Corps, soit pour les approvisionne- churfũurſtlichen Untermar ſch⸗ Commi ſſa⸗ 
ments‘ lasuite des.divisions. Cesfour- ziate um den. —— Borfpaus 
nitures seront constatees par leurside- zu ‚requiriren; wogegen bad angelchirte 
mandes et le certifieat que le service te Pferb mit 15. Rreuger für die Meile 
requis a eteeffectue, Leschevaux at- zu vergäten kommt it. 
teles, mis en requisitiun, seront payes 
& raison de quinze Kreutzer par mille 
eu deux lieues d’alleinagne etc. 


Pollzeyliche Aufforderung. | 
(Wörzburg.) Das hiefige Publicum hat ſich, feirdem die wohlchärige Erfindung 
Ber Schutzpocken befanut wurde, gleich empfänglic$ und thätig zur Verbreitung 
derfelben bemwiefen , und viele Familien koͤnnen ſich freuen, ihre Kinder durch die 
Ccußpoden gerettet zu fehen, welche vielleicht fängft ein Raub der-Menfchens 
blattern gemorden wären, Es fehlt in hi Stadt ‚nicht an den auffallende 
n Beweiien der ſchutzenden Kraft der Rubpoden, indem mit felben geimpfte- 
inder:, welche in den — Gelegenheiten der Anſteckung von den 
enichenblatterm waren, nnd felbſt mit podentranfen Kindern in einem Bette 
fihliefen, vom ver Anſtecung frey blieben, * 
. ‘. Diefer verläßigen Bemeife aber ungeachtet zaudern noch manche Eltern, und 
entzogen ihren Kindern bisher die Wohlrhat der Schußpodenimpfung, welches 
nicht gleichgäiftig angefehen werden kann. Beſonders gebieten eingetretenellms 
finde, da in gegenwärtigem Zeitpunfte Deufhenblartern in biefiger Stadt 
wahrgenommen werden, die Schutpedenimpfung mit allem Nachdrucke zu ber 
fördern, um eine gefährlidde Seuche abzuhalten, und das Leben der podenfähis 
gen Kinder zu retten. j . , 
Km die Gefahr der Anſteckung zu befeitigen, wurben bie Kranfen ſchleunigſt 
von den Gefunden geſondert, und in ein Haus außerhalb der Stadt gebracht; 
damit aber bie Gefaͤbt einer fürchterlichen Seuche gänzlich getilgt werde, wer⸗ 
den gemäß Böchfier Weifung alle Eltern aufgefordert, ungefäumt ihre Rinder, 
wide die Menfchenblartern noch nicht Äberflanden haben, oder mit den Schuts 
oden noch nicht geimpft worden find, — ber Teßtern fuͤr alle An⸗ 
edung von Menſchenblattern zu ſichern. find bereitd alle Anſta tan ger 
‚troffen, daß alle poctenmäßige Kinder biefiger Stabt geimpft werden konnen, 
und der biefige Medizinatrath, Stadtphyſicus Dr. Horſch iſt zur befonderm 
Mitwirkung der Beſchleunigung dieſer Impfanſtalt von hoͤchſter Stelle beauf⸗ 
traget, und ihm die allgemeine Leitung des Ampfgeichäftes Übertragen. ; 
Um nun zur genauen Weberjeugung zu gelangen, inwiefern dad Publicum 
dieſe Aufforderung nachkomme, wird eine allgemeine Conſcriptivn der podens 
fähigen Jugend hiefiger Stadt ſogleich re und biefe ſodann mit dem 
- u 2 


+ 





. 
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Impftabellen verglichen 0 wie man: aber hiernach nicht unterlaſſen wird, ene. 
welche die gute Sache befördern, mach den beftehentem Verordnungen oͤffentlich 


weck nicht unterſtuͤtzen, in dem ntelligenzblarre befannt gemacht , befondere 


3: rühmen, fo werben auch die Namen der Saͤumigen, melde den allgemeinen 


Widerſetzlichkeitsfaͤlle aber am churfürffliche Landesdirection: zur Beſtimmung der 


Strafe A werben; 
e 


fehle gemäß ergeht biefe per Aufforderung an ſaͤmmt⸗ 


86 e 
liche ftädriiche Einwohner, und man verſpri a 
ber, welche noch nicht geimpfet find, oder die naräirlichen Meüſcheublattern noch: 


fih, daß die Eltern foldyer Kins 


nicht erfianden Haben, derfelben: genaueſtens nachfommen.. - 


Würzburg: den 28ſten Detober 1805. 


Eyurfürftl. Polizeydirection. dahier. 
Aufforberung.. 


E ©. Kirchgefner, 


(Wuͤrzburg.) Da in dem Drange der jegigen Kriegtverhältniffe jeder Patriot 
wiß gerne jur a. der Leiden unſerer braven Vaterlandsſoͤhne mitwirs 


en wird; fo rechnet es 


lung der Ber 


die churfuͤrſtliche Feldlazareths⸗Direction zur Pflicht, 
einen —— dem Publicum an das Herz zu legen, der für die Bebands 
undeten von der größten Michtigfeit ıft, — Es befrifft den Vor⸗ 


rath zweckmaͤßig .bereiteter Charpie. — Das hurfürftlihe Kriegs: Commiffariat 


wird jedem Beytrag dankbar übernehmen. ARE 
; Bon churfürftl, Feldlazareths⸗Directions wegen. 


Serlchtluche Anzeigen. 


7) (Wuͤrzburg.) Dinstags den 
zarten f, M. Novembers fruͤh 10 Uhr 
werben bey der unterzeichnesen Stelle 
die zur Concursmafle der. Bhilippina 
Feſerinn dahier gehörigen Grundflüde 
als 2) ı Wohnhaus im Mainviertel 
Nro. 59. zmwifchen den Fiſcher Wolfs 
gang Eifel und Kafpar Klinger, Hider 
dahier, gelegen, worauf bereit® gro fl. 
rhu. b) ı Morgen Weinberg im Illig 
neben dem verlebten Bierbrauerr Nuß 
bahier, worauf 100 fl. rin. ©) ı Mor: 
gen Weinberg im worderem Steinbach 
neben den vormaligen Stadtrath Ans 
ding, worauf 5o fl. rhu. d) ı Morgen 
Weinberg im mittleren Steinbach ne: 
ben den Poſtknecht Grenling, worauf 
60 fl. rthu. und e) 1 Morgen Kleefeld 
im hinteren Gieinbach neben den Hofs 
kutſcher MWielacher und den Nagel 


nn 
ſchmiedt Bleiffurt gelegen, worauf 38 
fl. rhu. geborhen worden find, 5 
Zum Regtenmal dem öffentlichen 
Sıriche ausgefeger, und alsvald dem 
Meiftbierbenden zugeichlagen werden. 
Solches wird fÄnmtlichen aufsluftigen 
biemit befannt gemacht, 
—* den 25ten Octobers 1805. 
hurfuͤr ſtl. Stapigericht. 
ilhelm. 


Mohrenhofen. 


2) ( Wuͤtzburg.) Manche Eltern 
ber bieligen Provincial = Haupritadt 
ſchickten zeither ihre Kinder zur Schu⸗ 
le, ohne vorher mit den betreffenden 
Lehrern oder Lehrerinnen Die gerinafte 
Ruͤckſprache genommen zu haben: zue 
gleich bielten fie die beitimmte Auf⸗ 
nahins zeit, Ditern und Allerheiligen, 
wenig ein, fo daß durch Aufrahme ver 
Kinder mitten Im Ohulfahre eine wich 


J 


tige Stdruvg in den feſtgeſetzten Gang: 
des Unterrichts gebrachg, wurde. Um 
Dielen Mifftand ffir erannahrns 
de neue Schuljahr. au ju machen, 
find ouf häberen Beiebl die hiefigen 
Lehre: und Lehrerinnen unter dem beus 
tisen augemwiefen worden, Feine Kım- 





- Der aufzunehmen , ‘welche ihnen nicht 


hoͤchſtens in der erften Woche des fürs 
tigen Monars November durch. ıhre- 
Yeltern, Auperwandeen und Wormins 
der vorgeführt werden. Dieß wird- 
en berbeiliaten eltern ꝛc. andurdy, 
befannt gemacht. , 
Wirgbira den 14. Octob. 1804. 

Chur uͤrſtl Echulcommiffariat des: 

————— 


Riel. 

3) (Gerolzhoren.; Um ermeſſen zu 
innen, ob gegen den Chriſtian Wins 
der zu Dingolshaufen im Wege der 


Erecusion oder der Ausichaßung zur, 


Tilgung der vielen gegen ihn eingeflags 
ten Schulden jürgefahrer werden muͤße, 
wurde Tagsſahrt zur Aufnahme und 
Liquidation deſſen fͤmmtlicher Echul: 
den auf Mittmoche den Zoſten Ouo⸗ 
ber I. 3%. ben dem dabiefigen Landges 
richte anberaumer. Es werben dem 
nach. alle diejenigen, „we.che au dieſem 
Chriftian Winder eine Korderung zu 
haben alauben, hiermit vorgelsden, daß 
fie an dem vorbeftimmen Tage früh 
nm 8 Ubr um fo gewiſſer ben dem bes 
ſagten Landgerichte erfcheinen, ihre 
Forderungen zu Wrotocolle angeben 
und liquidiren, als die Nichrerfcheis 
nenden fich die aus ihrem Ausbleiben 
etwa. erwachfende Nachtheile dann 
felbft beymeſſen muͤſſen. 
Gerolzhofen am 1210 Dretober 1805. 
hurfuͤrſtl. Landgericht. 
Wirth. 
Greſer. 
4) Gerolzhofen.) Auf Anſuchen der 
Eheft au und Anverwaudıen des Guts⸗ 
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Defonomen Joh. Friederich Schmitt zu: 
Saudrechshof bey Gerolzbofen wird; 
hierwit von churfuͤrſtl. LAcbgerichts we⸗ 
en Jedermann gewarnet, gedachten 
— Schmitt, welcher ſich gro⸗ 
er: Verſchwendung feitber ſchuldig 
gemacht bar, kuͤnftig etwas, es fen viel 
oder wenig, an Geld oder Geldes-Werth 
ben Berluft der Forderung weiter zu 
borgen,.. oder fich auch überhaupt. in 
Handelſchaften oder Eontracte jeber 
Arnmir ibm einzulaffen. Zugleich wers 
den biejenigen,. weldhe dermalen eine 


Forderung an dbemfelben zu baben vers 


meinen, aufgefordert, ſolche auf Mons 

tag den 28ſten October 1, %. den dem 

&bur:ürftl. Landgerichte dahier zu Pros 

tocollnm fo gewiffer anzuzeigen, als fie 

im Entſtebungs falle nach Verlauf diefer 

Friſt damit nicht weiter gehört werden, 
Gerolzhoren den ioten Det. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landaeridti 
Wirth, Landrichter, 

Greſer, Actuar. 

5) (Margelsheim.) Auf hächften 


Befehl eines churfürfti. fräntifchen Ges _ 


neral: Landes: Commiffariar in Wärz, 
burg werden auf Montag den 4. No: 
vember vormittags um 10 Uhr ben bas 
biefigem churfärftl, Mentamte bis 76 
Maltet reine mohlaefäuberre Gerfle, 
23 Malter Gerſten⸗ Linfen: Wien und 
rbſen⸗Gemaͤſche, 67 Malter Korn, u, 
2 Malter Dintel nach dem etwaigen 

erlangen der "Käufer ouch in gang 
Heinen Abrheilungen, Öffentlich verfteis 
ert, und an die Meiftbierbenden,, vors 
Behatlie hoͤchſter Begnehmigung, abs 
gegeben; welches andurch zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft dekannt gemacht 


wird. Margelsbeim am 24. Det. 1805. 


Churfuͤrſtl. Rentamt. 
®. mM. Eberth. 
6) (Rieneck.) Donnerstags den 31. 
October d, J. dormittags um 9 Uhr 
ſollen bey der unterzeithneren Stelle 
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150 Malter dießjährige dießherr⸗ 
Bar e 3chntlartoffeln in mehreren 
artien bdffes verfleigert, und das 
bey den Piehbabern die Kaufäbeding« 
niffe erbffiier werben. ° 
Rieneck am 15. Drtober 7805. 
Hochgraͤfi. Nofiig. Amt, 
Zreppner, 


Berfaufungen. 

I) 3mey i 
Miener, der andere ein Pardart:Mas 
gen find zu verfauien und im Intelli⸗ 
genz:Comtoir zu erfragen, 

2) Donnerdtag deu 31. Octob. und 
Dienttag ben sten, mie auch Diendtag, 
den’ ı2ten Nodemb. folfen die im Jllig 
neben Barbara Königin gelegene 28 
Gerten Weinberg, und ı 1/2 Morgen 
Kleeacker in ber Abtsleyden, wie auch 
ein noch ganzes Bert mit Ueberzug, 
welche zur Jana Kaufmännifchen Ver: 
faffenfchaft gehören, zum Öffentlichen 
Striche aufgel t werben, wozu bie 
Kaufluſtigen bd che elaben werben. 

ganatz Kaufmännifches Teſtamen⸗ 
taͤriat und Vormundſchaft. 
3) Eine Partie weißes Macula⸗ 
turpapier iſt im Ganzen oder ballen: 
weis zu verkaufen; bey Specerenhänb: 
fer Müller dahier ift hierüber das, Naͤ⸗ 
dere zu erfahren. 

4) Mnterzeichneter ift gefonnen, fein 
aus in der Arzlade, bed 3ten. Diftr. 
ro. 730. „ welches von Steinen ges 

‚bauet, ind: und bandlohnfren iſt, aus 
frever Hand Öffentlich zu verſteigern. 


Diefes iſt ein Stockwerk hoch, enthält . 


einen guten waflerfregen. Keller, mit 
18 Fuber Faß belegt, morunter 2 dreye 
—— in Eiſen gebunden ſind, ein 

ach: und Ralterhaus,r heitzbare und 
geräumige Stube mir r Nebenkammer 
— = ‚auf —— 2 —— 
u ag zum egen. v a 
wand ee a an Daufe Luſt 


Mägen, einer davon ein 


wo auch die Hälfte bes Kauſe 
billings als ein zu 5 Procent vers 
insliches € l Ciedoch mit Border > 
alt des Ei umsrechts) auf das 
Haus. ftehen blieben kann ; fo kann 
diefes tägfih von r bis 2 Uhr nach⸗ 
mittags‘ mit dem Eigenthuͤmer einge⸗ 
fehen werben. Der erfte Strich iſt den 
aten, ber zweyte den ten, und ber 
dritte und leßre Strich dem 12ten Nos 
vember I. %. jedesmal früh un 9 Uhr 
in feiner Behaufung auf der Doms 
firaße Nro 142. Sollte aber bey dem 
erften Eıricde ein anuehmliches Gebot 
gelegt werben, fo kann es andy ſogleich 
abgegeben merben, 
Joſeph Hmdenreih, Hofhut⸗ 
machermeiſter. 

2 Ben Zollin ſprctor Helmſtet ter in 
= chacher Viertei Nro. 346. iſt ächter. 
—— die Bouteille zu 7 fl, zu 

en. 


Bermiechungen. 


1) Es ifi ein ganzes Haus mit 8 
Zimmern en Suire nebft noch einſchichti⸗ 


‚gr Zimmern , Kuche, Speiielammer, 


oden, Holzlage, Stallung und fonftie 
een @rforkeruifen ſtuͤndlich zu vermie⸗ 
ıden; auch koͤnnte es monatlich vermie 
thet werden. Das ut. Comt. giebt 
naͤheren Aufſchluß hieruͤber. 

2) Mitten auf dem Markte an der 
beften Lage find = fohbne heitzbare 
Bam nebff einem unheigbaren vor 

ızten October an mit oder ohne 
Meubled um einen Billigen Preis zw 
vermierhen. Wo? ſagt dad Yutellie 
genz:Comroir. 

) In der Urfulinergaffe im Wer⸗ 
neriihen Haus Nro, 207 find ſtundlich 
oder auf Allerheiligen 2 heigbare Zim⸗ 
mer. zu dermierhen. 
' 4) Im Sander Viertel naͤchſt der St, 
Peters kirche ſiud —— Zim⸗ 
mer mir Mobeln an ledige Herren ja 


vermietben. Das Nähere erfährt man 
im ur. Eomt. 
s; 2 meublirre Zimmer in der Aus 
nftinergaffe find. ſtuͤndlich für Terige 
Sem zu dermierhen. Day Nähere im 
telligenz Comtoit., 
6) 3:2 ıften Diſtrikte Nro.379. find2 


heitzbare Zimmer mir Meubeln ſtaͤndlich 


äp vermietheu. 

7) Eın wohl meublirtes Zimmer in 
einer Haupsftraße mitten in der Stadt 
iſt “ vermierhen. Im Zur, Eomt. 
erfährt man bei Wen. 


8) Es werben ſtuͤndlich 3 heitzbare 
Zimmer "für ein oder 2 ledige Herrn 
mir Möbeln naͤchſt dem Julius Spis 
tale vermierhet. Wo? melder das 
Sat. Eomt. * Ri ’ 

9) €& werben 3 heißbare Zimmer, 
en, Kammer und Holzlage ftänds 
lich vermiethet. Wo? erfährr man im 
t. Comt. 
“10) In dem Oberbereiter Kaufmaͤn⸗ 
wifchen Haufe nächft dem Fugolftadter 
fhen ıft ein geräumiges zu aller 
uemlichfeit eingerichtetes Logis auf 
- nächftlänftige Allerbeiligen Ju vermie⸗ 
tben, und Fann foldes täglich einges 
fe auch das Näbereb au Ober⸗ 
ereiter Kaufmann felbfi vernommen 
werben. — 

11) Naͤchſt am Sanderthore im IV. 

Diſtte. Nr. 314. iſt der obere Stock ſo⸗ 
leich oder auf Allerheiligen für eine ſtille 
—* zu vermiethen. Er bes 
eht aus 2 heitzbaren und 2 Neben⸗ 
Zimmern, 2 Kammern und eier bellen 


Küche, einem verfchloffenen Plate auf - 


dem Boden zum Holziegen, und einer 
verſchloffenen Abtheilung im Keller. 
Sache, die geſucht wird. 
Ein anjäffiger Bärger aus der Stadt 
fucht gegen eine vierfache Berfichern 


auf Haus und Guͤter fl. fränf, 
5 Procemt aufzunehmen; dad Naͤ⸗ 
dere meldet das‘ Jut. Comi. 


- ftirute 
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Dienſtgeſuchle. 
1) Ein junger Menſch der ſchon bey 
einem churf. Rentamt inPrari geftanden 
ift, ſuchet ale Echreiber, angeſiellt zu 
merden. Deſſen Nahmen und Aufent, 
halt ift_im Int. Comt. zu erfragen 
‚„ 2») Fin junger Menſch, der feine 
jnridifhe Studien nad ihrem gan 
Umfange vollendet hat, eine fchöne 
Handſchrift fchreidt, auch im Rechnen 
erfahren .ift, wänfcht auf einen Lands 
gar ald Schreiber unterzutommen, 
as Nähere im Int. Comir 


Anzeigen. 

1) So eben iſt erſchienen, Geift 
des Unterrichts in deu Fiemenrarfchus 
len an dem — Er ziehungs in⸗ 

u Würzburg. Ein Gelegen⸗ 
heitsauffag, abgeleien in Gegemmart 
Sr. Ercellenz des Churpfal 
baierifhen geheimen Schule ‘ 
und Studien Burequ Präfiden« 
ten $reyherrn Sen Biksne 
als den Yuftirutsfchälerinnen durch 
kleine * enle die Zufriedenheit ih⸗ 
rer Vorgeſetzten mit ihnen zu erkennen 
gegeben wurde,. Den Gang det Uns 
terrichts, noch, mehr aber die Methode 
deffelben, fo wie fie das verfloffene 
Schuljahr zum erftenmale vor der Hand 
nur in den JInſtitutsſchulen gehands 
habet wurde, verdient im Ganzen die 
Aufmerkſamkeit jedes Schullehrers und 
Schulfreundes: vorzüglich gewährt die⸗ 
fer. Nuffat eine inftructive Lectoͤre zu 
dem Zwecke, um den neuen für bas 
folgende ——— in den fräukiſchen 
Säulen einzurührenden Rehrplan- rich⸗ 
ti zu ‚deuten, = rt 
Wärzburg ben 25ſten Dit. 1805. 

2) Da am 2ren Movember d. J. 
bey ver Erbifn des Win er⸗ Semes 
ſters auch der Unterricht in d - Schoͤn⸗ 
und Recht ſchreibkunſt wieder feinen 
Anfang nimmt, ſo babe ich Eudeöges 
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ſetzter ſolches dein geehrteften Publi⸗ 
Fun, und unter dieſem beſonders dens 
"jenigen, welche ſich dadurch zu vers 
Bi en gebenfen, anzuzeigen, daß ich 
auf eine ganz feichie und gefchminde 
Merhode die wahren ‘Gründe und die 
dazu aehdrigen Vortheile nach engli⸗ 
fcher Grunblage M allen So Ire 
ten, welche in Büreaur und auf Coms 
toirs gebräuchlich find, in meinen uͤb⸗ 
rigen ———— — — geben werde. 


Auch werden die Gruͤnde zur allge⸗ 
meinen Arithmetik auf eiue ganz leichte 


Art In eben 'diefen Privatſtunden ges, 
geben. 


Franz Joſeph Wirth, 
Schreibmeiſter auf der Julius Maris 

:milians Aniverfitär, wohnhaft im 

IV Diftriete Nr. 282 .in der Ele⸗ 

‘phanten Gaſſe. 

3) Sm Glafermeifter Betziſchen 
Haufe ift Koft um zwoͤlf und fünfzehn . 
"Krenzer zu haben. 
‚und promie Bedienung foll Sorge ges 
‚tragen werden, Es empfiehlt ſich fi 
‚nen Freunden und Gönnern 

Johaun Trudenmüler, Traiteur, 


— — — — — — — —— — 


Werreidveverfauf auf dem Markte zu Würjburg am 
Abten Octob. 1805. = ; 





— — — — — nn Te Z Summeäller 
tm böchften ff im mittleren ‚|| Im gerin fien 

Getreid⸗ Preiſe __ Preife: | Brei u — 

‚Gattung. Mitr. fl.Batz. ie Bay. || Mir. fl.) Batz — 

An Weigen] u583 4 330 Jral 14. || 378 Izal 79 I Wei. 666Mier, 

En Denen -48 je? ; | ‘70 F 3,1): jea| — im 18 — 

Un Haber | — 1 — ‚18 184 6 4 ze I re Hader 18 — 
: Churfuͤrſtl. Pölizeydirertiom, 


— ———— — — — — ——— — — 


Brodſatz vom 27. Det. 7805. 


Bine Wage weißen Brods 
J Ein Kuͤmmelbrod 24 
Sin derto — 
Ein deito * .. 
"Ein Paar Semmeln -. -+ 6 
t&ine Semmel: . Eu = 


‘Ein Dickweck .. .. . . 
Ein betto -.' - 
(Ein Laib ſchwarzen 
wohl ausgebacken wesen muß ä 
(in halber detto » * 


"oder" Kornbrodes, welcher 








IL. Gewicht. Dres; 
\ nd,| xoth Schill. Pteun. 
zu = ? k 
. 13 
* sı 2 — 
Ar 75 1. - 
— 5 ‚a — 
5 — 13% 
F i1 
IL 22 5 ⸗ 


burf. Poligeppireciens 


- (Ränftigen Freytg wird kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


Für Neintichtei 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


. Mit Ehurfärftl. Pfaljbater. guädigfter Etlaubnis. 





ö ñ —ñ — —ñ——— 

Freytag, Nro 78. 2, Novemb. 1805. 

— — — v 1 e e e ———— ———— —— 
Bekanntmachung. 


(Das unterm 17ten d. M. erdffnete Anlehen vom 600000 fl, und den von Vier 
i auf Fünf vom Hundert erhöhten Zinsfuß betr,) 


In Folge eines guädigften Reſcriptes di 
ae a ee, ee Som, Ast -biıfepe Jeden Seine 


„In Ermägung, daß der Zinienfuß zu vier vom Hundert den Darleihern 

„in den gegenwärtigen Zeitenverhältniffen aud bey der größten Sicherheit 

„die Vortheile von feinem Eapital, die er auf andere Weile davon machen 

„könnte, nicht gain, und daß dieſer Zinfenfuß die Schwierigkeiten. der 

„Ergänzung des Anlehens von 600,000 fl. vermehren mürde ;’ 
gnädigft genehmiger, daß befagtes Eapital mit fünf vom Hundert jährli 
der zinſet werde: auch am felben Tage die Hauptobligation nach den Borfchrifs 
ten ber Staatsſchulden⸗Pragmatik ausgefertiger, und dem unterzeichneten Ges 
neral:Landesd.Commiffariat zugefteller , welche bereits unterm NHeutigen bey dem 
ehurfärftl. Hofgerichte dahier zur Sicherheit der Gläubiger hinterlegt wurde, 

- " Dieß wird in Beziehung auf den unterm 17ten dieſes erlaffenen Aufruf, 
and ben demfelben beygefuͤgren Bedingungen zu Jedermanus Wiſſenſchaft Lufee 
Öffentlich befannt gemacht, mit dem weitern Bevfas, 
1) Daß das Anlehen in Erwägung des don mehreren Individuen und Tas 
italienbefigern geäußerten Wunfches bis Ende Januar des folgenden Jahres cr⸗ 
Sfner bleibe, daß 

2) die Zinfen der noch dor Ende Novembers erlegten Eapitalien vom sten 
Ditober d. J., von denjenigen aber, welche erfi im Monate December oder 
Januar gefhoflen werben, mit dem iten besfelben Monates zu laufen ame ' 
fangen. 

3) Denjenigen Darleihern, deren Eapitalien die Summe don 10,000 fl. ers 
reichen, oder überfleigen, wird ein Procent Provifion bewilliget, welche vom 
Capital fogleich abgezogen werden kann. j 

) Die Kapitalien felbft werden in der Stadt ben der churfärftl. Provin⸗ 
giatchauptlafe hinterlegt, und von dem 7 ee oder dem 


* 
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Kaffe « Rontrpleur — auf dem Lande aber — auf. Verlangen der Darleiber von 


den churfärftl. Rentämtern übernommen, 


1 


Wuͤr zburg am 29. Oct obet 1805. 


Churfuͤrſtlich⸗ Fraͤnkiſches General: Land s Commiffariat 


ald Provinzial» Erards Euratel. 


Graf von Thärheim. 





Gerlchtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburq.) Nachitehende Uns‘ 


terthanen: Söhne aus dem ungerferrige 
ten Landgerichte, welche durch das Loos 
m Einruͤcken in den Ehurf. Mifitärs 
Kent betroffen wurden, aber Landes⸗ 
abmejend find, den hierdurch edie⸗ 
taliter und unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß fie, wenn fie ficb in 
m churpfalzbayriſch⸗ fränkifchen Pros 
nzen_ befinden, binnen 4 Wochen, 
enn.fie in den übrigen churpfalzbayr, 
taaten ſich aufhalten, binnen 8 Mor 
chen, und wenn fie endlich im Auslan⸗ 
de find, binnen einer Yahresfrift in ih⸗ 


ren Landgerichtsbezirken eintreffen, und- 


ſich bey der. Gerichräbebärde als bier 
ber Abwefende ımd edictaliter Borges 
rufene ſich melden, 
Vermoͤgen nach obigem Zeltablaufe 


Sorgezogen und dem Fiskus Äbergeben 


werden wirde 
Namen der Boraeladenen, 
Meldior Malz von Gäntersleben, Des 


ter Stieber von, ba, Peter Hacker von 


da, Wfolaus Reichert von da, Georg 
Toienh Goͤpfert von Thängersheim, 
Melchior Ghpfert von ba, Johaun Huth 
von Veitshochheim, Johann Ramgrab 
van da, Michael Vornberger von ba, 
Adam Bonnläuder von da, Joſeph 
Bunfel vor da, Michael Benfert von 
da, Michgel Jofſeph Pfeifer vom de, 
Bulentin Bonnländer von de, Michael 
Kolb von da, Georg Greifel von Werds 
badı, Martin Greſſel von da, Peter 
BSreſſel von ba, Rappert Lut von day 


widrigenfalls ihr- 


ichet, Direetor.  w : 
a ER Secretär, 


— — — nn 


Sebaſtian Goͤbel von da, Joſeph 
Schmitt von Gerbrunn, Andreas Galls 
apfel von da, Stephan Gropp vor da, 
Joſeph Dürr von Randersacker, Molfs 
gang Schmitt von dba, Eafpar- Herold 
von dba, Valentin Wagner OÄOn da, Anz 
dreas Klühfpier von da, Joſeph Fifcher 
von da, tr Then von Mäblbaufen, 
—— roͤblich von Eſtenfeld, Jofeph 
eckelmann von da, Valentin Wagens 
brenner von da, Michael Ludwig vom 
ba, Marr Heller von Lengfeld, Gabriel 
Hedelmann von da, Yobann Heinrich 
von da, Michael Leipold. von da, Bas 
Ientin Kellermann von Kuͤrnach, os 
haun Sann von da, Georg Mühl von 
da, Safpar Scheuring von Maidbrumm,” 
Caſpar Beller von Rottendorf, Georg 
Kuhn von da; ut 
Würzburg den 29. Detober 1805. 
Ehurf. —— rechts am Maine, 
er, 


Rees, 
. —û—* Nachdem die ge⸗ 
gen den Georg Ebert von Markt Hei⸗ 
denfeld angezeigten paſſiva deſſen His 
tivſtand uͤbertreffen ſo wird gegen 
denſelben der Coucurs erkannt, und 
bie Liquibationstagsfahre, wobey fie 
quiditaͤt und Priorirät unter dem Brär 
judiz der Präclufion ausiuführen find, 
auf Freytag den ı5ten Novemb. I. J. 
bie Tagsfahrt zur Cihbringung der 
Einwerdungen- gegen die bew. jener‘ 
angebraxhteu Ruderungen und Vorzüge” 
unter dem -nämlichen Rechrönachtbeile 
auf Frentag den-Ören December, enbd 


lch die Tags fahrt zur fhpließlicden Vers 


handlung auf Freytag den zten Janner 
k. J. nnd zwar unter ohigem Praͤju— 
diz feſtgeſetzt, und ſolches andurch 


gr oͤffentlichen Wiſſen ſchaft gebracht, 


ogbrumn am raten Detober‘ 1805. 
‚Ehurfärftl. Randgerichr, 
Grandauer. 

Kuͤttenbaum. 
3) (Homburg.) Nachdem die Güs 
ter des bereits im Jabre 1799. vers 
ftorbenen Michael Bärh ledig von Er: 
lenbach von dem ehemaligen Amte 
Homburg zum Striche aufgelegt, auch 
bereits in dem obermähnten Jabre 
deſſen Schulden conſignirt worden find, 
wobey fidy ein Ueberſchuß ter Paſſi⸗ 
Den über die Ncriven, fobin concursus 
materialis ergeben har, bis ißt aber 
noch Feine ?quidation gepflogen mors 
den ift, fo wird'andusch jur Verichtis 
ung der Sache die ıfte Tagsfahrt auf 
instag den 12. Nov. d. %.rorm. g Uhr 
anberaumt, wobey die Gläubiger ents 


weder in eigener Perfon oder Durch 


bintänglih Bevollmaͤchtigte zu ericheis 
nen, ihre Aniprüche und etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte geltend zu machen, oder zu 
gewärtigen haben, daß fie nachher nicht 
mebr gehört werden. Sodann wird 
meitere Tagsfahrt auf Dinstag deu 3. 
December anberaumt, mo die Gläubis 
er ihre Einwendungen gegen die alıs 
gebrachten Forderungen und Prioris 
tätsanfprüche anbringen fönnen, Der 
Ausbleibende wird mit folchen gerades 
bin abgewiefen. Endlich wird bie zte 


und leute Tagsfahrt zur allerfeitigen” 


ließlihen Verhandlung, und zwar 
* dem gleichmaͤßigen Praͤjudiz der 
Praͤciuſſon auf Freytag dem 10. Ja⸗ 
nuar P7%. beffimmt, und jolches ans 


dürch zu Jebermaund Wiſſen ſchaft ger 


bracht 
fl, Landgericht. 
a ee 
Kättenbaum, 
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. .M) (Mellerichftadt.) Balthaſar FiH 
von Mellerihitadt in dem churpfalze 
bayrifchen Fürftenthume Würzburg ge⸗ 
bürtig, iſt bereits ſeit 25 Jabren ab» 
weſend, ohne daß von feinen Aufent⸗ 
halte, Leben oder Tode, waͤhrend diefer 
feiner Abweſenheit werfäßige Nachricht 
eingegangen fey. Es wird ſonach auf 
Antrag der Verwandten des gedachten 
Balthaſar Fuͤll derfelbe, oder deffen als 
lenfallfige Erben, andurch edictaliter 
vorgeladen, fich binnen drey Monaten, 
von heute an, bey unterzeichnerer Sıelle 


zu melden, und gehörig zu legitimiren, _ 


fofort das _demfelben bey feines Waters 
Tode angefallene Bermöger in Empfang 
zu nehmen, wibrigenfalle erdfrer:er FÜR 
für verfchöfllen erfläret, und das unter 
Euratoricaft fteßende Vermögen deſſen 
naͤchſten Anverwandten, ihrem Antrage 
gemäß, ohne Caution verabfoigt wers 
den fol, 
Mellerichftadt den 21 Dectober 1905. 
Ehurpfalzbayr. Randgericht, 
Franz Nickels. 
j Elements 
5) (Mertbeim.) Der Schneid: und 


Delmüder Johann Andreas Wiesner’ 


dahier ıft im einen folchen Mermöde 
ensabgang gerathen, baf der Concurs⸗ 
Droyef gegen denfelben erkannt werden 
mäßen. Es werden daher alle diejenis 
er weldye gegen gedachten Jobann 
Indreas Wiesner aus irgend einent” 
Grunde einige - Forderungen und Ans 


fprüche zu machen baben, hiermit vors 


geladen, Mittwoche den 6. November 
nachſthin, vormittaas um 9 Uhr, vor 
unterzeichneier Commiffion auf allbies 
ſigem Raͤthauſe zu erfcheinen, ibre Kors 
derungen zu liguidiren , und ihre allens 
faliftgen Vor zugsrechte anzugeben, mit 
der Bebeurung, daß derjenige, welcher 


in, dem Zeritin entweder gar audgeblies ' 


ben, oder nicht mit allen Bemweisthäs 
mern gefaßt erfcheinen wird, um feines 


* 
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Beweis ndthigen Falls fogleich antres 
ten zu können, als denn ohne weitere Ers 
tenntniß von dem Eoncurfe ausgefchlofs 
fen ſeyn folle, es jen denn, daß er ins 
nerhalb 4 Wochen, von dem Tage bes 
aufbbrenden Hinderniffes.an, binlänge 
Je Urfachen zur Wiederherftellung in 
den vorigen Etand anzugeben vermbd⸗ 
end feyn werde. 
eribeim dem 11. October 1805, 
Don Eommiffions wegen. 
Juſtizrath v. Berg. 
6) (Wertbeim.) Donnerstags den 7. 
Nov, nachmitt.um 2 Uhr, follen die, dem 
iefigen Schneid- und Delmüller, $ob. 
ndress Wiesner, ald Erbbeftand zuges 
giriee Gebäude, beftebend in einer 
chneid⸗ und Delmühle, beyber Stadt: 
imüble dahier, ſammt dem Gebkude das 
tauf, in einer Stube, Kammer, Küche 
und Vorplas beftehend, nebft einer Dels 
preffe und Schneidfäge, dann einem das 
ugebdrigen WBohnbaufe, oberhalb ded 
egs, ſammt einem Keller, Dacdley 
Stube, Kammer und Küche, nebft Bad» 
ofen und neben baran einen Vieh⸗ und 
Schweinſtall, vor unterzeichnerer Come 
miffion auf dem dahiefigen Rarhhanfe 
dffentlich verfteigert werden. Die näher 
ren Verkaufsbedingniſſe werden vor der 
Berfteigerung befannt gemacht werden, 
und b fh diejenigen, welde das 
Merk vorher einzufeben waͤnſchen, an 
den aufgeftellten Curatorem massae 
Hrn. Epriftian Defterlein dahier zu wens 
den; zu welcher Werfteigerung bie 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mertheim den 11. October 1805. 
Bo. Commiſſions megen. 
Juſtizrath v. Berg. 





Dertaufung. 
€i tie Acht t 
ee ee 
Taufen, Bo? rt man im Zut,Comt, 


Ei d O i ⸗ 
at Kalle > MM. 
— En Jr 19 Pf. 
I Eamenenkip — 
Ehurfärft, Beligeppreniton, 


Bexmlethung. 

Mitten. auf dem Markte an der 
beften Lage find 2 ſchoͤne heigbare 
immer nebft einem unheitzbaren von 
em ı2ten Detober an mit oder ohne 
Meubies um einen billigen Preis zu 
vermiethen. Wo? jagt das Jutelli⸗ 
gen; Comtoir. 


Anzeige. 
Da am aten November db. 9. 
bey ber Erdffnung des Winter⸗ Eemes 
fterd auch der Unterricht im der Echdur 
und Rechtſchreibkunſt wieder feinen 
Anfang nımmt, fo habe ih Endesge⸗ 
fester foldyes dem geehrteften Publi⸗ 
fum, und unter diefem beſonders dens 
jenigen, welche fi dadurch zu_vers 
forgen gedenfen, anzuzeigen, daß ich 
Pr eine ganz leichte und geichwinde 
Merhode die wahren Gruͤnde und die 
dazu gehdrigen Vortheile nad englis 
ſcher Grundlage zu allen Schrift: Ars 
ten, welche in Büreaur und auf Com⸗ 
toirs gebräuchlich find, in meinen übe 
rigen Privarftunden geben werde. 
Auch erden die Gründe zur allge 
meinen Arithmelik auf eine gauz leichte 
Art in eben diefen Privarfiunden ges 


geben. 
Franz Joſeph Wirtb, 
Schreibme ſter ouf der Julius Marie 
milians Univerſitaͤt, wohnhaft im 
IV Diftricte Nr, 282 in der Ele 
phanten Gaffe, 
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Mit Churfuͤrſil. Pfalzbaier. gnädigfter Erlaubniß 


Dinstag, 
BGerichtliche Anzeigen. 


1) (MWärzburg.) Dinstags den 
ıoten 8, M. Novembers fruͤh 10 Uhr 
werden bey der unterzeichneten Stelle 
die zur Concurdmaife der Philippina 
Feſetinn dabier gehörigen Grundftüde 
ald a) ı Wohnhaus im Mainviertel 
Nro. 59. zwifchen den Fiſcher Wolf⸗ 
gang Eifel und Kafpar Klinger, Haͤcker 
dahıer, gelegen, worauf bereit& rofl. 
rhn. b) 1 Morgen Weinberg im Ui 
neben dem verlebten Bierbr uer Auf 
bahier, worauf 100 fl. shn. c) ı More 
gen Weinberg im vorderem Steinbach 
neben den vormaligen Städtrach Ane 
ding, morauf 50 fl. rhn. d).ı Morgen 
Meinberg im mittleren Steinbach ne 
ben den Poſtknecht Greuling, worauf 
60 fl- rhn. und e) ı Morgen Kleefeld 
im binteren Steinbach neben ben Hof⸗ 
kutſcher Wielncher und den Nugels 


ſchinledt Bleiffurt gelegen, morauf 38 , 


fl. chn. geborhen worden find, 

Zum Letztenmal dem Öffentlichen 
Striche audgefeget, und alsbald dem 
Meiftbierhenden zugeſchlagen werden. 
Solches wird ſaͤmmt uchen Kaufsluftigen 

jemit befannt gemacht. = 

ürzburg den 25ten Octobers 1805, 

hurfärftl, Starrgericht. 
Milhelm. 
+ Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Alle diejenigen, 
welche an Bernand Schwarz, vormals 


Nro. 79% 


5. Novemb. 1805, 


bey Peter Bavous zu Augsburg iu 
Handlungs Condition, 138 —— 
dem K. K. Militaͤr geſtandenen Sohne 
bes ehemaligen Eiſenhaͤndlers Schwarz 
babier eine gegründete Forderang mas 
chen zu Fönnen glauben, werden hiea 


‚mit aufgefordert, folche binnen 6 Wo⸗ 


chen 3 Tagen bey der unterzeichneten 


Stelle entweder in Perfon, oder dur 


einen hinreichend bevollmächtigten Ans 
walt unter dem euch eile au: 
Jubringen, daß anfonft auf fie beyder - 
einft erfolgenden Vermoͤgens Aushan⸗ 


digung an dem erwähnten Bernard 


—— feine MRädficht genammen 
Würzburg ben Joften October rgos, 
Chur uͤrſtl. Stadtgericht, - 5 
En ” * 
ohrenhofen. 
3) Dettelbach.) Auf —6 
hͤchſte Weiſung der churfutſtl. Landes: 
direction werden Sonntags den Ioten 
d, M. in Mainftodheim nachmittaas 
um rübr auf dafigem Ratbhaufe 10 en 
mer 1800 und r8orr Mifchling, 10 Eis 
mer 1803 uud 2 Auber 5 Eimer 18047 
Gewaͤchſes, vorbehaltlich- höchfter Ger 
nehm gung, zum_ Öffentlichen Striche 
aufgelear, mobey fich die Liebhaber eins 
finden können. 
Dettelbach dep 1. Novemb, 1805, 
Churfuͤrſtl. Rentamt. 
bmund. 


Rot 
P Comes.) Montags den 251er 
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kaͤnftigen Monats Nonember früb um 
g.Uhr follen, auf dent Unkenbofe naͤchſt 
Reulbach nachfolgende dem in die Nude 
ſchatzung werrallenen Lorenz Mehner 
daſelbſt aufiändig-gemeiene Gruudſtuͤcke 
ven boͤſſentlichen Striche ausgeſetzt 
werden, ald: - 

2. Cine Hofrierb mit Scheuer unb 

- Grallung, Badhaus, dann Gras— 
und Dfanzengerren. Hierauf hafs 
ten in simplo 6 Heller Schatzung 
und ift von den Geſchwornen eins 
geſchaͤtzt auf zoofl. rb. 

b. 8 374 Morgen 8 Rurben zum Hof 
gehörige Wiefen; auf denfelben 
bafter in simplo 15 Pfenning und 
1/2 Heller Shagung, tarirt auf 
a50 fl. rb. 

c. 13 ıf Morgen 12 Ruthen zum 
Hof gehörige Arrfelder worauf 17 
Dieuning Schatung in simplo hafs 
sen, im Zure zu 170 fl. rh. 

d. 1/4 Morgen 20 Ruchen zum Hof 

ehdriges Krautland, worauf 2 1/72 
Heller in siunplo Schaßuug haften; 
Tarirt auf 30f. rh. 

Auf vorftehenden Grundſtuͤcken und 
Ho rierb haften im Ganzen ı fl. 5 
Pfund 42/4 Hl. Grudzinns. } 

8 3UV2 Morgen 26 Rutben bie fos 
genannte Maldwiefe in Reulbacher 
"Marfung, moranfg dritrbalb dr tıel 
N, Grundins, und in simplo 2 Pf, 
3.Hlr. Schaguug hafıen, 
auf z00fl. rh. . 

F. 3/4 Morgen 20 Rutben Wiefen das 
"Gehe, morauf2 u, ı halb drittel Pf. 
Brundsind, n. 1 1/4 HUr. Schatung 

. insioplo hafren. Tarirt auf sofl.rh. 

y. Eine Wiefe auf ber Wicker ſer Huth 
für gofl. rb. taxirt. 

h. Ein Heufeld anf der Grumbach, 
tarirt für gofl. rd. ⸗ ; 

i 1/4 Morgen 17 Rutben Artfeld in 

"Meulbacher Markung hinter bem 
Bundersgraben, worauf in simplo 


Zarirt 


ıır Hllr. Schakang, dann ı 
Pf. Gruudzins haften; taxirt au 
ı8fl.rb, 

x. 1/4 Morgen 13 Ruthen Nrtfeld, 
der Waigenader, worauf ı Hr, 
Schatzung in simplo, und 1/3 Pfen. 
Grundzins haften ; tarirt auf 
12 fl. xh. - 

1. 74 Morgen 2 Ruthen Artfeld Hins 
ter dein Bundersgraben, worauf 
in simplo 2/4 Hlr. Schagung, und 
—— haften; tarirt 
au «th. " 

m. ı/. Hroraen 3 Rutheu Artfeld am 
großen Acer; bierauf haften ı 1% 
Hllr. Schatzurg in simplo, dann 
ııf Hr. Grundzins; tarirt für 
22 fl. rh. 

n, anderthalb 4tel Morg. Artfeld an der 
Leichen; hierauf haften 2 Hr. Schas 
Bung in simplo,dann /3Pfg.Gruhde 
zius; tarirt auf 40 fl. rh. 

o. Ein Artfeld in Widerfer Marfung, 
worauf ı Hr. Schatz ung insimplo 
bafter ; und für 1ofl. rh. taritt if, 

Welches hiemit oͤffentlich befanns 

gemacht wird. 
Hilders am 22ſten October 1805. 

Churfuͤrſtl. — 

F. Keller. 
9 Homburg.) Ragd ge 

5 omburg. achdem die ge⸗ 

gen den Geora Ebert von Marfr Die 
denfeld angezeigten palliva deffen cs 
tivftand übertreffen, jo wird gegen 
benjelben der Concurs erfannt, uud 
bie Liauidarienstagsrahrt, wobey fie 
quidirät und Priorität unter dem Yräs 


judiz der Praͤcluſion auszuführen find, 


auf grevrag ten 15ten Novemb. [, J. 
bie Zagsfahre zur Einbringung .der 
Einivendungen gegen die bey jener 
angebradhteu Foderungen und Vorzäge 
unter dem nämlihen Rechtsnachrheile 
auf Arentag den Öten December, end- 
lich die Tagefahrt zur Thließlichen Vers 





—— auf Freytag ben sten Jaͤnner 
. %. nnd zwar unter obigem Präjus 
dig feftaefegt, und ſolches andurch 
ur oͤffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, 
—2R am ı4ten October 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Grandauer. 
Kuͤttenbaum. 
6) (Homburg.) Nachdem die Güs 
ter ded bereits im Jahre 1799. ders 
florbenen Michael Wärb ledig von Er⸗ 
jenbach von dem ehemaligen Amte 
Homburg zum Striche aufgelegt, auch 
bereitö in dem obermähnten Jahre 
deffen Schulden confignirt worden find, 
mwoben fid ein Ueberſchuß der Paflıs 
ven Aber die Aetiven, fohin concuarsus 
niaterialis ergeben hat, bis ihr aber 
noch Feine Liquidation gepflogen wor— 
ten ift, fo wird andurch zur Berichtie 
ung der Sache die iſte Tagsfahrt auf 
Dinstag den 12. Nov. d. J. vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wobey die Gläubiger ent⸗ 
weder in eigener Merfon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheir 
nen, ihre Anfpräche und etwaigen Bors 
zugstechte geltend zu machen „ oder zu 
gewärtigen haben, daß fie nachher nicht 
mehr gehört werden. Eobann wird 
meitere Tagsfahrt auf Dinstag ben 3. 
December anberaumt, mo die Gläubi« 
ger ihre Einmendungen gegen die ans 
gebrachten Forderungen und Prioriz 
tätsanfpräche anbrinaen fönnen. Der 
NAusbleivende wird Mit ſolchen gerader 
bin abgewieſen. Endlich m rd.die gte 
und leſte Tagsfahrt zur allerleitigen 
-fchließlihen Verhandlung, und zwar 
unrer dem gleihmißigen Präjudiz der 
Prichuion anf Arentag den ro. Ja⸗ 
auar F. 3. beftimmt, und feldes ans 
durch zu Jedermauus Wiſſenſchaft ger 


bracht. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Grandauer. 
Kuͤttenbaum. 
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?) (Rarlitadt.) Gegen Joſep 
Schachner von Rezbach iit die Yatihen 
zung erkannt. Es wird daher Montag 
der 25.Nos, alsıfler Edictstag angeſetze⸗ 
bey weicher Tagesferth alle Diejenigen, 
welchk an der Concurs⸗Maſſe des ges 
nannten Gemeinſchuldners eine rechts 
liche Forderung maden zu Finnen vers ' 
meinen, bey unterzeichueter Sıelle fich 
einzufinden,ibreorderungen fanımt dene 
etwaigen Vorzugsrechte anzugeben, die 
zu —— ihrer Anſpruͤche dienens 
den Urkunden und andere Beweisniittel 
vorzulegen, im Ausbleibungsfalle aber 
ben Rechtsnachtheil von diejer Concurs⸗ 
Mafle ausgeichloffen zu werden, ohn⸗ 
feblbar zu gemärtigen haben. Als zter 
Edictstag, an welchem die Einreden ge: 
gemdie angebrachten Forderungen md 
dad Vorzugsrecht unter dem Nachtheile, 
damit praͤcludirt zu werden vorzubrin⸗ 
gen find, wird Freytag der 6te Decems 
ber und als leßıer Edictötag jur beya 
derfeitigen fehläßlichenBerbandlung um: 
ter dem Nechtsnachtheile der Augichlies 
ßung Freptag der zofte December aube: 
raumt, an meichen dreyen Edictstagen 
fämmtliche Gläubiger jedeämal früh um 
9 Ubr zu erfheinen haben. R 
Karlftadt den zıflen Deteber 1805, ” 
Ehurfürfti. Randgericht, 
Hertlein, Landrichter, 
Schmitt. 
8) (Karlſtadt.) Um beurtheilen zu 
koͤnnen, ob gegen Franz Bergmuͤller zu 
Mühlbach‘, welcher zu Protocol ers 
Mlärte, daß feine Gläubiger nur durch 
den Verkauf feinesgangen Immobilarver. 
moͤgens, deifen gerichtuche Subhaſta— 
tion bereits vor ſich gegangen, beftie— 
diget werden koͤnnten, im Wege der 
Erecution oder Ausſchatzung fortzufahr 
ren ſer, werden fanmrliche dee GE us 
biger augewieſen, ben ber au! Frryta 
den asıten f. M. Nevember auceranme 
tem Tazsfarth ihre Federungen gu.er 
Kit a 
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dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß 
aufden Ansbleibenden keine Ruͤckſicht 
nommen, nnd fo fort das Rechtliche 
$ r die Erſcheineuden verfüiger werden 
folle._ Karlſtadt den griten Octb. aso5. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Hertlein, Ranbrichter. : 
Schmitt. 
9) (Dchfenfurt.) Montags den 25. 
November. J. früh um 9 Uhr fol auf 
den Rathhauſe zu Eivelftant nachbe⸗ 
fchriebenes dem daftgen Bürger und 
Baͤckermeiſter Joſeph Pfeufer zugehbds 
riges Backhaus in vim executionis dem 
Öffentlichen Striche —— 
nämlih: Eine Bebauſung mit dem 
Badrechte in der Maingafe Nro. 194. 
eifrig Joſeph Dotel und Eauror 
erags Wırwe gelegen, wovon das Hoͤf⸗ 
pi jährlih 2 Vfundohnhandlohnbaren 
anon zum Civelftadter Bürgermeis 
fleramt abgiebt, dann einfach 5 3/4 fr. 
Schatzung u. jährlid 2 Pfund 6 Pfenn. 
Steuer zu entrichten hat, mit den das 
zu gehdrigen Backgeraͤthſchaften, wel⸗ 
ches von den Gefchmornen auf 562 fl. 
rbn, eingeihätt worden ift. Die wird 
biermit zu Jedermanns Wiffenfhaft, 
bffentlich bekannt gemacht,“ 
Ochſenfurt am 27. Detober 1805. _ 
Ehurfärftl, Landgericht.t 
Jaͤger. 
Haas. 
10) (Iphofen.) Mit Vorbehalt der 
Gcenehmiaung der königlichen Hoch: 
eeislichen zur Vollziehung der Preufs 
ſch⸗Pfalzbaieriſchen Separar : Ber 
träge amgtorbuften Eommifion fol der 
u Mönchfondheim erlangte und d’s 
eibft aſſervirte ferndiae Zehute nnd 
Guͤlt⸗Moſt, melcher ben der Einſamm⸗ 
lung 15 Eimer 36 ıR Maas betrug. 
instags den r2ten November I. %. 
an bem Meiftbierthenden bfeutlich vers 
ſte gert merden, und haben fich die 
Liebhaber hiezu in termino Nachmittags 
am 2 Uhr in dem Gejchafts » Zimmer 


bed unterzeichneten Amts einzuftuden. 
Iphofen den aöften October 1805. 
Königliches Rammeramt, 
Zinn. 

ir) (Markt Burgpreppady.) Andreas 
Gradmohl, welcher das Wohnhauf des 
verganteten Joh. Georg Schunk dabier 
erfauft, und in dem diesherr chaftlis 
hen Amtsort Schweinshbanpten ſich 
seither als Pachter eines Baneruguthẽ 
aufgehalten hatte, ift in der Nacht vom 
ıaten auf den 15ten diefes heimlich ents 
wichen. 

Da derfelbe den ganzen Haus:Raufs 
ſchilling annoch ſchuldet, iſt von den 
Curatoren der Schunkiſchen Concurs⸗ 
Maſſe auf den abermaligen Verkauf des 
fraglichen Hauſes angerragen, und 
hierauf ein, den Rechten und U:nfläns 
den angemeffener Beſchluß gefaßt wor» 
den. Dem gemäß wird Andreas Grade 
wohl vorgeladen, binnen beute und 6 
Wochen vor biefiger Amtsftelle zu ers 
fcheinen, fich megen feiner Flucht zu 
verantworten, und den ſchuldigen Haus⸗ 
Kaufichilling nebſt verurfachien Koſten 
— bis zum ı8ten des kuͤnftigen 

onats December bey Mermeidung 
beffen zu bezahlen, daß im Eutſtehungs— 
Fall fein, vormala Schunfifchee Wohns 
haus an den Merftbierhenden verkauft, 
und an dem, auf den ıBren December 
d. J. beftimmten Termin hiugeichlagen „ 
derfelhe fofort zum ſchuldigen Erſotz des 
ber Schuntifchen Concurs-Maſſa dars 
and entftebenden Schadens, vermüßiget 
werden fol, _ 

Markt⸗Buradreppach am29. Detb.1805, 

Reichöfrevberrl. von Fuchfiiches Amt. 


Berraufungen.. 


r) Donnerstag den 31. Det. und 


Dintrag den sten, wie auch Dintrag 


den 12. Novemk, follen die im Kflia 


neben Barbara Nigin gelegenn 28 (ers 
ten Weinberg, und ı 1/2 Moraen Klee⸗ 
ader in der. Abtsleiden, wie auch ı 


Morgen Miefen im Hollerzarten, ein 
noch ganzes Bert mit Weberzug, wels 
che zur Jana Kaufmaͤnniſchen Vers 
kafenichaft gehören, zum dffentiichen 
Striche aufgelegt werden, wozu bie 
Kaufsluftigen hoͤſlichſt eingeladen werz 


en. 
Ignatz Kaufmaͤnniſches Teſtamen⸗ 
tariat und Vormundſchaft. 

2) Es ift ein neugebautes Haus 
Bon Steinen, welches mebft der Feuers 
gerechtigteit einen ſchoͤnen Keller mit 
12 Ruder Faß, und einen Raden hat, 3 
Stoͤckwerk⸗ body, mo. in jedem Stocke 
1 Zummer mit Akoven, dabey auch Kuͤ⸗ 
ben und ‚Bodenfammern ſich befinden, 
ift aus irener Hand zu verfauren. Im 
Jut. Comt. erführe man deu Verkäufer. 

3) Mittwochs uud Donnerstags 
den H:en und 7ren November morgen® 
von 9 bis 12, und nachm tags von 2 
bis 3 Ubr werden ın der Bebauſung bed 


Ira. Sradtrachd Bauer ım Mainviers 


tei, die verlaffenen Mobiliem der verleb- 
sen Zungrer Zornin, als: Betten Zinn, 
Kieiduageſtacke. Weiß zeug und Schrei⸗ 
nerwaare an den Meiftbierbenden gegen 
feich baare Zahlung ahgeneben, wozu 
Ah Liebhaber aefälligft einfinden mbgen, 
4) Ehriftian Meer, Haudelsmann 
aus Sachfen iſt angekommen mit den 
beften Sorten Arad, und giebt die 
Bouteille um ı fle 40 kr., logirt ım 
Gaftbaufe zum Storch , in ber Sem: 
melsgaffe 


DBermiethbungen 

1) In der Kapuzinergaſſe Nro. 34. 
find 2ineinander gebende Zimmer, bey 
deren einem fich ein Altoven befindet, 
an ledige Herren zu verlebnen, und kann 
auch die Koft im H tute gegeheumerben. 

2) Ein Zimmer mit Alkoven und 
Hebentabinetie ift ſtuͤadlich zu verleh⸗ 
nen. Im Int. Comt, das Mähere. 

3) Im zten Difriete Nro, 237 m 


# 


ſind 2 Zimmer, 
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ber Augufinergaffe ift ein heitzbares 
Zimmer mit Möbeln für einen Gtus 
dierenden ftändlich zu verlebnen. 

4) Kaminfegermeifter Streibt if 
entfcloffen, jeine Felder, welche größ« 
tentheila mir Klee angebauet find, bes 
ſtaudweiſe auf mehrere Fahre zu ders 
mierhen. Die Liebhaber können das 
Mehrere mit dem Eigenthümer verab⸗ 
reden. 

;) Ein So voy 2 Zimmern mit 
ober ohne Möbeln auf dem Markte iſt 
an einen oder zwey Herren ſtuͤndlich 
zu vermiethen. Im Jnt. Comt. erfaͤhrt 
man den Vermiether. 

6} 3wey ſchoͤne Zimmer mit ober oh⸗ 


ne Möbeln find auf der Neubaugaſſe 


ſiandlich zu vermiethen ; von wen ? ers 
fährt man im Int. Comt. 

7) Auf der Neubangaffe Nro. 69 
: Kammern, Küche, Kels 
ler und Bodenwerk ſtuͤndlich zu vermie⸗ 
then. Näheres erfährt man im Jut. 
Comt. 

8). Ein Zimmer mit Möbeln an einer 
angenehmen Straße im iſten Diftricte 
ift ſtäͤndlich zu vermiethen, und das 
Nähere im nt. Comt. zu erfragen. 

9) Ein Logie mit Möblen für einen 
ledigen Herrn ift zu vermierhen, und ing 
Aut. Comt. zu erfragen. : 

10) In dem aten Diftriet Nro. 428 
auf dem Markt, find zwei Eckzimmer 
mir Nebenfabinetten, beide heizbar, 
wovon das eine tapezirt ift, mit. oder 
ohne Möbeln fogleidh, ober auf künfs 
tigen Monat an ledige Herren zu vers . 
miethen. i 

11) Ein möblirtes Zimmer iſt fos 
gleih an einen ledigen Herrn zu ders 
mierben. Das Nähere im Int. Comt, 

' 2) Nro. 470 im Drerhers ‚Hanfe 
in der Kärnersgaffe ift ein Quartier für 
eine ausbalang zu verlebnen. 

1 n der Sanderftraße im_gten 
Difrler Nro. 249, der Reuerer Kirche 
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gegenäber ift eine Wohnung beftehend 
in 2 bequemen heizbaren Zimmern, 2 
Mebenzimmern, einer Kammer, heilen 
Küche, Holzlager, Waſchhaus, Keller 
und mehrern Bequemlichkeiten, auf 
Lichtmeß zu vermierhen. 





Verlorne Sache 
Es iſt in der Herbſtmeſſe von Frank⸗ 
furt, durch einen Schubkaͤrner ein Kiſt⸗ 
—*— mie Signo I. M. (angeblich Roſen⸗ 
ranz) verführt worden, Der Eigenth 
mer bitter denjenigen, an den dieß Kifte 
hen irrigerweiſe gelommen ift, die gefäls 
lige Anzeige davon im Iut. C. zu machen. 


Sache, die gefucht wird. 

Es fuhr Jemand ein Capital vom 
2000 fl. rhein. gegen hinlängliche Stadte 
feuer: Berficherung , wovon das Int. 
Comt. nähere Auskunft (giebt. 





Anzeigen. 

1) Unterzeichneter hat die Ehre, eis 
nem hochzuderehrenden Publicum bes 
Fannt zu machen, dag am naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Donnerstageden zten d. M. die 
Safino’s für die gebilderen Stände in 
der Redoute ihren Anfang nehmen 
werden. Die Herren zahlen monatlich 
fl. Eintritraeld; die Domen aber find 
frey. Der Anfang eines jeden Cafino 


ift um 6 Uhr abends, und die Tanz⸗ 


muſik endiger fih um ıı Uhr. Kür 
kalte Speiien und Geträufe aller Art 
wird dis befte Sorge getragen werden. 
Suppe's muͤſſen aorher gefälliaft ber 
flellt werden. Es ſchmeichelt ſich eines 
geueigten zahlreichen Zuſpruchßs 
Peter Himmelſtein. 
2) Michael Mohr zeigt an, daß er 
feine Buͤcher verſteigerung naͤchſtens hal⸗ 
ten wird, Wer alfo.geneigt iſt, Bücher 
Dazu zu geben, wird erſucht, folche 


böchftens in 8 Tagen einzuliefern, we 
alsdann der Catalog gefchloffen wird. 


3) Endesunterzeichneter macht bes 


Taunt, daß er feinen vormaligen Laden 


auf der Mainbrücfe wieder offen babe, 
worin alle Gattungen von Zuckerwaa⸗ 
ren, Torten und eingemachte Früchten 
zu haben find. 

Andreas Leinicler, Eonbitor, 


titerarifche Anzeigen, 
sk Die : Lage der pfalzbayerifchen 


nthümer in Franken, der gegens 
wärtige Aufenthalt des hurfürftfichen 





Hofes dafelbft und die Begebenheiten, 


die ſich bey dem erfolgten Ausbruche 
eined meuen in feinen Folgen nicht 
leicht zu berechnenden, Continental 
Kriegs auf diefem Punct theils ans 
kündigen theils entwicelten, dringen 
diefen ſonſt wenig beachteren Reiches 
landen eine Bedeutenheit auf, melde 
obgleich vielleicht nicht wuͤnſchens⸗ 
werth, doc) die ungetheilte Aufınerfa 
famkeit aller derjenigen auf fich zie⸗ 
hen mußte, die fich für Deutfchlands 
Seberativ Eriftenz und Foridauer mehr 
ober minder interefliren. 

Eine gedrängte bifftorifhe Darftel: 
lung ber Begebenbeiren. weiche durch 
die dermaligen Zeitumftände erzeugt, 
auf dieie Provinzen einwürkten und 
noch einwuͤrken ‚werden, _ begleitet 
von allen Öffentlichen merkwürdigen 
Urfunden und Merenftäcden, die f 
darauf beziehen, dürfte daher von den 
Einwohnern Frankens und felbft im 
Anslande mir Geneigrheit und wenig: 
ftend als ein Zufammentrag aufge: 
nommen. werden, aus welchern der künfe 
tige Gefchichtfchre'ber unſers jo viel 
feitig garantirten Waterlandes des Igten 
Jahrhanderts erſtes Desennium mit 
Verlaͤßigkeit wird beleuchten koͤnunen . 


‘ 


Unterzeichneter Verleger wird dem: 
naͤchſt unter dem Titel: 


Gefchichte des bayerifchen Franfens 
während des Kriegs der dritten 
Eoalition gegen Franfreich ıc. 


ein ſolches Werk in zwangloien Heften 
heransgeben und bat dabey die Eins 
richtung getroffen, daß ber Tert fos 
wohl ats der bemieiben bebgefügte 
Codex diplomaticus zwar fortlaufend 
gedruckt, aber fo abgeſoͤndert werden, 
daß ihre Zuſammenſiellung in bejons 
dern Bänden möglich werde. 

Der Verfailer bes biftorifchen 
Ueberblicks wird fich Pos an ben * 
ferten Öffentlichen Urkuuden halten, 
und ſo moͤchte die Erinnerung über: 
fiüfiig ſeyn, daß die ftrengfte Unpars 
tenlichfeit diefem MWurernehmen zur 
Seite ſtehe. 

„ Der Verleger, hat. von dem erſten 
hereitö unter der reife befindlichen 
Hefte eine bedeutende Nufflage ver: 
anftaltet, und wird daflır jorgen, durch 
‚gefälligen Drud und fchöned Papier 
das Neußere der Schrift mit ihrem 
innern Gehalt in Uebereinftinmung zu 
fegen, Da die Bogenzahl eines Heftes 
(dasıte Heft därfte 6 bie 8 Bogeu füls 
Ien) vor der Hand nicht geuau beftimmt 
merden Fann, fo verfichert man bors 
läufig, daß der Bogen nicht über 6 Ar. 
werde angerechner werden, 

Man abonnirt ſich in unterzeich⸗ 
neter Verlagtbandlung, bey allen loͤbl. 
Sber⸗ and Voſtaͤmtern/ für welde das 
K. dirigirende Reichs⸗Poſtamt Würze 
burg die Haupſpedition uͤbernommen 
bat, und ben allen ſoliden Buchhand⸗ 
lungen. Fuͤr Buchhaͤndler Anzeigen u. 
d. g. wird jrvem —* ein beſonderes 
Intelligenzblatr an ehoͤngt werden, 


worin die Zeile mit 3 Ar. vergütet wird, 


ABärzburg, am Zıflen Dstober 1805. 
en > ‚E Ph. Bonitas, 
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2) In der Baum aͤrtueriſchen Buche 
handlung auf dem Kuͤrſchnershofe hat fo 
eben die Preffe verlaflen: 

‚Der Menfch vor Gott, ein vollftäns 
diges Geberhbuch für katholiſche Chris 
fien, neue vermehrte mit Kup⸗ 
fer und geftochenem Titel verſehene 
Auflage, 12. Auf Schreibpr. 36 fr. 
Drudpr, 27 Fr. Auch iſt daffelbe, 
fowosl in geſchmackvollem ale or di⸗ 
narem Einband in dem billigſten Preiß 
zu haben. 


3) In den Goͤbhard'ſchen Buchhandluns 
en zu Bamberg und Würzburg ift 

o eben erſchienen: 
Mannert, Konrad, Statiſtik der euro: 
päifchen Staaten. gr. 8. Ffl. 
Dillinger, Ign., Grundriß der Natur« 
lehre des menfchlichen Organismus. 


gr. 8. 3. 
‚ Ferner ift dafelbit zu haben: 
Baierifcher neuer Volkskalender für ben 
- Bürger und Bauerdsmann aufs Jahr 
1806 , worm bie wichrigften landes⸗ 
herrlichen Verordnungen zum Beiten 
der Bürger und Landleute nebft noch 
vielen andern gemeinnützigen Auf⸗ 
fügen find. Herausgegeb. von J. B. 
Strobel, gebunden 24 Fr. 

Leipziger Srauenzimmer: Almanach zum 
Nusen und Vergnügen, mit Kupf. 
und Strtickmuſtern, ſauber gebunden 


2 fl. 24 kr 
Taſchenbuch, der Liebe und Freundſchaft 
ewidmer, mit fehr feinea Kuvrern 
in Marognin mit ſilbernem Schloß 
und Einfaſſung. 7 fl. 12tr., in blos 
Gem Maroquin 4 fl. *zo fr. , iu ordin. 
Einband 2 fl. 45 kr. 

Phädra, Trauerfpiel von Racine, übers 
fest von Schiller, ein „Zafchenbuch 
für 1806. 2 1.45 fr. 

Müller, K. 8% M., Iconodora, eine 
Bildergallerie nebft Deutungen, als 
Taſchenbuch für 1806,, allen Freun⸗ 
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den des Edlen und Schoͤnen gewid⸗ 
met, in Maroquin 5 fl. 24 kr 


Kleiner Frankfurter Zatchenfalender 


für 1806. mit Rupfern, ſauber ges 
bunden 36 fr. 


3) In meinem Berlage ift erfchienen: 
Die Gefengebung der Fürftenehums 
Mürzburg, feit dem Regierungs Anz 
tritt Sr. Churf. Durdhlaudt 
Marimiliän Joſeph despier 
ten herausgegeben von Dr. Grans 
dauer, Ehurpfa'zbaier. Landrichter 
zu Homburg am Main. ır Thl. die 
Merordnungen von 1802. bis 


jun 
‚Iten Sanuar 1804. enthaltend 33 Bo⸗ 


gen gr. 800. ö : 

Die Herrn Eubferibenten belieben 
diefen Band 'grgen Erlegung bes 
Subferiptions Dreifes mit ı fl. go fr. 
‚in meiner Buchbandlung in Empfang 
zu nehmen; diejenigen, welche an ents 
fernen Orien fubirribirt haben, erbals 
ten dort ihre Eremplare,und vergüten 
das Porto, : 


und jedem Mechtäfreunde ift dieſe 
Sammlung. von Gejegen unentbehrlich. 

ier erfcheinen die Drganifcher, die 

olizey, die Juſtiz-Geſetze, ꝛtc. alle nach 
ibrem wechfelfeitigen Zuſammenhange 
geordnet. Wo fi eine Verordnung 
auf eine Ältere beruft, da ift in einer 
Note die betroffene Stelle angeführt, 
und das Verhaͤltniß beyder gezeigt. 
Bezieht ſich ein Geſetz auf ein anderes, 
in den Altern Ehurlanden erfchienenes, 
fo ift diefes jedesmal feinem ganzen 
Inhalte nach bepgefügt, Gind über 
einen ei den eine neue Ders 
ordnung betrifft, Ältere Mandate der 
vorigen Regierungen vorhanden, fo 
find diefelben in den Noten angeführt, 
und ihr Verhältniß zu dem neuern Ges 


* erften 
Jedem vaterländifchen Staatödiener, 


fee bargeftellt. Diefer Band enthält 
drey Regiſter. 

In dem erſten Regiſter werden die 
Verordnungen nad). ben Hanpt⸗Ab⸗ 
ſchnitten, in dem zweyten in_chronolos 
giee Ordnung angeführt. Das dritte 

egifter bezeichnet in alphaberhifcher 
Ordnung alle Gegenftände, moräber 
Geſetze verfloffen fa. 

Ih habe tiefes Merk mit jenen 
typographiſchen Vorzbgen ausgeftarter, 
die feiner Würdeangemeffen find. Die 
Lettern find gauz meu, und ermuͤden 
das Auge nicht, das Papier iſt von 
bejonderer Schönheit. Der Subferiptis 
ons Preis iftr fl. gofr., der noch bis 
zum Ende bed Monats November für 
jene Liebhaber geiten foll, die ſich uns 
mittelbar in frantirten Briefen an meis 
ne Handlung weuden, und ift für 33 Bo⸗ 
gen in Median 8vo jo billig, daß jes 


‚der Unparthevijche mein Beſtreben, Ge: _ 


meinnäßig zu ſeyn, erfeuneu mird. Vom 
December dieſes Jabrs angefans 
en tritt der Ladenpreis von 2 fl. 45 
« ein, r 


- An dem zweyten Bande, der bie 
Verordnungen der Jahre 1804 umd 
1805 ‘enthält, wird bereitö gearbeiter, 
und darüber nächfien® eine vollſtaͤndige 
Anzeige im Publikum erſcheinen. 


Würzburg den 15ten Driober 1805. 


Joſeph Stapel, 

— ——— — 

Ochſenfurter Fruchpreis vom Zıten 
Det, 1805. 


Ein Malter Weisen ı2fl. ı2 Bas. 
Ein Malter Korn, 12 fl, — Das. 
Ein Malter Haber 9 fl. 3 Dag. 


(Nebft einem befonderen Auhange.) 


zuruͤ 
d.e 
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Anhang zum Würzburger Iut. Blatt Neo. 79.1 


Polltzeyerinnerungen und Bekanntmachungen. 


1) (Wärgbürg.)_Durch Toftfoielige Mrlegung eines Theiles der Glacis zut 
Promen ade um Stadt forgie das Ehurfärftl. — — A vet 
guädigft für das Vergnügen des Publitums, und feste hiedurch einen Tängft 
ebegten allgemeinen Wunſch der fädtifehen Einwohner mohlthätigft in Er⸗ 
fikung; dennoch wurden aber an die ſem faum angelegten Spatziergange fchon 
wieder mehrere Belchädigungen theils durch Einreiten und Einfahren, theils 
durch fonftigen Unfng verübt, und veranlaffen die auf höchften Befehl hiemit 
ergebende dffentliche arnung,' daß Jedermann ſich fernerer folder Befchäpis- 
ung am 'biefer neu angelegten Hromenade aufmerffamf enthalten möge, wie⸗ 
rigenfalls "die nachbrädlichfte Ahndung auf diefelbe erfolgen müffe. 
Würzburg den 4ten Mowember 1805: - 


‚Churfürftt. Polizeydirestion dahier. 
8. ©. Kirchgeßner. 


2) (Würzburg. Aufige Webertrettungen machen bie Erianer 

ſchon — De ehende Verbolh des Tabacrauchens anf ee 

—— EB hierbey * ir —* yo. 2 Reichötbalern, 
oder na erbältniffen angemejlenen Po izeyarrefies zur allgemeinen : 

belannr gemacht. ı Wirzburg den gten Novemb. 1805. — — 

EHürfärftl. Polizeydirection dahier. 

8. ©. Kirchgeßner. 


9 Bürgbung.) Durch nächtlichen Unfug wurden in verfloffener Woche an 
mehreren ufern dahier die meffingenen Schellenzuggriffe abgebrochen und ents 
wendet. Durch bie rebliche Anzeige des Bürgers und Echloffermeiftere Mitnacht 
äber, dem folche zum Verkauf angeborhen murden, fam man dem Thärer bald hf 
die Spur, und wurden hierbey wieder 15 Srüd erhalten, melde bey der hurfär 
Be ar hinterlegt find. Sndem vun die Eigentbämer, an deren Häus 
ern diefer Unfug verübt worden if, noch nicht alle die gehdrige Anzeige hiere 
von un baben,, fonach nicht befannt ift, an men diefe Schellenzuggriffe 

zuerfehen find, fo werden fie fammtlich anfgefordert, Mittwoche den sten 
M. nachmirtagd um 3 Uhr ben unterzeicjueter Stelle zu erfcheinen, oder 
Semand, ber den entfommenen Schellengriff genau fennr, ander abzuſchicken, 
um ihnen foldye wieder zuräcftellen zu kdunen. * 
Würzburg den qten November 1305. 


Churfarſtl. Polizeydirection dahier. Ts 
un 56. Kirchgeb nec 
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Berichriiche Anzeigen. 


) (Wärzburg.) Ben dem bisherigen 
Beftand der unsern Mammöüble dahier, 
war unter andern auch die Verbindlich, 
keit, daß- ein beträchrlicher Theil des 
für das Militair erforderlichen Korms 
daſelbſt vermahlen werden mußte., 

Nachdem aber diefer Beftund nuns 
mehr erlojchen ıft, foiglich obige Wer: 
bindlich e:: aufhoͤrt; 
is wird ein ſolches andurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, und ſaͤmmtlich, 
fowohl_biefige als auswärtige Müller, 
welche Luft haben, Korn für das Mis 
litair zu mahlen, eingeladen, fich auf 
Montag den Tıren diefed um 9 Uhr 
bey dem Kriegscommiffariat einyufins 
den und die Bedingungen zu vernehs 
men unter welchen für die Zutuuft der 
ſich alljährlih auf 4 bis 5000 Malter bes 
laufende Korn bedarf, zur Bermahlung 
überlaffen werden koͤnne. 

. Würzburg den Zten Novemb. 1805. 


Churf. fraͤnkiſch. Kriegscontmiffariat. 


2) (Waͤrzburg.) Auf erlaſſene hohe 
Orbre foll nachbeſchriebenes, in gericht⸗ 
Ihem Beſchiage · ſtehendes Reitpferd 

eine Mecklenburger Stute, Apfel⸗ 
rer Stumpffhwanz , sjährig 
und 16 Käufte body) bei unterfertigter 
Stelle dffentlich verfteigert, und dem 
Meiftbierdenden gegen gleich baare Zah⸗ 
Iung überlaffen werden. Da nun biers 
zu auf Mittwoch den 6ten diefes frühe 
um so Uhr in den Kaſernen des ehemas 
Tigen Gardiſten ⸗ Baues Diftrier I. Nro, 
‘19 Taasiadrt angefegr iſt; fo wird ſol⸗ 


ches biedurch gehbrig verkuͤndiget, und. 


die Raufluftigen eingeladen. 

Würzburg am 2ten Nopemb. 1805. 

Von des hurfürftlicben Zzten Chevaux⸗ 

LxLegers⸗Regiment von Bubenhoven 
Depot» Commando, 





2) (Würzburg) Montags am ırtem 
d. M. früh um 9 Uhr merden bey ber 
unterzeichneten Stelle 2 Brodläden uns 
ter dem Kanzley Echwiebbogen, ein Zim⸗ 
merplaß linfer Hand vor dem Burfars 
der Thore, und ein kleines Gaͤrtchen 
hinter der Polizeywache am meiten 
Thore zum oͤffentlichen Striche aufges 
legt, und den Meiftdierbendeu mit Vor⸗ 
behalt der höchften Genehmigung auf 
mehrere Jahre in Beſtand überlarfen, 
welches den Strichsliebhabern hiermit 
re gemacht wn 
rzburg den 2ten Nov 18054 
purfärftt. ne 
Birtbeufer, Rentamtmann, 
4) (Wuͤrzburg.) Nachitehende Uns 
terthaͤnen⸗Soͤhne aus dem uaterfertigs 
ten Landgerichte, welche durch das Loos 
zum Einrüden in deu Ehurf. Militärs 
Dienft betroffen wurden, aber Landges 
richts abweſend find, werden hierdurch 
edictaliter u, unter dem Recyränachtbeis 
levorgeladen, daß fie, wenn fie ſich in 
ben churpfalybaprifch> fränfifchen Dres 
pinzen befinden, binnen 4 Wochen, 
wenn fie in den Übrigen churpfalzbavpr. 
Staaten fih aufbalten, binnen 8 Wo⸗ 
chen, und wenn fie endlih im Auslans 
de find, binnen einer Jahresfriſt in ibs 
ren Landgerichtsbezirken eintreffen, und 
fi bey der Gerichtsbehoͤrde als bis⸗ 
her Abmefende und edictaliter Borges 
rufene ſich melden, widrigenfalls ibe 
Vermögen nad obigem Zeitablaufe 
vorgezogen und dem Fiskus übergeben. 
werden wird: 
Namen der Vorgeladenen, 
Melchior Walz von Güntersleben, Bar. 
ter Stieber von ba, Perer Häder von 
da, Nikolaus Reichert von da, Georg 
ofepb Goͤpfert von  Thüngersheim, 
elchior Göpfert von da, Johann Huth 
von MVeirshöchheim, Johann Ramgrab 


von da, Michael Vornberger von da 


Adam Bonnländer von da, Joſep 


Gunfel von da, Michael Benkert von 
ba, Michael Joſeph Pfeife: vou da, 
Valentiu Bonnländer von da, Michael 
Kolb von da, Georg Greffel von Vers⸗ 
bad, Martin Greffel von dba, Peter 
Greffel von da, Ruppert Luß von ba, 
Sebaftian Göbel von da, Joſeph 
Schmitt von Gerbrunn, Audreas Balls 
apfel von da, Stephan Group won ba, 
Joſeph Dürr von Randerkader, Motfs 
gang Schmitt von da, Eafpar Herold 
bon da, Balenrin Wagner von da, Au— 
breas Klühfpies von da, Joſeph Fifcher 
Bon da, Johann Then von Muͤhlhauſen, 
Dee Frönlich von Eſtenfeld, Joſeph 
eckelmaun von ba, Valentin Wagen» 
brenner von da, Michael Ludwig von 
da, Marr Heller von Lengfeld, Gabriel 
Hedelmann von da, Yobann Heinrich 
von da, Michael Leipold von da, Var 
Ientin Kellermaun von Kuͤrnach, Yo» 
bann San von da, Georg Mühl von 
da, Eafpar Scheuring von Waidbrunn, 
Safpar Beller von Rottendorf, Georg 
Kuhn von da. 
Wörzburg den 29. Detober 1805. 
Ehurf, Landgericht rechts am Maine. 
Jaͤger. 
Reed, 


5) (Schweinfurt.) Die Aboptib⸗ 
Kinder des verftorbenen dahieſigen 
Raufinanns Johann Martin Stoer bas 
ben unter Beitritt ihrer Euratoren fich 
erklärt: vom deffen Erbſchaft abſtehen 
zu wollen, i . 

Da nun bierdburd die Vorladung 
feiner Gläubiger norhwendig geworden 
ift; fo werden alle und jede, Bekannte 
and Unbelannte, welche an die Pris 
Yativ s BVerlaflenjchäft des genannten 
Kaufmanns Stoer, der die Handlung 
anter der Firma: Gebrüder Stoer 
fortgeführt hat, aus irgend einem 
Grunde einen Unfpruch machen zu Töns 
nen glauben, anmit Öffentlich erinnert; 
am Dinssage ben ıoten bed Mouats 


* 
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⸗ 
December, welcher zum erſten Ediets 
tage beſtimmt wird, fruͤh um 9 Uhr ent⸗ 
weder im eigener Perſon, aber durch 
genugſam Bevollmaͤchtigte ſich mit ih⸗ 
ren Forderungen ben dem churfürſtlichen 
Stadtgerichte bahier anzumelden, und, 
sugleich alles, was zur Richtigftellum, 
derfelben oder zur Begrändung ihre 
Vorzugsrechts gereicht, vorzulegen, hies 
rauf am 2ten zung Dinstags (den 
zten Fan. 1800. zu gleicher Vormittags» 
zeit ſowohl die eiwaigen Einwendungen 
des beftellien Curaroris ad lites auzuhd⸗ 
ren, als unter fich feldft über die liquis 
birten Forderungen erceptivifh — unb 
amzten Edictstane Dindtags den gten 
Februar 1806 ſchluͤßlich — zu Protocol 
mit einander zu verfahren. 

Wer am erften Edictstage außen» 
bleibt, und das zu Beobachtende uns 
terlaͤßt, oder den zweyten und britteis 
Edictstag verabſaͤumt, har im erfteren 
Falle zu erwarten, mir feiner Forderung 
gänzlich audgefchloffen, und abgemiefen, 
und in dem zwey leßteren Fällen mit : 
meiterem Anbringen nicht mehr Zuges 
laffen zu werden. 

Schweinfurt den 25ften Detober 1805. 

Ehurfürftl, Stadtgericht. 

von Gebfattel. 
Stolle. 





gm. Blafermeiter Bebiri 
. Glaſermeiſter Besifchen Haufe 
ift Koft um zwoͤlf, fünfzehn und ee u. 
zwanzig Ar. zu haben. Für Reinlichkeit 
und promte Bedienung ſoll Sorge ges 
tragen werben. Es empfiehlt fich ki 
wen. Freunden und Gdnnern 
FgJohaun Trudenmäller, Traiteur. 


— — — — — — — 
Anzeige angekommener Fremden. 
Im bair. a r. Graf v. Witt: 
enftein von Ansbach. Hr. Graf von 
Gappenpeim, Aurpfalzbayr, Dbrift, Hr. 
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Schiegg/⸗ Profeſſor von München. Hr. 
d. Lerchenfeld, burpfalybanr. Gefandter 
von Regensburg. Hr. v. Calb, chur⸗ 
falzbapr. Obriſt von Baiersdorf. Hr, 
ranzenmaner, Pandesdirectiomsrarhv, 
Anchen. Hr, Anderlein, Kammer⸗Se⸗ 
eretär von Hannover. Hr. Wachter, 
Dbereinnehner von Mergentheim. Frhr, 
v. Lochner vom Bamberg. Hr. Schwarz 
von Frankfurt, Hr. Lußend d. Brauns 
ad S$errelberger von. Sohlin⸗ 
n, 
‚aufleure. 


Im Shwanen: Ibro koͤnigl. Hoheit - 


> a Bıiderifa von Preußen nebſt 
ro DOberfihofmeifterinn dv. Blante mit 


GSetreideverkauf auf dem Markte 
; 3ten Novemb, 1805. 


im mitten | im gerinaften j Summe aller 


im hoͤchſten 


» Rue, and Tyrol, fämmtl,, 


— — — — 


Suite von Berlin. Se. Ercell. Gr 
Daunigarten, Ar. Graͤfin Zerwitz mi 
Suite von München. Fr. Gräfin Sep: 
dewitz mit Suite ausSachfen: Hr. geh: 
Rath von Waldungen aus Darmflade, 
Hr. v. Mayer aus Bamberg. Ht. Doer, 
Bann aus Frankfurt. Hr. Grimeifeh, 
Eerretär von Ingolftadt. Hr. vo. Min 
ler von Münden, Sr. Bechtner, 
Weinhändler von Franffurt, Hr. Schi 
fer von Seguig, Hr. Schlegel d. Kaffel, 
5 Waigarnd von Dchfenfurt , Hr« 
ent von Leipzig, Hr. Manger von 
Markriteft, 4 Brühl von Darm 
ftadt, Hr. Springer d. Ansbach, ſammti 
Kaufleute. 3 s 


a Würzburg am 





Gendb⸗ Preife __Preife, Breite: 1 AMtiauBen 
Battung. PURE Batz. Mlir. Mitr, ee - 
— — — — — — — — — — — 
An Weitzen 79 131 10 54 131 5 27 131 — Welſtz ro, 
AnRoggen] aı je 12 | 25 5 6 12 12| 2 0.68 — 
An Hab er — — — 2216 — 2— Idea 
Churfuͤrſtl. Polizendirectiom, 
Brodſatz vom 3. Nov. 1805. 
| ; Gewicht. Dreis,me 
5 Pfund,]| Korh. jenn, 
Eine Mage weißen Brods zu 3 22 7 5 
€ n Kümmelbrod “ [y “ . I 27 3 5 
in detto * * * N — 30 2 — 
Ein detto — 15 I —- 
Ein Paar Semmeln „;„ u * — 10 — 4 
Eine Semmel . . . 5 — 5 — 2 
Ein Dickweck — - e3 10 —* J 
Ein detto . « * . 6) « — 5 — 2 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher . 
wohl audgebaden wiegen muß .  ‘ N nn I w 1 
Ein halber detto . . — % 3 22 5 2 
Churf. Polizepdirertiom. 
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Würzburger Intelligensblate. 


Mit Churfuͤtſtl. Pfalzbaler. gnädigfter Erlaubniß 
Freytag⸗ Neo. go. 8. Novemb, 1805. 


. Befanntmadung. 


Würzburg.) Die churfürftl. EinquartierungesCommiffion hat ſich während 
ber Zeit ihrer Conftkuirung überzeugt, daß febr viele dergpiefinen Stadtbea 
wohner die von dem churfürftl, General-Landcommiffdriate ergangene Werprds 
nung, zwey Stunden nach Abgang der einquartirt gewefenen Militär&perfonen 
bey der obbenannten churfärfti. Commiffion die Anzeige zu machen, nicht bes 
folgt haben. Da num dadurch Unordnung enritehen muß, und. die unterfertigte 
Eommiffton in ihrem Gefchäfte gebindert wird, fo wird unter Bezug auf bie 
obangeführte Verordnung wiederbolt befannt gemacht, daß fämmtliche Stadta 
bewohner ohne Ausnahme des Standes 

1) nach Ablauf von 8 Tagen ibre Billerte ben der churfuͤrſtl. Commiffieg 
Ju produeiren und die fernere Verfügung Ju gemärtigen, 

2) zwey Stunden nach Abgang der einquartirt gemefenen Mannichaft mit 
Yroducirung ihrer Billerten biervon um fo gewiffer die Anzeige zu machen bas 
‘ben, als im erſten Kalle die Einquartierung für abgegangen gehalten, im zmeyk 
ten Kalle aber dern Säumigen boppelte Einguartierung zugerheilt werben wird: 
Würzburg den zten November 1805- j Zr 

Ehurf. Einquartierungs:> Ju Verpflegung + Eommiffion, 
urhein. 
Klarenz. 


gen Weinberg im vorderen Steinbach 
neben den vormaligen Stadtrath Ans 
ding, worauf 50 fl. rhn. d) ı Morgen 
Weinberg im mittleren Steinbach nes 


SGerihrliche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Dinstags den 
— J —— fruͤh 10 Uhr 


werben bey der unterzeichneten Stelle 
die zur Concursmaſſe der, Philippina 
Seferinn bahier sehdrigen Grundfläde 
als a) ı Wohnhaus im Mainviertel 
Mro. 59. zwiſchen den Fiſcher Wolfs 
gang Eifel und Kaſpar Klinger, Haͤcker 
dabier, gelegen, worauf bereits 81o fi. 
chn, db) ı Morgen Weinberg im a 
neben dem verlebten Bierbrauer Nu 

dahier, worauf 100 fl, chn, c) ı More 


ben den Poſtknecht Greuling, worauf 
6o fl- rhn, und e) ı Morgen Kleefel 
im binteren Steinbach neben den Hof⸗ 
kutſcher Wielacher und den Mangels 
ſchmiedt Bleiffurt: gelegen, worauf 38 
fl. rbn. geboihen worden find, 

zum Letztenmal dem öffentlichen 
Striche ausgefeger, und alsbald dem 
Meiftbiethenden zugeichlagen werden, 
| ſaͤmmtlichen Kaujslufligen 
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Krait befannt gemacht. 
ürzburg den 25ten Detober& 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2 — Dienstags den 17. 
Decemb. 
one ben unterfertigtem Landgerichte 
ffentlich verftrichen, und ben Meiftbies 
thenden unter Vorbehalt hoͤchſter Begneh⸗ 
migüng zugelchlagen werben, als: eine 
filberne Monftranz, wiegt ohne Glas 
und Stein 16 Marl; ein detto Kreuz, 
wiegt ohne GlasAnd Stein 2 Mark 12 
Lorch; ein detto Kelch mir Lbffeldhen 
‚und Teller, wiegt ohne Glas und Stein 
2Mark2 Loth 2 Duint 529 Städt Leuchter 
son Sompofition; ein Armleuchter von 
Mefling wiegt ohne Eifen ı2 Pfand, 
weldyed beu Liebhabern hierdurch bes 
kannt gemacht wird. 
—— am sten Novemb. 1805. 
hart. ——— d. Maind, 
ge. 


Mess, 
(Wärzburg.) Gegen die Johann 
Dies Birme a el ift 
die Ausſchatzung erkannt, und zu Ans 
Bringung der Korderungen mit Vorzug 
Zagsfahtt auf Donnerstag den 1aten 
Detemb., zu den Erceptionshandlungen 
Fagsfahrt auf Montag den 23ften Des 
eemb., undzur fchläßlichen Verhanb⸗ 
lung Tagsfahrt auf Montag den zoſten 
Decemb. d. %. jedesmal früh um 9 
Uhr bey unterfertigrem Laudgerichte 
anberaumt, mo alfo die ®läubiger zu 
erfcheinen, ober zu gewärtigen haben, 
mit ihren —— oder Handlun⸗ 
en ausgeſchloſſen zu werden. 

böir urg ben zten Movemb, 1805, 

but, Landgericht d. d. Maind, 

Jaͤger. 


Meet, 
uͤrzburg) Montags am sıten 
b. 2 um 9 Uhr u od bey der 


d. 5. nachmittags um 2 Uhr 


unterzeichneten Stelle 2 Brobläben ume 
ter bem Kanzley Schwiebbogen, ein Zim⸗ 
merplag linler Hand vor dem Burkar⸗ 
ber Thore, und ein Feines Gärtchem 
—— der Polizeywache am neuen 
ore zum oͤffentlichen Striche aufge⸗ 
legt, und den Meiſtbiethenden mit Bors 
bebalt der hoͤchſten Genehmigung auf 
mehrere Yahre in Beftand überlaffen, 
weldes den Strichsliebhabern hiermit 
befannt gemacht wird. 
Würzburg den 2ten Movemb. 1805. 
burfürfti. Rentamt. 


Birtheufer, Rentamtmann, 
burg. Beri 
PR} ——— des de 


vor mehreren Fahren verftorbenen Alt⸗ 
ſchuldheißen Koh. Michael Schneider zu 
Erlenbach wird Tagsfahrt auf Dinsrag 
ben zıten. Jaͤnner vormittags um 9 
Uhr anberaumt, und hiezu alle dieje⸗ 
nigen , welche an gebachter Berlaffen« 
{haft eine Forderung machen zu fine 
nen vermeinen, vorgelaben, ihre For⸗ 
derungen anzubringen, und nad Ges 
ftalt der Sache deren Vorrechte aus⸗ 
zufuͤhren, oder zu gewärtigen, daß fie 
nachher wicht mehr gehört werden. Inr 
Information ber mit der hurf. Bros 
jeßordnung etwa unbefannten Gläubis 
ger wird hierbey erinnert, baß bey eben 
iefer Tagsfahrt zugleich der Wolls 
machtspunct berichtigt, und ber Bes 
mweiß der eingeflagten Forderungen bey 
Vermeidung des Berluftes vderfelben 
angetreten werden müße. 
Ropbrunn am 2. Novemb. 1805, 
» EHurfärftl, Landgericht. 
Grandaur. 
— Kuͤrtenbaum. 
6) Kitzingen) Nachdem Margas 
retha Kuchin Wittib zu Rıy'ngen unrerm 
ı6ten des vorigem Monats ihr Bere 
mögen, weiches in 486 fl. 15 Rr. bee 


ſtehet, au ihre Gläubiger abgetreten 


* 


‚dat, daſſelbe aber nicht binlänglich ih 
am damit ihre Schulden zu tilgen, 19 
hin Eoncursmäßig verfahren werben 
muß ; alfo haben ämmtliche Gläubiger 

dep der auf Dinstags den zZien Foms 

- menden Monats December anberaums 
ten Tags fahrt bey umterzeishmeter Stelle 
zu erfcheinen, mm ihre Forderungen 
mit dem Vor zugs rechte und Beweis⸗ 
Mitteln zu Protocol zu geben, über 
dem Vorzug Zu fireiten, und ſchluͤßlich 


u verhandeln, Im Ausbleibungsfalle 


aber zu gewästigen, nachher mit | 
ren Forderungen nicht mehr ‚gehört 
u werden. * 
igingen den Sten Novemb. 1805. 
hurfürftl. Landgericht» 


7) (Rigingen.) 


08. des laufenden Monate fräh um 9 


- - Uhr werden ben unterzeichneter Stelle 


unter dem feſtgeſetzt werdenden Beding® 
niffen aus ber Georg Krenzingerifchen 
Eoncursmafle 
- Sin Mohnhaud auf dem Martte 
gu Kitzingen zmifchen Bernard Wein⸗ 
‚gärtner und "Georg Sauer gelegen, 
worin ein Keller, Kram⸗Laden, 5 Sims 
mer, wovon 4 beisbar, nebft geräumie 
en Bodenwerf, und einem Hbichen 
ch. befinden, melche® nebft der Schaz⸗ 
9.3 Bir 8 Henning Sind aufgiebt, 
agegen aber ui6tel urgerholz eins 
nimmt, dann Pan Morg. Weinberg 
‚an der Main: bne, ftadrhalber Se⸗ 
baftian Popp, jeidfhalber Geor Lips 
en MWirrib dem Öffentlichen triche 
amägeiegt, und biezn hiemu alle Kaufe 
tue * — 
itsingen dem zten Novemd« 1805. 
an Churfärftl. Landgericht» 


8) (Risingen.) Georg Daniel Als 
tenberger, Chirurg von Kisingen, bat 
anterm I7IEN Derober d. 3. fein In 

400 fl rheiniſch beſtehendes 


2 


Am Dindtage den. 


ermödgen. 
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an feine Gläubiger abgetretten; dafs 
felbe ift € Befriedidung derielben 
nicht &inlänglid, es muß alſo im 
Mege der Ausſchatzung gegen ihn fürs 
gefahren werben ;, Zur iquidation ift 

emnach die Tagsfabrt auf Montags 
den zren des Fommenden Monats Des 
eember anberaumt, wo diejenigen, die 
mit Grund eine Horderung au dem⸗ 
felben machen zu fönnen vermeynen, 
fräb_ um 9 Mbr bey unterzeichneter 
Strelle zu erfiheinen haben, um foldhe 
mit dem atenfalfigen Vorzugsrechte 
und Beweis: Mitteln anzugeben, und 
fchluͤßlich zu verhandeln, oder abes 
zu gem rtigen, daß fie nachher mit 
—* Be we en gehdrt, 
ondern ohne weiter mit folcher aus⸗ 
en en —— — 
isingen dem zien Movemd, I 

Churfürftl. Landgericht. * 

9) (Rönigshofen.) Vermog hoͤchſter 
Ent ſchließtzug der churf. Landesdirec⸗ 
tion — fol der bey Koͤnigs⸗ 
hofen liegende aubachfee (deſſen Fi⸗ 
che ihres Vorzugs wegen zu befannt 

nd, ald daß man mehr Empfeblens 
des zu fagen ndthig bat) nebit Wim 
terung und Geehaufe, daun dru bey 
Sulzfeld liegenden dreven Zuchtſeen, 
wie folche bisher im Pachte verlieben 
er auf einen drenjährigen Bes 
and fernermeit durch dffentlichen Auf⸗ 
ſtrich, unter Morbehalt hoͤchſter Beanebs 
migung, und nach den beym Striche 
felbft näher befannt gemacht werden⸗ 

den Bedingniffen, gebracht merden. 
jerzu iſt Donnerstag der ı4te d» 
mM. als Tagsfahrt anderaumt, an mels 
dem Tage alle Lufttragende bey ums 
terzeichneter Stelle vormittags um 9 
Uhr erfcheinen, ihre Gebote zu Protos 
ar Be be ewaͤrtigen 
mögen, nigshofen am ov. 1805. 
Ehurfärftl- tat 85 
Birtheufer, Nentamtn. as 

Ull 4 


air 
’ 
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10) (Hipfenfure.) Montags den db; 
November !. %. fruͤß umgUßr fol auf 
dem Harhhanfe Ju Eipelftadt nachbe⸗ 
riebened dem Ddafigen Bürger und 
zackermeiſter Joſeph Pfeufer zugehbds 
riges Backhaus in vim executionis dem 
dffentlichen Striche ausgeſetzt werden, 
namlich: eine Behauſung mit. dem 
Batrechie in der Maingaffe Nro. 194 
#wiichen Joſeph Dobkel und antor 


ergs Wirwe gelegen, wovon das Höfe ı 


chen jährlich 2 Pfund ohnhandlohnbaren 
Kanon zum Eigelftadter Bürgernteis 
eramt ahgiebt, dann einfach 5 z/4 fr. 
chatzung u. jährlich 2 Pfund PPrenn. 
Stener zu entrichten ‚bat, mir ben bar 
Ben Backgeraͤthſchaften, wel: 
8 von den Geichwornen auf 362 fl. 
rhn. eingeſchaͤtzt worden ift. Died wird 
hiermit zu Jedermann Wiſſenſchaft 
dffentlich befannt gemacht. 
Ochfenfurt am 27. Deröber 1805, + 


Churfärftl. Landgericht. 


Jaͤger. 
* * Haas, 


ir) (Hotbenburg.). Zufolge des ges 
yn den Bürger und Poſſamentier Job. 
riedrich Eichhorn zu Rothenburg ers 
angenen rechtskraͤftigen Concursers 
enntniffed werden deffen bedannte und 
unbekannte Glaͤubiger audurd dvorges 
Iaden, Donnerstags dennäften Rovemb. 
d. J. früh um 9 Uhr auf dabiefigem 
Stadrgerichte zu ericheinen, und ihre 
- Forderungen mit derielben Beweismits 
teln und Vorzugsrechte vorzubringen, 
am Frevtage den 27ſten Decemb. I. 5. 
die Einreden dagegen zu erdffuen, am 
Donnerdtage aber ben 2zſten Jaͤnner 
ſchlaͤßlich zu ha ndel mn, Wer den 
ea Edietstag verſaͤum t , mird mit 
feiner Rorderung, der Unge borfame das 
hingegen am zweyten und dr itt en Edictds 
tage mit feinen Handlungen ausges 


fähloffen werden. Rothenhurg ob dei 
Fauber den 2sften October 1805. 
Eyurfürftl. Stadtgericht. 
Stöhr. 
Bezolb. 


12) (Iphofen.) Mit Vorbehalt der 


Genehmigung der föniglichen. Hochs 
reislichen aur Vollziehung der Preufs 
ſch⸗ Pfalzdaieriſchen Separat = Vers 

träge angeordueten Commiſſion ſoll der 
a Monchſondheim erlangte und das 
elbft aflerpirte fermdige Zehntz nnd 

Gült: Moft, welcher bey der Einfanıms 

lung 15 Eimer 36 ıR Maas betrug 

Hinsta s den 12ten November I. Fu 
an den Meiftbierhenden dbffentlich vers 
fteigert werden, und “haben fich die 


‚Liebhaber hiezu in.termino Nachmittags‘ 


um 2 Uhr in dem Geſchaͤfts-Zim mer 
des unterzeichneten Amts einzufinden. 
Sphofen den 26ſten Derober 1805. 
Königliches — 
inu. 


Verkaufungen. 


ı) Drey, ganz gute drenfübri 
gruͤne gReintäffer And im Gdckers hofe 
um billigen Preis au verkaufen. 

2) Domenico Rofetri aus Trient 
verkauft diefe Meffe die neueften enge 
liſchen uud franzoͤſiſchen Kupfer ſtiche 
son den votrnehmſten Meiſtern, ver 
fchiedene Landkarten und Anmeifungen 
zum Zeichnen, auch eine große ur 
dbdrier Gnpsabdrüde von antifen Koͤp⸗ 

n atıd ganzen Figuren, welche nad 
Driainalien ariedhiicher und römtifcher 
Känftler verfertiger find. Wein Auf 
enthalt Mt an der Brüde Nro, 265. 
Er verfpricht die billigften Preife. 

3) Dinstags den Faten November 
ſollen die ng Morgen Weinberge im 
Hellig, dann ı 1 Morgen Kleeacker 
in.der Abtsleiden zum letzten Striche, 
x Morgen Wieſen im Hollergarten aber 


und bad Nro. 28. übern Main gelegene 


Kanfmännifche Wohnbaus mit einem 
Garten, einem Mafchkeffel, einer Kals 


ter und einem fchönen mit ungefähr 14, 
Fuder Faß belegten Keller, zum erſten 


dfentlichen Stridye aufgelegt werben ; 
wozu die Kaufsluſtigen höflichfl einges 
laden werden. ’ 
Ignaz Kaufmännifches Teftamen: 
tariat und Vormundſchaft. 
4) Madame Tiffor aus Würzburg 
hat die Ehre anzuzeigen, daß fie die 
veneften Pariſer Bijonteriewaaren vers 
kaufe, ald: goldene Ubrkerten, Echläf 
fel und. Pettſchaften, goldene Ohren⸗ 
ringe, Halsketten, Medaillons u. Vor⸗ 
ftefnadeln nach dem neueften Gefchmas 
de; goldene Ringe, Echreren und E— 
- tuiß,goldeneDiademe u. Ehignonfämme 
nach der neneften Mode, Eollies von 
Bernftein, meerichaumene —A 
fe, auch brabanter und franzöfiiche 
Spiten, uud noch viele andere hier nicht 
benannte Waaren, und veripricht die 
‚billigften Preiſe. Ihre Bout que iſt 
auf der Domgaſſe beym Caffeeſieder 
Treinerifhen Haufe. ‘ { 
‘ 5) Ein neuverfertigter Meßtiſch, 
nebk Meßkette, Gerten, Sehnen und 
Zugebörungen find zu verfaufen, Den 
Verkäufer erfähre man im Int Comt. 
6) Winando, Vater und Cohn, Fa: 
brifanten aus Bervier in Frankreich, bes 
ziehen diefe Würzburger Meſſe mir eis 
nem vollftändigen Waarenlager feiner 
und amberer Tücher, bdoppelfroifirter 
Kaſimirs, Koatings und Kall⸗emuks 
ihrer eigenen Fabrike, als blaue und 
röne in der. Wolle gefärbte, kaſtor⸗ 
warze, einfärbige und melirte in den 
neurften Modefarben, fo mie auch Bil⸗ 
larde und Spieltiſch⸗Tuͤcher ꝛc. Sie 
werben fortfahren en gros, und im 
Ausichnirte um die Fabrikpreiſe zu vers 
faufen. Sie haben audy ein Sortiment 
nad dim neueſten Geſchmacke, vom 


X 


6s 
feinften Gourgourans, Draps und 
Serges de Soye, Sammer auf Seide, 
Mancheſter, Dimitys oder Barchent, 
Pigue's  Zoilinerrs, Wollencords 
Smandomns, Kubpfe und kroiſirte Ges 
fundheitd: Flanelle 10, die, fie auch um 
Tebr billige Preije verlaufen. Zugleich 
machen fie befannr, daß fie nur eine 
Meile im Yabre halten, nämlich. die 
Allerheiligen meſſe. Ihr Roger iſt in 
der Domgaſſe, im Hauſe des Herrn 
Barazzi, Nro, 557, erſten Stod. 

7) Bolgende Bücher find um -bie 
Hälfte des Ladenpreiſes zu haben: 
Schellings neue Zeirfchrift für ſpecula⸗ 
tive Phyſik. 3 Stuͤcke. — Schellings 
Philoſophie und Religion. — Schel⸗ 
lings VBorlefungen -über die Merhode 
des afademiichen Studiums. J. F. 
Reichardts vertraute Briefe aus Paris 
geichrieben in, den Jahren 1802 und 
1803. 3 Bänd. in 8. broſchirt. 

Ferner find zu haben von ber Leip⸗ 
ziger neuen Litteraiur⸗Zeitung die Jahre 
gänge von ihrer Entfichung bis 180%. 
einihlüßg: Preis 12 fl. zufammem 
Wo? fagr das ur. Eomt. 





Dermierhbungen. 


1) Auf dem Marfte ift ein heitzba⸗ 
red mit einem’ Alfoven nebft einem 
Heinen Zimmerchen mit Nebenfammer 
mit oder ohne Möbeln ftündlih zu 
vermierben, nnd der Vermiether im 
Int. Comt. zu erfragen. 2 

2) Im Pleichacher Bezirfe Nr. gor. 
ift ein Quartier für eine ſtille Hauss 
baltuna oder Herren Akademiker mit 
oder Möbeln ſtaͤndlich zu vermierben. 

3) Im erſten Diftriere in der Eems | 
melsgaffe ift ein he:ßbares Zimmer mit 
beträchtlichen Möbeln ftindlich für eis 
nen ledigen Herru umbilligen Preis zu 
vermiethen. Mäberes im nt. Comt. 

4) Im sten Diftriere Nro. 274. uns 
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weit dem Bronnbacher * ft ein 
Quartier mit Möbeln, beitehend in ı 
Stube, Stubenlammer, Küche u. Platz 
zum Holzlegen für einen Geiftlichen 
oder eine eimjelne Perjon täglich zu 


vermiethen. 
3 Ein Zimmer m't Möbeln iſt für 


2 ledige Herren ſtuͤndlich zn vermies 
* br free im Jut. 


omt. .; * “ 

6) Im ıften Diſtricte Neo. 379. find 
2 heigbare Zimmer mit, Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermierhen. ‚ . 

In der Semmelsgaife iſt Jim: 
mer mir Möbeln für einen ledigen 
Herrn ftündlih zu vermierhen. Nähe: 
red im int, Eomt. , j 

g) Nächft ander Brüde im Main: 
viertel ift ein Logis auf Lichtmeß oder 
fogleich zu vermiethen. Es beſteht aus 
1 —** mit Alkoven und Nebenkam⸗ 
mer nebſt Küche, Küchenkammer und 
Zlat — Holzlegen. Naͤheres iſt im 

t. Comt. zu erfahren. 

9) Nächft an der Reſidenz iſt ein 
Logis von 4 in einander gehenden Zim⸗ 
mern, 3: Kammern, Küche, Holzlage, 
Garten und fonftigen Bequemlichkeiten 
fogleich oder auf Lichtmeß zu vermies 
tben,. Im Int. Eomt, erfährt man den 
Vermiether. 

10) Ein Zimmer fuͤr einen ledigen 

errn iſt beym Hoflaquay Baumann 

ro. 7. nächft der Michaels kirche in der 
Zwingerftraße zu vermiethen. 

11) Ein Quartier von 2 Zimmern u. 
1 Alkoven iſt in der Karmelitengaſſe nes 
ben dem Muͤhlthore für ledige Herren 
ſtuͤndlich zu vermierhen, und im Jar. 
Eomt. dad Weitere zu erfahren. 

12) In der Kettengaſſe Nro. 22. des 
gten Diſtricts ift ein Logis für einen oder 
jwey ledige ‚Herren, mo auch Koſt ges 
geben wird, zu bermierben. 

13) Auf der Neubaugaffe Nro. 8 
ik ein schönes Zimmer mir Möbeln bis 


. ben 25ften November au einen Tedigen 


Herrn zu vermiethen. : 
27) Naͤchſt dem Refidenzplage im 
Ir D ſtriete Nro. 38. neben ber ‚rothen 
cheibe tft der untere Stod mit 3 beitz⸗ 
baren 3.mmern, Küche, Keller, Holzla⸗ 
rund Waſchhauſe am eine ſtille Haus⸗ 
33 zu vermierhen. 





Dienſtgeſuch. 


Ein Frauenzimmer von guter Fami⸗ 
He und Bildung, dem man die Aufſicht 
über Kinder weiblichen Geſchlechts und 
über eine Haushaltung anvertrauen 
darf, wuͤuſchet in der Stadt ober auf 
dem Lande in der Eigenfhafr einer 


— oder eines Stubenmaͤd⸗ 


end unterzukommen. Naͤhere Aus—⸗ 

kunft erhält man beym Prof. Kol im 

8 — Nro. 38. neban der rothen 
eibe. 


— ——— — —— 


Anzeigen. 


r) Ayant quitté mon ancien loge- 
ment, et nı’etant mis en possession de 
celui dans la maison de Mr. le Baron 
de Gebsattel, Distriet IV. rue Bergmei- 
ster ,„ j'en fais part 2 tous ceux,. qui 
vondront s’y interesser, en me bien re- 
eommandant ä& leur bienveillance, 


A. M. Na 
2) Solger er Zehelein aus|Rürnberg 


haben jetzt während der Wärzb. Meilen 
ihr Waarenlager in bem neuerbauten Ges 
mölbe bes Herrn Affeffor Johauni, am 
Ede der Neumuͤnſter⸗Schule. 

3) Endesunterzeichneter macht be⸗ 


kannt, daß er feinen vormaligen Laden 


auf der Mainbruͤcke wieder offen babe, 
morin alle Gattungen von Zudermaas 
ren, Torten und eingemachte Früchten 
Ju haben find. -.. 

Audreas Reinider, Conditor. 


Uterariſche Anzeigen. 
de — — Kunſt⸗ u. Mus 
alienhandlung auf dem Kuͤrſchners⸗ 
hofe ift zu haben: 

x bu das 
2 ne er 
Hfeffel, m. KRupfern. 2 fl. 24 Er. 

Pbaͤdra, Trauerfgiel von Racine, über 
fest von Schiller. Taſchenbuch für 
1806. 2fl. 


5. 
Kurzgefaßter ri nfjähriger Kalen⸗ 


der auf die Jahre 1806, 1807, 1808, 


189, 


1810. 24 kr. 
Kleines Offenbacher Taſchenkalender⸗ 


chen f. 1806. Mit Kupf. 36 fr. 


Unter der Preffe ift: 

Kleiner Würzburger Tafchen- Almanach 
aufdas Yıhr 1806. Mit 4 Rupfern, 
welche die Anſicht des hiefigen Julius⸗ 
Hoſpitals, die Feftung Marienberg; 
Das ehemalige Klofter Ober zell, und 
Das Städtchen Hendingsfeld vorſtel⸗ 
Ien. Drdindrer Einband 30 kr., in 
Seide gebunden 48 fr. — Die Rupfer 

° find auch befonders, bad Stäf zu 
6 kr. zu haben, 


- Kerner ift bofelbft zu haben: 
Moyin, Abbe, neue Sammlung frans 
zoͤſiſcher u. deutfcher Handlungsbriefe. 
1805. 8. 1 fl. zo kr. Er 
Person synopsis plantırum seu enchiri- 
dium botanicum 1805. 8. 4. R. ga kr, 
- Wieland Krates und Hieparchia. as 
fchenbuch für 1806. ungebunden 54 fr. 
Schellings — ber Mebicin. 
1805 8._2fl« 42 kr. 
Schillers Theater. 8. 1805. 3 fl. 
Briefe äber die Moralphilofophie und 
Heligion. 1805. 8. 45 Fr. 
Bürger, Dr, Gemälde der Tosfanis 
ſchen Landwirthſchaft. 1805. 8. Mit 
1 Kupf. 1 fl. 43 tr. H 
Erome, A. 5. Dr, Eurepent VDroduete 
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mit einer Brobuctenfarte von Euros” 
pa. 1805. 8. 3 fl. 36 fr. 

Denkſchriften der varerländifchen Ges 
fellfchaft. der Aerzte und Maturfors 
rar —— 1805. Mit Kupfı 
Ss fl, azfr. 

Winkelmann und fein Fahrbundert von 
Goͤthe. 1805. 8. 4 ſi. 

Gros, kehrbuch der philoſophiſchen 
Rechts wiſſen ſch aft ober Naturrechts. 

1805. 8. 1 fl. 8m 

Hobe, v., freymuͤthige Bebanfen über 
verfchledene Fehler beym Forſthaus⸗ 
halt. 1805. 8. fl. 30 kr. 

Horn, Detavio von Burgos. 1805 
rfl. oa. 

Hevselke, juriſtiſches Handwoͤrterbuch 
fuͤr Rechts Candidaten. 1804. 7fl. 12k. 

Ideen für Criminalgeſetzgebung. 1805. 
r fl. 30Fr, 

Kranfbeiten, bie, ber Hunde und Ka 
zen. 48 fr. 

Kohlhaas, Dr. , die Giftpflangen, auf 
- Stein abgrdruckt, nebft Befchreibung. 
1805.4. illum, ı l.ı5 fr. ſchwarz 54 fr. 

keviarhan, der neue. 1805. 8. 2 fl. 45 k. 

Pauls, Jean, Freyheitsbuͤchlein. 1805, 


8v0. 54 kr. 
Schiller, Din Tel, Schaufpiel. 
r. 


1804. 1 fl. 48 
Auch find alle eiuzelne Blätter, ı 

Sorten, aut den Heßiſchen Vorſchri 
ten zum Schänfchreiben für die Schu⸗ 
len, auf Pappe aufgezogen, für bie 
Schullinder das Stuͤck um 4 kr., die 
anze Sammlung aber, fammtlich auf 
Ar aufgezogen, um ga fir. zu 
aben. i 


2) In meiner Buchhandlung ift ers 
ſchienen, und im farbigen Band gebuns 
den zu haben: 


Gemeinnüßiger Schreiblfalen 
derfärdas Jahr 1806, für Bes. 
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amte, Zandgeiftliche, und für jeden 
Hausvat er brauchbar. 


Aus dem drey vorigen Jabrgaͤngen 
rennt das Publikum bereitö-Diefen uͤr 
Geſchaftsmaͤnner und Oekonomen ſo 
bequem ein e 
ſchuelle Abſatz, der in den verfloſſenen 
Jahren die a unbedentenden Aufla⸗ 

en bald erfchoͤpfte, hat deffen Brauch» 

Parkeit binreichend entfchreden, und 
mich ermuntert, in diefem Sabre alle 
moͤgliche Sorgialr zu deſſen · Vollkom⸗ 
menheit anzuwenden. 


Auſſer den gewoͤhulichen Kalenders 
Morizen emtbäle dieſer Kalender auf 
14 Bogen Schreibpapier fo vieie Fächer; 
als Tage im Jahre find; jedes Fach 
bat hinlänglien Raum, um darauf 
dasjenige anzumerfen, mad an diefent 
age geicheben ift, oder geichehen ſoll. 
. Bey Gerichtsſtellen koͤnnen die Tagſaz · 
ugen auf mehrere Wochen voraus 
emerft werden, und jeder, der alı eis 
nem gewiffen Tage Gelchäfte hat, kaun 
fich ſolche auf Wochen und Monate 
notiren. Die hey jedem Tage gemach⸗ 
te Einnahme oder Aufgabe kann eben» 
falls angemerkt werben, und da 2 ges 
gen einander ftehende Seiten jederzeit 
eine Woche ausmachen, jo ſormirt die 
Ende der Woche gezogene Summa 
den Stand der Einnahme gegen. die 
Ausgabe, und eine am Ende bed Kar 
ienders befindliche Tabelle iſt einges 
richtet, die Ginnabme und Aufgabe 
eines jeden Monats, ſomit die Bılanz 
ce des ganzen Jahres aufzunehmen. 
Mehrere Tabellen ‘auf Jntereſſe zu 
4 4 12, 5, und 6 pCt. tür: Befol« 
dungen und Liedlobn von. 1 bis 1000 
f. auf Zahr, halb Yabr, 3 Monate, 
Monat, Wochen und Tage eingerichtet, 
erhöhen die Brauchbarkeit dieſes Ka⸗ 
lenders, dem auch am Schluſſe der 
Zadentkalender, und eine Reſolvirung 


am 


erichteten Kalender. - Der 


ber ganzen und halben Krons und Lands 
thaler in rheinifche Währung bengefügt 

" Eremplare auf Schweizerpapier 
koſten 30 fr:, auf gutem Eoräbpapier 


24 Ir. 
Wirzburg, im Det, 27 — 
oſep tahel. 
3) In den Goͤbhard'ſchen Buchhandluns 
en zu Vamberg und Würzburg. ift 
Pr o eben — nit 
annert, Konrad, Statiſtik der eur 
paiſchen Eraaten. gr. 8. 3 fl. ” 
Dillinger, Ign., Grundriß der Natur⸗ 
un des menſchlichen Organismus, 
gr. 8. 3 fl.. 
Feruer ift daſelbſt zu haben: 
Bainifcher neuer Volkskalender für 
den Bürger und Bauersmann aufs 
Jahr 1806, worin die wicht igſten 
Iandesherrlichen Vorordnungen zum 
Belten der Bürger und Landleute nebft 
nod vielen andern gemeinmägigen 
Auflagen enthalten find. Herausgeges 
ben d. 3. B. Strobel, gebunden 25 fr. 
Leipziger Frauenzimmer: Almanach zum 
Nuden und Dergnügen,, mit Kupf. 
und Stridmuftern „ fauber gebunden 


2. fl. 24 Er. 
Tafchenbuch, der Liebe und Freundfchaft 
ewidmet, mit fehr feinen Kupfern 
in Maroguin mit filbernem Schloß 
und Einfeffung. zfl.ıakr., in blo⸗ 
ßem Marogquin 4 fl. zo kr., in ordim, 
Einband ef. 45 fr. 

Phadra, Trauerfpiel von Racine, übers 
ſetzt von Schiller, ein Taſchenbuch 
für 1806. 2 fl an 

Möller, K. 2. M., Jconodora, eine 
Bildergallerie nebft Dentungen, als 
Taichenbuch für 1806.., allen Freun⸗ 
den des Edien und Echönen gewid⸗ 
met, in Maroquin, 5 fl. 24 fr. 

Kleiner Frankfurter Tafchenfalender 
für 1806. mit Kupfern, fauber ges 
qunden 36 Is, 
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Mit Ehurfärfil. Pfalzbaier. gnädigfter Erlaubniß. 
— —— — — —ñ — — — — — — — — — — 
Oinstag,/ Neo. 81. 12, Novemb. 1805. 





Bekanntmachung. 
(Das erdffuete Aulehen von 600,000 Gulden betreffend.) 


Rachftehender unterm 17ten des vorigen Monats erlaffene Aufr i 
Erdffunng eines Anlehens von 600,000 fl. in dem, Fürſtenthum Bändern = 
treffend, wird nebſt sen in Bezug auf die nachträglichen Beſtimmungen vom 
2rften und 29ſten deſſelben Monats in ein Ganzet :ufammengefafren Bedims 

ungen hierdurch noch einmal zu Jedermanns MWiffenfchaft gebracht. 
ürzburg den gten November 1805. 
Churfärftl. Fränkifches General s Land » Commiffariat 
als Provincials Eratös Euratel 
Graf von Thürheim, Schilder, Director.” 
Helferich, Secretaͤr. 





Aufruf. 
(Ein Anlehen von 600,000 fl. in dem Fuͤrſtenthum Wuͤrzburg betreffend.) 


Es ift allgemein befannt, daß Se. Ehnrfärftl. Durdlauchr von Pfalzs 
baiern ganz unvermurber bed Beſitzes des größten Theils Ihrer Staaten bes 
raubt, und die churfüsftl. Provinzen von Baiern und Schwaben nunmehr der 
Ehanplag des Krieges, das Schlichrfeld ungebenerer Heere, und ber Gegens 
Rand eines unnennbaren Elendes geworden find. 

Se. Churfärftl, Durchlaucht auf die einzigen Hülfequellen Ihrer fraͤn⸗ 
tiſchen Provinzen eingefchränft, und außer Stand gefcht, die außerorbentliden 
Bedürfniffe Ihrer Armee und des Hofes zu beftreicen, im Augenblicke, wo Schwa⸗ 
ben uud Baiern, ſelbſt der Unte ſtuͤtznug fo dürftig, Feine Beytraͤge leiften koͤn⸗ 
nen, iesen Sich in dieſer Lage gendihigt, zu außerorbentlichen Hälfe Mitteln 
die Zuflucht 35 nehmen. 

Meit eutrernt indeffen, diefe Mittel gleich andern Staaten in nenen Anfs 
0 oter Kriege@teuern zu finden, haben Sich Hbchfitiefelben, um Ihre 
f-änf fchen Unterthanen jo viel möglich zu Ichonen, ganz vach dem Geifte, urd 
den Forderungen der churpfalzbaieriſchen Eraard Echulten Pragmarif, in Ere 
mwägung, daß die dorr ad a und b bemerkren Fälle, unter welchen dieied Hands 
gejeg die Aufnahme von Eapiralien ar wirklich eingefreren find, indes 

Ä mmm 
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es um Rettung bed Herrn und Landes, um Erleichterung der Kriegs Buͤrden ꝛc. 
zu thun ıft, entichloffen, in der Provinz don Würzburg vorerſt ein Antehen 
von 600,00 fl. unter den unten beyaefüaten Bedingungen zu verfuchen, 

Im Vertrauen auf die Treue und Anhänglichkeir, welche die Frauken von 
jeber gegen ihre Fuͤrſten bewiefen ; im Wertrauen felhft auf die Liebe nud Ers 
ebenheit, wovon die Bürger MWürzburgs gegen Se. Churfürftl. Durſch— 
— ſelbſt, während Sie Sich im ihtem Kreiſe befinden, unverkennbare Bes 
weiſe gegeben haben; zweifeln Höchftdieielben nicht, Daß jeder Franke, welcher 
eine entbehrlihe Baarſchaft befitr, fich beeilen werde, foiche zum Beſten des 
Vaterlandes und feines Fürften anzulegen. j 

Die Treue und Päncrlichkeit, wornit jeit dem MegierungsUntritt Sr. Churs 
fürftl. Dunchlaucht die Intereſſen der übernommeiten Staat: chulden abs 
efuͤhrt, die aufgekuͤndeten Gawitalien aunräctbezaklt murden ; der Eredir der Würze 
Bars Staats Papiere, welche mit dem baaren Gelde, eine bey den jesigen Zeiten 
feltene Ericheinung, eiuen gleichen Werth Haben, muß jeden Inhaber eines 
Capitals. über alle Beſorgniſſe ficher fiellen und überzeugen, daß fein Eigen: 
thum nirgend ficherer ruben fünne, als unter, dem Schuhe und ber Garantie 
der churpfa'sbaierifchen Staard:Schulden Pragmatif, welche durch die Öffentliche 
Bekanntmachung im Sten Stück des Regierungsblatrs zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fhaft gekommen ift. Wärzburg am 17. Dcteber 1805, 


Ehurfärftl, fraͤnk. General:Land:Commilfariat als Provincial-Erars:Euratel. 
Graf von Thuͤrheim. Schilcher, Director, 
Helfreich, Secretär, 
Bedingungen 


des in der churfuͤrſtl. Provinz Märzburg erbffneten Anlehens von 609,000 fl. 


1) Das fraglide Aulehen von 609,000 fl. rhein. wird mit dem Tage bier 
fer Bekannimochung erdffnet, und den leßren des Monats Jaͤnner bes folgens 
den Fahres geichloffen, mach welchem Tage fein Capital mehr angenommen 

ird. z . 
* 2) Es wird mir fünf vom Hundert verzinſet, und denjenigen Dar⸗ 
leiherit, deren Capitalien die Summe von 10,009 fl, erreichen, oder Äberfteigen, 
wird ein Vrocenr Proviſſon zugefichert, welche fogleich bey Erlegung des Gapis 
tals abgezogen werden fann. ö i 

3) Die Zinfen “der noch dor Ende November erlegten Capitalien fangen 
vom ıten Dcrober, d. J. — von denjenigen aber, welche erft im Monat Des 
cember, oder Jannar geichoffen werden, mit dem ten deffeiben Monats zu 
laufen an, und werden in balkjährigen Raten, und äwir am Item Detober, 
und am Tten April eines jeder Jahres bezahlt. ß 

) Zur groͤßern Benuemlichkeir der Gläubiger wird man die Anſtalt treffen, 

daf die Zinfen ben jener Eaffe, oder ben jenem Rentamte, two es der Gläubir 
ger winicher, oder in deſſen Bezukke er wohner, geaen Ausſtellung einer auf. 
die Provincial-Hauptegſſa zu Wörzburg lauteyden Quittung ganz ficher und 
ohne den mindeften Aufenthalt erhoben werden koͤnne. 
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5) Uuter dem Betrag son ToI Gulden mwird Fein Capital augerommen, 
and zur Erleichterung der Geichäftefübrung, und der Zinszahlung, muß jedes 
Anleben mit 100 fich enden, 3. ®. 100., 200., 700% ! 

6) Zwey Jabre nah dem gegenwärtigen Kriege, moben das Datum des 
nächiten Friedenſchluſſes als dem termino a quo 786 wird, können die Gas 
pıralien wechfelfeitig mit Einbedingung einer balbjährigen AuffAndigungöfrift 
zurücdgefordert,- und refpecrive heimbezablt werden. 

7) Den Bedingungen des VII. Urt, der pfalzbayr, Staats:E chulden:Prags 

marif zu Folge werden dieſem Anleben ald Special-Hvpothek die Gefälle der 
Saline zu Kiffingen, und des Potaſchen- und Glashüttenpachtes zu Neuſchlei⸗ 
ach, melde zuſaammen zmifchen 40, und 50,000 fl. ertragen, und in Eubfidium 
der Dacht, oder der Ertrag der churfoͤrſtl. Brauhaͤuſer zu Würzburg verfchrieben. 
' 8) Die Hauprobligarion Über den ganzen Betrag des fraglichen Aulehens, 
ift, da die Schuld nicht für das Beduͤrfniß der Provinz Würzburg, fondern für 
den Gefammtltaat aufgenommen wird, von den geheimen Winifterial- Finanz: Des 
parrement ausgeſertigt, vom Er. Churfürftlichen Durchlaucht unterzeichnet, 
por dem Finanzminifter contrafignirt, und ben dem dhuriärftl. Hofgetichte das 
bier deponirt worden, fo daf es jedem Theilneimer an dem’ Anſehen frey ftehr, 
jeden Uugenblick biervon ſelbſt Suſicht zu nehmen. 

9) Auf den Gruud dieſer Hauptobligation und in Beziehung auf die ſelbe 
werben die Privatobligationen für die einzelnen Creditoren von der unterzeich⸗ 
neten Stelle entworfen, gefertigt und ausgeſtellt. 

10) Damit aber die Gläubiger volllommen darüber beruhigt fenn mögen, 
daß das erhobene Aulehen die 600,000 fl. nichr überjchreite, d. b. daß Auf die 
beichriebene Special: Hnporhef keine größere Echuld, als dieſe Bekanntmachung 
and'pricht, contrahirt merde; ſo ift die Derauflalrung getroffen, daß die eins 
‚gehenden Gapitalieu garz umfländlich, umd unter der Afliftenz und der Con⸗ 

: trolfe. einen churfuͤrſti. Hofgerichtsrathes in einem brfonde en Buche eingetras 
gen, im einer fortlanfenden Reihe nach chronologiſcher Ordnung numerirr, und 
die auszuſtellenden DYlinationen mit der nämlichen Nummer, unter welcher 
das Eapiral im Boche vorgemerkt ift, bezeichnen werden. 

So wie dad Anteben ge:chloffen ift, fo wird die letzte Nommer hefannt gemacht, 
und jerem Gläuhiger ſteht fniort- Frey, ſich das genannte Buch vorlegen zu laffen, 
um fich über die Leaafırht des Ver ahreus perfönlich zu uͤberzeugen. , 

ı1) Die Capiralıen feibft- werden in der Stadı ben der churjärftl. Provincials 
Hıupteaffe binrerleni, und von dem Provincial Hauptcaſſier oder dem Eaffecons 
trolfeur Ahernomment. ' : Er 

; Die Zeit, in weicher Capitalien angenommen werben, ift täglich von g Mors 

gens bis ı Uhr Mirtaas Feftaeiest, j 

12) ‚Die treffenden Ohfiaurionem merden auf der Stelle genen Erlas des Car 

pitals andgemehrir., nord dawit hierin war keine Erodera megen der Fertigung 

diefer Dbligat:on enıftehen kann, jo wird. jeder, melcher ein Capitel aniegen mil, 

: eingeladen, den Erton deſſelben wer .fiens einen Tog zevor anjnzeigen, damit 
n evenum die Prrria!-Dhliantion ſoglach arferti.s werden kann. 

* 13) Zu ardfierer Beguerelichteit der Da ſe her will man crch geſtatten, vaf 

< Biefelbeu, wenn fie es wüujchen, das Capital bey dem naͤchſten Rentamte gegen 
-Minmn 2, . 
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Ausſtellung einer anrtlichen Interims⸗Quittu 


erlegen, welches ſodaun nerpflichs 


ver ift, die Summe fogleich einzufenden, bie Dbligation u bewirken, und folde 


gegen Zurädgabe der 


Sericht liche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Nachſtehende Un⸗ 
terthanen ⸗ Soͤhne aus dem unterfertig⸗ 
ten Landgerichte, welche durch das Loos 
zum Einräcden in den Churf. Milicäre 
Dienſt betroffen wurden, aber Landges 
richts abwejend find, werden hierdurch 
edictaliter u. unter dem Rechtönachtbeis 
levorgeladen, daß fie, wenn fie ſich im 
den churpfalzbanrifch fränfifchen Pros 
vinzen befinden, binnen 4 Wochen, 
‘wenn fie in den Äbrigen churpfalzbanr. 
Staaten fih aufbalten, binnen 8 Wo: 
hen, and wenn fie endlich im Auslan⸗ 
de find, binnen einer Jahresfriſt in ihs 
‚zen Landgerichtsbezirken eintreffen, uud 
fich bey der Gerichtsbehörde als bis⸗ 
ber Abweiende und edietalirer Borges 
rufene fi) melden, widrigenfalls ihr 
Vermoͤgen mach obigem Zeitablaufe 
vorgezogen und demi Fiskus übergeben 
werden wird: 

‚Namen der Borgeladenen. 

Melchior Walz von Gfntersieben, des 
zer Stiebet von da, Perer Häder von 
da, Nicolaus Reichert von da, Georg 
Sofenh Goͤpfert von Thängersheim, 








Melchior Göpfert von da, Johann Huth. 


von Veitshoͤchheim, Johann Ramgrab 
von da, Michael Bornberger von ba, 
dam Bonnländer ven da, Joſeph 
Gunkel von da, Michael Benkert von 
da, Michael Joſeph Pfeifer von da, 
Balentin Bonnländer von da, Michael 
Kolb von da, Grorg Greſſel von Vers: 
bad, Martin. Greflel von da, Peter 
‚Greffel von da, Ruppert Lutz von da, 
Sebaftian Göbel von ba, Joſeph 
Schmitt von Gerbrunn, Andreas Galls 
-apfel von da, Stephan Gropp von da, 
Zofeph Duͤrr von Raudersacker, Wolfs 


eſagten Juterims⸗Quittung dem 





Kuͤhe, welche in dem bie 


laͤubiger zuzuſtellen. 
gang Schmitt von da, Caſpar Herold 
von da, Valentin Wagner von da, Ans 
dreas Klühfpies von da, Joſeph Fifcher 
son da, Johaun Then von Miblhaufen, 
Sohann Fröhlich von Eftenfeld, Yofepb 
Heckelmann von da, Valentin Wagens 
brenner von da, Michael Ludırig von 
da, Marr Heller von Lengfeld, Gabriel 
Hedelmann von da, Johann Heinrich 
von da, Michael Leipold von da, Bar 
lentin Kellermanı von Afınad, os 
hann Saun von da, Georg Mühl von 
da, Eafpar Scheurin von Maidbrune, 
Eafpar Biller von Rottendorf, Georg 
ee da. 
rzburg den 29, Detober ı 

Churf. Landgericht d. d. Wr 

Jäger. 


Rees, 
2) (Würzburg.) Montags ben 11. 
November d. j. früh um 0 Uhr follen 
ben unterfertigtem — es 
i gen Ochſen⸗ 
wirthshauſe ſtehen, und allda einge 
{eben werden koͤnnen, öffentlich vers 
ſtrichen, und bey annehmbarem Ges 
bote zugefchlagen werden; melches den 
— andurch bekanut gemacht 
wir 
Würzburg den 7ten Movemb. 180 
Churjärftl. Landgericht d. d. 
Jaͤger. 
Rees. 
73) (Wuͤrzburg.) Ben unterzeichne⸗ 
tem Landgerichte werben am kuͤnfti⸗ 
geu Freytage den 15. November nad 
mittaad um 2 Uhr 1 filberne Eadukr, 
—* Schubkarren, in der Art, 
wie fie von ſtelnernen Kruüge-Haͤndletn 
gefährt werden, dann einige Piannen 
von Meffing, erlibe Side: Tücyerm 
d. gl. zum Affentlihen Striche ausge 


feßt, und den Meiſtbiethenden, aber 
nur gegen baare Bezahlung fiberlaffen 


werben, wozu fich die Liebhaber eins 
—— koͤnnen. 
uͤrzburg am 7. Novemb. 1805. 


Churf. Kandgericht jenjeits des M. 
. Behr. 
x G. N. Eeiling. 
4) (Würzburg.) Gegen die Johann 
Dipperts Witwe zu Handersader ift 
die Ausſchatzung erkannt, und zu Ans 
bringung der Forderungen mit Borzug 
Tagsfahrt auf Donnerdtag dem ı12ten 
Decemb,, zu den Erceptionshandlungen 
Tags ahrt auf Monrag den 23ſten Des 
. <emb,. und zur ichläftichen Verbands 
lung Tagsfahrt auf Moutag den Zoften 
Decemb. d, J. jedesmal früh um 9 
Uhr bey unterfertigtem Lardgerichte 
anberaumt, mo alfo die Gläubiger zu 
erfcheinen, oder zu gemärtigen haben, 
mit ihren Forderungen oyer Haudlun⸗ 
gm ausgefchloffen Zu werben, 
ürzburg den 5ten Novemb. 1805. 
hurf. — db, d. Mains, 


ger. 
Rees. 
5) —— Das bey dem 
Eoncurfe der Johann Dipperts Witwe 
von Randersacker zur Inventur ge⸗— 
kommene Haus nebſt dazu gehoͤrigen 
Gütern, nämlich: 1/4 Behaufung e⸗ 
ben Georg Henkelmanns Witwe; 1/4 
Morgen Weinberg in der Meepfehl, 
ein halb Miertel Morgen —“ 
im Hirſchlein neben Michael Joſep 
Marold und Michael Rauch alt;dann 
2 Morgen Ader am Graswege neben 
Andreas Fehrers Erben, nebit 3 Gerren 
Holz, fo ſammtlich hoͤchſter Herrichaft 
mit 9 Pfenn. Grundzins, dann 68 
Eimer Weinguͤlt jährlich, nebſt ein baar 
Schebling oder einen Eonventionsthar 
ler ſtatt des Handlohns lehnbar ift, 
fol Donnerstags den ı2ten December 
d, 3, früh um 10 Uhr bey unterfertige 


- St 


tem Landgerichte zum dffentlichen Stris 
he aufgelegt werben, Welches den 
— — andurch bekannt gemacht 
wird. 
Würzburg den 7ten Nov, 1805. 
hurfuͤrſtl. Landgericht d; J mM. 
Jaͤger. 
Rees. 


6) (Wuͤrzburg.) Untenſtehende Uns 
terthaus⸗Soͤhne des unterzeichneten 
Landgerichts hat das Loos getroffen, 
in_den landesherrlichen Militärs und 
reſp. Militär Zubrwefensdienft einzus 
treten. Da — aber ſaͤmmtliche der⸗ 
mal außer dem hieſigen Landgerichtebe⸗ 
zirke, unwiſſend, wo? aufbalten, fo 
werden felbige hiermit in ber Art edicta- 
liter vorgeladen, daß 5} jene, welche 
fih in den churfuͤrſti. fränfifchen Pros 
vinzen aufbalten, ing Wochen, jene, 
die ſich in den Äbrigen churpfalzbayr. 
Staaten befinden, ing Moden, jene 
aber, welche außer Landes fich aufhal⸗ 
ten, innerhalb Jahresfriſt vom Tage 
der Erlaffung diefes an benm unterzeich⸗ 
neten Landgerichte perfönlich ftellen, 
im Ausbleibungsfalle aber gewärtigen 
follen, daß fie als Deferteurs anges 
fehen, und das ihnen etwa ſchon zus 
ftehende,, oder in Zufunft noch zus 
fommende Vermoͤgen confifsirt und ges 
börigen Orts eingefender werde, 
Würzburg den 5ten November 1805. 

Churf. Landgericht jenf.d. Mains. 
. 5. Behr. 
G. A. Selling, 
Mamen der Vorgeladenen. 

Jacod Leymeiſter, Georg Stoll, 
Georg Sebaſtian Körber, Paul Müller, 
Janatz Wolfgang, Adam Raſch, Ees 
baftian Behringer, Sebaſtian Barth, 
Eaipar Baumann, Michael Balling, 
Sud Wolf Hayun, Valentin Pfifter, 
Michael Barih, Michael Joſeph Dors 
bath, Andreas Pfilter, Wolf Löw, Ges 
org Kold, Chriſtoph Nuffert, Ehrikian 
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Korber, Adam Körber, Georg Balling, 
Georg Franz Stoll, Georg Igere heim, 
ſammiliche von Heidingsfeld; Adam 
Spahn von Erlakrunn; Martin Pfir⸗ 
ſching von Henftade ; Adam Liebler, 
SB David Falk, Ind Hirſch Loͤw, Jud 
Mayer Harum, Stephbaän Liebler, Ind 
Hearon, Georg Arermann, Faiſt Löw, 
Kom Koppel Cohn, Faiſt Löw, Lbw 
Baruch Sohn, ſaͤmmtliche von Hoͤch⸗ 
bera ; Georg Knorſch von Kirchbeim; 
Johann Hier von Kiſt; Georg Borſt, 
CLarl Englert, Georg DAR, Jehanu Bas 
ılentin, farnmtliche von. leinr:ubgrfeib ; 
Andreas Sartenberger, Georg zofeps 
Wirttſtadt, Johaun Raymund, ſaͤmmt⸗ 
liche von Wargershbchbeim : Kranz 
-Kibdpiel, Johann Buch, Eebaftian Ams 
rhein, Adam Giesübel, Adam Echnarr, 
Melchior Bufh, Michael Prevnfinger, 
fämmtliche von Dberleinah , Beit Ed, 
LEorenz und Michael Schäffner, ſaͤmmt⸗ 
liche von Sulzdorf; Johann Stock— 
mann, Chriſtian und Joſcoh Eriß, Jo⸗ 
hann Georg Roͤdlein, Marıin Keineis 
fen, Zofepb Kuhn, Michael Hurbtoch, 
Georg Köber, fätnmrliche von Unterlei⸗ 
nach ; Adam Seubert, Kilian Erumpf, 
beyde von Walrbruun; Ehriftopb Mans 
ger, Zoiepb Kümmel, Michael Herr: 
mann , fänmtliche von Zell. 

7) (Hlderd.) Montags den 25ten 
fünftigen Monars Noveinber früh um 
gUbr follen auf dem Unkenhofe naͤchſt 
Reulbachnachrolgende dem in die Muse 
ſchatzung verfallenen Lorenz Wehner 
dafelbft zuſtaͤndig geweſene Grundſtuͤcke 
dem dffentlihen Striche ausgeſetzt 

"werden, ale: 

a. Eine Hofrietb mir Scheuer und 
Stallung, Backhaus, dann Gras— 
und Dflanzengarten. Hierauf bafz 
ten in simplo 6 Heller Schatzung 
und ift von den Gefchwornen eins 
geichägr auf zoofl. rb, 

b, 83/4 Morgen 8 Rulhen zum Hof 


* 


Wieſen; auf benfelken 

a’tet in simplo 135 Pfenning und 
ı72 Heller Schatzung, 
450 fl. rh. 

ec. 13 ıf2! Morgen 12 Rutben . 
Hof gehörige Artfelder worauf ı 
Pſeuning Schatzung in simplo * 
ten, im Zare zu 170 fl. rh. 

d. 1/4 Morgen 20 Ruthen zum Hof 
aebdriget Rrautland, woranf2 172 
Heller in simplo Schatzung haften; 
tarirt auf 30fl. rh, 

Auf voritehenden Grundſtuͤcken und 
Hofrierb haften im Ganzen ı fl. 5 
Pfund 42/3 Penn. Grudziung. 

e. 3 1/2 Morgen 26 Rutben bie fo: 

genannte Waldwieſe in Reulbacher 

Markung, woraufg drittkalb drittel 
Pf. Grundins, und in simplo © Pf, 
7 Hllr. Schatzuug haften. Tarirt 
auf z00fl. rh. " a 

f. YEMorgen 20 Rutben Wieſen das 
Gehe, worauf 2u. ı halb drittel Pf. 
Grundzins, u. rr/H Mr. Schatzung 
in simpto haften. Tarırraufszofl rb., 

g. Fine Wiefe auf der Widerier Huth 
für gofl. rh. taxirt. 

h, Ein Heu’eld anf der Grumbach, 
tarirr vürgofl rb. 

3: 14 Morgen 17 Rurben Arrfeld in 
Reulbacher Markung binter dem 
Bundersgraben, worauf in simplo 
rır Hür. Echaßung, banı 1/ 
BY’. Grundzins haften; tärirt 4— 
18færh. 

x. 173 Morgen 13 Ruthen Artfeld, 
der MWoißenader, worauf wHllr. 
Schatzung in simplo, und 1/3 Pien, 
Grundsins haften ; tarız auf 
ı2 fl. rh. 

1. 174 Morgen 2 Rnuthen Artfelo bins 
ter dem Bundersgraben, worauf 
in simplo 3/4 Hr. SEchatzung, urb 
ıfa Prag. Grundzins haften; tarirt 
auf ıy fl.rh. 

m. 4 ühorgen 5 Ruthen Artfeld an 


farirt auf 


x 


D 


großen Acer; hierauf haften ı ra 
Hr. Schatzung in simplo, dann 
sıf Hr. Grundzins; tarirt für 
22 fl. rh. \ 

a. anderthalb 4tel Morg. Artfeld an der 
Leithen; bieraufsbaften 2 Hr. Schar 
Bungin simplo,dann 2/3Prg. Grund 
zins; tarirt anf go fl. rb. 

o. Ein Artfeld in Wickerſer Markung, 


worauf HAT. Schagung insimplo . 


hafter; und für 1ofl. rh. tarirt iſt. 
Meiched hiemit oͤffentlich bekauut 
gemacht wird. 
Hilders am aaften October 1805. 
Chur fuͤrſtl. Landgericht. 
F. Keller. 


Schleicher. 


8) CHofheim.) Jodok Degen, Sohn 
des geweſenen fuͤrſtl. wuͤrjb. Amts: 
kellerẽ Degen zu Stadtlauringen, Land⸗ 
perichts Hofheim hörte in Wuͤrzburg 
jüra, und entfernte fi damals 1767, 
benfäuftg 22 $ahre alt, ohne daß man 
bis jest etmas von ihm gehoͤrt hat; 
er war mittlerer Statur, von blonden 
Haaren, harte ein laͤngliches Geficht, 
und blaul:chre Augen. 

Da nun deſſen nächfte befannten 

Anvermandten auf die Nusbändigung 
feines bisher unter dein Euratel ges 
ftandenen Vermögens, bey der unter 
zeichneten Stelle den Antrag gemacht 
baten, fo wird der oben. benannte os 
dot Deaen oder deſſen allenfalliige 
Reiben Erben biemit Öffentlich vorges 
Laden, binnen 3 Monaten von beute 
an entweder felbit, oder durd) hinlängs 
liche Bevollmaͤchtigte, bey dem unters 
zeichneten Landgerichte um 10 gewiſſer 
u ericheinen, als fonft der Abweſende 
Är tod achalten, und dem Antrage und 
vorliegenden Landesverordnungen ges 
maß das Vermögen den ſich legitimi— 
renden naͤchſten Anverwandten wird 
verabfolgt werden, 
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Hofheim den Iteu Novemb. 1305. 


Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Sirtus. 

Emmert Actuar. 
'9) (Hombura.) Zur Berichtigung 
—— —— des verſtorbenen 
!tfchuldheifen Georg Joſeph Kauth’zu 
Homburg wird Taasfabrt.auf Dinss 
tag den Izten Jaͤnner 1806 bormits 
tags um 9 Uhr anberaumt, zu mels 
cher alle diejenigen, welche an gedach: 
ter Derlaffenichaft eine Forderung zu 
machen gedenken, erfcheinen, folche lie 
quidıren, und, je nachdem bie Summe 
‚derjelben. fidy gegen den vorzulegenden 
und zugleich Zu berichrigenden Status 
activus verhalten wird, ıhre etwaigen 
Morzugsrechte anführen follen unter 
dem Nechtänachrheile, daß die Aus⸗ 
bleibenden nachher weder mit ihren 
Forderungen noch Priorisäts-Anfprüs 

chen gebört werden follen. 

Zur Suformative und Sicherung 
derjenigen, welchen die cburf, Proceß⸗ 
ordnung nicht befannt ift, wird biea 
bey erinnert, daß bey diefer Tagsfahrt 
die Vollmacht ordentlich berichtiget 
werden muͤſſe, und ge fein Nach⸗ 
trag geftatter werben koͤnne, auch der 
Beweis der Forderungen ſogleich Jans 
gerreren werden müffe, und zwar beys 
des bey gänzlichem. Werlufte der Fors 
derung. 

Roßbrunn den 2ten Nov. 1805; 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

Srandaur, 
Kuͤttenbaum. 

10) (Homburg.) Nachdem gegen den 
Juden Iſaac Hatzfeld aus Coblenz, 
dermal in Erlenbach, fo viele Pa 
ven bereits bey dem vormaligen Amte 
Homburg eingeflagt worden find, daß 
folches zur Obſignatur und Inventi— 
rung deſſen Vermoͤgens geichrirteu ift, 
diefes aber zur Berichtigung der Pafs 
fiven nicht zureicht, fo - wird hiemit 
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ber Coneurs erfannt, und zur Piauldie 
rung jener — 5 der ı7fe Jaͤnner 
‘als erfter, Freytag der ıgte Februar 
as zweyter, Freptag der Igte März 
als dritter Edictötag, und Zwar ders 
geſtalt beftinmt, daß die bey dem 
erften ansbleibenden Gläubiger mit 
Ihren Forderungen gänzlich, die bey 
dem zweyten nicht erfcbeinenden mit 
ihren Einwendungen gegen die eine 
oder bie andere Forderung oder dern 
Miiorisär, endlich die bey der brirten 
sicht erſcheinenden mir ihrer Replik 
: an Duplif ausgefchloffen werden fols 
en.‘ 5. 

Roßbrunn den 2ten Novemb. 1805. 

Ehurjürfti. Landaericht. 


Grandaur. i 
Kirtenbaum. 
1) (Karlftadt ) Gesen Joſeph 
Schächner von Rezbach ift die Aus ſchaz⸗ 
zung erkannt. Es wird daher Montag 
der 25 Now. als ſter Edictstag angeſetzt 
bey weicher Tagsfarth alle diejenigen, 
welche an der Concurs: Mafle des ges 
nannten Gemeinfchuldners eine rechts 
lie Forderung machen zu fünnen vers 
meinen, bey unterzeichneter Sıelle ſich 
einzufinden,ihre forderungen fammt dem 
etwaigen Vorzugsrechte auzugeben, die 
u Degrändung ihrer Anfprüche dienens 
en Urkunden und andere Beweismittel 
vorzulegen, im Ausbleibungs kalle aber 
den Recht s nachtheil von die er Concurs⸗ 
Maſſe ausgeſchloſſen zu werden, ohns 
fehlbar zu gewaͤrtigen haben. Als zıer 
Edicetstag, am welchem die Einreden ges 
gen die angebrachten Forderrngen und 
dad Vorzugstecht unter den Machrheile, 
dam ı präcludirr zu werden vorzubrins 
gen find, wird Ärentag der Gre Decem: 
e ,unb als leßrer Edictstag zur bey⸗ 
de. jeitigen fchlüßl’chen Verhandlung ns 
te: dem Nechtänachrheile der Ausıchlies 
B ıng Ärentag der 2ofte Decembe: anbes 
s.umt, an welchen dienen Edicttragen 


ſaͤmmtliche &läubiger jedesmal fräg uns 
9 Uhr zu erfibeınen haben. 

Karlfiade den Zıften Dcrober 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Hertlein, Landrichter. 

Schmitt, 


12) (Rarlftade.) Um beurtheilen zu 
fönnen, ob gegen Franz Bergmäller zu 
Muͤbhlbach, welcher zu Protocol ers 
Härte, daß feine Gläubiger nur durch 
ben Berkauf feines ganzen Immobilarver⸗ 
mögend, deffen gerichtliche Snbbaftas 
tion bereit# vor fich gegangen , beirier 
diget werden fünnten, im Wege der 
Erecution oder Ausſchatzung fortzufah⸗ 
ren ſey, werden jämmrliche deſſen Gläus 
biger angemielen, bey ber auf Frevtag 
den 2aften F. M. November anberaums 
ten Tagsfarıh ihre Foderungen unrer 
dem Rechrönachiheile" anzugeben, daß 
aufden Ausbleibenden feine Ruͤckſicht 

enommen, und fo fort das Rech:liche 
ir die Ericheinenden verfüge werden 
ſolle. Karlſtadt ven Zıften Derb, 1805, 
Churfuͤcſtl. Landgericht. 
Hertlein, Landrichter. 
Schmitt. 


13) (Iphofen.) Mit Vorbehalt der 
Genebmigung der loͤniglichen Hoch⸗ 
preiglichen ty Vollziehung der Preufe 
fiich = Pfalzbaieriichen Separat? Bers 
träge anoeordneren Commiſſion foll der 
u Mönchfondbeim erlangte und Das 
elbſt affervirte ferndige Zebut: und 
Guͤtt⸗ Meft, welcher ben der Euſamm⸗ 
Inng 15 Eimer 36 142 Maas betrug, 

in&tags den ı2ten November I. %. 
an den Meiftbierhenden Öffentlich vers 
fteigert werden, und haken ſich die 
Liebhaber biezu in termine Nıchmittand 
um-2 Uhr in dem Geſchaͤftse Zimmer 
de& arerzeichreren Amr& einsufindens 
Ipbo’en den 26ſfen Ocrober 1805, 

Königliche Kammeramt. 

Zinn. 


(Nebf eisem befonderen Anbange.) 


Anhang zum Würzburger Zar. Blatt Mo, gr. 
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Serichtliche Anzeigen. 


) (Würzburg) Mile und jede, die 
an der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des das 
bier verlebten vormaligen Rechtstane 
didaten Joſephh Anton Boggia eine 
rechimäßige Forderung oder Futeftat⸗ 
erbfolgerecht zu begründen gedenken, 
werden biemit edietaliter Montags dem 
Zoſten Decembers d. J. vormittags 
um 9 Uhr auf dem Ehurfärftl, Stadts 
gerichte dahier mit der Auflage vor 
geladen, auf ſot haner Tagsfahrt entwer 
der perſonlich oder durch binlänglich Wer 
sollmächtigre zu erfcheinen, und ihreets 
waige Forderungen oder Erbrecht ume, 
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
und glaubhaft zu beicheinigen, baß- 
widrigenfalld der nicht Erfcheinende 
mit, jeiner ge 3 oder fonfligen 
Auiprächen nicht mehr werde gehbret, 
und von ber Berlaffenfchafts Maffe 
ohne weiteres werde ausgefchloffen wer⸗ 


den, 
Mürgburg den Sten Nov, ı 
ur Eu ſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm, . 
’ Mohrenhofen. 
2) (Würzburg:) Donnerstags den 
zaten d. M.. nachmittags um 2 Uhr 
wird in der Wohnung des Lehnfurfchers 
“ Georg Dopf, in der Auguſtinergaffe 
ein Bert, Comod, dann fonftige Schreiz 
nerwaaren mittelft oͤffenilichen Striches 
an den Meiftbiechenden gegen baare 
Zahlung. von unterzeichneter Stelle 
abgegeben, meldyes den Strichsluftis 
n andurdy befannt gemacht wird, 
ärzburg den gteu Nov. 1805. 
&hurfürft, Stadigericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 


) (Würzburg) Monta 
I. 3. Novembers fruͤh > 1 us 
wird auf dem churfärfti, Stadtgerichte 
der zur Aus ſchatzungs Maſſe der Füns 
ers Wittwe Katharina Mälerinn das 
ier gehbrige ı Morgen Weinberg in 
ber Lehnleiten zwifchen Sceiner, Bitts 
ner, und Georg Roltmanı, Grenadier, 
legen, worauf 34 fl. vhn. geborhen 
nd, zum leßten endlichen Striche aufs 
jelegt, und den Meiftbiethenden wirk 
ich zugefchlagen werden, 
— den gten Nobemb. 180 
urfuͤrſtl. Stadigericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
4) 8* Der — 
gen Diener Michael Karl ift ohnlängp® 
mit Hinterlaffung eines Schankungs⸗ 
Vertrages dahier berſtorben. Es were 
ben daher alle diejenigen, die da en 
gegründete Einwendungen su haben 
vermennen, binnen 4 Woren unter 
bem Bechtsnachtheile auf dem chur⸗ 
fürftl. Stadigerichte vor laden, unr 
ben binterlaffenen —— 
einzuſehen, und ihre etwaige Einmens 
dungen dagegen vorzubringen, alg wide 
rigenfalls dieſer Schantungs: Bertrag 
als richtig anerkannt, und die Nuss 


„bleibenden mit ihren Einwendungen 


prächudirt werden follen,- 
Würzburg den -Sten Novemb, 1805; 
Ehurfärfti. Stadtgericht, 
Wilhelm, 


Mobrenhofen. 
GWäͤrzburg.) le —— 
welche an Bernard Schwarz, vormala 
bey Peter Bavous zu Augsburg im 
Handlungs Condition, fodann unter 
bem 8. K. Militär geftandenen Sohne 
bes ehemaligen Eifenhändlerg Schwarz 
munmm 


‚8 


babier eine gegränbete. Korberung mas 
chen zu Fünnemw glauben, werde hier 


‚ mit aufgefordert, folche-binnen 6. Wos 


chen 3 Tagen bey der unterzeichneten 
Etelle ent weder in Perſon, oder durch, 
einen hinreichend: bebollmaͤchtigten Ans 
walt unser dem Mechtsmachtbeile ans 
zubrlugen, daß anſonſt auf fie bey der 
einft serfolgenden Vermbgens Aus haͤn⸗ 
digung an dem erwaͤhnten Bernard 
—— feine Rädfhrt genommen 
werde, 
Wuͤrzburg den zoften Ditober 1805. 
Epurfürfl,_ Stadrgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhojen, 
6) (Wlrzburg.) Dienstags den 17. 
Decemb. d. 3. nachmittags um-2-Uhr 
m bey unterfertigtem Landgerichte, 
ffentlich —A den Meiſtbie⸗ 
theuden unter Vorbehalt hoͤchſter Begneh⸗ 
mi ng sugeiihlagen werben, als :-eine 
filberne Monftranz, wiegt ohne Glas’ 
und Seein 16 Mark; eim detto Kreuz, 
iegtsohne Glas und Stein Märf r2 
; ein desto Kelch mir Röffelchen: 


und Teller, wiegt ohne Glas und Stein 


2Mark 22orh 2 Quint;29 Srhd Leuchrer- 
voun Compofition; eim Arnılenchter von 
Mefling wiegt ohne Eifen 12 Pfund, 
welches : deu Liebhabern hierdurch bes’ 
kauut gemacht wird; 
Wärzburg am sten Novemb; 1805. 

Chur — d. Mains. 

ger. 


* 


a rt RN des fchon 
dor mehreren Fahren verftorbenen Alt⸗ 
ſchuldbheißen Koh, Michael Schneider zu 
Erlenbady wird Tagsfahrt auf Dindtag 
den zıten: Jänner vormittags um 9 
Uhr anberaumt ; und hiezu alle dieje⸗ 
nigen, welche an gebachter Verlaſſen⸗ 
fehaft eine Fotderung machen gu loͤn⸗ 
aen ·vermeinen, vorgeladen, ihre For⸗ 


derungen amzubringen, und nach Ge⸗ 
ſtalt der Sache deren Borrechte aus: 
zufuͤhren, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
nachher nicht mehr ——— nr 
Information der mit den churf. Pros 
zeßordnung etwa unbefannten Gläubiz 
ger wird hbierbey erinnert, bafi ben eben 
iefer Tagsfahrt zugleich der Vol 
machtöpunet berichligt, und der Bes 
weiß der eingellagren — — bey 
Vermeidung bes Verluſtes derſelben 
angetreten werben müße, 
Roßbrunn am 2. Novemb, 1805, 
Churfärftl. Landgericht. 
Grandaurs 
Kiıtenbaum. 

8) (Kisingen) Am Dinsrage dem 
28. des laufenden Monats fräb um 
Uht werben bey umnterzeichneter Stelle‘ 
unter ben feſtgeſetzt werdenden Beding⸗ 
niffen aus der Georg Krenziugeriſchen 
Concurs maſſe ul, 

Ein MWohnband auf dent Markte 
zu Kıgingen zmifchen Bernard Wein⸗ 
gärrner und Georg Sauer gelegen, 
worin ein Keller, Kram⸗Laden, 5 Zins‘ 
mer, woven’g heitzbar, nebft geräumis 
en Bobenwerf, und. einem SHöfchem’ 
17 befintdeir, welches nebſt der Schays 
jung 3 Pf! 8 Pfenniug Zius ausglebt, 
dagegen aber ıfıötel Burgerholz eins 
nimmt, dann 3/4 —* Weinberg 
an ber Mäins Ebre, ſtadthalber Seas 
baftiau Popp, felbdsbhalber Georg 
fen Wirtib dem bffentlichen 
ansgeſetzt, und hiezn hiemit alle 
luſtige vorgeladen. 
augen den sten Novemb, 1885, 

.barfürftl. a 

9) (Ritingen.) Georg Daniel Al⸗ 
tenberger, Chirurg von’ Ktziugen, bat 
unterm ı7tem Dectober d. J. fein fim 
4-0 fl. rheinifch beftehended Vermögen 
an feine Glaͤubiger abgetrettens-bafs 
felbe " Je Beftiebibung berfelben 
wicht ’hinlänglih, es muß alſo im 


Wege ber Ausſchatzung gegen Ibn’ fürs 
efahren werden; zur Liquidation: ift 
emnach die Tagsfahrt auf Montage 

den 2ten des foınmenden Monats Der 

eeınber anberaumt, wo diejenigen, die 
mit Grund eine Forderung an dem⸗ 
ſelben machen zu fünnen vermeynen, 
früh um 9 Uhr bey wmterzeichnerer 

Stelle zu erjcheinen haben, um ſolche 

mit dem allenfalliigen Borzugsrechte 
und Vemeid: Mitreln anzugeben, und 
ſchluͤßlich zu verhandeln, oder aber 
zu gemwärtigen, daß fie nachher mit 
ihrer: Forderung, wicht mehr gehdrt, 
fondern ohne weiteres.mit folder auds 
efchioffen werden mürden. 

Kigingen den 5ten Novemb, 1805. 

Ehnrfürftl. Landgericht. 

10) —— achdem Marga⸗ 
retha Kuchin Wittib zu Kitzingen unrerm 
'zören des vorigem Monats ihr Ver⸗ 
mögen, welches in 486 fl. 15 Kr. bes 
Rei au ihre Gläubiger abgerrerten 
bar, baffelbe aber nicht hinlänglich ift, 
um damit ihre Schulden Ju tilgen, fos 
bin nee Beige merden 
muß ; aljo haben 
bey der auf Dindstags den Zten kom⸗ 
menden Monard December anberaums 
ten Tagsfahrt bey ——— Stelle 
zu eıfheinen, um ihre Forderungen 
mir dem Vorzugsrechte und Beweis⸗ 
Mitteln zu Protocol zu geben, Aber 
dem Vorzug zu ftreiren, und ſchluͤßlich 
zu verhandeln, im Xusbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, nachher mit ih⸗ 
ren Forderungen nicht mehr gehbrt 

n werden. 

iingen den zten Novemb, 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 


11) (Mellerichftadt,) Balthafar Fuͤll 
Bon Mellerihftadt in dem churpfalzs 


bayrifchen Fuͤrſtenthume Würzburg ges _ 


bürttg, ift bereitö feir 25 Jahren ab» 
wejend, ohne daß von, feinem Aufent⸗ 


* 


mtliche Gläubiger" 
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Kalte, Leben oder Tode, waͤhrend dieſer 
feiner Abmwefenheit verlaͤßige Nächricht 
eingegangen fen. Es wird fonach anf 
Autrag der Verwandten bes neduchten 
Balrbafar Fuͤll derfelbe, oder deifen als 
leufällfige Erben , andurch edictaliter 
vorgeladen,, fich binnen drey Monaten, 
von heute an, bey unterzeichnerer Stelle 


zu melden, und gehörig zu legitimiren, 


55— das demſelben ben ſeiues Warefd 
ode angefallene Bermögenin Empfang 
zu nehmen, widrigeufals erbjrerter Fuͤn 
für verfi ollen erklaͤret, und das unter 
Euratorichaft ſtehende Vermoͤgen deffen 
nächflen Auderwandren, ihrem Antrage 
gemäß, ohne Eantion verabfolgt mer 
den folf. 
Mellerichftabt den 21 Detöber 1825 
Ehurpfalzbayr. Landgericht. 
Franz Nicole, 
Element 
12) (Ochfenfurt.) Montage ven 25. 
Movember l. J. fruͤh um q Uhr fol auf 
dem Rathhauſe zu Eivelftadr nachbee 
fopriebenes dem daſigen Buͤrger und 
Bädermeifter Yofepb Pfeufer zugehds 
riged Backhaus in vim executionis dere 
Öffentlichen Striche ausgefet werden, 
nämlich: eine Behaufung mit dem 
Backrechte in der Moingafie Mro. 1944 
iſchen Joſeph Dotzel und Eartor 
ergs Witwe gelegen, wovon das Hoͤf⸗ 
u“ jährlich 2 Pfund ohnhandlohnbaren 
anon zum Eivelſtadter Buͤrgermei⸗ 
ſteramt abgiebt, dann einfach a/4 tr, 
Schatzung u. jährlid) 2 Pfund 6 Pfenn. 
Steuer zu entrichten bat, mit ben das 
zu gehörigen Badgeräthichaften, wel⸗ 
bes von den Geſchwornen auf 562 fl. 
rhn. eingefchätt worden iſt. Dieß wird 
hiermit zu Jedermanns MWiffenfchaft 
en befannt 7* = 
enfurt am 27. Detober I 
Ehurfürftl. Pandgericht, Or 
Jaͤger. 
Haat, 
mmmm 2 
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13) (Rothenburg.) Zufolge des ges 
RA Bürger u a RR 
iedrich Eichhorn zu Rothenburg ers 
gangenen rechtöträftigen Concursders 


enntniffes merden beflen befaunte und . 


unbelannte Gläubiger andurch vorge⸗ 


laden, Donnerstags den 28ſten Novemb, 


db. 3. früh um g Uhr auf dahiefigem 
Stadtgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen. mit derjelben Beweismit⸗ 
teln und Vorzugsrechte vorzubringen, 
am Freytage den 27ſten Decemb. I. J. 
die Einreden Dagegen zu eröffnen, am 
Donnersrage aber den 23ſten Jaͤnne 
806 ſchlaͤßlich zu handeln. Wer den 
ıften Eoictsrag verfäumt, wird mit 
feiner Forderung, der Ungeborfame das 
hingegen am zwerren und dritten Edicts⸗ 
tage mit feinen Handlungen ausges 
fchloffen werden. MRotbenburg ob der 
‚ Zauber den 25ften October 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Stöhr. 


Bezold. 

14) (Schweinfurt.) Die Adoptiv⸗ 
Kinder bes verſtorbenen dahieſigen 
Kaufmanns Johaunn Martin Stoer ha: 
ben unter Beitritt ihrer Curatoren ſich 
erflärt: von deſſer Erbichait abftehen 
Zu wollen. 

Da nun hierdurch die Vorladung 
feiner Gläubiger norhweridig geworben 
ift; fo werden alle und jede, Bekannte 
und Unbefannte, melche an. die Pri—⸗ 
Dativ = Merlaffenichaft des aenanuten 
Kaufmanns Stoer, der die Handlung 
1.ıter der Firma: Gebrüder Stoer 
fortgeführt bat, aus irgend einem 
Grunde einen Aufprucd machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, aumit Öffentlich erinnert; 
am Dinstage den roten bed Monats 
December , welcher zum erſten Edicte: 
tage beftimmtwird, früb um 9 Uhr ent: 
weder in eigener Perfon, aber durch 
genugfam Bevollmaͤchtigte ſich mit ih: 
son Forderungen bep dem hurfürftlichen 


Stadtgerichte dahier anzumelden, und 
zugleich alles, mas zur Richtigftellung 
derielben oder zur Begründung ihres 
Vorzugsrechts gereicht, vorzulegen, bies 
rauf am zten Edictdiage Dinstags ben 
zten Fan. 1806. zu gleicher Bormitrags: 
zeit ſowohl die eiwaigen Eiuwendungen 
des beſtellten Curaroris ad lites an zuhd⸗ 
ren, als unter ſich ſelbſt uͤber die liqui⸗ 
dirten Forderungen erceptiviſch — und 
amzten Edierstage Dinstags den ten 
Februar 1806 ſchluͤßlich — zu Prorocoll 


- mit einander zu verfahren. 


Wer am erftien Edicidrage außens 
bHeibr, und das zu Beobathtende uns 
terläßt, oder den zweyten und dritten 
Edictötag verabfäumt, har im erfteren 
Falle zu erwarten, mit feiner Forderung 
gänzlich ausgeichleffen, und abgemieien, 
und in den zwey letzteren Fällen mir 
weiterem Anbringen wicht mehr zuge 
laffen zu werden. —* 
Schweinfurt den 25ſten Detober 1805. 

Charfuͤrſtl. Stadtgericht. 

von Gebſattel. 
Stolle. 





Verkaufungen. 


1) Dinstags den 12ten November 
ſollen die 28 Morgen Weinberge im 
Hellig, dann ı 1/2 Morgen Kleeader 
in der Abtsleiden zum legten Striche, 
1 Morgen Wiefen im Hollergarten aber 
und das Mro. 28. Äbern Main gelegene 
Kaufmänniihe Wohnhaus mir einem 
Garten, einem Waſchkeſſel, einer Kal: 
ter und einem Schönen mit ungefähr 14 
uber Faß belegten Keller, zum erflen 
ffentlichen Stride aufgelegt werden; 
wozu die Kaufslufligen böflichft einge 
laden werden. . 
Sanaz Kaufmaͤnniſches Teftamen: 
tariat und Vormundichaft. 
2) Winandy, Varer und Eobn, Fa 
brifanten aus Vervier in Fraukteich, bes 


ziehen diefe Wuͤrzburger Meſſe mit eis 


nem volftändıgen Waarenlager feiner. 


und anderer Tücher, deppelfroifirter 
Kafimirs, Kogtings und Kallemuks 
ihrer eigenen Fabrike, als blaue und 
rüne in der Wolle gefärbte, kaſtor⸗ 
chwarze, einfürbige und melirte in ben 
eueſten Modefarben, fo wie auch Bil⸗ 
Lards und Spieltifch « Tücher ꝛc. 
werden fortfahren en zros, und ım 
Ausſchnitte um die Zabrifpreife zu vers 
Faufen. Sie haben auch ein Sortiment 
nach dem neueſten Geſchmacke, vom 
feinften Gourgourans, Draps und 
Serges de Soye, Sammer auf Seide, 
Mancheiter, Dimitys oder Barchent, 
Dique’s, Toilinetts, Wollencords, 
Swandowns, Knoͤpfe und froifirte Ges 
fandheits Flanelle ıc., die fie auch um 
fehr billige Preife verfauten. Zugleich 
machen fie befaunt, daß fie nur eine 
Meffe im Yahre halten, nämlich die 
Alerheiligenmeffe. Ihr Lager ift in 
der Domgaffe, im Haufe des Herrn 
Barazzi, Nro. 557, erften Stod. j 
3) Bey Wiiwe Lenzin im Stangi⸗ 
Then 75 nächft dem Roſenwirths⸗ 
haufe find ganz frifhe Haſen zu haben, 
das Zleifch ohne Balg von den großen 
zu 48fr. und von den Heinen zu 45 fr. 
) Gaetano Galle aus Italien, em⸗ 
pfiehle fich mit feinen phnfitalifchen und 
marbematifchen Juſtrumenten beſtens. 
Er vertauft und reparirt nicht altein 
alle Sorten Thermometer und Baro— 
meter, fondern- verfertigt felbft uoch 
fehr gute, mit Oleum Tart ari ver ſehe⸗ 
ne Thermometer, auch Portatif⸗ Baro⸗ 
meter, welche man überall nachtragen 
und fahren fann, ohne etwas daran 
zu verderben; alle Eorten Perfpertive 
ehr guie Bergröfferungs: und Kerns 
giäfer, auch Microscopien, die befons 
ders ftark vergröffern ; derfelbe har auch 
fehr gute Conjervarione: und mehrere 
andere Sorten Brillen von Rr, ı bie 


Sie. 
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90, mit’ &ilber und Schildfrot einge 
legt, für jedes Menfchen : Aiter r 
dienlich; unter diefen befinden fidh bes 
ſonders eine Art Flintergiäfer, durch 
melche man, auf die Buͤchſen gefebt, 
fehr richtig und helle ſchieſen kann. 
Mit diefen und mehreren andern Juſtru⸗ 
menten empfiehlt er ſich durch reelle und 
billige Bedienung beftend. Seine Bude 
ift auf der Domgaffe bey Kaufmann 


— Der Aufenthalt nur noch 8 
age. 
5) Germann Michael Heuniſch von 


Schweinfurt, welcher bekanntlich ſeit 
vielen Jahren her ein volkommen ſor— 
tirtes Lager won Acht engliſchem Sıeins 
guthe während ver hiefigen Meffe in 
der Frau geh. — Stangiſchen 
Behauſung unterhält, verkauft auch 
in der gegenwaͤrtigen Meſſe hindurch 
1. die von Johann Adam Lampert 
"son Schweinfurt in Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern befannt gemachte und jchon fehr 
berühmte feidleriche Studirs und Spar⸗ 
lampe in Berbindung mit den dazu 
gehbrigen bandfdrmigen ganz eigends 
äubereiteten Dochten. ı Eräd Lampe 
mit 1 Duzend Dochten koſtet 3 fi rbn. 
Mer Dochte ohne Lampen Faufen will, 

zahlt für ein um $ fr. 
2. Die feine chemiſche Glanzwichſe 
Ar Stiefel, Schuhe, Kutfchen und 
ferbgefchirren ac. ıc. — Buͤchſe 

8 Loth enthaltend koſtet 36 fr. 
3. Die feine wohlriechende Tafelfeife 
or Wegſchaffung aller Fett: Dehls 
agenfchmiere und Theerfleden aus 
Mole, Baumwolle Seiden und feius 
wand ıc. von allen Farben. 7 Täfelchen 
koften 15 fr, IR. 
Die refpectiven Herrn Liebhaber zu 
obigen Gegenftänden werden jederzeit 
- iu vollefter Zufriedenheit bedient wers 


den. 
5) Johann Georg Goͤrner aus Nies 
derprefchfau in Böhmen, mit, feinen 


’ 
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füsrehden Waaren, allerhand Sorten, 
anze 'Garnetnren, feine gefchliefiene 
täfer, wie auch rach der neueften 
acon Kronenleuchter, Lampen, Wand⸗ 
und Tafelleuchter. Er bauer auch fos 
leich die Leuchter nach den Maße 
er Zimmer, ſchntidet auch die Namens⸗ 
ge in die Glaͤſer, bat auch erıra gu: 
en fchlefinger Zwirn. Er verfpricht 
die billigften Preife, und bittet um 
peneigten Zuſpruch, bat fein Gemblb 
auf der Domſtraſſe bey der Demoif. 
Peters. 
—— — — ——— — 
Deremierhbungen. — 


1) Auf dem Myarkte iſt ein heitzba⸗ 
res mir einem Alkoven nebſt einem 
Heinen Zimimerchen mir Nebenfammer 
mis oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu 
germiierhen, und der Vermiether im 
Sur. Comt. zu eriragen, s 

2) Nächft dem Kefidenzplage im 
ten Diſtritte Nro. 38. neben der rothen 

cheibe ift der untere Stock mir beit 
ren Zimmern, 


altung zu dermierben. 
) Im ꝛten Diftriete Nro. 274. uns 
N dem Bronnbacher Ste iſt ein 
uartier mit Möbeln, beitehend in ı 
tube, Stubenfammer, Küche u. Platz 
zum Slplegen für einen Geiftlichen 
der eine einzelne Perfon täglich zu 
Yermietben.. SR 
4) Es ift ein Logis am einer ber 
angenehmften Errafien mır Möbeln 
{Ar einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
Mäperes im nt, Eomt. 
. 53 Dreg ineinaubder gehende tapes 
irte und möhlirte Zimmer find in der 
— ſtuͤndlich zn vermiethen. 
aͤberes erfahrt man im Int. Comt. 
& Fe gen Diftriere No. 135. Mad 
a midblirte Zinmer für’ ledige Herren 
ftändlich iu vermiethen. 


Küche, Keller, Holılas 
FR und Wafchhaufe au eine ftile Haus mäclt dem Wof. 


7) Naͤchſt der Nefidenz if ein Logis 
von 4 inemander gebenbeu Zimmern, 3 
Kommern, Räcye; Helzlage, Garten n. 

fonfigen Bequemlichkeiten ſogleich oder 
auf Fichrmeß zu vermierhen. Das Mei 
jere erfahrt nıan im Jut. Comt. 

8) Auf den Bode der ehenraligen 
KRapuzinerlirche, der ſehr geräumigund 
feinem Rauche ausgeſetzt if, kann yes 
gen ein Billiges Mäiche gerrocnet 
werden. Auch find in eben diejer Kir⸗ 
ce Pläge zu Chaiſenremiſen zu vera 
‚miethen. 

„9) Ein.geräunmiges hefonder® gegen: 
wärtig für Herren Dfficiere bequem 
gelegenes Yogis mir öder ohne Möbeln, _ 
aud) mit einer Küche, ift zu verwiethen. 
Nähere Auskunft giebr das Int. Comt. 

10,5 In Mainpiertel ift ein Quartier 
mit 3 yeißbaren Zimmern, einer Küche 
und Rühenzimmer, einer Solzlage, 
MWafchhaufe und Keller zu 15 Fuder 
und einem Brunnen , wobey auch bie 
befte Aus ſicht if, auf Lichtmeß zu vers 
mierhen. \ ” 

ı:) In der Pfaffengaffe Nro. 52 
ben Schmidtleiniſchen 
Haufe ift ein Quartier für ledige Her⸗ 
ren mit ober ohne Möbeln zu vermiss 
then, 

er 
Berlorne Baden. 

I) Auf dem Wege von Ebrach na 
MWiärzburg in der Nacht vom Kten au 
den gten d. M. ift ein Faäßchen Schmal 
u einem halben Ceutner von einer Cha 
ke, auf der es bintenauigepact war, 
entkommen. Der redlihe Finder wird 
gebeiben, davon gegen ein Dourent 
die Anzeige im Int. Comt. zu machen, 

2) Eın grünes feidened Reueidac, 
inmendig mir dem Namen des rechts 
maͤßigen E genthuͤmers bezeichner, if 
unliraft abhanden gelommen. Wer 
ſolches im Int Eomt. abgiebt, erhält 


ohne weiteres zwey Kronenshaler, , 


DD Vergan Sonntag: deu 10% 
zwiſchen 11 und 12 Ubr vor⸗ 
tape in der 
ar a 

itednadel mit einen braunen Gord⸗ 


ftein nud einer Eorallperle mit. Gold, 


eingefaßr verloren worden. Der reds 
lie Aiaber wird gebeihen, ſolche ge: 
$ tw ein Trinkgeld ins Int. Comt. zu 
ringen. 


4) €s ift in der Herbſtmeſſe von 


—J durch einen Schubkaͤrner ein 
iſtchen mir Sign, M. angeblich Ro« 
fenfranz. verführt worden. Der Eigens 
thämer bittet Denjenigen, an ten dies 
fes Kiſtchen irrigermeife gefommen iſt, 
Die gefällige Anzeige hievon im Jut. 


Eomt. zu machen, 


Sihr, die geführt wird. 
Es wird: ein gutes’ Fortepiand, zu 
Kaufen geſucht. Bon wen? erführt 
man im Jut. Comts 2* 


Dienſtgeſuch. 

Ein Frauenzimmer von guter Fami* 
lie and Bidung, dem man die Aufjicht 
über Rinder werblichen Geſchlechts und 
über eine reg andertrauen 
darf, mänfcher in’ der Stadt oder anf 
dem Lande in ber Eigenfchafr einer 
Häushälrerinn oder eines Stubenmäds 
chens unterzukommen. 
kunft erhaͤlt man beym Prof. Koͤl im 

ten Diſtriet Nror 38. neben der rorhen 
cheibe. 2 


Anzeigen. 

1) Kommenden Sonntag den 17ten 

d. M. wird in der Redoute Maskenball 
gehaken, 

Peter Himmelftein, 

2) Unterzeichneter macht einem hoch⸗ 

aserehrenden Publicum andurcd ber 

ur, daß er feine bisherige Wohnung 


offirhe oder auf dem, 
tz eine ſchlangenſoͤrmige goldene 


Nähere Aus⸗ 


Schiffleute, 


| 2... 9er 
ie m Mrnunsphfchen dep Eigner 
€ ın Drau h 
ee Günder ee ee . 
Ifaac Hegnemaun, Zahnarzt. 
3) Endesunterzeichnete machen bene. 
hrten Publicum, beſonders bem: _ 
andeldftande zu wiflen, daß die churs 
fürftf. Landesdirection ſchon vor 6 Möz 
naten den höchften Beſchluß gefaßt 
babe, die im Arbeitshauſe dahier auf 
herrſchaftliche Koſten geführte Fabrica⸗ 
et en 
it t, 72 
Sei aber zur ferneren Fort ſetz 
und zur beſſeren Ueberſicht in Hichat. 
ſowohl der Beſchaͤftigung der Arreftans 
ten und der Zwangfäler wie-auch ber 
Übrigen Handwerfslente die fernere 


abriearion uns b  endedunters- 
—— —— eigene Rech⸗ 
nung und getroffene Uebereinkunft gi 


digſt zu uͤberlaſſen. Dosmun;bereite, 


ſen Monaten dieſe Fabrication b 
und berden ihren Anfang ‚genommen 
bat, und wie zuvor alle Maaren mies 
derum und zwar zum Velten bed Han⸗ 
delsftandes in weit billigeren Preiſen 
zu haben find, als: 


1. Gang -ording ige fmie au 
ee 
2. Halbfeine Tücher in Farben und 
3. Ganz feine 10 Miertel breite 
cher in Farben und u 
4. Ganz feine Cafimirs In alleır Far⸗ 


5. Ale Gattun en Biber “u | any 
feine aeftridte Hofenfäde, i 1 er ’ 
6. Große und Heine:mollene Bett⸗ 
und Dferdes Deifen für Spitäler und 


7. Beine Serges dei Yerri« Zeuchen 

— — — — 
Sanz feines wollenes br ⸗ 

faͤnffaches Strickgarn; 4 
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fo ift von ans * Anfang der Abgabe 
von benannten Fabridmwaaren vonr 
Samdtage den ı6ten November und 
fofort täglich fruͤh von 8 bis nachmits 
tags 4 Uhr zum Berfaufe beſtimmt. 
Das Waarenlager iſt eins weilen noch bis 
anf weitere Verfügung im Arbeitöhaufe 
im aten Stocke Nro. 2. mit 3. 
Unterzeichnere empfehlen fidh beftens, 


end, im — Schön Recht⸗ un 
Brieffihreiben, Naturgefchichte, Ge 
graphie, feanzbftfcher Sprache ıc. ges 
gen billiges Dedommergement * 
unterricht dahier zu ertheilen. 
Nachricht giebt das Int. — 





Ochſenfurter Fruchpreis vom y9ten 
Nov. 1805. 








d ——— bie billigſten Preiſe. 
* panda . er inf —— und Ein Malter Weitzen 12 ſt. ı2 Bagt. 
nfärber. Ein Malter Korn safl. 6 Bag. 
Eonrad Frech, Tuchm 
4) Ein Mann von lung it Bit Ein Malter Haber 9 fl. 3 Da. 
Setreidevertau⸗ auf dem Markte in Wuͤrtburg am 
en Novenb, 2805. 
T im böchflen If im mittleren 11 Im gerim Summe aller 
Getreide |__Preite | Gr er — 
Bartong. |Mtır. | fl.] Bay.| | Mitr.! .] Bag. || Mitr, = Bat. — 
—A * » lı97 Ialo 22 13 wet 
—Jæ 79 134 ı | 51 12] 11 1| J > ng: H 
Dr 3 ia Be 72 


Brodſatz vom io. Mev. 1805: 


Ehurfärftl, Polizeybiceetiom, 


Breis, 





Gewicht. 
und.| Xot | Penn. 

Eine Bage — — zu = er u. | — 
— 211 27 bs 

im detto . m) . . . — 281 2 — 
Ein d bette . . . — I4 5 1 — 
Ein Paar Scmmeln . , . _ 9 2 — 4 
Eine Semmel . . . . — 4 ara — a 
Ein Dickweck 3 — 9 1 — 4 
Ein detto— * — 4 3 — H 
Ein Laib ſchwarzen "ober "Korndrodes, — 

wohl —— wiegen muß . 12 10 5 
Ein. halber detto . . 22 28 





5 
Churf. — 


Wuͤrzburger Intelligengblatt, 
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Dite Ehurfürftl. Pfaljbater. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Srentag 


Nro. 82, 


15. Novemb, 1805. 


Die Durhlanchtigfte Prinzefinn Magufta Amalia von Banerm ges‘ 
ruhte am unterzeichnete Stelle zwey Paquers Charpie für das Keldfpiral ande, 
digſt zu Äberfchiden, wofür biemit dffentlicher Dank untertbänigit erftattet-wird, 

Wie febr muß diefe hoͤchſte Theilnahme den Mutb und die Tapferfeit der- 
Verrbeidiger unſers beiten und allgeliebteften Churfürften und des Vaterlandes 
uoch mehr erböben, und wie fehr muß dieſes erhabene Beyſpiel jeden getrenen 


* 


Unterthan zur Nachahmung auffordern ! !} . 


München den 2. November 1805. 


Churpfalzbayerifches General, Kriegs-Commiſſariat. } 
Kraus, General⸗Kriegs-Commiſſaͤr. 


Strobl, } 





Gerichtiiche Anzeigen. 


—) (Wuͤrzburg.) Michael Sofeph 
Had, Greifenwirth zn Eitenfeld, hat 
bey unterfertigtem Landgerichte um die 
Ausfertigung einer neuen Dbligation 
angeſucht; da fich aber das Landge⸗ 
richt aus Abgang eines Grundvermbs 
gensbuchs der Marfung Eitenfeld und 
‚wegen Unverläßigfeir der Hppotheken- 
buͤchrr deffen nicht wohl unterziehen 
faun, fo werben hiermit alle diejenis 
gen, weldye auf das Vermögen ded 
gedachten Hack ein huporhecariiches 
oder andered dinglıches „oder auch nur 
ein pignoratigifches Recht conftirwirt 
worden ift, vorgeladen, bis zu Ende 
des Yahres 1805; ein ſolch erlangtes 
Recht bey diesfeitigen Landgerichre un⸗ 
ser dem Rechtsnachtheile anzuzeigen, 


das bey unterbleibendem Anmelben des 


Impetranten auf deſſen Recht Feine 
rechtliche Ruͤckſicht weiter genommen 
erden folle. 
uͤrzburg am 12. Novemb, 1805. 
burf. — d. d. M. 
Jaͤger. 


Rees. 
”) Dad Vermoͤgen des Ignas Hos 
von Randersacker dermalen im —**8 
prenßiihen Militärdienfte, wird vom 
churfuͤrſtl. Fiskus eingezogen Sum nun 
wiſſen zu können, wer dbaran- einen’ 
rechtlichen Auſpruch zu madjen bat; 
fo wird auf Mittwoche den 18. Dec, 
1.5. eine Liquidationstagsfahrt unter 
dem Rechtsnach heile beym. fpätern 
Aubringen mit den Forderungen nicht 
miehr gehort zu werden, auberaumt, 
wo der Gläubiger entweder in tigener 
Donna ° 


04 

Per ſon oder dur himaͤuglich Bevoll⸗ 
maͤch tigte zu erſcheinen haben. 
Wuͤrzburg den i1. Novemb. 1805. 


Churf. Laudgericht d. d. M. 
Jaͤger. 


Rees. 
(Wuͤrzburg.) Auf hochſten Be⸗ 


fehl- des Churfärfil...franf. General 
Randeommiffariarsals Provinzial⸗Etats 
Gnratel folder Weiland Seinen Hoch⸗ 
fürftlichen Gnaden zu Bamberg wußs 
nießlich zufländig gemefene Dom⸗ Caub⸗ 


wifarsbof dabier Augsburg genanut mits. 
reis Öffentlichen Sıriches an deu Meifte 


bierhenden verkauft werden. Die De: 
famdtheile diefes Hofes find folgendes 
1. das BVordergebäute har einen ges 
woͤlbten Keller ohne, Faßz zu ebener 
Erde ein heigbäres Bedientenzimmer, 
fodann über dem Keller zwen heiße 
bare Zimmer. Im zweyten Stode dies 
fes Gebäudes befindet ſich ein großer 
Saal mit Kamin, 2 beigbare Zimmer, 
1 Alfofen, und eine Kammer. Der 
dritte Stod befteher in einem Frucht⸗ 
fpeicher. 2 
‚2. Der Bau beym ‚Fingange rechter 
Hand hat zu ebener Erde ı Kuche, ı 
Speistfammer, a Waſchlnuche, und 
Stalung u 6 Pferden. Im zmenten 
Stocke ice Seit enbaues find 4 heitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Kammern, und einen 
Altofen, ſodanu unter dem gebrochenen 
Dadıe — Kanmern. 
3. Der Bau beym Ein 


bat einen-gemölbten Keller ohne Faß— 


eine Holzremife, und s.v. Schweinftälle,, 


4. Der zweyte Stock hat 2 heitzbare 
Zimmer, und 1 Alkofen, und unter dem 
gebrochenen Dache mehrere Rammern, 


5. EinGarten ſammt geräumigen Hof. 


ufsliehhaber fönnen. porgefchries 

Seräude tAalih einſehen, und 
baten ſich dießfalls an den in dem 
Hore noch wohnenden Hausmeiſter 
Philipp Gudenberger zu ‚wenden, 


Die ! 
bene 


auge linfet Hand 


„Die erfte Steigerungs⸗ Tanz "ahrt 
zoird, auf den 20ſten, die zweyre au 
den 25ſten, und die drirte uud letzte 
anı ofen dieſes Mongts jedermal 
fruͤh um 10 Uhr in det ehemaligen 
Stifthauger Kellerey in der Rıanzids 
toner Garje-abgebalten, wo die Kanfer 
tiebhaber die nähere Kau'skedingniffe 
penehmen,, ihre Gebothe zu Prorocoll 
‚geben, amd den Zuichlag unter Morbes 
halt ver hoͤchſten Gewehmigung gewaͤr⸗ 
sigen förnen. _ 

Nach geeudigeem Striche wird fein 
——* anehr angenommen. 
Wuͤrzburg am ııten Nob. 1805. 
Churpfalzo. Reutamt der Stadt 


Aburg. 
3. 9 Bitihenfer Mentamemann. 
4 (Wärzburg) Montags den 18. 
1. M. Novembers fruͤb um 10 Uhr 
wird auf dem churfuͤrſtl. Stadtgerichte 
der zur Ausschakunge Maffe der Tüns 
gerd Witwe Karherma Müllerinn das 
hier gebdrige 4 Morgen Weinberg in 
der Lehnleiten zwiichen Scheiner, Buͤtt⸗ 
ner, and Georg Roltman⸗, Grenadier, 
ne. worauf 54 fl. rhn. geborben 
find, zum legren endlichen Striche or 
elegt, und den Meittvierhenden wir 
tch zugeſchlagen werden. j 
Waͤrzburg den Sten Novemb. 1805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobregbefen, 
5) (MWüryburg.) Grace die Fobann 
Dipperte Witwe zu Randersa cker ift 
die Ausſchatzung erlannt, und zu Ans 
bringung der Forderungen mir Vorzug 
Taadrahrt auf Donnerstag dem 1721ER 
Decemb., zn den Exceptionshandlungen 
Tagsfahrt auf Monraa den arten Des 
cemb,, und jur ſchla alichen Verhand⸗ 
lung Tagsfahrt auf Montag ben zoſten 
Decemb. d. J. jedesmal fruͤh um 9 
Uhr bey unterfertigtem Landgerichte 
anberaumt, we alfo die Glaͤubiger zu 


* 


erfheinen, oder zu gewaͤrtigen habem, 


mit ihren Forderungen oder Handlums 
en ausgeichloffen zu werben. 
—93 den zten Novemb. 2805. 
Churf. Landgericht d. d. Mains, 
Jaͤger. 


6) (Wuͤrzburg.) Das bey dem 
Eoncurfe der FZohanır Dipperts Wirwe 
von Randersacker zur Yuventur ges 
kommene Haus nebſt dazu gehörigen 
Gütern, nämlich: 1/4 Behaufung nes 
ben Georg Senkelmanns Witwe; 1/4 
Morgen Weinberg im ber Meeßfehl, 
ein balb Viertel” Morgen Weinberg 
im Hirſchlein neben Michael Joſeph 
Marold und Michael Rau alt; danu 
2 Morgen Acer am Graswege neben 


Andreas Fehrers Erben, nebfl 3 Gerten 


Holz, fo fammtlich hoͤchſter Herrichaft 
mit 9 Penn. Grundzins, dann 6/8 
‚ Eimer Weingält jährlich, nebſt ein baar 
Schebling oder einem Couventionstha— 
ler ſtatt des Handlohns lehnbar if, 
fol Donnerstags den ı2ten December 
d. J. fruͤh um ro Uhr bey unterfertig: 
tem Landgerichte zum oͤffentlichen Stris 
che aufgelegt werden. Welches den 
‚ Liebhabern „andurch bekannt gemacht 
wird. 
Wuͤrzburg dem ten Nov. 1805. 
Churfuͤrſtl. er d. d. M. 


ger. 

Rees. 

7) (GWoaͤrzburg.) Alle und jede, die 

an der Verlaſſenſchafts-Maſſe dei da⸗ 
bier verlebten vormaligen Rebirfans 
Didaten Joſeph Anton Boggia rine 
rechimäshige Forderung oder nrefkats 
erb’olgerecht zu begründen gedenten, 
werden bi’nit edicraliter Montags den 
zoſten December d. %, vormirtags 
um 9 Uhr auf den Churfuͤrſtl. Sradt: 
Gerichte daher mit der Auflage vor⸗ 
geladen, auffoihaner Zaarfabrı ent we⸗ 
der perfbnlich oder durd, hinlänglich. Ber 
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vollmächtigte zu erfcheinew, und ihre et⸗ 
waige Forderungen oder Erbrecht un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen, 
und glaubhaft zu beicheinigen, daß 
wibrigenfallö der nicht Erſcheinende 


» mit einer. Forderung oder ſonſtigen 
Need. _ Fr 


Anſpruͤchen nicht mehr werde gehöret, 
und ‚von ‚der Verlaſſenſchafte Maſſe 


‚ohne weiteres werde ausgeichloffen were 


deu. } 
wär den Stem Nov. 1805. 
urfärftf, Stadtgericht. 
’ Wilfelm. — r 
obrenhofen. 
8) (Wärzburg.) Der ehemalige Mir 
gen Diener Michael Karl ift ohuläng 
wir Binrerlafung eines Schanfung: 
—— babier verſtorben. Es wer- 
den daher alle diejenigen, die dagegen 
gegruͤndete Einwendungen zu Dale 
vermeynen, binnen 2 Wochen unter 
dem Rechtsnachtheile auf dem churs 
fürftl. Stadtgerichte —— um 
den hinterlaſſenen Schankungsvertrag 
einzuſehen, und ihre erwaige Einwen— 
dungen dagegen vorzubringen, ald wibs . 
rigenfall& diefer Echanfungs: Vertrag 
als richeig anerfannt, und die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Einwendungen - 
priclubirt werden. follen. 
MWärzburg den gren Novemb. 1805. 
CThurfuͤrſtl. Stadrgericht, 
Wilhelm. , 
‚Mobrenhofen. 
HD) GWaͤrzburg.) Alle diejenigen, 
welche au Bernard Schwarz, vorma 
ben Derer Bavous zu Augsbura 
Handlungs Condition, fodaun unter 
den K. K. Militär geffandenen Sohne 
des ehemaligen Siſenbaͤndlers Schwarz 
Dahier eine gegruͤndete Forderaug mas 
hen zu Finnen alauben, werden hies 
mir aufgefordert, foldhe binnen 6 Wy⸗ 
hen 3 Tagen bey der unterzeichneten 
Stelle enrweder in Perſon, oder durch 
einen hinreichend bevolimächtigren An⸗ 
mm 2 — ’ 
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malt unter bem Rechtsnachtheile ans 
Zubringen, daß anfonft anf fie ben ber 
einft erfolgenden Vermögens Aus haͤn—⸗ 
digung an dem erwähnten Bernard 
Schwarz feine Rüädficht genommen 
werde, 
BWürsburg den zoften October 1805. 
Ehurfärftl, Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
ro) (Wuͤrzburg.) Dienstags den ı7. 
Decemb.d J. nachmittags um 2 Ahr 
follen bey unterfertigtem Landgerichie 
"dfentlich verftrichen, und den Meiitbies 
thenden unterBorbebalt hoͤchſter Begueh⸗ 
migung zugeſchlagen werden, als: eine 
ſilberne Monſtranz, wiegt ohne Glas 
und Grein 16 Mark; ein detro Kreuz, 
wiegt ohne Glas und Stein2 Mark ı2 
Loth; ein detto Kelch mir Pörfelchen 
und Zeller, wiegt ohne Glas und Stein 
2Mark2 Loth2 Quint 329 Stuͤck feuchter 
von Compofition; eim Armleuchter von 
Meffing wiege obne Eifen 12 Pfund, 
"weiches den‘ Liebhabern hierdurch bes 
Tann gemacht wird, 
Würzburg. am sten Novemb. 1805, 
' Chuif, Landgericht — dv. Mains. 


er. 
* Rees. 
11) (Biichofäheim.) Dinstags den 
17. December d. J. fruͤh um 4 Uhr wer⸗ 
"den zu Waldberg im —5**— Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung nachſtehende Guͤter oͤffent⸗ 
lich aufgeſtrichen, und an den Meifts 
bietbenden fogleich abgegeben. 
r. Eine Wiefe, die hintere Huth⸗ 
waid genannt. Tar 2ofl. 2. Eine ders 
leihen, der obere Rain, neben Hanns 
olls Witwe, tar. gofl. 3. Eine der⸗ 
—— der Stierbronn genannt, nes 
en Hanns Bühner, tar. 125 fl. 4. 117% 
Acker Artfeld in der Kellersbach neben 
Peter Krebs, tar. 100 fl 5.31% 
Acker 11 Ruihen dergleichen am Roß— 
haupt, tar, Bofl, 6, 1/2 Acker ders 


leichen in-ber Rellerebach neben Jo⸗ 

ann Schummt groß, tar. 30 fl. 7. Ein 
Stuͤck Artfeld, die Hurbweid berm Lau— 

enleither HolF, tor. Sf. 8. 3 Acker 

Irtfotd in der Loͤffelsbach neden Jaiob 

Moris, tar. 50fl. 9-1/2 Ader derra 
in der Kellersbach neben Joh. Schunm 
groß, tar. 35fl. To, 1 1/2 Ader detto 
allda neben Kaspar Fehe, tar 20 fl. 
Welches andurch befanu gemacht m.rd. 
Biſchofsheirn v. d. Rhoͤn den 10. Nos 
vember 1805. 
Churfuͤrſtl. Laudgericht. 
Sartorius. 

12) (Hilders.) Montags ben 25ten 
fänftigen Monat Novemter fruͤh um 
9 Uhr follen auf dem Unkenhofe nächfe 
Reulbachnachiolgende dem in die Aus⸗ 
ſchatzung verfallenen Lorenz Wehner 
dafelbit zuftändig gemeiene Grunditäde 
dein oͤffentlichen Striche ausgeſetzt 
werben, ale: 

a. Fine Hofrierb mit Echeuer und 

» Ctallung, Backhaus, dann Brass 

und Pflanzengarten. Hierauf bafs 
ten in simplo 6 Heller Schatzung 
und ift von den Geſchwornen eins 
geſchaͤtzt auf 500fl. rh. 

b. 8 —*22 8 Ruthen zum Hof 
ebdrige Wieſen; auf denſelben 
aftet in simplo 15 Pfenning und 

12 — Schatzung, tarirt auf 


450 fl. rh. 

e, 13 ıfal Morgen 12 Rutben zum 
Hof gebdrige Artfelder worauf ı 
Prenning Schagung in simplo ha 
ten, im Taxe zu 170 fl. rb. 

d. 1/4 Morgen 20 Rutben zum Hof 
ehdriged Krautland, worauf 1/2 
deller in simple Schaßung haften; 

tarırt auf 30fl. rh. 

Auf vorftebenden Grundſtuͤcken und 
Hofrieth haften ım Ganzen ı fl. 5 
Pfund 42/3 Pfenn. Grudzind. 

e, 3 72 Morgen 26 Ruthen die fos 

genannte Waldwieje in Reulbacher 


— — — 


Marfung, worauf 8 drittbalbdrittel 
Pf. Grundins, und in simplo 2 Pr. 
ı Hllr. Schatzuug haften. Taxirt 
auf 200ofl.ıb. 

f. 3/74 Mosgev zo Ruthen Wieſen das 
Geheck, woraufa2u r balbdrıitteldf, 
Grusdzius, u. 11/4, Hr, Schaßung 
insimpio haften. Zarirt auf zofl rh. 

g. Eine Wiefe anfder Widerjer Huth 

” für gofl. rb. tarirr. 

h. Ein Heufeld auf der Grumbach, 
tarirr fuͤr anfl. rh. 

i. 1/74 Morgen ı7 Rutben Artfeld in 
Nenlbacher Martung hinter dem 
Bundertaraden, worauf in simplo 
rır Hr. Schatzung, danı 1/ 
Pia: Girundgins haften; ta — 
ı8H.rb, 

k. 114 Morgen 13 Rutben Mrrreld, 
der Maigenader, moranf ı Hllr. 
Schatzung in simplo, und: 1/3 Pſen. 
Grundz ins haften ; rarise auf 
12 fl. rh. 

1, 1/4 Morgen 2 Ruthen Artfeld bins 
ter dem Bundersgraben, worauf 
in simplo 3/4 Hllr. Schatzung, und 
ıf2 Pig. Grundzins haften ; tarirt 
auf 14 fl.rh. 

m. 1/4 dorgen 5 Rurben Artfeld am 
roßen Ader ; bierauf baften ı 1/2 
Ir. Schatzung in simplo, dann 

yıf Hllr. Grundzins; tarirt fir 
a2 fl.rh. 

2. anderthalb arelMorg.Artfeld an der 
Reichen; hierauf harten 2 Hlr.Schas 
Bung in simplo,dann 2/3Prg.Grunds 

-  3ing; tarırt anf 40 fl. rh. 

e, Ein Artkeld in Wicerfer Markung, 
worauf 1 Hr. Schatzung in simplo 
bafter; und jär rofl. rh. tarirt iſt. 

Welches hiemit Öffentlich befannt 

gemacht wird. 
Hilders am 2ꝛſten Detober 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

F. Keller, 


Schleicher. 
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13) (Karlſtadt) Gegen Joſep 
Schachner von Rezbach iſt * Ausıchaza 
jung erfanut. Es wird daher Montag 
der 25 Now. ale. tier Edictstag angeiett 
bey welcher Tagsfarth alle Diejenigen, 
welche an der Coucurs-Maſſe des gea 
nannıen Gemeinfchulöners eine rechts 
lihe Forderung machen zu koͤnnen vers 
meinen, ben unterzeichneier Eıxelle fich. 
einzufinden,ihreforderungen ſammt dem 
etwaigen Vorzugsrechte anzıraeben, die 
zu Begründung ibrer-Nnipiüche dienens 
den Urkunden und andere Beweiſsmatel 
vorzulegen, im Ausbleibungsalle aber 
dei Nechrenachtbeil von diejer Concursz 
Maffe ausgeichloffen zu werden, ohna 
ſehlbar zu gewärrigen haben. Als 2ter 
Edictörag, an welchem die Einreden gen 
gen die angebrachten Forderungen und 
‚das Vorzugsrecht unter deu Machıheile, 
damit präcludirt zu werden vorzubrina 
gen find ‚wird Freytag der 6te Decem» 
ber, und als letzter Edietstag zur beya 
derfeitigen Schlüßlichen Berbandblung uns 
ter dem Nechränachrheile der Ausſchlie- 
Yung Frentag der 20fte December anbes 
aumt, an welchen dreyen Edictdragen 


ſaͤmmtliche Gläubiger jedesmal früh ung . 


9 Ubr zu erſcheinen haben. 
Karlftadt den zıften Derober 1805, 
Ehurfürfti. Landgericht, 
Herilein, Landrichter, ; 
Schmitt, 


(14 (Rarlitade.) Um beurtheilen zu 
fönnen, ob gegen Franz Bergmäller zu 
Muͤblbach, welcher zu Protocol ers 
Märte, daß feine Gläubiner nur durch 
den Verkauf ſeines ganzen Immob larver⸗ 
mogens, deſſen gerichtuche Sübhbaſta⸗ 
tion bereits vor ſich gegaugen, beiries 
diget werden koͤnnten, im Wege dep 
Erecution oder Ausſchatzung fortzufahe 
ren jen, werden ſaͤmmtliche deifen Glaͤu⸗ 
biger angewielen, bey der auf Ärentag 
den arten EM. November anbe aum⸗ 
ten Tagsfarth ihre Foderungen unter 


x 
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Bem Mechtsnachtheile anzugeben, daß 
auf den Ausbleibenden Feine Ruͤckſicht 
enoıhmen, und fofort dad Rechtliche 
fr die Erfcheinenden verfüger werden 
folle. Karlſtadt den zıften Derb. 1805, 
Ehurfürftl. Landgericht. 

Hertlein, Kandrichter, 
& itt, 

15) (Kitzingen.) Georg Daniel Als 
tenderger, Chirurg von Kigingen, hat 
unternr i7ten Dctober d. J. fein im 
400 fl. rheinifch beftehendes Vermögen 
an feine Gläubiger abgerretten; dafs 
felbe iſt aus Befriedigung der ſelben 
nicht binlänglidy, es muß alfo im 
Wege der Aus chatzung gegen ihn fürs 
gefahren werden, jur iquidation iſt 
Jdemunach die Tagefahrt auf Montage 
den 2ten des fommenden Mouats Des 
eember anberaumt, wo diejenigen, die 
mit Grund eine Korderung an dem 
felben machen zu koͤnnen vermeynen, 
früh um 9 Ubr ben unterzeichneter 
Stelle zw erfchernem haben, 
mir dem allenfallfigen Vorzugsrechte 
und Beweis: Mitrelum anzugeben, und 
fchluͤßlich zw verhandeln, oder aber 
u gemärtigen, daß fie nachher mir 
rer Forderung nicht mehr gehdrt, 
endern ohne weiteres mit jolcher aus⸗ 
efchloffen werden würden. 

igingen dem sten Novemb, 1805. 
Chur fürfl. Randgericht» 


16) Mellerichſtadt.) Balthaſar Fuͤll 
wo Mellerichftadt in dent churpfalz⸗ 
banrifchen Fürftenthbume Würzburg ger 
bürtig, ift bereisö feır 25 Jahren ab« 
befend, ohne daf von jenem Anfents 
alte, Leben der Tode, mährend dieſer 
feiner Abweſenheit verläfige Nachricht 
eingegangen fen. Es wird fonady auf 
Antrag der Verwandten des gedachten 
Balshalar KÄU derfelbe, oder deſſen als 
Tenfalfige Erben, andurch edictaliter 

‚ zorgelanen, ſich binnen drey Monaten, 


um folde » 


som heute ar, bey unterzeichneter Stelle 
zu melden, und gehörig zu legitimiren, 
fofort das demfelben bey feines Vaters 
Tode angefallene Bermögen in * 
30 nehmen, wibrigenfaid erdfterter Fü 


für verſchollen er laͤret, und bad ımter 


-Suratorichaft ftehende Bermögen deſſen 


nächtten Anverwandten, ihrem Antrage 
gemäß, ohne Eaution verabfolgt wers 
den voll. i 


' Mellerichffadt den 21 October 1805. 


Ehurpfalzbayr. Landgericht. 
Franz Nidels. 
Element. 





DBerfaufungen. 


1) Joh. Georg Görner aus Mieder⸗ 
prefchlau im Böhmen, empfiehlt fich mit 
feinen führenden Waaren, allerhand Sor⸗ 
sen, ganze Garneturen, feine geſchliffene 
Glaͤfer, wie anch nach der meueften 
Facon Kronenleuchter, fampen, Wands 
und Tafelleuchter, Er bauer auch ſo⸗ 
gleich die Leuchter nach dem Maße 
ber Zimmer, ſchneidet auch die Namends 
güge in die Gläfer, hat audy ertra gu⸗ 
ten fchlefinger Zwiru. Er veripricht 
die billigften Preiße, und birter um 


geneigten Zufpruch, bar fein Sewolb 
auf der Domftraffe bey der Demoif, 
Peters. 


2) Karl Wilhelm Herrmann im 
Nürnberg in der Bindergaß empfieblt 
fi in allen Gattungen jeiner und or 
dinären Kinderſpiel Waaren, nüglichen 
uud lehrreichen, optifchen und mecha⸗ 
nifhen Sachen für junge Leute auf 
künftige Weihnachtszeit. Es ift im 
feinem Magaziır jederzeit felbft gefers 
tigter Vorrarh im billigfien Preife zu 
finden. Briefe Anfragen erbitter man 
poſtfrey. 

3) Eine elecklriſche Nachtlampe⸗ 
welche, um gehoͤrig gebraucht werden 
4 koͤnnen, nur einer kleinen Repara⸗ 


tur bedarf ; ferner die befannte bogiſche 
Machine zum fomplicirten Beinbruche, 
welche noch ganz neu,,und mit den das 
n gehdrigen Riemen, Gürteln und 
ändern verieben ift; find um ehr bil» 
ligen Preis im haben, und beym Hr. 
Specereyhaͤndler Mohr in der Buͤttners⸗ 
gaffe einzujehen. 
— — — — — — 
Bermiethungen. 


1) Naͤchſt dem Reſidenzplatze Zten 
Diſiricte Nro, 38. neben der rothen 
Scheibe iſt der untere Stot mit drey 
heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Holzlager und Waſchhaus fuͤr eine ſtille 
Hausbaltung zu neimierhen, , 
- 2). Hinter deu Meuereru im gen Dis 
firicre Rro. 222. ıft der obere Stod, bes 
ftebeud in 2 beisbaren Zimmern, Al⸗ 
toven, Küche und 2 Kammern mebft 
andern Begaemlichkeiten, für eine Hille 


Haushaliung auf Lichtmeß zu vermies 


then. 
: 3) Im zten Diftricte Mro. 318. in 
der Bültmersgaffe ıt ein Logis für ledis 
ge ‚Herren ändli zu vermietheu. 
— —— — — — — 
Sache, die geſucht wird. 

Es wird ein gutes Fortepiano zu 
kaufen geſucht. Bon wem? erfährt 
man im Fur. Eomt, n 


Dienitg’iad. 

» Ein Zrauenzimmer von guter Fa mi⸗ 

lie und Bildung, dem man die Aufſicht 
über Kinder weiblichen Geſchlechts und 
über eine Haushaltung anvertrauen 
darf, wuͤnſchet in der Stadt oder auf 
dem Lande in ber Eigenfcharr einer 
Haushälterinn oder eines Stubenmäds 
chend unterzulommen. Nähere Aus⸗ 
tunft erhhlr man beym Prof. Kl im 
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— Nro⸗ 38. meben der rothen 
J 





Anzeigen. 

T) Unterzeichneter macht einem hoch⸗ 
uverehrenden Publicum andurch bes 
augut, daß er feine bisberige Wohnung 

verlaffen, und jetzt in der Blatınewds 
gaffe im Braunshdfchen beym Schneis 
Dermeifter Günder wohne. 

Iſaac Heynemann, Zahnarzt. 


2) Mit hoher Erlaubnif har Endess 
geſetzter die Ehre, einem hochzuverehs 
renden Publitum anzuzeigen, daß am 
naͤch ſtkonimenden Kirchwerb: Sonntage 
als den arıen dieſes Masten: Dal 
in der Redoute gehalten werde. Für 
Entree wird ı fl. hu. mit Kubegriff 
des armen Juſtituts bezahlt. Die Ens 
tree⸗Billei find von heute an. in ber 
Redoute wie auh sy Hrn. Handelds 
maun Scheuer auf der Domgaffe zu 
haben, Kür Speifen und Geträufe als 
der Art wird Unterzeichneter beßtens 
forgen, and die größre Billigfeir wird 
feine Empfehlung ſeyn. Soupee muß 
gefälligft beſtellt werden. Auch find 
mehrere Zimmer für die Ballbefuchens 
den zur Bequemlichkeit bereit, auch ein 
Zimmer zum. Demasliren. Der Ans 
fang des Balls ift um 8 Uhr. Er 
verſpricht fich einen geneigten und zahl⸗ 


zeichen Zufpruch. 

' Peter Himmelftein, 
— — — — — — — 
Uterariſche Anzeige. 

In meiner Buchbandlung iſt ers 
ſchienen, und im farbigen Band gebun⸗ 
den zu haben: 

Gemeinnübiger Schreibkalen⸗ 
der für das Jahr 1806, für Be⸗ 
amte, Randgeiftliche, und fuͤr jeden 
KHausvater brauchbar. 
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Aus den drey vorigen Sahrgängen 
kennt das Publikum bereits diefen yür 
Geſchaͤftsmaͤnner und Defonomen ſo 
beyuem eingefichteren Kalender. Der 
fchnelle Abſatz, Der in den verfloffenen 
Fahren die nicht unbedeurenden Aufla⸗ 
. gen bald erfchöpfte, har. deſſen Brauch⸗ 
barfeir hinreichend entſchieden, und 
mich ermunrert, im diefem Sabre alle 
mögliche Sorgfalt zu deffen Vollkom— 
menbeit anzumenden. 


Nuffer den gewöhnlichen Kalender: 
Norizen enthält dieier Kalender auf 
34 Bogen Echreibpapier fo viele Fächer, 
als Tage im Jabre find; jedes Fach 
hat hinlängliden Raum, um darauf 


dasjenige anzumerfen, was an dieferm, 


Tage geichehen ift, oder geſchehen foll. 
- Ben Gerichröftellen fünnen die Tagſaz · 
ya auf mehrere Wochen voraus 
emerkt werden, und jeder, der an eis 
nem gewiffen Tage Gefchäfte hat, kann 
fi ſolche auf Wochen und Monate 
notiren. Die bey jedem Tage gemach⸗ 
te Einnahme oder Ausgabe fann eben: 
falls angemerkt werden, und da 2 ges 
gen einander fiehende Seiten jederzeit 
eine Moche aufmachen, fo formirt die 
am Ende der Woche gezogene Summe 
den Stand ber Einnahme gegen die 
Ausgabe, und eine am Ende des Kar 
tenders befindliche Tabelle ift eiuger 
richtet, die Einnahme und Ausgabe 
eines jeden Monate, fomit die Bilance 
des oanzen Jahres aufzunehmen. 
Mehrere Tabellen auf Intereſſe 3m 
4, 4 1% 5, und 6 pr. für Beſol⸗ 
dungen und Kiedlohn von 1 bis 1000 
fl. auf Jahr, halb Jahr, 3 Monate, 
Monat, Mochen ımd Tage eingerichtet, 
erhöhen die Brauchbarkeit dieſes Ka 
lenderg, dem auch am Schluſſe der 
‚Sudenfaleuder, und eine Reſolvirung 
der ganzen und halben Kron: und-Laube 


nee in rheinifche Währung beygefuͤgt 
1. 


Fremplare auf Echmeizerpapier 
u 30 fr., auf gutem Schreibpapier 
24 fr, ” . 
Wärzburg, im Det, 1805, 


Joſeph Stahel. 





Anzeige angekommener Fremden. 


Sn bayr. Hofe: Seine Excell. Frhr. 
v. Thuͤngen mir Enire Bon Thngen. 
Hr.v. Leonhardt, churpfalzbair. Officiet 
aus Holland. Hr. Kammerrath Mayer 
mir Fam.von Mainbernhbeim. Hr, Pert⸗ 
ramvon Lenep, Hr. Merbach v. Schmab⸗ 
falten, Hrn. ———— Greiffelv. Ober⸗ 
wieſenthal, Hr. Horſch von Stuttgard, 

r. Hirſch von Niederwerrn, Hr. Wies 
von Muͤhlenbach, ſaͤmmtl. Kaufleute, 

Im Schwanen: Herr Graf von 
Spauer Demherr aus Paſſau. Hr 
Graf von Spauer Kammerherr aus 
Salzburg. Hr. Baron v. Späth aus 
Erutrgart. Hr. v. Lanzen Regierungsde 
rath aus Düffeldorf. Hrn, Gebrüder 
Luͤders hannoͤveriſche Commiſſaͤrs bey 
der Armee. Hr v. Kettner Oberforſt⸗ 
meiſter von Rippberg. Hr. von Zick 
wolf Purticnlier aus Ausbach. Hr, 
Zeller und Bnreau franz. Commiflärs 
aus Hannover. Hr. von Mannert Doc 
tor aus Weftphalen. Hr. Spaͤth von 
Bamberg. Hr Winaudn bon Merpietz, 
Hr. Bauerron Fraaffurt. Hr. Molfgs 
beimer Hr. Lanſon von Ansbach. Hr, 
Hörntbal Hr. Schmitt von Nürnberg, 
Hr. Wever von Dieburg. Hr. Müller 
von Fuld. Hr. Hellmet von Lohr. Hr. 
Keerl von Seegnitz. Hr Manger von 
Markriteft Hr. Wagner Hr, Schmitt 
von Frankfurt. Hr. Lenk von Wanm- 
fried ſammtlich Kaufleute. 


¶ Nebſt einem befonderen Anhange,) 


gır 


« 
Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 82, 





. Befannthadhuna. ri 
Wegen unverſchieblicher Baͤulichkeit ift vom naͤchſten Sonntage Hitk vie 
Montag abends das Zeller Thor gefchloffen ; daargen aber am Pleichecher 
Thore eine Manüberfahrt zur Nefdrderung der Meifenden und Fuhrwagen am 
elegt ; welches hiermit bffentlich bekanut gemacht wird, . 


Ärzburg den 14. Movember 1805. 


Shurfärfti. Polizeydirection dahier. 


J. ©. Kirchgeßner. 


——— — — — — — — — — — —— 


Gericht iche Anzeigen. 


ı) (Würzburg) Mittwoche den 
zoften dieſes nachmittags um 2 Uhr 
werben auf böchiten Befehl‘ verfchies 
dene Kirchenftähle und altes Holzwerk 
im ehemaligen Karmeliren: Klofter fs 
er aufgeftrichem, und gegeu als⸗ 
aldige baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg deu 13ten Mov. 1805. 

Rentamtmann Stadler als 
j Lofalcommiffär. 

2) (Bifchofäheim.) Donnerstags 
den ıgten December d. J. früh um 9 
Uhr werden im Executiv-MWegezu Wild- 
fleten nachftehende Grundftäde öffent 
lich aufgeftrichen z eine Wieſe in den 
heiligen Stöden an Bernard Schmitt, 
worauf 2 Pfenn. Schatzung haften, 
tarirt um 87 fl. 30 fr. rbein. r 1/4 
Morg. 10 Ruth. Wiefen im der Kellerss 
bach, morauf ı 1/4 ein halber 6aſtels 
Dienn. bafıen, tarirt um 62 fl. zofr. 
rhein. Dritthalb Viertel Morg. 11 
Ruth. Wieſen in der Kellerdbach an 
Satharina Fuͤßinn, worauf anderthalb 
Viertel, ı 6/4 Pfenn — —— 
ten, taxirt um ı8 fl. 45 fr. 1 Morg. 
19 Ruth. Ackerfeld im Ebelegraben— 
Streich an Caſpar Schmitt. Auf dies 


fem Acker ſtehen 8 tragbare DObftbäume, 


Haften jährliche. Abgaben darauf 1 


und anderthalb Viertels 1/64 P’enn,, 
und 2 1/4 Köpflein Haber, 1/4 Morg, 
8 Ruth. Artfeld im Leonarbäftreich an. 
der Trifft an Bonifacius Schmitt. Auf 
die ſem Grundſtuͤcke flehen 5 Dbftbirume, 
haften 1/4 1/54 Pfenn. Schatzung, und 
ı/a 1/16 1/32 Köpflein Haber Abgeben 
darauf. Taxirt um gıfl. ı5 fr. Ans 
berthalb Viertel Morg. 5 Nurb. Arts 
feld auf der Binnsleider, an Yobann 
Vorndran, worauf 1/4, 1/32, anderte 
Bald 6aſtels Pienn., und ı/a 1/4 1/16 
Köpflein Haber Abgaben haften. tarirt 
um 3ı fl. 15 fr. 1% Morg. dritthalb 
Ruib. Aıtfeld ober dem Kırchenp ad an 
Bernard Schmitt alt, darauf haften 
anderthalb Viertels Pfenn. Schatzung, 
und r 1/32 Köpflein Haber Abgaben, 
ift tarirt um 56 fl. 15 fr. chein. 1/4 
Morg. 16 Rurb. Artfeld im bintern 
Erreich zwiſchen Adam Kleinheinz, 
Schmied, darauf haften 7/4 ı 6/4 Ufenn. 
Schasung, und anderthalb Viertels 
ee daber ———— Abgaben. 
iſchofsheim den gten Nov. 180 
Ehurfäiftl. rue 
Sartorius, Randrichter. 

— Heim, Acınar. 

3) (Bifdofsheim.) Mittwoche den 
18ten December d 3. wird im Executiv- 
Wege zu Rievenberg früh um 9 Uhr 
von churfärftl, Landgerichte nierıhalk 

ann 
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Wierrt% Ruth. Miefen ine Grunde au 
Sn? Georg Heublein, worauf Pfenn. 
Sehatzung haften, und um tı5 fl. rbein, 
ringeſchaͤtzt ift, Öffentlich aufgeftrichen, 

Biſchofsbeim ben gten Nov. 1805, 

Churfürftl. Landgericht. 

: Sartorius, Landrichter. 
4) (Bladungen.) Zu Folge pichfer 
4) (Aladungen.) Zu Folge er 
Meifung von churfürftl.Landesdirection 
fol das den Spitale zu Fladungen «is 
‚genthämlich angefallene Wohnhaus der 
Margarerba Roßhirtin von da vey uns 
ter zeichnetem Landgerichte oͤffentlich 
verſteigert werden. Zu Steigerungs⸗ 
taas ſahrten werden Montag der are, 
Montag der gre und Montag der 16te 
December anberaumt, an welchen die 
Kaufsliebhaber früb um 9 Mhr bey dem 
churfuͤrſtl. Landgerichte effcheinen, und 
ihre Gebothe nach vernonimenenStrich8s 


besingniffen zu Protocol geben Tollen, : 


wo dann der Meiftbierhende mit Vorbes 
alt boͤchſter Genehmigung den Zus 
Ei zu gewarten bat, 
Bladungen den ofen Mov. 1805. 
Chur ſuͤrſtl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 


(Fladungen.) Zufolge bobchſter 
Eutſchließung Churf. Landesdirection 
follen die in der St. Gaugolphs⸗Kapelle 
gu Fladungen, und in der Sr, Sebaftis 
ans Kapelle zu Nordheim befludlichen 
Effecten vou unterzeichnerem chuffürftt, 
Lanbaerichte verkauft werden. 

Die in diefen Rapelen befinblichen 
6 Altaͤtchen, 1 Prediger: Stubl, 1 Comes 
mmnicanten-Bant, 8 Kirchenftäble, und 
47 höljerne Figuren werden um den 
Tar abgegeben, und haben fich die 
Kanfeluſtigen binnen 4 Wochen bey 
unterzeichnetem Panbzerichte zu melden, 
Zur dientlichen Veriteigerung der uͤb⸗ 
rigen Kirchen-Effecten an Gemälden, 


Schleicher. 


Eifens Blech⸗ und Holzgeräthe, dann 2 
metallener Gloͤckchen, zu 45 und zu ı8 


Pfund wird Tagéfabrt auf Donners: 


“ rag den’a8ften November früh um g 
Uhr anberaub, an welder erwähnte 
Effecten an die Meiftbierhenden gegen 


leid) baare Zahlung abgegeben werden, 
Eben fo werben am Freytage den 29. 
November fruͤh umg Uhr die Gebäus 
ve'felbi, als nämli bie &r. Gans 
golph8s Kapelle, das Heiligenhbäuschen 
und die Stationen zu Fladungen, dann 
die St. Sebaftians » Kapelle und das 
Eremiten- Häuschen zu Nordheim salva 
ratificatione unter der Bedingung dere 
feigert, daB Käufer diefe Gebäude 
auf eigene Koften fogleich einlegen. 
Kaufdluftige bannen fonach an ers 
wähnter Tagsfahrt ihre Gebothe zu 
Protocol geben, und das Weitere ge 
wärtigen. 
ladungen den Sten Novemb, 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Kirchgeßuer. 
chleicher. 


& 

6) (Honiburg.) Nachdem gegen dem 
Zuden Iſaac Hasfeld aus. Coblen 
dermal in Erlenbach, ſo viele Yallı 
ven bereits bey dem vormaligen Amte 
Homburg eingeflagt worden find, daß 
ſolches zur Sbſignatur und Supentis 
rung deſſen Bermdgens gefchrirten ift, 
diefes aber zur Berichtigung der Vale 
fiven nicht zureicht, fo wird hiemit 
der Concurs erkannt, und jur Piguidis 
rung jener Freytag der ı7te Jaͤnner 
als erfter, Freytag der 14te Februar 
als zwenter, Srentag der Igte März 
als dritter Edierstag, und äwar ders 
geſtalt beſtimmt, daß die "ben dem 


‚erften ausbleibenden Gläubiger mir 


ihren Forderungen gänzlich, die bey 
dem zwenten nicht erfcheinenden ntit 
ihren Einwendungen gegen die eine 
oder die andere Forderung oder deren 


Mrieritäht, emblich tie bey ber britten 
ihr Erſcheinenden mit ihrer Replil 
und Duplit ausgelchlo en erden fol: 
ee RER — —— 
r um den aten Novemb. 1305. 

ECbhurfuͤrſtl. Landgericht, 

z ur Graundaur, } 
Kuͤttenbaum. 


Verkaufungen. 


1) Auf Donnerstag den ar. d. M. 


iM der 2re Sirich zur — des 
Zen, Kaufmaͤuniſchen Hauſes und 
arten jenſeits des Mains Nro. 28. 
‚gelegen, anberaumt, worauf bereits 
1800 fl. rhein. gebothen fi.:d. die⸗ 
ſem Striche werden die Kaufs luſtigen 
höflichit eingeladen. h 
 . Zymoz Rapimännifches' Teftamens 
fariat und Vormundfchaft. 
2) Känftigen Montag den 13. d: M. 


werden in dem Wohnhauſe der vers 
. lebten Metgermeiftertn CarharinaHeins 


feiniu dabıer, gemöhnlih Mayerin ges 


naunnt, jenfeits des Mains ım fünften 
» Diftriete Nro. 197. verfchiedene Weiber 


Heidungen, dann etwas weißes Zeug 
und andere Mobilien nachmittags um 
halb 2 Uhr, jedoch nur gegen baare 
Bezahlung, den dffenrlichen Stride 
auẽgeſetzt, und on die Meiftbierhenden 
abgegeben. · a 

-  Catharing Heinleinifches Tefta: 

nıentarrat. 

3) Mastenfleider und Larven find 

dey Handelsmann Ullerich zu bekom⸗ 


men. 


4) Ein Brausund Wirthshaus nebft 
700 Eimer Weins und Bierfäffern und 
8 Branntweinzeugen find zu verkaufen, 
oder auf 4 Jahre in Deftand hinzu⸗ 
Jehnen. Liebhaber hiezu belieben fich 
ben Bädermeifter Lorenz Ströbel ın 
Ochſeufurt zu melden, 


er 
x I 4 


9 
Bermierhungln. 

- 7 ber Mü i 
Biere aten Diftred Mr ek 
finen Tevigen har Phebl 3 
. s 
— Bi a aite Ref! — 
ben zu 
Kindffeifc. — — * 

2) Ein Quartier von mehreren Zip 


mern, Küchen, Keller , und Holzremife 


an einer der ſchoͤnſten Straßen iſt auf ben 
Is Sebr. k. J. zu vermiethen. Das Wei⸗ 
tere erfaͤhrt man im Int. Eomt. 
) Unweit de lius ſpital⸗ 
ati, —— Re. er if ——— 
tier fuͤr einen ledigen der ei 
ſtille — ———— — * 
4). Im aflen Diſtricte find oo in⸗ 
«inander gehende Zimmer für ſtille Pers 


— ragen a —* wer⸗ 
n mirthen. 
man im Sir. Eont. — 


5) Im Iten Diſtricte Nro. 232. iſt 
in möblirtes Zimmer für einen ledigen 
Herrn fogleich zu wermierhen. 

6) In der Semmelsftraffe ift ein do⸗ 
gi von 2 — und 2 unheitz ba⸗ 
zen Zimmern ſammt einer großen Küs 
he, einer Speife und Mägdefammer 
and Soolzlager auf Lichtmeß zu_ vers 
mierben. heres ift im Jut. Comt. 
zu ‚erfragen, 

7) Im Sander Wiertel nächit der 
St. Pereröfire find einige Ati 
Zimmer mit Möbeln an ledige Herren 
Zu dermierhen. Das Mähere erfährt 
man im Sat. Eomt. 

9) Im erften Diftricte im Pleicha⸗ 
her Viertel in der Kühgaffe Nro. 318. 
ift auf Lichtmeß ein Quartier zu vers 
'mierben, welches in einer Stube, Stu⸗ 
benfammer, Etallung ; Keller, Boden 
und Holzhalle beficher. 


“4 = 
Verlotne Sachen. 


1) Den Sten d. M. abends um 
Uhr verlor Jemand in ber Domgafle 
einen haldgefchornen weiffen Budel mit 

ſchwarzen Ohren, das rechte aber mit 
weiffer Wolfe vermifcht , einen langen 
Schweif mit Toſche. Derjenige, dem 
er zugelaufen, wird erſucht, ſolchen 
gegen gute Belohnung dem Schloß⸗ 
— von der Feſtung Marienberg: 
zu behändigen, 

2) Es iff einer Dienfimagb vor 6 
Wochen ein Meiner weiffer braunfledis 
"ger Boloanefer Hund in der Semmels⸗ 
Safte entloffen ; er Bat am dem Kopfe 
einen weiffen Fleden, braune haͤngende 
Dhrenlappen, und ift auf der Bruft 
ganz bloß. Wer denſelben ausfindig 
macht, und ibn wieder feinem Eigen⸗ 
tbämer Abermachen will, ber. wird von 
obiger Perfon dringendft gebethen, ges 

en 2 fl. Douceur , in des Hrn. Spe⸗ 
diteurs Ploner Behaufung abzugeben. 

3) Am dverwichenen Sonntage if 
ein grüner feidener Geldbeutel, in 
welchem beyläufia 8 fl. rhein. waren, 
verloren worden. er rebliche Finder 
wird geberhen, die Anzeige Davon gegen 
ein Douceur im nt. Eomt. zu machen. 


—— — —— — 


Sache, die gefucht wird. 


Zwey brave junge Leute, die Luſt 
haben, Apotheker zu werden, koͤnnen in 
die Lehre aufgenommen werden.. Wo? 
erfährt man im Jut. Eomt, 


Dienſtgeſuch. 


Ein junger Menſch, der ſchon meh⸗ 
rere Jahre dahier als Bedienter in Dien⸗ 





de hintern * 


fen geſtanden, und die beſten Atteſtate 


aufweiſen kann, friſirt und rafirt, 
winfchtagiederum bier ben einen ledis 
gen Hert ald Bedienter angeftelr zu 
merteir. 


Seinen Aufenthalt erj 
man im St. Comt. ' ſabri 





Anzelaen. 


T) Einem geehrten Publieum made ich 
hiermit befannt , daß ich. dermalen im 
Regiftrator Stangifchen Haufe III D. 


Nro, 187 _ dr MWohliabrtsaaffe, ges 


gen dem Eingange der Au uflinergaffe 

berüber, gleich beym Bierröhrenbruns 

nen und der Domgaffe, neben den Spe⸗ 

cerenhänbler Dehnin * im iten Sto⸗ 
re. 

oseph Le Blanc, 

Lehrer ber franzdfif/den und englis 
ſchen Sprache bey hiefiger Unis 
verſttaͤt 


2) Es dieuet hiermit zur Machricht, 
daß Pünfriah'n die Portechaifen in der 
untern MWöllergaffe D. II, Nro, 21% 
zu beftellen ſeyen. 





rerarifche Anzeigen: 


r) Aufdiein dem menen Muͤnch⸗ 
ner Schullplan vorgeichriebenen Büs 
cher nimmt die Goͤbhardi'ſche Buchs 
handlung dahier einftweilen Beſtellung 
an. In ganz kurzer Zeit werden dies 
felben Saft gebunden und ungebuns 
den zu haben feyn. Die Herren Schuls 
lehrer merden alfo geberben, ihre Be⸗ 
fkellunaen bald einzujenden. 

2) Im Werkage des Univerfitärde 
Buchdruckers Nitribitt dab:er find die 
in den würzburgifchen Schulen äblie 
chen Schuibächer in den befannten bile 
ligften Preifen fortwährend zu haben, 
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Mit Churfoͤrſil. Paksater. gnäbigfier Erfaußnig. 


Dinstagr 


Berihtlihelingeigen. 


+) (Würzburg) Im Namen Sel⸗ 
ner Churfürftlichen Durchlaucht von 
Dralzbaiern wird befamnt'gemacht, daß 
im 5. December d. J. der Unterricht 
ver Hebammenkunft an der biefigen 
Schule feinen ‚Anfang nehmen werde, 
Die churf. Bandrichter erhalten daher 
ie Weifung, aus nachftehenden Hrrs 
chaften ihrer Diftricte die bereits ges 
vaͤhlten und als fähig erfannten Sub: 
ecte an den aufgeltellten ordentlichen 
Bradı: und Land: Hebammenlehrer, Mes 
ieimalrarb und Profe ſor Elias von 
Siebold mit den nörhigen Zeugniffen 
veniaftens zwey Tage vor Anfang 
es Unterrich'® bieber Zu fenden.] 

Rom  Landgerichte diesſeits des 
Nains, aus Eiteufeld und Muͤhlhau— 


en; ü 

Rom Fandgerichte Schweinfutt, Aus 
Srafenrhein’eld und Ebertshauſen; 
Mom Landaerichre Werned, ans Gel⸗ 
ersheim, Schrantenbach, Wipfeld, 
5chnackenwerth, Garſtabdt und Kres 
unden3 

Vom Landgerichte Haßfurt, aus dem 
ztaädtcbeu Hıßiurt, aus Untertheres 
nd. Heinert ; 

Don Eandgerichte Volkach, ans Aſt⸗ 
im; 

Mom Landaerichte Ochſenfurt, and 
m SaAdtchen Schy'enfurt, da dey dem 


tzten Eurſe die Hebamme unter der 


Neo. 83. 


19. Novemb, 1805 


bedingten Weiſung aus erbeblichem 
Grunde nicht ericheinen fonnre $ 
Laudgerichre Ebrach, aus Gaus⸗ 


, 
Ben Raudgerichte Kitzingen, aus. 
obeim; 

Born kaudgerichte Hilders, aus Wi 
ftenfachien. 
Um aber nach Vollendung. diefes 
Curſes die nöchige Verfügung megen. 
bes folgenden treffen zu Fönnen; fo er: 
halten ſaͤmmtliche Landrichter bes Fur⸗ 
ſtenthums Wuͤrzburg ſowohl, als die 
Vollzeybehorden der MWropincialftähte 
Schweinfurt und Rothenburg, welche 
von nun an ihre zu unterrichtenden 
Hebammen in die Kieilge Schule zu 
fenden haben, hiermit den Huftrag, die 
Wahlprorocolle von denjenigen Städ« 
ten und Ortſchaften, in welchen Heb⸗ 
ammen unterrichrer werden mögen im 
den erften drey Monaten des Fänftie 
en Jahrs 1866. unfehlbar bieher zu 
fanden ‚ uud die Beftärigung der ges 

wählten Judividuen zu gewärrigem, 
Wärjburg den 9. Mop. 1805. - - 
buriärftliche Randesdirection, 
Graf. von Thuͤrbeim. 
Sartorius, Serretär. 
3) (Wuͤrzburg) Mittwoche den 
often dieies nachmittazd um 2 Uhr 
werden auf boͤchſten Befehl verichies 
dene Kirchenſtuͤhle und altes Holzwerf 
im ehemaligen Karmeliten: KRlofter oͤf⸗ 
— aufgeſtrichen, und gegen als 
0 - e 
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baldige haare Zahlung abgegeben, 
Würzburg den 13ten Frag 1805- 
Rentamtmann Stadler als 
Kofalcommiffhr: 
3) (Würgbur 2 Dainese den 
ı9ten —— h um 9 Uhr follen 
in Veirshochheim mehrere zu der Eon. 
eursmaſſe des Johann Franz allda ges 
hörige Effecien, worunter beionders 
Affer, dann zwey Pferde und eine Kuh 
nd,. Öffentlich verftrichen, usıd bey an? 
nehmbarem Gebothe dem Meiftbierhens 
den gegen baare Zahlung zuaeichlagen 
werden, welches den Liebhabern hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. 
Würzburg deu ıgten Nor. 1805, 
Chur. Sanbgmidub. d. Mains. 
aͤger. 


Rees, 
4) (Br ur.) Demnach gegen 
die zur Zah - ereitd augen ten 
Schulden unzul ngliche Verla enfe 
der Witwe des geheimen Eanzliften Mefs 
fov die Ausſchatzung erfannt worden 
ift, fo werden alle umd jede, welche an 
der gedachten Merlaffenfchaft - einen 
rechtlichen Anfpruch zu machen gedens 
Hen, vor unterzeichnete Stelle geladen, 
am ihre Forderungen zu liquidifen, und 
ihr etwaiges Vorzugsrecht ae: 3 
zu diefem Ende wird Zagsfahrt au 
. Donnerstag deu ıgten December früh 
um 9 Ubr auf hurfärftl, After ne 
anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger ihre Forderungen bey Strafe, 
von diefem Concurſe aus geſchloſſen zu 
werden, nicht nur anzubringen, fondern 
anch fammtliche Bemeißmirtel gu Herz 
flelung der Liquidität und ded erwaigen 
Vorzugsrechtes in rechtlicher form dar⸗ 
zulegen baben; Zu Anbringung der 
dagegen ftartfindenden Einreden wird 
zugleich Taasfahrt auf Donnerdtaa den 
ten Finner 1806, nnd zum Beſchluſſe 
der Sache die endlihe Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 160ten des nämlichen 


“Sermennen, binnen 4 


aft. 


Monats Sinner jedesmal früh um’ S 
Ur bey der unterzeichneten Stelle fefls 
gelegt, unter bem Rechtsnachtheile, 


daß bey ten zwey lebten Tagsfahrten 


der. Nusbleidende mit "der ihn babey 

treffenden Handlung aufgeichloffen, 

A damit nicht mehr ‚gehört. werden 

0 . ka R 

Würzburg den 15ten November 1805. 
D 9. Heß. 





— E Der etemaiige ma 
r E Der ehemalige Par 
en Diener im: del Karl ift obi.längft 


mir Hinterlaffung eines Schanfungss 
Bette dabier verftorben,. Es wer: 
den daher alle diejenigen, die bagegen 
gegründete leg zu Gaben 
? ochen unter 
dem Rechtsnachtheile auf, dem churs 
fuͤrſtl. Stadtgerichte vorſeladen, um 
den hinterlaſſenen Schankungsvertrag 
einzuſehen, und ihre etwaige Einwen⸗ 
dungen dagegen vorzubringen, als wid⸗ 
— die ſer Schanfungs: Vertrag 
als richtig anerkannt, und bie Yuss 
bleibenden mit ihren Einwendungen 
sräclubirt werden joflen. 

Würzburg den Sren Novemb. 1805, 

Epefihı Binntgeriht 


ilhe m. 

. : Mobrenhofen. 

6) (Würsburg.) Alle und jede, die 
an der Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe des das 
hier verlebten vormaligen Rechtskan⸗ 
didaten Joſeph Anton Boggia eine 
sechtmäßige Forderung oder Juteſtat⸗ 
erbfolgereht zu beg uͤnden gedenken, 
merden hiemit edicraliter Montags den 
z0jten December d. %. vormittags 
am 9 Uhr auf den Churfürftl. Stadt⸗ 
gerichte dah'er mit der Auflage vors 
geladen, auf oıhaner Tagsfahrt entmes 
der perfdnlich oder durd, binlänglich Ber 
vollmächr:grr zu ericheinen, und ibreers 
mwaige Forderungen oder Erhrechr ums 
ter dem Rechieuachtheile anzubringen, 


and "glaubhaft Fu Befcheini ‚daß 
widrigenfalls ber micht Ericheinende 
i feiner Forderung oder onfligen 
Hufprächen nicht, nieht werde gebdret, 
und von der verlaſſenſchaft⸗ Mafle 
ohne weiteres werde ausgefchloffen wer⸗ 


den. 
—R den 8ten Non. 1805 
hurfärfl, Sradigericht, 


Moöhrenhofen, 
7) Würzburg.) Das bey dent 
Eoncurfe der Johanu Dipverts Witwe 
von Mandersafer zur Juventur ges 
tommene Haus nebſt bazu gehörigen 
Gaͤtern, nämlich 5 1/4 Behauſung nes 
ben Georg Henkelmanns Witwe; 1/$ 
Morgen Weinberg in Der Meeftehl, 
ein halb Biertel” Morgen Bee 
im Hirſchlein neben Micyael Joſep 
Marold und Mchael Rauch alt; dann 
2 Morgen Ader am Graswege neben 
Andreas Fehrers Erben, nebft 3 Gerten 
Holz, fo Tamntelich Böchfter Herrichaft 
mit 9 Bfenn, Grundzins, dann" 6/8 
Eimer Weingält jahrlich, nebft ein baar 
Schebling oder einen Gonventionsthas 
ler ftate des Handlohns lehnbar iſt, 
ſoll Donnerstags den 12ten December 
d. J fruͤh um 10 Uhr bey unterfertige 
tem Landgerichte zum dfenrlichen Stris- 
che aufgelegs werden. Melched den 
Liebhabern andurch befannt gemacht 


wird. 
Würzburg dent ten Nov. 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht d. d. M. 
x Säger, : 
Krbura.)_ Muß Mihfen De 
9) (Würzburg. u en Bes 
PR Pi: Fhurrärf. fraͤnk. Generals 
Randconmmiffariatsald Provinzial⸗Etats 
curatel ſoll der Weiland Seinen Hoch 
fuͤrſtlichen Gnaden zu Yarnberg nußs 
miehilich-zuftändig gewefene Dom: Can 
nitarahof dahier Angsburg genannt mit⸗ 
tels difentlichen · Striches an den Meiſt⸗ 
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biethenden verkauft werden. Die Ber 
ftandtheile dieſes Hofes find folgendez 
1. das Vorbergebäude bat einen ge 
mwölbten Keller ehne Faß; zu ebener 
Erde ein heißbares Bedientenzimmer, 
fobann über dem Keller zwey heitz⸗ 
bare Zimmer, Im weyten Stocke die⸗ 
fea Gebäudes befinder ſih ein großer 
Saat mit Kamin, 2 heigbare (Jimmer, 
x Nllofen, und eine SKanmer, Der 
dritte Stock beftehes im einen Frucht ⸗ 
ſpeicher⸗ 
2. Der Bau beym Eingangẽ rechter 
and hat zu ebener Erde ı Rue, E 
geistammer, I Waſchkuche, und 
Stallung, zu.6 Pferden. un zweyten 
Stocke diefes Seitenbaues find 4 heitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Kammern, und einen 
Alfofen, ſodann unter-dem gebrochenen 
Dache mehrere Kammern. 


4. DerBaubeym Ein ange linkers and , 


hat einen gemdlbten eller ohne Faß, 
eine Holgremife, und s. v. Schweinftälle. 
4. Der zweyte Stod hat.2 heigbare 
Zummer, und ı Altofen, und uuter dem 
gebrochenen Dache mehrere Kammern, 
5. EinGarten ſammt geräumigen Hof 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen vorgefchries 
bene Gebäude täglich einfehen, und 
haben. fid dießfals au den im bem 
Hofe noch mohnenden Hausmeifter 
Philipp Gucenberger zu wenden. 


Die erfte Steigerungd» Tagsfahrt = 


wird auf dem 20ſten, die zweyte auf 
den asften, und die dritte und letzte 
am agften Diefes Monats jedesmal 
fräb um so Uhr im det ehemaligen 
Stiftbauger  Kellerey im der Franzis 
kaner Safe abgehalten, wo bie Kanfs⸗ 
liebhaber die nähere Kaufsbediugniſſe 
vernehmen, „ihre Gebothe Zu Protocol 
eben, und deu Zufchlag unter Vorhe⸗ 
date der höcyiten Genehmigung gewärs 
tigen können. 

Nach geendigtem Striche wird fein 
Nachgeboth mehr angenommen. 

D000 2 


on 
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Würzburg am ırten November 1805, 
Eur alzb. Reutamt der Stadt 
r 


ur 5 
5 M, Birtheufer Rentamtmann, 


—9 Würzburg.) Michael Yofeph 
Had, Sreifenwirth zu Eftenfeld, hat 
ben unterfertigtem Landgerichte um die 
Yusfertigung einer neuen Dbligätion 
angefucht ; da fich aber das Laudge⸗ 
richt aus Abgang eines Grundvermb⸗ 
gensbuchs der Markung Eftenfeld und 
wegen Unverläßigfeit der Hypotheken⸗ 
buͤchrr deffen nicht wohl unterziehen 
kann, fo werden biermit alle diejenis 
gen, welche auf das Vermoͤgen bes 
gedahten Hack ein hypothecariſches 
ober andered dingliches oder auch mur 
ein pignoratizifches Recht conflituirt 
worden ift, vorgeladen, bis zu Ende 
des Yahres 1805. ein foldy erlangtes 
Recht ben diesfeitigem Landgerichre un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen, 
daß bey unterbleibendem Anmelden des 
Impetranten auf beffen Recht Feine 
rechtliche Ruͤckſicht weiter genommen 
werben folle. 

Würzburg am 12. Novemb, 1805, 


Edurf. Landgericht d, d, M. 


Jaͤger. 
Rees, 


10) —— Das Vermögen bes 
Sana Hosp vonanderdaderdermalen 
imf. preuß. Milirärdienfte, wird vom 

urfürfl. Fiskus eingezogen ; um num 

iffen zu fbnnen, mer-daran einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen hat; 
fo wird auf Mittwoche den 18. Dec, 
l. J. eine erg Fa unter 
dem Rechtönadyıheile, benm fpätern 
Unbringen mit bem Forderungen nicht 
mehr gehdrr werden, anberaumt, 
wo ber Gläubiger entweder in eigener 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Beboll: 





moaͤchtigte zu erfcheinen haben, Wurz⸗ 
burg den ı1. Novemb. 1805. 

Churf. Landgericht db. d. M. 

Jaͤger. 

— — Rees, 

11) (Bilchofeheim.) Donnerstags 
den ıgten December d. %. fruͤh um g 
Uhr werben im Executiv- Wege zu Wilbe 
Bir nachfteheude Grundftäde dffents 
8 aufgeſtrichen: eine Wieſe in den 
heiligen Stoͤcken an Bernard Schmitt, 
worauf 2 Pieun. Schatzung haften, 
tarirt um 87 fl. 30 fr. theiu. 1 1/4 
Morg 10 Rurh. Wieſen in der Kellers⸗ 
bay, worauf ı ıfy ein halber Gaftels 
Pfenn. haften, tarire um 62 fl. zofr, 
rhein. Dritchalb Viertel Morg. 11 
Ruth. Wieſen in der Kellersbach au 
Catharina Füßinn, worauf anderrhalb 
Viertel, ı 6/4 Pfenn ——— 
ten, taxirt um ı8 fl.45 ft. 1 Motg. 
19 Ruth. Uderfeld im Ebelsgrabens 
Streih an Eajpar Schmitt. Auf dies 
fem Ader fteben 8 tragbare Obſtbͤume. 
Haften jährlihe Nbgaben darauf 1 
unb andertkalb Viertel 1/64 Pfenn, 
und 2 1/4 Köpflein Syaber, 1/4 Morg. 
8 Ruth. Artfeld im Beonarbeftreich an 
der Trifft an Bonifacius Schmitt ‚Auf 
diefem Grundſtuͤcke ftehen 5 Dbftbäume, 
haften 1/4 1/64 Pfenn. Schaßung, und 
1/4 1/16 1/32 Köpflein Haber Abgaben 
darauf. Tarirt um gı fl. 15 fr. An 
derthalb Viertel Morg. 5 NRurh. Arte 
feld auf der Binnsleiden, an Yobann 
Borndran, worauf 1/4 1/32, andertr 
halb 6aſtels Pienn., und 1a 1/4 1/16 
Köpflein Hader Abgaben haften, tarirt 
um 3ı fl. 15 ir. 1/72 Morg. dritthalb 
Ruth. Artfeld ober dem Kirchenprab au 
Bernard Schmitt alt, darauf baftem 
anderthalb Vrertels Pfenn. Schatung,i 


und.ı 1/32 Röpflein Haber Angaben, - 


ift tarirt um 56 fl. 15 fr, rbein. 1/4 
Morg. 16 Ruth. Artfeld im bintern 
Streich zwifchen Adam Kleinheinz, 


Schmied, bamuf haften 1/4 7 64 Vfenn. 
Schatzung, unb anderthalb Viertels 
1/16 Kipkein Haber jährliche Abgaben, 
Bijchofsheim den gren Nov. 1805, 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Sartorius, Landrichter. 
Heim, Actuar. 


12) (Bifchofsheim.) Mittwoche ben 
rgten December d. J. wird im Executiv- 
Wege zu Riedenberg früb um 9 Uhr 


som churfürftl. Sand erichte vierthalb 


Biertel 5 Ruth. Wiefen im Grunde an 
auß Georg Heublein, worauf 2 Pfenn, 
Schakung haftet, und um ır5 fl. rhein. 
ingeſchaͤßt ift, Öffentlich aufgeftrichen, 
Bißhofäbeim deu gten Nov. 1805, 
Churfürftl. Landgericht, 
Sartorius, Landrichter. 
Heim, Actuar. 
13) (Fladumgen.) Zu Folge höchiter 
Reifung von hurfürfti, Laudesdirestion 
oll das dem Spitale zu Fladungen eis 
enthämlich angefallene Wohnhaus der 
Rargaretha Roßbirtin von ba bey uns 
rzeichnerem kaudgerichte Öffentlich 
erſteigert werden. e Steigerungss 
igsahrten werden Montag der 2te, 
Tontag der gte uud Montag der ıöte 
ecember anberaumt, an welchen die 
iebhaber früh um 9 Uhr bey dem 
n l. Landgerichte erfcheinen, und 
re Gebothe nach vernommenenStrichds 















o bann der Meiſtbiethende mit Vorbe⸗ 
‚le böchfter Genehmigung ben Zus 
Rag zu gewarten bat. 
adungen den gten Nov. 18054 
Ehurfürftl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 

Schleicher. 

14) (Blabungen.) Zufolge höchfter 

ıtfchlreßung Churf. Landesbirection 

Ien die in der St. Gangolpbs: Kapelle 

Fladungen, und in der St. Sebaftis 

s Kapelle zu Norbheim befindlichen 


dingniſſen zu Vrotocoll geben ſollen, 
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Landgerichte verkauft werden. 
Die in dieſen Kapellen befindlichen 


6 Alräcchen, ı Predigt: Stuhl, ı Coms 


municanten:Bant, 8 Kirdyenftühle, und 
Fu hölzerne Figuren werden um den 
ar —— und haben ſich die 
Kaufslufſtigen binnen 4 Wochen bey 
— kandgerichte zu melden. 
Zur Öffentlichen Verfteigerung der übe 
rigen Kirchen» @ffecten an Gemälden, 
Eiſen⸗ = und Holggeräthe, dann 2 
metallener Gloͤkchen, zu 45 und zu 18 
Pfund wird Tagsfahrr auf Donner» 
io ben a8ften November fruͤh um g 
Uhr anbrraumt, an welcher erwähnte 
Effecten an bie Meiftbierthenden gegen 
re baare Zahlung abgegeben werden, 
ben fo werben am Frentage den 29. 
November fräh umg Uhr die Gebäus 
de felbft, als nämlich bie St. Gans 
golphe > Kapelle, das Heiligenhhuschen 
und die Stationen zu Fladungen, dann 
die St. Sebaftians » Kapelle und das 
Eremiten: Hiuschen zu Morbheim salva 
ratificatione unter ber Bedingung vers 
fteigert, daß Käufer diefe Gebäude 
auf eigene Koften fogleich einlegen. 
Kaufsluftige Fönnen ſonach an ers 
wähnter Tagsfahrt ihre Gebothe zu 


Protocol geben, und das Weitere ge 


— — 

adungen den zten Novemb. 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht. * 
Kirchgeßner. 


chleicher. 
15) —— Nachben Marga⸗ 
retha Kuchin Wittib zu Kitzingen unterm 
16ten des vorigen Monats ihr Ver— 
moͤgen, welches in 486 fl. 15 Ar. bee 
fleber, an ihre Gläubiger abgetreten 
bat, daffelbe aber nicht binlänglich iſt, 
um bamit ihre Schulden zu tilgen, ſo⸗ 
bin Eoncur&mäßig verfahren werden 
muß; alfo haben jänmmtliche Gläubiger 
bey der auf Dinstags den zten kom⸗ 


- 
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menden Monats December anberaum⸗ 
Jen Tagsfahrt bey unterzeichueter Stelle 
Ju erfcheinen, um ihre Forderungen 
mit dem Worzugsrechte und Beweis⸗ 
Mitteln zu Protocoll zu geben, über 
dem Vorzug Zu flreiten, und ſchluͤßlich 
Zu verhandeln, im Ausbleidungsfalle 
aber zu gemärtigen, nachher mit ihs 
sen Korderungen nicht‘ mehr gehoͤr 


u werben. 
igingen dem sten Novemb. 1805, 
Ehurfürftl. Laudgericht. 

16) (Rigingen.) Am Dinstage ben 
#. des laufenden Momars fruͤh um g 
Ahr werden bey ımterzeichwerer Stelle 
unter den feſtgeſetzt werdenden Beding⸗ 
niffen aus der Georg Krenzingerifchen 
Concurs maſſe 

Ein Wohnhaus auf dem Markte 
zu Ritzingen zwiſchen Bernard Weins 
 gärtner und Georg Sauer - gelegen, 
worin «in Keller, Kram⸗Laden, 5 Zim⸗ 
mer, wovon 4 beitbar, nebft geräumis 

u Bodenwerk, und einem Höfchen 

befinden, welches nebft der Schaz⸗ 
zung 3 Pf. 8 Pfenning Zins ausgiebt, 
dagegen aber ıfıötel Burgerholz eins 
nimmt, dann 5/4 Morg. Weinberg 
an der Main Ebnie, ftadıbalber Ses 
bafian Popp, feldshalber Georg Lip⸗ 
Ben Wirrib dem dffenrlichen Striche 
ausgeiegt, und bien hiemit alle Kaufe 
ne —— Pr 6 

igingen den sten Novemb. 180 

‘ Churfärft. Landgericht. * 

17) (Rimpar.) Aus dem Rimparer 
Gemeindswald merden Donnerstags 
am 21, diejes 72 Eichenftänme und 
rentags am 22. dieſes 65 Forlen, 

chreinbäume, Pfahlholz 1.) erftere 
an der Eichenlag, ketztere aber am He⸗ 
nigerangen negen gleich baare Bezah⸗ 
lung mittel& Öffentlichen Striches au 
die Meiftbierhennen abgegeben, wozu 

die Streichttuftigen an benannten 
agen früh um 9 Uhr jederzeit an der 


fogenannten Kuhrube, we bie Gram⸗ 
den Straße vorbey zieht, einfime 
en konnen. 
impar am 16, Nov. 1805. . 
Ehurfärftl. Oberfbrfterey: 
Steinader, 








Ober 
18) (Rotbenbarg.) Zufolge des gi 
en en Bürger und Woffamentier 3b 
riedrih Eichhorn zu Rothenburg ers 
jangenen rechtöfräftigen Concurser⸗ 
enntmiffes werden deſſen befannte uud 
unbefannte Gläubiger andurch vorge 
laden, Donnerstags den 28ften Novemb, 
d, J. fruͤh um g Ubr auf dabiefigem 
tadfgerichte zu erfcheinen, und ihre 
srderungen mit derielben Beweismit⸗ 
teln und Vorzugsrtechte Vorzudringen, 
am Freytage dem 27ſten Decemb. I. J. 
die Einreden bagegen zu erdffnen, am 
Donnerstage aber ben 23ften Jaͤnne 
805 feblählich zu handeln. Wer den 
ıflen Edictstag veriäumt, wird mit 
feiner Forderung, der Ungehorfame das 
hingegen am zweyten and Dritten Edictds 
tage mit feinen ee a aus ge⸗ 
loſſen werden. Morhenburg ob der 
auber den 25ften Dctober 1805. 
EHurfärftl. Stadtgericht. 
- Stöhr, 


10) (Echweinfurt.) Die Me. 
Kinder des verftorbenen dahieſigen 
Kaufmannd Johann Martin Stoer bar 
ben unter Beitritt ihrer Curatoren fi 
erklaͤrt? von deffen Erbfchaft abftehen 
zu mollen, 

‚Da nun hierdurch die Worladung 
feiner Glaͤubiger nothwendig geworden 
ift; fo werden alle und jede, Berannte 
und Unbekannte, welhean die Pris 
vario s Werlaifenichafr des genannten 
Kaufmanns Stoer, der die Handlung 
umter der Firma: Gebruder Stoer 
fortgefuͤhrt bat, ans irgend einem 
Grunde einen Anſpruch machen zu ldu⸗ 


m glauben, Anmit bffentlich erinnert; 
n- Dinstage den soten bed Monats 
ecemser, welcher zum erſten Edicts⸗ 
ge beſtimmt wird, fruͤh um 9 Uhr ents 
eder im eigener Perſon, ader durch 
nugſam Bevollmaͤcht igte ſich mit ih⸗ 
n Forderungen bey dem chur fuͤrſtlichen 
tadtgerich.e dabier anzumelden, und 
gleich alles, was zur Ridtigftellung 
rfelben oder zur Begründung ihres 
or zugsrechts gereicht, vorzulegen, bies 
mf am zıieu Erietstage Diusags den 
en Jan. 1806. zu gleicher Vormittags⸗ 
it ſowohl die erwaigen Einwendungen 
»& beſtellten C:raroris.ad Ktes an zuhoͤ⸗ 
u, ald unter fich felbft Aber die liqui⸗ 
rten Forderungen.erceptivifh — und 
n3tem Edictsage Dinstags den gren 
ebruar 1806 ſchluͤßlich — zu Protocol 
it einander Zu verfahren. 

Wer am erften Edictstage außenz 
leibt, und das zu Beobachtende uns, 
iäßt, oder den zweyten und dritten 
'pietstag verabfäumt, har im erfteren 
alle zu erwarten, mit feiner Aorderung. 
Anzlich ausgeichleffen, und abgewiefen, 
nd in den zwey leßteren Fällen mit 
eiterem Anbringen nicht mehr zuge⸗ 
iſſen zu werden. 
Schweinfurt den 25ſten October 1805. 
- Ehurfärftl. Stadtgericht. 

von Gebfartels 
Stolle, 


Berfaufungen, 


1) Auf Donnerstag den 21, d. M. 
# der are Strich zur Verfaufung des 
jgnaz Kaufmänniihen Haufes und 
Barten. jenfeitd des Mains Nro, 28. 
‚legen, anberaumt, worauf bereitd 
800 fl. rhein gebothen find. Zu dies 
em Striche werden die Kaufsluſtigen 
oͤflichſt eingeladen. 
Igunaz Kaufmaͤnniſches Teſtamen⸗ 

rariat und Vormundſchaft. 
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2) Es find Aber r00 Buͤſchel Weis 
den, der Buͤſchel A 15 fr. zu vers 
Kaufen. Beywem? erfährt man im nt. 

omt. 
— — — — —— — 
| Vermiethungen. 

1) Es find 3 angenehme heitzbare 
immer mit einer Küche und Holzlage 
Ändlich Zu vermierhen, auch fan 

Stallung zu 3 Pferden, eine Knechts⸗ 
fammer und Heuboden Dazugegeben wers 
den, Diefe Wohnung und der Stall 
koͤnnen aber auch befonders abgegeben 
werden, Mo? grfährt man im nt, 


Comt. ki , ‘ 

. 2).€8 if ein heisbares Zimmer mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn in ber 
Korngaffe, im gien Diftriet Nro. 2134 
ſtuͤndlich Zu verlehnen. 

3) Rachfi der Stockſtiege find 2 
Quartiere für 2 ledige Herren zu ver⸗ 
miethen. Mäberes im Int, Comt. 

4) In der Bättnerögaffe nächft ber 
Brüde Nro. 274 ift ein Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn zu vermierhen. ; 

s find 2 Zimmer mir Möbeln 
für einen oder zwey wen Herrn auf 
ver Neubaugaffe zu verlehnen. Nös 
heres im Int. Comt. 

6) Zu der Auguftinergafie No. 2254 
im II. Diftrict dem goldenen Kreu⸗ 

e gegenüber, nur eine Stiege hoch, 
aft ein, oder auch 2 heigbare Zimmer, 
mit oder. ohne ‚Möbeln an Geiftlihe 
oder ander Jedige Herru zu verlehren, 

j * 

Sache, die geſucht wird. 

In einem der Stadt obnweit ent⸗ 
legenen Gaſthauſe Auf dem Lande wird 
ein Handknechr gelacht, ber erliche Jah⸗ 
re menigftens fchon dieſelbe Dieuite 
... bat, Wo? melder dad Jut. 

omt. 
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Dienſtgeſuch« 

r) Ein Seribent, der ſchon Auf 
Juſtiz⸗ und Rentämtern mit Zufrieden: 
beit gearbeitet. auch hierüber die beften 
Zeugniſſe aufgumeifen hat, und zur 

eit wirflich noch ben einem churfürftl. 

entbmte in Arbeit fteht, wuͤnſcht bey 
. einem Kandgerichte oder Rentamte fo 
bald als möglich in mämlicher Eigen: 
ſchaft Anna Mt zu werben. Näbere 
Nachricht erfährt man im Int. Comt. 

“ 2) Ein junger Menfch, der eine 
ſchoͤne Hand Weihe, und nöthigenfalls 
Eaution flellen kann, muͤnſcht in eine 
Schreibftude zu kommen. Auskunft 
giebt das nt. Comt. 


© etreideverfauf auf dem Markte zu 0 Würzburg in am 
__ Töten Novemb. ——— 


im mittlsren 7 —JDJD I 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Niro, 33. 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Wärzburg.) Untenftebende Uns 
derthans⸗ Edhbne Ted unterzeichneten 
Tandgerichts hat das Loos getroffen, 
in den landesherrlichen Militär: und 
reip. Militärs Zubrwefengdienft einzus 
freien. Da fich aber fämmtliche ders 
mal außer dem hiefigen Landgerichts be: 
zirte, unmiffend, wo? .aufbalten, fo 
werden felbige hiermit ın der Art edicra- 
liter vorgeladen, daß fidy jene, welche 
fi in den churfärftl. fränfifchen Pros 
Bingen aufhalten, in g Wochen, jene, 
die fich in den übrigen «burpfaljbayr. 
Staaten befinden. in 8 Wochen, ‚jene 
aber, welche aufer Landes ſich aufbals 
ten, innerhalb Zabresfrift vom Tage 
der Erlafung diefes an beym unterzeich⸗ 
aeten Laudgerichte peridnlich ſtellen, 
im Ausbleitungsfalle aber gewaͤrtigen 
ea daß fie als Deſerteurs anges 

chen, und das ıhmen eima ſchon zu⸗ 
are oder in Zukunft noch zu⸗ 
omnende Mermögen confijeirt:und ges 
bbrigen Dris eingejender werde. 
Mürfburg den zien November 1805. 
Ehurf. Landgericht jenf. d. Mains. 
A. J. Bebr 


G. A. Selling. 

Namen der Vorgeladenen.- 
Jacod Leymeiſter, Georg Stoll, 
Georg Sebaſtian Körber, Paul Müller, 
Janahz Worfgang, Adam Raſch. «Ser 
baftian Behringer, Sebaſtian Barth, 
Caſpar Baumann, Michael Balling, 
Sud Wolf Hayum, Balentin Dfilter, 
Michael Barıb, Michael Joſeph Dors 
bath, Andreas Dfilter, Wolf Löw, Ges 
org Kolb, Chriſtoph Nuſſert, Ebriftian 
"Körber, Adam Körber, Georg Balking, 
Gran Franz Stoll, ‚Georg Igersheim, 


ſammtliche von Heidingsfeld ; Adam 
Spahn von Erladrunn; Martin Pfira 
fhing von Hettſtadt; Adam Liebler, 
Jud David Falk, Jud Hirſch Loöͤw, Jud 
Mayer Hayum, Stephan Lieblet, Jud 
Aaron, Georg Ackermann, Faiſt Lom, 
Löw Koppels Eohn,.- Faiftkdm , om 
Baruch Sohn, ſaͤmmtliche von Hoͤch⸗ 
berg; Georg Knorſchvon Kirchhe mg 
Kohann Hälervon Rift; Georg Borfk, 
Tarl Englert, Georg Duͤll, Johann Bas 
Lentin, ſaͤmmtliche von Rleinrinderre:d5 
Andreas Safrenberger, Georg Joſep 
Wittſtadt, Johaun Naymund, ſaͤmmt⸗ 
liche von Margetshoöchhein; ‚Franz 
Kloͤpfel, Johann Buſch, Sebaſtian Am⸗ 
rhein, "Adam Giesuͤbei, Adam Schnarr, 
elhior Bufch, "Michael Prevfinger, 
mmtliche-von Oberleinach ; Veit Ed, 
Lorenz und Michael Schäffner, ſaͤmmt⸗ 
liche ven Salzdorf; Johann Stock⸗ 
- mann, Chriſtian und Joſeph -Seik, Jo⸗ 
hann Georg Roͤdleinn. "Martin Feinei⸗ 
ſen, Joſeph Rubn, "Michael Hutbloch, 
Georg Köber, ſaͤnmtliche pon.ilnterieis 
nach; Adam Beubert, Kilian Stumpf, 
beyde von Waldbrunn; Ehriftoph Mans 
ger, Jofepb Kümmel, Michael Herr⸗ 
mann, fämmtliche von Zell. 

2) (Biſchofés heim.) Dinstags den 
"17. December d. J. früh um-g Uhr wers 
'den zu Waldberg im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung nachſtehende Guͤter biffent⸗ 
lich aufgeftrichen ‚und an den Meiſt⸗ 
ibierbenden ſogleich abgegeben. 

1. Eine Miefe, die hiutere Huths 
waid genannt. Zar anfl, 2. Eine ders 
‚gleichen, ‘der obe e Rain, neben Hanıra 

olls Witwe, tar. gofl. 3. Eine'ders 

gleichen, der Stierbrönm genannt, nes 

‘ben Hanns Bhhner, tax. 125 fl. 4.11.12 
Acker Artfeld in der Kellersbach chen 
0090 


be) 

224. —⸗ 

Peter Kreba, tar. va, 5.21% 
Her 11 Ruthen deraleihen am Roß— 
haupt, tar. 897. .6. 1/2 Ader der: 
gleichen in der Kellersbach neben Jo⸗ 
baun Schumm arofl. tor. 30 fl. 7. Ein 
Star Artfeld, die Hnthweid henm Lan⸗ 
aenleirker Holz, tar. 5 fl. 8. 1 Acker 
Mrefeld in per PhTelsbach nehen Jakob 
Moritz, tar. sof. 9 1/2 Mder detto 
in der Tellersbach neben Joh. Schumm 
gerf. tar. 35 fl. 10, 1 1/2 Acker detto 
allda neben Kaspar Zehe, tar 29 flı 
Welches andurch befannt gemacht wird. 
Difchofgheim v. d. Rhoͤn den jo, No⸗ 
vember 1803. 

Churfuͤrſtl. Landaericht. 
Sartorius, 


=) CHofheim.) Jobok Degen, Sobn 
des ‚arweienen fürftl, waͤrzb. Nntör 
kellers Dearn zu Stadtlauringew, Land— 
gerichts Hofheim hörte in Märzburg 
jura, und entfernte fich damals 1767, 
beylänfig22 Jahre alt, ohne daß man 
bis jegt efwas von ihm gehört hatz 
er war mittlerer Staur, von blonden 
Haaren, hatte ein lüngliches Geſicht, 
und blaulichte Nugen, 

Da nun beffen nächſte befannten 
Anverwandten auf die Aushaͤndigung 
feines bisher unter dem Curatel ges 
ftäandenen DBermödgend, bey ber unters 
zeichneten Stelle den Antrag gemacht 
haben, fo wird der oben benannte Jo—⸗ 
Dot Degen oder deffen  allenfallfige 
Reibes Erben biemit bfentlich vorges 
Isden, binnen 3 Monaten von beute 
an entweder felbft, oder durch hinläng> 
lihe Bevollmächtigte, ben dem -unters 
zeichneten Pandaerichte um fo gewiſſer 

ı erfcheinen, als jonft der Abweſende 
} r tod gehalten, und dem Antrage und 
vorliegenden Landesverordnungen ge— 
maͤß das Vermoͤgen den ſich legitimi⸗ 
senden naͤchſten Anverwandten wird 
vfrabfolgt werben, 


Hofheim den ten 


‚ der Verlaſſenſchaft 


November 1805. 

Shurfürftl. Landgericht. 

Sirtuf. 

Emmert Petuar. 
a) (Homburq.) Zur Berichtiqung 
des verſtorbenen 
Altſchuldbeiſen Georg Joſeob Kauthrzu 
Homburg wird Tagsfahrt auf Dinss 
taa den. raren Sinner 1806 vormit⸗ 
tag3 um 0 Ubr anberanmt, zu mels 

cher alle diejenigen, melche an gedach— 

ter Merlaffenfchaft eine Forderung zu 

marben gedenten, erfcheinen, folde lis 
auidiren, und, je nachdem die Eumme 

derfelben fidy gegen ben vorzulegenden 

und Augleich zu berichtigenden Srarus 

activus berhaften wird, ihre etwaigen 

Morzunfrechte anführen fallen unter 

den Mechtönachrheile, daß die Aus—⸗ 

bleibenden nachher meder mit ihren. 
Forderungen noch Prioriettd:Anfprüs 
chen gehärt werben follen. 

Zur Juformative und G&icherung 
derjenigen, melchen die churf. Proceß⸗ 
ordnung wicht bekannt iſt, wird bies 
ben erinnert, daß ben diefer Tagsfahrt 
die. Wollmacbt ordent!ich berichriget 
werden mülfe, und Biesn Fein Nach 
trag geſtattet werden koͤnne, auch der 
Beweis der Forderungen fogleich au— 
getreren werden muͤſſe, und zwar ben» 
dea bey gänzlichem Werlufte der Bors 
derung, 

Roßbrunn den nten Nov. 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

Grandaur. 

Kuͤttenbaum. 

5) (Homburg.) Nachdem gegen den 
Auben Kane Hatzfeld aus Eoblenz, 
dermal in Erlenbach, fo viele Paſſi—⸗ 
ven bereits ben dem vormaligen Amte 
Homburg eingeflagt worden find, daß 
folchee zur Obfianatur und Inventi⸗— 
sung deſſen Dermögend geichritten iſt, 
diefes aber zur Berichtigung der Dal 
fiven wicht zureiht, fo wird Hiemis 


ber Coneurs erkannt, und zur auidis 
rung jener Rrevtag der 17te inner 
ala erfter, Rreviag der rare Februar 
als zwenter, Freytag der 14te März 
als dritter Edietätag, und zwar ders 
arftalt beitimmt, daß die hen dem 
erfien ausbleibenden Gläubiger mit 
ihren Forderungen ginslich, die hey 
dem zirenten nichr erfcheinenden mit 
ihren Einwendungen argen die eine 
der die andere Forderung oder deren 
Priorität, endlich Die hev der drirten 
nicht Ericheinenden mit ihrer Replik 
ind Duplik aus zeſchloſſen werden fols 
fen. 
Rofßbrunn ben aten Novemb. 1503. 
Ehurfüritt. Landaericht, 
Graudaur. 
* Koͤttenbaum. 


6) (CHomburg.) Fur Berichti⸗ 
gung der Verlaſenſchaft des ſchon 
ver mehreren Jahren verſtorbenen Alt⸗ 
ſchuldheißen Koh, Michael Schneider zu 
Srlenbah wird Tagsfahrt auf Dinstag 
den arten Sauer vormittags nm 9 
Uhr anberaumt, und hiezu ale biejes 
nigen, welche an gedachter Verlaſſen⸗ 
ſchaft eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
ven verneinen, vorgeladen, ihre For— 
derungen anzubringen, und nach Ge— 
talt der Sache deren Vorrechte aus: 
wjühren, oder zu gewärrigen, daß ſie 
nachher nicht mehr gehöre werden. Zur 
Information ber mit der churf. Pro— 
sefordnung etwa unbefannten Glaäubi⸗ 
zer wird bierben erinnert, daß ben eben 
zieſer Tagsfahrt zugleich der Molls 
nachtspunct berichtigt, und der Des 
weiß der eingeklagten Forderungen bey 
Bermeidung des Verluſtes derſelben 
anaetreten werden müfe, 

Roßbrunn am 2. Novemb. 1805, 
Ehurfärftl. Landgericht, 
Orandanr, 
Kuͤttenbaum. 


* 
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2) (Markt⸗ Burapreppach.) Andreas 
Gradwobl, welcher das Mohnhaufl des 
verganteren Job, Georg Schunk dahier 
erfauft, und in dem bDieäherrfchaftlis 
chen Amtsort Echmweintkaupren » fich 
zeicher als Pach er eines Banernguths 
aufgehalten har'e, ift in der Nacht vom 
ızten auf den 15ten diefes heim.ich enta 
wichen. 

Da berfelbe den ganzen Hfus-Raufs 
ſchilling annoch febulder, ift von den 
Euratoren der Schunfifchen Concurs⸗ 
Muffe auf den abermaligen Verkauf des 
fraglichen Hauſes angetrager, und 
hierauf ern, den Rechten und Umſtän— 
den angemefiener Beſchluß arfafit weors 
ben. Dem gemäß wird Aubreas Grade 
wohl vorgeladen, binnen heute und 6 
Wochen vor biefiger Amteftele zu ers 
feinen, fich wegen feiner Flucht zu 
verantworten, and den ichuldigen Dauss 
Kanfidt iling mebft verurfachren Koften 
ſpaͤteſtens bis zum ıgten des Ninftigen 
Monats December ben Vermeidung 
deifen Ju bezahlen, daß im Entitehungsds 
Fall fein, vormals Schunfifcher Wobns 
haus an den Meritbierhenden verfauft, 
und an dem, auf den Isten December 
d. J. beftimmten Termin hingeichlagen „ 
derjelbe fofort zum ſchu!digen Erſatz des 
der Schunfifchen Concurs-Maſſa dare 
aus entitehenden Schadens, vermüßiget 
werden foll, » 

Markı:Burgureppad) am29.Detb.1805« 

Reichsfreyherrl. von Fuchſiſches Amt. 

Vertaufung. 

1) In der Sanderſtraße 4ten Die 
ſtriets Nro. 249. der Menerer Kirche 
gegenüͤber werden Montags den 25ſten 
d. M. und folgende Tage, jedesmal 
fruͤh von 9 hie 12 Uhr und nachmit— 
tags von 2 bis 4 Ubr gegen gleich 
baare Zahlung verfchiedene Effecten 
an Eilber, Stel und Eadubren, Eas 


napee, Sefieln, Berten, weißem Zeua⸗ 
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Kommoden, Rollo und andern Schrei: 
erwaaren, 
Steingut, ſodaun Zinn, einige Fäſſer 
und Gelteigeſchirt zum öbffeutuchen 
Striche aufgelegt. 


— — —— — — — — 


Vermiethungen. 


Ein ſchoͤn — Quartier 
A naͤchſt dem Spitale für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. Es beficht aus 
drey beigbaren Zimmern, Küche, 
Holzlage, Boden, Kammer Mo? 
meldet dad Jut. Comt. 
2) Im Mainvierref Nro. 17a iſt 
ſtuͤndlich oder auf Lichtmeg eine Wobe 
nung für eine ſtille Haushaltung und 
ein heigbare& Zimmer zu vermiethen. 
Naͤheres erfährt man im Int. Comt. 
3) Im Eander Viertel hinter den 
Reuererflofter Nro, 197. find 2 heit 
Bare und ein unheigbares Zimmer, ein 
Alkove, ein Verſchlag, eine Kuͤche, eine 
Bodenkammer ſammt Holzlage, vers 
ſchloſſenem Keller, und dem Nechte im 
Waſchhauſe zum Keſſel, zu vermiethen. 
4) Ein Quartier von mehreren Zim⸗ 
‚mern, Kuͤchen, Keller und Heoliremife an 
einer der ſchoͤſſten Straßen ift auf den 
ıften Febr. 1806. zu vermiethen, und der 
Bermierher im Jut. Comt. Ju erfragen, 





Anzeigen. 

3) Unterzeichneter macht einem hoch ⸗ 
zuverehrenden Publicum arturd ıbes 
danne, daß er feine bisherige Wohnung 
verlaſſen, und jetzt in der Blattners 
gaſſe im Braußsbofchen beym Schnei⸗ 
dermeiſter Guͤnder wohne, 

Iſaac Heynemann, Yahmarzt. 

2) Es dienet hiermit zur Nachricht, 
daß —— Portechaiſen in der 
untern Woͤllergaſſe D, II. Nro. 218. 
Zu beſtellen ſeyen. 


ein ganzes Servis von 


) Dr. Höchbeimer iſt dermalen in der 
Bülrnersgafe unweit ber St ock ſtiege 
im Hanuſe des Buͤrgers und Echneis 
aamnitreg Moliter Nro, 274. wohn⸗ 

aft. 

4) Unterzeichneter giebt in die ſem 
Winter: Semeſter Unterricht in der frans 
he engliichen und fparifchen 

= prache an folgenden Tagen und Stuns 
deu, aid: Montags, Maͤrwochẽ, Frep⸗ 
tags und Samstags von 9 bis Io Uhr 
morgens. und ton 3 bis 4 Uhr mits 
tags, auch zu audern beliebigen Sruns 
ben. Er empfiehlt ſich dem afademis 
ſchen Vudlitum ori, 
Georg Bils, i 
Rehter der franzdf., engl, und ſpan. 
Eprache an der Univerſitat dapier, 


Literariſche Anzeige, 


In der Baumgaͤrtnerſchen Buchhand⸗ 
— auf dem Kuͤrſchnerẽhofe ift zu 
en: 


aben: 
Uupartenifcye geſchichtliche Darſte Uung 
und Urſachen des jetzigen verderbie 
en Kriegt, mit fterer Hixficht auf 
Bayern, ale Beytrag zum Machias 
pelitanus, oder die Zioulofigfeir iq 
der Politik, dargeftellt von einem 
Staatsmanne. Teutſchl. 1806. in 8. 
Preis 18 ir, 
— —— e — — —ñ DE 
„Anzeige angekommener Fremben. 
Im bair. Hofe: Hr. Graf von Caſtell 
mit Suite won Caſtell. Hr. von Harf 
mir Suite v. Colln. Hr. Schenkd von Pas 
id, Frau von Gemmog mit Suite von 
Nürnberg. Hr. Amſter, Rentmeifter 
nen Schwarzach. Hr. Gereral ton 


- Eefard’von Nürnberg. Hr. Apotheker 


Sirt mir Famil., Dr. Keßner, Hof⸗ 
tammerrath, von Schweinfurt. Hr. v. 
‚Faber, geheimer Rab von Sraulfure, 
Hr. Kreiffelvon Dberwienthal, Hr, 
Lauſſer von Reban, Rauflenıe, 
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Bürsburger Intelligenzblate. 
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GSerichtiiche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Nachbem darch die 
egenwaͤrrige Mirterung die Holzbeh⸗ 
—* zu Woſſer gelemmt wird, Kae 
e& erforderlich ſeyn will, daß das 
ſtaͤdtiſche Holzmagayin für Tee, wel: 
che Holz bevürfen, gedffner werde. 
„ Dieiemnach wird andurch bekannt 
gemacht, daß die Dinsrage und Frey⸗ 
tage beſtimmt feven, an welchen Tas 
gen fich sin Jeder, der Holz bebarf, 
und :folches aus dem Dingazin vers: 
langt, früh von 8 bis jo Uhr alda zu 
melgen, und. daben DFB Geld für dad 
gelangte Holz zu bezahle wor⸗ 
nach ẽntweder am dieſem Tage noch 
od:r an den darauf folgenden Tagen 
Viefes Holz abgeliefert werden wird. 
Nebft dieſem wird noch zu Jeder⸗ 
wrannd Miffenihaft gebracht, daß die 
Zar des Buchenholzes ber’ Karren zu 
nf. zo kri, des Birkenholzes zu 6 fl. 
o br. und des gemiſchten oder Eichen⸗ 
Dolpes der Karren zu 4 fl. 45 fr, mach 
der böchften Beftimmung geordnet wor⸗ 
den fen. Wobey noch erinnert - wird, 
daß nicht mehr. als ein Karren auf ein⸗ 
mal, uud zwar lediglich der Nothdurft 
megen aus dem Magazin werde verada 
folge werden. 
MB frz6urg den ı9. Novemb. 1805, 
Eharfärftlicher Verwaltungsrath. 
Vär, 9, Germersheim , Stadtcommiffär.” 
Georg Brod, Bürgermeifter, 


Tags 


Die Epurfäckt. Pfaltbaler. gnddigfter Erlautnid. 
Nro, 84. 





22 Mobemb. 1805, 


=) (Mürzburg.) Alle diejenigen, 
welche an ber Berlaffenichaftsmaffeder 
un! dahier verlebten Philippina 
Kaufrtännin, ledigen Staudesß, eine 
rechtliche Forderung zu begründen ge 
benfen, werden hiermit ‚edictaliter auf 
Freytag den 17. Jaͤuner 1806. rormits 
tags aim 9 Uhr auf das churf. Stadit 


gerſcht dahier unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, Ben ber beſtimmten 
fahrt entweder perſoͤnlich, 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte, zu 
erſcheinen, um ihre rechtliche Forde 
rımgen anzubringen,” daß im Aus 
bleibungsfalle dieſelben mir ihren Ans 
ſpruͤchen bey Nudeinanderfeßung dieſer 
Berlaffenidiaft nicht mehr” werden ges 
börr werben, = 
wirt den ı8. Novemb. 1805. 
barfärftl, Stadigericht. 


Wilhelm. 2 
Mohtenhofer, 
3) (Wuͤr zburd.) Die Stadtchirurg 
Magdalena Schoͤnerin dahier iſt ohn⸗ 
läirgft mir NHinterlaffumg eines Tefta⸗ 
ments derftorben. Da nun aber ihr 
Ehemann Philipp Schoͤner vormaliger 
Stadtchirurg [or Bereits 9 Jahren 
von bier abmefend, und deffen dermas 
Iiger Aufenthalt gänzlich unbekannt . 
ift, ald wird der Eingangsbenannte 
Stadichirurg Philipp Schöner edicta- 
liter vorgeladen, Binnen 3 Monaten 
äufchlüßiger Frift bey der unterfertige 
sen Gerichtöffehe eniweder felbfi, oder 
Popp 
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durch einen hinlaͤnglich Besolmäce 


tigren unfehldar zu erſcheinen, umb 
‚ die Erdffnung des Son feinem verleb: 
ten Eheweibe hinterlaffenen Teftamens 
tes under dem Rechtsuachtheile zu ge 
wärtıgen, daß widrigemialls die fromme 
—— — an die Legatarien ohne 
Weiteres werben eutrichtet, bie uͤbrige 
Verlafenichaft aber an ben eingefehs 
ten Teltamentserben erga inventarium 
et esutionem werde audgefolget wer: 


ben. 
. Würzburg am 18. Mo9. 1805: 
Churpfalzb: Stadrgericht. 
Wilhelm 


Moprenhofen, 
4) (Wärzburg.) Die in der eher 
malıgen Earmelitenfirche befindlichen 
Hltäre und Beichifiäble, dann 2 Or⸗ 
geln fleben zum Merfaufe freu, und 
werden Die dazu Pufltragenden erius 
ber, fich, Dep = ustergeldinnter Local⸗ 
Eommiffiön innerhalb 3 Wochen zu 
melden , und ihr etwaiges Gebor als 
da zu erbffnen 
R N. Sradler, Local⸗Conmiſſaͤt. 


(Mfrgburg.) Auf bödhften Ber ’ 


— Ehurfürftl. ftaͤnk. Generals 
Laubeommiffariarsels ProriupialsTtats 
Guraiel fol der Weiland Seinen Hochs 
fürftlihen Gnaden zu Bamberg nut 


nie ßlich — Dom⸗Canb⸗ 


nicatshof dah ier Angsburg genannt mit⸗ 
tels Öffentlichen Srriches an den Meiſt⸗ 
biethenden verlauft werden. Die Be: 
fanbdrpeile dieſes Hofes find folgende: 
L 1, das Berdergebäude hat einen ges 
mwölbten Keller obne Faft; zu ebener 
Erde ein rn Bedienten zimmer / 
ſodann über dem Keller zwen heſtz⸗ 
bare Zimmer. Im zweyten Stocke bier 
ſes Gebäudes befiubet fich ein grofier 
Saal mit Kamin, 2 heitzbare Zimmer, 
7 Ullofen, uud eine Kammer. Der 
dritte Stop: beficher in einem Frucht⸗ 
fpeicher, “ —9* 


8. Der Bau beym Eingange rechter 
Hand hat zu ebener Erde 1 Kuche, 7 
Speislammer, 1 Waſchkuche, und 
Stalluug zu 6 Pferden, zweyten 
Stode bieſes Seitenbaues find 4 heitz⸗ 
bare Jimmer, 2 Kammern, und einen 
Alkofen, fodann unter dem gebrochenen, 
Dache mehrere Kammern. 

3. Der Bau beym Eingenge linfer Hand 
bat einen gewdlbten Keller ohne Kaf, 
eine Holzremife, und »v Schweinftälle, 

4. Der zmente Sıod har 2 heigbare 
Zimmer, und ı Mlfofen, nnd unter dem 
gebrochenen Dache mehrere Kammern, 

5. EinGarten ſammt geraͤumigen Hof. 
Die Kaufs liebhader Eönnen vorgeſchrie⸗ 
bene Gebäude taͤglich einſehen, und 
haben fich dießfals an deu in dem 
Hofe noch wohnenden Hausmeifter 
Philipp Gudenberger zu wenden. 

‚Die .erfte Steigerungs-Tagsfahrt 
wird auf den »oftek, die weyte auf - 


‚den 25ſten, und die dritte und letzte 


am agiten biefed Monats jededmal 
frä um 10 in det ehemaligen. 
Stiftbauger Kellerey in der Frau: 
laner Gaſſe abgehalten, wo die Kanf - 
liebhaber die nähere Kaujsbedingniffe 
vernehmer,, ihre Gebotbe zu Prerecoll 


gg und den Jufchlag unter Borbes 


akt der boͤchſten Genehmigung gewäre 
tigen koͤnnen. 

Nach geendigtem Striche wird fein 
Nachgeborb mehr angenommen, 
Würzburg am rrten November 1805. 

Churpfalzbair. Renramt der Grade 

Miürıburg. 
F. M.Bircheufer,Rentamımann. 

6) "Piichofsheim.) Dinstgas den 
17. December d. J. fräb vın Uhr wer⸗ 
den in Maldherg im Weg⸗ der Dülfds 
vollftretura vachſtehende Gater Affentz 
lich aufgeltr: hen „od an Pen Meilt: 


dierhenden ſogleich abaraeter. f.  , 


7, Eine Ükiefe, Die Hintere Hutbs 
waid genanut, Zar 20 fl. 2, Eine ders 


ei 
% Witwe, Far, Bafl. 3. Eine d 
aleichen, der Stierbronn genannt, ne: 
ben Hanns Buoͤhner, tat. 125 fl. 4.2 1% 
Ur Arıfeld in der Keliersbach neben 
Merer Kress, tar. 4ER. 5.21% 
Acker 11 Ruiben vergleichen am Roß⸗ 
haupt, tar. Bofl.e 6. 1/2 Niter ber: 

leıchen im der Kelleröodach neben Yes 


ann Schumm groß, tar. zo fl. 7. Ein . 


Stuͤck Mefeld, Die Huthwe m Raus 
enlcither Holz, tar. 5fl. 8. ı Ader 
rtfeid in Der Loͤſſelsbach neben Jakob 

Morig, tar. zo fl. 9 1/2 Acker detto 

ier der Kellersbach neben Joh. Schumm 

groß, tar. 35. 10. ı 1/2 Acker derto 
aTda nebeu Kaspar Zeche, tar 20 fl. 

Welches andurch befannt gemacht wird. 

Bichoföheim v. d. Hyou den 10, No: 

vemdber 1805. 

Shurfürjt! Landgericht. 
Sartorius 
7 ———— Gegen Adam ſtarch, 

Schindbeiß zu Eltingebaufer, iſt die 

Ausſchatzuag erfannt. Es werden ba: 

ber alle jene, welche au den gemelveten 


Karch eine rechilicge Förderung Zu mas 
chen haben, auf Donuerfiag 12ten 
Deosemberd. J. früh um 9 Uhr Als den 


erften Edietötag bey imserzeichnerem 
‚Rumdgerichte zu ericheinen vorgeladem, 
am ibre Korderungen fammt dem allen: 
fahfigen Vorzugsrechte anzubringen, 
und auch die bierzu rrforderlichen Urs 
tunden und fonftige Beweismittel’ an- 
ser bem Rechtsnacht heile des Ausichluß 
von diefer Gantmaſſe zu produeiren. 

21:6 ber zte Edictstag mid Donzerdtag 
der 1018 Jänner 1506 fr 
Borbrinanrg der Emraden fomehl von 
Seiten des Gemeinſchuldners ald auch 
ver Glaͤubiger, mir dem Praͤjudiz, Damit 
aAusgeſchibſſen zu werden, aͤndurch an— 
deraumt. Zur ſchlaßlichen Verhand⸗ 
tumg endlich wird Tagsfahrı auf Don⸗ 
werdtag den sen Februar 2806, als der 


en, der obere Hain, neben Han gs 
[4 


Adnm 9 Uhr zur 


nn RN - 


gte Edietötag unter dem Rechtana 
sheilt :angefehr, daß die —* des 
ſchlo ſſen iten werden folen; Woe 
nah ſich aAmmtliche Gläubiger zu ach⸗ 
ee ; 
£a Frimberg den 14. Novenib, 1805. 
Char. Landgericht — 5 

Feanz Kraig, Kandrichter, 


N. Be el, 
8) Bladungen.). Bufolge höcfte 
Entſchlieſung Churf. ———— 
ſollen die in der St. Gangolphe: Kapelle 
zu Rladungen, und in der St, Sehaftis 
end Kapelle zu Mordbein befindlichen 
Effecten son unierzeichnerem hurfürftt, 
— te derkauft werden, j 
ie ın Diejen Kapellen befinbii 
6 Altaͤcchen er Cm 
municanen:Bant, 8 RM rcherftähie, und 
7 beljrrve Nigaren werden un Deu 
Zar abgegeben, uud haben fi die 
Kaufsluftigen  binuen 4 Wochen ber 
unterzeichneiem Zandgericse zu meiden.. 
Zur öffentlichen Verfteigeurg der üb: 
rigen KHirchen-Effecten an Gemälden, 
Eifen: Blech: und Holzgerärhe, dann & 
metallener Gloͤkcheñn, zu 45 und zu 8 
Pfund wird Tagsfahrt anf Domners- 
Sag ben asften Noveniber frid um d.- 
Uhr andberaumt, an welcher ermähnıe 


Eferten an die Meiftb etyenden gegen 


gib baare Zahlung abgegeben werden. 
ben ſo werden am Arrdtage den 29. 
November früh umo Ur die Gebi 
de felbft, als namlich die &r. San: 
golphss Kapelle, das 2 ———— 
und die Erarionen zu Fladunger, dann 
die St. Cebaftiant « Kapelle uud Bas 
Eremtem Häuschen zu Nordheim salva 
ratificatione unter der Bedingung ver: 
u dafi Käufer diefe Gebäude 
eigene Koften fogleich einlegen, 
Kaufsluftige koͤnnen fonah an er: 
mähnter Tagsfahrt ihre Gebothe zu 
Protocoll geden, und das Weitere ge. 


— 
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ladungen ben sten Nosemb, 1 
& Ehurfürftt. Randaericht, * 
Kirchgeßner. 
Schleicher. 
9) (Hofheim.) Jodok Degen, Sohn 
bei geweſenen fuͤrſtl. wuͤrzb. Amts: 
kellera Degen gu: Stadtlauringen. Land⸗ 
gerichts —2 hoͤrte in Wuͤrzburg 
ſJota, und entfernte ſich damaſs 1767, 
enläufig 22 Jahre alt, ehne daß man 
‚bie jetzt erwas von ihin gebbre hat; 
‚er war mittlerer Statour, von. blonden 
ıaren, hatte ein laͤngliches Geſicht, 
und blaulichte Augen. 
Da nun deſſen mächite befaunten 
Awwerwandten auf bie Ausbaͤndigung 
feines bieher unter dem Guratel ges 
ſtandenen Vermögens, ben ‚ber unters 
zeichneten Stelle deu Antrag gemacht 
baden, fo wid der oben ‚benannte Jo⸗ 
bot Degen oder deſſen .allenfallfige 
Leibes Erben hiemit Öffentlich vorge⸗ 
Toben, binnen 3 Monaten von heute 
an entweber felbfl, oder durch hinlängs 
liche Bevollmaͤchtigte, bey dem unters 
zeichneten Landgerichte um fs gewiſſer 
"zu ericheinen, als fonft der Abweſende 
Ihr tod gehalten, und Dem Mutrage und 
Borliegenden Landesverordnungen ge 
maß das Veraidgen dem figh legitimi⸗ 
renden mächiten Anverwandten wird 
ne allen N ’ 
of eim Den Zteu obember 1805, 
9 Churfuͤrſtl. Landgericht, ' * 
Sirtud. 
. j ‚Emmert Actugr. 
29) (Riffingen.) Gegeben berftors 
beuen Abam Keaͤmer voun Stralsbch find 
fo viele Schuldan in Unzeige gefommen, 
daß gegeu deſſen Berlaflenfchaft im Bee 
e ber Ausſchatzung fürzufahren bes 
Fblofen worben. Zur Austragun 
ber Sache wird daher Tagsfahrı au 
‚Donnerstag ben 19. December I. %. ad 
producendumet liquidandum, Donnerds 
sag dem gten Jänner 1806 ad excipien- 


. Hand 


‚dum, und Dornerstag den 23. Fluner 
ad concludendum, jederzeit peremptorie 
.et.(ub poena praecl.ufi anberaumt, al 
fünmiliche Theile in Perfon oder durch 
hiulaͤnglich Bebollmaͤchtigte gu ericheir 
sen, ihre Rechtsobliegenbeiten.zn beiors 
gen, und uͤber das Vorzugétecht zu 


ſtreiten, oder im Uuter laſſungsfalle jr 


ewaͤrtigen haben, daß der angedrohte 
Rech;em bitheil ‚gegen —— ge⸗ 
— —— 
Hingen.dben 14. Nodember 1805. 
‚Churfürftt. Landgericht, 
Konrad. 
2 Scherer, 
sı) (Rirfinaen.) Zur Museinauders 
feßung: der Merlaffenfchaft bes Mis 
chsel Schreiner Fury yon Sitalsbach M 
erforderlich, daß deſſen Schulden⸗Stand 
vor allen berichtiget werte, Alle die 
jenigen, meldye Daher au demſelben eine 
Forderung zu machen baben, werden 
auf Mittwochen den 1Bieu December 
fruͤh um 9 Kbr endurd vöorgeladen, 
ihre Schuldſörderun gen grobe anzu: 
zeigen, zu liquidiren, und ſchluͤßſche 
gen eurweber in eigener Pers 
en, Per durch binlanglich Bevolk 
mächtigre zu pflegen, im Ansbleibung& 
falle aher zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren ‚Forderungen wicht mehr folles 
Ken werden, * 
iſſingen den ı5ien Novb. 1805. 
Churfuͤrſtl Laudgericht. 
Contad. 
Scherer. 
12) (Moͤnnerſtadt.) Nachſtekende 
Aurfuͤrſtl. Unterthans Söhne, welche 
obne herrſchaftliche Erlaubniß von ib 
ren Geburtsoͤrtern abweſend, und zuit 
Hekrutenzuge betreffen find, als 30 
bann Hein und Andreas Mark ron 
Burglaner, Nikolaus Hofınann und 
Lorenz Mangold von Kleiuwenkbeim, 
Kaſpar Rn und Michel Wieber por 
Maßbach, Barthel Pfaff und Geors 


je# bon Muͤdllngen, Yobann Ullrich 
on Poppen auer, Johann Neugebauer 
on Neinieldehofen, Zub Iſel Gala: 
ion von Steinach, und Michel GA: 
emer von Wermerichhaufen werden 
iemit edietaliter vorgeladen, und bas 
en Aber ihr Ausbleiben ſich .in er 
yen, werın fie im Fürftenihume Wuͤrz⸗ 
urn, in 8 Wochen weni fie in ben 
hrigen churfuͤrſti Erhſtaateu, nnd in 
inem Sabre, wenn fie. im KAuslaude 
fi dich ſind, bey unterzeichneter Stel⸗ 
» Mede und Auımort zu geben,. wir 
rigentfalls zu gewärtigen, daß nad 
erlanfener Srifte der $. 29 und 35 des 
gemeinen Canton "Reglemente auf 
'e angemenber, und, derfelden Erbtheil 
der foniliges Vermoͤgen ſiskaliſch ein 
—— werde, - 
Münnerftadt deu 12. Non, 1805. 

Churpfalzb. Landgericht. 

Kelteri. Mr 

i Auding. 
13) (Münnerftudt.) Radıdem der 
buriärftl. Schugjude Jacob Molies 
‚on Maffay bew wuterzeichneter Siel: 
€ angetragen, mie feinen Gläubigern 
iquidiren, und 
'hlag vorlegen zu wollen, au zu 
yiefem Ende dahin angeflanden hat, 
yiefelbe dffentlicy vorguladen, als wer⸗ 
yn des genannten Juden Jacob Mois 
es ſowohl befannie als nnbefanute 
Yläubiger biemit edictalirer vorgelaben, 
ven der hiezu auf Mitwochen deu gren 
tumer 1806 früh um 9 Uhr babier 
inberaumten Tags fahrt zu erfcheinen, 
jehörig zu lequidiven, und die Zah⸗ 
unge Vorſchlaͤge zu nernehmen, unter 
sem Mechtenachiheil, daß der Aus⸗ 
deibende mit feiner ‚Forderung nicht 
mehr gehört werden fol. 
Miännerftadt den 12ten Mod. 1805» 

Be ae 

e 


a Anding. 


Aichem 
und 100fl. an Steunfapital haften ; 
—79 


te, welche mit 164.7 1/2 


einen Zahlungs Vor⸗ 
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) (Marfebreit.) Elm an 


t Cha fe 
an gelegenes vor wes 


fe zunkchft am 
gen — und reift von Stei⸗ 
nen folıderbautes dreyſtoͤckiges vollfoms 


‚men zu Rärberen —— —— 
bermeifter Joſeph Burfch dabier zugehbs 
riges Wohnbauf, worauf an berrfchafte 
undzins jährlich 27 Ir, 1 pfen, 
Dann 
Die zunaͤchſt biefiger Stadt an ber 
Straße auf Dibienfurt_ gelegene fehr 
geräumige ner Hofrierh, Holzleg,Wohns 
und Nebeugebäuden verfehene que Nah: 
rung gemährende Geruerſche Zirgelhüts 
mus herrs 
ſchafrlichem Grundzind und 6" ährlie 
ber ord, Steuer, fonft aber mit feinen 
Abgaben beichweret, 3 — 
ſiud durch den Meg ber Subhaſtation 


zu verkaufen für abthig erachtet — das 
her Montag der gte, Srentanner ua, 
und Montag ber r7te mäd) gen 


Ehriftmonars als Bietungs.» Termine 
außerfehen, zu ſolchen al bie Strichs⸗ 
Suftigen auf dem biefigen Rathhauſe 
nachuittags zwiſchen 2—3 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, die Bebinguiffe zu vernehmen, 
und unter Nachweilung ihrer Zahlungs 
faͤhigkeit Die Gebothe ad protocollum zu 
—* 5 R —* Pa 
arkebreit den 15. MNobemd, 1805. - 
Härftt. Schwarzenberg. Juſt zamt. 
Graudjean, Amtsverwalter. 
15) (Markt⸗ Burghreppach.) Andreas 
Gradwohl, welcher das Wohnhaus des 
vergänteten Job. Georg Schunk dabier 
erfauft, und in dem biesberrichaftlis 
chen Amtsort Echweinsbaupten ſich 
zeither als Pachter eines Bauernguths 
aufgehalten hatte, iſt in der Nacht vom 
zarten auf den 15ten dieſes heimlich ent⸗ 


wichen. — 
. Da berfelbe ben ganzen Haus⸗Kauf⸗ 
fi ‚ ſt ⸗ * 2) v n 

ting annod [anfer, (pen ve 
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Mafe anf den aberwaligen Werfauf des 
jeglichen Hauſes angerragen, und 
55 ein *. Meinen und 5 
en angeme ſſener Be aßt wor: 
den. Dem gemaͤß —— * Grad⸗ 
wohl vorgeladen, bin beute und 6 
Wochen vor’ biefiger Amtsftelle zu er: 
fcheinen, fih wegen feiner Klucht zu 
berantworten, amd den ſchuldigen Haus: 
Kaufſchilling nebft verurfachten Koften 
ateſtens bis zum ıgtem des künftigen 
onatd December bey Permeidu 
deſſen zu bezahlen, dag im Entſtehunge 
all fein, vormals Schuntifches Wohn: 
us an ben Metftbierhenden verkauft, 
y * Bono —* den ce ——— 
4 immten Termin bingeichlagen „ 
2* ſofort zum —— 2 
der Schuntifchen Eoncurd: Maffa dar: 
aus entſtehenden Schadens „vermüßiger 
Merk: Burn &bam29.Detb.180 
arkı:Burgpreppach am 29: Octb. 180g. 
Weichöfrenherrl. von Fuchfiiches A, 


Berfaufungen. 

> _ 2) In der Sanderfirafie gten Di: 
Aricıs Nro. 249. der Meuerer Kirche 
** werden Montags den 25ſten 
— . M. und folgende Tage, jededmal 

fräb von 9 bie 12 Uhr und madmit: 
zags von 2 bie 4 Uhr gegen Heich 
daare Zahlung verſchiedene Effrcten 
an Silber, Stell umd Sackahren. Ca⸗ 
napee, Seſſeln, Betten, weißen Zeug, 
Kommoden, Rollo und andern Schrei: 
merwaaren, verſchiedene Kupferſtiche in 
Rahmen und Glaͤſern, einige Spiegel, 
rin ganzes Servis bon Steingut, for 
dann Zinn, einge Faſſer und Gelten 
gerbirr zum dffenrlichen Sıriche aufs 


gt. 
" 5 In dem Sterdhaufe der Hatha⸗ 
zing Heinleininn, genannt Mavyerinn, 
tm fünften Diftriete Nro 157 werden 


den Montag ala den zsften d, M. v 





Ben Malentin Dit, € 
3) — 


bruͤckeſperrer ift 
ben. 


4) Im Paiferl, pribil A 
ans: und Addrei:Com Augsbut 
tt zu haben: 8 Srüde der (cän! 
und ausgezeichnereften di 
Gränzen von Deurichla 
kuͤrzlich treu nach der 
nommen, und durch verfchiebene a 
—— un. Kupfer gebracht, i 
gleicher Fol € und reisen Xbbri: 
den. Sl. * a inal=3 
cheubuch vom Auge an bie z 
en Fant, und im2ten Theile 
biedenen Charaktere und. Pelhenfdh 
ten, alles in. reinfter and audbrudebe 

r Eontur, jum allgemeinen 
ih nögtchen Gebrauch für Unfäng 
im Jehuen, 70 Blatt in Kol, & Hl 
46fr. — 8 Säle Toroler Dauernz 
Bäuerinnen in ie fr 















ländlichen Eoftäme, 

a Pe 2a n 
mit Farben laffırı. — 
2) Landſchaften in einer be 
fäligen malerifchen Manier ven 
riıger in der Schweiz radirt, qu 
ıfl.ı2 fr — 24 Etide 
Landſchaften im terlo 
nier von verfchiedenen 
M. Frey ic. radirt, quer 
— Napoleon R ihr den. 
Auen = 58 in e 
ganz Adnlı 

50 fehr artige —E 
ben don verſchiedenen bri 
leınbearbeitet, mer Fol, gfl. 
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Dermiechungen, 

r) Ein Quartier von mehreren Zim⸗ 
mern, Küchen, Reiler und Holzremife an 
einer ber jchbuften Straßen iſt auf den 
ıften Febr. 189%. zu vermiethen, und ber 
Dermierher im Jut. Comt. ju erfragen, 

2) Zu der Behaufung des Hans 
belsmanns Buͤchold ift ein geräumiger 
Kaufmanndladen mit einem heigbaren 
Schreibzimmer auf mehrere Fahre ds 
vermierben. Liebhaber dazu molen fich 


an ihn wenden, und das Weitere vers - 


uchmen. 
4) Auf dem Markte im 2ten Dis 


icie Rro. d 3 Zimme: d 
—— ee std — Ries 
meß Ju vermieden, 

ten Diftricte Nro. 233. 
uch Dee Aloe IR Rab cin Alle 


mer mie Möbelnfür einen tedigen Herrn - 


zu vermierhen, 

5) Im ıften Diftricte Nro. 199, iſt 
ein heigbares Zimmer mir Möbeln 
ſtuͤndlich zu vermieihen. 
ejne Küche und Holzlage nebft anderen 
Bequemtichleiten dazu gegeben werden, 

6) Im aten Diftricte m der Johan⸗ 
nittergaffe Mro. 120. iſt eine Wohnung 
mis Möbeln für einem oder zwey ledige 
Heiren Aändlich zu vernwierhen. 

7) Yaf der Domgaſſe ſind 2 Zimmer 

formt Altoven und Möbeln fur einen 
oder zwey ledige Herren zu vermiethen. 
Wo? erfährt man im Int, Comt. 
8) In der Semmels ſtraße im Hand⸗ 
ga ßchen Nro. 62. ift im oren Stade auf 
Fichrmep eine Wohnung mit 2 heigbas 
ren Zimmern und ı Kammer nebft einer 
Holzlage zu vermierben. Das Weitere 
kievon iſt bey dem Haas eigenthuͤmer zu 
eriragen. : 

9) Ja der Rärnersgaffe neben dem 
NArfer Nro iſt ein Quartier für 
eine ſtille 
ver;tisiben« 


- 


Auch kann ,. 


aushaltung MündiRg zu 


9: 
ber Mq els Kirche im 


10) R 
inge o Z. iſt ftündlich ei 
—88 


Herrn zu verlehnen. 
ı1) Es find 2 Zimmer mit Möbeln 
ern ſtuͤndlich Zw verleh⸗ 


an ledige 
rmierher im June. Eomt, 


nen, und D 
zu erfragen. 5 
12) Zu einem Dorfe, eine Erunde 
von der Hauptſtadt entfernt, an der 
Haupifiraße liegend iſt eim großes 
Wohnhaus ſtuͤndlichzu verlehnen. Das 
Ganze beftehet in 6 geraͤum gentapezir⸗ 
ten Zimmern, einem Saale, einer Küwe, 
einer Dediensenftube, wor: n & ineımane ı 
der gehen, uud 4 deren heißbar find; : 
dann dem dazu erforderlichen Boden 
und Arllerwerke, wobey mörhigeufals: 
mehrere Bäffer in Eifen gebunden vore 
handen find; einem großen Gemüßs 
und DObflgarren, und eincm. Gommiere 


baufe. Die nöchigiten Haudmöbeln 


könnten Liebhaber ubthigenfalls auch 
dazu erhalten. j ; 
Da die befonders ſchoͤne lage des 


Gasjen jon fehr viel vorzägliches 


bat, fo könnte dieß für manchen Liebe 
haber dadurch noch mehr gewinnen, dag 
die Miethe nicht mie der geriugſten 
Verbindlichkeit, weder für Einquurrie . 
rung noch andere Laflen und Abgaben 
vertnäpfr iſt. Solren ſich Viieiklurtige : 
hiezu vorfinden, fo wolleu fie ſich yes 
fädig an das Jutelligenz Comtolr in. 
Würzburg wenden, weil da der Eigeu⸗ 
thuͤmer u. dad Fernere zu eutnehmen ift, 


Verlorne Sachen. ' 
1) Am verflofenen Montage ben. 
1 en. M. find Jemauden 5 FB eher 
viegteljährige Schweine entlaufen, Wem 
ſolche zugelaufen, oder davon Auskunft 
in gebenjweiß, beliebe die Anzeige im 
at, Comt zu machen, J 





2) Am: iztzieren Moutage- fruͤh 


2* 
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iR in der Marienkapelle oder von da 
die Marltgaffe hinab bis zum Holztho⸗ 
. ein —— Roſenkranz mit ſilber⸗ 
elogten Perlen, einem ſilbernen Glau⸗ 
ben und in Silber gefaßrem ſchwarzen 
Kreuze verloren worden. \ 
inder erfährt die Eigenthuͤmerin im 
ut, Eomt. , und erhält bey deifen Ue⸗ 
berdringung ein Ing Te Douceur. 
3) Am verwichenen Sonntage nad: 
mittags ift durch die ganze Semmelds 
gef vom neuen Thore auf der Glacis 


zum NReunweyer, und von da zum 


eh bi8 zum Pleichacher Thore ein 
Schkluͤſſel verloren worden. Der red: 
liche Finder wird gegen eine Beloh⸗ 


nung geberben, ihn ind Int. Comt. 


gu bringen 
Sachen, die geſucht werden. 


7) 8 wuͤnſcht Jemand, ber ſchon 


Afterd im Rateinifchen nnd ig Sure 
. Wuterricht ertheilte, mit der Methode 
aud) den Altern und neuern Schrift⸗ 
ſtellern nicht unbekaunt ift, fich im 
Sprechen einige Fertigkeit erworben, 
und Geſchmack für's Gute und Schdne 
damit zu verbinden hoft, gegen ange: 
meffene billige Bedingungen ſtunden— 
weiſe in beyben Sprachen Privat-Un⸗ 
terricht Zu ertheilen. Das Nähere er: 
fährt man im Int. Eomt. 

2) Ein Zweyfüderiches Faß und 


gaplege werden zu kaufen gefucht. 
en? fagt das Zut Comt. 
rw — — 


— 


Dienftgefude. 


r) Ein Scribent, der fon auf 
Juſtiz⸗ und Rentämtern mit Infriedens 
heit gearbeitet. auch hierüber die beiten 
Zeugniffe aufzumeijen bat, und ar 

eit wirklich noch bey einem churfuͤrſtl. 
entdmre in Arbeit ſteht, wünfcht bey 
einem Landgerichie oder Rentamte fo 
bald als moͤglich ın wämlicher. Eigen: 


Der redliche 


*. DE 


Im bair. 


ſchaft angeſtellt zu werben. Mäbere 
Nachricht erfährt man im Int. Comt, 

2) Ein unverbegraräiter junger Maun, _ 
mit den beften Zeugniſſen verfeben, 
mwänfcher beu eier Herrſchaft als Dris 
dut:Gecretär oder als VBebienter unter 
zufommen, Nibere Nachricht giebt dad 
Aut. Comt. 


Uterariſche Anzeige. 
In der Buchdruckerey gu Mar: 

beim ift zu haben: sam 
Beurfundere Ausführung ber Rechte 
des bochfürfll. undhochgräfl. Gefanıat- 
baujed Löwenflein: Wertheim gegen Die 
Freyherrn don -Berlichingen du Jagſt⸗ 
bauſen auf das erbfinere Lehen Hungs 
beim, Dit Sr DBeylagen. Ben Herrn 
Dr. und Prof. Gbnner zu, Landöhut,, 
Auf Drudpapier ı fı 12,  Schräb: 

papier ı fl 36 tr. . 


— — — — — 
Anzeige angefommener Fremben. 
ofe: &e, Durcht. Hr, 
Erdprinz v. Leiningen mit Suites 7 
v. Raber, geh. Rath. v. Fraukfurt. ri 
v. Ruhberg, Landesdirector von M 
dien. Hrev. Fedenthal, dur ir. 
DOberlieur. von München. Hr. Paniperr, 
Kammerrath, Hr. Schneider, Yuftizrarh, 
vom Mir. Steft. Hr. d Graf, geheimer 
Kath, auß dem Hohenlohiſchen. Hr, 
Keler, Poſthalter von Schweinfurt, 
Im Schwanen: Zhro.Durchl. Fuͤrſt 
v. Dienburg m. Suite von Offenbach. 
2 v. Goſdner, geheimer Rath und 
reisgeſaudter von Offenbach. Hr, Raab 
Oberforſmeiſter von Rothenburg. Hr. 
v. Jagemann, Regierungsrais vor 
Wer heim. Hr. Nuſch, Candirar aus 
Finſterlohe. Hr, v. Meerfeld, Poſtof⸗ 
f:iant aus Augsburg. Hr. Hanfelmaın, 
Salzfaetor, . Zeltner, Kaum. aus 


Rochenburg. Hr. Sommer, Unser 
aus Flammers bach. — ” 


‚ 
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Dit Epusfürft. Pfalibaier. gnädigfter Erlaubnlß. 


Dindtadı, 


Seriätiiäe Anzelgen. 


1) Gatrasurp.) Alle und jede, die 
n der Vertaffenichafrsmaffe des dabier 
erfedten Jullusſpitaͤliſchen Controleurs 
Ihiligo Anrou Thoringer eine recht maͤ⸗ 
ige Forderung zu begründen geben» 
en , werben hiermit Auf Dinstag dei 
7. December 1. 3. fruͤhum g Uhr auf 
a8 churfuͤrſtl. Hofgericht mit der Aufs 
ıge 'vorgeladen, eutweder ‚perfönlich, 
der durch binlänglich Benollmächtigre, 
ey dieſer Tagsfahrt zu erſcheinen, und 
hre etwaigen Forderungen unter dem 
dechtznachtheile anzubringen, daß wis 
rigeufalls anf die Korderung oder die 
onftigen Anfprüce des nicht Er ſchei⸗ 
ienden ben dieſer Verlaſſenſchaft s ab⸗ 
‚andlung keine Ruͤck ſicht werde genom⸗ 
nen werden. ex 
VBuͤrzburg den 75. Rovemb. 1805, 
Churfuͤr ſtliches Hofgericht. 
J. M. Seufferi. 
Kattzenberger. 
Ss) Würzburg.) Alle diejenigen, 
weiche am der Berlaffenfchafttmafle der 
mlängft dahier 'verlebren Philippina 
Raufmännin, ledigen Standes , eine 
sechiliche Forderung zu begründen ge: 
denken, werden hiermit ‘edicraliterauf 
Freytag den 17. Jaͤuner 1806. vormit⸗ 
tand-uın 9 Uhr auf das churf. Stadis 


gericht dahier unter. dem Rechtsnach⸗ 


heile vorgeladen, "bey der beſtimmten 
Tagsfahrt entweder perſonlich, oder 


N 





26 Movemb. 1805, 


durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte, zu 
ericbeinen, um ihre rechtliche Korde 
ungen anbringen, daß im Wrdeo 
bleıbungsfalle diefelben mit ihren Ans 
ſpruͤchen bey Nuseinanderfegung diefer 
Verlaſſenſchaft nicht mehr werden ges 
hört werden. 

Miürzburg den 18. Növemb. 1805, 

Thurfuͤrſtl. Stadrgerichr. 
Wilhelm 


— Mobrenhofen. 
3) Naͤchſtkuͤnftigen Donnerstag den 
98. dieſes nachmittags um 2 Uhr wers 
den bey unterzeichnetem Reutamte b 


faͤufig 2 1/2 Ruder 1804r Wein zum dfe 


fent lichen Striche ausgeießt, und berm 
Meiſtbiethenden falva ratificatione zus 
‚gefchlagenz welches den *iebhabern 
‚hiermit befannt gemacht wird. 
Würzburg den 23. Novemb. 1805. 
Churf. Rentamt dahier d.d. M. 

ar Schierlinger. 
4) (Wuͤrzburg.) Die Stadtchirurg 
Magdalena Schoͤnerin dahier iſt ohn⸗ 
Jängft mir Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
‚ments 'verftorben, “Da 'nun aber ibr 
Ehemann Philipp Schöner vormaliger 
"Stadfihirurg vor bereits 9 Fahren 
von bier 'abmeiend, und deſſen derma⸗ 
iager Aufenthalt goͤnzlich unbekanut 
iſt, als wird der Eingangsbenonute 
Stadrchirurg Philipp Schöner edicra- 
liter "borgeläden, binnen 3 Monaten 
uſchluͤßiger Friſt "ben der unrerfertigs 
— Gerichrsſtelle entweder ſeltiſt, adee 

a7 - 
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Durch elnen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten unfehlbar zu etſcheinen, und 
bie Erdffuung des vom feinem verleb⸗ 
ten Eheweibe Binterlaffenen Teſtamen⸗ 
tes unter dem Rechtsnachtheile zu ge- 
wärtigen, daß ** frommte 
Vermächtniffe an bie Legararien ohne 
Meiteres werben entrichtet, die uͤbri 
WVerlaffenfchaft aber an den —— 
ten Teſtamentserben erga inventarium 
. Cautionem- werde ausgefolget "wers 
en, 
Mürzburg am 18. Mob. 1805. 
Churpfalzb Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) Waͤrzburg.) Die in der ehe⸗ 
maligen Carmelitenkirche befindlichen 
Altaͤre und Beichrftüble, dann 2 Or⸗ 
gelu fiehen zum - Verkaufe frey, und 
werden. die dazu Luſttragenden erjus 
het, ſich bey unterzeichneter Local⸗ 
Commiſſſon innerhalb 3 Wochen zu 
melden „ und ihr etwaiges Gedot als 
ba.zu eröffnen. j 
R 9. Stadler, Loral:Commifffr 
6) ( Würzburg.) Unrenftehende Un: 
‚serthand: Söhne des unterzeichneten 
Randgerichts hat das Long getroffen, 
‚ In den landesherrlichen Militär: und 
refp. Militär. Fuhrweſens dienſt einzus 
treten. Da fich aber fämmtliche ders 
mal außer dem hiefigen Randgerichtäbes 
„sinfe, unmwiffend, mo? aufbatten, fo 
‚werden felbige hiermit in der Urt ediera- 
liter vorgeladen, daß fich jene, welche 


ſich in den churfuͤrſti. fränfifchen Pros - 


‚Pinzen aufhalten, ing Wochen, jene, 
die fich in den übrigen churpfalzbayr, 
Staaten befinden, ing Wochen, jene 
aber, welche außer Landes ſich aufhal⸗ 
‚sen, innerhalb Yahresfrift vom Tage 
ber. Erlaffung diefes an beym unterzeichs 
neten Landgerichte perfönlich ſtellen, 
Im Ansbleibungsfalle aber gemärtigen 
‚Tollen, daß fie als Deferteurs ange⸗ 


fegen , “und das Ihnen etwa ſchyu zus 
ftehende,, oder in Zukunft noch zus 
fommende Vermögen confifeirt und ges 
börigen Orts eingefendet werde. 
—8 sten November 1905, 
Epurf. Randgericht jenf.d. Mains, 
J A. J. Behr. 
5 G. A. Seiling. 
Namen der Borgeladenen. 
Jacod Lenmeifter, (Seorg Stoll, 
Georg Sebaſtian Körber, Yaul Müller, 
Ignatz Wolfgang, Adam Raſch. Ser 
baſtian Behringer, "Sebaftian Barth, 
Cafper Baumann, Michael Balling, 
zus Wolf Hapum, Valentin Pfifter, 
ichael Barıh, Michael Joſeph Dors 
bath, Andreas Pfiſter, Wolf Lim, Ge: 
0 Kolb, Ehrifkops Nuffert, Ehriftian 
Körber, Adam Körber, Georg Balliıg, 
Georg Franz Stoll, Georg Fgerabeim, 
fammrliche von Heidingsfeld ; -Adam 
Spahn von Erlabrunn; Martin Bfire 
—— ettſtadt ;_ Abam Liehler, 
Jud David Fall, Ind Hirfch’Rbm, ud 
Maver ber Stephan Tiebler , . 
Aaron, Georg Ackermann, Zaift Lhm, 
kön Koppels Sohn, Faiſt Fön ‚ Pom 
Baruch Sohn, ſaͤmmtliche don Hoͤch⸗ 
berg; Georg Knorſch von Kirchheim; 
Johann Huͤllet von Kiſt; Georg Borſt 
Earl Englert, Georg DA, Johaͤnn Bar 
leutin, — von Kleinrinderfeld; 
Andreas Gaftenberger, Grorg Jofeph 
Wittftadt, Johann Raumund, 5* 
liche von Margetshoͤchheim; Fran 
Klöpfel, Johann Buſch, Sebaftian Anz 
thein, Adam Giesübel, Adam Schnarr, 
Melchior Bufh, Michael Brenfinger,. 
fämmtliche von Oberleinad ; Beir &4, 
Lorenz und Michael Schäffner, fanmmts 
liche von Sulzdorf; Johann -Stods 
mann, Chriftian und Joſeph Seit, Je: 
ann Georg Mödlein, Martin Feineis 
en, Jofeph Aubn, Michael Hurkfoc, 
Georg Röber, ſaͤn miliche von Unterleis 
nach; Adam Seutert, Kilian Stumpf, 


* 


beybde von Waldbrunn; Chriſtoph Maus 
ger, Joſeph Kümmel, ‚Michael Herr⸗ 
mann, ſammtliche von Zell. 

7) (Wärzburg.). Demnach gegen 
bie zur. 3ab ang bereits‘ angeze'gren 
Schulden ungulängliche Verlaſſenſchaft 
der Witwe bed geheimen Sanztiften Meſ⸗ 
fov die Ausſchatzung erkaunt worden 
if, fo werden alle und jede, welche ati 
der gedachten Merlaffenichaft einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen gedens 
fen, voc unterzeichnete Stelle geladen, 
un ihre Korderungen zu liquidiren, und 
br ermaige& Vorzugsrecht ve 
R biefem. Ende wirb Tagsfabrt au 

onnersrag den ıgıen December früb 
em g Uhr auf: churfuͤrſti. Horgerichte 
inberaumt, ben welcher fänmtliche 
Rlaͤubiger ihre Korderungen ben Strafe, 
run die ſem Er;curfe ausgefiblofen zu 
perben, nicht r dnzubringen, fondern 
uch fämmrliche Beweißmirtel zu Herz 
fellung der Liquidirät und bes etwaigen 
Borzugerechtes in rechtlicher Born dars 
ulegen haben. Zu Anbringung der 
agegen. ftattfinbenden 


ungleich Tagsfahrt auf ers tag de 


ten’ Jaͤnner 1806, und da Beſchluiſt 
Q 


er Sache die endliche TFagsfahrt a 
Jonnerötag dem -ıÖtem | nämli 
Zonats Jaͤnner jedesmal früh um 
hr bey der unterzeichneten Stelle I 
efeßt, unter dem Mecbrönachtheilt, 
aß ben. den zwey legym Tanefahrpie 
er Ausbfeidende mit. der ihn babey 
effenden Handlun  ausgeiblonin, 
* damit micht mehr gehori merken 


hirzburg den 15ten Movember 1805. 
burg — 8 


ankel. 


8) (Waͤtzburg. — — des» 


Inaz Hosp von Aanversader, dermas 
ı im.f. preua. ıärdieufte , hoird 
m churf. Fiskas efugezogen ; um'rum 
ffen zu fönuen, mer. daran Finen 


nreden wird 


27 


rechtlichen Auſpruch zu machen hat; 
ſo wird ep! — den 18. Der. 
. F eine Liquidationstagsfahrt unter 
dem Rechtsnachtheile, beym ſpaͤtern 
Anbringen mit ben Forderungen nicht, 
inehr gehoͤrt zu werden, anbrraumt; 
mo der Oläubiger entweder in eigener 
Perfon, oder barch binlänglich Bevoll⸗ 
müchrigte zw zricheinen haben, Wuͤrz⸗ 
burg den ANovemb. 1805: 

Chur; geriht d. d. 3, 

77 Hüger. 

“ Nee: 
dezburg.) Donnerstags ben 
December früb um 9 Ubr follen 

Ehbchheim mehrere zu der Con⸗ 
ffe des Johunn Franz allda ge: 
€ Effecien, worunter beionders 
, dann zwey Pferde uud eine Kuh 
d, Öffentlich verftricheir, und bes aus. 

barem Gebothe dem Meiftbietbenz 
gu gegen baare Bezahlung zugefchlar 
en welches. den Lebhabern 
Merburdh: befannt — wird... 
ärzburg den 14. Rov 1805e 
Churf. Landgericht d. d. Mains. 

: Hagen. - 


5 RMees. 

10) (Würzpurg.), Michael Joſeph 
Hack, Greifenwirch zu Eſtenfeld, hat: 
bey unterfertigtens Landgerichre um die: 
Ausfertigung riner neuen Obligation . 
angefucht ; da fich aber das Laudgre 
richt aus Abgang eines Grundvermbds: 
gensbnchs der Marlung Eftenfeld und- 
wegen Unverläßigfeit der Hnpothetens- 
bücher deffen nicht wohl unterziehen: 
Tanı,, fo werden hiermit alle: dirienis ' 
gen, welche auf das Vermögen bes 
gedachten Had rin hypoihefarifches 
sber anderes Dingliches oder-auch nur ' 
ein pigneratiziichet Recht conſtituirt 
worden ift, vorgeladen,, bis zu Ente: 
des Jahres 1805. ein ſolch erlangtes 
Recht bey dies ſeitigem Landgerichte uns 
ter dem Rechtsnachtheile auzuzeigen, 


Qqqq 2. 
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daß ben umterbleibendem Anmelden des 
Impetrauten, anf. deſſen Recht keine 
zehtfihe Ruͤckſicht weiter genommen 
werden ſolle. 
Wuͤrzburg am 12. Nov. 1805. 
Churf. Landgericht d. d. Mains. 
Zaͤger. 


Rees. 

11) 6(Biſchofsheim.) Donnerstags 
den Igten December d. J. früh um 9 
Uhr werden im Exeeutiv-Xege gu Milde 
een nachftebende Grundftüde dffents 
ich anfgeftrichen : eine Wieſe ju deu 
heiligen Stoͤcken an Bernarb Schmitt, 
worauf 2 Pienn. Schatzung haften‘ 
tarirt um 87 fl. 30 fr. rbein., 11/4 
Morg. 10 Ruth. Wiefen in der Kellers: 
bad, worauf ı 1/4 ein halber guftels 
Dfenn, haften, tarirt um 62 fl. 30 Fr, 
shein. Dritthalb Viertel Morgen 11 
Ruthen Wieſen in ber Kellersbach ayı 
Eatharina Fuͤßinn, worauf anderthalb 
Viertel 64 Pfenn. Schatzurg bafı 
ten⸗ taritt um ıg fl. 45 Ir. 


Streich an Caſpar Schmitt. Auf bie: 
fen Acker ſtehen 8 tragbare Obſibaͤume. 
Haften jährliche Abgaben darauf 1 
und anderthalb Viertel 1/64 Pfenn. 
and 2 174 Abpflein Haber. 1/4 Morg. 
8 Ruth. Artfeld im Leonarböftreidh an 
der Trifft an Bonifacius Schmitt, Auf 
diefem Grnndfihde fichen 5 Obftbaume, 
haften 1/4 1/64 Pfenn. Schabung, und 
.ı/4 ıfı6 1/32 Klpflein Haber Abgaben 
Darauf. Zarirt um gıfl. 15 fr, Ans 
berthalb Viertel Morg. 5 Nurb. Arts 
feld aufder Binnsleiden, an Jobann 
Vorndran, worauf 3/4, 1/32, anderts 
balb 6aſtels Pfenn., und ı/2 1/4 1/16 
Kipflein Haber Abanben haften, tarirt 
‚am 31 fl, 15 fr. 3/2 Morg. dritthalb 
Ruth. Artfeid ober dem Kirchenpiad an 
Bernard Schmitt alt, darauf haften 
anderthalb Viertels Pfenn. Schatzung, 
und ı 3/32 Koͤpflein Haber Abgaben, 


Dass ; 


: ı Morgen 
19 Ruth. Aderfeld im Ebelsgraben- 


ift tarirt um x6 f..rx fr. vhein. 1/4 

Moörg. Ib Ruth. Artfeld im bintern 

Streich zwiſchen Adam Kleinbeinz , 

E chinied, darauf haften ı/a ı 6/4 Penn 

‚ unb anderthalb Biertels 

1/16 Köpflein Haber jährliche Abgaben. 
Biſchofeheim den gten Nov. 1805. 

Ehurfärftl. Landgericht. 

Sarıorius, Landrichter. 

, eim, Actuar. 

12) (Bifchofsheim.) Mittwoche den 

sten December d.%. wird im Executiv» 

Wege zu Niedenberg fräb um g Uhr 

vom cburfärftl. Laudgerichte vierthalb 

Miertel 5 Ruth. Miefen im Grunde an 


‚Hnf Georg Heublein, worauf 2 Pfenn. 


Schatzung hafter, und um 115 fl. rheim. 

ngefchaͤtzt ift, dffentfich aufgeſtrichen. 
Bilgoieheim deu gteni Mod. 1805. 
Churfürftl. Landaerichr. 
Sartorius, Landrichter. 

EEE: Heim, Actuar. 

13) (Biſchofsheſm.) Dinftags den 

17. Deicmber d. 3. fiih um g Uhr wer 

den zu Waldberg ım Wege der Huͤlfs⸗ 


volirecung vachſtehende Guͤter Affents 


lich aufgeſttichen, und an den Meift: 
bietbeyden fogleich abgegeben. » 
1. Cine Miefe, die hintere Huth⸗ 
waid genannt, Tax 20 fſ. 2, Eine ders 
gleihen, ber obere Ram, neben Hanns . 
Mole Mitre, tar. Bofl, 3. Eine ders 
gleichen, der Stierbronn genannt, ner 
ben Hanns Vühner, tar. 125 fl. 4. 1 1% 
Ader NArtfeld in der Keller&bach neben 
Merer Krebs, tar. 10 fl 5.3 172 
Acer 11 Ruiben dergleichen am Reß— 
haupt, tar. 80 fl. 6. 1/2 Ader der: 
gleidden in ber Kellersbach neben Tor 
benn Schumm grof, tar. 30 fl. 7. Ein 
Stuͤck Artield, die Huthweid beumfan: 
aenleirher Holz, tar. zfl. 1 dde 
Arsfeld in der Läffelebach neben Jakeb 
Moritz, tar. 50f, 9 1/2 Mder deitd 


‚in der Kellersbach neben $ob, Schumm 


groß, tar. 35 fl. 10, ı 1/2 Acker detto 


+ 
’ 


2 


Ida neben- Kaspar Zehe, tar. 20 fl, 
zelches andurch befannr gemacht wird, 
ifchofsheim v. d. Rhbn den 10. Nos 


mber 1805. Re: 
Churfuͤrſtl. Landgericht. .. . 
Eartorins. A 
14) (Euerdorf.) Gegen Adam Karıh, 
chuldbeiß zu Eitingehaujen iſt' die 
„sichatung erkannt. 
r alle jene, welchean den gemelörten 


arch eine rechtliche Forderung zu mas. 


en Gaben, auf Donnerstag ben raten 


‚ecember db. $. früh um g Uhr als den. 


ften Edictötag ben nüterzeichnetem 
andgerichre zu ericheiuen norgeladen, 
mihre Forderungen ſammt dem aliens 
rilfigen Worzugerechte anzubringen, 
ad auch die hiezu erforderlichen Urs 
unden und fonftige Beweismittel uns 


er dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſe 


ed von dieſer Gantinaſſe zu produeiren, 
Als der te Edictstag wird, Donuerdtag 
yer 1ote Sinner 1505 früh ann Uhr zur 
Borbrinaung der Einreden ſowohl won 
Seiten ded Gemeinichulbuerß als auch 
3er Gläubiger, mit dem Praͤjudiz, damit 
ausgeſchloſſen zu werden, andurdy ans 
deraumt. Zur ſchlaͤßlichen Verhand— 
lung endlich wird Tagsfahrt auf Don⸗ 
neretag den 7ien Februar 1006. als der, 


zte Edictötag muter dem Rechtsuach“ 


tbeile augeſetzt, daß die Acıen für bes 
ſchloſſen gehalten werden ſollen. Wo⸗ 
wach ſich ſaͤmmtliche Gläubiger zu ach⸗ 
ten haben. 
Aura Trimberg den 14. Novemb, 1805. 
Churf. Landgericht Euerdorf, 
Franz Krais, Landrichter. 
5 N. rt eſſel. 
5) Gladuugen.) Zu Folge boͤchſter 
eifung von churfuͤrſtl.Landesdirection 
ol das dem Spirale zu Aladungen eir 


—J angefallene Wohnhaus der 


argaretha Roͤßhirtin von da ben uns 
etzeſchnetem Landgerichte oͤffentlich 
herſteigert werden. Zu Steigerungs⸗ 


Es werden da— 
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tagsfahrten werben Montag beriote, . 


Montag der gte und Montag der ıöte 
December anberaumt, an welchen die 


Kaufsliebhaber früb um 9 Ahr bey dem. 


eönzfürfti. Landgerichte erfcheinen, und 
ihre Gebythe nad) vernommenen Strichs⸗ 
bedingniſſen zu Vrotocoll geben follen, 
wo dann der Meiftbierhende mit Worbes 
balt boͤchſter Genehmigung den Zus 
chlag zu gemwarten bat. 

Iadungen den dten Nov, 1805. 
Churfürfti: Landgericht. 

Kirchgeßner. 


Schleicher 


16) ( Kiſſingen.) Zur Auseinandet⸗ 
ſetzung der Verlaſſenſchaft des Mis 
chael Schreiner Lurz von Stralsbach iſt 


erforderlich, daß deſſen Echulden⸗Staud 


vor Allen berichtiget werde, Alle die— 
jenigen, welche daher an demſelben eine 


Forderung zu machen baben, werden 


auf. Mittwochen den 18en December 
früh nm 9 Uhr eudurch vorgeladen, 
ihre Schaldſorderungen gehbrig dnzu> 


‚Feigen, zu liquidiren, und ſchluͤßliche 


Handlungen entweder im eigener Ders 
fon, "Oder durch Bfufängläih Bevoll⸗ 
mächtigte zu pflegen, im Ausbleibuugs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen nicht mehr follen 
gehbrt werden, 

Kilfingen den ı5ten Nov, 1805, 

Ehurfürftl, Landgericht, 
Conrad. 
Scherer. 

-17) Muͤnnerſtadt.) Nachftebende 
Kurfürftl. - Unterthans Söhne, welche 
ohne berrfchaftlide Erlaubniß von ih⸗ 
ren Geburtsöörsern abmerend, und zung 
Mefrutenzuge. betroffen find, als Jo⸗ 
hann Hein und Andreas Mark von 
Burglauer, Nitolaud Hofmann und 
Lorenz Mangold von Kleinwenkheim, 
Kaſpar Krug und Michel Bieber von 
Maßbach, Barthel Pfaff und. Geor 
Beck von Nuͤdlingen, Johann Ullri 


\ 
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von Poppenlaner, Johann Nengebauer 
von Reinfeldshofen, Sud * Sala⸗ 
men von, Steinach, und Michel. Gas 
demer von Mermerichhanfen werden 
biemit edictaliter vorgeladen, und has 
ben über. ihr Ausbleiben fich in 4 Mops 
en, wenn fie im Fürftenchume Wirze 
Burg, in 8. Wochen menu fie in ben 
äbrigen hurfürftl, Erbſtaaten, und in 
einen Sabre, wenn fie im Auslaude 
befi- dlich find, bey unterzeichueter Stel: 
le Rebe und Antwort: ju-geben, wis 
brigen’alls zu gewärtigen, daß uach 
Serlaufener Ftiſte der 8. a9 und 35 bes 
allgemeinen, Eanton: Reglemenis auf: 
ſie angemender, und berfelben Erbtpeif: 
oder ſonſtlges Vermögen fiskaliſch eins 

rz0gen mwerbe. 
5 nerftadt ben 12. Nov. 1805 
Chur pfalzb. Landgericht. 
Kelleri.. 


Andiug. 
19) (NMuͤnnerſtadt. Nachdem der 
churfuͤrſtl. Schutzjude Jacob Moiſes 
Bon Maſſbach bey unterzeichneter Stel⸗ 
le angetragen, mit feinen Gläubigern: 
Uquidiren,,. und einen Zahtungs Sor⸗ 
ſchlag vorlegen zu wollen,. andy ju 
biefem Ende dahin angeflanden hat, 
diefelbe öffentlich vorzuladen, als ers 
den des genannten Juden Jacob Mois 
feö fomohl bekannte als‘ nnbefannte 
Gläubiger hiemitedieraliter vorgeladen, 
ben. der hiezu auf Mitwochen den :Sten: 
Jänner 1806 früh um 9 Uhr dabier 
anberaumten Tagsfabrt zn erjchrinen, 
gebörig zu lequidiren, und die- Zah: 
Iungs Vorſchlaͤge zu vernehmen, unter 
dem Rechtsnachtheil, daß der Wurde 
bleibende mir feiner Forderung nicht 
mehr. gehört werden joll, 
Münneritadt ben raten Nov. 1805: 
Churpfalzb. Landgericht, . 
Kelleri. 


Auding 
39) (Bamberg); Die kriegeriſchen 


"morgens um: 
- pflegenden: Gerichiehandlungen -ralben 


: fetben andurch 


Umflände machten es untbunlich ,. die: 
Serichts handlun eu des auf —** 
v. M. augge ſchrie benen erſteu dictsta⸗ 
es in dem Hofiarh u. Heinrichi chen 
oncur ſe ohne Unterbrechung und übers 
Baupt. mit‘ der Befcplennigung 
figen und zu beendigen,, daß ed: mdg« 
ich geweſen wäre, die Handlungen bes 
Awepten Edictstages in dem dazu ander 
raumten Termine zu beginnen. Au 
macht es die. Wielheit der jur. wirflis . 
Gen Liquidation gebradyıen Torderune 
gen zur Nothmendigfeir, zwiſchen dem 
näcften und legten Edicts tage einen 
Hägeren,. als den gewoͤhnlichen viers 
wöcdigen Iwifchenraum-fart finden zu 
lajlen:. Demn wird. and: ch jum: 
2ten Edietstaae ad excipiendum der tote- 
December. laufenden Jabro, und zum 


, britten ad concludendum dergie Februar 


des nächften Jabro 1806. auberaumt, 
und werden hiermit: alle. jene. Hofrarh 
von Heiuricheuſchen Gläubiger, welche 
am Zten v. M. ald.demerfien-Edicraras 
ge in Perſon, oder durch Bevoflimäde 
üpte, er ſchienen, oder in der. Bolge re. 
flitaire worden, und ſofort die Liquidas 
tion-gepfiogen- haben, unter bem voris 
gen: Rechinachtbeile der Präckuftom 
vorgeladen,. an beyden oben auberau me ” 
ten fünftigen Edistktagen- in Prefon, : 
oder durch ihre: Bevollmächtigten. bey 
churfuͤr ſt licher Hofgerich Commifion 
9 Ubr der gedachten zu 
zu erſcheinen. — werden die⸗ 
von Amts wegen aufs. 
erfordert, ſich bis zu. dem nenn 
biersrage befkinmirt- und anf zudrıläßis 
ar Meile ſowobl darüber, ob.nmd mas 
fie den Gemeinichnldner ats Comps 
feuz an jeinem Vermögen gäilic, jun 
ge :chen gedenfen, zu erklären, ala auch 
er m eigenen Curaror ad lites.umd Mere 
er er ibses befonderen Sniereffe bey 
biefem Schuldenwe ſen auszuwählen und 


samhaft zu machen, wber bleſe Vertre⸗ 
tung dem dies ſeits in der Perfon bes 
chuifuͤrſtlichen Hofgerichts = Advocaten 
Eitzenberger aufgeſtellten Eoutradicer 
mitzuuͤber geben, widrigen Falls es da⸗ 
für angeſehen werben ſoll, daß biejemis 
gen, welche mit letztbeſagter Benen⸗ 
nung oder Webertragung Binnen gedach⸗ 
ter Friſt nicht hervorgegangen feyn mer: 
sen, den churfürftlihen Horgerichte: 
Udvocaten Eitzenderger flillichweigend 
s Cutator ad lites und Vertreter ihres 
sefonderen Intereſſes bey dieiem Cons 
urfe erflärt ‚haben. 2* 
Bamberg den tr. Rovemb. 130o85. 
Don chur ſuͤrſti. Hofgerichts⸗Coin⸗ 
miſſ ons wegen. 


x0) (Marktbreit.) Ein an der Chauſ⸗ 


e zunächft arı Main gelegenes ver wes, 
tigen Fahren neu und met von Gteis 
ien foltd erbautes dreyſtoͤckiges vollkom⸗ 
nen zur Faͤrberey eingericptetes dem Faͤr⸗ 
ermeiſter Jo ſeph Butfch dahier zugehb- 
iges Wohnhaus, worauf an herrſchaft⸗ 
cheim Grundzins jaͤhrlich 27 fe. zı pfen. 
wd I0o fl. au Steuerfapital haften; 


aun . 
Die zunaͤchſt Hieft er Stabt au ber. 


Straße auf Och ſenfurt gelegene fehr 
en mit Hofriech, Holzleg,Wohns 
nd Mebeugebäuden verfehene gute Nah⸗ 
ang gemäprende Geruerfche Ziegelhuͤt⸗ 
', weldpe mit 16 8. 7 1/2 pfenn. herr⸗ 
haftlichem Grundzins und 6 fl. jaͤhrli⸗ 
yer -ord; Steuer, fonft aber mir feinen 
baaben beichwerer, . 
tb Durch den Weg der Subhaftation 
ı serlaufen für nd; erahtet — das 
er Montag der gie, Freytag der rzte, 
nd Montag der ı7te nächittänftigen 
heiftmonats ald Bietungs ⸗ Termine 
ıserfehen, zu ſolchen alfd die Striche» 
ſtigen — dem hieſigen Rathhauſe 
ichnittags zwiſchen 2—3 Uhr zu er⸗ 
deinen, die Bediugniſſe zu vernebmen, 
id unter Nachweiſung ihrer Zahlungs⸗ 


baare 


Quellen bache und We 
Ni Baus und Grasgarten, dann 


948 


fAbigteit bie Gebothe ad protocollum zu 
eben eingeladen. . x 
arfthreit deu 15. Novemb. 1805. 
Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Sufzamtı 
Grandjean, Amtsvermwalter. 


DBerfaufungen. 


ı) Sn ber Sanderftraße Aten Dis 
ſtricis ei 249 der Bus Kirche 
gegenüber werden Montags den z5ften 
d. M. und folgende Tage, jedesmal 
fräb von 9 bis 12 Uhr und machmite 
tags von 2 bis 4 Ubr gegen gleich 
Zeblung verfäpiedene Ehen 
an Silber, Stell- und Sackuhren, Ea— 
napee, Seffeln, Berten, weißem Zeug, 
Konmmoden, Rollo und andern Schrei 
nerwaaren, verſchiedene Kupferftiche in 
Rahmen und Glaͤſern, einige Spiegel, 
ein ganzes Servis von Steingut, for 
danu Zinn, einige Faͤſſer und Gelten⸗ 
geibirt zum Öffentlichen Stripe Rufe 
elegt. 
e 2) Endesuntergeichwete ift entſchloſe 
Ten, ihr. eigentbämliches Landaut aus 
frever Hand zu verkaufen. Es liegt.in : 
einer der Shönften Gegenden in Kranz 
fen unmeit Berolzhofen bey Donnerdr 
dorf, und befteher in einem Wohnbaufe 
mit 2 heigbaren und 2unbeigbaren Zins 
mern, binlängliden Bodewwerf "und 
Kammern, zum Berreidenuffchätten fehe 
ut hergerichtet, 3 Scheuern, 1 Schafe 
—— 1 Stalluuz zu 4 Pferden, dann 
u 36 bis go SräfRindsiehe, Schweine 
all zu 20 bis 24 Stuck, welche fämmt- 
lich maflio und neu erbaut find, einem 
ſchoͤnen Brunnen im Hofe, nebft einem 
'ber. am Hofe, 1 


aumfelde zu 12 bis 35 Morgen an 


Hofe, 212 Morgen Artfeid, Bo Rorgen 


MWiejen und 40 Morgen Biehhut hwa⸗ 
fen, nebſt der Freyheſt zu einer Mafks 
häferey zu 300 Stüd. Die übrigen 

eyheiten und Orundbeichiwerben Füns 


\ 


9 
nen die Kaufsliebhaber dep der Eigen» 
thämerin erfahren, 
Reinbardswien am 18. Novemb. 1805. 
Margarerha Reuſin, Wiıme allda. 
3 Einige 109 Zeuiner Monarsflee 
ud bey Raminfegermeifter Streich da: 
ier, jedoch in Feiner feineren Partie, 
als fuͤhrweis, zu verkaufen. 


Vermiethungen. 


1) Huf den Markte im hten- Dis 
Friere Mrd, 406. find 3 Zimmer und 


* 


eine große Küche ſogleich oder auf Licht⸗ 
meß zu vermierben, 
2) Auf der Domgaffe find 2 Zinmer 


Famme Ülfoven ud Möbeln für einen 


oder zwen ledige Herren zu vermiethen. 
9802 erfahrt man im Sat. Comt. 

3) Am Markte ift ein Zimmer mit 
Möbeln ſtuͤndlich zu.vermierhen. Naͤh⸗ 
ere Auskunft giebt das Zur. Comt. 

4) Ein Kieeader von 2 Morgen it 
yu verachten, Wo? erfährt man im 
Int. LComt. 





Sertreldeverkauf auf dem Matkte jd Wuͤributg am 

















. ; asten Novemb. 1805. 
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Ein Didwei = . — — —9 — 4 
Ein detto 4a301 — 2 


* “ ’s 1 ‘4 
Ern Raib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher | 


wohl ausgebachen wiegen mu 
Ein halber deito 


[3 ’ 





In I 1 
I 4.51.38 
Churf. Polijevdirecton. 


Mebſt einem beſonderen Axhange,) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Neo. 85 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wuͤrzburg.) Unterzeichnete 
Me hat die Anftalten und Einrich— 
‚gen getroffen, daß denjenigen der 
figen Etadrbewohnern, die nicht 
hkgenb find, fich einen ganzen Karrnı 
lzes auf einmal anzuichaffen, das 
felben benörbigte Brennholz in eis 
geringeren Quantität, ald in einen 
rru beftehend, und zwar zu einem 
ben, zu einen viertel, endlich und 
tlich zu einen achtel Rarın aus 
n ſtaͤdtiſchen Holzmagazin dabier nach 
m befteheuden Taͤxe verabfolgt wer: 
. Diejenigen, welche fich zu Diefer 
olzabgabe geeigenichaftet glauben, 
ben ſich demnach alle —— und 
onnerstage in. ter Woche früh von 
bis 11 Uhr in dem gebachten Magas 
n einznfinden, wo ihnen das verlang: 
Holz, nach deffen erfolgten Bezats 
ng, ohme Weiteres abgegeben wer: 
u wird. 
tärzburg den 23. Novemb. 1805. 
Chur uͤrſtl. Verwaltungsrath. 
de d. Germersheim, Staditommiſſaͤr. 
Georg Brock, Buͤrgermeiſter. 
2) (Wuͤrzburg.) Zufolge hoͤchſten 
efehls ſoll das von Vicarius Schenk 
ad Hohn vormals bewohnte herrſchaft⸗ 
che Haus im 2ten Diſtrict Nro. 53 in 
ır Herengaffe gelegen, mittelft bifent« 
chen Striches an den-Meiftbierhenden 
ertauft werden, Diefes Haus befteht 
zwey ganz abgefonderteu TBohnungen, 
obon jede einen befondern Eingang 
at. Dieerfte Wohnung hat zu ebener 
ide eine Weinfammer, eine Holzre⸗ 
ufe, ein offenes Waſchhaus, und ein. 
leines Hbichen. Im 2ten Stocke 3 
eitzbare Zimmer, Küche, unds. v, 


r 


Abtritt, fobann unter dem Dache z 
Kammern, Die zweyte Wohnung hat 
zu ebener Erde eine Weinfammer, eine 
Holzremife, undein geſchloſſenes Waſch⸗ 
baus. Im zten Stode 3 beigbare Zim⸗ 
mer, ı Kuͤche, unds.v. Abtritt, for 
dann unser dem Dache 2 Sammern. 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen diejes Haus 
täglıch einfehen, und haben fich diese 
falls an die unterzeichnete Stelle zu. 
wenden. Die erfte Kieirationstagsfahre 
wird amgien, die 2te am I3ten,' unb 
die dritte und letzte am 18ten Decemb,, 
jedesmal früh um 10 Uhr in der ches 
maligen Hauger Kellerey in der Frans 


ziſcanergaſſe abgehalten, wo die Kaufs⸗ 


liebhaber die Kaufebedingniffe verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protocol geben, 


und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
Höchften Genehmigung gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Dach geeudigtem Striche wird 
fein Nachgeboth mehr angenommen, 
Würzburg deu 23. November 1805, 
Churfärfti. Stadt: Renramt. 
Birtheufer, Reutamtmann. 
3) (Mürzbarg.) Dinstags den 14. 
Sinner fünftigen - Jahres 1806. vom 
fräb am 9 Uhr bie zum Glockenſchla— 
ge ı2 Uhr wird bey der unterzeichnes 
ten Stelle das dem dabiefigen Bürger 
Balthafar Schubert gehbrige Wohn⸗ 
haus im fogenannten Vergmeiftershöfs: 
en vierten Diftrier, Nro 95, zwiſchen 
rm. Hoanptmaun Maurer und dem 
chuhmachermeiſter Georg Oßwald ger 
legen, wovon Georg Ofwald ten Kel⸗ 
ler, ſonach auch bev dem Durchgang 
in das Bergmeifteröhbfchen. den. vor— 
dern Theil im Belige bat, und welches 
nebft einer fleinerner Schneckenſtiege 
in dem 2ten und Zten m ee 
mal ı heigbares Wohnzimmer, ı Küche, 


2999 


944 


und 2 unheißbare Kammer in fich faf- 
fet, vach der Vorſchrift der hoͤchſtlan— 
beshersfichen Verordnung vom a6ften 
Auguſt d Z. R. B. Nro 41.) dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und an 
den Meiitbierpenden abgegeben. 
Simmiliche Strichöliebäaber haben 
ſich hiernach zu achten. 
Würzburg am 22. Nov, 1905. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


a) (Wärzburg.) Donnerstags den, 


Hten Februar fünftigen Jahres 1826 von 
früh 9 Uhr bis zum Glodenfchlage 12 
Uhr mird ben der untergeichneren Stel: 
fe das zur Deditmaſſe der verwitweten 
KHoffhlofferin Maraarerha Oeggin das 
Hier gehörige im erſten Diftriete Nro. 
at. neben Lrudbeddmrectiond:Regiftrater 
Miller und der Kımmerfourier Schwarz 
Zingelegene Wohnhaus, welches a eis 
nen Hof, b. einen gemälbten Keller oh⸗ 
e Faß, c. imerften Stocke zur ebenen 
&rde ein beisbares Zimmer, Nebenkam⸗ 
mern, ı Werfflätte, 1 Eifen: 1 Koh: 
lenfammer, und ı Abtritt, d, im 2ten 
Stocke a heißbare Zimmer, ı Alkoven 
nnd ı Abtriti, dann ı Kiche, e ein 
gebrochene® Dach mit ı heigbarem Zim⸗ 
mer und 4 Kammern in fich faſſet, nach 
der Vorſchrift der böchftlandesherrlichen 
Verordnung vom 26. Auguft d. J. (R. 
S. Nro 41.) den Öffentlichen Striche 
ausgeſetzet, und an den Meiftbierhen: 
den abgegeben. Saͤmmtliche Striche 
Tiebhaber hrben fich hiernach zu „achteu. 
Decretum Würzburg am 22, Nov, 1805. 
Chur fuͤrſtliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wuͤrzburg.) Samstags den 30. 
dieſes Monats vormittags um g’Uhr 
werden bey dem churfuͤrſtl. Staͤdtge⸗ 
richte dabier machflehende zur Bhilippis 
aa Kaufininnifhen Bertaffenfchaftss 


nn 


maffe aehbrige Weinberge: r umd viert: 
bald Viertels Morgen am mittleren 
Pfaffaiberg neben Herrn von Kkeifen: 
Hau, worauf Eimer Zinsmoſt hafter, 
fodann » und drirtbalb. Viertels Morg. 
ve im eben diefer Lige, neben 

ndreas Seller, Schuilehrer zu Unter: 


‚bürrbach, wovon 1/4 Mo‘gen dem ehe: 


maligen Stifte Neumfiniter mir 3 14 
Pfenn. lehenbar ift, dem er iten Öffentl 
hen Striche ausgeſetzet. Weſches den 
Strtichslie habern andurch befaunt ger 
macht wird. 
Ehurfürfil. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 





Verkaͤufungen. 


1) Zwep aneinanderſtehende Haͤu⸗ 
fer mir 9 Wohnungen und Küchen, 
nebft 2 Kellern mie 70 Fuder mein; 
grünen Faͤſſern find in einer mahrbafs 
ten Smaße dahier aus freyer Sand 
zu berfauren, wohen zu bemerken if, 
daß die Haͤlfte des Kaufſchillings feben 
bleiben kanu. Der Verkaͤufer iſt im 
Int. Comt. zu erfragen. 

2) Dienstags deu ztem naͤchſtein⸗ 
trerenden Decemberg, und die daraufs 
folgenden Tage werden in der Reifr 
grube in dem Sterbhauſe der verleb⸗ 
ten Frau Dbriftlieutenantin von Kaz⸗ 
mann dabier von früh 9 bie ı2 Uhr, 
und von 2 618 3 Uhr nachmitrags die 
zu derſelben Verlaſſenſchaft gehhrige 
Effeeden, im einigen filbe nen Loffeln, 
Meſſern und Gabeln, Tiſch- und Bett—⸗ 
zengen, Handtuüchern, Hemden und 
Leinwand, verichiedenen Kleidungäſtuͤ⸗ 
den, Betten, Zinn, Meſſing, Kupfett, 
Eiſen und Blechwaaren, Tiſchen, Com 
moden, Seſſeln, Bettſtaͤtten, Koffeta 
und ſonſtigem Hausgerathe beſtehend, 
mittelſt bffentlicher Verſteigerung den 
Meiſtbiethenden gegen gleich bame 


ahlung abgegeben werden, Die Lieb: 
ıber 5u Einem oder dem Audern bes 
eben fich daher dabey einzufinden, 
Jürzburg den 23. Nov 1805. 
Der verledten Frau Dbriftlieutenans 
tin v. Kazmann Tefamentariat 
3) 1 3/4 Morgen Meinberg im Goͤ⸗ 
slehen und ein ftarfer Morgen Wein— 
rg ben der Rimparer Steig. find aus 
ever Hand zu verfaufen, und der 
erfäufer im Int. Comt. zu erfragen. 
4) Verfchievene Schteinermauren, 
8 Style, Commede ꝛc. ſind za ver. 
ufen. Wo? erfährt man im Inte 


omt. 

5) Das zur Verlaſſenſchaft smaſſe 
8 Fanaz Kaufmann gehdrige Wohns 
ws fammt Garten, worauf 2018 fl. 
‚ein, geborhen worden, wird Fteytags 
n noften d. M. nach nittags zum lei: 
n Striche aufaelegt, wozu die Raufss 
ebhaber häflichit eingeladen werden, 

Ignaz Kaufmännifches Teftamens 
tariar und VBormundichaft. 

6) Ben dem Bärıner May naͤchſt 
r Glocke Nro. 219. find frifche Haren 
N baben 

7) Verſchledene Soreen feine Holz 
nder ned Homburger Schreibfedern 
id ım Gaſthofe zum Greifen dahier in 
lligen Dreifen zu haben, 

8, Folgende angenehme und nuͤtzliche 
schriften find in der Göbhardi’ichen 
„handlung allsıe umd im Fog & des 
erandgebers derjelben im Gufthofe 
um Greifen allbier zu haben, ale: 
Die bunte Mappe für Freuns 
edes Scherzes und frober faus 
&, enthaltend eine Auswabl angeneb: 
er und Iufliger Erzählungen, Shwäns 
‚ Genreftreiche, naive und wißige Eins 
de und Anekdoten, heitre Gedichte, 
eſellfchaftslieber u. am. Gefammelt 
ıd herausgegeben von einem luftigen 
uder, Ein Bändchen in Dead, 
reis 18 Pr. 
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Zwölf gemeinnuͤtzige, Bon eis 
nem Öutsbefiger durch vieljähs 
rigeErfabrungerprobteRecep: 
te: 1) Ben Sommerdzeit die Zimmer, 
wie auch Verde: Küh: und Schaaf: 
ſtaͤlle, ja ſelbſt beym Reiten und Fah⸗ 
ren die Pferde von Fliegen zu befreyen 
und rein zu halten. 2) Ratten und 
Mänfe ans Zimmern, Böden, und 
Magazinen zu vertreiben. 3) Alle 
Reuerwürmer, Schwaben nnd Motten, 
Ameifen und MWanzen aus Zimmern ' 
und Hiufern gänzlich zu verteeiben. 4) 
Alle Maulwuͤrfe und Erdmaͤuſe in Gär: 
ten u. W.efen binnen24 Stunden gänzlich 
zu vertribens 5) Alle Raupen, Schnecken 
und Erdflöbe in den Gemuͤsgaͤrten ganze 
lich zu vertilgen. 6) Alle Arten von 
Blateläufen auf den jungen Bäumen 
Auszurotren. 7) Enten und Gänfe, 
wie auchwelfche Hahuen, Kapaunen u. 
Hühner binnen kurzer Zeit erıra delikat 
und mohlfeil zu mäften. 8) Daß die 
Hühner beſonders fleifig und felbft im 
Hinter große ſchoͤne Ever legen. 9) 
Daß die Tauben gerne in die Schläge 

eben, bleiben und wieder kommen; 
imgleichen, daß felbft ben offenen Thü— 
ren feine Katzen. Marder noch Wiefeln 
bineinfommen können. 10) Auf eine 
wobl’eile Art Tauben den Winter über 
zu fü:tern, 11) Erpohte Mittel wis 
der. die Eommerjpioffen und andere 
Flecken der Haut. 12) Anmeifung jur 
Zubereitung eines vortre fl chen Augen⸗ 


waſſers, um bis ins ſpaͤtſte Alter die 


Yugen geſund zu erbalren, und bie 
blödgewordenen zu stärken, — Der 
Preis dieier 12 Nerepte im verfiegels 
teu Umichlage ift 15 fr. 


Goldenes BE. für die Ju— 
gend. — wegen feiner ſchoͤnen, träfs 
tigen und faßlihen Moral allen Els 
tern und Jugendfreunden empfehlenss 
werth. Preis 6 fr, 


946 
Dermiechungen. 
2) Nächft dem Vierröbrenbrunnen 
iſt ſtuͤndlich ein Quartier für eine ftille 
Haus haltung zu vermiethen. Dasfelbe 
beſteht aus heitzbaren Zimmeru en 
Zuite auf die — dann 2 heitzbaren 
Zimmern in den 33 gehend, mit einer- 
geräumigen hellen Küche u. Speiſekam⸗ 
mer, einer kleinen Kammer, Bodenwerk,, 
Keller und Holzlager, 
Auch kann biezu Stallung für drey 
erde gegeben werden, 
Den Eigenthämer meldet das ar, 
mt. 


2) Im Sander 
Diftricte Mio, 222, ift ein Quartier, 
welches in a heitzbaren Zimmern, Als 
koben, Küche und Bodenkammer nebft 
anderen Bequemichteiten befteher, an 
eine ftille Haushaltung auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

3)-Am sten December oder Jaͤuner 
1806 fann eine ftille Hautbaltung ein 
Logis beziehen, beſtehend in 3 3immern, 
wobon 2 heigbar find, einer Vodens 


kammer fammr Boden, Waſchhaus, 
Nolzniederlage, Kühe, Keller, und 
einem Fleinen Höfchen. Um ſich dies: 
falls in Kenutniß zu ſetzen, wende man 
fih an das Int. Comt, 

‚nm 4 Ein Logis für einen ledi en Herrn 
iſt zu vermierhen. Mo? erfährt man 


im Zur. Comt, 

5 Sm Mainviertel 
mit 3 heisbaren Zimmern, einer Kilche 
und Kchenzimmer, einer Holzlage, 
Waſchhaufe und Keller zu 15 Ruter und 
einem Brunnen , woben auch die beſte 
Ausfigrift, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Dienſtgefuch. 


„Eine ledige junge Weibsperſon, 
welche einen langen beſondern Unter⸗ 


Viertel im vierten A 


ift ein Quartier - 


richt im vollkommenen Leſen, Schrei⸗ 
ben und Rechnen, 


= uud Weißzeug, oder auch ans 

Andig in einer Küche gegen die bil 
ligſten Bedingniffe gebraudt zu were 
den. Solche ıft auch bereit, wenn es 
gefordert wird, Realcaution zu leiſten. 
Ihren Aufenthalt dahier erfährt man 
im Fur. Comt, 


| 
Anzeigen. - 


1) 1800 fl. che. find gegen eine 
Stadt: Eteuer DObligation dahler, oder 
an einen Bürger oder Gemeinde auf 
gegen dregfache Merfiches 
rung ſtuͤndlich aus zuleihen. 
iſt im Int. Tomt du erfahren. 


2) Der Muͤnchner Bothe kommt 
den 28ſten bier au, und Fähre den. 
garen wieder ab. Er Ipgire im Saft: 
hauſe zum Stern. 


3) Rünftigen Montag den oten 
8 onats December 


ang. und Ort der Borlefuns 
gen hängt von der Anzahl i 
zu bey mir meldenden Herren Eandidas 
ten ab; mein Quartier ift im ıten 


Diftrier Mio, 245 naͤchſt dem Stifte 
Haug. 


Wuͤrzburg den 25ften November 1805. 


Job. Baprift Wagner, Rechnungss 


a Univerfikts:ke: 
chenmeiſter. 


* 


955 


Bürsburger Intelligensblatt. 


Mit Ehurfärftl. Pfalzbaier. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


— —— —— — — — —— — 
dinstag / Neo. 87. 3. Decemb, 180%, 
Defanntmadhungen. 


») Der nachſtehende Bericht des Landrichters zu Kitzingen: 


bie Benträge einiger Bürger zu Kitzingen zu dem ausgeichriebenen Ans 
leihen betreffend“ 

ewährt zugleich den Parriotiemus der Stadt Kibingen, und liefert nicht mer 

iger einen Beweiß, wie fehr es oft nur. von einem ei’tigen und flugen Be: 

ebmen der Beamten abhänge, mern die Abfichten der Regierung erreicht wer: 

en, und ihre Anftalten gelingen follen. 

Das General:fandes:Eommiflariat findet deßwegen dieſen Vericht zur oͤf⸗ 
mtlihen Bekanntmachung geeignet, theils ‚um ber gedachten Stadt und dem 
\eamten bie Zufriedenheit zu bezeigen, theild andere zur undermweilten Nach⸗ 
hmung anzureizen. 


Jauͤrzburg den 29. November 1805. 


Ehurfuͤrſtlich fraͤnkiſches General: Landes : Commiffarier 
als Provinzial:Erats:Euratel. 


Graf von Thuͤrheim. Schilder, Director. 
Helfreich, Secretär, 
Dericht des Sandrichters zu Kigingen vom 28. Nov, 1805. 
afl Decr. den a2. pr. 27. h. s. Nro, 1309, 


€ rſtlich fraͤnk. General:Landes:@ommißariar 
— dreh Sch Dan ” 


In Folge des neben genannten gmädigften Decrets ließ ich fogleich bie 
ohlbabenden Bürger der Stadt Kitzingen zuſammen rufen, trug ihnen bie 
ade mit ihren Gründen vor, und diefe, um zu jeigen, daf fie nicht blos 
m äußeren Scheine nach, Er, Eharfärftl, Durchlaucht anhängig feyen, ſon⸗ 
en auch mit Aufwand von Kräften, ihren Beytrag zu den Straatäbedärfnife 
n geſchwind zu leiften immer bereit fenen, 3 oßen allein das Kapital von 
2 fl. rhein. in 24 Stunden zuſammen, welches ich morgen an die chur⸗ 
irſtl. Proviuzial⸗Oaupteaffa abliefern werde, 


sfberbe im tiefeften Reſpeer unterthänigft gehor ſamſter 


aͤcker. 
Ssse 
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2) Fin und vierzig Bürger von Schweinfurt haben am dem in bem Fuͤrſten⸗ 
thume Wuͤrzburg ausgeichriebenen Anlchen theilgenommen, und eine namhafte 
Eumme geichoffen. , 

Diefe Stadt, welche bey jeder Gelegenheit ihre Arbingigleit am Furſt um 
Vaterland berhirigre, har dadurch einen neuen Bewerß ihres patrioriichen Eis 
fer& gegeben, welcher in einem Yugenblide, mo der Staat fo ehr die Unters 
ſtuͤtzung feiner Bürger bedarf, einen um fo viel größeren Werth bat. 

Der Stadrcommiffär Holler empfing daher den Auftraa, dem fraglichen 
Dürgeru und dem Brwaltzugsrarhe zu Schweinfurt dea Dank und das beion: 
dere Wohlge allen des unterzeichneren General:Landed:Commiffariars zu erlen— 
nen zu geben. 

Würzburg den 29. November 1305, 


Ehurfärftlich fränfifches General: Landes: Commiffariat 
als Provinzial:Erats:Euratel : 


Graf von Thürheim, Schilcher, Director. 
‚Helfreich, Secrerär, 


— — — 


3) Gluͤcklich wurde bie nabebevorgeſtandene Gefahr einer watürlichen Blat⸗ 
tern⸗ Epidemie durch ſchnelle Vollziehung der von churfuͤrſtlicher Landesdirection 
weiſeſt angeordneten, im Jatelligenzblafte vom 29/en Detober d. J. hefannt 
gemachten Polizeymaß egeln abgeleiter; an mehr als fiebenhundert Kindern 
warb in diefer furzen Zeit durch die dabieſigen Aerzte und Wundirzte, welche 
ſich thaͤtigſt hierum beeiferten, die Schußpodenimpfung mir beftem Erfolge ge 
pflogen, und nur noch eine kleine Anzahl podeniäbiger Kinder ift zuräd, en 
welchen wegen Krankheit oder fonftiger Hinderniffe die Impfung micht vorgenom 
men merben konnte. 

Die Bergirmitligleit der Eltern und Pflegeauffeber Fam ing Allgemeinen die 
fer wohlihärigen Anſtalt rähmlichft entgegen, und nur wenige zögertem zuerſt ia 
ihrem Bentrirte, bis fie von der gutem Sache näher uurerrrchrer murden. 

An zweyen Häufern dabingegen, bey dem Einwohnern Joſeph Kontad und 
Friedrich Dir, welche verbeimlicht baren, daß ihre Rinder meder die nardrlis 
hen Blattery noch die Schutzpocken erftanden, wurden die Kinder mirflich mit 
narärlichen Blattern beiallen, und man fand fich zur Verhuͤtung weiterer Aus 
ftetung in der Roıhwendigkeit, bende Wohnungen durch dig ftäre Voligemact 
son der Communication mit andern Haͤuſern möglichit zu fperren, bie die Pers 
ode der Anftetungsfäbiafeit diejer Blatiern vorübergegangen ſeyn wird. 

Bon allen diefen fieht may ſich zur Öffentlichen Bekanntmachung verpflid® 
tet, indem theild dad Publitum an dem vollfommen gluͤcklichen Erfolg diefer 
veranftalteten allgemeinen Schuspodenimpfung zu großes Intereſſe bar, alt 
daß unterzeichnete VBehbrde daſſelbe hievon nicht fogleich im Kenntniß jeben 
folte; thelis auch noch irgend fährifhe Einwohner die Pockenaͤhigkeit ihrer 
Kinder verheimlicht haben fönnten, welche auf die gefährlichen Folgen, Deuts 
fie ſich hiedurch ausſetzten/ aufmerkſam gemacht werden. 

MEN REDE en fh Alse edition babier 
urfürftli olizeybi A , j 
E 8. ©, Sirhgefun; 
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4) Zur befonbern Pflege · und Labung der an der Graͤnze son Torol verwun⸗ 


en in Mänchen befindlichen Soldaten. des churfürſtlichen 18en und 2ten Lie 
us $ufanrerie: Regiments, if durch den hurfärftlichen — Kauͤmmerer und 
ıjor a la Suite Sigmund Graf Buttler Deimbaufen, ein freywilliger 
strag von vier Dutzend neuen Hemden, und fieben und fünfzig Gulden baar 
{d mir dem Bemerken eingefandt mordei, daß dieſe Babe vom Herrn Grafen 
ft, deſſen Hofmarkt, und ven der Gerichts: und Defondmie-Verwaltung, dem 
Aumeifter, und der übrigen Schloßdienerſchaft zu obiger Intention darge 


ıcht worden. Man dankt alſo den Gebern im Namen der verwunderen Kries 
«, für welche dieſes Geſchenk ausſchließend verwender werden foll, und fine 


fich verpflichrer, diejen edlen Beweis 
ı der Vaterlands⸗Vertheidiger, biemit 


zuchen den ıgren November 1805. 


atriotifcher Theilnahme an den Leis 
ffentlich anzuruͤhmen. 


Churpfalzbairiſſches Genzral:-Rriegd:Commiffartät. 
yurz! Krauß, Geuer. Kriegs⸗Commiſſaͤr. 


Strobl. 


— — — — — — — — — — — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Alle und jede, die 
der Berlaffenichaftsmaffe des dahier 
Testen Jaliusſpitaͤliſchen Controleurs 
ilipp Anton Thoringer eine rechtmäs 
‚e Korderung zu begränden gedens 
‚ werden hiermit auf Dinstag den 

December I. J. fruͤh um 9 Uhr Auf 
8 hurfürftl. Hofgericht mit der Aufs 
je vorgeladen, entweder perſdulich, 
er durch binlänglich Bevollmaͤchtigte, 
dieſer Tagsfahrt zu erfcheinen,und 
e etwaigen Forderungen unter dem 
chtsaachtheile anzubringen, daß wis 
‚geufalls auf die Forderung oder bie 
tigen Aufpräche des nicht Erfcheis 
aden ben dieſer Verlaſſenſchafts ab⸗ 
adlung feine Ruͤckſicht werde genom⸗ 
n werden, 
ürzburg den 15. Novemb. 1805. 
Churfuͤrſtliches Hoigericht, 

J. M. Seuffert. 
Katzenbenrger. 

2) Würzburg.) Den Ioren Der, 
Igenden Monats fräh um 9 Uhr wird 
» dem churfuͤrſtlichen Wniverfiräts: 


Receptorate bie —— —— für 
bie Reit ſchulpferde verfteigert, und dem 
Menigfinehmenden mir Vorbehalt der 
hoͤchſten —— uͤberlaffen. 
Wuͤr zburg den © en Nov. ı 

Ehurfürftl. 

yatrturg.) Den gten folgen» 
ben Monats December vormittägs um 
9 Ubr werden bey dem churfürftlichen 
Univerfitärd » Neceptorare 70 Malter 
Weizen, 206 Malter Korn, 8 Malter 
Erbien, 3 Malter Linfen, und 6 Malter 
Wien zum öffentlichen Striche geiegt, 
und dem Meiftbierhenden salva rauilica» 
tione überlaffen. 
Waͤrzburg ben do Bas. 1805. 

Ekurf. Univerfirärs:Receptorat, 

4) Würzburg.) Den Hten folgens 
den Monats December nachmittaus um 
2 Uhr wird bey dem Chyurfuͤrſtlichen 
Univerfirärd:Receptorat der vorrärhige 
Trübmwein nebft der 804 Heefen vers 


‚Reichert, und dem Meiftbierhenden ſo⸗ 


teich abgegeben. 
ärzburg den 30. November 1805. 
Churfuͤrſtliches Univerfiräts 
Receptorat. 
Ssss a 


niverfi nie Receptorähs 
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5) (Waͤrzburg) Um die Theiluugds 
Sache des Georg Meißners Wittib 
von Günrersieben beendigen. zu innen, 
iſt zu miffen erfoderlich, wer an diefer 
Mafla eine Forderung zu machen babe; 
ba man num zu Anbringung Diefer et 
mwaigen Forderungen eine Tagfahrt auf 
Mittwoche den Sren Januar 1806 früh 
Auhr anberaumt hat, fo werden hier 
mir alle dirjenigen, welche eine Forbes 
rung zu machen haben, vorgeladen auf 
odi em Tage und Stunde bey Landge⸗ 
sicht: all-ier zu ericheinen, und behbrig 
zu Iquidiren, midrigens der Ausbleis 
beude mit feiner — nicht mehr 
gehbeet werden ſolie. 

Würzburg den 28ſten Nov. 1805. 
Ehurf. as ie v.2.M. : 


Jaͤger. 

6) (Waͤrzo Mile diejen 
uürzburg e diejenigen, 

welche an der 2 rlaſſen ſchaftsma ſſe 


des verlebten Seeretaͤrs in dem ehe⸗ 
maligen Brounbacher Hofe dahier, Jo⸗ 
Hann Adam Schulz, eine rechtliche For⸗ 
derung aus irgend einem Grunde zu 
machen gedenfen, werden nnmit edic 


talicer aufgefordert, binnen 6 Wochen. 


a Tagen zufchläßiger Frift ihre Kors 
derung ben den: Churfürſtlichen Stadt⸗ 
gerichre unter dem Rechtsnachtheile 
anzuzeigen, daß widrigenfallg den ets 
mwaigen Bläubigern, die ihre Forde— 
rungen nicht angezeigt baben, das ewige 
Stillfihweigen auserleget, und die ganze 
Hinterlaffen chafismaſſe den eingeieh: 
ten Teitameniserben ohne Weiters aus 
ehändiget werben jolle. 

Würzburg den 29ſten Neo. 1805. 

Churfürftl. Stadıgericht, 


Welhelm. x 
Mohrenhofen 
7) (Wärıburg,) Gegen den nahies 
firen Bürger und Kaffeewirth Joſtoh 
Kaprez beu Altern, auf Yen grären 
Maitıe woͤhnhaft, ift die Ausſchatzung 


eifanut, Es werden daher alle jene, 
welche an bemfelben eine rechtliche 
— — zu machen babch, auf 

instag den 14ten Jaͤmers k. 9. 
früß um 9 Uhr als dem ten Edifsrag 
bey unterzeichnetem Churf Stadtge⸗ 


richte zu ’erfcheinen vorgeladen, um 


ihre Forderungen ſammt dem allenfalfis 
gen rzugsrechte anzubringen, und 
die biezu erforderlichen Urkunden und 
fonftige Bemeißmirtelunter dem Rechts⸗ 
nachtbeile des Ausſchluſſes von die er 
Gautmaſſe zu produziren. Als ber 
ate Ediktstag, wird Wittwoche der 
a6ſte Februar 1806 fruͤh um 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden ſowohl 
von Seite des Gemeinſchuldners aid 
auch der Gläubiger mit dem Präjudiy 
damit ausgefchloffen zu merdeu, am 
dur anberaumet. Zur ſchließlichen 
Verbaudlung endlich wird Zagsiabrt 
auf Dounerdtag . den Toten -Aprild 
1806 als der ze Ediktstag unter dem 
Rechtänachtheile angeieher., daß bie 
Alten für beichloffen gebalten merben 
folen, Wonach fich Timtlicde Glaͤu⸗ 
biarr zu achten baben, _ 

Würzburg am 27. November 1805. 

Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


) Waͤrzb Ge tige 
8) (Birzbur "den es 
figen Aärtiemeilir Foahim Strobel 
wurde die Ausſchatzung erkannt. 

Es wird daber Donnerstag be 
ge Jaͤnner k. J. 1806 als erfter Edikts⸗ 
taa beitimmt, bey welchem alle jene, 
welche an dem Vermögen des Gemein 
ſchaldners eine rechtliche — 
ſich zu machen getrauen, vormittag 
umg Uhr ben dem churfuͤrſtlichen Stadt⸗ 
gerihte fi in Perfon, "oder durch 
hinreichend- bevollinächtigte Anwälie 
einzufinden, ihre Forderungen mit bem 
etwaigen Borzugsrechre “ anzugeben, 
die zur Begrundung ihrer Anforde 


enenben Urfunben ober andere Bes - 


e:&mittelvorzulegen, over den Rechts» 
ıchrbeil. zu gewärrigen haben, daß 
e von. der genenmärrgen Concurs⸗ 
afe mit ihren KRorderungen aus .es 
bloffen werden. Als zweyter Edikts⸗ 
ag wird Dnstag der ı1te Fevruar 
1806 iruͤh umg Uhr icftgejeß:, an 
selchem die Einresen gegen die ange: 
rachter Fo:derungen, und Das ver: 
angte Borzugsıecht mit den zu ihrer 
zegruͤndung dievesden Beweißmitteln 
nrer Dem Rechtsnachtheile, da it 
nögerchteffen zu werden, vorzutragen 
ind. 

Zum dritten Ediktstage, und zur 
vech elſeitig ſchluͤßiichen Verbandlung 
wid Donnerstag de: 1ote März f J. 
18°6 vormittags um 9 Uhr unter dem 
angeführıen Rechisnuchiheile der Prüs 
Fuffen anberaumt. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben ſich 
biernach zu achten. \ 
Würzburg am 2giten Novemb, 1805 

— Stadtgericht. 
F h 1 


em. 

Inner —— 
Maͤnnerſtidt) Nachdem der 
PR Il. Schutzjude Jacod Moifes 
von M.Äbach bey unrerzeichnerer Stel: 
le ang.tragen, mir feinen Gläubigern 
Tiquidiren, und einen Zahlungs Bor» 
ſchlag vorlegen zu wollen, cu zu 
dıefem Ende dahin anyeltanden bat, 
d.efelhe Öffentlich vorzu!aden, als wers 
don des geuanuten Zuren Jacob Moi—⸗ 
es ſowoöhl befannte als unbefannre 
laͤubiger hiemit edictalirer vorgelagen, 
ben der hiezu auf Mitwoche den dien 
inner 1896 früh um 9 Uhr dahier 
anberaumren Tagsfahrt zu erſcheinen⸗ 
ebdrig gu lequidiren, und die Zah⸗ 
Pinges Borfchläge zu vernehmen, unter 
dem Rechtsnachtheil, daß der Aus⸗ 
bleibende mır feiner Forderung nicht 

wehr gehbrt werden fol, 
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Männerftabt den raten Nov. 1805. 
Ehurpjalzb. Landgericht, 
Kelleri. 


Auding. 

10) (Ochſenfurt.) Die Dietterich 
Schmittiſche Inteſtaterben dahier find 
gefonnen, ihre im Borviertel Nro. 88. 
zes Debaufung zum dffenrlichen 
trıche aufzulegen. a nun Strichs⸗ 
tagsfabrt auf Montag ben 16. Decems 
ber feſtgeſetzt iſt, fo wird dieſes zu 
dem Ende befannt gemacht, damit ſich 
die Strichsluſtigen am beſagten Tage 
fruͤh umy Uhr hey unterfertigter Stelle 
einfinden, ihre Gebothe zu Protocoll 
geben, und, Falls dieſe annehmlich ſeyn 
follten, den Zuſchlag gewaͤrtigen fönnen, 
Ochſenfurt ben 25. November 1g05, " 

Ehurfürftl. —— 
er. 

Haas. 

11) (Rofenbera.) Die Hirſchwirth⸗ 
ſchaft dabier, welche im einer 2ftddige 
tan Behauſung beſtehet, Die mit geräus _ 

migen Zimmern binländfich verjehen, 
und an der dahier durchgehenden Lands 
firaße, mitten im Dre gelegen, folle 
webit d ibey befindlichen Scheuern und 
Salıngen and Kucengarten Monr 
taas den zoften December a. c. mit» 
tags um 12 Uhr bdffentlich an bem 
Meiftbierbenden vrrfteigert werden: Wels 
ces den hiezu Lufttragenden andurch 

befannt gemacht wird, 

Rofenberg_den 22ſten Novemb, 18054 
Fuͤrſtlich. Lömenfteinifcher 
Amtskeller allda 

—— — on 

12) (Gräfendorf. ach erganges, 
ner —* bbherer Behoͤrde ſoll * 
wohl das Wirthshaus zu Graͤfendorf, 
als auch die Muͤhle — zum noch⸗ 
maligen Aufſtriche an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkaͤuflich aufgeleget werden, wos 
burch Taatfahrt auf Dinstag den 17ten 
nachſten Monaths December dormittags 
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um 1? Uhr anberaumet wird, und kaͤnnen 


die Raufluftige zu dieſer Zeit ſich in dem 

Wirthshouſe zu Gräfendorf einfinden, 

De Geboth zu Drotocen legen, und mit 

orbehalt höherer Genehmigung ben 

Zufchlag orwärtigen, mit dem Bemer— 

er, doß nach dem abgebaltenen Etriche 

ein Nachneb: riricht angenoinmen werde, 

Gräfer dorf deu daten November 1805. 

Chnrfärftiich Julius Hoſpitaͤliſch⸗ 

und Fteyberrlich von Thuͤngiſches 
Rent⸗Amt daſelbſt. 

orn. 
Zimmermann. 





Berfaufungen. 


7) Mittwoche den 9, December d. 
Jahrs werden in ber Uniberfirärkfire 
che dabier mehrere zroße Choralbis 
cher, Antiphonarien, melche bende auf 
utem Nealpapier gedruct, und in 
Eihmeiniener gebunden find, dann Mas 
nnductiones zum Chorallingen, und Las 
mentationed Yeremia, beyde leßtere in 
we ßem Pergament einarhunden, ſaͤmmt⸗ 
liche  vorbenannte — noch ganz 
ungebraucht, ald Maculatur zentners 
weiſe öffentlich ve: fteigere werden, wel⸗ 
ches den Kaufsliebhabern andurch be 
Faunt gemacht wird. 
% G. Lommel, vormaliger Hofe 
kammerrath. 

2) Donnerstags den i2ten dieſes 
Monats fruͤh nm 16 Uhr werden in 
dem Haufe neben dem Theatergebände 
I, Diſtriets Nro 5. folgende Reine, 
yamiıch 1 Ruder 3 Eimer v783r Miſche 
Hua, 3 Auder 18ort, und 5 Auber 18048 
Gewaͤchs in Commiffion oͤffentlich ver: 
fleigert, und, menn aunehmliche Ge⸗ 
bothe fallen, ſogleich zugeſchlagen 

3) Ben Handelsmann Adam Bauer 
nächlt dem goldenen Auker ift guter 
abgelegener Zwetichgen = Branntwein 
bie Mans zu gofr,, guter umd aͤchter 


Beneht » Brauntwein die Maad zu agkr. 
und Achter Weineſſig die Maas zu 7 kr. 
3a buben, 

4) Es ift eine Krippe mit aller Vers 
Anderung zu verfaufen.. ‚Das Nähere 
im Intell. Comt. 

5) Es find friſche Hafen zu haben 
—* ur Buͤttner Mey in der Glocken⸗ 

affe. 
6) 24 Zentner Horjährigen Gaaker 
Hopfen ift zu 2 3 und mehreren Zent⸗ 
neru zu verkaufen. Das Nähere ers 
fährt man im Intell. Comt, 

7), Folgende angenehme und nüßliche 
Schriften find in der Gökbarbr’ichen 
Bichhaudlung allbier und im Logis des 
Herausgebers berfelben tim Gafiho;e 
zum Greifen allbier zu haben, als: 

. Diebunte Mappe für $reum 
dedes Scherzes und froherkaus 
ne, enthaltend eme Auswahl angeneh: 
mer und Iuftiger Erzählungen, Schwäne 
fe, Genieftreiche, naive und wibige Fine 
fälle und Anekdoten, heitre Gedichte: 
Geſellſchaftslieder u a m. Geſammelt 
und herausgegeben dom einem iuſtigen 
Bruder. Ein Bändchen in Dita 
Preis 18 Or, " ; 

awblfgemeinnädige, don ki 
em Quttbefiker burd vieljäh 
rige ErfahrnirgerprobmeReceps 
te: 3) Ben Sommerszeit die I amen, 
wie auch Vrerde: Kb: und Schaaf 
ftaffe, ja felbft beym Meiten und Fah⸗ 
ten die Pferde von Stiegen zu befrenen 
und reiu Zu balten. 2, Rarten umd 
Mäufe aus Zimmern, Boͤden, und 
Magazinen Zu vertreiben. 3) Ale 
Seuerwürmer, Schwaben und Motıen, 
Ameifen und Wanzen aus Zimmern 
und Haͤuſern gaͤnzlich Zu vertreiben. 4) 
Alle Maulwuͤrfe and Erkmäufe ın Gaͤr⸗ 
ten u. Wieſen Binnen 24 Stunden gänp 
lich zu vertreiben. 5) Ale Ranpen, 
Schneden und Erdflöbe in den Gemäß 
Bärten gänzlich zu vertilgem 6) Ale 


Arten von Blattlaͤuſen auf den jungen 
Baͤumen auszuſotten. 7) Enten und 
Goͤnſe, wie zuch welfhe Haben, Ras 
pauıten u. Hüsmer binnen kurzer Zeit 
ertta delikat'nuud wohlie] zu mäften, 
8) Das die Hihner beionsers fleißig 
und jelbit im Warer arofe ſchoͤne Ever 
fear. 9) Dan die Tauben gerne in 
die Shore gehen, bleiven und mieder 
komnen; imgleichen, deß ſelvſt bey 
offenen Thären keine Katzen, Marder 
noch Wieeln hneinkommen koͤnnen. ro) 
Mir ene mohliele Are Tauben dem 
Printer ber gu üttern. 11) Erprob⸗ 
te Mittel mider die Sommer ſpro ſen 
und andere Feecken der Haut 12) Ans 
weilung zur Zubereitung eines do treff: 
licheu Augenwaſſers, um bis ins 'pätz 
fe Alter die Aunen geſund zu erhalıen, 
und die blödgewordenen 0 fiärten. — 
Der Preis diefer 12 Recepte im ber: 
fiegeiten Umſchlage iſt 6 fr. 
Goldenes WU 3 €. für die Ju— 
gend. — megen feiner schönen, kraͤf⸗ 
tigen und faßlıchen Moral allen El: 
tern und Fugendfreunden empfenlengs 
werth. Preis A fr, . 
8) Ein Haus in der Auanftiners 
afte ift aus frever Hand zu verfans 
en. Naͤheres ift bey dem Eigenthuͤ⸗ 
mer zu eriabrem, 





Dermiechungen. 

1) Mitten inder Stadt ift ein and 

ſchͤnen heißbaren Fimmern, einer 
Küche und Holzlage beſteheudes Qurars 
tier ffuͤndlich zu verlebnen, Bey wen? 
erfährt man im nt, Comt. 

2) Auf der Neubäugaffe Nro. 69, 
find 2 Zimmer, Kammern, Küche, Kels 
ler und Bodenwerk ſtuͤndlich zu ders 
mietben. Naͤheres erfährt wan im 


Sur. Comt. 
8) Auf der Domftraffe find 2 Zim⸗ 
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mer ſamnt Alkoven mit Mbeln für 
auch 2 ledige Herren ſtuͤndlich zu dere 
mierben, 230? erfähr: man im Yan, 
Eomt. = 
4) Da die Fiſcherey auf dem vorhe⸗ 
rigen Koſtergut UWxterzell be pachtet 
werden fol, ſo wird denjenigen, mels 
be fie zu pachten Willens fenn ollten, 
bekannt gemacht, daß fie deßhalb ich 
bey Unterzeſchnetem zu melben haben. 
Unterzell den 291en Movemb. 1893.” 
ER Vogt, Vrrmalter, 
5) Es iſt im der Stadt an enem 
fhduen Pla für einen ledigen Herrn 
ein Logis mie Möbeln fogle:ch zu 
verlehaen. Naͤheres im Yurell Comt. 
6) Noͤchſt dem Sander Thore im 
IV. Diſtricte Nro. 314 iſt im obern 
Stocke ein heitzbares Zimmer mir eis 
nen Meben: Zrınmer mit oder ohne 
Moͤbeln ſtuͤndlich am einen ledigen 
Herrn zu vermierhen. 
J7 Näachſt am Yulius-Spital iſt 
ein Zinmer mir Moͤbeln au einen le— 
digen Herrn zu verlehnen. Miüheret 
erfährt man in Juntell. Comt. 


— 


Anzefqen. 


1) In den Goͤbhard'ſchen Buchs 
bandlungen in Wärzburg und Bamberg 
find der ‚Lehrplan für alle dumm 
pfalzbaperiſche deutſche Ele 
mentar: Echulen, augekommen, 
und um die dabey ſtehenden Pre.fe zu 
baben, 

2) Michael Mobr Handelamann in 
der Buͤttners-Gaſſe II. Diſtrict Nrot 

> einer an, daß die Verſteigerung 
ER. Bücher: Sammlung aus allen 
MWiffenicharten, Montag den gten Des 
cember nachmittags um ı Ubr anfängt, 
und täglich damit fortgefahren wird, 
Eataloge find grasis zu haben, 
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Wörsburger 2 si ⸗ — vom raten Das — * Rothangen ‘> 
I. 

Des Planb —— — Bey fremden Sinn Sue ni 
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Pfund wiegen, rafr * Charfärft, Polizeydireetion. 
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Dige, Ein Malter Korn | sa fl. 3 
betto, unter halbfänd.. gtr. Em Malter Haber 8.3 





Setreideverfauf auf dem Marfte zu Würjburg am 
Zoten Novemb 1805, 
5 Summe aller 














irm Göchften {| im mittirvem I] Im gerinaften 
Getreid⸗ Preiſe ___Preife, | Spreife: — 
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Churfͤrſtl. Polizeydirestion. 


Brodſatz vom 1. Der. 1805. 
Gewicht, _ 





Preis, 






n Saıl.| Pienn, 
Eine Wage weißen Brods 
Ein Kömmelbrod . ’ . ” - Fr 2 | H 
Ein detto . . . . . — 30 3 2 — 
Ein detto — 15 JV1 — 
Ein Paar Semmeln . . . . — 10 V — 4 
Eine Semmel — 5; MM — 2 
Ein Dichkveck — 10 — 4 
Ein detto ; — 5 ee 4 
Ein Laib ſchwarzen "oder "Korndrodes, welcher 1 

wohl ausgebacken wiegen muß 7 = 2 

Ein halber detio . . 8 3 ; ıf 
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963 


Bürzburger Intelligenzblatt. 


Mit Ehurfürftl. Pfalzbater. gnädiafter Erlaubnig, 


Freytag, 


— Mro 88, 


6. Decemb, 1805. 


Defanntmadhung. 


Da zu Tilgung der auferorbentlichen Landes: Präftationen, und allgemeis 
nen Rriegslaften durch Ehnrfürftiiche Randesdirection unterm 23ten Novemberg 


2505 gnaͤdigſt referibiret worden, 


daß Jedermann ohne Ausnahme nah Maafir 


gabe ſeines Vermoͤgens beyzutragen habe, und bietzu einitweilen und zwar Mor« 


ſchußweiſe eine Summe von 200,009 


fl. mitselö einer allgemeinen Geld: Umlage 


nad) dem Schatungsfun fürs ganze Land, für die Stadr —— aber der⸗ 


malen hieran 13,148 fl. benzutragen beſtimmt worden, fo wurde bie 
fogleih nach dem Stadtifchen Schatzungsfuß außgeichlagen , 
einzelnen Ralleinftweilen 1ı*Simpla trift, und die Chur für 


e Summe auch 
wo es 'ür diefen 
Ihe Echakungsftube, wer 


gen der Dringlichkeit ver Sache, beauftragt worden, den für teden einzelnes Scha⸗ 
Bunge Pflichtigen ansfallenden Betragmitteld der hef\inmlich n Ausſchreibſcheine 
in Zeit 14 Taͤgen, unter Bedrohung der ohnvermeidlichen Erecution, ohnfehlbar 


einzutreiben. 
Dieſes wird 
yierdurch hekannt gemacht. 
Würzburg den zten December 1805. 
Vidie Ehurfürftl 
von. Germeröherm. 





Serichtliche Anzeigen. 


ı) (MWürzburg.) Montags den 


sten Decemberd dieſes Jahres früh 
on 9 bis zum Glndenfchhlage 12 Uhr 
erren die zur Kafpar Echaubertichen 
usichafungsmaffe gehdrige 3 Mor— 
en Weinderg im Gremderg zwiſchen 
eorg Fleck Mesgermeifter und Nas 
nıin Barerlein gelegen, auf welchen 
Pfund ı2 Pfennig jährliche Steuer, 


Stadreommiffariat. 





zu Jedermanns MWiffenfhaft und puͤnktlichen Nachachtung 


Churfuͤrſtl. Verwaltungsrath. 
* Georg Brod, Buͤrgermeiſter. 


Reinhart, 


ıfl. 2 1 fr. Schatzung, 7 kr. 
Straßenbaugeld, 9 fr. Kriegs eytrag 
haften, und dem Churrärfti Stadt⸗ 
renramte mie 11 Pfundır dien Grunds 
zins, lehen- und bandlohnbar find, 
und auf welchen bereits ben. dem Iren 
Striche 150 fl. rhein. gebothen wurden, 
auf Antrig der Gihubiger zum gtem 
Öffentlichen Striche aurgeleget, und 
den Meiitbierheuden fogleich” aegen 
daare Zahlung abgegeben. Welches 
Ttit 
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hiermit bffentlich bekannt gemacht wirk, 
tie *3 ee 1805, 
iſtliche adtgericht. 
* — 


Mohrenbofen, 
2) (Wirzburg.} Den ıoten Dec, 
olgenden Monats früh um 9 Uhr wird 
y» dem churfüuͤrſtlichen Univerfitaͤts⸗ 
Meceptorate die Fourageskieferrung für 
die Reirfchulpferde verfleigert, und dem 
Menigftnehmenden mit Vorbehalt der 
Höchften Genehmigung Kberlaſſen. 
MBärgtere den zoften Nov. 3805. 
burfärftl.UniverfiärssReceptorat, 
3 Wuͤrzburq.) Den gteu folgen: 
den Monats December vormittagk um 
9 Uhr werben bey dem churfürftlichen 
Unverfiräts e Meceptorate 70 Malter 
Melzen, 200 Malter Horn, 8 Malter 
Erbien, 3 Malter Linien, und 6 Walter 
Wicken zum oͤffentlichen Striche aelegt, 
und dem Meiſtbiethenden salvz rarıfiza- 
5; —— * 
irzburg den 30 Mov 1805. 
Ehurf. Un'verfirtäre:Mecentorat. 
4) (Würzburg) Um die Xheilungss 
Sache des Geora Meißners Wircib 
von Bfnrersieben beendigen zu fönnen, 
iſt zu wiffen er’oderlich, wer an bieier 
Mare; eine Forderung zu machen habe; 
da man um zu Anbringung Diefer etz 
waigen Rorberungen eine Zagrahrı auf 
Mittwoche den Sten Jannar 1806 früh 
9 Uhr anberaumf hat, fo werden hie: 
mir alle diejenigen, welche eine Zorder 
rung zu machen haben, vorgeladen auf 
pbiaem Tage und Stunde ben Landge⸗ 
richte allhier zu erfcheinen, und beboͤrig 
ze liquidiren, widrigens der Ansblel⸗ 
eude mit feiner Forderung nicht mehr 
gebdrer werben folle, 
Wirgtura den 28ſten Mon, 1805, 
Ehurf. Laudgericht d. d. M. 
er, 
LT. Merk, 
5) (Würzsurg) Me Diejenigen, 


welche an der DVerlaffenfchaftämaffe 
des verlebten Secretaͤrs in dem che⸗ 
‚maligen Bronnbader Hofe bahier, Jo⸗ 


. bann Adam Schulz, eine rechtliche For⸗ 


derung aus irgend einem Grunde zu 
machen gebeufen, werden anmit edic- 
taliter aufgefordert, binnen 6 Wochen 
3 Tagen zufchläßiger Friſt ibre For⸗ 
dernug ben dem Ehurfürftlichen Stadt 
gerichte unter dem Rechte nachtheile 
anzuzeigen, daß mwidrigenfalls den ets 
waigen Glaͤubgern, die ibre Forde⸗ 
rungen nicht angezeigt haben, das ewige 
Stilfhweigen au’erleger, und dieganje 
Hnterlaffenichafısmarle den eingeſet ⸗ 
ren Tefiamentserben ohne Weiters aud⸗ 
gehaͤndiget werben folle, 
Würzburg den 2gften Nov. 1805. 
Ehurfärftt. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


“ Mobrenhofen. 

6) (Würzbure.) Wegen den dahle⸗ 
figen Bürger und Kaffeemwirch Joſcpb 
Kaprez den Altern, auf dem grünen 
Markte wohnhaft, ift die Ausichaßung 
erkannt, Es werden daher alle jene, 
welche an demſelben eine rechtliche 
Forderung zu machen haben, auf 
Diustag den Taten Yiuners k. J. 
fruͤh um 9 Uhrals dem ıten Evifätog 
ben unterzeichnetem Churf Stadtae— 
rih:e zu erfcheinen vorgeliden, um 
ihre Zorderungen fammt dem alleufalfis 
aen Borsnasrechte anzubringen, und 
die hiezı erforderlichen Urkunden und 
fouftige Beweifimirtelunter dem Rechts⸗ 
nachthe le des Ausſchluſſes von dieſer 
Gantmaſſe zu produziren. Als ber 
2te Ediktstag, wird Mittwoche der 
aöfte Aebruar 180% fruͤh um on Uhr 
zur Vorbringnrg der Einreden fomohl 
von Bere das Gemeinſchuldners alt 
auch der ( Aubiner mit dem Präjurip 
damit audgeichleffen zu werden, am 
durch anberaumer. Zur fchkie@tichen 
Verhandlung endlich wird Tagsjahn 


auf Donnerstag ben Toten Aprils 
18 als der are Edifrdtag unter bem 

echtsnachtheile angeſetzet, daß die 
Alten für beſchloſſen gehalten werden 
follen. Wonach ſich ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
diger zu achten haben. 

ünzburg am 27. Movember 1805. 

hurfärftl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
) (Würzburg.) —— 
tzburg en e: 
PR Gürtiermeilter Joachim Strudel 
wurte die Ausihatung erfamıt. 

Es wird baber Donnerstag der 
gte inner k. J. 1806 ale eriter Edikts⸗ 
tog beſtimmt, ben welchem alle jeue,. 
welche an dem Vermögen bed. Gemein: 
Schuldners - eine rechtliche Forderung 
fi zn machen gerrauen, vormittags: 
umog Ubr ben dem churfärftlichen Stadt: 

richte fih in Perfon, oder durch 
Eiareiden bevollmächtigte Anwälte 
einzufinden, ihre Forberungen mit dem 
etwaigen Worzugsrechte anzugeben, 
bie. zur. Begründung ihrer Anſpruͤche 
dienenden Urkunden oder andrre Bes 
weıßmitrelvorgulegen, oder den Rechts⸗ 
nacht heil zu gewärtigen haben. daß 
fie von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe mit: ihren: Forderungen ausge 

loffen- werden: Als zweyter Edikts⸗ 
tag wird Dinstag der rıte Februar 
®. %, 1806. fräb umg Uhr feftgefett, an: 
welchem die Einreden: gegen bie ange 
Brachten Forderungen, und das ver: 
langte Vorzugsrecht mit dem Zu: ihrer. 
Begrändung dienenden Beweißmittelm: 
unter dem Nechtsnachtheile,. damit: 
ausgefchloffen. zu.werden „. vorzutragen 


un? dritten Ediftstage,. und zur 
wechielieitig fchläßlichen Verhandlung; 
wird Donnerstag, der 33* Maͤrz EJ. 
1806 vormittags um 9 Uhr umter dem: 
angrfünrsen: Rechtönachrheile der. Praͤ⸗ 
Bufion: anberaumt:. 
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Saͤmmtliche Gliudiger haben ſich 
Bene zu De > 14 
rzburg am 29ſten Movemb, 1905. 
Chur fuͤrſtl. Stadtgericht. — 
Wilhelm. v 
oßrenhofen, 
5) (MWärzburg.) Zufolge —E 
Befehls ſoll das von Vicarius Schenf 
und Hohn vormals bewohnte herrfchaft⸗ 
liche Haus im zen Diſtriet Nro. 53 in 
der Herrn: gelegen, mitrelft bene 
then Striches an den Meiftbieti- nden 
verläuft werden. Dieſes Haus befteht 
in zwey ganz abgefonde ren Bohnungen, 
wovon jede einen befondern Eingan 
hat: Die erfie Wohnung har-zu ebener 
Erde eine Weinfammer, eime Holzre: 
mife, ein orfenes Warchbaus, und ein 
fleines Höichen. Im 2ten Grode 7 
beigbare Zımmer, 1 Küche, unds. v. 
Abtritt x ſodann unter bem dDache 2 
Kammern. Die zweyte Wohnung hat 
——— eine ee, eine 
remife und ein gefchloffenes Waſch⸗ 
haus, Im 3ten Stode 3 heitzbare ge 
de — un u —— ſo⸗ 
nn unter dem Dache 2 Kammern. 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen diefes Haus 
lich einſehen, und habe fich dies: . 
falle an: die umterzeichnere'Stelle zu 
menden, Die erfle Lieirariomsragsfahrt 
wird am gten,. Die 2te am 13ten, und 
die drirte und legte am ı8ren Deremb, 
jedesmal früh um To Uhr in der ehe: 
maligen Hauger Kellerey in der Frans 
— ——— gehalten, wo die Kaufs⸗ 
iebhaber die Kaufebedingniſſe verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll geben, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung gewaͤrtigen koͤn 
nen, Mach: geendigrem: Striche wird 
kein Nachgeborh mehr angenommen, 
Märzburg den 23. November 1805. 
Churfärfti, Stadt· Rent amt. 
Bitt heuſer, Rentamtmann. 
9) er) Dinstags den 14. 
i2 
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“änners k. J. 1806 von 9 Uhr früh bis 
un Glockenſchlage ı2 Uhr wird bey 
er unterzeichneten Stelle das: dem da= 

biefigen Bürger Baltbafar Schuberr ges 

börige Wohnhaus im fogenannten Berg: 
meifters-Hbichen vierten ‚Diftricts No, 

95 zwiſchen Herrn Hauptmann Maurer 

und dem Gchuhmachermeifter Georg 

Dimwald gelegen, weldyes feinen Grund 

und Boden bat, ſonderwauf dem Bo: 

gen des ſogenannten Berameiſters-Hoͤf⸗ 
chen ftehet, welches nebſt einer mit dem 

Nachbarn Oßwald gemeinfhaftlichen 

Keinernen Schnedenftiege in dem erften 

und zweyten Stockwerke jedesmal ein 

heitzbares Wohnzimmer ı Küche und 

2 unheigbare Kammern, in fich faſſet, 

nach der Vorfchrift der hoͤchſtlandes—⸗ 

herrlichen Verordnung vom 26ten Aus 
guſt d. J ( R. B Nro. 41.) dem oͤf⸗ 
fentlihen Sriche ausgeſetzet, und an 
den Meiſtbiethenden abgegeben. 
Saͤmmtliche Strichs⸗Liebhaber habeu 
ſich hiernach zu achten. 
Wuͤrzburg am zaften Novembers 


805. 
Churfuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 


Mohrenhofen. 
10) (Elraprg.) Donnerstags ben 
6ten Februgr fünftigen Jahres 1806 von 
fruͤh 9 Uhr bis zum Glockenſchlage ı2 
Uhr wird ben der unterzeichneten Stel: 
le das zur Debitmaffe der vermirweten 
Hofſchloſſerin Margaretha Deggin das 
hier gehörige im erften Diſtricte Nro. 
41. neben —— — 
Muͤller und der Kammerfourier 
zin gelegene Wohnhaus, welches a. ei⸗ 
nen Hof, b. einen gewoͤlbten Keller oh⸗ 
ne Faß, c. imerften Stode zur ebenen 
Erde ein beigbares Zimmer, Nebenkam— 
mern, 1 Werkftätte, ı Eifens ı Koh: 
lenfammer, und ı Abtritt, d, im 2tea 
Stode 4 heißbare Zimmer, ı Alfoven 
und ı Abtritt, dann ı Küche, e, ein 


chwar⸗ 


gebrochenes Dach mit heitzbarem Zim⸗ 
mer und 4 Kammern in ſich faſſet, nach 


der Vorſchrift der hoͤchſtlaudesherrlichen 


Verordnung vom 26. Auguſt d. J. (R. 
B. Nro. 41.) dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſetzet, und an dem Meiftbierhens 
den abgegeben, Saͤmmtliche Strichs⸗ 
liebhaber baben ſich hiernach zu. achten. 
Decretum Wuͤrzburg am 22. Nov. 1805. 
Ehurjäefiliches Stadtgericht. 
- Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

17) (Arnftein,) Folgende zur Aus 
ſchatzungsmaſſe Bed Georg Reuffer von 
Altbeffingen achdrige, und dabier lie 
gende Immobilien, als: 

Das Gauftwirtbshaus- zum Stern 
bey der Bruͤcke ſamt dem gegenüber 
ftehenden Keller. nebft eineur großen 
Uebergebäude, mit 5 fl. rhein. für die 
perfönlicde Gerechtigkeit, ıfl. 15 iu 
hen. Grundzins, und 24 Pfennig ind 
Bürgermeifter = Amt bejchwert, Zar 
zo fl.rh., 11/4 Morgen Mrıfeld in 
der Mehlen ander Kehi „Zar ı50fl. rb. 

— Krautfeld / am Sichers⸗ 
dorf Zar 70 fl. rb. 

ı Morgen Meinberg am Muͤhlwege 
und dritthalb vierrel Morgen Wein 
berg am SHöHebera ‚ben der Waich, Tar 
159 fl.rbeın., welche Grunditäde lehn⸗ 
fren find, werden Sonntags den a 
diefes Monaths nach dem nachmıtt 
gigen Boitesdienfte auf dem biefigen 
Rathhaufe unter den dort zu erdfnems 
den Bedingungen verftrichen und falva 
ratificatione fogleich zugeichlagen, mos 
5 die Sırichsliebhaber eingeladen find, 

ınftein den Iten Decemb. 1805. 

Ehurfärftirches Laudgericht. 

€. Hirfchberg. 


12) (Arnſtein.) Das mit einer Real 
ſchildgerechtiakeit ver ſehene Wirthshaus 
des abweſenden Friedrich Manger von 
Heugrumbach ſammt Scheuer , Stile 


len und ber Hofrietb, worauf jährlich 
drey Gulden rhein. für das Schildrechr, 
und 6 Pfeuning Grundzins zu entrich⸗ 
ten find, wird Sonntags den aqſten 
dieſes Monaths nach den Mitragsaot: 
tesdienſte auf dem Heugrumbacher 
Rachhauſe unter den dont zu beſtim—⸗ 
menden Bedingungen Öffentlich verſtri⸗ 
chen, und mir Vorbehalt der Ratifis 
cation Vogleich zugeſchlagen. 

Aruſtein den iſten Decenb. 1805. 

Churfuͤrſtliches Landgericht. 

€. v, Hirfchberg. - 
Bed. 

13) (Hilders.) Mittwoche den ıgten 
fünrtigen Monarh3 December früh um 
Uhr foll das raube Aichen: Sammeln 
dr das Ort Wuͤſtenſachſen ben unters 
jeichnetem Mentamte durch dfentliche' 
Verfteigerung auf weitere 3 Yıhre ın 
Beitind bingelafen werden, und den 
zuſchlag falva ratificatione zu erwar⸗ 
en haben, 
dilders den 23ten Movember 1805. 

Churſuͤrſtliches Meuramt. . 

F. Keller, Rentamtmann, 

14) (Silverd.) Die zur Concurs⸗ 
nafje des in die Ausichasung berfals 
enen Kaſpar Menz zu Wickers gehds 
ige und dafelbft liegende nachheichries 
e Grundſtuͤcke werden Freytags den 
often künfrigen Monats December 
ruͤh um g Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Bicfers Öffentlich aufgeftrichen, als: 
1. Eine Hofrieth mir Scheuer u. Stal⸗ 
ıng, dann 4 Ruthen Pflanzenga:ten. 
vieranf haften 4 Pfenn. Schagung in 
mplo, und 20 fr. Grundzint an das 
enberrlich von Roſenbachiſche Amt 
schalfau. Tar 409 fl. rhein. 

2. 8 1/4 Gerten Rrautland am Erlass 
in, Schagung 2 Pfenn. in simplo, 
ar 18 R. thein. 

3. 15 3/4 Gerten Krautland am Bruͤ⸗ 
engarten, Schaßung ı Heller in Sim- 
o. Zar 9 fl. rhein. 
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4. 5 Gerten Rrautland auf ber Gaͤns⸗ 
bee, Schakung 1/4 Heller in simplo. 
Zar 9 fl. rbein. 

Die Kaufsliebbaber werden demnach 
eingeladen, au dem vorbenannıen Tas 
ae ſich einzufinden, ihre Gebothe zu 
Prorocolle zu geben, wob zugleich 
der Zuichlag mit der gemöhnlichen Bes 
dingniß erfolgen fol. . 
Hiders am 23ſten Nov. 1805. 

Ehurfärftl. Landgericht. 


5. Keller. 
Schleicher. 


15) Bomsurg.) Zur Berichrigfing 
der Verlaſſenſchaft des veritorbenen 
Altſchalbheiſen Georg Joſeph Kauth zu 
Homburg wird Tagsfahrt auf Dins— 
tag den 14ten Jaͤnner 1806 vormt⸗ 
tags um 9 Ubr anberaumt, zu vel⸗ 
cher alle diejenigen, welch” an gedach⸗ 
ter Verlaſſenſchaft eine Forderung zu 
michen gedenken, ericheimen, foldhe lis 
quidiren, und, je nachdem die Summe 
berjelben fich aegen den borzulegenden 
und zugleich zu berichrigenden Status 
activus verbalten wird, ihre erwaigen 
Morzugsrechrte anführen fallen unrer 
den NRechtsnachrheile, daß die Nuss 
bleibenden nachrer weder mit ihren 
Forderungen noh Priorirkts-Anjpräs 
chen gebdrt werden follen. 

Zar Fuformarive und Sicherung 
derjenigen, welchen die churf. Proceß⸗ 
ordnung nicht befannt. ift, wird Dies 
bey erinnert, daß ben dieſer Tarsfahre 
die Vollmaht ordentlich Derichriger 
werden müfe, und biezu Fein Nach— 
trag geſtattet werden förne, auch der 
Beweis der Forderungen ſogleich ana 
gerreren werden muͤſſe, und zwar beys 


> des bey gänzlihem Verluſte der For⸗ 


derung. 
Roßbruun ben 2ten Nov. 1305. 
Ehurfürft!. Landaericht. 
Grandaur, 
Kuͤttenbaum. 
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10 Erreez Narhfieheude Laub: 
Eapitulanten vom Landgerichte Kigins 
gen die zum Dienft berufen, aber 
nicht im Lanogerich e anzutreffen find. 
werden hiermit vorgeladen, binnen 4 
Wochen, wenn. fie fich in den fränfis- 

n: Zanden aufhalten, binnen 8 
ochen, wenn fie fi in den uͤbri⸗ 
en. Churpfalzbaierifchen Lauden bes 
Faden ‚und binnen: r Jahr, wenn fle 
m Auslaude find, ben untergeichneter: 
Stelle um fo zu. erfcheinem, 
ala widrigenfalld: ihr Vermägen: vers 
- fallen, und: als confiscirt Berrachtet: 
werben fol. 
Kibingen am 20ſten Novenb. 1805. 
Ehurfärftlihes Landgericht. 
Namen der Capitulantem 

Johaun Grimm, Lorenz, Schwab, 
Joh. Leonard Hirſchmann von: Rep» 
perndorf5 Martin Werner, SGalob- 
Hauck, Valentiw Hans son Sulzfeld- 
am Maın ; Michael Scheurung ,. Georg: 
Müller, Drichael Krämer von Grofens 
Langheim; Chriftoph; Höhn, Johanwm 
Lampus, Eafpar Sauer, .. Hell⸗ 
ner, Georg Weiler, Leonard Frauk, 
Friedrich Schäffel, Joh. Michael Leis 

4, Conrad Deubier, Martin Schur 

Chriſtoph Lechner, Valentin 
Doffman und Martin: Greßmaunn alle 
son Kitzingen. 

17) (Rothenburg.) Gegen denKürfche 
wermeifter, und nunmehrigen. Stadt⸗ 
Soldaten: Johann Chriſtian Fritſche, 
ift zwar ſchon am ı6ten Auguſt 1803 
die Ausfhayung erkannt, aber feine 
Vorladung der 
tion erlaffen morden. Diefeibe wer⸗ 
den daher vorgeladen,. Donnerstags dem 
gten Januar 1806 als am erſten Edictds 
tage fruͤh um 9 Uhr vor dem. biefigen 
Gtadtgerichte zu. erfcheinen, und ihre 
Forderungen mit bderfelben Beweiß⸗ 
mitteln und: Borzugsrechte vorzubrins 
gen, am zweyten Edictstage aber Don⸗ 


läubiger zur Liquida⸗ 


nerotags den oten Februar ihre Eine 

den: zu erdffuen, fo wieam Zen Dors 

— 6 den 6teu Maͤr; ſchiaßzlich zu 
anbeln. 

Ber am erfien Edietstage nicht ers 
fcheint, iſt mit feiner Forderung, mer 
aber ben zweytan und brirtem verfäumt, 
mit feiner Handlung aufgeichloffen. 
Rothenburg den 2giten Nov. 1905, 

Ehurfüärfti. Stadtzericht.. 

&.öhr.. 

Be zold. 


18) (Rotheuburg.) Am Donne ſtage 
den 16ten Januar 1806,. werden bie 
zur Konkursmaſſe des- Stabrfoldaten 
Johann. Chriſtian Fritſche gehörigen 
Pelzwaaren, Wanndtleiver, Beifzeun 
und andere —S— durch 
Öffentliche Verſteigerung auf dablefi 
gem Stadtgerichte gegep: baare Be 
ahluug verfauft werden Die Kan 

ebhaber haben jich daher an Fe 
tem Tage früh um 9 Ubr einzuhnden 
Rorbendura am 29ten Movemb, 1805.. 

Ehurfürftlichet Stadtgericht. 

Sibhr. 


Bezoſd. 


19) (Gräfendorf.) Mach ergange⸗ 
ner Weiſung höherer Behörde fell I 
wohl das Wirt hahaus zu Gräfenderf, 
als auch die Muble daſelbſt zum noch⸗ 
maligen Aufſtriche an den Meiftbierhens 
den verkäuflich aufgeleger werden, wos 
durch Taaffahrt auf Dinstag den ı7ten 
nächften Monathe December vormittags: 
um 10 Uhr anberaumt: wird, und Pins 
nen. die Kaufluflige zu dieſer Zeit fi 

in dem Wirthshauſe zu Grin 


- einfinden,. ihn Gebotb zu. Drorecoll Ir 


gen, und mit Vorbehalt höherer Gr 
nebmigung den Zuſchlag gemärtiger, 
mir dem Bemerlen, daß nach dem abe 
gehalienen Striche ein Machgebor niät 
angenommen. werde. 


B:h’enborf ben az5ften Mob, 1805. 
Chur fuͤrſtlich Julius ee 
u-b Feeyberrlich von Thaͤngiſches 
Rent: Amt dafelbft. 


Horn. 
Zimmermann. 


PDerfaufungen. 

Tr) Monraad ben gren December 
früh um 9 Uhr d. Fahre werden in 
be Unveriicä skirche dahier mehrere 
große Choralvächer, Antıphonarien, 
mie bende auf gutem Realpapier 
gediudt, und in Scmeinleder gebuns 
den un, Dana Manudustioned zum 
Ehoralfingen, und Lament atio nes es 
remiaͤ, bende etztere in we ßem Perga⸗ 
ment eingebunden, ſaͤmmtliche on: bes 
nannte Bücher noch ganz ungebraucht, 
ala Marulatur zentnermweije Öffentlich 
verfteigert werden, weiches den Kaufs⸗ 
liebhaberu andurch befannt gemacht 
wird, 

J. ©. Lommel, vormaliger Hofs 
2: fammerratb,. 

3) Nachftehende Partie Früchten, 
als ı 14 Mauer 2 Metzen Weiten, 62 
Mailer 716 Metzen Korn, wärgburger 
Gernafies,und 31 Malıer6 12/16 Mes 
tze n Haber, Stadibaumaß, welche aͤmmt⸗ 
lich in dem chur uͤrſtl. Rentamte Karls 
ſtadt vorrächig liraen, wird bey Unter⸗ 
zogenem am naͤchſten Dinstagr den 10, 
biefes vormittags um halb ro Uhr zum 
dfentlichen Sıriche ausgeſetzt, und, 
wenn annebmliche Gebothe fallen, fo: 
gleich um das Meiſtgeboth gegen baare 
Zahlaung ab.jegeben. 

inzburg ben 10. Dec. 1805. 


Hutert, Verwalter im freyherrlich 


von Schuͤtz hen Hofe hinter Dem 
Dom wohnha't. 

3) Donnerstags den raten dieſes 
Monats fräy um 10 Uhr werden in 
b- m Hanſe nehen dem Theatergebäubde 
11, Diſeicis Nro. 5. folgende Wein, 


P) = 
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nämlich ı uber 3 Eimer 17838 Mifchs 
ling, 3 Ruder ı8orr, und 6 Auder 1804r 
Gewoͤchs in Eommiffion. Öffentlich vers 
fleigert, und, wenn annehmliche Ges 
borbe fallen, fogleich zugeichlagen. ° 
4) Friſcher Rheins Salm und füße 
Buͤckinge find ben Joh. Mich. Hoffmann 
dem ältern, Handelömann dahier, im 
der Marktgaſſe mohnbaft, zu haben, ' 
5) Dad megen feiner allgemeinen 
Munderfraft beräbmte Eau admirable 
oder dad jogenannte Kölnifche Waller 
aus der vorzüglichften Fabrik ded Hm, 
Fariua ift fo eben hier angefommen, 
und in der Specerenhandinng der C. X. 
Venino fel. Erben einzeln oder in Kaͤſt⸗ 
chin von 6 Sräfen in den b Higften 
Preiſen in Commiſſion zu verfau'en.. . 
6) Ein Haus in der Nuguftiners 
affe ift aus freyer Hand zu verfaus 
en. Mäheres iſt bey dem Eigeuthäe 
mer zu erfahren. 
— — — —— — — ———— 
Vermlethungen. 

1) Es find 3 auch 4 ſchoͤn moͤblirte 
Simmmer auf einer der angenehnften 
Straßen zu vermietben. Näheres im 
ut. Eomt. 

2) In deruntern Fifcherögaffe Nro. 
53 ift ein Zimmer zu vermierhen. 





Verlorne Sache. 


Eine in Silber gefaßte Brille iſt 
am vergangenen Sonntage auf dem 
NHofplage verloren worden. Der Fin» 
der wird gebethen , diefelbe aegen ein 
Douceur bey der Erpedirion des Intell. 
Blatted abzugeben, j 


Gefundene Sade. 

An der Neumänfterer Kirche murbe 
obnlängft in einer Keinen Geldrafche 
etwas Geld gefunden. Der Finder iſt 
im Int, Eomt, zu erfragen. e 
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Anzelaen. 

1) Endesunterfchriebener zeigt bier⸗ 
mit einem bverehrungenmirdigen Publi— 
cum on, daß am vergangenen Dins— 
tag al& den Zten Derember, das mir 
von höherer Erelle gnädiaft bewilligte 
und mit allen nur möͤglichen Bequemz 
Tichfeiten aut eingerichtere Caffıno in 
dem Theater Haufe. jeinen Anfang 
nahm, und daß tafelbe in dieſem und 
2 folaenden Monothen jeden Dinstag 
Kbends um 6 Uhr, feinen Korrgang 
haben wııd, Ohne Anenchne der 
Etänte kann jeder Gebildete Theil 
daran nehmen, und wird alie hiermit 
gegen ein Abonnement von 5 fl. zofr. 
alle 3 Monathe an'f höfichfte von 
mir eingeladen. Damen find, wie 
ses ſich von ſelbſt verfichr, vom Abon— 
nement fren. Für beftmödglichfte Tanz⸗ 
muſik ift dabey aeforg: ; diefe dauert 
jeden Dinstag Abends von 6 Uhr an 
fo lange es der Geſellſchaft angenehm 
ift. 3 — ſich daher eines 
zahlreichen Zuſpruchs. 

P. Tachi. 


a) Einem geehrten Publikum und 
allen meinen. Freunden, ſowohl Inne 
ald Ausländern mache ich biermir bes 
kannt, daf ich mir gnädigft hoher Er: 
lanbniß eın Gaſthaus, zum ſchwarzen 
Raben genanut, in der Semmelsgäſſe 
etablirt babe Alle diejenigen, die 
mir die Ehre ihres Beſuches gönnen, 
werden die innere Cinrichtung und 
Bedienung nemif fo finden, daß fie 
alle ihre Wuͤnſche erfüllte fehen. In 
diefer Hinficht veripreche ich mir einen 
geneigten und zahlreichen Zufpruch. 

Andreas Köhler, Giaftgeber zum 
. fhwarzen Raten. 


3) Mit Bezug auf das Avert. in- 


Mro 84. diefes Blatts, Freyt. d. 22. 
Mov. erbieter fich jemand ſtundenweiſe 
zum PrivatsUnterricht im Lateınfchen 
and Sraugdfifchen, wärde auch auf Vers 


fangen einen zweckmaͤßigen Unterricht 
im Deutjchen, im Rechnen, Echreiben, 
Nechrfchreiben, Geographie oder Nas 
turgefchichte ertheilen. Das Nähere 
im Int. Conır, 





titerarifche Anzelqen. 

1) Taſchenbuch fuͤr Kuͤche nud 
Haushaltung, von Mad. 8... 
Neue verbefferre Auflage. Der Bens 
fat und ftarfe Abgang dieied Merk 
dene, ift ein Beweis, mie ſehr es 
von allen guten Hauswirthinnen ge: 
ſchaͤtzt wird Um die käufigen Nadi 
fragen zu befriedicen, bar die Göͤb— 
hardt'ſche Buchhendtung in Bamberg 
und Mürzburg wieder. eine Parıbie 


- Eremplare erhalten. 


‚Auch finder man bafelbft: 

DiebunreMappe, fürfreum 
de des Scherzes und frober 
Laune, enthaltend eine Auswahl am 
genehmer und luſtiger Erzählungen, 
Schwaͤnke, fonderbare Begehenbeiten, 
migige Einfälle, Befeltichaftslieder u. 
a, m. Gefammelt und. herausgegeben 
bon einem luftigen Bruder. Preis ı8 fu 

Die bekannten 12 gemeinnuͤtzi⸗ 
ge, dur, vieljährige Erfah 
rung bewährten Recepte eines 
Gurhbsbefigers, die die Mäuft, 
Karren, Heimen, Ameifen, Mots 
ten, Schwaben, Raupen, Maulwuͤr⸗ 
fe, Aeldmäufe u d. g. Ungeziefer ficher 
und ſchnell zu vertreiben. Preisız ft, 

Goldenes 9. B. €. der Jw 
gend. 6 kr. 

Obige Werke find auch bis ig die 
Mitte Decembers zu baden ben dem 
Herausge>er in deffen Y.ara im Gafte 
hof zum Greif zu Würzburg. 

2) Ben dem Univerfiräts » Buchs 
drucker ift zu haben: 

Dr. Stephani Fibel oder Elemenrars 
buch, mit und ohne Unterricht, im den 
billigften Preiſen. 
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Birzburger Intelligenzblatt. 


Mit Churfuͤrſtl. Pfalibaler. gnädtafter Erlaubniß 
Dinstag Nro. 89. 10. Decemb. 1805. 
— ò — — n —— — — — 








Bekanutmachung. 


Wenn ein ſchoͤnes Beyſpiel erhabener Theilnahme an den Leiden der Mens 
ſchen den ſchoͤnſten Dauk und Ruhm in,der erwirften Nachahmung empfängt, 
fo Fann dieje um ſo meniger mit Stillſchweigen Übergangen werden, wenn fos 

ar Kinder in der zarteften Jugend, durch ihren Lehrer geleitet, ſchon wetteifern, 
heil an den nuͤtzlichen Benträgen zu allgemeinen Bebdürfnifien zu Mhmen. 

Der nachfiebende Brief des Lehrefs zu Aibling, der ein für das Keld: Spis 
tal eingefenderes Paket Charpie begleitere, verdient daher wohl mit Hecht eine 
bffentliche Befauntmachung. 
Wänden den 2gften November 1805. 


Ehurpfalgbaierifches General: Kriegs:Commiffariatı _ 


Krauß, General Kriegs⸗Commiſſaͤr. 
; . Strobl, 


Ehurpfalzbaierifches General: Land:Commiffariat, 


Mufgemuntert durch dat fchöne ihnen vorgeleiene Benfpiel der Durchlauch⸗ 
iaften Prinzeß un Auguſta Amalia von Dfalzbaierm, hochwelche an obiges Gene: 
— 2 Pakets Charpie huldvollſt oͤbe ſchickte; — Aufgemuntert 
urch dieß ſchoͤne reitzvolle Bevſpiel, entſchloßen ſich die Schuͤler und Schuͤle⸗ 
innen des dritten Kurſes dahier, auch dergleiden zu derfertigen. 

Des biefig Churfuͤrſtlichen Rentbeamten Worfgang Schmitt, Ältere Tochter 
Rannette, ſaß gleichſam in der Eigenſchaft einer Vorarbeiterinn an der Spitze 
er Rnderverfamnmlung, welche ihre jungen Hände zum Behufe der fürd Vaters 
and vermwunderen Krieger, befchäftigten, . *3 

Möge dieſes zwar kleine aber herzliche Opfer des kindlichen Patriotism 
sohlgefällig aufgenommen werden. 

Ich empfehle mich im tiefefter Ehrfurcht 
libling den 24ften November 1805. 


bes 
Churpfalzbaieriſchen Generals Kriegs: Eommiffariatd u 
j unterthänigft gehorfamtterr = 
Aloys Schels, Lehrer. 
Uuuu ” 


- 
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Gerichtliche Anzetaen 
1) (Würzburg.) Montags den 
goten. Decembers diefes Yahres früh 
vo. bis zum Gtecenfchlaße 12 Uhr 
werden die zur Rafpar Schubertichen 
Ausſchakungsmaſſe gehdrige 3 Mors 
en Meinberg ın Greinberg zwifchen 
Deore Fleck Mesaermeifter und Pa: 
lentin Baierlein gelegen, auf welchen 
23Pfund 12 Pfennig jährliche Steuer , 
if, 2 1/2 fr. Schagung, 7 kr. 


Straßenbaugeld, 9 fr. Kriegsbeytrag 


haften, und dem Ehurfürftl Stadts 
tentamte mir 11 Pfund ıı Prien. Grunds 
zins , lehen- und handiohnbar find, 
und auf melden bereitd ben dem zteu 
Striche 1g0 fl. rbein. geboshen wurden, 
anf Antrag Der Glaͤub ger zum gten 
difentlihen Strihe aufgeleget, und 
den Meiftbierhenden foaleih gegen 
baare Zahlung abgeneben, Welches 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 
Wuͤrzburg am-gten December 1805. 
Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg ) Um die Theilungs⸗ 
Wache des Georg Meifiners Mirtib 
son Guͤntersleben beendigen zu fönnen, 
iſt zu wiffen erfoderlich, wer an dieier 
Maffe eine Forderung zu machen habe; 
da man nun Zu AUnbriugung dieſer eta 
waigen Rorderungen eine Tagfahrt auf 
Mittwoche ben Sten Januar 1806 früh 
9 Uht anberaumt hat, fp werben hie: 
mir alle diejenigen, welche eine Forde⸗ 
«zung zu machen haben, vorgeladen auf 
obigem Tage und Stunde bey Yandge: 
richte allbıer zu erfcheinen, und behdri 
u Irguidiren, widrigens der Ausbleis 
ende mir feiner Aorderung nicht mehr 
gehhrer werden folle, 
Mirzburg dem 28ften Mov, 1805. 
Shurf. Landgericht d,d. M. 
„Säger. 


Rees. 


3) (Würzburg) fe dieienigen, 
welche an der Berlaffenicha tsmaſſe 
des verlebten Secrerärd in dem ehe: 
maligen Bronnbacher Hofe dobier, Jo: 
hann Adam Schulz, eine rech liche For: 
derung. aus irgend einem. Grunde zu 
machen gedenfen, werden ammıt edic- 
talirer aufgefordert, binnen 6 Wochen 
3 Tagen zuſchluͤßiger Friſt ihre Fot— 
derung bey dem Churfuͤrſtlichen Siadt⸗ 
zerichte unter dem Rechtt nachtheile 
anzuzeigen, daß widrigenfalls den es 
maigen Giläubigern, die ıbre Forde⸗ 
rungen nicht angezeigt haben, das ewige 
Stillfihmeigen anferieget, und die ganze 
Hinrerlaffenihaftsmafle den eingeidr 
ten Teftamentserben ohue Weiters auf: 
ee werden folle. 

ürıburg den 2gften Nov. 1805. 

Churfürftl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofer, 


4) Würzburg.) Gegen den basit: 
figen Ghrtiemeife Foadhim ‚Strobel 
murde die Ausſchatzung erfannt. 

Es wird daher Donnerätag be 
gte Jaͤnner k. J. 1806 als erſter Edilis⸗ 
tag beſtimmt, bey welchem alle jene, 
welche an dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſchaldners eine rechtliche Forderung 
fih zn machen getrauen, vormittags 
umg Uhr ben dem churfürftlichen Stadt: 
griar fih in Verfon, oder durd 
inreichend bevolmächrigte Anmälit 
einzufinden, ihre Forderungen mir dem 
giwaigen Vorzugsrechte anzugehen, 
die zur Begründung ihrer Anſpruͤcht 
dienenden  U-funden oder anderer Be 
weißmittel vor zulegen, oder den Rechts⸗ 
nachtheil zu gemärriaen haben, dab 
fie von der geaenmärrigen Goncurd 
mafe mir ihren Korderungen auf 
fhlofen werden. Als zweyter Edelts 
tag wir» Dinatag der Tıre Febenct 
k. %. 1806 friih um q Uhr keſtaeſetzt, 8 
welchem die Einreden gegen die ang® 


4 


brachten Forderungen, unb bad ter: 
langte Vorzugsggeht mit den Zu ihrer 
Degrängimg rieMenden Beweißmitteln 
unter dem Rechtsnachtheile, damit 
Baron zu werden, vorzutragen 
ind. 
Zum dritten Ediftetage, und zur 


mechfeljeitig fchläßlichen Verhandlung 


wird Donnerstag der 13te März F.%. 
18°6 vormittags um g Uhr nnter dem 
inaeführten Rechtönachtheile deu Prüs 
Huflen anberaumt. 
Saͤmmtliche Gläubiger haben fich 
iernach zu achten. 
Mürzburg am 2gften Novemb. 1805, 
Churfürſtl. Stadrgericht. 
Milhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Arnftein.) Das mir einer Real: 
fhildgerechrigfeir ver ſehene Wirthshaus 
es abweſenden Friedrich Manger von 
Heugrumkach ſammt Scheuer, Staͤl⸗ 
en und der Hofrierh, worauf jährlich 
‚ren Gulden rhein. für das Schildrecht, 
nd 6 Pfenning Grundzins zu entrichz 
en find, wirs Sonntags den agften 
ieſes Monaths nach dein Mitragsgot: 
esdienfte auf dem NHrugrumbacher 
Rarhhause unter den. dort zu beftim: 
enden Bedingungen difentlich verftris 
ben, und mit Morbebalr der Ratifi⸗ 
arion fogleidy zugeſchlagen. 
Irnftein den ıften Decemb. 1805. 
Churfuͤeſtliches Landgericht. 
C. v. Hirſchberg. 
Beck. 


6) (Arnſtein.) Folgende zur Auss 
chahungsmaſſe des Georg Leuſſer von 
Itbeffingen gehdrige, und dahier lies 
ende Immobilien, als: 

Das Goſtwirthshaus zum Stern 
en der Bruͤcke famt dem gegenäber 
ehenden Keller nebft einem großen 
tebergebäude, mir zfl. rhein. für die 
erfönliche Gerechtigkeit, ıfl. 15 fr, 
bein, Grundzins, und 24 Pfennig. ind 
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Virgermeifter s Amt beſchwert, Zar 
4co2 fl.rh,, 11/4 Morgen Arrfeld in 
der Mehlen ander Kebl, Zar 150 fl. rh. 
1/4 Morgen Kraurfeld am- Eicherss 
orf Zar 7ofl.rh, 
1 Morgen Weinberg am Mühlmege 
und drirrhalb viertel Morgen Weins 


“berg am Höheberg bey der Waich, Tar 


159 fl.rbein,, weiche Grundſtoͤcke lehn⸗ 
fren find, werden Sonntage den 22ften 
diefes Monarbe nad dem nachmirtäs 
igen Gortesdienfte auf dem biefigen 
Rarkhaufe unter den dort zu erdfnens 


"den Bedingungen verſtrichen und falva 


ratificatione fogfeich zugeſchlagen, wo⸗ 
zu die Strichsliebhaber eingeladen find. 
Arnftein den ten Decemb, 18935. 

Ehurfürftliches Raudgericht. 

€. Hir ſchberg. 

Beck. 

2 ( Dettelbach.) Nachftehende churs 
fürftl. Urıertbang: Söhne, welche ohne 
herrſchaftliche Erlaubniß von ihren Ge⸗ 
ber Sorten abweſend und durch dag Loos 
zum Militärdienft beſtimmt find, werden 
hiermit edictaliter vorgeladen, und has 
ben, wenn fie im Fürftenrhume Wuͤrz⸗ 
bura ſich aufhalten, binnen 4 Morten, 
wenn fie in den hbriaen chur:ärftlichen - 
Erbftaaten fih aufhalten, biunen 8 
Wochen, im Falle fie aher im Auslan⸗— 
de find, in der Frift von einem Jahre 
über ibr Ausbleiben Nede zu ffehen, 
widrigenfall® zu gewärtigen, dafı-rh 
verlaufe er Arift der $ 29 und 35 des 
Canton: Reglemenre ın Anwendung ges 
bracht, und derielben Erbtbeil oder 
fonftıges Vermögen zum Vortheil des 
Fiskus eingezogen werde, 

“ Mamen der Voraeladenen, 

Adam Meivaaıt, Johann Schneis 
der, Niclas Göbel Andreas B-ch, 
Micharl Heim, Georo Meinzierl, Jo⸗ 
bann Friednaun, Albert Franz Blank, 
Valentin Dtto, Anton Schenk. Grorg 
Riebelmann, Riclaus Barıhel, Andres 

uuun 2 
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as Bach, Nielaus Miller, von Dettel⸗ 


bach; Georg Scheller, von Bruͤck; 
Georg und Franz Winer, von Buͤſens⸗ 
— Melchior Hornung, Valentin u. 
Franz Mövder, Heinrich Piriem, von 
Dberpleichieid; Georg Ebert, von Eus 
erfeid z Peter Brunner, Martin flraft, 
Brorg Neubert, Burcard Schrever, von 
Neuſetz; Georg Link, von Stadtſchwar⸗ 
zach; Johaun Rebbhuhn, Joh. Brück— 
ner, von Muͤnſter-Schwarzach; Phi: 
Iipp Richter, Mchael Weißmann, von 
Meuies am Berg. 
. Derrelbah am sten Dec. 1805, 
Chufuͤrſtl. Landgericht. 
Kleinſchrod. 
Vetter. 


8, (Gemuͤnden.) Rachſtehende von 
ihren Geburtsorten abweſende Unters 
thans⸗Soͤhne des uuterzeichneten Lande 
gerichts, welche durch das Loos zum 
Ehurpfalzbairifchn Militaͤrdienſte bes 
flımmt worden flud;, als: Lorenz Müls 
ler, Sebaftian Michel Harrmann, Joͤrg 
Joſeph Dunkel, Wendelin Hilpert, 
Georg Adam Hartmann, Franz Sıe 
phan MWelsenbach, Georg Michel Schetz 
tiniud, Philpp Joſeph Harımann, 
Gottfried Arnold von Gemünden - Pes 
ter Machmert, von Seifriedsburg; Jo: 
hannes Seuffert, von Goͤſſerbeim; Kaſ⸗ 
-par Kraft, von Ho ſtetten; Franz Mis 
chel Gofmann, Andreas Seelmann, 
von Großwerrnfeld; Andreas Schilde 
ber, Michel Kuͤrſchner, von Adelsberg; 
David Bömerich, Georg Adam Schneis 
der, Michel Ruppert, Adam Helmerich, 
von Karsbach; Johann NRadenbicher, 
von Sacienbeim; Michel: Billnauer, 
Nikolaus Mitller, von Minfter ; Joſevh 
Röder, von Bübler; Urban Schnackig, 
Andres Gerhard, von Harrbach ; Georg 
Diener, von Molfamfufter, Michael 
Alzheimer, Johann Reimer, Nikolaus 
Halbig, von Winphem werden hiemit 
ssictaliter, und zwar m der Ars vor⸗ 


geladen, daß jene, die In den fränfiih 
baierifihen Provinzen, fih aufkalten, 
in 4 Wochen, jene, Mſich in den üb: 
rigen Churpfalzbairiichen Staaten bes 
finden, in 8 Wochen, uud endlich jene, 
welche außer Landes leben, inner Fahres 
Friſt ſcch ben der Gerichtsbehhrde als 
edlictaliter Vorgerufene zu melden, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gernärtigen 
baben, daß das ihnen ißt juſtebende, 
oder Fünftig noch anfallende Mermögen 
eingezogen, und dem Fiskus übergeben 


werden wırd. 


Sach ſenheim den 4. Decemb. 1805, 4 
Churfuͤrſtl. Landgericht, 
Steiert. 


Fuchs. 
a) (Haßfurt) Nachſtehende Unter: 
thand: Söhne aus dem chur aͤrſtl. dand⸗ 
gerichte Haßfurt, welche zur Zeit ab⸗ 
weſend find, und deren Aufentbak um 
befannt ift, werden anmit vorgeladen, 
daß fie in Zeit vonvier Wochen, wenn 
fie in den cbusfürftlichen fraͤnkiſchen 
Provinzen, in Zeit vom8 Wochen, wenn 
fie in den übrigen churfuͤrſtlichen Erbs 
ftagten, and in Zeit von einem Jahrt, 
wenn fie ſich im Auslande befinden, 
bey dem unterzeichneten Stelle fich mel 
den follen, als fonft im deren Eurftebe 
ung bey weiteren Nußenbleiben Ähr 
Vermdgen eingezogen, und dem durfe 
Militaͤr⸗Fiskus als verfallen zuerkaunt 
werden wird, 
Haßfurt am 3. Die. 1805. 
Churfuͤrſtl. —— 


eſſert. 

Meißner, 

Benennung der Abbweſenden. 
Idrg Schurf, von Augaield; Andre 
as Endres,. Heinrich Weigand, don 
Greſſenhauſen; Anoreas Boquer, a 
renz Heufinger, Mtcolaus Zier, Paul 
Thein, Georg Enverich, Peter Wolper, 

Nuron Scholl, Kılian Schneider, 
bann Rannunger, Andreas Antenbraud, 


Nieblaus Scholl, Philipp Morbed, 
von Hafffurt; Georg Mat, Lorenz 
Deppert, von Holzbaufen; Philipp 
Ring, Georg Adam Ring, von Her: 
hazufn ; Johann Kehl, Yobann Georg 
Klöffel, von Yuuprehthbeufe: Mis 
colaus Hochrein, von Nleinfteinach z- 
Peter Hofmann, Jacob Schneider, Caſ⸗ 
par Merz, Nicolaus Klarmann, Joͤrg 
Holzmann „, Adam Laughanns, Fürg 
Fangbanns, von Kuekgaut Tobias 
Fritzmann, Veter Rottmann, Chriſtoph 
Ehramm, Michael Hofmann, Martin 
Echram, vPeter Rottmann, von Krum; 
Aram Schneider, von Kreutzthal; Ans 
Dress Weickert, von Römershofen; 
didam Ulerih, Adam Bapyerlein, von 
Dberichen ab; Andreas Scheuering 
Anıon Sumpf, Michel Kriech, von 

nd; Jobann Sturm, von Steinbach; 
Peier Frank, von Unterſchwappach; 
Nicolaus Kehl, von Untertheres; Ges 
baft an Miller, Michael Riem, von 
Frälflingen; Jandorf, Eiſick, Joſevh 
Brand, Franz Schlegelmilch, Valentin 
Klock, Andreas Klock, Gutmann Eis 
ig, Andreas Geßner, von Zeyll; Kalt 
r Schneider, von Zell; Johann War 
der von Zrenelanger, — 

10, (Haffurt,,; Bis Mittwoche den 
ır. d. M. fruͤh um 8 Uhr werden fols 


oden zu Mariaburghaufen 
Früchten, ale benläufig 6 Ecbäffel Mais 
zen, 240 Schäffel Rorm, 200 Schäffel 


Gerften, und 2co Schäffel Haber falva 


rarificatione zu Striche anfgelegt wer« 
den: welches den Liebhabern hiemit 


befannt gemacht wird. 5 
Haßfurt den yien Dee. 1805. 
Ehurf. univerſitaͤtiſche Amtsver⸗ 
waltung. 
F. Lotz. 
ır) (Hilders.) Die zur Eoncurs 
maffe des in die Ausichattung verfal⸗ 
enen Kaſpar Menz zu Wickers gehoͤ⸗ 


ende auf dem univerſitaͤtiſchen Frucht 
liegende ' 
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ige und bafelbft liegende nachbeſchrie⸗ 


ne Grundſtuͤcke werden Freytags 
2oſten kuͤnftigen — — 
fruͤh um q Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Wickers oͤffentlich au’grftrichen, als; 
1. Eine Hofrierh mit Scheuer u.Stals 
lung, dann 4 Ruthen Pflauzengarren, 
Hierauf haften 4 Pfenn. Schatzung in 
simplo, und 20 fr. Grundzins an das 
freyberrlih von Roienbachiiche Amt 
Schalkau. Zar 40d fl. rhein. 
2. Ba Gerten —— am Erlas⸗ 
rein atzung 2 Pfenn. in si 
Kar is R en. simple, 
3. 15 3/4 Gerten Krautland am B 
dengarten, FSchaßung ı Heller in Br 
plo 9 fl. rhein. j 
4. 5 Betten Krautland auf ber Gänds 
her, Schagung 1/4 Heller in si 
Zar 9 fl. rbein. +9 —— 
Die Kaufsliebbaber werden bemnadh 
eingeladen, an Dem vorbenannten Tas 
gr fich einzufinden, ihre Gebothe zu 
——— zu geben, wobey zugleich 
er Zuichlag mit der gewoͤhnli 
. erfolgen ji? RER 
ilders-am 23ften op. 1805. 
a ericht. 5 


edler, 


, Schleicher, 
12) (Riffingen.) Fur Museinanders 
feßung der Werlaffenichuft des Mis 


chael Schreiner Lurz von Stralsbach if 
erforderlich, daß deſſen Schulden-Stand 
vor allen berichtiget werde. Alle dies 
jenigen, welche daher an demſelben eine 
Forderung zu machen baben, werden 
anf Mittwochen den 18ten December 
fruͤh um 9 Ubr andurch vorgeladen, 

ihre Schuld'orderungen gehdrig anzu⸗ 
zeigen, zu liquidiren, nad fchlüßliche 
Handlungen entweder in eiaener Pers 
fon, oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
mächrigte zu pflegen, im Ausbleihuugs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen nicht mehr follen 
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Ghrt werden, Kiffingen‘ den 15ten 
Bor. 1897. : 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Conrad. 
J« — 
Riff naen.) Gegen den verſtor⸗ 
— — von Stralsbach ſiud 
fo viele Schulden in Anzeige gefommen, 
daß argeu deifen Verlaffenfchaft im Wer 
e der Ausſchatzung fürzufabren bes 
—*2 wo.dem Zur — 
der Sache wird daher Tagsfahrt au 
Donferstag den 19. Decenber I, 5%. ad 
producendumer liquidandum, Donners⸗ 
fag den ofen Jaͤuner 1806 ad excipien- 
dum, und Donnerstag den 23. Jaͤnner 
ad concludendum, jevergeit peremptorie 
et fub poena praeclufi anberaumt, almo 
fAmmtliche Theile in Perſon oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchtigte zu ericheis 
nei, ihre Rechtsobliegenheiten Ju beiors 
en, und über dad Vorzugsrecht zu 
Breiten, oder im Unterlaffungsfalle zu 
emwärtigen haben, daß der angedrohte 
echtsmachtbeil gegen fie wirkſam ges 
macht merden folle. 
Kiffingen den 17. November 1805. 
Churfärftl, Landgericht. 
Conrad, 
Scherer, 
14) (Wolfemänfter.) In Gemaͤßheit 
bbchſter Entichliefung wenden Freytags 
den 2often d. M. vormittag um 10 
Uhr in dem Jaͤgerhaus zu Sodenberg 
von den auf dDabiefigem Boden liegens 
den Früchten 50 Malter Korn, nnd 50 
Multer Haber dippacher Gemaͤſes zum 
öffentlichen Aufſtrich mit Vorbehbalt 
böciter Genehmigung ausgeſetzt, wels 
ches anmit zur allgemeiner Kenntniß 
ebracht wird. 
ie, den sten Dec. 1805. 
Chur fuͤrſt ches Univerfitärsamt zu 
gg 
15) (Gräfendorf.) Nach erganges 
ner Weifung höherer Behoͤrde fol = 


mohl dat Wirthsbaus zu Gräfendorf, 
als auch die Muͤhle dafrioft zum voch⸗ 
ma'igen Aufſtriche an den Meiftbierhens 
den verfüuflich aufgeleget werben, wo⸗ 
du ch Taakfahrt auf Dinstag den ızren 
naͤchſten Monarhe December vormittags 
um 10 Uhr auberaumt wird, und füns 
nen die Kaufluſtige zu dieſer Zeit fich 
in dem MWirrhshaufe Zu Gräfendorf 


‚einfinden, ıbr Geborh zu Prorecoll les 


gen, und mit Vorbehalt höherer Ge 

nebmigung den Zufchlag gemärtigen, 

mir dem Bemerfen, daß nach dem ats 
gehaltenen Striche ein Nachgebot nicht 
angenommen erde, 

Gräfendorr den 25ſten Nov. 1805, 
Ehurfärftlih Julius Hoſpitaͤliſch⸗ 
und Krepberriich von Thauͤngiſches 

Bent: Amt dafeloft, 

Horn. 


Zimmermann, 





DBerfäufungen. 

1) Donuerdtags den 12ten dieſes 
Monats früh um 10 Uhr werden in 
dem Hauſe neben dem Theatergebäude 
Il, Diſtriets Nro. 3. folgende Meine, 
nämlich ı Fuder 3 Eimer 17%3r Miſch⸗ 
ling, 3 $uder 18017, und 6 Ruder 18241 
Gewaͤchs in Commiſſion Öffentlich vers 
feigerr, und, wenn annehmliche Ger 
borhe fallen, foaleich zugeichlagen. 

2) Das wegen jener allgemeinen 
Wunderfraft beräbmte Eau admtrable 
oder das jogenannte Kölnische Waſſer 
aus der vorzuͤglichſten Fabrik des Hrn, 
Fariua ift jo eben bier angefommen, 
und in der Specereyhandluug der C. 9. 
Venino fel, Erben einzeln oder in Kaͤſt⸗ 
chen von 6 Stuͤcken in den billigften 
Preifen in Eommiifion zu verkaufen. 

3) Peter Hifner zu Stadtlauringen 
will feine ganz neu erbaute Ziegelbätre, 
welde ‚einen großen Ziegelofen, und 
einen Kleinen Kalkofen, nebjt einer Woh⸗ 
nung von 2 Zimmer und I Acker das 


bey liegendem Felde begreifet, verpach⸗ 
ten, oder auch, wenn ſich Raufeluftige 
vorfinden, verfaufen. Sollten vielleicht 
Liebbhaber mehr Feld dazu verlangen, 
fo kann auch dieſeß ihnen gemährer 
werden. Genauere Bedingniffe werden 
ben dem Kaufe' felbft gemacht werden; 
Kanfsluftige koͤnnen fih den 22. Dec. 
nachmittag um r Ubr beym Dchiens 
wirth, zu Stadtlauirngen einfinden, 
4) Naͤchſtkuͤnftigen Sonntag ben 
15. December nachmittags werden ı 
Ruder 8 Eimer 1874 Mein vom beften 
Lage und Achter Güte aus freyer Hand 
öffentlich verftrichen, und fogleich abge» 


geben. 
Franz Joſeph Schachner 
zu Retzbach. 





DBermierbungen. 


1) Es find 3 auch 4 ſchoͤn moͤblirte 
Zimmer auf einer der angenehmiten 
Straßen zu vermiethen. Näheres im 
Sur. Comt. . 

2)Ein geranmiges heitzhares Zimmer 
mit Bette und Möbeln ıft naͤchſt Dem 
fränfirhen Hofe Nro, 199. flündlich zu 
verlehnen, 
— — — — — — — 

Anzeige. 

Ein Berzeichniß von’ neuen Als 
manachs und Kalendern auf. das Jabr 
1806, welche in der Boniras’ichen Runfts 
u. Mufifalienhandlung auf dem Kürich: 
nershofe zu Würzburg zu baben find, 
wird dafelbit unenrgeldlich ausgegeben. 
— das Verzeichniß von Weihnachs- 
und Neujabrögefchenfen Brad für 
die Jugend wird ebenfalls in diefer 
Woche noch fertig. 

ECE. Pb. Bonitas. 





Uterariſche Anzeigen. 
3) Der allgemeine Anzeiger 


1 
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für die Bewohner der gesammten chur— 
pfalzbaierischen Staaten und deren Freun: 
de im Auslande, den ich bisher nicht 
ohne Beyfall :sedigirte, wird mit dem 
Jahre 1806. unter dem Namen: 
„Germania, eine universelle Zeit- 
schrift für die jetzigen Staaten- 
verhältnisse» für die Fortschritte 
der Kultur und der Wisseuschaf- 
ten in Europa, vorzüglich aber 
in Tentschland.“ 
fortgeserzt werden. Die nähere Ankün- 
digung des Planes wird mit einem der 
tächsten Srücke ausgegeben. Die bis- 
herigen Theilnehmer sowohl hier, alg 
im Auslande, und die übrigen sich hie- 
für interessirenden Freunde können die- 
sen Plan entweder aufden kaiserl. Reichs: 
postämtern, in den Buchhandlungen, oder 
bey dem Verleger des allgem, Anzeigers, 
Hrn. Raumgärtner dahier, erhalren, 
Ich bitte übrigens die Leser, ihre Basrel- “ 
lungen noch vor Endigung dieses Monats 
zu machen, damit die Auflage darnach 
bestirhmt werden kann, ' 
Baur, Redacteur, 
2) Zafhenbudfär Kuͤche und 
Haushbaltung, von Mad. $... 
Neue verbefferte Auflage. Der Bens 
fall und flarfe Abgang dieſes Werks 
chens, ift ein Beweis, mie fehr es 
von allen guten Hauswirthinnen ges 
[hist wird Um dje häufigen Nachs 
fragen zu befriediaen, bat die Goͤb⸗ 
hardi'ſche Buchhandıung in Bamberg 
und Würzburg mieder eine Parthie 
Eremplare erhalten, 
Auch finder man dafelbft : 
DiebunteMappe, für Freun⸗— 
be bes Scherzes und frober 
2aune, enthaltend eine Auswahl ans 
geuehmer und Iufliger Erzählungen, 
Schwaͤnke, fonderbire Begebenheiten, 
witzige Einrätle, Geſellſchaſtélieder u. 
a m. Gefammelt und bayausgegeben 
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Bon einem Tuftigen Bruder. Preis 18 Er, 

Die Befannien ı2 gemeinnäßis 
-ge, durch, vieljährige Erfahe 
rung bewährten Recepte eines 
Guthsbeſitzers, 
Ratten, Heimchen, Ameiſen, Mot— 
ten, Schwaben, Raupen, Maulwuͤr⸗ 
fe, Feldmaͤuſe u d. g. Ungeziefer ſicher 


und ſchaell zu vertreiben⸗ Preisız fr, 
Goidenes A. B. C. der Ju— 
gend. 6ft. 


Ob ge Werke find auch bis in die 

Mitte Decembers zu haben bey dem 

Herausgeber in deſſen Logis im Gaſt—⸗ 
hof zum Greif zu Wärzburg. 





die die Mäufe,. ‘ 


3) Ben dem Univerfichtd « Buchs 
druder ift zu haben: 

Dr, Stepbani Fibel oder Elementar⸗ 
buch, mit und ohne Unterricht, in den 
billigften Preifen, 





Obfenfurter Srudpreis’ vom ten 
Dec. 1805. i 


Ein Malter Weigen 13 fl. — Bas. 
Ein Malter Korn 12 fl. 9 Ruf. 
Ein Malter Haber - 3 fl. 6 Bah. 





&etreideverfauf auf dem Marfte zu Würzburg am 


u 7ten Decemb. 1805. 





— — — — — Summe aller 
im hoͤchſten im mittleren |} im geringſten 
Getreide | ___Preiie_ || ___Preiie _ |" reife rn 
Battung. Mitr. | fl.] Bat. —— Batj. Mitr. — = 
AnlWBeigen! 123 /13| 6:1 257 al 12 11.81 laai 7 IMBeig.ası Mir, 
An Korn | 78 9 13 49 Hi 8 - 58 jı2| 3 [Korn 179 — 
Un Haber — 124— — 16 1131 8 1 = 1-1 — |Haber 16 — 


Churfuͤrſtl. Polizendirectiom, 





DBrobfaß vom 8. Dec. 1805. 


„* 





Gewicht. Breit, 





Spill.] Pienn, 
Eine Wage weißen Brods zu 22 5 * 
Ein Kuͤmmelbrod ⸗ 27 3 5 
Ein detto * A ıpl 2 — 
Ein detto ⸗ 1 15 3/4 1 nd 
Ein Paar Semmeln . . Pr . 10 ın) — 4 
Eine Semmel . . . . s vd — |. 2 
Ein Dickweck . . . . ı0 1] — 4 
Ein detto . . ‘ * 5 7 — 2 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher 
wohl ausgebacken wiegen muß 7 12 10 5 
Ein halber detto . . . 2 21 


2 5 
Eburf. Polizepdirection. 
— — — 


Mebſt einem beſonderen Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Jut. Blatt Niro. 89. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem ber von Seiner Churfuͤrſtl. Durchlaucht zur Verſchleiſung des: 
dahier vorraͤthigen fremden Salzes gnaͤdigſt erſtreckte Termin am zZıften Dec. 
d. J. auslauft, ſo macht unterzeichnete Stelle alle diejenigen, welche mit frem⸗ 
den Salze hieſelbſt handeln, andurch aufmerkſam, ihre etwaigen Vorraͤthe vom 
dieſem Artickel um fo gewiſſer in dieſer noch laufenden Zeitfriſt wegzuſchaffen, 
als nad Verlauf dieſes unerſtrecklichen Ternäns, die ben polizeylichen Mache: 
fuchungen, vorgefunden. werdenden fremden Salzvorräche konfiſcirt werden, 
Würzburg den Sren December 1805. Ä R 
Ehurfärftl. Polizeydirection bahier , 
F. ©. Kirchgeßner. 
— — —ñ— — ————————— ———— — — — — 


Gericht liche Anzeigen. 


1) CKitzingen.) Nachſtehende Lands 
Capitulanten vom Landgerichte Kitzin⸗ 
gen die zum Dienſt berufen, aber 
nicht im Landgerichte anyu:reffen find. 
merden hiermit borgeladen, binnen 4 
Wochen, wenn fie ſich in den fraͤnki⸗ 
ben Landen anrfbalten, binnen 8 

ochen, wenn fie fich in den uͤbri⸗ 
en Ehurpralzbaierifchen Lauden bes 
Finden, und binnen ı Fahr, wenn fie 
m Auslande find, bey unterzeichneter 
Stelle um fo gewiffer zu erſcheinen, 
als widrigenfalld ihr Wermdgen vers 
fallen, und als confiscirt betrachtet 
werden foll. 

Kitzingen am 2oflen Novemb. 1805. 
—R— Landgericht. 
'amen der Capitulanten 
Sobann Grimm, Lorenz Schwab, 
Joh. Leonard Hirfchmann von Rep 
gerndorffz; Martin Werner, Jakob 
Haud, Valentin Hering von Sulzfeld 
ım Maın 5; Michael Scheurung, Georg 
Milter, Michael Krämer von Grofens 
angheim; Chriftoph Höhn. Johann 
kımprs, Caſpar Sauer, Franz Helle 
ser, Georg Weiler, Leonard Frank, 


ring von Suſſenhauſen; Johann 


riedrich Schäffel,. Joh. Michael Leſ⸗ 

g, Conrad Deubler, Martin Schu—⸗ 
bert, Chriſtoph Lechner, 
Hoffman und Martin Greßmann alle: 
von ge en. 

‚zy (Mellerichfladt.) Nachdem die 
mifiteirpflichtigen Uutertbanen= Söhne 
Michaek Ulrich, Georg Simon, %os 
banın, Ihen„ Veit Werner, Joſeph 
Bad, Anton Köder, Eafpar Fü, 
Heinrih Edert, Michael Haid, Franz 
Hoc, Albert Bach, Martin Schwarz, 
Philipp Geul, Valentin Pöhrig, Bals 
thafar Greifenberg,. Johann. Herbig. 
Dalmtim Röhrig jfngerer, Burkarb 
Halbig, Fobann Mad und Grorg Ger: 
mann zu Mellerihfadı ; Kaipar Heu⸗ 
ars 
tung und Caſpar Schmitt von Hendun⸗ 
gen; Johaun Reder, Georg Johannes, 
Joſepb Halbig, Jobaun Reder, Sohann 
Geuffert, 2b Moiſes und Johann 
Geis zu Mittelftreu ; Johann Streit, 
Mibael Mod, Siephan Echmirr, 
Anton Mod, Stephan Mod und Ans 
dreas Mod von. DOberfiren; Lorenz 
Grener von Rödles; Caipar Eeuferrh, 
Bernard Storarh, Georg Eauer, Ja⸗ 
tob Diemar und Wilhelm Saum von 

uunu 


Valentin 


* 
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Stockheim; Mathes Günter von Wolf; 
mannshanfen, zum wirklichen Milis 
tairz:Dienft berufen worden, von ihren 
Geburts: Orten aber abmwefend find, 
ohne daß man- ihren Wufenthalt in 
Griabeung bringen konnte; jo werden 
nun diejelben im Kraft der Churfuͤrſtli⸗ 
chen Cantons⸗Orduung andurch edikta⸗ 
liter dergeſtalt vorgeladen, daß fie 
binnen vier Wochen, wenn fie ſich in 
den fränfifchen Provinzen aufhalten; 
binnen zweyer Monate, wenn fie fich 
in den übrigen Staaten Sr. Churfürft: 
lien Durchlaucht befinden, und end» 
lich binnen eines Jahres, wenn fie fich 
im Auslande aufbalten, um fo gewiffer 
in ihre Geburts⸗Orte zurädtfehren, und 
ſich ben der unterferrigten &tefle an: 
melden follen, ale im Nichterfcheinungss 
Falle mit der Einziehung ihres Vermd⸗ 
Pr vorgefahren werben jolle. 
ellerichftadt am ı3ren Rovemb. 1805. 
Ehurpfalzbairiſches Landgericht, 
Gran; Nideld, Landrichter. 
Element, Xect, 
» 3) (Männerftadt.) Nachſtehende 
Kurfürftl. Unterchang Söhne, welche 
ohne herrfchaftliche Erlaubniß von ih: 
ren Geburtsbrtern abweſend, und zum 
Rekrutenzuge betroffen find, als Jo—⸗ 
bann Hein und Andreas Mark von 
Burglauer, Nitolaus Hofmann und 
Lorenz Mangold von KRieinwenkheim, 
Kafpar Krug und Michel Bieber von 
Maßbach, Barthel Pfaff und Georg 
Det von Mädlingen, Zohann Ulrich 
von Poppenlauer, Zobann Neugebauer 
von MReinfeldahofen, Jud Iſel Sala: 
mon von Steinach, und Michel Gas 
bemer von Wermerichhaufen werden 
hiemit edictaliter vorgeladen, und ha⸗ 
ben über ihr Ausbleiben fich in 4 Wos 
chen, wenn fie im Fuͤrſtenthume Wuͤrz⸗ 
burg, in 8 Wochen wenn fie in ben 
Abrigen churfuͤrſti. Erbitaaten, und in 
einem Jahre, wenn fie im Yuslande 


befindlich find, bey unterzeichneter Stels 
le Rebe und Antwort zu geben, wis 
drigenfalld zu gemärtigm, daß nad 
verlaufener Frifte der $. 29 und 35 des 
allgemeinen Canton Meglemenıs auf 
fie angewendet, und berjelben Erbtheil 
oder fonitiges Vermögen fiskaliſch ein 
ezogen werde, 
ännerfladt den 12. Nov. 1805. 
Ehurpfalzb. Landgericht. 
Relleri. — 
Anding. 


(Ochſenfurt.) Die Dietterich 
Sgminiide Snteftaterben. dahier find 
geionnen, ihre im Borviertel Nro. 89. 

elegene Behaufung zum oͤffentlichen 
Srrice aufzulegen. Da num Striche 
tagsfahrt auf Montag den 16. Decem⸗ 
ber feitgefegt ift, fo wird dieſes zu 
bem Ende befannt gemacht , damit ſich 


die Strihsluftigen am befagteu Tage 


fräb"umg Uhr hen unterferrigter Stelle 
einfinden, ihre Gebothe zu Protot 
geben, und, Falls diefe annehmlich trau 
follten, den Zufihlag gewaͤrtigen konaen. 
Ochſenfurt den 25 November 1895: 
Chur fuͤrſtl. xioi 
Jaͤger. 
3 8° Hunt. 
5) Rothenburg.) Gegen dem Kirſch⸗ 
—— und Dun rigen Stadt? 
Soldaren Johann Ehriftian Fritſche, 
ft zwar fchon am stem Auguſt 7803 
die Ansſchatzung erfannt, aber feine 
Borladung der Glüiubiger zur Ligiiba: 
tion erlaffen worden. Diefelbe wer 


‚ den baher vorgelanen, Donnersrags den 


ten Januar 1806 als am erften Edicts⸗ 
a 13 um 9 Uhr vor dem hieſigen 
Stadrgerihgte zu erſcheinen, umd ihre 
Forderungen mit derielben Beweis⸗ 
mitteln und Voerzugsre hte vorzubrin: 
gen, am zweiten Edictstage aber DV 
nerdtags demöten Februar ihre Eiurt: 
den zu erdifnen, fo wie am zten. Dom 


erstags ben Hten März ſchluͤßlich zu 
andeln. 

Wer am erſten Edictstage nicht er⸗ 
cheint, iſt mit ——— wer 
ber den zweyten und dritten verſaͤumt, 
mt feiner Handlung ausgeſchloſſen. 
Roshenburg den 29ſten Mod. 1805. 

Ehurfürftl. Stadtgericht. . 

Stoͤhr. 

Bezold. 
6) (Schweinfurt.) Unter Voͤrbe⸗ 
alt hoͤchſter Genehmigung wird das 
ms 100 und mehreren Schoden be: 
tehende Geftidbe von dem Zehente zu 
Dberndorf, nebft Eid und Aufterich, 
Montags den 16. December 1805 früh 
ım 9 Uhr in dem Orte VBergrheinreid, 
odbann das Stroh von dem gefams 
nelten Zehnte zu Abers’eld, Dinstags 
ven ızten December 1805 früh um 9 
Abr beym hiefigen Rentamte zum oͤffent⸗ 
ichen Striche aufgelegt werden ; wobey 

ich bie Liebhaber einfinden koͤnnen. 

Schweinfurt den 7ten Dec 1805. 
Churfuͤrſtl. Reutamt alda 

2* Thomann. 
7) Bolkach.) Nachſtehende Unter⸗ 
hansſoͤhne aus dem unterzeichneten 
andgerichte, welche durch das Loos 
um Einräden in die churfuͤrſtlichen Mis 
itärdienfte betroffen worden, aber abs 
vefend find, werden hierdurch edictali- 
em, und unter dem Rechtsnachtheile 
yprgeladen, daf fie, wenn fie fich in den 
durpfal;bawrifchen fraͤnkiſchen Provin⸗ 


en befinden, binnen 4 Wochen — . 


venn fie in den Äbrigen churpfalzbay: 
iſchen Staaten ſich aufhalten, binnen 
3 Wochen — und wenn fie endlich im 
Huslande find, binnen einer Sahresfrift 
n ihrem Geburtkorte eintreffen, und 
ich bey der Gerichtsbehoͤrde als biäher 
ibweſend vorberufen melden, widri⸗ 
enfall® ihr Bermögen nach obigem 
Beitablaufe eingezogen, und dem Fis⸗ 
!u6 übergeben werden wird, 


ee 


Namen ber — —— und zwar 
Aſthoim: Joſepb Goͤtz, Kilian Hutt⸗ 
ner, Michael Seidner, Dimbach: Jo⸗ 
hann Burger, Georg Braun, Adam 
Burger. Köhler: Franz Geißler, Mord⸗ 
ed — I ——— 
it Feuerbach, Michael Hartmann, 
Joſeph Muͤller. Sommerach: Kaspar 
Dit, Georg Stöhr. Stadelſchwarzach: 
Gregor Burger, Geor 3— Stamms 
heim: Martin Thereler, Martin Hees 
ring, Joſeph Valentin Det, Untereis 
fenheim : Georg Eydling, Volkach: 
aulKail, Dierrih Dittmann, Niclaus 
eruard, Tobias Horn, Michael Mud, 
Sofepb Bbrtlein, Georg Erbig, %os 
bann Befendörfer, Sofeph Hader, Wis 
cplaus Brehm, Johann Dittmann, Ele 
mens Bach, Eſcherndorf: Johann Gas 
kob Dreicher. 
Volkach den 16. November 1805. 
— = 3 Landgericht. 
Kaft, Landrichier. 
i Wittmann, 


Berfanfungen. 

1) Der Unterzeichnete ift feft ents 
ſchloſſen, feine Aſſortiments⸗ und Vers 
lage = Buchhandlung um den moͤglichſt 
billigen Pre zu verlaufen. Die ges 
neigten Liebhaber belieben ſich an mich 
8 wenden, und den Preis zu erfragen, 

uͤrzburg den gten Decemb. 1805. 

Franz Zaver Rienner, Buch: 
händler. 

2) Endedunterzeichneter hat bie Ehre 
einem verehrungswärdigen Bublicum 
hiermit anzuzeigen, daß ben ihm allers 
band Sorten guter Nürnberger Lebku⸗ 
hen um billigen Preis zu haben find. 

- . . Franz A. Schwarz, 
wohnhaft hinter der Maria⸗Kapelle. 

3) Endesgenannter ift entſchloſſen. 
fein neuerbautes, naͤchſt der Stockſtiege 
HL D. Nro, 269. gelegenes Wohnhaus 
mitselft difentlichen Siriches zu verkau⸗ 
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fen. Dieß Haus enthält rg heikbare, 
5 unheigbare Zimmer, a Küchen, T grbs 
eren und r fleineren Keller, 2 Waſch⸗ 
effeln, ‚ı Gärrchen am Haufe, großes 
Bodenmwerf, nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten. Als. Stribsragsfahrten find 
Montag der röte. Rrentag der aofte und 
Dinstag ber 24fte d. M jedesmal nad: 
mittags um 2 Uhr im benannten Haufe 
beit mint. D:s Haus felbit aber kann 
täglich eingefeheu me: den. 
Balıh Debler, Sradtchirurg«. 
4) Mittwodhe den ı tem d. früb um 
Bald 10 Uhr ſoll der fich ben den Stal⸗ 
kungen, Huſaren- und Gardiſtenbau 
vorfindlide Pferdsdung partienmweife 
gegen glei baare Zahlung von dem 
hurfärftl. gten Chevaux legers Regis 
ment v. Bubenhofen verfauft werben. 
Die dazu Luſthabenden werden boͤflichſt 
erfucht, fich um obenbeftimmte Zeit bey 
— Huſarenſtallung beliebigft ein zuſin⸗ 


en. 
5) Sammlung auserlefener Fabeln 


mit 53 Kupfern auf aroß ato, welche 


als Weihnachts: und Neujahrsgeſcheuke 
für Kinder gewiß ſehr paſſend find, 
werden um Außerft mohlfeilen Preis 
Som Aupferfiecher Stumpf (hinter dem 
deut ſchen Haufe wohnhaft); abgegeben, 
als ſchwarz um fl,, und jchön illu⸗ 
minirt um 4 flı 








Bermierhbungen. 


1) Sechs fihdne Zimmer mit oder 
eine Mö veln, zufammen oder theilweife, 
fiud fogie:ch oder auf Lichtmeß zu vers 
mierben. Es fann auch eine Küche und 
alle zu einer Haushaltung ndthige Bes 
quemkichfeiten gegeben werden. Im 
“nt. Eo:nt erfährt man mo? ’ 

2) Fr einer ver gangbarften Stras 
Ben mitten im der Starr ift ein Quars 
tier, beft-sene in gheitzbaren Zimmern, 
einem Hpe.gbaren Saale, dann 3 unheitz⸗ 


baren Zimmern, mebft allent, was zu eie 
nem ſolchen Quartiere noͤthig ift, fie 

feich, oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Gen wen? erfährt man im Jut. Comt. 
ee — —— — — — 


Anzeigen. 


1) Fin Kuͤnſtler bat Schädel ton 
Papier machce von Dr. Gall ſelbſt, 
nah feiner Theorie gezeichnet, jer 
fchdn gefertiget. Ein Erempfar davon 
fann in unterzeichneter Handlung eins 
— werden, welche auch Beitela 

tagen darauf annimmt. Das Erempl. 
koſtet ohne Emballage 2 fl. rbein. 
Bonitas'ſche Haud ung 
in Wuͤrzburg. 

2) Sn der Banmaͤſtneriſchen Buch⸗ 
hadlung iſt das Buͤcher verzeichniß der 
— uund Leſebibliothek für g fr. zu bar 

em. 

Van verfchiedenen: Herren Gelehr⸗ 
ten aufgefordert „ mit meiner feih: und 
Reiebitliochet auch ein Journal fifum 
zu verbinden, erffäreich mich hie zu bes 
reit, im Falle eine hinlaͤngliche Anzahl 
von Theiſnehmern ſich hie zu, jedoch. hald 
moͤglichſt, melden forte; es ehmmt übris 
gs ganz aufden Wunſch der Herten 

ubferibenten an, was fär Yonrnale, 
gelehrte Zeitungen und Monariihriftem 
angeichafft, und ob dieie Lektuͤre vom 
Haus zu. Haus kurſiren ſolle. 
‚Beumgärrweifhe 
Buchhandlung. 


EN ranz Ullrich, Lebnfurfcher, 
wohnhaft nächft dem goldenen Schiffe, 
fährt fünftigen Samstag deu 14. Dei. 
mit einer vierfigigen. Ehaiſe leer nad 
Frankfurt. 
4), Den 15. oder 16..d. DR. wäniht 
emand mit einer Merourchaiie von 
‚Hranffurt oder Nichaffenburg hierher je 
been, Näheres im Int. Eomte 
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Birsburger Intelligensblatt. 


Mit Ehurfürfit. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Erlaubniß. 





— — — — — — — — — — — 
Freytag / Neo. 90. 13. Decemb. 1905, 
Polizeyverfügung. 


Ben gegenwaͤrtiger Winterjahrszeit wird die im vorigen Jahre auf boͤchſten 
Befehl ergangene Polizeyverordnung, bey entſtehaundem Glatteiſe unter Vermei⸗ 
* son ı fl, Strafe die Gaſſen zu ſtreuen, mit den naͤhern Beſtimmungen 
n Erinnerung gebracht : . 

1) Daß jeder Gigenthümer, fo weit das ibm gehörige Haus ober fonftige: 
Febäude, Barten oder Hofmauer ſtraßenwärts fleht, für dieſes Streuen ver— 
ntwortlich feye, und fih im. Unterlafungsfalle an ibn allein gehalten werde ;. 
o menig ed ihm auch benommen iſt, Durch Verträge feine Mierhleute fich rüd:. 
serbindlih Zu machen; , 

2) Daß folches Streuen mir Sägefpähnen, Aſche Sand, oder andern fein. 
freubaren Marerialieg geſchehen, und einen beyläufig 3 Schuhe breiren Fuß⸗ 
‚fad bededen müffe; - - - 

3) Daf, wenn dad Glatteis in der Macht entfteht, ſchon früh um 7 Uhr 
eftremt ſeyn müfle; bey entflebendem Glarteife mährend des Tages aber dieſes 
sarenen längftens eine halbe Stunde nad der Entftehuna vollzogen fern, und 
ı einem, wie in dem andern Kalle wiederholt werden müffe, wenn allenfalls: 
er Megen das Geſtreute megflößen follte. 

Hieben wird auch das jebem Fußgänger eben fo, mie der fich hiermit vers 
nügenden Jugend feldft, geiäbrlihe Schleifen oder Rurfchen auf dem Eife, und 
'rielben Schlirtenfahren mit Ziebfchlirten, in den Straffen gaͤnzlich verborben. 
Itern und Pflegeauffeher werden ermahnt, ihre Kinder und Pflegebefohlenen 
evon abzuhalten, und Webertrerungen der jugend werden in den Schulen ges 
rig geahuber werben; jerem Haußeigenurbämer aber wird es unter ohiger 
olızenftrafe zur Obliegenheit gemacht, fobald eine foldye Eiafchleife oder Rutſche 
r — Hauſe angelegt werden ſollte, dieſelbe ſogleich durch Zerhauen zu. 
rnichten, und weitere Gefahr zu beſeitigen. 

Dieſe Verfuͤgungen werden hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. Wuͤrzburg 
a LIten December 1855. 

Churfuͤrſtliche Polizeydirection dahier. 
8. ©. Kirchgeßner, 
XRxxx 
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11 (Würzburg), Gegen den dahie— 
Agen Bärger und Kaffeewirth Joſeph 
Koprez den Altern, auf dem grünen 
Martte wohnhaft, ift die Ausſchatzung 
erfaunt, Es werden daher alle jene, 
welche an benfelben eine rechtliche 
Rorberung zu machen baben, auf 

instag den räten innere F. J. 
rüh um 9 Uhr ale bem sten Edikstag 
ben unterzeichnetem Ehurf Stadige— 
richte zu erfcheinen vorgeladen, um 
ibre Forderungen ſammt dem allenfaift: 
en Vorzugsrechte anzubringen, und 
ie hiezu erforderlichen Urkunden und 
fonftige Beweißmittel unter dem Nechtds 
nachtheile des Ausfchluffes von diefer 
Gantmaffe zu produziren. Als der 
are Edikrsrag, wird Mittmoche der 
26 ſte Februar 1806 früb um 9 Ubr 
Zur Vorbringung ber Einreden fowohl 
yon Eeite des Gemeinfhulbners als 
auch ber Glaͤubiger mir dem Präjudiz, 
damit ausgeichloffen zu merden, ans 
durch onberaumet, Zur fehließlichen 
Merhbandlung endlich wird Tagsfahrt 
auf Donnerstag den ıoten Xprils 
1806 als der 3te Ediktstag unter bem 
Rechtsnachtheile angefeget, daß die 
Atteu für beichloffen gehalten werden 
follen. Wonach fi fämtliche Glaͤu⸗ 
bioer zu achten haben. - 
Mürzburg dm 27. Rovember 1805, 

Ehurfürftl. Stadtgericht. 

Bilhelm, 
Mohrenhofen. 

2) 4Wurzburg.) Montaas den 
2* Decembers dieſes Jahres fruͤh 

on 9 bis zum Glockenſchlage 12 Uhr 
werben die zur Rafpar Echubertichen 
Aus ſchatzungsmaſſe gehdrige 3 Mor: 
nen Weinberg im Greinberg zwiſchen 
Georg Fleck Metzgermeiſter und Ba: 
lentin Baierlein gelegen, auf welchen 
2Y9fund 12 Pfennig jährliche Steuer, 


ıfl,aıa kr. ebabung. rırk, 
Straßenbaugeld , 9 Tr. Ariegsbentrag 
bafıen, und dem Churiärftl. Stadt: 
rentamtemit 11 Pfund ır Dren. Grund: 
ins ‚ lehen- und banblohnbar find, 
nd auf weldyen bereits ben dem zien 
Stride 150 fl. rhein, geborken wurden, 
auf Antrag der Gläubiger zum gtem 
dffentlichen Striche aufgeleget, und 
den Meiftbiecheuden ſogleich gegea 
baare Zahlung abgegeben, Welches 
hiermit dffenrlich befannt gemacht wird, 
MWirzburg am gten Degember 1805, 
Churfärftliddes Stadrgericht. 
Wilhelm. : J 
Mohrenbofen. 
3) (Arnftein,) Das mir einer Real⸗ 
f&hildgerechtigkeit ver ſehene Wirthdbaus 
des abwefenden Friedrich Manger von 
Heugrumbach ſammt Scheuer, Stil 
len und der Hofriera, morauf jährli 
drey Gulden rhein. für das Schildreir, 
und 6 Pfenning Grundzins zu entrich⸗ 
ten find, wird Sonntags den sgiten 
dieſes Monaths nach dem Mitrageget: 
tesdienſte auf dem Heugrumbacher 
Rathhauſe unter dem dort zu beitim: 
menden Bedingungen Öffentlich herfris 
hen, und mit Vorbehalt der Ratifi⸗ 
eation fogleich zugeſchlagen. 
Arnftein den ıften Decemb. 1805, 
Chur fuͤrſtliches Landgericht. 
C. v. Hirſchberg. Re 
ed, 


4) (Arnſtein.) Folgende zur Aut: 
ſchatzungsmaſſe des Georg Reuffer von 
Altbeſſingen gebdrige, und dahier lies 
gende Immobilien, als: 

Das Gaſtwirthähaus zum Stern 
ben der Briide famt dem gegenüber 
ftehenden Keller nebft einem großen 
Uebergebäude, mit 5fl. rheim. für die 
perfönlihe Gerechrigfeit, ıfl, stm 
rhein. Grundzins, und 24 Piennig.ind 
Bürgermeifter s Amt beichmert, Zar 
4009 fl. rh,, 17/4 Morgen Arrfeld in 


er Mehfen an der Kehl, Tar tyoſt. rin 
en m ig am Sich ers⸗ 
erf Tar 70 
Morgen Beinitg,an Maͤbl wege 
ünd dritthalb viertel Morgen Weins 
hera am Möheberg ben der Wiich, Tar 
259 Ri, ehein., weiche Gtuntftäde lehn⸗ 
ven find, werden Sonutags den 22ſten 
iefed Ronaths gach dem nachmittä— 
igen Gottesbienſte auf dem bieſigen 
Seınsaufe unter den bort Zu eroͤfnen⸗ 
den Bedingungen verſtrichen und falva 
karifisatione ſogleich zugeſchlagen, wo⸗ 
ju die Sirich sliebhaber eingeladen find, 
Hrn — never! „1895. 
urfärftliches Landgeri 
nn €, Birioberg. 
“ . —— ei * 
&) Gifchofsheim.) Dinstags am 
— r. 3. fräb um 9 Uhr wer⸗ 
den jun Haßeldach vom Landgerichte int 
Wege der DAR EN Mies 
fe hinter bem Berge, die Keppelbach 
enankt, Zu I 2/2 Fudr Heu an Hanns 
— Weber, und Johanß Endres, md: 
rauf ı/72 Pienn. Hell er Schatzung 
haftet, mad ır2 ſ 30 fr, eingeſchaͤtzei 
if, daun WR Mörgen Artfeld auf Ib 
gen Anfigugen an Peter Schuhmann, 
wöranf > Pfenn. anderthalb Bierrel 
Heller Schakung , fd um q7 fl. 30 ii. 
eimgejpäher; Fin Krautbeet auf Hege⸗ 
richs Auflaggen -atı 
worauf aA Heller Schatzung, im Wer⸗ 
he Zu a7. 3olr.; ein Arautbeet im 
Kraut: Garten an Jörg Eudred, wor: 
uf ı/4 Heller Schatzung, im Werthe 
m 13 fl. Adkr.. und va Mörgen 4 
Rurben Arifeld Au der Hahelbath, nes 
yon Martin. Walter, woräuf ı Här 
Schagung haftet, im Weıche zu Zofl, 
bb, di ent; anfgeitridyen. 
Bifchofeheim am zten Dec. 1805. 
Spurfit liches Landgericht. 
Sartorius, Landrichter. 
ae Keim, ch 


Man Walter, 
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- by Wiſchofeheim.) Alle diejenigen, 
welche au die Ehriftoph Schreinerifche 
Schuldmafe zu Korhenrhein,., nun 
deſſen Erben noch einen —— 
entweder wegen Eatſchaͤdigung für ver⸗ 
beferte Gaͤter oder wehen ſonſt ger 
Sch bfoderung zu bar glauben, 
werden andurch aufgefodert, ihre Fo— 
derungen binnen 6 Wochen und längs 
ſtens bis den Ayren Fentier 1806 Dep 
dah ie ſigem Ehurfärktlichen kandgerichte 
dor zubringen oder in beſſen Uñterlaſe 
fung zu gewaͤrtigeen, mit ſolchen nicht 
mebr gehdret zu werden. 
Biihorfsneim v. 1 Mbdue beu bien beb 
Decemberß. 1803. i 
Chürfürftliches Landgericht. 
Sartorind, Landrichter. 
Heim, Aen 


7) Biſchofsheim.) Alte diejenigen, 


welche an den Johann Yobn Bürger 
und Schreiner dahier eine r ehe 
vdr⸗ 


ea ante werden Andu 
eladen, Dinstags den Zıflen dieſes 
[is urg 9 Uhr ihre Forderungen bey 

em dabiefigen Landgerichte ein: und 
auszuklagen, unter dem Mechrönache 
theile, mıt folden nicht mehr gebdrt 
Ju Werden. Biichöfsheim v. d, Rhon 
den Zen Derem b. 1805. 

Ehurfürftliches Landgericht. 


Sart orinv 
Heim, Ip. 


8) (Hilberd.) Die zur Eoncurds 
maſſe des in die Ausſchatzung verfal⸗ 
leneu Kaſpar Menz zu Wickers gehds 
rige und bafelbit liegende nachbeſchrie⸗ 
ne Örumdftäde werben Freytags den 
noften Tünrrigen Monats December 
fun um 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu 

ſckers difentlich Au’arftrichen, ala: 
1 Eine Höfrrerb mit Scheuer u. Stal⸗ 
lung. dann 4 Ruthen Bflanzengarren, 
Hieraufdafttn 4 Pfenn. Schatzung in 
simplo, und 20 fix Grundzins an das 


Kr % 
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Frenherrlich won Roſenbachiſche Amt 


Schalfan. Tar 400 fl. rhein. 

2. 8 ı/ı Gerten Krautland am Erlas— 
rein, Schatzung 2 Pfeun. in simplo, 
Zar ı8 fl. theru. ® 
- 3. 15 3%4 Gerten Krautland am Brüs 
ckengarten, Schatzung ı Heller in Sim- 

plo. Zar 9 fl. rheim. 
4. 5 Gerten Rrautland auf der Gaͤns⸗ 
hede, Schatung 1/4 Heller in simplo, 
Zar 9 fl. rhein, 

Die Ruufsliebwaber werden demnach 
eingeladen, au dem vorbenannten Ta: 

e ſich einzufinden, ihre Geborhe zu 
— * zu geben, wobey zugleich 
der Zuichlag mit der gewöhnlichen Ber 
dingniß erfolgen fol. 

Hilders am —* Nov. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
5. Keller. 
ESchleicher. 
9) (Rotbeuburg ) Nachſtehende zum 
wirklichen Eintritt in ben Churpfalz⸗ 
bairiſchen " Mitirär:Dienfte beftimmte 
Junge Leute, als: Johann Chriſtoph 

Gehring und Johann Michael Kretfche 

mann von Hılgardtshaufen, Michael 
„Ehriftion Düring und Johaun Michael 

Rohn von Brertheim, Johann Leonhard 

Körnung von Harlang, Jacob Speifer 

von Finfterlohr, Johann Michael Klenk 
von Gammersfeld, Geora Friedrich 

Seifert und Geora Michael Gerbäufer 
don Gebjattel, Georg Michael Dier 
bacher von Haufen, Georg Leonhard 

Dies von Buch bey Hauſen, Johann 
Geog Wolrsmeifter von Endieemweiler, 

Leonhard Burkhardt von Dbereichens 
roth, Georg Michael Böhm von Wins 
diſchbockenfeld, Georg Reonhard Rum: 
mel and Kohann Grorg Leonhard Däs 
ring von Wertringen, Jobhann Gevrg 
- Berger von Wildentbierbach, Georg 
-Michael Kilian und Beorg- Hudreas 
Deeg von Unterwoͤrnitz, — find abwe⸗ 


ſend, und ift ihr dermaliger Nufents 


kalt usbefannt + fie werben baher 
edictaliter vorgeladen, ſich binuen vier 
Wochen, wenn fie im den churf. fränf, 
Provinzen, binnen 8 Wochen, wenn fie 
in den übrigen churfürftlichen Erbftaa: 
ten, binnen S$ahresfrift aber a dato, 
wenn fie ſich im Auslaude aufhalten, 
bey unrerreichnetem Randgerichte pers 
Baia zu ftellen. Im Nırdbleibungs 
falle fie zu gewärtigen haben, daß gegen 
fie als treulos Entwichene ‚verfahren, 
fofort die Strafe der Vermbgenscon⸗ 
fiscation über fie verhängt werde, 
Rothenburg den ten Dec. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht. 
Limb, 
re 
10) (Rothenburg.) Gegen demfärich 
nermeifter, und munmehrigen Stadi⸗ 
Soldaten Johann Chriſtian Fritſche, 
ft zwar ſchon am 16ten Auguſt 1803 
bie Ausſchatzung erkaunt, adet feine 
Vorladung der Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion —* worden. Dieſelbe wer⸗ 
den daher vorgeladen, Donnerstags den 
gten Januar 1806 als am erſten Edicte⸗ 
tage fruͤh um 9 Uhr vor dem hieſigtn 


Stadtgerichte zu erſcheinen, und ihre 


Forderungen mit derſelben Beweiß—⸗ 
mitteln und Vorzugsrechte vorzubtin⸗ 
gen, am zweyten Edictstage aber Don: 
nerstags ben 6ten Februar ihre Einre 
ben zu erdffnen, fo wie am rend Don 
nerstags den 6ten März (hüBlich zu 
handeln. 

Wer am erſten Edietstage nicht er⸗ 
ſcheint, iſt mit ſeiner Forderung, wer 
aber den zweyten und dritten verſaͤumt, 
mit feiner Handlung ausgeſchloſſen. 
Rothenburg den 29ſten Nov. 1905 

Ehurfärftl. Stadtgericht. 
Stöhr. 
Beyolt, 

11) (Schweinfurt ) 30 Folge bochter 
Eutſchſießung folder auf hiehaer Mir: 
fung liegende fogenannte Halbmeilitt, 


welcher beylaͤufig 26 Morg.entbält,zu je: 
dein beliebigem Gebrauche, dam die auf 
Obervolkacher Marfung liegende 4 
Morgen obugefäbr herrichaftl. Wiefen 
mittels bffentlichen Aufſtrichs verfaus 
fer werden. 

Hiezu werten die 3 Strichstags— 
fahrten auf den 24. 28. u. zrften Decem⸗ 
ber I. J. fertaefeger, woben jedesmal 
frühe um 9 Uhr die Kaufsluſtige fi 
ben dem Mentamte dahier einzafinden, 
allda die Kaufs:Bedingniffe zu vers 
nehmen, und bieranf ihre Gebothe 
zu Preiscoll zu geben haben. Nach 
Bee legten Striche unter Vor⸗ 
ehalt der höchften Genehmigung ber 
Zufchlag erfolgen, und alsdann Fein 
weiteres Nachgeboth mehr hierauf 
werde angenommen werden. 
Volkach am gen December 1805. 

Ehurfürfil, Reutamt. 
Behr, Nentamtmann. 

12) (Schweinfurt) Der noch beftes 


hende herrfchaftliche Weinvorrach zu 


Mainberg ı801r Guͤld und etwas Zes 
hendgewächs ift 2 Fuder und darüber, 
dann etwa 20 Zentner ıgogr Heu und 
etwas weniges Strob allda follen uns 
ter Vorbehalt höcpfter — 
auf Donnerstag den roten dieſes fruͤ 
um 9 Uhr in hieſigem Rentamts-Zim⸗ 
mer gegen baare Zahlung aufgeſtrichen 
und die Weinproben vorgeſtellt werden. 
Das Heu und Stroh iſt bei dem 
herrſchaftlichen Weinbergs-Manne zu 
Mainherg in Augenſchein zu nehmen. 
Schweinfurt am 7ten Decemb. 1805. 
Ebnrfuͤrſtliches Rentamt. 
Thomann. 
13) (Bolfach.) Gegen den Simon 
MRäbling von Sommerach wurde Die 
Ausſchatzuag erfannt. Es merden dba: 
her alle jene, welche an demielben eine 
rechtliche Foderung zu machen haben, 
auf Mirtwoche den ı6ten Januar fräh 
am 9 Uhr als den sten Edietstag bey 


— — 
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unferzeichnetem Churfärftl. Randgerichte 
zu ericheinen vorgeladen, um ihre Fox 
derungen jamt dem alleufalſigen Wors 
zugsrechte anzubringen, und die hiezu 
erfoderlichen Urkunden und fonftige Bes 
mweißmittel unter dem Rechts-Nach— 
theile des Nusichluffes von diefer Sons 
cursmaſſe zu produziren. 

Als ater Edictstag wird Mittwoche 
der 12te Februar k. J. fruͤh um 9 Uhr 
zur —— der Einreden ſowohl 
von Seite des Gemeinſchuldners, als 
auch der Gläubiger mir dem Praͤjudiz, 
damtt ausgeichloffen zu werben, ans 
durch anberaumt, 

- Zur fohlüßlichen Verbandlung ends 
lich wird Tagsfahrt auf Donnerstag 
den raten März . J. als der zte 
Edictdrag unter dem Machtbeile ans 
geſetzt, daß die Acten für geſchloſſen 
gehalten werden follen; wonach ficy 
fimmiliche Gläubiger zu achten haben 

Volkach den Fe December 1805, 

Churfürftl, Landgericht. 

Kaft, Landrichter. B 
MWirtmann. 

14) (Volkach.) Die binrerlaffene 
Wittib des Seifenfieders Kaſpar Sorg 
dabier iſt geſonnen, ihr eigenthuͤmli— 
ches Wohnhaus ſammt Gütern auf 
offentlichem Striche aufulegen; als 

1. Ein dreuftödiges, wohlgebautes 
an der Hauprftraffe liegendes Mohns 
und Gewerb: Haus, morinn ein Waa—⸗ 
renladen, gut eingerichtete hei = und 
nnheißbare Zimmer, ein Seifenfeifel, 
Breunzena, eine Kaltern, Erallung, 
ein geiunder Keller mit =: Benfellern, 
nebſt einem brauchbaren Ziehbronnen 
und beylaͤuſig etliche 20 Fuder Faß faſt 
alle in Eiſen gehunden, ſich befinden, 
welches handlehniren iſt, nud ı Pfund 
82/3 Pf. Zins‘ giebt; dann 

5/4 Morgen Weinhera am Sonnen⸗ 
‚berg, giebr 13 3/4 Dr. Grundzins. 

4 1/4 Morgen Weinberg am Sands 
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Jan! iche 7%, Grundzins nnd aoten 


ı Morgen Weinberg an der Zapfen⸗ 
eiden mir 3 Pf. Grundzins und roren 


ud. J 
Morgen Halbw iefen mit 10 Fr 
Brundzind zum Ehurfärftt, Rentamte, 


dann ı 
. Morgen Kleefeld an der Baind, 
ebt 6 Pf. Gruadzins, und 1% Eymer 
einadid zum YuliussSpiral-Wogreps 


mid 2 . , 
„ dıl4 Morgen Meefeid in ber Eſch⸗ 
Dach giebt 4 ı/d Den Grundzins, und 
goten Feheud, dem Burgermeifteram 
lehubat. FRA 
Dieſe Grundftäcde werden einzeln 
oder im Ganzen abasgeben, und bie 
- Kauffumne au entweder gan) oder 
zum Theile gegen binlän tie Ber 
de ung Berzindlich ftehen bleiben. Zur 
Striherrgsrahrt find anber aumt in dem 
Gaſthauſe zum Schwanen der Kte, 
der izte, dann ben dem Ehurfärftl, 


Randgerichte der Art? December d. &., 
woielbft der Zuſchlag geſchehen wird, 
Wolkach den Zren Decamb. 1805, 


Ehurfärftliches Landgericht, 
Kaſt, Randrichrer, 
Wittmann, Actyar. 


12 (Molfamintter.) In Gemäßbeir 
böchfter Entfcpliehung werden Frenraga 
den 2often db. M. bormitrag um ıo 
Uhr in dem Yigeıband zu Sodenderg 
don dew Auf dabiefigen Boden liegen: 
* Fruͤchten 56 Malter Korn, nm) o 

alter Haber dippacher Gemäfts jun 
dffentlichen Muftr- mit Morbehalt 
höchiter Genehmigung ausgefet, wel- 
we Anne zur Allgemeiner Kennınif 


ehracht wird. h 
Koreminker den zten Dec, 1805, 
Chur fuͤr ſtiches Unlder ſit ats amt zu 
Sodenber. 


Berkaufungen. 

1) Roͤchſtkanftige Mittwoche den 
töten d. M. und an den baranf folgen 
den en jedesmal früh be 18; 
und nachmittags bou 2 bis 4 Üht mers 
ben in bem ehemal, b. Bufeckiſchen 
Domherrubofe, atnannt rn; 
Distr. Ill. Nro, 85. verfchiedene Ge: 
rächfdpaften, Aldi Spiegeln, Blabs 
Lüfter, Tremanz und andere Tiſche, 
ommode, Seſſeln, Schraͤnke und ber⸗ 
chiedene Schreinerwaaren, Malerkven 


‚Mehrere weingräne Faͤſſer zu2 3 4 


5 
dis 6 Auder, worunter einige mit 
Eiſen gebunden find, famme den Faß⸗ 
lagen an den Meifthierhenden gegen [d> 
pieid zu leitende daare Zahlung mi 

em Bemerken oͤffentlich verkauft, da 
bie Berfteigerung der Faͤſſer und Lager 
Donnerstaga den ıgıen d. M. nade 
Mmittagd dorgenommen werbe, wözu bie 
Liebhaber HhN:chft eingeladen find. 

3) Eudesunterjeichnerer bar die Ehre 
einem Beredrungsmärdigen Publicnm 
hiermit anzuzeigen, daß bey ibm aller 
dand Sorten Zutör Märnberger Pehfus 
"en um billigen Preis Ju haben find, 

ran 9. Echiwär), 

wöhnbaft binret ber Maria: Rapelfd, 
„. 3 Endesgenanuter ift enıfchioffen, 
fein neuerdauies, nacht der Stodfiege 
Il. D. No. 269, gelegenes Wohndand 
mittelſt difentlichen Stripes Ju berfau⸗ 
fen Died Haus eg 18 heihbart, 
— Zimmer, 4 Stächen, ı arbs 
eren nad ı Meineren Reher, 2 Wafdd: 
Weiieln, 1 Gärichen am Haufe, grodes 
Dodenerf, nebſt audern Beyuemlichs 
teen. Ms GSrrihsragsrahrren Mrd 
Montag der ıhre, Freyt ag der aofte und 
D:nörag der 2afte d. MM. jedesmal nacha 
mittags am A Uhr im benannten Haufe 
beftumme Das Haus felbft aber kann 

Faglıc) eingefehen werden. 
ad. Debler, Stadtchirutg 


4) Künftigen Montag als ben 
December 1805 tollen ın bieliger ss 
meindewaldung 250 Stuͤck alte Eichens 
und theils Buchenſtaͤmme mit Morhe; 
halt der Ratification dffentlich verftei: 
gert werden, 

Gemünden ben 8. Dec. 1805. 


Dürgermeifteramt allda. 


5) Es iſt ein runder eiſerner Dfen 
mir einem Wittelſtaͤck von Eiſeublech 
ben dem Paſtetenbaͤcker Filiau in ber 
Langgaſſe zu verkaufen. 
5) Sammlung auserleiener Fabeln 
mit 53 Kupfern anf aroß gro, melde 
ala Wehmacprä: und Neujahr eſchente 
für Rınder gew'ß fehr paffend find, 
werden um Außerſt wohlse len Preié 
vom Kuperfiecher Srumpf (hinter dem 
deutichen Hauſe wohnhaft) abaegeben, 
als ſchwarz um2fl., und-jchön iffus 
minirt um 4 fl. 
+ T) Den zufünfrigen Montag den 
16ten December früb um ro Uhr wird 
im Sander: Viertel in der Johanniter: 
affe Wr. 132. ein ſchwarzbraunes Pferd 
ffentlich verftrichen, und den We ft: 
bie:henden gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben bey Johann Philipp Krens 
zinger. 

8) Naͤchſtkünftige Mittwoche als 


den ı8ten December d F nachmittags ' 


um 2 Uhr wird im Gaſthauſe zum gols 
benen Storch dahier in der Sermmelss 
gaſſe eine Dianrirät Getreid, als: Weis 
zen, Korn und Haber dem Öffentlichen 
Siriche ausgeſetzt und dem Meiſtbie— 
thenden gegen gleich baare Zahlung 
Augeichlagen werden, 

. 9) Ben Joehann Philipp Krenzin— 
ger Hammelfeifch Liferanten, koſtet das 
Pfund Hammelfleiih & Er. ıh. 

a Bermiethungen 


1) Auf künftigen Januar find eis 


989 


nige -Finimer mit ober. ohne Meubien 
su vermie ben. Bey wen ? erfährt man 
Im Int. Eomt, 


2 In ber Urſuliner⸗Gaſſe Nro, 
202 find 


auf den ıften Januar 3 beits 

bare Zimmer mit oder ohne Möbeln 
au bermierhen. 

137 if 


3) Im sten Diſtrict Mro, 
auf kaͤn tigen ıflen — 1806 tin 
Logis im Fiften Stod von 2 heigbaren 
Zimmern, nebft einer 
nat veiſe zu vermierhen. 

4) Kür einen ledigen Herrn iſt auf 
ben ıften Sanyar ein Logis mit oder 
ehne Möbeln zu permiethen. Näheres 
im Jut. Comt.  " * 


5) In_einem Dprfe, eine Stunde 
don der Hauptſtadi entfernt, an der 
Hauptſtraſſe —— iſt ein großes 
Wobnhaus ſtuͤndlich zu verlehnenm Das 
Ganze beſte het in 6 geräumigen tapezir⸗ 
ten Zimmern, einem Saale, einer Küche, 
einer Bedientenftn'e, mobon 5 ineinans 
ber geben, und 4 beren heigbar find; 
dann dem dazu erforderiſchen Boben 
und Kellerwerfe, moben nörhigenfalls 
mehrere Ahffer in Eiſen aebunden bors 
handen find; einem großen Gemäßs 
und Obftgarten, und einem Sommers 
haufe. Die noͤrhigſten Häusmöhelm 
fönnten Liebhaber nöchigenfalld auch 
dazu erhalten. 


Da die befonders ſchoͤne Lage des 
Ganzen ſchon fehr Hiel vorı aliches 
bat, fo könnte dieß für manchen Lıiehs 
haber dadurch noch mehr geminuen, daß 
die Mierbe nicht mit der eringften 
Verbindlichkeit, weder für iquartis 
tung noch andere Laften und Abgaben 
verknoͤpft iſt. Sollten ſich Mierbiuftige 
bierzu vorfinden, fo wollen fie fi ge: 
fillıg an das Intelligenz Comipir in 
Würzburg wenden, weil da der Eigen- 


Kammer mo⸗ 
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tbämer und das Fernere zu entnehmen: 


Re — — — — 


Sache, die geſucht wird. 


Es ſucht Jemand dahier einen Rei⸗ 
ſege ſell ſchafter nach Heidelberg oder 
Mannheim mir Ertrapoft auf kommen⸗ 
be Mitewoche den ıgten December. 
Naͤheres ift im Int. Comt. zu erfragen. 


— 





Anzeigen. 


) Den auswärtigen und einheimi⸗ 
fen Herren Intreſſenten und Zıeuns 
den der periodifchen Keetäre, dient derem 
geäußerren Waͤnſchen zu Folge zur 
geneigten Nachricht, daf alle zeitber 
eirenlirten periodiiche Echrifren audy 
für das Jahr 1806 ununterbrochen 
unter den befannten Bedingungen unter 
felhe eirculiven werden. Das gedrudte 
Merzeihniß der 74 Journale und Zei⸗ 
tungen nebſt Anzeige der näheren Bes 
dingungen kann ben. unterzeichneter 
Stelle unentgrldlih abgegeben werben, 

Erpebition der deutfchen und frans 

zdf. Lectuͤre, mie auch der Pe: 
riod. Echrifien, Keller im ehe 
maligen Bronnbacher Hoſe in 
Wuͤrzburg. 


2) Es dienet hohen und genefaten 
Kiebhabern zur Nachricht, daß ben Ens 
des unterzeichneren alle Sorten von 
Dreberarbeiten, auch alle chirurgiſche 

rometrifche, und mufifaliihe Blas— 
&hfer umenten nach neuefter Facon, bes 


währter Guͤte nnd Qualität, um bils - 


lige reife berfertiger werden. Bey 
.reeler Bedienung ‚bitte mir Geld unb 
Briefe Poftiren zuzuſchicken. Auch if 
bey mir eine nene Drehbant mis vers 


ſthiedenen Einrichtungen und Mali 
nen nad meuefter Art zu verkaufen, 
Die Ruhige fann in meinem Laden 
auf dem Kürfchnerähofe geichehen, 
II. Diſtrict. Mio. 383. 
Johann Nicolaus Eller, 
Inſtrumentenmachet. 





Aterariſche Anzelgen. 
r) Folgende eben erſchienene Schrift 


ff im Intelligenz⸗ Comtoir zu hadenz 


Recht und. Herkommen des Wuͤrzb. 
Rehenhofs die Rirterdienfte der Bas 
fallen betreffend, broſch. 24 Fr. 


2) In der Benitas’fchen Kunſt⸗ un 
Muftl-Handlung ift zu haben: 


Kleiner Wirzburaer Almanach a, d 
Fahr 1806 mit 4 Kupfern, melde 
das biefige Zuliushofpital, die fer 
fung Marienberg, dad Kloſter Ober⸗ 

ell und das Erädichen Heidinger 
Id vorftellm. 30 Er. 


3) In den — —— —— 
gen zu Bombera und raburg i 
fo eben erfchienen: * 


Die Oeſterreicher in Baiern zu Ans 
fang des ıgıen Jahrhunderts, eine 
Geſchichte für den Baierifchen Bürger 
und Laudmaun aus einer gleichzeitigen 
Haudſchrift mit .Erläurerungen u Urs 
Funden begleitet von Johannes Raſt⸗ 
los. 36 kr. 

Nech lichkeit und Unrechtlichkeit, 
oder, Oeſterreich und Frankreich im 
Kontraſte dargeſtellt ıc. 8. 30 fr, 

Miller Handbuch der neueſten Geo⸗ 


graphie 3 Theile, Deutfchland enthal⸗ 


teud. 2te ganz nen umgeard, u, yes 
beff. Auflage 2.1, a5fn 
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Bürsburger Fntelligensblatt. | 


Mir Churfuͤrſtl. Pfalzbater. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


— — — ——— — —— 
‚Dinsiagı NMro. 91. 17. Decemb, 1805, 
— — 


Bekanntmachungen. 


ı) In dem churfürſtlichen Reglerungsblatte 52ſten Stücks 5ten Decembers 1805, 
iſt vom churfürſtlich ⸗Ffränkiſchen General: Land ⸗ Commiſſariate der vom chur fürſt⸗ 
lichen GeneralLand⸗Commiſſariate in Schmweben geſchehene Aufruf an die Bewohr 
. ner der churpfalzbairifchen Fürſtenthümer in Franten, wie folgt, eingerückt: i 

An die Bewohner der — Fürſtenthümer in 
Franken. 

Die tiefen Wunden des vorigen Krieges waren kaum noch vernarbt, als die 
Stadt Ulın, und die nächſten Umgebungen, welche die Landgerichte Söflingen, Al ” 
pet und Eidyingen bilden, das Ungemach des ploͤtzlich ausgebrochenen Kriegs in einer _ 
Bröße traf, welche die arbekfamen guten Bewohner diefes ſchönen Gebiets mit eis 
nemmal in unausiprechliches Elend verſetzte. E 

Nah meéhrwochigen VBerhen minder zahlreicher öftereichifchen Armeen , welche 
Geld, Vorräthe, Vieh und Beſpannung, fo viel fie es bedurften, mit nichtswerthem 
Papier ausweh elten, ihre Fluren zum Theil in Schanzen verwandelten, zog "fi. 
- mit Anfang Octobers ein feindliches Heer von 50 — 60,000 Mann in diefem engen 

Kreiſe zufammen, worin aud bald ein zweytes von 90,000 Mann, das fih ihm 
gegenüber ftellte, Platz finden mußte. 

Sn dieſein Zuſtande befanden ſich 14 Tage dieſe ungeheueren Maſſen von unfanfı 
gen Kämpfergeift befeelt, durch unerhörte Erduldungen, durch die Undilden der Jahrs⸗ 
eit zum höchſten Ungefttiunm und? Murhwillen gereist — ohne alle Lebensmirtel, 
ohne Zeit, fie von der Ferne zu holen, ohne Hoffnung, irgendwoher Aushülfe zu cur 
warten. - . j 

‚Was Wunder in diefer Lage, wenn die armen Bewohner‘ diefes kleinen Erd⸗ 

richs bey fo riefenmäßigen Bedirfnifen mannigfaltiger Art um all ihre Getreid, 
en. Vieh, Gemüß, Berpannung, Kleidungsftüde, Wäſche, Fahrnife kamen; 
was Wunder, wenn ‚fie ihre Holpworrärhe, ihre Gätten und Feldzäune von den 
Wachrfeuern verzehren, Läden, Thuͤrgerüſte und alles, was dm evftarrten Männe 
im freyen Felde ein Obdach verſchaffen konnte, aus den Hufe cchen jeden, und, 
endlich, Iım fih und ihre Kinder vor Hunger, Macter und Bu... aller Are 
zu veren, haufenweife ihre Wohnſtätte verlaffen mußten, BER 

Des Unglücks nicht genug 

Sogar das Grün der Winter flur, welches den betriebfamen Ackersmann erquickt, 
und mir Hoffnungen einer reihen Aernte fürs nächſte Jahr erfüllte, hat die Härre 
des Schick als dieſen Unglücklichen mißgönnt. —— 

Yony 





e 
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Des Viehes beraubt, entblößt aller Mittel zum Ankauf iſt ewiges, emiges Ver 
sg * Loos, wenn fie euere Menſchenfreundlichkeit, euer Edelſinn nicht with 
ten hilft. 
Ich habe zu fang unter euch gelebt, zu viel Gelegenheit gehabt, die Vortreflih: 
feit eures Characterg, die Geneigtheit zum Wohlthun zu erfahren, um nicht feſt 
darauf zu vertrauen, daß ich umfonft euere Hilfe für emere Außerft bedrängten Brü⸗ 
der in Schwaben anrufen werde, deren Pflege mir auf eine Zeit lang anvertraut if, 
Bedenkt edle Franken! daß eben dieſe ſchrecklichen Qualen, bie eure Brüder in 
den Abgrund flürgten, euere Wohnftätte, euere Fluren und Gärten vor ähnlichen 
Werfeerungen ſchuͤzten, euch im Kriege den Genuß des Friedens, der Ruhe fiherten. 

Set euch in den Herzen der Schwaben ein eueren wohlwollenden Anlagen mir: 
diges Denkmal der Menihenliebe, gebt euch hiedurch neue Anſprüche auf die Liebe 
eueres Pandesfürften, deffen Weisheit die drohenden Gefahren von euch ableitete, und 
defjen Herz bey dem Anblicke dieſer Unglüclihen bintet, . 

Der Dank mehrerer taufend Familien wird eueren son vermehren, dieſes Ge 
fühl auf die Nachkömmlinge übergehen, und fo der Name Franke von ganzen 
Generationen mit liebvoller Erinnerung ausgefprochen werben. 

Das Haus Dehninger in Würzburg, und die Provincialcaffe in Bamı 
berg werden die Beyträge, in Empfang nehmen, und deren Ablieferung am die hier 
etabfirte Killfs;Cajfe bejorgen. Weber die Einnahme, von wem fie herrühte, ſo wie 
über die Verwendung, vielmehr Vertheilung wird eine öffentliche gedrudfre Rechnung 


— 
den 20. November 1805. Pa 
Churpfalzbairiſches Generals Land «Lommiffariat in Schwaben. 
Freyherr von Leyden. 

Bon dem biedern und wohlthätig gefinnren hiefigem Stadt  Pubfico überzeugt, 
den leidenden Mitbitrgern und ſchwäbiſchen Landesbewohnern nady Kräften und Ver 
mögen menſchenfreundlich und mitleidsvoll beyzufpringen, hat endes unterzeichnede Stelle 
eine allgemeine Sammlungsvornahme beſtimunt dev ſich die Stadtviertelmeiſter gernt 
unterziehen, und jede milde Gabe (ohne zu wiſſen, von wem, und wie viel) durd ei⸗ 
nen mit einer verfchfoffenen Büchſe bey fich habenden Sradtvierteldiener einwerfen laffen, 
fohin den gefammelten ganzen Betrag an biefe Stelle übergeben werden , welche die 
tweitere Beförderung an die benannte Hülfscaſſe ſchlennig und ficher beforgen wird, 
fo zu Jedermanns Wiffenfhaft und gefühivoller VBeherzigung andurch vorläufig ber 
kannt gemacht wird. 

Würzburg den 14. December 1809. 
idit Churfurftliches Stadt-Commifarlar, 
von Germersheim. 
Ehurfürftlicher Verwaltungsrath. 
G. Bro, Bürgermeiſter. 

0) In dem churffirſtlichen Regierungsblatte Saften Stücks den Sten Derembt. 1805, 
wurde Nachſtehendes eröffnet: 

Im Namen Sr. Churfürſtlichen Durchlaucht von Pfalzbaiern. 


Der verlebte Dechant Herz in dem vormaligen Collegiatſtifte zu Haug har it 
feinem Teftamente die wohlthärige Verordnung gemacht, daß mad dem nun ebenfal⸗ 
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. erfolgten Ableben. feiner Haupterbin das ihm eigenthlimliche zugeftandene Haus zur 
Wohnung für Perfonen weiblichen Gefchlechtes beftimme, und zur Unterjtügung derfel⸗ 
ben die Wußnießung eines Capitals von 6000 fl, frank, verwendet werden foll, Aus. meh: 
reren erheblichen Urfachen wurde das zur gemeinfchaftlichen — beftimmte,. und 
mit bürgerlichen Laften befhmwerte Haus zum Beſten der Theilnehmerinnen verwendet, 
nd der Capitalftocd mit dem Kaufſchillinge vermehret. Die —— an der Stif⸗ 

ng iſt von dem Erblaſſer fir bedürftige,ehrbare, bürgerliche, vorzüglich 
aber fuͤr ſolche ledige Weibsperſonen beſtimmt, deren Eltern vom Rathsſtande geweſen 
find, und ſolche in dürftigen Umſtänden zurückgelaſſen haben, mit dem ausdrücklichen 
Vorbehalte, daß, wenn eine Perſon von den Eigenſchaften, wie vorbemerkt, aus des 
Stifters Freundſchaft ſich vorfinde, ſolche vorderfamft zum. Mitgenuſſe der Stiftung 
angenommen werden ſoll. — 
Diejenigen, welche nach den vorſtehenden Beſtimmungen auf die Theilnahme an 
dieſer Stiftung Anſpruch machen zu können glauben, haben ſich binnen 6 Wochen um ſo 
gewiſſer an unterzeichnete Stelle zu wenden, und ihre Qualification geniiglich zu beſchei⸗ 
nigen, als im Entſtehungsfalle bey der. Beſtimmung der. Pfründnerinnen auf fie keine 
Ruͤckſicht wird genommen werden, J 
Würzburg den 27ten November 1805. 
Bayarb,. 
Sartoring, Secret, 


Bon dieſer mohlthätigen Stiftung und höchſt bekannt genrachten- Abſicht wird num: 
das: hiefige Publicum zur allenfalls. geeigneren Theilnahme in die. nöchige Kenntniß ger: 
feet... Würzburg den. ı14ten-December. 1805. i 


Vidit Churfürſtliches Stadt:Commiffariat., 


von. Germersheim. 
Ehurfürftlicher- Verwaltungsrath. 


Georg Bro, Birgermeifter,, 





Noltzeyverfügungen. 
. 9), Die im vorigen Jahre * und am rıtem December 1804. durch das 
Sntelligenzblate bekannt gemachte Polizeyverordnung wegen des ſchnellen Rei— 
ten® und Fahrens auf den Straſſen und auf oͤffentlichen Plaͤtzen, dann wegen 


des Behaͤngens aller Pferde an. Kutſchen und Waͤgen mit Schellen zur Zeit, 
mo: Schnee liegt, wird hiermit nochmal Öffentlich; in. Erinnerung gebrächt das. 
mit ſich Jedermann. vor. der auf bie: Urbertretung geſetzten Strafe hilten.tbnne,. 


Wuͤrzburg den 15. December: 180%. 
rn : Ehurfürftlid,e. Polizeydirection dahier:. 


2) Die im verfloffenen Winter erricätete mohlihätige Anftalt: der oͤffent⸗ 
lichen, Wärme : Sälem für den Arntern Theil des Publifums wird auch im ges 


nwärtigen 
ee bierbey: befannr gemacht + 


7. : Dieffeits des Mains ift für die Männer in dem SandervierteliHofe, für 
daß: weibliche: Geſchlecht aber: in dem dormaligen Elifaberhenfpitale im. innern: 


Yon, 2 


F. ©: Kirchgeßner 


ter auf Rechnung des dahieſigen Armeninſtituts fortgeſeht, 


Eu 
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Graben II. Diſtriets Nro. 108; dann jenſeits des Meines ſowohl für bas 


männliche als weibliche Gefchlecht in dem 
2. Bow Fruͤh 7bis Abende 7 Uhr find die 


ge itale ein Waͤrme⸗ Saal errichtet, 
e Wärme Säle offen, umd’jeder, 


der nicht vom Mrmeninftirure Holz enpfängt, kann hieran Anrheil nehmen; 
felbft auch Fremde werden zugelaflen, um ſich bierin zu wärmen. h 5 
3. Iſt, es nicht nur erlaubt, fondern man wänfcher es vielmehr, daß 
— Kräften ſich mit einer Handarbeit in dieſen MWärmefturen beſch y 
wenn nur die Beichäftigung nicht Zu großer Geraͤuſch, oder machrheilige Eins 


wirfung auf die Gefundbeir der uͤbrigen Anweſenden verurfacher; au 


iſt es 


den Theilnehmern unverwehrt, ihr Eſſen dahin zu bringen, und allda zu ge 


wiehen. 


4. Sittliches und ordentliched Betragen wird von jedem ſich daſelbſt Ein 
findenden um fo mehr erwartet, ald unanfländiges Berehmen' ibn von der 
fernen Theilnahme ausichliefen und nad Berhältnif der Umflände ihm neh " 


. befondere Strafe zuziehen mitzde, 


Dem in jedem Märme:-Saale aufgeftellten Uuffeher ift daher gehörige Fol⸗ 
zu leiſten, und ſollte ſich — durch deſſen Anordnung beſchwert finden, 


vo bat er ſich an die Churfuͤr 


liche Polizey⸗ Direction oder an Churfuͤrſtlichen 


berbärgermeifter Brock dießfalls zu wenden. 


Würzburg den 15. December 1805. 


Ehurfärfti. prosiforifch beftehende Dbegilsmen:Eommiffion. 


3 ©. Kirchgeßner,”. 


Gerihtlihe Anzeigen. 


I —— Um die von dem 
verlebten Echuldheifen Valentin Hum⸗ 
mel zu Reuchelheim vorgenommene 
Grund heilung, und deſſen nunmehrige 
Verlaſſenſchaft erg zu können, 
‚werden cuf befoudern Antrag der In— 
. tereffenten alle diejenige, welche an dem 
nerlebren Schuldheifen Valentin Hum⸗ 
“mel eine Forderung zu haben glauben, 
zur Augabe derfelben bey der auf Dons 
nerötag den 10ten Jaͤnner 1806 früh 
um 9 Uhr anberaumten Tagsfahrı uns 
‚ „ger dem Rechtsnachtheile des ewigen 

Stillſchweigens aufgefodert. 

Arnfteın ‚den Itten Der 1805. 
Ehurfärftl. Landgericht, 
€, v. Hirichberg, 


Bed. . 
a) (Oettelbach.) Da ben ber uns 


term ioten vorigen Monats erhalte 





Mat halm. 


nen Verſteigerung der Mainſtockheimer 
Gotteshaus: Weine die gelegten Melk 
gebothe auf 10 Eimer Mirchlingsmeint 
und 2 FZuder F Eimer 1804r Gewaͤchs 
zu gering gefallen find; fo wird euf 
erhaltene hoͤchſte Weiſung eine weitere 
Stricheragefahrt auf Sonntag den 
22. diefes Monats nachmittags um 
I Ubr auf dem Rathhauſe ju Main 
ſtockheim anberaumt, wmwoben ſich die 
Liebhaber einfinden, und den Zuſchlag 
vorbehaltlich böchfter Genehmigung ge 
waͤrtigen koͤnnen. 

Deitelbach den 1ten Dec; 1805. 

Churfuͤrſtl. Rentamtr, 


Rothmund. 
. 3) (Risingen.) Das zur Katha⸗ 
rina Heidelmaͤunſſchen Verlaffenichaft 
zu Kißinaen — am 
neuen Wege neben Mdreas Reinleins 


Wittib, und Audreas Forkel gelegen 
wird in vim executionis am Samstaß 





‚em "agiten diefed Momatd früh um 
y Uhr ben unierzeichneier Stelle zum 
iffentlichen Striche, wo die Bedings 
aſſe bekaunt gemacht werden follen, 
infgelegt; fämmrliche Kaufs luſtige wer: 
Jen vaber. vorgeladen, hiebey zu ers 
'heinen, um ihre Geborhe zu thun, 
Risingen den ı2, Der. 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht. 

3) (Kisingen ) Am Frevtage den 
ızften d. M. früh um g Urr werben 
ben unterzeichneter Stelle vom Mer: 
ndnen des Friedrich Loos zu Kißingen 
'n vim ex cutioris 

1. Eın Haus in ber Rifcherigaffe 
jwifchen Michael Hiesleirner und Bar: 
bara Reufcbleinin Wirme gefenrm, 

2. 3/4 Morg. Meinberg am Geffert, 
Stadth. CantorKopp-Feldh. Jac. Weiler. 


„ae Morg. Weinberg am Frohn⸗ 


yerg, St. Sebaltian Falk, F. Frieds 
ich Duͤll, welche mit 14 Pfenn. und 
18 Maas MWeingülr ya 

4. 2 Morg. Weinberg allda, St. 
Balentin Chriſt, F. Melch. Urban, der 
nıt I Penn. und 23 WaasWernzinfer, 
inter den beym Stripe betunne gemacht 


verdenden Bedingniſſen Öffentlich vers . 


teigert. Es werden baber dıe Kauf: 

Iuftigen hierzu oͤffentlich eingelaven, 

ditzingen am ı2ten Dec. 1805. 
Churfürfti. Landgerichi. 

5) (Ri age.) Auf Auſtehen der 
Mihael Wahnerifchen Eriben zu Gros 
jenlaughbeım werden am Dinstage den 
jıften diefes Monats auf dem Rath⸗ 
yaufe zu Großenfangheim in vim exer 
utronis⸗ 

A. Vom Vermoͤgen des Michael 
Rıgler dajelbit ü 
1, 1/72 Morg, Adler im Wacheuthal 
wiſchen Kaspar Wekert und Martin 
Zruͤnewaldt; 

2. ſechſthalb Viertel Morgen Aecker 
im Weyersbach zwiſchen Georg Ditt⸗ 
naun und Paul Haͤfner; 
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3. rı%2 Morg. Weinberg am Falloch 
zwiſchen Peter Kummer und Sebaſtian 
Kämnterer 5 

B. Vom Vermögen des Mithelm 
Ritzler allda 

Morgen Weinberg am Kranzer, 
zwiſchen Sebaſtian Haͤfner u. Possessorz 

b. 1 Morgen 6 Ruthen Meinberg 
allda zwiichen Johann Sterk und Se— 
baftian Hafner; 
fräb um 9 Uhr Öffentlich unter den das 
zu erdffuenden Vedigniffen verfteigert 
werden; wozu daber die allenfallfigen 
Kaufsluftigen vorgeladen werden, 
Kitzingen am i2ten Dec. 1805. 

Churfürftl.- Landgericht. 

6) (Rönigebofen.) Nachſtehende 
Individuen har das Loos zum wirk— 
lien Churpfalzbaierifchen Militärs 
dienſte getroffen, diefelben werden das 
ber dergeftalten edictaliter audurch vors 
geladen, daß Diejenigen, melche fi 
in den churpfalzbairiſchen fränfifchen 
Provinzen aufhalten, binnen 4 Wochen, 
jene, welche in den uͤbrigen Ehurfürftl, 
pralzbaierıichen Staaten ſich befinden, 
innerhalb 6 Monaten, die in Aus— 
lande aber binnen einer: Jahrsfriſt fich 
unfehlbar ben umterzeichneter teile 
einfinden jollen, um das Meitere zu 
emärtigen, mo anjonften im Wusbleis 
— mit guaebung und Confis⸗ 
arion ihres Vermögens vorgefahr 
werden foll. u roe tabren 
Koͤnigsbofen den sten Dec 1803. 

Ehurpfalzb. Landgericht dajelbft, 

Brand. j 


EL Mener 
Verzeichniß derjenigen Wırtertband; 
Eöhne, ſo anumır edıctaliter vorgelas 
den werden, als: Nikolaus Schamm, 
Joſeph Mangold, Leopold Schiitt, 
Vait Hofmann, Anton Gloͤckner, Ber— 
nard Fick, Michel Gloͤckner, Adam 
eigand, Michel Wolf, Georg Behr, 
ıchel Werner, Jud Löw, Joſeph Weis 
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pert, Gerhard Fang, Yofepb Unten. ö 


Bafing, von Koͤnigshofen; Fran 
rich, von Großeneibflabt ; nn uͤß⸗ 
‚mächer, von: Ottelmannshauſen; Se: 
baftıan Schlimbach, Hans Joͤrg Se 
bald, Georg Adam Keichert, am 
Noft, Philipp Hanf, von Herbftadt; 
Rikoiaus Mans, Joſeph Reinbrunn— 
Urban Schlichtig, vom Alsleben; Jo: 
Bann Merz, von Eulzfeld; Andreas 
Deppert, Sofepb Kirchner, Kafpar Am⸗ 
‚berg, Joſeph ger, Johaun Reichert, 
Anton Schmitt, Balzer Jäger, Georg: 
Bauer, Zofepb Bauer, Anton Kirche 
ner, von Merkershaufen; Joſeph Mars 
sgraf, Andreas Derler, von Gaal; 
ihael Krieger jun., Ignatz Hauns— 
bannd, Dtto Bühler, Leonard Maps, 
von Untereisfeld; Adam Kakenberger, 
Hanns Joͤrg Schüler, von. Eiershaus 


fen... 

7) (Schweinfurt) Verſchiedenen Her: 
ren Gapitularen und Domicellaren- des 
vormaligen Domftiftes zu Würzburg, 
26 an der Zabl, ift von churfuͤrſtlicher 
Landesdirection die Summe von 93 
Malter 4 9416 Metzen Weiten „ 401 
Maiter 2 2/16 Metzen Korn, 162 Mal: 
ger ın 13/16. Metzen Haber, würzburs 
ger Gemäßes, ale Suſtentations-Ge⸗ 
treid von: den Vorräthen der unterzeich⸗ 
neren Stelle angewieſen. 

Die Wuͤnſche der Herren Particis 
panten find im Hinſicht der Narural 
abfaffung und Verwerthung fo fehr 
verichieden , daß bey der Menge ber 
NAntbeile und dießfeitigen Dienftesobs 
Jiegenbeiten unterzeichnete Stelle ſich 
der Erfüllung jedes: einzelnen Wuns 
er verfagen muß. Dan laber das 

er fümmtliche Herrem Interreſſenten 

nd ihre Verwaltungen biermir ein, 

ch: entmeder dem von einigem fchon 

‚ ee Wunfche (eines bffentlichen 
firiches der ganzen Summe burch 


Biefige® Rentamt unter Vorbebalt der 
Besnehmigung, und im Falle Diele er: 
foig®, der Vertheilung der, ganzen 
Strichafumme pro en anzufchließen, 
oder die’ reſp⸗ Antheile in Natur das 
hier abfaſſen zu laffen. 

Um nicht zum Schaden eines ober 
des anderen Herrn Intereffenten Auf: 
fhub zu veranlaflen „. fieht man fi 
weirer gendthigt, die einzelnen Erklaͤ⸗ 
sungen fi längftens bis künftige 
MWeihnachrörage zu erbitten, indem 
nach Berlauf diefer Zeit man feine 
weitere Aufträge, ala den. Naturalvor⸗ 
flurg übernehmen kaun. 

Schweinfurt am 13: December 1805.” 

Ehurfürftl. Rentamt allda.. 

8) (Wolfsmünfter.) In Gemäßbeit 
böchfter Entichliefung werden Frevtags 
den often d. PM: vormittag um ıo 
Uhr in dem Jaͤgerhaus zu Godenberg 
von den auf dbabiefigem Boden liegen: 
den Früchten so Malter Korn, nnd zo 
Malter Haber kippacher Gemaͤſes zum 
Öffentlichen Auffirich mit Vorbehalt 
böchfter Genehmigung ausgeſetzt, web 
ched aumit zur allgemeiner Kenntnif, 

ebracht wird. 

olfsmuͤnſter den sten Dec. 1807. 

Ehurfärftiches Univer ſitaͤtsamt je 
Sodenberg. 

9) (Sommerhaufen.) Freytags den 
arften. laufenden Monats von Bars 
mittags 9 Uhr an-werden im der Hoch⸗ 
berrfchaftlichen Kellerep dabier 16 bie 
18 Ruder Weine vom Jahrgange 1802 
Parthienmeife mittels deutlichen Stri⸗ 
ches an die Meiſtbiethenden verkauft; 
- a erfolgter —— 

enehmigung en baare n 
abgefüllt. _- Zahlung 

Liebbabern, meldyen inzwifchen jeder 
zeit frey ficher, die Weine wor des 
Faͤſſern zw deriuchen, dieuet joldet 
hierdurch zur Nachricht.  - 


ur 


sommerhaufen ben 14. Dee. 1805. 
Reihögräfl. Rechtern Limburgs 
Spedfeldifhes Amt, 





Derfaufungen. R 


1) Noͤchſtkuͤnftige Mittwoche ben 
Iten d. M. und an den darauf folgen⸗ 
n Tagen jedesmal früb von g bie 12, 
nd nachmittags von 2 bis 4 Uhr wer: 
n in dem ehemal. v. Buſeckiſchen 
omberrnhofe, genannt Augsburg, 
istr. III. Nro. 85. verfchiedene der 

thichaften, als: Spiegeln „ Glass 
iftern, Tremaux und andere Tiſche, 
smmode, Seſſeln, Schränke und ger» 
yiedene Schreinermaaren, Malereyen, 

ehrere weingrüne Faͤſſer zu 2, 3 4 5 
8 6- Fuder, wmorunter einige mit 
ifen gebunden find, fammt ben Faß⸗ 
gen an ee gegen fos 
eich zu leiftende baare Zahlung mit 
m Bemerken öffentlich verkauft, daß 
+ Berfteigerung ber Fäffer und Lagern 
ennerstags den Toten d. M. nach⸗ 
ttags Borgenommen werde, mozu bie 
ıbhaber höflichft eingeladen find. 

3) Naͤchſtkuͤnftige Mittwoche als 
n ı8ten December d. 3. nachmittags 
ı 2 Uhr wird im Gafthaufe zum gols 
ien. Storch dabier in der Semmelds 
ffe eine Quantität Getreid, ala: Weis 
ı, Korn und Haber dem oͤffegtlichen 
riche ausgefeßt und dem Meiftbies 
nden gegen gleich baare Zahlung 
zeichlagen werben. 
3) Ein ganz gures Clavier ift zu 
Faufen. Bey mem?. meldet das 
t. Comt. : 
4) Mehrere Hundert Butten ges 
nutes Imerfchgenfutter für Schmweis 
und Rindviehe find im erften Dis 
cte Mro. 382. naͤchſt der Pleihacher 
arrfirche zu haben, wie auch Achter 
serfchgenbrauntwein eimer⸗ achtel: u. 
as weiſe. 
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Vermiethungen. 

1) Hinter dem Urbeitsha 

326. ſind 2 heitzbare ee —* 


nem Alkoven mit oder ohne Moͤbeln 
auf Lichtmeß zu vermiethen, wozu 


‚ auch Kammer und Küche gegeben wers 


den kann. Näheres erfähre man im 
Sur. Eomt. 

2) Es find zwey fchöne Zimmer 
für einen oder zwey ledige Herren mit 
oder ohne Möbeln zu vermierheu. 





Sachen, die gefucht werben. 
1) Es mwünfht Jemand auf ben 
Rande als Scribent angeftellt zu wers 
den. Auch wenn Eltern wuͤnſchen, 
ihren woch unmändigen Kindern Unter⸗ 
richt geben zu laffen,vollfonnmeneZufries 
denbeit erlangen werben, indem bers 
felbe fhon vom Letzteru Proben abs 
gelegt, und viele Ränder durchreifer 
bat, Er bitter baldige Beförderung. 

2) Ein Etudierender wänjcht eis 
— zu — im 
eutfchen oder Lateinifchen, 
Nähere im Int. Comt. * —* 





Uterariſche Anzeigen, 


In der re vier Buchhanbs 
lung hat fo eben die Preffe verlaffen : 

Klein, G. M., Benträge zum Stubium 
der Philofopbie als Wiffenfchaft des 
All, nebſt einer vollftändigen u. faßs 
lihen Darftellung ihrer Hauptmo⸗ 
mente. gr. 8 2 fl. 45fn 





Odfenfurter $rudpreis vom roten 
” Dec. 1805. 

Ein Malter Weisen 13 fl. — Bas, 

Ein Mafter Korn ı2fl. 9 Daß. 

Ein Malter Haber 8 fl. 12 Bag. 
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Wäpburger Brodſatz vom 15. Dec. 1805. | 
— Gewicht. Vrels. 
Dfenb;| Roth. | Siill | Dienn, 
Eine Mage weißen Brods zu 3 22 7 3 
Ein Rümmelbrod . a ‘ . I 27 3 5 
Ein derto . . . u... — gr 142 2 — 
Ein detto ., . “ . — 15 3/3 1 * 
Ein Paar Semmeln « . . — 10 74 — 4 
Eine Semmel — 5 1/3 — 2 
Ein Dickweck — — oo — 4 
Ein detto 1 . — 5 iſq — 27 
Ein Laib ſchwarzen oder Kornbrodes, welcher 
wohl ausgebacken wiegen muß W 7 12 10 4 * 
Ein halber detio . . .. 3 22 51.2 
e Eburf. Polizendirectiom 
Antündiguns. 


Das Intelligenzblatt erhält für das künftige Jahr folgende verbefferte Einrich 


tung: 
1) Zur ſchnellern Verbreitung der Machrichten erfcheinen wöchentli— r e y Blät 
ter, u zwar 2 zus und Freytags; 6 BIER 
, 2) Um den Inhalt des Blattes mannichfaltiger und reihhaltiger zu machen, wer 
2 ER der Anzeige angefommener Fremden, und den Beet — und 
terbLiſten 
a) N SONO hiftorifchen, ‚ftatiffifchen und andern gemeinnüßigen. Ins 
alts, un J 
b) Auszüge aus den, das Fürſtenthum Würzbur betreffenden Landesherfflchen 
Verordnungen aufgenommen” werden. Diefe Ausztige werden- um fo willfommer 
ner den Kandes:Einwohnern fern, weil mit dem Anfange des nächſten Jahres 
alle Negierungszlätter in den Provinzen aufpören, und fünfeig nur ein eim 
ziges Regierungsblatt für alle pfalgbairiiche © zen zu München erfceint 
Die Erweiterung des Intelligenzblattes nach feinem inneren und Auffer e 
7 Adna —— ! uffeven Gehalte 
macht indeſſen die Erhöperung des Preijes nochwendig; Diefer wird für den % 
gang auf Öfl. feftgefegt, — ee 
Für die Zeile werden 3 fr, Einrückungs-Gebühren bezahlt. 


Al: Beellungen mifen zeit emacht w i 
beftimmt werden kann. N j a4 a damit Die Auftage dar 
Altes, was eingerückt werden fol, muß am Taae .fchei } 
Les fpäreftens vor 8 Uhr Morgens eingeliefere Perg — — — 
Würzburg den 16. December 1804, 
. Die Verleget 
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Mit Churfuͤrſil. Pfalzbaler. gnaͤdigſter Erlaubniß. 


Freytag / 


Gerichttiche Anzelgen. 


1) (Mnftein.) Um die von den 
verlebten Schuldheifen Valentin Hum⸗ 
mel zu MNeuchelbeinr vorgenommene 
Brumdebeilmg, und deffen nunmehrige 
Berlaſſenſchaft berichtigen zu koͤnnen, 
werben auf befondern Antrag der Fur 
tereffenten alle diejenige, welche au denr 
erlebten Schuldheifen Valentin: Hum— 
nel eine Forderung zu haben glauben, 
jur Angabederfelben bew der auf Dons 
aergrag den ıdrem Jaͤnner 1806 früh 
ım 9 Uhr auberaumten Tagsfahrt uns 
ver dent Rechtsnachtheile des ewigen 
Btillichweigens aufgefodert. 

Nenftein den ırtem Dec 1805% 

Spurfächt. —— 

v. Hirſchberg. 
De. 


2) Giſchofsheim.) Dindtags am 
4. Jaͤnner k. J. früb um 9 Uhr wer: 


en zu Haßelbach vom Landgerichte im, 


Bege der Huͤlfsvollſtreckung eine Wie 
> hinter dent Berge, die Keppelbach 
enannt, * r 1/2 Fuhr Heu an Hanne 
Bolf We 

umf 12 Pfeenn ı Heller Schatzung 
ıfret, und ıın fl. 30 fr. eingeſchaͤtzei 
, dann 12 Morgen Artfeld auf Il⸗ 
m Anflangen an Perer Schuhmann, 
orauf 1/2 Pfenn. anderthalb Vierter 
‚eller Schatang, fo um 47 fl. 30 fr. 
ngefchäßer; ein Krautbeet auf Hegel: 
chs Yuflangen au Adam Walter, 


Nro 92. 


er, und Johann Endres, wor , 





20, Decemb. 13905, 


worauf 3/4 Heller Shabung, im Wer: 
the zu 37 A. zofr.; ein Krautbeer im 
Kraut⸗Garten am Jörg Endres, wors 
auf 1/4 Heller Schabung, im Werthe 
gu 13 fl. 45Fr., und 14 Morgen 4 
Ruthen Artfeld an-ver Haßelbach nes 
ben Martin Walter, worauf 1 Hr 
Schatzung haftet, im Werthe zu 30 fl« 
rb. Öffentlich aufgeftrichen. j 
Bifchoffeheim am 7ten Dec, 1805. 
hur fuͤrſtliches Landgericht. 
Sartorius, Landrichter. 
ne er Let- 
3) (Bifchofshein.) Alle diejenigen, 
welche am die Chriffoph Schreinerifche 
Schuldmaſſe zw. Rorhenrhein, nun 
deffen Erben mod einen Anfpruch, 


» entweder wegen Enrfchädigung für vers 


beiferte Guͤter, oder wegen fonfliger 
Schhuldfoderung zu baben glauben, 
werden andard) aufgefodert, ibre Kos 
derungen hinnen 6 Wochen und TAngs 
ſtens bis dew 23ten Jenner 1806 bey 
dahieſigent Ehurfärftlihen Landgerichte 
vorzubringen oder im deſſen Unterlaſ⸗ 
fung zw aewärrigeen,, mit ſolchen nicht 
mehr gehdrer zur merden. 
Biſchoffsbeim v. d. Rhöne den 6ten des 
Dr »bers 1805 
Churfuͤrſt ſches Landgericht. 
Sartorius, Landtichter. 
a Hein, Aet. 
- 4) (Biſchofsbeim.) Alle diefenigen, 
weihe an den Johann John Bürger 
und Schreiner babıer eine rechtliche 
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For derung haben, werben andurch vor⸗ 
eladen, Dinstags den zıflen dieſes 
üb um 9 Uhr ihre Forderungen bey 

dem babiefigen Landgerichte ein: und 

auszuflagen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, mie ſolchen nicht mehr geboͤrt 
zu werden. Biſchofsheim v. d. Rhoͤu 

den zten Decem b. 1805. 

hurfuͤrſtliches Landgericht. 
Sartorius, 
. .„ Heim, Net. 
5) (Dettelbady.) Nachftebende chur⸗ 
fürftl. Untertbams: Söhne, welche obne 
berrfchaftliche Erlaubniß von ihren Ges 
burtsorten abmwefend,und durch das Loos 

* Militärdienft beſtimmt find, werben 
iermit edictaliter vorgeladen, und has 

ben, wenn fie im Fuͤrſtenthume Wuͤrz⸗ 

burg fich aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn fie in den übrigen churfärftlichen 

Erbftaaten fich — „binnen 8 

Wochen, im Falle fie aber im Anslan⸗ 

de find, in der’ Arift von einem Fahre 

Über ihr Ausbleiben Rede zu gehen, 

widrigenfalld zu gemärtigen, bad nad) 

Berlaufener Frift der $ 29 und 35 des 

» Eanton:Reglemente in Anmwenaurg ges 

bracht, und derſelben Erbtheil oder 


—X Vermögen zum Vortheil des - 


iskus eingezogen: werde. 
Namen der Vorgeladenen. 

Adam Weingart, Johann Schnel⸗ 
der, Niclaus Göbel, Andreas Bad, 
Michael Heim, Georg MWeinzierl, Jo⸗ 
bann Friedmann, Albert Franz Blanf, 
Valentin Otto, Anton Echenf, Georg 
Riebelmann, Riclaus Barthel, Andres 
as Bach, Niclans Müller, von Dertels 
bach ; Georg Scheller, von Brüd; 
Georg und Franz Winer, von Buͤſens⸗ 
beim; Melchior Hornung, Balentin u. 
San Möder, Heinrich Pfriem, von 

berpleichfeld, Georg Ebert, von Eus 
erfeld ; Peter Brunner, Martin Kraft, 
Georg Neubert, Burcard Schrever, von 
Meufetzz; Georg Link, von Stadifchwars 


zach; Johann Rebbuhn ı eb. Onhdr 


ner, von Muͤnſter⸗Schwarzach; Whi⸗ 
lipp Richter, Michael Weifimann, von 
Neufes am Berg. 
Dertelbah am sten Dec. 1805. 
Ehufürftt. Landgericht. 
Kleinfchrod, 
Merten, 


6) (Gemuͤnden.) Nachftehbende von 


"ihren Geburtsorten abmeiende Unters 


thbanss Söhne des unterzeichheren Lands 
5 welche durch das Loos zum 
burpfalzbairifchen Militaͤrdienſte bes 
ffimmt worden find ; als: Lorenz Mäl 
ler, Sebaftian Michel Hartmann, Jdrg 
Zufenb Dunkel, Wendelin Hilpert, 
eorg Adam — Franz Ste⸗ 
phan Welrenbach, Georg Michel Schet⸗ 
tinius, Philipp Joſeph Hartmann, 
Gottfried Arnold von Gemünden, , Pes 
ter Machmert, von Seifriedeburg ; Jo 
bannes Seuffert, von Goͤſſenheim; K 
par Kraft, von Hofſtetten; Kranz 
del Goſſmann, Andreas Geelmann, 
von Grofmwerrnfeld ; Audreas Schld⸗ 
der, Michel Kürfchner, von Adelsberg; 
David Bömerich, Georg Adam Schnei⸗ 
der, Michel’ Ruppert, Adam Helmerich, 
von Karsbach; Johann Radenbücher, 
von Sachſenheim; Michel —— 
Nilolaus Müller, von Münfter ; Joſevb 
Röder, von Bübler; Urban Schnackig, 
Andres Gerhard, von Harrbach ; Georg 
Diener, von Molfsmänfter; Michael 
Alzheimer, Yobann Krämer, Nitolaus 
Halbig, von Windheim werden biemit 
edic'aliter, und zwat in der Art vors 
— daß jene, die in den fraͤnkiſch 
aieriſchen Provinzen ſich aufhalten, 
in 4 Wochen, jene, die ſich in den übs 
rigen Churpfahjdairifchen Staaten bes 
finden, im 8 Wochen, und endlich jene, 
weiche außer Landes leben, inner Jahres 
Friſt fi ben der Gerichtsbebbrde als 
edictaliter Vorgerufene zu melden, im 
Ausbleibumgsfalle aber ju gemärtigen 


\ 


haben, -daf das ihnen itzt zuſtehende, 
oder fünftig noch anfallende Vermögen 
eingezogen, und. dem Fiskus übergeben 
Sachfenheim ben 4. Decrmb. 1B0s 
enheim ben 4. Decemb. 1805. 
Churfürſtl. Landgericht. 
Steiert. 

Fuchs. 

7) (Haßfurt) Nachſtehende Unrer: 
thband: Söhne aus dem chur fuͤrſtl. Lands 
gerihte Haßfurt, welche zur Zeit abs 
weiend find, und deren Aufenthalt un“ 
hetannt iſt, werden anmit vorgelaben, 
daß fie in Zeit von vier Wochen, wenn 
fie in den churfärftlichen fräufifchen. 
Provinzen, im Zeit von8 Wochen, wenn 
fie in den Äbrigen churfuͤrſtlichen Erbs 
ſtaaten, and in Zeit von einem Jahre, 
wenn fie fih im Auslande befinden, 
bey dem unterzeichneten-Stelle fich mel» 
den foilen, als fonft in deffen Eutſteh—⸗ 


ung bey weiterem Außenbleiben ihr. 
Vermögen eingezogen, und dem churf. 


Militärs Fistus ale verfallen zuerkanut 
werden wirb. 


aßfurt am 3. Dec, 1805. * 
* —— —— 
Geſſert. 
Meißner. 


Benennung der Abbweſenden. 

Joͤrg Schurk, von Augsfeld; Andre⸗ 
as Endres, Heinrich Weigand, von 
Greſſenhauſen; Andreas Boͤgner, Los 
zen; Heufinger, Nicolaus Zier, Paul 
Thein, Georg Eyerich, Peter Wolpert, 
Anton Scholl, Kiljan Schneider, Jo— 
hann Rannunger, Andreas Ankenbrand, 
Yricolaus Shot, Philipp Morbed, 
von Haſffurt; Georg Walk, ‘ 
Deppert, von Holzhanfen; Philipp 
Ring, Georg Adam Ring, von Hor—⸗ 
baauinz Johann Kehl, Johaun Georg 
Kidfel, von Humprechthhauſen; Wir 
:olaus Hochrein, von Kleiniteinah ; 


Peter Hofmann, Yarod Schneider, Caſ⸗ 
yar. Merz, Nicolaus Klarmaun, Jörg, 


Lorenz ' 
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Holzmann, Adam Langhanns, Joͤrg 
Zanghanns, von Kuetzgau: Tobias 
ritzmann, — Rortmann, Chriſtoph 
ramm, Michael Hofmann, Martin 
Schram, Peter Rottmann, von Krum; 
Adam Schneider, von Kreugthal; An« 
dreas MWeidert, von Roͤmershofen; 
Adam Ullerih, Adam Bayerlein, von 
Oberſchapbach; Andreas Scheuering 
Anton Stumpf, Michel Kriech, von 
Sınd; Johann Sturm, von Steinbach; 
Peter Krank, von Unterſchwappach; 
Hicolans. Kehl, von Untercheres ; Ser 
baftian Müller, Michael Klem, von 
Wuͤtflingen; Jandorf Eiſick, Joſeph 
Brand, 9— Schlegelmilch" Valentin 
Klock, Andreas Klock, Gutmann Eis 
fig, Andreas Geßner, von Zeyll; Kaf— 
par Schneider, von Zell; Johanu War 
cker von Ziegelanger. 
8) (Kisingen.) , Das zur Katha⸗ 
rina_NHeidelmännifhen Verlaſſenfchaft 
zu Kitzingen gehoͤrige Wohnhaus am 
neuen Dege neben Andreas Reinleink 
Wittib, und Andreas Forkel gelegen, 
wird in vim executionis am Samstag 
den" 28ften dieſes Monats fraͤh um 
2 bey unterzeichneter Stelle zum 
genügen Stride, mo die ‚Beding: 
niſſe dekannt gemacht werden follen, 
aufgelegt; ſaͤmmtliche Kaufsluſtige wer⸗ 
ben daher vorgeladen, hiebey zu ers 
ſcheinen, um ihre Gebothe zu. thun. 
Kigingem den 12. Dec. 1805. 
h pi fl. . on 
9 Bingen. m Sıcytage den 
orften d. ». fruͤh um 9 Uhr werden 
bey unterzeichnerer Stelle vom Wera 
mbdgen des Friedrich Loos zu Kitzingen 
in er ser . 8 
1. Ein Haus in der Fifchersgaffe 
zroifchen Michael Hiesleitmer und Ey 
bara Reuſchleinin Witwe gelegen, 
2. 3/4 Morg. Weinberg am Geffert, 
Stadth. CantorKop ‚SeldB. Jac-Meilen; 
3. #2. Morg. Weinderg am Frohn⸗ 
Zi.2 - 
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berg, St. Sebaſtian Fall, F. Fried: 
tih DAN, welche mit 14 Pfenn. uud 
18 Maas Weingüͤlt zinfen. 

4. 1 Morg, inberg allda, St, 
Valentin Chriſt, F. Meldy. Urban, der 
mitı Pfenn, und 23 MaaslWeinzinier, 
amter den beym Stridye befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen Öffentlich vers 
ur Es werden daber die Kaufs 
luſtigen hierzu dffentlich eingeladen, 
Kißingen am ı2ten Dec, 1805. 

hurfürftl. Landgericht. 

10) (Rigingen.) Auf Anfteben der 
Michael Wahneriichen Erben zu Gros 
Benlaugbeim werden am Dinstage den 

ıften dieſes Monats auf dem Nat» 

aufe zu Öroßenlangheim in vim exe- 
<£utionis 


m Vermögen bed Michael . 


A Mo 
Hitler daſelbſt 

1. 1/8 Morg. Acker im Wachenthal 
zwiſchen Kaspar Wekert und Martin 
‚Gränewaldt ; . 

2. fehfihalb Viertel Morgen Aecker 
am Weyersbach zwifchen Georg Dists 
mann und Paul Häfner; 

3. 2 Mora. Weinberg am Falloch 
zwiſchen Perer Kummer uud Sebaftian 


Kaͤmmerer; 
Vermoͤgen des Wilhelm 


B. Vom 
Ritzler allda 
. I Morgen Weinberg am Kranzer, 
zwiſchen Sebaſtian Hafner u. Possessor; 

b. 1 Morgen 6 Ruthen Weinberg 
allda zwiſchen Johann Sterf und Se 
baftian Häfner ; 
fräh um 9 Uhr öffentlich unter den da⸗ 
gu erdffnenden Bedigniffen verfteigert 
werden; wozu daher die allenfallfigen 
Kaufsluftigen vorgeladen werden, 
Kigingen am 12ten Dec. 1805. 

Ehurfürftl, Landgericht. 

ır) (Kitzingen) Nachftehende Lands 
Eapitulanten vom Landgerichte Kitzin⸗ 
gen bie zum Dienfte berufen, aber 
nicht im Landgerichte anzutreffen find, 


werden hiermit vorgelaben ; binnen 4 
‚Moden, wenn fie fich in den fräufis 
Then Landen aufbalten, binnen 
Moden, wenn fie fich in dem Äbris 
en Churpfalzbaieriſchen Lauden be 
nden,, und binnen 1 Yahr,. wenn fie 
im Auslande find, bey unterzeichneter 


" Stelle um fo gewiffer zu erfcheinen, 


als widrigenfals ihr Vermoͤgen vers 
fallen, und als confiscire betrachtet 

erden fol. 4 
Kisingen am 2often Novemb. 1805. 
Chur fuͤrſtliches Landgericht. 

Namen der Capitulanten. 

Johann Grimm, Lorenz Schwab, 
Joh. Leonard Hirfhmann von Meps 
perndorff; Martin Werner, Jakob' 
Haud, Valentin Hering von Sulzield 
am Maın ; Michael Scheurung, Georg 
Müller, Michael Krämer von Grofens 
laugbeim; Chriſtoph Hohn, Yobann 
Lampus, Cafpar Sauer, Franz Hell⸗ 
ner, Georg Weiler, Leonard Brant, 
a Schaͤffel, Joh. Michael Les 
dig, Conrad Deubler, Martin Schus 
— Chriſtoph Lechner, Valentin 
Hoffman und. Martin Greßmann alt 
von Kitingen. 

12) (Königehofen.) Nachſtehende 
Sndividuen bar das Roos zum mirk 
lihen Churpfalzbaierifchen Militärs 
dienfte getroffen, diefelben werden bas 
ber dergeftalten edictaliter andurch vor⸗ 
eladen, daß diejenigen, welche ſich 
in den churpfalzbairiſchen fraͤnkiſchen 
Provinzen aufhalten, binnen 4 Wochen, 
jene, welche in den übrigen Churfuͤrſtl. 
pfalzbaierifchen Staaten fich befinden, 
innerhalb 6 Monaten, die im Aus-⸗ 
lande aber binnen einer Jahrsfriſt ſich 
unfehlbar bey unterzeichneter Stelle 
einfinden follen, um das Meitere zu 


gewoaͤrtigen, wo anfonften im Ausblei⸗ 


bungsfalle mir Einziebung und Confids 
fation ihres Vermögens vworgefabren 
werben ſoll, 


* den zten Dec- 1805. 
hut pfalzb. Landgericht daſelbſt. 
Brand. 
* Meyer. 
Verzeichnif derjenigen Unterthans⸗ 
Soͤhne, ſo anmit edictaliter vorgelas 
den werben, als: Nikolaus Schumm, 
Joſeph Mangold, Leopold Schmitt, 
Bart Hofmann, Anton Slödner, Bers 
nard Fick, Michel Gloͤckner, Adam 
Weigand, Michel Wolf, Georg Behr, 
Michel Werner, Jud Löw, Joſeph Weis 
pert, Gerhard Lang, Joſeph Anton 
Baßing, von Königkhofen: 
rich, von Großeneibſtadt; Michel Müßs 
mächer, von Drtelmannthbauien; Se 
baſtiau Schlimbach, Hans zur Se⸗ 
bald, Georg Adam Reichert, Adam 
Roft, Philipp Hanf, von Herbſtadt; 
Mikolaus Mays, Joſeoh Reinbrunn, 
Urban Schlichtig, von Alsleben; Jo— 
- bann Merz, von Sulzfeld; Andreas 
Den pert, Joſeph Kirchner, Kaſpar Am⸗ 
berg, Joſeph Jäger, Johaun Reichert, 
Anton Schmitt, Balzer Jäger, Georg 
Bauer, Joſeph Bauer, Anton Kirch: 
ner, von Merkershauſen; Joſeph Mars 
raf, Andreas Derlet, von Saal; 
Michael Krieger jun., Ignatz Hanns: 
baund, Duo Bühler, Leonard Mans, 
von Untereisfeld; Adam Katzenberger, 
Hanns%örg Schhler, von Eiershanfen. 
13) (Schweinfurt.) Aufböchfte Ent» 
ſchließung Ehurfürftlicher Landesdirec⸗ 
tion zu Wuͤrzburg werden nachfolgende 
berrfchaftlihe & bäude und Grunds 
ſtuͤcke mit Vorbehalt boͤchſter Begneh⸗ 
migung auf Montag den 13, Frevtag 
den 17. und Donnerstag ben 23ten 
Jaͤnner 1806 jedesmal Bormittaas um 
10 Uhr indem Oberamtbaufe zu Maine 
berg unter folgenden Bedingniffen im 
dffentlihen Striche verfauft: 
1. Wird auf jedes nachgenannter 
‚Realitäten die jedem Stüde beygeſetzte 
Steuer in Simplo gelegt, 


ran ul: ° 
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2. Ben den Gebäuden wird Bon jes 
dem 100 fl. rhein. Rauffchilling_6 fr. 
als beftändige Grundabgabe bedungen, 

3. Bey den Grundfläden dabinges 
gen, bleibt der vierte Theil des Kaufs 
preifes als ein ewiges mit 4 dom 100 
verzindliches Kapital auf demfelben 
diegen, ftatt der davon abfallendem 
Zinfen, wird, fo oft fie die Summe 
non 8Ä. rh. ausmachen, ı Mlır. Horn 
Würzburger Gemäßes, bevlänfig 2: 
Yfund —— Gewichtes, als 
Grundzins angeſetzt, welches Getraid 
aber nie in Natur, ſondern nach dem 
jebesmaligen, aus deu Marktpreiſen 
entnommenen Normal:Werthe in Gelb 
entrichtet wird. 

4. Beyde Grundabgaben an Getraid⸗ 
zins ſowohl, als an 6fr. Bodenzins 
von den Gebäuden, werden Martini 
den ııten November 1806 das eritemal 
fällig; die Steuer dabıngegen von Zeit 
der Immiſſion an entrichtet. 

5. Außer den genannten Mbgaben 
werden fänmtlihe Realitäten Lehen⸗ 
Zinds und Zehent⸗ frey gewährt, und 
wird feine andere Laft darauf gelegt." 

6. Bom Kauffchilling der Gebäude 
mäffen 2/4 baar erlegt werden, die 
übrigen 2/4 aber fönnen im drevjähs 
rigen mit 4 vom 100 berzimflichen Fri⸗ 
ften abgerragen werden. Eben fo wird: 

7. beym Kaufichilling der Grund⸗ 
ſtuͤcke baare Zahlung von 2 Wiertbeilen 
bedungen, 1/4 aber dem Käufer zur 
drenjährigen Friftenzablung und Pers 
jinfung mit 4 vom 100 überlaffen. 

8. Nach geichloffenen Strichen wirb 
fein Nachgebot angenommen. 

Die Verkaufs Objecte, me'he ſaͤmmt⸗ 
lich zu Mainberg ı Stunde von 
Schweinfurth, 81% Stunden vom 


. Würzburg und 11 Stunden von Bam⸗ 


berg an der Lands» und Volt» Straße 
in einer der angenebmiten Gegend 
Srantens am Maine liegen, und wos 
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von fi das Oberamthaus mit feinen 
‚Gärten und ben nahe gelegenen Gütern 
und Weinbergen zn einem angenehmen 
Sandfige qualifieirt, find Zolgende: 

a Das noch 
Steinen aufgerährre Oberamthaus mit 
ı Saale, 10 aa Arie und 5 unheitz⸗ 
baren Zimmern , 


und Hornvieh, Holzballe und Eisfeller, 
eräumigen Hofplatze; b. die dazu ges 
drigen 2 fleinen und I ade daran 

gelegenen Gartem c. Die 


nebft einem Nebenhäuschen, ſaͤmmt⸗ 


idea mit 50 fr. einfacher Schatzung 


belegt und mit 50 kr. Steuer-Simplum. 
d. 2/4 Morgen Weinberge an dieſem 
BSdberamthauſe gelegen mit 1/2 Steuer: 
Simpl. e. 18 Morgen 26 Ruchen Mein: 
berge in guter Lage in der untern Leite 
den Moragn 36 ı ı/2 Steuer: Simpl. 
f. 14 3/4 Morgen 2 Ruthen Weinberge 
uter Lage in der obern Leite deu 
Morgen zu ıf2 St. Simpl. Saͤmmt · 
liche diefe Weinberge liegen an einem 
Etude, und werden in der-Gäte der 
fogenannten Schmeinfurter Mainieite 
leich geachtet g. Das Dberamtmannd 
Bert jenfeitö des Mains zu 18 Mor 
en ı8g Ruthen als Holz: und Gras: 
gie nugbar, der Morgen zu ı Et. 

impl, h. Das fogenannte Buͤt tel⸗ 
Hrerr jenſeits des Maines zu 9 Mor: 
en 12 Rutrhen, der Morgen zu ı/a 
Ei. &imp. i. Das - Kellerey = Bands 
Werr allda zu 81/2 Morgen zu 1/2 
Et. Simpl._k. 16 Morgen Oberamt⸗ 
manns:Wiefe allda den Morgen zu ı 
Et. Simpl. 1. Io Morgen  Kellerens 
Beftallungs:Wiefen allda den Morgen 
zu 3/4 St. Simpl, m. 4 Morgen die 
Zentgrafen Wiefen allda den Morgen 
u 3l4 St. Simpl. n. 35 12 Morgen 
" Biden allda, den Morgen zu 3/4 St. 
0. 7 Morgen 13 Ruthen Wies 


Eimpl.. 
Werr dieſſeits des Maines 


ſen und 


nen gebaute ganz von 


oden und: Keller zu » 
go bis Fuder, Stallung für Pferde 


Scheuer : 


der fogemannte Pickel, ben Mörgen 
ı&t. Simpl. p. ı Morgen Wieſen 
im Grund bey der Ziegelhätte. 112 61. 
Simpl. g. 1 1/4 Morgen 15 Ruthen 
bie Zol-Wiefe den Morgen zu St. 
Simpl: r. 1/2 Morgen 4 Ruthen Kraut 
feld im Grunde im Ganzen zu St. 
Simpl: s. 2 3/74 Morgen Xrrfeld ge 
gen Haufen der Morgen zu 172 Et. 
Simpl. ı. ı 1/2 Morgen Artfeld allde 
der Morgen zu 1/2 St. Simpl. u5 
1/2 Morgen. 24 Ruthen Kiee» Rairgen, 
der Morgen = 1/2 Sr Simpt. v. 
——— 16 Ruthen Klee Kanger der 
orgen zu 12 ©t. Smpl, w.ın 
Morgen 19 Ruthen Rrautfeld im run: 
de, der- Morgen zu 1/72 St. Gimplum. 
x. 2 1/2 eo Artfeld oder den Wein: 
bergen , der Morgen zur 1/4 Sr. Cimpl, 


‚y.. Der Seebachs Gacten zu 3 Morgen 
5 Rauthen, dei 


Morgen zu Et. 
Simpl, 2. Der ——— Ranges 
zu_1 1/4 Morgen 12 Ruthen, ber DM 
gen zu 3 3/4 St. Simpl. 
— Die Einfiht von: Haus und Ohm 
wird zu jederzeit don muterzeihnelf 
Stelle verftarrer. 
Schmweinfirt am 13tem Decemb.,1805- 
Churfuͤrſtl. Pfalzbair. Rentaut. 
Thomann, 
14) ( Schweinfurt.) Ver ſchiedenen den 
ren Capitularen und Domicedaren d 
vormaligen Domftifies zu er 
26 an der Zahl, ift von churfuͤrſtkchet 
Landesdirection die Enmme von G 
Malıtr 4 916 Metzen Weißen, # 
Malter 2 2/16 Meben Korn,‘ 262 mus 
ter ı1 17/16 Metzen Haber, wäre” 
ger Gemäfied , alt Euftentationtt 
treid von den Vorraͤt hen ber unterze 
neren Stelle angemiefen. 2 
Die MWünfde der Herren Part” 
panten find in Hinſicht der Natuuu⸗ 
abfaſſung und Mermertbung M 
verihieden , daß bey der Me e Mi 
Anrheile und dießfeisigen Dienfis 


liegerheiten unterzeichnete Stelle fich 
der Erfüllung jedes einzelnen Wun⸗ 
ſches verfagen muf. Man ladet das 
ber ſammtliche Herren Sinterreffenten 
und ihre Berwaltungen biermit ein, 
fih entweder dem von einigen fchon 
edußerten Wunfche (eines dffentlichen 
Hufftrichee der ganzen Summe durch 
bieiged Rentamt unter Vorbehalt der 
— und im Falle dieſe er: 
folgt, der Bertbeilung der ganzen 
Strichs ſumme pro —* anzuſchließen, 
oder die reſp. Autheile in Natur das 
Hier abfaffen zu laſſen. 

Um nicht zum Schaden eined ober 
des anderen Herrn Autereffenten Nufe 
ſchub zu veranlaffen,, fieht man ſich 
weiter gendihigt, die einzelnen Erfläs 
rungen fich -längftens bis künftige 
Weihnachtstage zu erbitten, indem 
nah Verlauf diefer Zeit man feine 
weitere Aufträge, ald den Naturalvors 
ſturz uͤbernehmen kann. 

Schweinfurt am 13. December 1805. 
Chur fuͤrſtl. Rentamt allda. 

15) (Sommerhaufen.) Frevtags ben 
arten laufenden Monats von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an werden in der Hoch⸗ 
berrfhaftlichen Kelleren dabier 16 bis 
18 Fuder Weine vom Jahrgange 1802 
Barthienmweife mittels Öffentlichen Stris 
bed an die Meiftbierhenden verfauft, 
und nad erfolgter hochberrfchaftlicher 
Genehmigung gegen baare Zahlung 
abgefüllt. 

iebhabern, welchen inzmifchen jeder: 
zeit frey fleher, die Weine vor dem 

Affern zu verſuchen, dienet ſolches 
ierdurch zur Nachricht. 
Sommerhauſen den 14. Dec. 1805. 
Reichegräfl. Rechtern Limburgs 
Spedfeidifhes Amt, 


— — 


Verkaufungen. 


ET T) Unterzeichneter hat ſich entſchloſ⸗ 
fen, feine Zeinwandhandlung aufzuge⸗ 


. nämlich früh von 


£ | 1005 


ben, nnd das damit verbundene Waa⸗ 
renlager aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Die Artikel, woraus felbiges bes 
ftebt, find, alle Sorten, baierifche, fchles 
fier und hollaͤnder weiße und ungebl. 
Reinwand, Bettbarchend, bettkoͤlliſche, 
feine brabanter und ord. Trillig, engl. 
Barchend Barift, Mouffelin, meißen 
und färb. Zwirn, Spinal, tärf, Garn, 
u.d. gl. Er ladet hiemit zu dem Ders 
Haufe jedermann vorzüglich aber die 
Hru. Handeldteute, welche diefe Waa⸗ 
ren führen böflichft ein, und verfpricht 
fi) um fo mehr einen guten Zufpruch, 
da er außer den Anfaufs » Preifen 
bey Uebernahme einer beträchtlihen 
Parthie no einen billigen Rabarı bes - 
willigen wird. 

Anton Bentert, jnnior, 

auf der Domgaſſe. 

2) Im erften Diftricte Nro. 2974 
binterhalb des churfürftl. Bräuhaufes 
—1* dem Factor Quante und Jung⸗ 
er Metzger iſt das Haus aus freyer 

and zu verkaufen. Es enthält in 
ch 2 Fleine beißbare Zimmer, eine 
Kammer und Küche nebſt 2 Bodens 
fammern, Waſchhaus, Stallung und 
einem Keller von ungefähr 4 Auder 
aß. Nähere Auskunft hievon kann 
täglid im Zten Diftricte Nro. 1728, 
efälligft genommen werden, Auch iſt 
n eben benanntem Haufe im erften 
Diſtricte den 23ſten und zaften dieſes 
gegen baarer Zahlung eine Veiſteige⸗ 
tung don etwas gutem Weißzeug, Zinn, 
Berten, Frauenkleidern und Holzwerk; 
| on 9 bis 12 und nach⸗ 
mittag von ı bis 4 Uhr. 
3) Sammlung auserlefener -Fabeln 
mit 8 Kupfern auf aroß 4to, welche 
als Weihnachts⸗ und Neujahrs geſchente 
für Kinder gewiß fehr- paſſend find, 
werden um Außerft mohlfeilen Preis 
vom Kupferftecher Stumpf (hinter dem 
deut ſchen Haufe wohnhaft) abgegeben, 
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als ſchwarz umzfl,, und ſchoͤn illus 
minirt um 4 fl. j 


DBermterhung. 


An einem Dorfe, eine Stunde 
son der He entfernt, an der 
auptftraffe liegend ift ein großes 
Wobnhaus ſtuͤndlich zu verlehnen. Das 
anze beſtehet in 6 geräumigen tapezir⸗ 
ten Zimmern, einem Saale, einer Kuͤche, 
einer Bedientenftube, wovon 5 ineinaus 
der geben, und 4 deren heißbar find; 
dann dem * erfor derlichen Boden 
und Kellerwerke, wobey udthigenfalls 
mehrere er in Eifen gebunden vor⸗ 
handen find; einem großen Gemäßs 
und Obfigarten, und einem Sommers 
baufe. ie noͤthigſten Haus moͤbeln 
koͤnnten Liebhaber noͤthigenfalls auch 
dazu erhalten. 

Da die befonder& fchöne Lage bes 
Ganzen ſchon ſehr viel vorz gliches 
bat, jo konnte dieß für manden Lieb⸗ 
haber dadurch noch mehr geminuen, daf 
die Mierbe nicht mit der geringſten 
Verbindlichkeit, weder für Einquartis 
zung noch andere Laſten und Abgabeır 


- gerknäpft ift. Sollten ſich Miethluſtige 
fie ſich ges 


hierzu vorfinden, fe wollen 
Allıg an das Intelligenz Eomtoir im 
ürzburg wenden, weil da der Eigens 
thümer u. das Zernere zu entnehmen iff. 
——————————— ——— — —— — — 


Unzetge. 
Es diener hohem und geneigten 


Liebhabern zur Nachricht, daß bey Eus 
des unterzeichneten alle Eorten von 
Dreberarbeiten, auch alle chirurgiſche 
arometriiche, dann muſikaliſche Blas⸗ 
Inftrumenten nach neuefter Facon, bes 
mährter Güte nnd Qualiskt, um bils 
lige reife verfertiger werben. Bey 
reeler Bedienung bitte mir Geld und 
Briefe Pofkiren zuzuſchicken. Auch if 
ben mir eine neue Drebbant mit vers 
ſchiedenen Cinrihlungen und Mafcis 
nen mady neueiter Art zu verfaufen. 
= *— meinem Laden 
auf dem Kürfchnershofe ge 
tl. Diftriet. Nro. 383. dab 
Johann Nicolaus Eifer, 
Inſtrumentenmach er. 


Aterariſche Anzeige. 


In der Baumgaͤrtnerſchen Buchbaud⸗ 
lung hat ſo eben die Preſſe verlaſſen: 

Ulmenſtein, F. W. Frevhru. von, Ber 
fuch einer auf die Geſetze gegruͤnde⸗ 
ten Erörterung, in mie weit, der bep 
der Emphireuft des röm. Rechts und 
beym teutfchen Erbzins = Eontraet 
zum Grunde liegende Begriff, beſon⸗ 
ders auch im Lebens = Eomtracte mes 
fentlich enthalten few, oder demfelben 
im gleicher Weife zum Grunde liege, 
und einer auf diefe Refultare gegrün, 
defen Berichtigung des Begriffes von 
der- Lehensverfafflung. Ein Wort an 
unfere Zeitgenoffen. 


ò— — — — — — — — — ñ— 
© etreiveverfauf auf dem Markte zu Würzburg am 


r4tem Decemb, 1805. 








im böchften ins mitrierem I} ins geringftew 
"onen |_"Prete 
Gattung. Mitr. | fl. Bat. — fl.] Boy. || Miır Et 
AnMWeiten! 129 ,ı3]| 9 !1 166 131 8 or lı2! 8 !MWeig. 396 Mlit. 
An Korn | 48 ua 10 a9 lı2| 5 55 |® — |forn. 152 — 
Ya Haber — 1 — 21 18 7 J — — — Haber sı = 


er Pe — ——— 


Epurfürftl, Poli zeydirectios. 


CNIebft einem befonderen Anhamge.) 


l 


2007 





Anhang zum Würzburger Int. Blatt Nro. 93, 


Potizenbefanntmachung. 


"Die Tare bes Hammelfleifcpes, weldres bey dem babiefigen Birger Phi 
Krenzinger und * den Freybaͤnkern verkauft wird, iſt auf⸗ (enger Bas ach 
zerabgeſetzt, und wird ſolches dem Publicum hiermit bekannt gemacht, 


Würzburg den 19ten December ı 


8 5⸗ 
Ehurfürftliche Yolipeydirection ‚bahier. 


F. ©. Kirchgeßner. 





Gericht iche Anzeigen. 

1) ——3 Donnerstags den 
joften Januar E, J. 1806. vormittags 
on 9: bis 12 Uhr wird bey unterzeich⸗ 
ieſer Stelle das dem dahieſigen Bürs 
rer und Häfnermeifter Thomas Let: 
cher, gehdrige Wohrhaug , in der El⸗ 
tergaffe, fünften Diſtriets Nro. 101., 
velches ein Höfchen, Gärtchen, Brenns 
fen, zwey gemölbte Keller, mit 6 Faß 
u ı6 Fuder, ferner. zur ebenen Erde 
ine Haͤfnerswerkſtaͤtte, eine Holzlage, 
nd im obern Stock 3 hbeithare Zins 
ner, x Ruche, 3 unbeıgbare Kammern 
md endlich auf dem Boden eine Kam⸗—⸗ 
er inne har, und dem ehemaligen 
Yertericherfpitale mit 18 Pfenn. jährs 
ich lehenbar ıft, dem Öffentlichen Stris 
ye audgefeher, und an den Meifts 
iethenden, rach Morfchriit-der höchfts 
—— — — —— * 
Iuguft d. J. abgegeben, mmtliche 
strichsliebhaber haben fick hiernach 
—33 Decemb. 1805. 
Bürzburg ırten Decemb, 

Ehurfürftl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

2) (Wuͤrzburg.) Montags den 30. 
M vormizragse um 10 Uhr werden 
9 unterzeſchneter Stelle nachſtehende 
w Philippines Kaufmännifchen Wers 


— 


laſſenſchafts maſſe grhoͤrige Weinberge: 
ı und vierthalb Diertels Morgen am i 
mittleren Pfaffenberg,, neben Hrn. vom 
Greiffentlau, worauf ı Eimer Zinss 
moft hafter, fodann 7 und dritthailb 
Vierteld Morgen 7 Rurhen in eben 
diefer Lage, neben Andreas Keller N 
Schullehrer zu Unterdärrbach, movon 
ein. 1/4 Morgen dem Churf. Stadts 
tentamte dahier Mit 5 1/4 Pfenn Iehens 
bar iſt, und endlich vierthalh Viertela 
Morgen 10 Ruthen Ellern auf dent 
Schenkenſchloß zwifhen Ammann 
Wadenreuther und Chriftoph Minzens' 
börrlein zu Dürtbah, fo wie ı Moers 
1. Ellern in eben bieſer Lage zwi⸗ 
hen Kılian Pau und Adam Stams 
minger, beyde von Zeil, dem aren oͤffent⸗ 
lichen Striche ausgeicher, welches aus . 
durch Öffentlich befannt gemasht wird. 
"Würzburg den 16., Decemb. 1805. 
hurfärftl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhofen. 
3) (Sladungen.) Bon. Churfürfts 
licher Kandesbneriten iR .die hoͤchſte 
Weiſung ergangen, daß die Heufurs 
ther Bellersmiefe und die Oberelzbacher 
obere Lehnfchultheifen-Wieje wegen zu 
gering ausgefallenem Mriftgeborhe noch 
—— dffeutlich verſteigert werden 
— n. 


56 
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Zu Steigerung dieſer Wieſen ift 
Tagfarth auf Montag den ızten Ya: 
nnar 1806 anberaumer, an welchem 
Tage früh um 9 Uhr die Kaufsliebs 

aber bey Ehurtärftl. Rentamte ers 
Acheinen, die Streigerungsbedingniffe 
vernehmen und danı ihre Gebothe zu 


Prorocoll geben follen, wobey bemers . 


fer wird, daß nad bdiefem Striche 
unter feinem Vorwande ein Machges 
both angenommen werde. 
Sladungen am 134. Decemb, 1805. 
Churjürftliches Rentamt. 
Kirchgeßner, Rentamtmann. 
4) Mellerichftade.) Nachdem die 
militairpflichrigen Unrerthanen: Söhne 
Michael Ulrih, Georg Simon, os 
hann Then, Veit Merner, Joſeph 
Bach, Anton Röder, Cafpar Full, 
einrih Edert, Michael Haid, Kranz 
ch, Albert Bad, Marıin Ehwary, 
billipp Geul, Valenteun Nbhrig, Dale 
thafar Breifenberg, Johann Herbig, 
Balentin a Burkard 
Halbig, en ad und Georg Gers 
mann zu Mellerichſtadt ; Kaſpar pe 
ring von Euffenhaufen ; Johann ars 
tung und Caſpar Schmirt von Henduns 
en; Johann Reber, Georg Johannes, 
die 9 Halbie, Johann Neder, Johann 
euffert, 2b Moifed und Kobann 
Geis zu Mirrelftreu; Sohann Streit, 
Mihael Mod, Stephan Schmitt, 
Anton Mod, Stephan Mof und An—⸗ 
dreas Mod von Dberfiren; Lorenz 
Sreyer von Roͤdles; Caſpar Seufertb, 
Bernard Storath, Georg Sauer, Ja—⸗ 


kob Diemar und Mithelm Sauer von-, 


Stodbeim; Mathes Günter von Wolfs 
manndbanten, zum wirklichen Milis 
tair:Dienft berufen worden, von ihren 
Geburts: Drten aber abweſend find, 
ohne daß man ihren Aufenrbalt in 
Erfahrung bringen fonnre; fo werden 
nun diejeiben in Kraft der Ehurfürfilis 


chen Eanrond:Orbnung andurch edilta 
liter dergeftalr vorgeladen, daß fie 
binnen vier Wochen, menn fie fih m 
ben fränfifchen Provinzen aufhalıen; 
binnen zweyer Monate, menn fie ſich 
in den Übrigen Staaten Er. Ehurfärfl: 
lichen Durdylaucht befinden, und end: 
Ich binnen eines Jahres, wenn fie ſich 
im Uudlande aufbalten, um fo gewiller 
in ihre Geburts⸗Orte zuruͤckkehren, und 
ſich ben der unterferrigten Stelle ans 
melden folfen, als im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle mir der Einziehung ihres Dermds 
ens vorgefahren werden folle. 
Mellerichftadt am 13ten Novemb. 1805. 
Ehurpfalgbairifches Landgericht, 
Franz Nickels, Landrichter. 
Clement, N, 
5) (Rothenburg.) Das zur Com 
eurömafle des Johann Friedrid Eid: 
born gehdrige Wohnhaus auf_dem 
Markıe ſub ro, 471 weldyes mit ıfl, 
30 fr. jährlich fteuerbar und auf 2000 fl. 
rbein, tasirer ift, wird am Donner 
tage den zoſten Januar 1806 dem dir 
fentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und 
"den Meifttierhenden unter dem ‚Ber 
ordnungsmäßisen Morbehalte der Siel⸗ 
"Jung eines beiferen Käufers zugeſchla⸗ 
an werden ; welches den Gläubigern 
omohl als den Kaufsliebbabern ans 
durch mit dem Anbange befannt ge 
fannt gemacht wird, daß der Strich 
früh um 9 Uhr auf dem Stadtgerichte 
erdffner, un um 12 Uhr Mittag ges 
ſchloſſen werde, 
Rothenburg am gen Decemb. 1805. 
———— —— 
toͤhr. 


Bezold. 
. 6) MRothen burg.) Nachſtehende zum 
wirklichen Eintrirte in den Churpfalz⸗ 
baierifchen Militärdienfte Durch das 
Loos beftimmte Cantouspflichtige Um 
tershanen: Söhne, Georg Leonhard Hel⸗ 


lenſchmitt von Rentfachlen, Johann 
Leonhard Us von Reufig, Yobann 
Adam Stä:mer von Tauberfchafenbach, 
dann Johann Michael Dehner und Yo: 
hann Philipp Fizenberger von Bor: 
bach, find abmerend, ohne daß ihr 
Aufenthaltsort bekannt if. 

‚ Diefelben werden daher hiermit 
edictaliter vorgeladen, binnen 4 Wor 
hen, wenn fie in den Churfuͤrſtlichen 
fränfifchen Provinzen, — binnen 8 
Mochen, wenn fie auffer denielben, 
jedoch in den Ehurfärftlichen Erbftaas , 
ten, — und binnen Jahresfriſt, wenn 
fie im Auslande ſich aufhalten, bey 
dem unterzeichneten Zandgerichte fich 
zu ftellen, widrigenfalls die den Aus⸗ 
bleibenden angedrobte Strafe ber Vers: 
mögend:Eonfiscation gegen fie vollzo⸗ 
en wird. 

otbenburg am gten Decemb. 1805. 
Churfuͤrſtl. Landgericht untern Diſtricts. 

Meyerich. — 
Nuſch. 


7) (Rothenburg.) Nachſtebende zum 
wirklichen Eintritt in den Churpfalz⸗ 
bairifhen Militär: Dienfte beftimmte 
junge Leute, als: Johann Chriſtoph 
Gehring und Johann Michael Krerich: 
mann von Hılgardishaufen, Michael 
Ehriftian Däring und Johann Michael 
Mohn von Brertbeim, Johann Leonhard 
Horuung von Harlang, Jacob Speifer 
von Finfterlohr, Johanu Michael Klient 
von Gammerdfeld, Georg Friedrich 
Eeiferr und Georg Michael Gerbäufer 
von Gebfattel, Georg Michael Die 
bacher von Hauſen, Georg Leonhard 
Diek von Buch bey Haufen, Johann 
Georg Wolfsmeifter von Eudieeweiler, 
Reonhard Burkhardt von Dbereichens 
roth, Georg Michael Böhm von Wine 
diſchbockeufeld, Georg Leonhard Rum: 
mel und Johann Georg Leonhard Di: 

- ring von Ben, Sohann Georg 
‚Berger von Mil 


"ber a 


enthierbach, Georg | 


1009 


Michael Kilian und Georg Andreas 
Deeg von Unterwörnig, — find abmes 
fend, und ift ihr dermaliger Aufents 
balt unbefannt ; fie werden daher 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen vier 
Wochen, wenn fie in den churf. fraͤnk. 
Provinzen, binnen 8 Wochen, wenn fie 
in den Übrigen churfürftlichen- Erbſtaa⸗ 
ten, binnen S$abresfrift aber a dato, 
wenn fie fich im Auslande aufhalten, 
bey unterreichnetem Landgerichte pers 
nlih zu flellen, Im Ausbleibungss 
alle fie zu gemärtigen haben, daß gegen 
fr als treulos Entwichene verfahren, 
ofort bie =. der Vermbgendcons 
scation über fie verhängt werde, 
orbenburg den 2ten Dec. 1805. 
Chburfuͤrſtl. Landgericht, 
f kLimb. 
Renger. 
8) (Volkach.) Gegen ben Simon 
Mödling von Sommerady murde die 
— — erkannt. Es werden da⸗ 
lle jene, welche an demſelben eine 
rechtliche Foderung zu machen haben, 
auf Mittwoche deu ı6ten Januar früh 
um 9 Uhr als ben Iten Edietstag bey 
unterzrichnetem Ehurfürftl, Landgerichte 
zu erfcheinen vorgeladen, um ihre Fo⸗ 
derungen [amt dem allenfalfigen Bor: 
zugsrechte anzubringen, und die hiezu 
erfoderlihen Urkunden und papis Des 
weismittel unter dem Rechts-Nach⸗ 
theile des Ausichluffes von diefer Con⸗ 
eurdmaffe zu produziren. 

Als ater Edictstag wird Mittmoche 
der ı2te Februar k. J. früh um-gUbr 
zur gg Bed Einreden ſowohl 
don Seite des Gemeinjchuldners, als 
auch der Bläubiger mir dem Präjudiy 
damit ausgeichloffen zu werden, ans 
2 anberaumt. - = 

ur ſchluͤßlichen Verhandlung end⸗ 
li wird Tagsfahrt auf Donnerstag 
ben ı4ten März 1. %. als der gte 


Edietsiag unter dem Nacht heile an⸗ 


* 


zo 
wefeht, daß die Acten 
arten werden follen; 


mtliche G1ä 
Boltad) ver 


für geſchl 
wonach ſich 
ubiger zu achten haben, 
ten December 1805. 
Churfürft Landgericht, 
Kaſt, Landrichter. 
0, Molfah) "Die. ga emanı. 
9) (Volkach. "Die terlaffene 
Wittib des Seifenfieders Kafar * 
dahier iſt eſonnen, ihr ei enthämlis 
ohnh aus ſammt Guͤhern auf 
oͤffentlichem Striche au ulegen; als 
1. Ein dreyſtoͤciges wohlgebautes 
an. der Haupiſtraff⸗ liegendes Wohn: 
und Gewerb: Haus, worinn ein Waa- 
tenladen, gut eingerichtete heiß» und 
unbeigbare Zimmer , ein Seifenteffer, 
Drennzeug, eine Kaltern, Stalfung, 
ein gefunder Keller mit 2 Benfellern, 
net, einem braudbasen Ziehbronnen 
und bepläufig etliche 26 Zuder Faß faft 
ale in Eifen gehunden, fich befiuden, 
welches handlohnirey if ‚ nud 1 Pfund 
8.273 Pf; Zins giebt; dann 
5/4 Morgen Weinberg am Sounen⸗ 
berg, giebt 13 3/4 Pf. Grundzins, 
41/4 Morgen Weinberg am Sands 
PET giebt 7 Pf. Grundzins und 2oten 


1 Morgen Weinberg an ber Zapfens 
seiben mit 3 Pf. Grundzind und roten 
a tens Halbwieſen mit'zo Er. 
E zum Churfuͤrſtl. Rentamte, 

Va Ser en Kleefeld an der Baind, 
iebr 6. Pf. —— und 12 Eymer 
—* zum Julius ⸗ Spitai· Bogtey⸗ 
Lu * 
5.45 17 Morgen Nieefeld in der Eſch⸗ 
bad) giebt 4 ıfa Dfen. Grundzins, und 
ar Zehend, dem Burgermeifteranit 
ehnbar 


Diefe Gtumſtucke werben eingeln 
‚oder in! Gamzen abgegeben, und bie 


"Rauffumme kann entweder ganz oder 





sum Theile gegen hinlaͤnglſche Werks 
derung — 2 ſtehen bleiben, Zur 
Strihstagsfapre find anberaumt in dem 
Gaſthauſe zum Schwanen der gie, 
ber ı5te, dann ben dem’ Churfärftl,- 
£andgerichte der Zıfte December d. J. 
woſelbſt der —— geichehen wird, 
Vglkach den zen Decemb. 1805, 
Churfürftliches Erudgerichr, 

Kaſt, Pandrichter, 
Bittmann, Herner, 

10) Volkach.) Nachftehende Unters 
thansfähne aus dem unter eich neten 
Landgerichte, welche durch das Loos 
zum Einräden in die Yurfürftlichen Dis 
litärdienfte betroffen worden, aber abs 
wefend find, werden bierdurch edictali- 
ter, und unter dem Nechtsnachtbeile 
borgeladen, daß fie, wenn fie ſich in deu 
Gurpfalzbayrifchen fränfifchen Provins 
sen befinden, binmen 4 Wochen — 
wenn fie in den übrigen &urpfalzban 
Eigen Staaten fi aufhalten, binnen 


Bochen — und wenn fie endli im 
Auslande find, binnen einer Kahresfrik 
in ihrem Geburtsorte eintreffen, und 


enfalls ihr uach obigem 
Seltablaufe eingezogen, und dem Si: 
fus übergeben werden wird, 

Lamen der Vorgeladenen, und zwar 
Aſtheim: Joſeph Goͤtz, Kilian Hntte 
ner, Michael Seidirer, Dimbach? Je 
hann Burger, 
Burger, Köhler: Franz Geißfer, Morde 
beim : Valentin Eher. Dbervolkich, 
Beit Feuerbach, Michael Hartimame 
Joſeph Müller, Sommerad:; Kaspar 
Dtt, Georg Eräfr. Stadelfpwärz fr 
Gregor Burger, Geor FJanyer, Sta 
heim: Martin Thereien artin Hee⸗ 
Ting, Joſeph Valentin Dre, Unteres 
eukeim: Georg Endling. Mora: 


Vaul Kail, Dietrich Dittnann; Wiclaus 
LERNT 


Bernard; Tobias Horn Micha 


N. 





| 


soll 


Yrtlein, Georg Erbin durch Ihre gule Eigenfi aften überall br⸗ 
a efenthrier, u Hader, is Tiebt.Seibleriiche — epsrlampe 
Wiaus Brebm, Johann Ditrmann, Cles mebit ben dazu gehdrigen Tochten put 

mens Boch. Eicggendorf: Johaun Ja- 3.f. 6 ir. rhu., wie auch die vemiſch 


kob Dreicher. engiifche Glauzwichſe in derfiegelten 
ans ven 16. November 1805: Boͤch ſen, 8 Loth enthaltend, zu 36 fr. 
Ehurfürftliches Landgericht. ‚ferner bie feine wohltiechende Tafel⸗ 
Kaft, Lanprichter. feife zur Wegſchaffung der Flecken in 
Wittmann, den Kleidern ic. 1 Täfeldden zu 15 fr. 

find fünftigbin ſtats in Eommiffiön zu 
— babe ben Zohan Ignaz Mödelberger 

Derfaufungen. HN: 


i : 4). Inder Schdnederifchen Schreibs 
1) Martin Herrmann, Faͤrbermei⸗ materialienhaudlung unweit dem Eich⸗ 
ſter ju Aud im vchſenfurter Gaue, iſt horn allbier find verſchledene Sorten 
entfchloffen, fein fehr gut gelegenes feine Tufche augelommen, und um bils 
Wohnhans und ganz eingerichtete Faͤr⸗ ligen Preis zu aben, als: ı Kiffhen 
beren, welche ın 7 Keffein, Manger Kleinen Zufch zur Städumgolr. E 
Preſſe, Falten Küppe, fchönen Druds Kiſtchen beito mit 18 StüR um. I fle 
‚formen, Brunnen ic. befiehet, und mit 1 Kifichen deito zu 24 Sıäd um ı fl. 
einer anfehnlichen Kumdfchaft verfehen no fr, x Kiften engl. Tuſch zu 12 
it, Aus, jreper Hand zu verkaufen. Sıäd um 2 fl. -ı Kiftchen betto zu 18 
Die Kauffumme kann zut Häfite ,5 Süd um 3 fi” 1 Kificyen defto mit 
auch Jahre lang gegen —A NMNahagoniholz zu r2 Stuͤck um 2 flx 
5 Brocent fteben bleiben. Kauf? 30 fr. ı Kiften detto zu 18 Stuͤck 
Ubdare dinen ſtuͤndlich dieſelbe in um 3 fl. 45 fr, Außer dem Kiſtchens 
Augen ſchein neßmen, oder durch frans kleiner Tut das Stück zu 5 und 38 
Kirte Briefe näyere Nachrigten von 2 ı/2 ir. Tufch, fortirt zu 24 Srhd, 
dem a erhalten. das Sortiment zu 2 fl. Auch find 
2) Adermerfter Yofepb Möftlein alle Sorten Pin el, Adyre engliiche Zei⸗ 
u Aub im ochſeufurter Gaue ift ente .chenftifte und enghfches Zeichenpapier 
wloſſen, fein an der Hauptfrafie und zu haben— Die@äre u der Preis der Waa⸗ 
mit einer anfeßtfichyen Kund ſchaft vers ven werden die beite Empfehlung ſeyn⸗ 
ehenes Backhaus ſammt zugehdrigen sy Ein noch gutes brauchbares 
Adtergerächichaften mittel® offenen Steft-Elavier mit dem Fuß und. in 5 
Striches zu verkaufen, und unter au⸗ Stiaven beſtehend, iſt zu verlaufen, 
nehmlichen Bedingniſſen, ſelbſt einen und im Int. Comt. zu erfragen. 
heil des Kaufſchillings auf —— 6) Frevtags den 27ten d. R. werz 
e fiehen zu laffen, an ben Meiſtbie⸗ ben im der Auguftinergaffe ten Die 
thenden abzugeben. Die Kaufsluftigen ſtriets NM ro. 208. neben Frau Dans 
werben baber ‚eingeladen ‚ Sonut agẽ quier Dchminger nachfolgende Weine 
den agften December nachmittags nad verfteigert,, und gegen baare Zahlung 
geendigtem Gottesdienſte int Gaſthoſe wer en, alt: 4 Fuder 18040 wuͤr z⸗ 
zum Hurſchen dafeidfe.fich einzufindem Burget, I Städ 18018 detto 1 St uͤck 
z)Dien. on. Rd. Lampert in &Scdpweiie 179031 Steine ı Sch 17888 Stein I 
furt im öffentl, Blättern an digre StÜüM'ı8oor KüdesHeimer, 1 Stud 
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ı8H0r Hochheimer. "Die Proben Fbus 
nen am obiarn Tage nachmittags von 
3 bis 2 Uhr an den Fäffern genoms 
—F werden, worauf ſogleich der Strich 
anfängt. 

“ 7) Geſalzene Hechte, holläudifche 
füße Büdinge, isländer Liperdan, er: 
tra Heringe und Bremer Briden, alles 
ftiſch, find zu haben beym Specerey: 

Andler Müller im ehemal;gen Bronns 

acher Hofe. 

8) Im ıften Diftriete Nro. 44. dem 
5 gegenüber werden am naͤch⸗ 
en Montage den 23ften dieſes früh 
um 10 Uhr mehrere Gentner reiner böhs 
miſcher Hopfen Öffentlich verftrichen, 


und Ziche für Ziche an den Meıftbies_ 


thenden gegen baare Zahlung adgege⸗ 
ben werden, 





Dermierbungen. 

"r) Auf der Domgaffe im zten Die 
ftriere Nro. 136. ift ein Quartier mit Md⸗ 
bein für einen ledigen Herrn auf den 
rften Jaͤnner 1806 zu vermierhen. 

2) Es ift ein möblirtes Zimmer an 


einer der fchönften Straffen gegen die - 


Promenade nächft der Yuliud-Univers 
firät ſtuͤndlich zu vermiethen. Bey men? 
erfährt man im Int. Comt, ß 
3) In einer der nabrhaiteften Strafs 
= dabier ift auf das kuͤnftige Ziel 
ariä Lichtmeß ein Laden zn vermie⸗ 
then. Naͤberes im Int. Comt. 

. 4) Im Mainviertel Nro, 141. dem 
Teuifchenhauſe gegenäber ıft auf Lichts 
meß ein Quartier‘ mit 3 hitzbaren Zim⸗ 
mern, 1 Küche, und Kuͤchen zimmer, Holz⸗ 
lage, Bafyraut, einem Keller mit 135 
. Bet und einem Brunnen zu vermiethen. 

an hat die ſchoͤnſte Audficht ba. 


5) 4 Morgen Weinberae find in Linteg 


lesberg auf 7 bis 8 Fahr zu verle 
nen. Das Nähere ift bey dem Gärts 
wer Lorenz Horling im ı Diftriere Nro, 


- 


zoim Hanbgäflein naͤchſt der Semmels⸗ 
gaſſe zu erfahren. — 
6) Zwey moͤblirte Zimmer mit run: 
den. Defen find zu bermierhen, Das 
Intelligenz Comtoir gt.br Auskunft. 


Sache , die gefucht wird. 

: Ein ehemaliger Beamter auf 
dem Lande wünfchr feinen 14 jährigen 
Sohn in eine gute Speceren oder. auch 
in eine andere -Handlung als Lehrling 
unterzubringen. Das Mähere im In⸗ 
teligeng:Comt. 


Dienftgefud. 

Ein junger ıgjähriger gut gewach⸗ 
ſener Menſch, der die Baneiler pre 
feffion erlernt bat, und fich mir bin 
länglichen Atteſtaten ausmeifen kann, 
wänfcht bey einer Herrſchaft hier oder 
auf dem Lande unterzufommen. Naͤ⸗ 
heres erfährt man im Jutell. Comt. 


Anzeigen. 

I) Unterzeichneter hat die Ehre, biers 
mir Öffentlich befannr zu machen, daß 
wegen eintretenden Coriſt⸗Feyertagen 
bad bey ihm entreprenirte Gaffıno 
das nächftemal auf Montag den azten 
zur nämlichen Zeit und Stunde wie ges 
möhnlich ftart haben wird, - 
Würzburg dem ıgten Decemb. 1805, 








Paul Tacci. 
2) Einem geehrten Publifum und 
allen meinen Freunden, ſowohl In⸗ 


ald Ausländern mache ich biermir be 
fannt, daß ich mit gnädigft hober Ers 
laubniß ein Gaſthaus, zum fchmarzen 
Nabeu genannt, in der Semmelögafe 
etablirt- babe, Alle diejenigen, die 
mir die Ehre ihres Beſuches gönnen, 
werben bie innere Cinrichtigung und 
Bedienung gewiß-fo finden, daß fie 
alle ihre Wünfche erfüht fehen, Je 


tiefer Hinficht verfpreche ich mir einen 
Benreigten und zahlreichen Zuſpruch 

Andreas. Köhler,  Gaäftgebero zum 

ichwargen Raben, 





tierarische: Amzeigen. 
2) Tnunterzeichneter Handlung erfcheint 


Dr dtenj ° 
Addreßkalender für das churpfalzbaierifche 

Fürſtenthum Würzburg auf bag 

Jahr 1806. . 
Hierdurch wird einem feit mehreren 
Jahren gefühlten Bedürfniſſe auf eine 
Art re werden, weiche den Bey: 
fall des Publikums um fo_mehr verdie 
ner, als ſich Diefes fiir en Geſchäfts⸗ 
mann, Bürger und Unterchanen unentz 
behrlicde Handbuch nice ſowohl duch 
Verläßigkeit und Vollſtändigkeit in den 
Angaben des geſammten Staatsdiener: 
Perſonals, als durch intereffante Auffäge 
auszeichnen wird, 

ine nähere InhaltsAnzeige möge 
vorläufig hievon als Beweis dienen: 

x Anhalt: * 

1. der gewöhnliche Kalender. 

. 2. Hiſtoriſche, geographiſche,  flatifkis 
65 und topographiſche Rotizen, als a) 
ürze Geſchichte der baieriſchen Staaten 
bis auf den jetzigen Zeitpunkt. b) Ueber⸗ 
ſicht der ſämmtlichen bgieriſchen Beil, 
zungen, mit Beſtimmung ihrer Grenzen, 
.geographifichen Lage, mathemat. Clina, 
geometr. Größe, Bevölkerung, und vars 
züglichften LandesProdufte, c) Regie— 
cungs Form. d) Kriegs Macht. e) Greiz 
zen, Größe, Bevölkerung, und Religion 
des Fürſtenthuuns Würzburg. F) Don 


che Befiharfenheit desjelben. g) Städte, 


f 
Fiecken, Flüſſe, Bäche darin. 
3. Genealogie des hohen Ehurhaujes 
PayBaiern. 
4 Addreßkalender, enthaltend : die Nas 
men und Beſetzung der Landes Stellen, 
als: das Hurfürfl, General Land Com: 


\ 2,8 toI3 


miſſariat, die churfürſtl. Landesdirection ıe. 
"das churf. Hofgericht, Univerſität, Gym⸗ 
naſien, die StadtCommiffariate, . Stade⸗ 
Gerichte, PolizevDirectionen, LandComs 
mifferiace, Yandgerich‘e und Rent Aemter, 
Forſt Inſpektionen, Dber Förſtereyen, Förfter 
reyen, Phyſicate, Zoll Verwaltungen, ſtäd⸗ 
tiſche Bürgermeiſter, Schultheißen, Schul⸗ 
lehrer, Cantoren, Gerichts Diener und Ber 
ten Ic, * 
5. Geiſtlichkeit. Bifhöfl, Vicariar, 
Land-Dechaneyen, Pfarreyen, Benefizien, 
Kaplaneven ıc. x 


Als Zugabe, 


2 Maaß und Gewiche in Baier, 
2 Wiürzburgiſche Botenbiſte. 


3 Alphabetiſches Verzeichniß aller zu 


den fränkhchen Flrſtenthinmern Würz⸗ 
burg und Vamberg gehörigen Orte 
mit genaucr Angabe des einfhlägh 
aen LandGSrichts. 
Beftellungen und Zahlungen werden 


bis Neujahr angenommen, 


Preis: gebunden ı fl, 
bunden 54 fr. . 
Würzburg im December 1805, 

€. Ph. Bonitas ſche Kunfts 
und Mufit Handlung auf 
dem Kürſchners⸗Hofe. 

Ein Verzeichniſ von Weihnachts: unb 
Neujahrsgeſchenken, weiche bey C. Ph. Ber 
nitag zu haben find, ift bey demfelben unent⸗ 
geldlich zu haben. * 
0) In unterzeichneter Buchhandlu 
eigen bid nad) den —SE Io 
tagen: 

Würzburger Tafhenfalender 
a. d. Sahı- 1808 gegeben von A. M. Napr 
pen. In —— Gedichten, Gleich⸗ 
niſſen, Auekdoten, hingewarfenen Ge, 
danken, Charaden, und untermengten franz 
aöfihen Aphorismen, nebft dem gewöhn⸗ 
ichen Kalender, in Taſchenformate mie 
(Hönen Kupfern und Geſchmackvollen Yen; 


Rhn,, unge 


73 7 J | 
Bern, in Naroquin, zw dem Preife 2 fl. iger, A) Waller, junb 5) Oberbentfce fi 
r 


. 208, teratur —— * — —85* 
urg im December 1805, gegen ‚den Betrag Ay 16 Jahr, 
a. Brei ärtmer’fche Buchhandlung Thhit nehmen fünnen, Bu 

allbier auf dem Kürſchners⸗ rohen —— — 
Jahres zu machen; die Verſend 
Te nen * B Tagen durch die Bothen ger 


"3, Den Freunden der Literatur dnf ° fhehen, und F fo unter Couvert wie 
bem Lande. erklärt Untergeichnete, daß dies der setour gehen. 
felden an folgenden — Zeitungen, Würzburg den ıd, Devember 1805, 
als 1) der Göttinger, 2) Jenaer, 3) £eips Vaumgärtner ſche Buchhandlung. 





Ankündigung. 


die Intelligenzblatt erhält. fir dass künftige Jahr olgende verbeſſerte Einrich 


a) Zur ſchnellern Verbreitung der Nachrichten erſcheinen wöchentlich. dr ey Blau 
ter, 13 zwar Montage, Mittwochs und. Freytags ; — 
2) Um den Inhalt. des Blattes mannichfaltiger und veichhaftiger zu machen, werr 


den nebft der Anzeige angefommener Freinden, und den Geburts s Trayungss und 
Sterb⸗kiſten 


te öfonomäfchen , hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen und andern gemeinnützigen Ja 
alts, un 
b) Auszüge aus den, das Fürſtenthum Würpburg betreffenden landesherrlichen 
Verorönumgen aiıfgenommen werden, Diefe Auszüge. werden um fo- wilffomme: 
mer den Landes.Einwohnern ſeyn, weil . mit der Maler des nächften Jahres 
alte Regierungsblätter in den Provinzen aufhören, umd künftig nur ein eine 
ges Regierungsblatt für alle pfalzbairtjche Provinzen zu München erfdeint 
Die Erweiterung des Intelligenzblattes nach ſeinem inneren und äuſſeren Gehalt. 
macht indeſſen die Erh hung des Preiſes nothwendig; dieſer wird fur den Jahr: 
sang auf Sfl, feftgefegt. 
Für die Zeile werden 5 fr, Einrücungs;Gebühren bezahlt. 


‚Alle Beftellungen müffen in der Expedition des Intelligen fattes bey €; Ph. Ber 
„Mitas auf dem Kürfchnershofe zeitlich gemacht werden, ai die — 25333— 
beſtimmt werden kann. 

Alles, was ee werden fol, muß am Tage 
‚28 fpäteftens vor 8 Uhr Morgens eifigeliefere werden. 
Würzburg den 16, Desenmiber 1804. 


vor dem Eefcheinen des Blar 


Die Verlegen 
— — — F 
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Würzburger Intelligenzblatt. 
Vilt Eparfücht. Pfakzbater. gnddigfter. Erlaubnf. 5 
Dinetag · Nro 93. 24. Decemb. 1805... 


nn 


7a 207.1” 


loſen Verſtrich des Edictal⸗ Termins (Sich Fir“ 


F fränt. jährlich lehnbar iſt, dem offentlichen 


unhe 


Boden noch eine geräumige Kammer in 


Gericht liche Anzeigen. 


J Nr. 61, 62 und 63 diefes Dlatts) nunmehr , 

1) (Würzburg) Dinstags den 21.’ gefeglich fiir tode zu halten ift; fo merz ar 

Sänner k. 5. 1805 vormittags um 9 den alle jene, welche am deffen Verlaften 3 +» 
— 12 Uhr wird bey dem hurfürflihen ſchaft ans mas immer für einem Titel x.: 
Stadigerichte das dem’ dahiefigen Lehn⸗ eine Forderang zu haben glauben, hier— nt 
kutſchner Andreas Hartmann gehörige mit aufgefordert, ihre Anfprüche bey der 7 


Wohnhaus in der Sohannitergaffe, vier; 


ten Diſtriets, Nro. 169. welches ı Stals 


lung für 4 Pferde, einem Pleinen Hofe, 
ı ChaifenMemife, ı gewölbten Keller, je: 
doch ohne Faß, ı Brunnen, ı Wafchkeflel, 
denn eine geräumige Holzlage zur ebenen 
Erde, fodann im oberen Stode, vordern 


Enues, ein heißbares Bimmer und Kams 


wer, ı Küche, und endlich ober dem, Stalle 
ein Heikbares Zimmer, eine Küche und 
re. Kammern, nd auf dem 


ſich faflet, und der dahiefigen Johanniter 
Eommende mis 1 Ifund 27 Pfenning, 
und dem. Vürgerfpitale dahier mit ı f 


* 


EStriche ausgereket, und nach- Vorſchrift 


der höchſtlandesherrlichen Verordnung vom 


06, Auguft d. J. an den Meiftbierhenden 
abgegeben; welches fänmtlihen Strichs⸗ 


«Siebpabern.zu ihrer Nachachtung hiermit 


bekannt gemacht wird. 
—— am 17.- Der, 1806, 
Eyurfürftt, — 


Im, 
Be Mohrenhoöfen. 
2)’ (Arnftein) Da der abweſende 
Michael Hofmann von Hauſen nach fruchts 


auf Frentags der 51, Jänner 1806 früh 
um 9 Uhr anberaumten QTagsfahrt entz 
weder in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächigte unter dem Rechtsnachtheile 
des ewigen Stillſchweigenẽ geltend zu 


machen. 
ten igten Dec, 1805, . 
EChurfürki. Landgericht. 
7 v. Hirſchberg. 


Beck. 
3) Giſchofsheim.) Dinstags am oB; 


Jänner 1606 werden im Wege der Hülfs⸗ 
voliftrefung zu Waldberg früh um g Uhr, 
ı Morgen ı Rilthen Wiefen in’ der Läm⸗ 
merweid neben Andreas Böhnlein Wit: 
we, worauf.2 Pfenning Schagung haften, 
im Werthe zu do fl. j 

ı Morg. ı Ruth. Wiefen im Guckes 
neben Joh. Wagner, worauf ı u, andert 
halb Viertel ie Schatzung im 
Werthe zu 35 fl. - 

Vierthalb Viertel Mörg. 14 1/5 Ruth, 
Arthfeld im Lochweg neben Peter Krebs, 
worauf a Pfund 2 1/5 Pfenning Grund⸗ 


zins, im Werche zu 95 fl 


ı Morgen derto, im Hofhannſenbrunn 
neb. Joh. Wagner, a 1/4, Pfenning Grund⸗ 
ins, im Werthe zu b0 fl. 

Aaaaa 


f 
Par 


2* 


— 


2016 
Anderthalb Viertel Morg. 91/4 Ruth. 


detto im der Hangenlämmerweid meben 


Joh. Adam Sruffert, worauf ı 2/5 Pf. 
Grundzins im Werthe zu zo fl. 

ıfa Morg. 2 Ruth. detto, in der Hut⸗ 
weid neben ER Michel Böhnlein, ‚wos 
rauf 14 ıPD Pfenning Grundzins im 


Werthe zu ga fi 


Werthe 


aa Morg. detto, in den Hangenäckern 
neben Andreas Bohnleins Wittib, wos 
rauf i4 25 Pfenning Grundzins im 
u 30 fl. 

1/4 ® r 
Lorenz Müller Wittib, worauf 7 1/5 Pf. 
Grundzins, im Werthe zu z fl. 

1/4 Morg..ı2 3:4 Ruth. Krautland neb. 
Joh. Volls Erben, worauf 6 42 Pfenn. 
Grundzins im Werthe zu 30 fl. 

15 5/4 Ruth. Krautland neb. Valentin 
Fi "Wagner, worauf 3 1/5 Pfenning 

rundzing, im Werthe zu 2o fl. 

34 Wovg. 17 ein halb Viertel Aut). Arts 
‘feld auf der ditrren Wollbach am 2ten Se 
werd im Bud) Or neb. Joh. Hillenbrand 
jung, worau 5 Pfenning Grund⸗ 
zing, im Werthe zu 84 fl. Go fr. 
Anderthalb Viertel Morgen 12 34 
Ruth. Artfeld allda neben Kaſpar Klein⸗ 
Yen and den Salzforſt, 

vundzing, im Werthe zu go fl. ıo ft. 

Bierthalb Wiertel Morg. 2 Muth. detto 
‘auf der Kellersbach untere Dorf am aten 
Gewerd neb. Joh Metz, worauf 29 45 Pf. 
Srundzins tm Werche zu 146 fl. i 

Anderthalb Viertel Morg. Wieſen auf 
der Kellersbach neben Lorenz Seuflert, im 
Werthe zu 130 fl. fodann Dane 

Anderthalb Biertet Morg. 6 v/4 Ruth. 
Artfeld am "dritten Gewerd zwiſchen ber 
Straße und Leinenweberstriebe neben Jo⸗ 
hann Lembach, werauf 15 5/5 Pfennin 


Grundzins haftet, im Werthe ju 60 fl. 


öffentlich aufgeftrichen. x 
Bifchofehem den 13. Dec. 1808. 
Chur fürſtl. Landgericht. 

Sartorius. 


Heim. 


welche an die 


entweder wegen 
derungen hinnen 6 


org. 46 Ruth. Baumgart. neb. fung 
‘mehr 


aAuszuklagen, unter dem, 
worauf 15 Pf. 


a) CBt’hhofahrim.) "Mile-diejenigen, 
ie Chriſtoph Schr * 
Schuldmaff’ zuRotheunrhein, nun 
deffen Erben noch einen Auſptuch, 
Entfchädigung für ver: 
befferte Güter, oder wegen jonfliger 
Sculdfoderung zu, baden glauben, 
werden andurd aufge’odert , ihre Fo⸗ 
ochen und längs 
ſtens bis den 23ten Jeuner 1806 be 
dahiefigem Ehurfärftlichen Landgeridtt 
vorzubringen oder in deſſen Uurerjah 
zu gewärtigen, "mit ſolchen nicht 
: gehoͤret zu werden, 
Biichoffaheim v. d. Rhodne den öten ie} 
Decembers 1805. _ —*— 
Churfuͤrſtliches Landgericht. 
Sartorius, Landrichter. 
— — Keim, U. 
5) (Bifhofsbeim.) Alle diejenigen, 
welche an den Jobann John * 
und Schreiner dabier eine red 


For — ———— werden andurch I" 
geladen, Dinstags den zeiten Di 
früh um 9 Uhr ihre Forderungen I 


‘dem dabiefigen Landgerichte de 


heile, mit folchen nicht gebe! 
zu werden. Bifchofsheim d. ET 
‚den Zien Decemb. 1805. 
Eharfürftliches Landgerichts 
“ 


rtorius. Heim u. 
Karlſtadt.) Nachſtehende Klier 
IE re nterthand.; Söhne auf 
dem unterjeichnesen Landgerichtt, meld‘ 
durch das Loos zum Einrucken in di 
Ehurfürſtl. Militaͤrdienſte ‚berroffen WC 
den, aber zut Zeit aus. dem Lanageridt‘ 
Bezirke abweſend find, werden 
edictaliter und unter dem 
(e vorgeladen, daß fie, im Falle. id Y 
eide in den Churpfatgbaisiicen fi 
ind Wochen 


rovinzen 6 n, * 
in den übrigen churpfalzbait. EC, 
—* 


& 


kt bi ei 
—— endlid nenn fe fh im 


lande befinden, innerhalb Jahres Frift 
vom. Tage der Erlaffung diefer- Ladung an, 
ih bey unterfertigtem Landgerichte pers 
ſönlich ftelfen, im Unterbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß fie als 
Dejerteurs betrachtet, derfelben Wermös 
‚gen vorſchriftsmäßig in Beſchlag genoms 
men ſodann dem. Fiscus übergeben wer⸗ 
den ſolle. 
Johann &k, Johann Jalan © 
ohann Johonn Julian Betz, 
Sohann Georg Seen Michael Kauf: 
mann, Anton, Rembah, Melchior Kaufs- 
mann, — Georg Müller, Seba:- 
ſtian Schilling. und Georg Michael Kauf⸗ 
mann. von. Aichfeld ; Georg, Bald, von. 
Düttenbrunn —*6* Kiedmann, von, 
Erlenbach; Jacob Kaiſer, Johann Roc, 
—5* Glanz, Johann Keller, Michael 
ätzlein, 3 Molitor , Andreas, 
Diller, Michael Bauer, Michael Störz. 
fein, Nicolaus Schnackig, Johann Baur; 
mann, Johann. Beyfuß, Johann. Störs; 
fein und Georg Adam yfuß von Eüſ⸗ 
— Joſeph. Hack, Baptiſt Bach, 
zudwig Heidenreich. und Michael Nap— 
penbach von Sambah; Thomas Merk 


fein, Joſeph Krämer jweior und Joſeph ” 


Krämer von Heßlar; Georg’ Kafpar Flach 
und Alexander Hohm von. Himmelſtadt; 
Bernhard Franz, 


fep)- Lambert, Anton. Schäfer 


cob Knieß, Jacob. Auffenhöfer, Franz 
Hörnis, Chriſtoph Brendel, Johann, Bar 
derabach, Rochus Schäfer, Georg Kötz⸗ 
rar, Mathes Kötzner, Nicolaus Müller, 
Johann Dlafi, Sehaftian Behringer, Ges 


org Scherer, Georg: Karl, Johaun Sche, 


rer, Micoiaus Herbft, Conra) Zimmers 
mann, Georg, Freytag „ Jofep) Daup, 
Martin Willengel, Adam Birhs, Peter 
Veyerlein, Georg Kranz und Georg Knies 
von Karlſtadt; Caſpar Hufenberger, Ge 
erg Vög er, Franz Schudmann, Mi, 


— - 


arften b. 


ran; Blaßdürfer, Jo⸗ 
Michael 
Ceaft, Kilian Stöctest,, Friedrich Bifchof, 
Georg Serfig,. Wilhelm Schneider, Jas, 


rich Duͤll, 


luſtigen hierzu Öffentlich 
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chael Roſenberger Bey Dual, Michael 


Oefelein und Johann Milli von Karls - 
burg ; Eifig Jonas, Je) Fiſcher, Mei - 
chior He, Johann Körblein und or: 
feph Röder von. Laudenbach; Johann 
Georg. Merz von. Nette gbach Anfelm 
Schachner, Alerander Beermann, Johann 
Kiimmer , Georg. Ekert, Sebaftian Gaul, 
Johann Schäglein, „Georg Saul, Michael 
Gütling, Jofeph. Wegner , Georg Bit er, 
Adam Klein, Nicolaus Krieger und Ki 
ſtian Keidel von Retzbach; Thomas Kine 
ge! von Nepftadt; Ignatz Völker, Adam 
nfermann. und. Idhann Krünnert von 
Stetten; Johann. Werehmann von Wie: 
fenfeld ; Georg Neubert von. Zellingen, 
Karlitadt am Soften Novemb, 1809, 
Churfürſtliches Landgericht, 
Hertlein, Landrichter, 
3; Schmitt, Actuar, 
N) (Ripingen ) Am Frentage den 
N. früb, um 9, Uhr. werden 
bey unrerzeichneter. Stelle vom Mers 
mögen de& Friedrich, Loos zu Kißingen 
in, — Kirch 

1. Ein Haus im der. Fiſchersgaſſe 
zwiſchen Michael SHiesleitner und gute L 
bara Reufchlemin Witwe gelegen, 

2: 3/4 Morg. Weinberg,am. Geffert, 
Stadth. Cantor Kopp, Feld Jac. Weiler. 

3: 1/2 Morg. —2* am Frohn⸗ 
berg, St. ſtian Falf, F. Friede 
Ihe mit 4 Pfenn. und 
18 Maas Weingült zinfen, 

4. 1 Morg. Weinberg allda, St. 
Valentiu Chriſt, F. Melch Urban, der 
mir Penn. und 23 MaosMeinzinfer, 
unter den beym Striche befannt gemacht 
merdenden. Dediugnijen dffenilich Ders 
fteigert. Es werden daber die Kauf⸗ 
eingeladen, 
Kitingen am ı2ten Dec. 1805, 

hierher Laud —3*8* 
Eitzingen.) Auf Anſtehen der. 
Michael Wahneriichen Erben gu Gr 
Benlangheim werden Jam Dinetage den, 

Banaa 2 
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aılten dieſes Monats auf bem Rath: 
Banfe zu Großenlangheim in vim exe- 
eufionis i y j 

A Dom Vermögen des Michael 
Ritzlet dafelbft ; 


4, 1/2 Morg. Acker im MWachenthal 


zwischen Kaspar Wekert und Martin 
Gränewaldt ; 

2. fechfthalb Viertel Morgen Meder 
am Weyersbach zwiſchen Georg Ditt⸗ 
mann und Paul Haͤfner; 

. 112 Morg. Weinbera am Falloch 
zwiſchen Peter Kummer und Sebaſtian 
Panne — Bilder 

. om Mermögen des ilhelm 
Mitzler allda 

a. 1 Morgen Meinberg am Kranzer, 
zwiſchen Gebaftian Haͤfner u. Possessor; 

b. J Morgen 6 Ruthen Weinberg 
allda zwiichen Johaun Sterf und Se 
baſtian Häfner; 
fräh um 9 Wbhr dffentlich unter den da⸗ 
zu eröffnenden Bedigniſſen verfteigert 
werden ; wozu daher bie. allenfalljigen 
Kaufsluftigen vorgelanen werden. 
Kifingen am raten Dec. 1805. 

Churfuͤrſtl. Landgericht, 

9) (Mellerichftade.) Nachdem der das 


hieſige Handels Bürger Barthel Natus, 


und dejien Ehefrau, bey der unterzeich— 
neten Stelle, ihr ſaͤmmtlicheg Vermögen 
an ihre Gläubiger abhzutreten ſich erklärt 
haben, und die bekannten Schulden ges 
gedahrer Barthel Natusifchen Eheleute, 
derfelben Vermögen weit überfteigen, fo 
wird die Ausſchatzung andurch erkannt. 
Es werden ſonach alle diejenigen, welche 
an genannten Eheleuten, oder derſelben 
Vermögen, eine richtliche Forderung ma— 
chen zu können glauben, auf die Mitt; 
woche den ten Man 1806, als den erſten 
Edictstag, bey üumterfertigtem Landgerichte 
entmeder in Perfon, oder durd gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen, ſammt dem allenfalfigen Bors 
zugsrechte Anzubringen, auch die zum De 


weisthume ihrem Anfprude dtemender 


Urkunden, oder andre Beweismittel wor 
yufraen, unter dein Rechtsnachtheile -dei 
erluftes ihrer Forderungen borgeladen. 
Für den zweyten Edirtsiag, wird die Mitt: 
woche den gten April do andsraumt, 
an weichem ſowohl die fehuldenden Ehe 
leute, als auch die Gläubiger ihre Ein .- 
reden gegen die angebrachtin Forderungen, » 
bey DBermeidung des BVerluſtes derſelben 
vorzubringen haben. Der dritte Edite 
Tag endlich, “zu Den benderſeits Thu: 
lihen Verhandlungen, wird auf Freran 
den gten May 1806 feftgeiest, wo farm 
liche Gläubiger um fo gewifjer erſcheinen 
len, als Man fonften die Akten won 
mis wegen für geſchloſſen halten, und 
weiters vorfahren wird. ä 
Mellerichftadt, den 15ten Dec. 1808. 
Churpfalzb. Landgericht, 
I. Nickels. 
Sa Clemen 
10) (Schweinfurt.) Das noch fi 
rige Abersfelder Zehnt-Weitzenſtroht 
dann das Geſtroͤhe vom MWbersfelder 
Meugereutzehnte, vom Zehnte zu Rei— 
chelshof und ‚Haufen. wird Sarerag 
den 28ſten diefes fruͤh um g Ubr im 
biefigen Reutamte zimmer; das Heiden 
66* Zehntſtrohe und. Hefterich auf 
Montag den 30. dieſes fräs-umtg Uhr 
im Wirchöhaufe zu  Heidenfeld; das 
Hirſchfelder Zehniſtrohe, Sid, und 
Aefterih auf Dinstags den zı. dielet 
fräb um 9 Uhr in der Gherichröftube 
u Hirfchfeld; endlich das ans dem 
annunger gefammelten-Zehmte erziel: 
te Strode, Aefterich und Abfälle auf 
Freytag den Zten Jauner 106: früh 
um 9 Ühr in oberen Mirrbebaufe ‘ir 
Rannungen; fämmtliches unter Vor 
behalt böchfter Genehmigung im dffent: 
lichen Striche verfauft. Das Yberb 
felver Zehnt-Weitzenſtrobe iſt bean 
Echultheißen zu Üiberefeld, das Aber 
felder Neugereur:Zehntftrohe aber, f 


wie das Meichelsäbfer Strohe, und 
eigened Gewähs beym Schultheißen 
zu Mainberg , endlich das Stroke zu 
Nuufen in Augenſchein zw nehmen, 


Schweinfurt den r7. Der. 1805. 
Ehurfürfti Rentamt alda, 
Zbomann. 


ır) (Echmweinfurt.) Aufböchite Enns 
fchliefung Churürſtecher Yandesdirecs 
tien zu Wuͤrzdurg werden nachſolgende 
berrichaftlihbe G baude und Grund⸗ 
ſtuͤcke mit Vorbehalt höchiter Begneh⸗— 
wigung auf Montau den 13, Freytag 
den 17. und Donnerfiag den 231en 
Jaͤnner 185% tedesmal Rormittara um 
10 Uhr in dem Oberamthauſe zu Mais 
berg unter folgeuden Bedingnifen im 
Öffentlichen Striche verfauft: 

1. Wird auf jedes nacdgenannter 
Realitäten die jedem Stuͤcke beygeſetzte 

Steuer ın Simplo gelegt. 
° 9, Ben deu Gebaͤnden wird bon jes 
den 100 fl. rbein. Kaufſchilling 6 fr. 
als beitindige Grundabagabe bedurgen, 

3. Ben den Grundſtuͤcken dabıuge: 
gen, bleibt der vierte Theil des Kaufe 
preiles als ein ewige mir 4 bom Ioo 


verzinsliches Capital auf demisiben _ 


liegen, ſtatt der davon abfallenden 
Zinfen, wird, fo oft fie die Summe 
von Sfl. rb ausmachen, ı Mitr. Korn 
Woͤrzburger Gemäßes, beylaͤnfig 230 
Vfand Nuͤrnberger Gewichtes, als 
Grundzins angejeut, welches Gerraid 
abe nie in Natur, fondern nach dem 
jebesmaligen, aus ben Marftpreifen 
enmommenen Normal: WBerthe in Geld 
entrichiet wird, " . ‚ 

4+ Bende Grundabgaben an Getraib⸗ 
zins fowohl, als an. 6 kr. Bodenzins 
vos den Gebäuden, werden Martini 
den I1ten November 1806 das erftemal 
fähig; die Steuer dah'ngegen von Zeit 
der Immiffon an entrichrer. 

3. Außer den genannten . Abgaben 
werdes fämmtlihe Realitäten Lehen⸗ 


' Dberamthaufe 
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ind: und Iehentsfreg gewährt, und 
wird feine andere Laſt darauf gelegt, 
6. Bom Kau'rſchilling der Gebäude 
müffen 2/4 baar erlegt merben, bie 
übrigen 2/4 aber fünnen im drenjägs 
rigen mit 4 bom 100 berzindlichgn Fris 
fien abgerragen werden. Eben fo wird: 
7, berm Kaufſchitliag der Gennds 
ſtuͤcke baare Zahlnug vom 2 Wiershriten 
bedungen, 1/4 aber bem Käufer zur 
brenjährigen Friſtenzanvluug und Vera 
jinfung mit 4 vom 100 üderlaffen. 
8. Nach geſchloſſenen Strich⸗n wird 
fein Nachgebot -angenemmen. 
Die Verkaufs Dijeete, welthe fAmmta 
lich zu Mainberg 1/2 Stunde von 
Schweinfurth, 8 12 Srunden von 
‘Würzburg und 11 Stunden von Bams 
berg an der Lind: uud Poft: Straße 
in einer der angeuehmiten "Gegend 
Sranfens am Maine liegen, und mos 
von fi) das Oberamthaus mit feinen 
Bärten und ben nahe gelegenen Guͤtern 
und Weinbergen zn einen angenehmen 
Kandfie qualıficirr, find Folgende: 
„_r Das noch neu gebaute aanz don 
Steinen aufgeführte Oberamthaus mit 
1 Saale, 10 heigbaren und 5 unheigs 
baren Zimmern, Boden und Keller zu 
80 bis go Fuder, Stallung für Pferde 
und Hornvieh, Holzballe und Eiskeller, 
geräumigen Hofplatze; b. die dazu ges ' 
börigen 2 Heinen und ı großer daran 
gelegenen Garten. c. Die Scheuer 
nebft einem Mebenhäuschen, fämımnts 
liches mit 50 fr. einfacher Schagung 
belegt und mir zo fr Steuer-Simplum. : 
d. 2/4 Morgen Weinberge am diefem 
t u elegen mit 1/2 Steuer: 
Simpl. e. 18 Morgen 26 Ruben Mein: 
berge in guter Lage in der untern Wire 
ben Morgen zu 1 172 Steuer: Simpf, 
f. 14 3/94 Morgen 2 Rufben Wein begge 
ge Lage in der obern Leite Gen - 
Rorgen zu 12 St. Simpl. - Shmmt- 
liche diefe Weinberge lieger ı einem 
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Stucke, und werben in der Guͤte der 
fogenannten Schweinfurter Mainleite. 
\ geis geachtet g. Das Oberamtmanns 
err jenſeits des Mains zu 10 Mor⸗ 

en ı8 Ruthen als Holz⸗ und Gras⸗ 
** nutzbar, der Morgen zu 1 St. 
mpl. hi Das ſogenannte Buͤttel⸗ 
Werr jenſeits des Maines zu 9 Mor⸗ 
gn — ber Morgen zu 1/2 
t. Simp, i. Das Kelleren = Bands 
ge allda zu 81/2 Morgen zu ı/z 
t. Simpl. k. 16 Morgen Oberamts 
männs:Wieje allda den Morgen zu x 
St. Simpl. 1. 10 Morgen Kellereya 
Beftallungd:Wiefen allda den Morgen 
4 St. Simpl, m. 4 Morgen bie 

— Wieſen allda den gen 
g 3l4 St. Simpl. m. 35 1% Morgen 
iefen allda , den Morgen zu 3/4 St. 
Simpl; 0. 7 Morgen 13 Ruthen Wie⸗ 
und Merr dieſſeits des Maines 

er fogenannte Piel, den Morgen zu 
1 &t. Simpl. p. r Morgen Wieſen 
im Grund bey der Ziegelhätte. 1/2 St. 
Simpl. q, ı 1/4 Morgen 15 Rusben 
bie Fol: Biefe ben Morgen zu äf4 St. 
&imp!. r. 1/2 Morgen 4Ruthen Kraut⸗ 


feld im Grunde im Ganzen 5u1%©r.., 


Simpl. s. 2 3/4 Morgen Artfeld ge 
—— ber Morgen zu 2 St. 
Sims . & 21/2 Morgen Artfeld allda 
dee Morgen zu 1/2 Et. Sinpl. u. 5 
2/2 Morgen 14 Rutben Klee: Rangen, 
der Morgen zu 1/2 ©t. Eimpl vw. 
Morgen 16 Rutben Kleesikanger ber 
orgen zu 2 St. Simpl. _w. 1% 
Morgen 19 Ruthen Krautfeld im Gruns 
be, ber Morgen — 12 St. Simplum. 
— 2 1/2 Morgen ae eg 
‚ ber Morgen zu 1/4 St. Simp 
y- Der Seebachs Garten zu 3 Morgen 
Ela ber Morgen 3u ESt. 
impl. 2. Der Schulmeiftera Ranger 
du 1 ı/a ir 12 Ruthen, der Mora 
gen zu Simpl. 


ie 4 von Haus und Guͤtern 


wird gu jeder zeit bon” unter zeichneter 
— — — 

weinfurt am T3ten Decemb. 1805. 

Ehurfärftl, Pfalzbait. Remamt. 

omaun. 

12) en "Die. binserlaffene 
Mirtib des Geifenfieders Kaſpar Sorg 
bahier iſt geſonnen, ibr eigenthämlis 
hes Wohnhaus ſammt Gilehern auf 
Öffentlichen Stripe aufulegen ; als 

1. Ein dreuftödiges, moblgebautes 
an der Hauptſtraſſe liegendes Wohn 
und Gewerb- Haus, morinn ein Wass 
renladen,. gut eingerichtere heiß « und 
unbeitzbare Zimmer „ ein Seifenleffel, 
Brennzeug, eine Kaltern, Stallung, 
ein gejunder Keller mir 2 Beykellerm 
— einem brauchbaren- Ziehbroauen 
und beyläufig etliche 20 Zuder Faß faſ 
alle in Eifen gebunden, fich. befinden, 
welches handloͤhnfrey ift, und ı 


82/3. Pf. Zins giebt; dann 
5/4 Deergen HBeinb am Sonnen 
berg, giebt 13 3/7, Pf. Grundzind, 
1/4 Diorgen Weinberg am Sant: 


—— 7 Pf. Grundzins nnd aoten 

+”. 1 Morgen Weinberg am der Zapfen 

——— 3 Pf. Grundzins und roten 
chend. 


2 Morgen Halbwi en_ mit 10 fr. 
—— zum Churfürftl. Mentamte, 
aun x 


12 Mo Kleefeld an der Yaind, 
ga 6 df- Grundzins, und 1/2 Epmer 
. ner zum YulinsESpiral:Bogıcy 

mte. 


* ie J 
3 1ı[4 Morgen Kleefeld in det Eſe 
bach giebt 4 1/2 Pfen —— u 
gie Atem, dem Burgermeifieramt 
n * 


Diefe Orundfiäde werben Sinzeln 
oder im Ganzen abgegeben, und bie 
Kauffumme kaun entweder ganz oder 

um Theile gegen binläugliche Werfi« 
ung verzinslicp Rehen bleiben. Zur 
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Strtichstags fahrt find anberaumt in dem 
Gaſthauſe zum Schmanen_ der 8te, 
der ı5te, dann bey dem Churfüuͤrſtl. 
Randgerichte der. Zıfte December d. J., 
wojelbft der Zufchlag gefthehen wird. 

Vglkach den * Decemb. 1805. 

Churfuͤrſtliches Landgericht. 

Kaſt, Landrichter. 

Wittmann, Actuar. 





Verkaufungen. 

1) Martin Herrmann, Färbermeis 
Per zu Aub im ochfenfurter Gaue, ift 
ent ſchloſſen, fein jehr gut gelegenes 
Wohnhans und ganz eingerichrete Faͤr⸗ 
berey, welche in 7 Keſſeln, Mange, 
Preſſe, kalten Kuͤppe, ſchduen Druck⸗ 
formen, Brunnen ıc. beſtehet, und mit 
einer anfehulichen Kundichaft verfehen 
ift; aus freyer Haud zu verkaufen. 
Die Kaufſumme kann zur Hälfte 3,5 
auch 6 Jahre lang gegen — — 
® Brocent ftehen bleiben. -Kaufs 

iebhaber Ldunen ftündlich biefelbe in 
Yugenfchein nehmen, oder durch frans 
fire Briefe nähere Nachricpten von 
dem Eigenthämer erhalten. 

2) Bädermeifter Joſeph Möftlein 

a Yub im ochſenfurter Gaue ift ent⸗ 
hloffen, fein an der Hauptitraffe und 
mir einer anfehnlichen Kundſchaft ver⸗ 
un Backhaus ſammt Zugehdrigen 
aͤckergeraͤthſchaften mittels offenen 
Striches zu verkaufen, und unter ans 
webmtichen Bedingniſſen, ſelbſt einen 
Theil des Kaufſchillings auf dem Hau— 
fe ſtehen zu laſſen, an den Meıitbies 
thenden abzugeben. Die Kaufsluftigen 
‘werden daher eingeladen, Sonntags 


den agften December nachmittags nad) . 


geendigrem Gottesdieuſte im Gaſthofe 
zum Hirſchen dafelbft ſich einzuflnden, 

3) Freytags den 27ten d. M. wer⸗ 
den in der Auguſtinergaſſe zteu Dir 
ſtriets Nro, 208, neben Frau Bans 


und faͤrb. 
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quler Oehninger nachfolgende Weine 
verſteigert, und gegen baare Zahlung 
abgegeben, als; 4 Fuder 1804r mürzs 
burger, 1 Städ 18017 derto, ı Sträd 
17941 Stein: ı Städ 1788r Steins x 
Siuͤck 18007 Müdesheimer, ı Stück 
sgoor Hocdheimer. Die Proben koͤn⸗ 
nen am obigen Tage nachmittags von 
ı bis 2 Uhr an den Fäffern genoms 
* werden, worauf fogleich der Strich 
aufangt. 

4) Unterzeichneter hat fich entfchlofs 
en, feine Leinwandhandlung aufjuges 
ben, und dad damir verbundene Year 
renlager aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Die Artikel, woraus felbiges bes 
ſteht, find, alle Sorten baierifche, ſchle⸗ 
fier und holländer weiße und ungebl. 
Reinwand, Berrbarchend, bettkoͤlliſche, 

eine brabanter und ord. Trillig, engl, ° 

archend Barift, Mouffelin, weißen 
wirn, Spinal, tärf. Garn, 
u.d, gl. Er ladet hiemit zu dem Ders 
Taufe jedermann vorzüglich aber bie 
Hrn. hierin melche diefe Waas 
ren führen böflichf ein, und verſpricht 
fi um fo mehr einen guten Zufpruch, 
da er außer den Anfaufs Preiſen 
bey Uebernabme einer beträchtlichen 
Parthie noch einen billigen Rabarı bes 
willigen wird. 

Anton Bentert, junior, 
. auf der Domgaffe. 

5) Acht Bid neun Fuder gut grhal⸗ 

tener Weine vom r798r und 18Boor, 


deren Reinheit verbürgt werden Fann, 


find im Ganzen Fuder und Eimerweiſe 


im Preiſe zu 250 Thaler das Fuder 
abzugeben; das Weitere iſt im Int. 


Eomt. in erfragen 
6) Donnerstag? den 2ten Januar 


» 1806 früh am ı0 Uhr werden in der 


neuen Kaferne Nro. 1 vleich beym Eine 
gang in die Bürtnersaaffe verfchiedene 
alte Monturſtücke, als: Rödel, Leis 
bel, Hemder, Ueberhofen, Kittel und 
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alte Schuhe Öffentlich "verfanft und 
an den Meiftbierhenden gegen baare 
" Bezahlung abgegeben, 3 
Vom r2ten Linieninfanterieregiment 
Löwenfein: Wertheim. Depor. 
TI Nebft allen Sorten der -beften 
Karten find auch Viſittenkarten in wies 
len ſchoͤnen gefchmadvollen Deffeins 
in fehr billigem Preis zu haben bey 
Jacob Weſpin, Kartenfabrifant 
in der Buͤttnersgaſſe. 
— — —————— — 
Bermiethungen. 


1) Auf der Neubaugaſſe Nro. 60. 
ſind 2 Zimmer, Kanne, Küche, Per 


— 





Gerreideverfauf-auf dem Markte 
orten Decemb, 





‘ler und Bodenwerk ſogleich zu der: 


mierben, — 

2) Im erſten Diſtricte Nre au. ik 
ein Quartier von mebrereu ineineuders 
gehenden, Zimmern, Köchen, Holzlage 
und Keller auf Lıchimeh zu Hermdeiken. 
Das Mibere ift in dem Haufe, me 
das - Quartier zu vermierhen if, zu 
erfragen. s 

3) Im gten Diftricte Mro, 92 if 
fogleich oder auf Lichtmeß ein Auar 
tier mit 5 Zimmer, 2 Müchen + Kam 
mern, Speicher, Keller nebſt Plas zum 
Holziegen, auch erforderlichenfehs mit 
Möbeln verfeben nnd. in 2 Parthien 
abgetheilt zu verlehnen. 


zu Würzburg am . 
1805. 


a — — —[⏑ —— —— —* 
im bbdhften im alt 
Setreld⸗ Preiſe Prelſe. | Brei . — 
. Bartung, dir | R.| Bag. || Mitr. ſca. cees ⸗ 
Au WBeigen! 74 — 54 100 Iı3l 78 I12! 13 geitz. a5amun 
An Korn | 90 “1 = 4 |12| 4 | 20 jı2j| — |Kora. — 
Au Haber! = II — 45.3 1. let = Haber I: — 
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Eine Wage weißen Brods 

Ein Kuͤmmelbrod 

Eimn detto 
Ein detto ” P — 

Ein Paar Semmeln „ 4 D 

"Eine Semmel e E S 


Ein Dickweck , . . ‘ 
Ein betto 


Ein Laib ſchwarzen oder "Kornbrodes, welcher 


wohl ausgebaden wiegen muß . 
Ein halber detto . . 4 


Chur fuͤrſtl. Polizeydirerrien 


Wuͤr burger Brodſatz vom 22. Tec. 1305. 
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Anhang zum Würzburger Zat. Blatt Neo. 93, 





Pollzenverfügung _ 

Nachdem man wahrgenommen bat, daß ben dem geſtern durch bas Thau⸗ 
wetter nothwendig gewordenen Aufeiſen der Gaflen nicht alle äuferbefißer- 
dieſer DVerbindlichfeir entiprechen,, und mehrere Einwohner das aufgebaute Eiß.- 
von den Gaſſen wicht weggeſchaffet haben, unter der Entfchuldi ung, daß fie 
feine Fuhrleute hätten erhalten kdunen, von einigen aber das Eis auf ſolche 
Pläge auſſerhalb der Stadt gebracht worden iſt mo es neu@® Unfauberfeiten. 
verurfacher; jo wird im Beziebung duf die, über diefen Theil der Straßenreis 
nigung Schon ergangenen höchften Befehle bekannt gemacht: _ 

ı) Sobald bey erfolgendem Ihaumetter durch die Polizendiener das Aufeifen: 
ber Gaflen angelagt wird, bar jeder Eigenthämer foweit das ihm gehörige: 
Haus, Hof, Garten oder fonftiger. Play, Gaffenwärts flehr, noch an demfels- 
ben Taze das Anfeifen bis in die Mitte der Straße beiorgen zu laffen; außs 
druͤcklich wird aber bierben unterfägt, das aufgebaute Eid durch die Straßen _ 
rinnen bie zu ir Nachbars Diftriet zu fchieben, fondern bie Rinnen find 
pielmehr bis au’ den Grund des Pflafters genen: auszubeben ; damit das Mafs 
fer ungebindert durch diefelben ablaufen fann, und das Eis ift auf aufen 
zu bringen, welche jedoch nicht mitten in ber Straße, fondern an-den Häufern 
“ angelegt werden dürfen. Wer foldyes unterläßt, verfällt in die Volizeyſtrafe 
von 30 Kreutzer, und hat die Koften des von Polizeywegen beforgt werdenden: 
Aufeifens zu zahlen. 

2) Das aufgehaute Eis muß binnen 24 Etunden unter eben berfelben Strafe: 
von den Straßen meg, aufferhalb der Siadt geichaffer werden. Die Pläße, 
mo ſolchts binzufähren iſt, find_anfferhalb des Ganderthors, Krahnenthors 
und Pleichacherthors naͤchſt am Maine, fo daß es von dem Fluſſe weggefpäple 
werden kann; ed muß daher unmitielbar am Fluſſe abgelaben werden, aſ⸗ 
ſeneis in die Haͤuſer zu ne; ift auß der Urfache nicht erlaubt, meil eg 
ungejunde Ausdünftungen na ſich Zieht, und beym Verfchmelzen dennoch 
wieder dur die Abflußrinnen Unfauberkeit auf die Gaffe verbreirer, 

3) Kür eine Fuhr Eifes, es ſeye weit oder nahe von einem der befiimmten 
Thore, darf ein Kärner oder fonftiger Fuhrmann nicht mehr als 15 Kreutzer 
fortern, und derfelbe muß das auf Haufen gebrachte Eis felbft aufladen. Macht 
ein Fuhrmann groͤßere Forderung, ſo iſt die Unzeige davon bey ber Polizeys 
direction zu machen, um denfelben zur Strafe zieben zu Fönnen, 

4) Wer nicht fchon einen Fuhrmann, kennt, auf dem er ich wegen richtigen- 
Kommend- und —— —— verlaſſen kann, darf nur zu einem der beuden 
Kaͤr nerge ſchwornen, aun Fuchs im 2ten Diſtriete in der Kaͤrnersgaſſe Nro. 
67, oder Martiu Weiskopf im ıflen Diſiriete in der —15* Kuͤhgaſſe 

ro. 321 wohnend, ſchicken, und unter Benennung der affe und des Haus 
fes, wo das Eis mweggeführt werben foll, einen — for dern —5* 
der Gefchworne hat dann dafür zu haften, daß zu richtiger Zeit ein Fuhra 
mann erſcheine, und gegen den tasmäßigen Lohn das Eis wegführe, 

anaag, 


/ 


102 4 


\ 


Die Ausrede, es ſeye Fein Fuhrmann gu erhalten geweſen, Tann ſonach 


nie mehr_angenommen werden, 
5) Häuferbeliger, welche 


kdunen fich mit ihren Machbarn benehmen, 
nur einer Fuhr bedienen, nnd den Lohn dafuͤr gemeinfchaftlih tragen. 

6) Den Körnern und Fuhrleuten wird zur befondern Schuldigkeit gemacht, 
und unter oben erwähnten, Strafe auferlegt, 


fie 


vor ihrem Haufe 


keine ganze Fuhr Eis haben; 
daß zwey oder mehrere zufammen 


ure Waͤgen zu den Eisfuhren 


ja nehmen, damit don denfelben nichtd herabfalle, und die Seraßen wicht erſt 


durch diefelben 
Würzburg den Mften December 1805. 


jeder verunreinigt werden, 


Gyurfärftlihe Polizepdirection dahier. 





Gerihriihe Anzeigen. 


Würzburg.) Zufolge hoͤchſten 
Wefehld vom ırtem dieſes wird der 
Jagdgenuß auf Theilbeimer Markung 
am nachſten Sımftag den 2äften biejed 
Rachmittags um halb 2 Uhr beym 
untenbemerften Rentamt aufgeftrichen, 
und dem. Meiftbierhenden- unter den 
der Licitation bekannt gemacht wers 
denden Bedingniffen und vorbehaltener 
böchtten Rarifieation abgegeben; wozu 
die Liebhaber eingeladen werben. j 
Würzburg am zıfln Decemb. 1805. 

Ehurfürftliches Rentamt rechts a. M, 
Schirlinger, Rentamtmann. 

0) (Würzburg.) Dennerstags den 
often Yanuar E. J. 1806. vormittags 

on g bis 12 Uhr wird ben unterzgiche 
neter Stelle dad dem dahiefigen Buͤr— 

er und Haͤfnermeiſter Thomas. Lets 
her, gehdrige Wohnhaus, in der El: 
ftergaffe, fünften Diſtricts Nro. Tor., 
welches ein Hoͤſchen, Gärtchen, Brenn: 
efen, zwey gewoͤlbte Keller mit 6 Faß 
zu 16 es ferner zur ebenen Erde 
eine Haͤfnerswerkſtaͤtte, eine Holzlage, 
and im obern Stock 3 heivare Zim⸗ 
mer, ı Kuche, 3 unheigbare Kammern 
und endlich auf dem Boden eine Kam: 
mer inne bat, und, dem ehemaligen 
Diertericherfpitale mit 18 Penn, jaͤhr⸗ 





Kirchgeßnet. 


lich fehenbar ift, dem Öffentlichen Stris 
he ausgeſetzet, und an dem Meiſt⸗ 
biethenden, nach Vorſchrift der hoͤchſt⸗ 
landesherrlichen Berordnung vom 26. 
Auguft d. J. abgegeBen. Saͤmmtliche 
Strichsliebhaber haben fih hiernach 
ja arten. ; 
räburg den ı7ten Decemb, 1805. 
Eburfürfl. Stadtgericht. “ 
Wilhelm. m 
. ohrenhofen. ° 

2) (Würzburg) Montggs den 2. 
d. DM, vormittags um 10 Whr werden 
bey unterzeichneter Stelle niachftebende 
m Philippina_ Raufmännifchen Bers 
affenfchaftsmaffe gehdrige Weinberge: 
x und vierthalb Viertels Morgen am 
mittleren Pfaffenberg „ neben Hrn. von 
Greiffenflau, worauf 1 Eimer Find: 
moft haftet, fodann 1 und britthalb 
Dierteld Morgen 7 Rurben in eben 
biefer Lage, neben Nudreas. Keller, 
Schullehrer zu Unterduͤrrbach, wovon 
ein 1/4 Morgen dem Ehurf. Stadi⸗ 
rentamte dahier mir z 1/4 Pfenn. Tchens 
bar ift, und endih v erthalb Viertels 
Morgen to Ruthen Ellern auf dem 
Schentenfhloß zwiſchen Amtmang 
Wackenrenther und Chriſtoph Winzen⸗ 
hoͤrrlein zu Duͤrrbach, fo wie 1 Mor⸗ 


un Ellern in eben dieſer Lage zwi⸗ 


hen Kilian Lauf und Adam Sram 


’ 


minger, beyde von Zell, dem 2ten bffent« 
lichen Striche aufgeiehet, welches ans_ 
durch Affentlich befannt gemacht wird, 
waürgdurg deu 16. Decemb 1805 
hur fuͤrſtl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhöfen. 


4) (Nrnftein.) Um bie bon dem 
verlebten Echulobeilen Valentin Hum⸗ 
mel zu Reuchelbeim vorgenommene 
Grundtbheiinng, und deffen nunmehrige 
Merlaffenfchaft berichtinen zu Können, 
werden anf befondern Antrag ber Yus 


tereſſenten alle diejenige, weldye an dem 


verlebren Echuldheifen Valentin Hum⸗ 
mel eine Zorderung ju baden glauben, 


zur Angabe berfelben ben der auf Don? 


nerssag den isten Jaͤnner 1806 früh 


‚um 9 Ubr anberaumten Tagsfahrt uns 


“ worauf 3/4 Heller Schatzung, im 
the zu 


ter dem Mechtönachtheile des ewigen 
Stillſchweigens aufgefoderr. 
ÜUrnftein den ıtten Dec 585. 
Ehurfärftl. Landgericht. 
C. v. Hirſchberg. * 
Di 


—5). (Bifchofsheim.) Dinstags am 
14. Sinner F J. früh um 9 Uhr wer⸗ 
den zu Haßelbach vom Landgerichte im 
Mege der Huͤlfsvollſtreckung eine Wies 
fe hinter dem Berge, die Keppelbach 
enannt, Ju 7 1% Fubhr Heu an Hand 

olf Weber, und Johenn Endred, wo⸗ 
rauf 172 Pfenn. 1 Heller Schatzung 
haftet, und in fl. 30 Fr. eingeſchaͤtzet 
if, dann 12. Morgen Artfeld auf Il⸗ 
Peter Schubmalin, 
worauf 1/2 Penn. anderthalb Viertel 
Heller Schahung, fd ummg2. fl. 30 fr, 
eingefhäkfer; ein Krautbeet anf Heel 
richs Auflangen an Adam alter, 
Wer: 
7f. 30tr.; ein Krautbeet im 
Kraut: Garten an Zdrg Endred, wor⸗ 
auf 1/4 Heller Schakung, im Werthe 
au 12 fl, 45 kt., und 1/4 Morgen 4 


gen Auflangen an 
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Ruthen Artfeld an ber Haßelbach nes 
ben Martin Walter, worauf ı Hl. 
Schatzung haftet, im Werthe zu Zofls 
th. Öffentlich aufgeftrichem 
Biichöffähelm am Ten Dei. 1805 
 Ehurfärftliches Landgericht. 

Sartorius, Landrichter. 
Heim, Ach, 


6) (Dettelbach.) Nachftebende chur⸗ 
fuͤrſti. Unterthans⸗Soͤhne, welche obne 
herrſchaftliche Erlaubniß von ihren Ge⸗ 
burtsorten abweſend, und durch das Loos 
zum Militärdienft beſtimmt find, werden 
biermit edicteliter vorgeladen, und h 
ben, wenn fie im Fuͤrſtenthume Würze 
burg fich aufhalten, binnen g Wohrm, 
wenn fie in den übrigen churfürftlid;en 
Erbftaaten ſich Aufbalten, binnen 8 
Wochen, im Falle fie aber im Unslans 
de find, im der Friſt von einem Fahre 
fiber ihr Ausbleiben Rede zu ftehen, 
widrigenfallg zu gewärtigen, daß nad) 
verlaufener Friſt der $ 29 und 35 des 
Ganton:Reglements in Anwendung ges 
bracht , und derfelben Erbtheil oder 
foriftines Vermdgen zum Vortheil bed 
Fiskus eingezogen werde. 

Namen der Vorgeladenen. 
Adam Meingart, Yohann Schnel⸗ 
der, Niclans Göbel, Andreas Bach, 
Michael Heim, Georg Weinzierl, Yre 
denn Friedmann, Albert Kranz Blank, 

Valentin Otto, Anton Echenk, Georg 
Niebelmann , Riclaus Barthel, Andres 
as Bach, Niclaus Müller, von Dettel⸗ 
bach ; Georg Exheller, von Bruͤck; 
Georg und-Franz Winer, von Bäfene 
heim; Meldior Hernum » Valentin us 

ran; Möder, Heinrich Pfriem, von 

berpleichfeib, Georg Ebert, von Eus 
erfeld; Verer Brunner, Martin Kraft, 
gen Neubert, BurcardSchreyer, Don 
en 3 —— von Stadtſchwat⸗ 
ebhuhn, Seh Bräcde 


sad) ; Johann 
Phi 


ner, von Maͤnſter⸗Schwarſach; 
ana a 


._— 
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Tipp Richter, Michael Weißmann, von 
Neufes am Berg. 
Dettelbach am sten Dec. 1305. 
Ehufürftl. Landgericht. 
Kleinſchrod. 
Vetter. 
7) (Gemuͤnden.) Nachſtehende von 
ihren Geburtsorten abweſende Unter⸗ 
thans· Soͤhne des unterzeichneten Lande 
gerichts, welche durch das Loos zum 
urpfalzbairiſchen Militaͤrdienſte ber 
ſtimmt worden find; als: Lorenz Muͤl⸗ 
ler, Sebaſtian Michel Hartmann, Voͤrg 
Ibr⸗ Dunfel, Wendelin Hilpert, 
Georg Adam Hartmann, Franz Ste: 
Phan Welzenbach, Georg Michel Schets 
‚tinius, Philipp Joſeph Hartmann, 
Gottfried Arnold von Gemünden, Bes 
‚ter Machmert, von Seifriedsburg; %os 
hannes Seuffert, von Göffenbeim; Kaf: 
par Kraft, won Hofſtetten; Frauz Mie 
Abel Goſſmann, Andreas Seelmann, 
son Großmerrnfeld; Andreas Schlb- 
‚ber, Michel Kürichıer, von Adelsberg; 
David Bömerich, Georg Adam Schnei- 
‚Der, Michel Ruppert, Adam Helmerich, 
von Karsbach; Johann Radenbächer, 
von Sachfenbeim; Michel Willnauer, 
Nikolaus Miller, von Münfter ; Joſevh 
Röder, von Bühler; Urban Schnadig, 
Andres Gerhard, von Harrbach ; Georg 
Diener, von Wolfämünfter ; Michal 
Mlybeimer, Johann Arämer, Nikolqus 
Halbig, von Windheim werden biemit 
edic’aliter, umd zwar in ber Art vor: 
‚geladen, daß jene, die in den fräntifch 
aierifchen Provinzen ſich aufhalten, 
in 4 Wochen, jene, die fich in den ib» 
rigen Ehurpfalzbairifihen Staaren bes 
finden, in 8 Wochen, und endlich jene, 
welche außer Landes leben; inner Jahress 
Friſt ſich bey der Gerichtsbehorde ala 
edictaliter Vorgerufene zu melden, im 
Quebleibungsfalle aber ju gemärtigen 
Yaben, dad das ihnen itt zuftehende, 
vder fünftig noch anfallende Vermögen 


eingezogen, unb bem gionib übergeben 
werden wird. 
Sacienheim den 4. Decemb. 1805. 

Epurfärftl. Landgericht. 

Steierr. 
Fuchs. 

8) (Haßfurt.) Nachſtehende Umer⸗ 
thans· Soͤhne aus dem cur ürft!. Land⸗ 
gerichte Haßfurt, welche zur Zeht abs 
weſend find, und deren Aufenthalt ıms 
befannt ift, werden anmir‘vorgeladen, 
daß fie in Zeit von vier Wochen, wenn 


-fie in den. huarfürftlichen. fränfifchen 


Provinzen, in Zeirvong Wochen, wenn 


‘fie m den Übrigen chur fürſtlichen Erbs 


ftaaren, und in Zeit von einem Fahre, 
‚wenn fie fich im Auslande befinden, 
bey dem unterzeichneren Stelle ſich mel» 
den follen, als fonft in deſſen Euritehs 
ung bey weiterem Hußenbleiben ihr 
Bermdgen’eingegogen, und dem hhurf. 
Militaͤr⸗Fiskas als verfallen zueifaun 
werden wird. x 
Haßfurt am 3. Dee. 1805. 
+ Ehurfürfti. Eenpgerinht. 
eſſert. 
f Meißen, 
Benennung der Abweſenden. 
Joͤrg Schurf, von Augsfeld; Andre 
ad Endred, Heinrich Meigaud, ve 
GSreſſenhaufen; Mudreas Bogner, 2% 
ren; Henſinger, Nieolans Zier, Yaul 
Then, Georg Eyerih, Peter Wolpett, 
Anton Scholl, Kilian Schneider, I 
hanu Ranırninger, Andreas Aulkendraud, 
Nicolaus Schell, Philipp Morbeck, 
wen Haßfurt; Georg Walk, Torem 
Deppert., von Holzhauſen; Philipp 
King, Georg Adam Ring, von Hot: 
haufen; Johanu Kehl, Yobann Georg 
Klöffel, von KHumprehrhbaufe, Ri 
colaus Hocrein, von Kleinſteinach; 
Peter Hofmann, Jacob Schneider, Caſ⸗ 
par Merz, Ne:vlaus Klarmann, dry 
Holzmann, Adam Laughaınt, Jörg 
Zanghanns, von Knetzgau: Kobiag 


dr 


* 


Fritzmann, Peter Rottmann, Chriſtoph 
Schramm, Michael Hofmann, Martin 
Schramm, Peter Roırmann, von Krum; 
Adam Schneider, von Kreußtbal; Uns 
dreas Weider, von Roͤmershofen; 
Adam Ullerih, Adam Bapyerlein, von 
Dberihapbach;. Audreas Scheuering 
"Anton Stumpf, Michel Krich, von 
‚Sand; Johann Sturm, von Steinbach; 
Meter Franf, von Unterfchwäappad ; 
"Nicolaus Kehl, von Untertheres; Ges 
baftian Müller, Michael Klem, von 
MWilfingen;, Jandorf Eiſick, Joſeph 
Brand, Franz Schlegelmilch, Valentin 
Klock, Audreas Klock, Gutmann Eis 
ſig, Andreas: Geßaer, von Zeyll; Kaſ⸗— 


par Schneider, von Zell; Zohann Was 
Wer von Ziegelanger. 


) (Kıkingen.) Das zur Katha⸗ 
Tina Heidelmaͤnn ſchen Verlaffenfchaft 
zu Kitziagen gehoͤrige Wohnhaus am 


neuen Wege neben Andreas Reinleins 


Wittib, und Andreas Forkel gelegen, 
wird in vim executionis am Samstag 
den 28ſten diefea Monard früh um 
’ Uhr bey unterzeichneter Stelle zum 
ffentlichen Striche, mo die Beding» 
niſſe befaunt gemacht werden follen, 
aufgelegt; ſaͤmmtliche Kaufs luſtige wers 
"den daher vorgeladen, hiebey zu er—⸗ 
ſcheinen, um ihre Gebothe zu thun. 
Kigingen den 12. Dec. 1805- 
Ehurfärftl, Raudgericht, 

10) (Rönigshofen.)> Nachſtehende 
Individuen bat das Loos zum wirk⸗ 
Iihen Churpfalzbaieriſchen Militärs 
Dienfte, getroffen, diejelben werden das 
ber der geſtalten edictaliter andurch vors 
eladen, daß diejenigen, welche fich 
n deu chitpfalzbaierifhen fraͤnkiſchen 
VProvinze ı aufhalten, binnen 4 Wochen, 
jene, welche in den. übrigen Churfürftf, 
ppfalzbaieriſchen Staaten ſich befinden, 
inverhald 6 Monaten, die im Aus—⸗ 
Fande aber binmen einer Jahrsfriſt fich 
unfehlbar bey- uniterzeichnieter Stelle 


cation ihres Vermoͤgen 


Leonhard Utz von Reuſitz, 


102? 


einfindew follen, um das Meitere zu 


gewaͤrtigen, wo anfonften im Ausblei— 


und Confis⸗ 
vorgefahre 
werden foll. gefahren 


Königshofen den sten Dec. 1805. 
. Churpfalzb. Landgericht daleiofl. 
Brand. 


bungsfalle mit Einziehun 


3 \ — Meyer, 
Verzeichniß derjenigen Unterthans⸗ 
Soͤhue, fo anmit edietaliter vorgela⸗— 
den werden, als: Nikolaus Schumm, 


Joſeph Mangold, Leopold Schmitt, 


Beit Hofmann, Anton Glödner, Ber⸗ 
nard Fick, Michel Glöcdner, Adam 
Weigand, Michel Wolf, Georg Behr, 
Michel Werner, Jud Loͤw, Joſeph Weis 
pert, Gerhard ang, Joſeph Anton 
Baßing, von Königshofen; Franz Hile 
rich, von Großeneibftadt; Michel? uͤß⸗ 
mächer, von Drtelmannshaulen; Se⸗ 
Baftian Schlimbach, rer Joͤrg Ses 
bald, Georg Adam Reichert, Adam 
Noft, Philipp Hanf, von Herbitadt; 
Nifolaus Mans, Zofepb Reinbrunn, 
Urban Schlihtig, von Alsleben; or 


. bann Merz, von Sulzfeld; Andreas 


Deppert, Fofeph Kirchner, Kaſpar Am⸗ 
berg, Joſeph Jaͤger, Johann Reichert, 
Anton Schmitt, Balzer Jäger, Georg 
Bauer, Fofepb Bauer, Anton Kirche 
ner, von Merfershaufen; Joſeph Mare 
raf, Andreas Derlet, von Saal; 
ichael Krieger jun., Ignatz Hauns— 
hanns, Otto Bühler, Leonard Maps, 
von Untereisfeld, Adam Katzenberger, 
Hanns Joͤrg Schüler, von Eyershaufen. 
1) (Rothenburg.) Nachftebende zum 
wirkliben Eintritte in den Ehurpfalzs 
baierifchen Militärdienfte dur das 
Loos beitimmte Cautonspflichtige Uns 
terrhaneneSöhne, Georg Leonhard Hel⸗ 
lenſchmitt von Neutfachlen, Kobann 
Johann 
Adam Stuͤrmer von Tauberjchatenbach, 
dann Johann Michael Dehner und Jos 
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hann im Fizenberger don Mors 
bach, find abmeiend, ohne daß ihr 
Aufenthalrkort befannt ift. BR 

Diefelben werden daher hiermit 
edictaliter voraeladen, Binnen 4 Wo⸗ 
den, menn fie in den Ehurffiiftlichen 
—— Provenzen, — binnen 8 

ochen, wenn fie auffer denſelben, 
jedoch in den Churkärftlichen Erbftaa: 
ten, — und binnen Jahres friſt, wenn 
fie im Auslande fib aufhalten, bey 
dem unterzeichneten Kandgerichte ſich 
u fielen, widrigenfalls die den Aus— 
leibeuden angedrohte Strafe der Ver: 
mögend:Configcation gegen fit vollzo⸗ 
en wird 
Rotbenhur am Hten Decemb. 1805. 
Chur fuͤrſtl. — untern Diſtricts. 


eyerich. 

Nuſch. 

12) (Rotbenburg,) Das zur Con: 
eursmalle des Johann Friedrich Eich: 
horn gehdrige Wohnhaus auf dem 
Markte fub Rro, 471. meldet mit ı fl 
30 fr. jährlich ftenerbar und auf 2000 fl. 
zhein. tarirer ıfl, mird am Donnerss 
tage den zoſten Januar 1806 dem dfs 
fentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und 
den Meiftbierhenden unter. dem Ders 
erdnungsmäßigen Vorbehalte der Gtels 
Iung eines befieren Kaͤufers zugeſchla⸗ 
. werden; welches den Glänbigern 


ovschl ala den Kaufsliebhabern ans 


durch mit dem Anbange befannt ge: 
macht wird, daß der Stri früh um 
9 Uhr auf dem Eradtgerichte erbffuet, 
und um rı Uhr mittags gefchloffen wers 
de, Rorhenburg ben 9. Der. 105: 
SparjhMlinen remgeiihn 
tvpr. 


Bezold. 

13) (Volkach.) Gegen ben Simon 
Mäbling von Sommerach wurde die 
Ausfhagung erfannt. Es merden das 
ber alle jeue, welche an demielben eine 


sechtlicde Foderung zu machen baben,- 


den 14ten 


1) 


Auf Mittmoche den ıöten Januar fräf 
um HUbr als den Iten Evicrörag ben 
unterzeichnerem Churfuͤrſtl. Landgerichte 
zu ericheinen vorgeladen, um ihre fe: 
derungen ſamt dem allenfalfigen Vor: 
äugärechte anzubringen, und die hieju 
erfoterlichen Urfunden und ſonſtige Be: 
weismittel uuter Dem Mechts : Rad: 
theile des Aysichluffes von dieſer Com: 
tur&maffe Zu produziren, 

Als ater Edictetag wird Mittwoce 
der räte Februar k. %. früh ungUbr 
jur Vorbringung der Einreden. ſowohl 
von Seite des Gemeinfchuldners, ald 
auch der Gläubiger mit dem Praͤjudiz 
bamıt ausgefchloffen zu werden, ats 
durch anberaumt. 

Zur ſchluͤßlichen Verhandlung end: 
lich wird Tagsfahrt auf Domnergiag 
gen März 8 3. als dert 
Edictötag unter dem Machrbeile an 
gefeßt, daß die Acten für geicloin 
— werden ſollen; monad fd 
mmtliche Gläubiger zu achten ba 
Volkach den _?ten December 189% 
Churfürfti. Landgericht. 


Kaft, Randrichter. _ 
Wittmann. 


——— — — — — 
Vermiethungen. 

1) Es iſt ein Quartier von Ibeid⸗ 
baren und einem unbeißbaren Zimmer 
Atofen, Kammer, Räüche, Keler und 
Holzlage auf Kichtmeß zu verlebnet, 
Mähere Auskunft gibt —* Ttu⸗ 
cenmaller in der Marktgaſſe im Btj: 
ziſchen Hauſe. 

2) In der Urſulinergaſſe Nro 
find 3 deitzbare Zimmer mit oder obnt 
Möbeln auf ven ıflen Januar zu der 
mierben, j 


Gefundene Side 
Am 20. d. M. ward in dem babie 
figen Theater ‚Parterre ein Catruh 


x 


efunden, welches ber im Intelligenz⸗ 

omtoir zu erfragende Finder dem Eis 
rigen: gegenErfag der Inferriongs 
often zurädzuftellen bereit iſt 


Suche, die geſucht wird. 





Ein gures Fortepiano wirb zu - 


miethen oder zu Faufen gefucher. Das 
Nähere im Inteligenz:Comtoir, 


Anzeigen. * 
1) Unterzeichneter hat die Ehre ans 
zureisen, daß am naͤchſtkommenden 


Don-ıerötage ala am zweyten Weyh⸗ 


nachtäfeyertage das Caſſino tie ges 
wöhnlich in der Redoute gehalten wers 
be. Er verfpricht fich ferner einen ges 
neigten und zahlreichen Zufpruch. Der 
Unfang des Eaffino ift um 6 Uhr, 
Peter Himmelftein, 


2) Unterzeichneter machet inem ders 


ehrungswiirdigen Publicum brfannt, 


bafi er nach erhaltener anädigfter Ers 
laubniß fünfrigen Donnerstag den 
aöften dieſes zu Schweinfurt in feinem 
Gaſthofe zum ſchwarzen Raben Mass 
quenbaal halte; für Masquen, Klei⸗ 
Der und Larven, Speife, Gerräuf und 
Logis ift beftend geforget, Er bittet 
um geneigten Zufpruch. 

‚Keller, Gaftgeber zum ſchwarzen 

Raben in Schweinfurt, 


3) Einem geebrten Publikum und 
allen meinen. Freunden, fomohl Aue 
als Nusländern mache ich hiermit be= 
fannt, daß ich mit gnäbigft hoher Er⸗ 
laubniß ein Gaſthaus, zum ſchwarzen 
Ra'en genannt, in der Semmelsgaffe 
etablirt habe, Alle diejenigen, bie 
mir die Ehre ihres Befuches gönnen, 
merden bie innere @inrichtigung und 
Bedienung gewiß jo finden, daß fie 
ale ihre Wuͤnſche erfuͤllt ſehen. In 
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diefer Hinſicht verſpreche ich mir einen 

geneigie« und zahblveichen Zuſpruch. 
Audreas Köhler, Gaſtgeber zum 
ſchwarzen Raben, 





Uterariſche Anzelge. 


) An unterʒeichneter Handlung erfcheint 
bis Ende diefes Monats im Yormat dei 
ehemaligen Hof: und Staatskalenders: 


Vellftändiger Addreßkalender fir das 
churpfalzbaieriſche Fitrſtecthum Würg 
burg auf das Jahr 1806. 


Hierdurch wird einem ſeit mehreren 
Jahren gefühlten Bedürfnife auf eine 
Art abgeholfen. merden, ‘welche den Beys 
fall deg Pubkitume um fo mehr. verdier 
net, ale fich dieſes fiir jeden Geſchäfts⸗ 
mann, Bürger und Unterthanen“ unent⸗ 
behrliche Handbuch nicht ſowohl durch 
Verläßigkeit und Vollſtändigfeit im den 
genauen. Angaben des geſammten Staats— 
diener⸗Perſonals, als durch intereffante 
Aufiäge auszeichnen wird, 

Eine nähere InhaltsAnzeige möge 
vorläufig hievon als Beweis dienen; 


Anhalt; 

1. der gewöhnliche Kalender,‘ 

2. Hiſtoriſche, geographifihe, ſtatiſti⸗ 
ſche und topographiſche Notizen, als a) 
turze Geſchichte der baierifhen Staaten 
bis auf den jegigen Zeitpunkt. b) Leber 
fiht der fammetlichen baieriſchen Befize 
zungen, mit Beſtimmung ihrer Grenzen, 
geographifhen Lage, mathemat. Clima, 
geometr. Größe, Bevölfsrung, und vor 
züglichften Landes Produkte. c) Regies 
rungs Form. d) Kriegs Macht. e) Grenz 
gen, Größe, Bevöifgrung, und Religioke 
des Fürftenehums Würzburg. ED) Phnfes 
fche Beſchaffenheit desfelben. g) Stade, 
Fiecken, Fluͤſſe, Bäche darin, 
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5, Genealogie des Hohen Chur Hauſee 


Pfalz Baiern. 


4. Addreßkalender, enthaltend: die Nas 
men und Beſetzung der Landesßtellen, 
als: das hurfürftt. General Land Com; 
miffariat, die churfürſtl. Landesdirection ıc. 
das churf. KHofgericht, Univerfität, Gum; 
nafien, die StadtCommiſſariate, Stadt 
Gerichte, PolizenDirectionen, LandKoms 
miffariate, Landgerichte und RentAemter, 
Forſt Inſpektionen, Ober Förſtereyen, Förſte⸗ 
reyen, Phyſicate, Zoll Verwaltungen, ſtäd⸗ 
tiſche Bürgermeiſter, Schultheißen, Schul⸗ 
lehrer, Cantoren, Gerichts Diener und Bos 
ten ꝛc. 


5. Geiſtlichkeit. Biſchöfl. Vicariat, 
Land⸗Dechaneyen, Pfarreyen; a. — 
b. evangeliſche; Benefizien, Frühmeſſer, 
Molaneyen ıc. 


Als Zugabe. 
ı Maaß und Gewichte im Baiern 
2 Würzburgiſche BotenbLiſte. 


"3 Alvphabetiſches Verzeichniß aller zw 


den fränfijchen Fürſtenthümern Würz⸗ 


burg und gehörigen Orte 
e 


‚ mit genauer Anga 
- gen Land&erichte. 
Das Werk foll ſich Übrigens auch durch 
gutes Papier und ſchönen Druck aus; 
zeichnen. ” 
gebunden ı fl. Rhn., unge 


des einjchlägis 


* 


bunden kr. 


Beſtellungen und Zahlungen geſchehen 


in unterzeichneter Handlung im. Intelli⸗ 

genz⸗Comtoir. 

Würzburg im December 1805 

€, Dh. Bonitas’fhe Kunſt⸗ 
und Muſik Handlung im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 


2) Intelligenz⸗Comtoir if fo 
eben erichienen : , 
Die Ritterſchaft in Buchen, Eine 
nothwendige Benlage zur Geſchichte 
ber Neichsritterfchaft.. 1505. Detav: 
24 fr. — Recht unp Herkommen dei 
wuͤrzburg. Lehenhofs die Ritterdienfte 
der Bafalten betreffend.. Octav 1805. 
brofchirt 24 fr. 
3) Der im Monat July de J. bereits 
angekündigte Addreß Kalender für 
das Fürfſtenthum Würzburg if wirt 
Lich unter der Preffe und wird bis zum 
Eintritt des neuen Jahres fertig. Er 
enthält 
1. Einen genaun: Schematismus aller 
hohen Landescollegien, — allen den⸗ 
ſelben untergeordneten Kanzleyen; dann 
der Univerſität, fo wie aller Städtiſchen 
Behörden, Landgerichte, Rent⸗ und Forſt⸗ 
ämter. 
2. Ein genaues Verzeichniß der Parholi 
fen zum Würzburger Kirchſprengel at 
herigen Pfarreyen nad, alphaberifcher Orb 
nung. der Landcapitel, dann der pri 
ſtantiſchen Pfarresen nach alphabetiſcht 
Ordnung der Landaerichte; angehängt if 
ein Verzeichnii der ankommenden und 
abgehenden Poften ;. einheimiſchen umd 
fremden Vothen rc.. in niedlichen Tas 
fhenfsrmat fauber gebunden auf Schreib: 
papier. mir dem. gewöhnlichen Kalender 
um den Aufferft geringen Preiß von 
kr. auf Druckpapier ohne den Kalender. 
fir a4. 
Würzburg den ıgren December. 1805. 
Baumgärtnerifhe Buchhandlung 
Ochſenfurter Fruchpreis vom ı7ten 
- Dec. 1805, 
Ein Malter Weigen ı2fl. 9 Baf. 
Ein Malter Koın ıa2fl 8 
Ein Malter Hader 8 fl. — Daf. 
— 


(Rönftigen Sreysag wird Fein Antelligengblatt aufgegeben.) 
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Bürsburger Zntelligenzblatt, 


u Mit EHurfürftt. Pfalibaler. gmädigfter, Erlaubniß. 


Dindtag, 


Serihtlihe Anzeigen. 


ı) (Würzburg) Der Domicellar des 
aufgelöften Kollegiarftiftes zum. neuen 
Munfter zu Würzburg Philipp Carl;Kek 
leri —— mehrere fein Vermögen fehr weit 
überfteigende ulden contrahirt, und 
daher bey dem Hurfürfti. Hofgerichte um 
Anberaumung einer allgemeinen Liquidati⸗ 
onstagsfahrt mit der bengefügten Erklär 
zung gebethen, feine Gläubiger duch eis 
‚nen, salva congrua , anzudeifenden Abs 

3 von den ihm von fe 

tifte zufallenden Revenüen nah und 
nad zu befriedigen, So wie nun dad 
Gurfürfttihe Hofgericht auf Erlaffung der 
erforderlichen Edictalien erkannt, und ber 
reits die von dem Canonicus Kelieri ‚an: 
gewieſenen, und von Zeit zu Zeit fällig 
werdenden Revenüen in Beſchlag genoms 
men hat, wird Donnerstag der 191 März 
des nächftbevorftiehenden Jahres zum etz 
Ken, ‚Sodann Donnerstag der ı7te April 
zum zweyten, und endlich Donnerstag der 
site Mah des befagten Jahres zum drit⸗ 
ten und leuten Edietstage —* Zu⸗ 
gleich werden hierzu alle diejenigen, wel—⸗ 
che an den benannten Canonicus Kelleri 
eine gegründete Forderung machen ıu kön⸗ 
nen glauven, mit dem Bedeuten andurch 
sorgeladen, daß diefelben an den beſtimm⸗ 
ten Tagen jedesmal früh um g Uhr bey 
dem chuͤrfürſtl. Hofgerichte entweder im 
Merfon, oder durch hinlänglich bevoll— 
mächtigte Anwälte erjheinen, in dem er⸗ 


Nro. 94, 


. find, ſotche mitübergeben, 


m,oormaligen . 


31. Desemb, 1805. 


fen Termine ihre Forderungen ſammt 
dem, allenfallfigen Vorzugsrechte zu Pror 
tocoll anbringen, auch die hierzu erfor 
derlihen Driginalurfunden oder fonftigen 
Beweismittel unter dem Nechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von dem gegenwärtigen 
Concurſe vorlegen, und infoferne davon 
Abſchriften noch Nicht ad Acta gekommen 
7 dem zwey⸗ 
ten zur Einbringung der Kinreden ber 
RKimmten Edictstage ‘aber hiewegen for 
wohl puncto liguidi als prioritatis nicht 
nur mit dem Gemeinfchuldner , fondern 
auch unter fih die geſetzlichen Handlun⸗ 
gen sub poena praeclusi pflegen, und 
endlich bey dem dritten Edictisage fchlüßr 
liche Handlungen unter dem: Rechtsnach⸗ 
theile der fonft fiir geſchloſſen zu haltenr 
den Acten weihfelfeitig vorbringen follen. 
Es erfcheinen nun bey den beftimmten 
Edictsterminen Einige oder die Anderen, 
oder erfcheinen auc nicht, fo wird dem: 
noch, wie Rechtens iſt, — 5 werden. 
Decretum Wurzburg den 18. Der, 1805, 


Churfürftliches Hofgericht. 
J. M.Seufſſert. 
Katzenberger. 


2) (Würzburg.) Das zur Verlaſſem 
ſchaftsmaſſe des Abgelebten Jullusſpitäli⸗ 
ſchen Controlleurs Thoringer gehörige in 
der Kettengaffe im sten Diſtrikte Nro. 
4 liegende zwenftödige Wohnhaus, wel: 
ches die Ausfiht auf die neue Prome 


nade hat, mir einem gefunden gut ges 


wölbten Keller verjeheh ift, dann aus 
Bobbb 


J 
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6 heitzbaren Zimmern, 3 Kammern, ® 
Küchen , einer Spelfefammer, einer Holy 
vemife und aus einigen unter dem Dach⸗ 
boden angebrachten Kammern befteht, 
worauf endlich 334 Pfen. Grundyind, 
8 fl. ch. Steuer, SA 57 ıfa te; rs 
tzung, got. ZStraßengeld, 3 fl. Kitegsoeys 
trag, 12 Schilling Quareier s und 
Schilling 4 Di. Wocdengeld, wovon je 
doch die Schatzung und Steuer nah 
der jebesmaligen Kaufſumme reguliert und 
beitimmt wird, haften , wird am Don 
nerstags den zäften Januar kommenden 
Jahres auf dem ll er er Hofgerichte 
aufgeſtrichen und dem eiftbierhenden ge 
en baarg Bezahlung unter "dem Borbe: 
alte der Genehmigung des churfürſtlichen 
Hofgerichtes — werden, " 
Ainzburg den 18, Decemb, 1805. 
Churfürſtliches Korgericht, ? 
J. M. Seuffert. 
Katzenberger. 
3) (Würzburg.) Gegen Joh. Schaf: 
Igin von —A— iſt von unterfertigtem 
Landgerichee die Ausſchatzung erkannt. Es 
wird daher Mittwoche der ateFebruara 


Als erſter Ediktstag feſtgeſetzt bey welcher 


Tagsfahrt alle jene die an der Concursmaſſe 
des gedachten Schäflein eine rechtliche For⸗ 
derung machen gu können vermeinen, vor⸗ 
mittags um 9 üdr beym dieſſeitigen Land⸗ 
gerichte in Perſon, öder durch hinlänglich 
Bevolkmächtigte ſich einzufinden, ihre For 
derungen ſaͤmme Dem etivaigen Borzugsrechte 
anzugeben, bie zur Begriindungrihrer Anz 
ſprüche dienenden Urkunden gder andere 
Beweismittel vorzufegen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber den Rechtsnachtheil, von dieſer 
Eoncursmaſſe ausgeſchloſſen ji werden, 
unfehlbar I gewärtigen haben. — Als 

werner Edictstag wird Mittwoche der 
abfte Februar jur Einbringung der Einre: 
den aenen die angebrachten Forderungen, 
und das Vorzugsrecht unter dem Rechts; 
nachtheile damit prächudirt zu werden, am 
peraumet, — Zur ſchließlichen Verhaud⸗ 


fung unter dem angeführten Rechtenach⸗ 
theile der Prätluſion wird endlich Ritt: 


woche der ante Nerz ılBo6 
als Zter Edlkestag deſtimm 
Würzburg den gäten Decer 


früh um g Uhr 
t. 
ub. ihoö. 


Churfuͤeſtl. — allda d. d. M. 


äger, 


4) (Würzburg.) Ben 


. Nee 
der zur Öffeniit 


hen Verfteigetimg der dut Philipp Schuel: 

derichen Deditmaſſe gehörigen und neben 

dem möuen Thore gelegenen Haarpuderſa 

brigug nebſt Garten, hat fi beu der auf 

Dinstag den ıflen Dctober 1. I. feitge 

feßten dritten Strichstagsfahrt ein ? eiſt⸗ 
a 


geboth von 730 fl..ch, era 
fothanes Gebäude nebft & 


eben, Da ab 
arten um dieſes 


Geborh nicht erlajfen werden fann, als 
wird zum wiederholten Aufſtriche eine an: 


derweite Tagsfahre auf Di 


netag den iqten 


Saftuars f. J. frnd um 9 Uhr bis ** 


ſchlag ı2 Uhr anberaumet. 


Wornach 


die Strichsluftigen Pi achten haben. 


Mirgbung am 2o 


en Decemd, 1809. 


T ehurflirkttiches Diadtgericht. 


ilhelm. 


Mo hrenhofea. 


5) Dinstags den 2. 


Jänner k. 


i606 vormittags um 9 


— 2 Uhr wird bey dem churfürſtlichen 


Stadtgerichte das dem d 


ahiefigen Lehm 


furfchpner Andreis Hartmann gehörige 


Wohnhaus in der Johan 
en Diftriers, Neo. 


nitergaffe, vier⸗ 
welches ı Siol⸗ 


u für 4 Pferde, einen Beinen Hof 


aifensRemife, » gewölbten Keller, jer 


doch ohne Faß, ı Brunnen 
dann eine geräumige Holz 
Erde, fodann im oberen 


1 Waſch 
lage zur ebenen 


Stocke, vordern 


Baues, ein heitzbares Zimmer und Kam 
mer,“ a Kiiche, und endlich ober dem Stalle 


ein heitzbares Zimmer, € 
2 imheikbare Kammern, 


ine Küche und 
und auf dem 


Böden noch eine geräumige Kammer in 
fih faſſet, und ber da iefigen Johanniter: 


Commende mit » Pfund 


27 Pfeunin⸗ 


und dem Bürgerſpitale dahier mit ı fl. 
fränf. zährlich teyubar iſt, dem öffentlichen 
Steiche ansgefeget, und nach Vorſchrift 


der höchſtlandesherrlichen Verordnung vom | 


25, Augnſt d. J. an den Meiftbierhenden 
abgegeben; welches ſämmtlichen Strichs— 
liebhabern zu ihrer Nachachtung biermis 
bekannt geinacht wirds 
Würzburg am ı7. Der. 1809, 

hurfurſtl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
t ı  Mohrenhofen, 
6) ( Würzburg.) Donnersrags den 
soften Sanuar f. 5. 1806. vormittags 
von g bis ı2 Uhr wird. ben unterzeiche 
neter Stelle das dem dahieſigen Buͤr⸗ 
er und Häfnermeifter Thomäs Lets 
cher gehörige Wohnhaus, in der Els 
flergaffe, fünften Diſtricts Mro. 101., 
welches ein Höfchen, Gärtchen, Brenns 
ofen, zwey gewölbte Keller mır 6 Faß 
zu 16 Fuder, ferner zur ebenen Erde 
eine Hafnerswerkftätte, eine Holzlage, 
und im obern Stock 3 heitzbare Zin— 
mer, 1 Küche, 3 unheitzbare Kammern 
und endlich auf dem Boden eine Aams 
mer inne bat, und dem ehemaligen 
Diertericherfpitale mir 18 Penn, jühts 
lich lehenbar ıft, dem Öffentlichen Stris 
che aufgeießet, und. an den Meifte 
bierhenden, nach Worfchrift der hoͤchſt⸗ 
landesberrlichen —— vom 26. 
Auguſt d. J. abgegeben. Saͤmmtliche 
Strichsliebhaber haben ſich hiernach 

u achten: 
Bargburg den i7ten Decemb. 1805. 
hurfuͤrſtl. Etrdtgericht. 
Wilhelm. 

i . Mohrenhofen, 
- m) (Arnftein) Da der abmefende 
Michael Hofinann von Haufen nad) Frucht: 
loſen Berfteic des Edictal:-Termins (Steh 
Mr. 61, 62 und 63 die es Blatts) nunmehr 
gejeglich für todt zu halten iſt; fo wer 
den alle jene, welche an deffen Verlaſſen— 
\chaft aus was immer für einem Titel 
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eine Forderung zu haben alanben, hiers 
mit aufgefordert, ihre Anſprüche bey der 
auf Freytags den 313. Zänner 1006 früh 
um 9 Uhr anberaumten Tagsfahrt ents 
weder in Perſon oder durch? hinlänglich 
Bevollmächigte umter dem Rechtsnachtheile 
des ewigen. Stillichweigens gellend zu 
machen. . N 
Arnftein den igten Dec; iB05, 
Ehurfürftl. Yandgericht. 
C. v. Hirſchberg. 
Beck. 


9) Giſchofsheim.) Dinstägs ain od, 
Janner 1606 werden im Wege der Hulfs⸗ 
vollſtreckung zu Waldberg fruh um 9 Uhr 
ı Morgen ı Nuchen Wiefen in der Läm⸗ 
merweid neben Andreas Böhnlein Wis 
we, worauf 2 Pfenning Schagung haften, 
im Werthe zu Vo fl. 

i Morg. 2 Much, Wiefen im Gudes 
neben Joh. Wagner, worauf ı u. anderts 
halb Viertel Pfenning Schatzung im 
Werthe zu 55 fl. : 

Vierchald Viertel Mord: 14 15 Ruth, 
Arthfeld im Lochweg neben Perer Krebs, 
worauf ı Pfund 2 1/5 Pfenning Grund 
zins, im Werthe zu fi 
’ 1 Morgen derto, im Kofhahhfenbrunn 
neb: Joh. Wagner, i 1/4 Pfenning Grund; 
zins, im Weride zu Bo fl; 

Anderthalb Viersel Moͤrg. g 1/4 Ruth: 
detto in, der Kanaenlämmermweid neben 
I Adam Seuffert, worauf 14 ef5 Pfi 

rundzins im Werthe zu 20 fl. 

ı/2 More. 2 Our, detto, in der Hut⸗ 
weid neben Joh, Michel Böhnlein, wor 
rauf 14 1/8 Pfenning Grundzins im 
Werthe zu 22 fl. 

1/2 Morg. dertg, in ben Hangenädern 
neben Andreas Bohnleins Wittid, wo; 
rauf: 14 2/5 Penning Grundzins im 
Werthe zu 30 fi. 

1/4 Morg. 15 Ruth. Baumgart. neb. 
Lorenz Miller Wittib, worauf 7 146, Pf. 
Grundzins, im — 7— zu 40 fl: 

1/4 Morg: 12 5/4 Ruth. Krautland neh, 

Obbob 2 
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Koh, Bolls Erben, worauf 6 4/5 Prem, 
Srundyins, im Werthe zu 30 fl, 

ı5 57%, Ruth, Krautland neb, Valentin 
Koh. Wagner, worauf. 5 fd Pfenning 

rundzins, im Werthe zu zo fl. 

5/4, Morg, 17 ein halb Vierte Ruth. Art⸗ 
fetd auf der dütren Wollbach am varen Ger 
merd im ——— — 
jung, worauf 28 5/5 Pfehning Grund⸗ 
zins, im Werthe zu af öd fr, 

Anderthalb Wiertel Morgen 11) 3/4 
Huth. Artfeld allda neben Kafpar Kleins 
— und den Saljforft, worauf 16 Pf, 

tundzins, im Werthe zu zo fl. 10, 

Vierthalb Viertel Morg, 2 Ruth. detto 
auf der Kellersbach untere Dorf am 2ten 
Gewerd neb, Joh. Mes, worauf 29 45 Pf. 
Srundzins, im Werthe zu-146 fl; 

Anderthalb Viertel Morg. Wiefen anf 
der Kellersbach neben Lorenz Seuffert, im 
Werthe zu 130 fl, fodann 
Anderthalb Viertel Morg. 6 1/4 Ruth. 
Artfeld am dritten Gewerd zwiſchen der 
Strafe ımd Leinenwebersiriebe neben Jo— 
hann Lembach, worauf 19 35 Pfenning 
Grundzins Baftet, im Werthe zu 60 fl, 
öffentlich aufgeſtrichen. 

Biſchofsheim den 15. Dei, 1899. 
Churfürftt. Landgericht. 
Sartorius. 


Helm, 
) (Euerdorf.r Nifolaus S 
Eaildwirrh zu P Res bat * 


cediret. Es werden baher” alle jene, 


welche an dem gemeldeten Schuch eine 
rechtliche Forderung zu machen baben, 
auf Donnerstags den Zoften Jänner 
1806 früh um 9 Uhr als den erften 
Edictörag bey unterzeichnetem Lands 
gerichte zu ericheinen vorgeladen, um 
ifre Forderungen jammr dem allen: 
falfigen Vorzugsrechte anzubringen, 
und auch die hierzu erforderlichen Urs 
kunden und fonftigen Beweismitteln 
unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſthlußes von dieſer Gantmaſſe zu pro⸗ 


- Donnerstags der 27. 


Grundzins haften, 


Buchrem. Ms ber ote Esvietstag wirb 
tuar 1806 
früh um 9 Uhr zur Borbringung der 
Einreden fomohl von Seiten dei Ge 
meinfchuldners als auch der Gläubiger, 
mir dem Praͤjudiz, damit ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werben, andurch anberaumt. 
Zur ſchluͤßlichen Verhandlung endlid 
wird Tagsfahrt auf Donnerstag dem 
27. März 1806 als ber zte Edictstag 
unter..dem Nechtsmachtheile andurd 
angefebt, daß die Arten für beichlol: 
fen gehalten werden follen, Wonach 
fih ſammtliche Gläubiger zu achten 
Haben. Auratrimberg am 22. Dec. 1805. 
EHurfürftl. Laudgericht. 
Franz Kraid, 
j Feſſel. 


10) e( Haßfurt.) Montags den idten 
Jänner ER um 9 Uhr wird dad 
zur Theilungsmaffe des Lorenz Köfner 
mit feinen Kindern zu Zeil gehörige 
Wohnhaus mit Hof, er und Reben 
gebänden, dann mit einem geräumien 
Keller verfehen, worauf 2 fl. franf. Rus 
geld, 56 fr. Scham, 6 fl. 24 fr. orbinit 
und Kriegsiteuer, nebft 2 Pfund 12 Pfem. 
dem- öffentlichen Srrir 
he gegen gleich baare Zahlung ausgeick. 
Lieb — yet ſich zue oben an Ye 
fen Zeit in der Lorenz Höfneriſe * 
hauſung zu AAN RC weder Strid 
vom hiefigen Landgerichte vorgenommen 
werden wird. 

Haßſurt den 20. Decemb. 180% 
Churfflirſtl. — 
ert. 

11) (Maitfraı.) Mad — 
11) (Ra #.) Nachftehende Milicä 
Dienfpflichtige a erigae aus 
dem  umterkeichmeten Landgerichte, welche 
durch Das Loos zum Einrücken in du 
Churfüritt. Milienrdienft: betrafen. wur 
den, aber pur Zeit aus dem Landgerichts 
Brzivfe abwefend find,” werden hierdurt 
edicraliter md“ unter dem diechtenecht⸗ 


le vorgeladen, daß fie, im Kaffe fih bie: 
felbe in den. Churpfalzbairifchen. fränk. 
Provinzen befinden, in 4 Wochen, wenn 
fie in den übrigen churpfalzbaiv, Staat 
fih anfhalten, - Sinnen- einer Frift von 
ochen, endlich wenn fie fih im Aus— 
fande 
vor Tage der Erlaſſung diefer Ladung an, 
fich bey unterfertigtem Landgerichte pers 
füntich ftellen, im Unterbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß fie als 
Deferteurs betrachtet, derſelben Vermö⸗ 
gen vorfchriftsmäßig. in Beſchlag genoms: 
men fodann dem Fistus übergeben wer 


den. folle, 
. Borgeladene, 
Sohann Gö ohann Julian Ber, 
Johann Georg Albert, Michel Kaufz 
Mann, Anton Rembach, Melchior Kauf 


mann, Johann Georg Müller, Sebar , 


ftian Schilling und Georg Michael Kauf 
inann von Achreld; Georg Bald von 
Düttenbrunn; Johann Riedmann von 


Erlenbach; Jacob Kaifer, Johann Koch, 


ce Stanz, Johann Keller, Michael 
ätzlein, Johann Molitor, Andreas 


Dilfer, Michael Bauer, Michael Stör⸗ 


ſein, Nicolaus Schnackig, Fi Baur 
‚mann, Sohann Berfuß; 


Venheim; Sofeph Hack "Daptift Bach, 
Ludwig Heidenreich und Michael ‚Naps 
denbach von Gambach; Thomas Merk 


fein, Joſeph Krämer junior und Joſeph 


Krämer von Heßlar; Georg Kafpar Fla 

und Alerander a von“ Himmelſtadt; 
ig ei Franz, Franz Dlafdürfer, Jor 
ſeph Lambert, Anton Schäfer, Michael, 
Kraft, Kilian Stöckert, Friedrih Biſchof, 
Georg Serſig, Wilhelm Schneider, Ja: 
cob Knieß, Jacob Auffenhöfer, Franz 
Hörnis, Chriſtoph Brendel, Johann Bas 
dersbach, Rochus Schäfer, Georg: Köbs 
ner, Mathes Kötzner, Nicolaus Miller, 
Johann Blaſt, Sebafttan Behringer, Ge: 


org Scherer, Georg Karl, Johann She 


befinden, innerhalb Jahres Friſt 


ohann Störs 
(ein und Georg Adam Beyfuß von Ef 
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ver, Nicolaus Herbſt, Conrad Zimmer, 
mann, Georg Freytag, Joſeph Daup 
Martin Willengel, Adam Bihs, D 
Beyerlein, Georg Kranz und Georg Kni 
von Karlſtadt; Caſpar Hufenherger, Ger 
org Bögner, Franz Schuhmann, Mi— 
chael Rofenber er, 9 del, Michael 
SEN und Johann Müllich von Khrl: 
urg ; Eifig Jonas, Joſeph Fiſcher, Mei 
hior SE Sohann fein und or 

h Roder von Laudendah; Johann 

eorg Merz von Rettersbach; Antelm 
Schadjner, Alerander Beermann Johann 
Kiimmet, Georg Edere, Sebaſtian Der 
am Schäglein, Georg Saul, Mich 

ittling, Joſeyh Weguer , Gestg Br er, 
Adam Klein, Nicolaus’ Krieger und Chrir 
ffian Keidel von Nesbah'; Thomas Rin⸗ 
gel von Nesftadt; Jgnatz Völker, Adam 
Ankermann und: Johann Krünnert von 
Stetten; Johann Werthmann von Wie⸗ 
ſenfeld; Georg Neubert von Zellingen. 
Karlſtadt ain en Noveinb, 1805, 

Ehurfitrftliches‘ Landgericht, 
Hertlein, Landrichter, 
Schmitt, Artuae, 

10) (Melferichftadt,) Machdem der da; 
hiefige Handels Bürger Barthel Natus; 
und‘ -deffen Ehefrau, betr der unterzeich⸗ 
neten Stelle, ihr ſaämmtliches Veriwügen 
an ihre Gläubiger abzutreten, ſich erkläre 
haben, und die bekannten Schulden ob⸗ 
gedachter Barthel Natusiſchen Eheleute, 
derfelben Vermögen weit überſteigen, ſe 
wird die Ausſchaͤtzung andurch erkannt. 
Es werden ſonach alle diejenigen, welche 
an genannten Eheleuten, oder derſelben 
Vermögen, eine rechtliche Forderung mas 
chen zu können glauben, auf die Mitt 
woche den sten Märy ı806, als den erften 
Edietstag, bey unterfertistem Pandaerichte 
entweder in Perfon, oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfheinen, und ihre 
Forderungen, fammt dein alienfallfigen Vor⸗ 
zugsrechte auzubringen, auch die zum: Ber 
weisthume ihrem Anſpruche dienenden 
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Urkunden, oder andre Beweismittel wors 
gulcoen, unter ‚dem Mechtsnachtheile des 
erluftes ihrer Korderungen vorgeladen. 
Für den zweyten Edictsiag, wird die Mitt⸗ 
woche den gten April 1806 anberaumt, 
an welchem ſowohl die ſchuldenden Ehe 
leute, als auch die Gläubiger ihre Eins 
reden gegen die angebrachten Forderungen, 
bey Vermeidung des Verluſtes derfelven 
vorzubringen haben, Der dritte Edictss 


Tag endlich, zu den beyderſeits Ichlüßs 


lichen Verhandlungen, wird auf Freptag 
den gten | 
liche Gläubiger um fo gewiſſer erfcheinen 
ollen, als man fonften die Acten von 
mts wegen fiir gefchloffen halten, und 

weiters vorfahren wird, / 
Mellerichftadt den 15ten Dec. 1805, 
Churpfalzb. Landgericht. 

5. Nickels. 


13) (Fuld.) "Das ausfchliefende Recht 
bes Lumpenfammelns im hiefigen Fürſten⸗ 
shume joll- mit Ausfchluß derjenigen Ber 
zirken, wo bereits eine neuere Verpach— 
fung vorgenommen worden, Dinstags den 
21, Jänner finfrigen jahres nad) den 
verſchiedenen Rentaͤmtsbezirken, wo auch, 
je nachdem ſich Pachtliebhaber einfinden, 
mehrere Diſtricte zuſammengeſchlagen wer⸗ 
den können, anf a und ein halbes Jahr 
vom fünftigen Neujahre an, an den Meift 
bierhenden zur Verpachtung ausgefeßt wers 
den. Pachtluſtige haben fih an beinelds 
tem Tage morgens um 10 Uhr bey ums 
terzeichneter Behörde einzufinden, und die 
näheren Bedingniffe zu vernehmen. In⸗ 
länder haben ihre Zahlungsfähigkeit mit 
obrigfeitlihen Zeugniffen zu begründen, 
Ausländer aber eine den Pachtquantum 
angemejiene Caution zu teiften, wornächſt 
dev Meiftbiethende salva ratificatione den 
Zufchlag zu gewärtigen hat -- 

Fuld den 16, Desemb, 1805, 
dürſtl. N Fuldaiſches Oberfinang 
Collegium.» 
Dapping, 


dy 1806 feffgefetst, wo ſämmt⸗ 


Clemen 


Verkaufungen. 


1) Dinstags den ten Jaͤnner nach⸗ 
mittögs um 2 Ubr werden in dem IL, 
Diſtriete Nro, 327. neun Siuck in 
—— Faͤſſer von verſchiede⸗ 
ner Größe Tem bdffentlichen Striche 
Ausgejeßet, und dem Meiftbietbenden, 
wenn ein annehmliches Geboth fällt, 
gegen baare Bezahlung abgegeben wers 

en. 


2). Der Böhmifche Fafanenhändler 
mache befannt, daß er mir Faſanen 
u. Rebhuͤnern angefommen iſt, und diefe 
im rorhen Ochſen um- billigen Preis 


zu haben find, 


3) Unterzeichneter hat ſich entichlofs 
fen, feine Leinwandhandlung aufzuge⸗ 
en, und das damit verbundene Maas 
renlager aus frever Hand zu verkau⸗ 
fen. Die Artikel, woraus felbiges bes 
fteht, find, alle Sorten baierifche, ſchle⸗ 
fier und holläuder weiße amd üngebl. 
Reinwand, Bertbardyend, bettkoblliſche, 
feine brabauter und ord. Trillig, engl. 
Barchend, Batiſt, Mouffelin, meiden 
und faͤrb. Zwirn, Epinal, türf, Garn, 
n.d. gl Er ladet hiemit zu dem Vers 
kaufe jedermanı vorzüglich aber die 
Hrn. Handeldlente, welche diefe Waa⸗ 
ren führen, höflichft ein, und veriprict 
fih um fo mehr einen guten Zuiprud, 
da er außer den Aufaufs s Preiien - 
bey Webernahme einer berroͤchtlichen 
Parthie noch einen billigen Rabatt bes 
willigen wird. ur 
Anton Benfert, junior, 

auf der Domgaſſe. 

4) Acht Bis neun Fuder gut gehals 
tener Weine tom 1798r umd 1800r, 
deren Reinheit verbuͤrgt werden Fan, 
find im Ganzen Fuder⸗ und Eimerweiſe 
im Dreife zu 250 Thaler bad Fuder 
abzugeben; das Weitere ift im Jutı 
Eomt, zu erfragen. 


4 


VBermierhbungen. 


y) &8 ift ein Quartier von 3beißs 
‚baren ımd einem unbeigbaren Iimmer, 
Airoien, Kammer , Küche, 
Sehlage auf Lichtmeß zu verlehnen. 

ädere Auskunft gibt Zraiteur Ttu⸗ 

enmäller in der Marktgaffe im Bez: 
ziſchen Haufe, 
- 2) Es ift ein Quartier, beftebend 
aus 4° ineinandergebenden heißbaren 
tapezierten und 2 unheigbaren Zımmern 
nebſt Rächen, Keller, Waſchhaus, Bruns 
neu, Holzremife und fonftigen Bequems 
lichkeiten, im fünften Diftriete ftänds 
Yic) zu vermiethen. Näheres erfährt 
man im nt, Comt. 


Derlorne Sache. 

Ein rauhärener Huͤnechund weiß 
und braun mit langen Obren, auf 
dem Rüden eine braune Plette if 
entlofen, wer folchen in ben Freyb. 
Zohel ſchen Hof naͤchſt der rothen 
Scheibe bringt, oder Nachricht das 
vun geben kanu, bekomme’ eine Ber 
lohnung. 


— — — — — — 

Sochen, die geſucht werden. 

1) Ein Gärtner ſucht in Würzburg 
feine Unterfunft zu haben, oder auch) 
asdere Dienfte, und ift mit Atteſtaten 
gut yerfeben. Mäheres im Int. Comp. 

2) E8 wänfcher Jemand nabe bey 
Würzburg, den mit Sinfang +806 ip 
der Balmifchen Univerfirät&:Buchband 
Jung: zu Erlangen‘ erigheinenden all 
gemeinen Warmeral » Eorrefpondenten 
mitzuleſen, und ſucht fich defhalb ge⸗ 
gen verhaͤltaißmaͤßigen Bentrag_ an 
einige Liebhaber‘ anzufchließen. Daß 
Nähere erfährt man im Zar. Comt. 

— 


—Anielaen. 
1) Nach einer durch Ta Tage 
gedauerten ſehr ſchmerzhaften Nerven: 


Keller und 
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Krankheit ſtarb am 23. dieſes Abends 
mein innigft geliebter Ehegarte, ber 
vormals Stifthaugifche Keller Adam 
zer zu Ochfenfurt im 40. Jahre 
eines Alters, 

Dieren für mich aͤußerſt fchmerzlichen 
Tore-fall mache i aͤmmtlichen Ans 
derwandten und Freurden unter erges 
benfter Verbittung aller Bepleids Be⸗ 
zeigungen hiermit befannt, und ems 
ze mich mir meinen 5 unmuͤndigen 

indern zufortbauernden Freund ſchaft 
und Gewogenheit ganz gehorfamft, 
Ochſeufurt den 23. Dec 1805. 

Elifabetha Popius, Wittib, 

2) Künftigen Mittwochen, am ırem 
inner 1806, wird im Gafthofe zum 
Unter zu Risingen dffentlicher Ball 
gebalten, Hierbey verfichere, mit fall 
ten und warmen Speifen beſtmoͤglich 
zu bedienen. Für Mufif wird beym 
Eintritie, von jedem Herrn 36 Ir. bes 
ahlt. Der Anfang it Abends um 6 

pr. Es empfiehlt ſich zu. beftem aeneig⸗ 
ten Zuſpruch — 
Johann Earl Geiſſendoͤrfer, 

GSaſtgeber, 

) Einem geehrten Publiknm mache 
ich bekaunt, daß ich meine Eifenhands 
ung ſeit Sctober d. J. aus den bis⸗ 
herigen Laden in dem vormals Eifens 
bändler Schwarzifhen Haufe auf der 
Domgafle in meinem eigenthümlichen 
darmols Brunnepmeifter Züunmlerifchen 
Haufe auf dem Rürfchnerähofe neben 
der Adler: lpotheke verleger habe; im 
dein mein Faden mit allen möglichen 
Gattungen von Eifen und. Blev, Oefen 
von neuefter Art, dann allen Sorten vom 
Tafel:Meffing, Stahl, und Schmelzs 


tiegel-ıc wahl verieben ift, daß ich je⸗ 


dermann nach feinem Wunſch auch in 


den billigften Preiſen beirirdigen kann, 


fo fchmeichle ich mir eines ferneren ges 
neigten Zuſpruchs. 
Martin Joſeph Zleifhmann 


v 
I 


allen meinen 
als Ausländern mache A biermit ber ' 
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4) Einem geehrten Publikum und 
reunden, fowobl Sue 


fannt, daß ich mit guädigft hoher Ers 
laubniß ein Gafthaus, zum fchmarzen 
Raben genannt, in der Senmelsgaffe 
etabliit habe, WUlle diejenigen, die 
mir die Ehre ihres Beſuches gönnen, 
werben die innere Cinrichrigung und 
Bedienung gewiß fo finden, daß fie 
alle ihre Wuͤnſche erfüllt fehen, Yu 
dieſer Hinficht verſpreche ich mir einen 





igten und 
— Mair, Ge ha 
ſchwar zen Raben, 
Ochſenfurter Fruchpreis vom 24ten 
Der. 1805. 
Ein Malter Welgen ı2f. 9 Bag. 
Ein Malter Korn 12 fl. 3 Bag. 


Ein Malter Haber 8 fl. — Bag. 








© etreideverfauf 


f dem Marfte zu Würzburg am 


__28ten Be 1805. 





im böchften |] im mittisren T1 Im geringen | Fummealer 
— Preife Seife. || — — 
F attung. — * = ee Bag. Mir * ———— 
An Weitzen Tg 265 7 Weit. 579 Mltr. 
Un Korn |: = 4 I 2 "| _ 6 ja] Korn, 192 —, 
An Haber ı2[ ıo | — |Haber 29 — 


Churfuͤrſtl. Polizeydirection. 


Mürjburger Brodſatz vom 29. Dec. 18058. 


Eine Wage weißen Brods 

Ein Kuͤmmelbrod — 
Ein detto * * * — 
Ein beit „ * — 

Ein Paar Semmeln 
Eine Semmel — 
Ein Dickweck r . 


Ein detto 


Ein Laib ſchwarzen ober "Kornbrodes, welcher 


wohl ausgebaden wiegen muß . 
Ein halber detto . . . 


Gewiht, 
———— 
zu 
: * 
1 2 
J rg: 16 1/8 
e u Io an 
— et er 
* 38 
12 
3 22 





( Nebſt einem beſonderen Anhange.) 
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Anhang zum Würzburger Int. Blatt Mro. 94. 


Polizeybekannt machumg. 
V Vom erſten Jänner 1606 geſchieht Sie Ausftelluag der Heifepäffe und Mnterfus 
dung der Handwerkskundſchaften nicht mehr auf dem bisher auf der Brüche beſtan⸗ 
denen Brenn, fondern in dem Stadtpolizeyhauſe Sten Difteifte Nvc. 100 im Brur 
derhofe, welches anınit befannt gemacht wird, . 


Würzburg den often December 2000, 
Ehurfürftliche Polizeydirection dahier. 





Kirchgeßner. 


).Für die bevorſtehende Fafhingszejg find vermöge höchſter Ensfhliefung Chun 
fürſtlicher Landesdirection dem Ballverlegern Limb, Kimmelflein und Paul Tacht, 
mehrere Masquenbälle zu halten erlaubt worden, und werden die beſtimmten Tage 
hierzu von den Verlegern ıldft mod) öffentlich angezeigt werden, 

Man erwartet von dem Publicum, daß es die hierüber ſchon im vorigen Jahre 
eufaffenen hochſten Verordnungen genau befolgen werde, um indefien allen Unan— 
nehinfichkeiten, ſoviel möalich, vorzubeugen, lege unterzeichnete Stelle diefeiben Aus; 

a mis den im Nich:vefolgungsfalle entſtehenden Folgen neuerlich a zur 
—38 tung vor: 

Es ift zwar Jedem erlaubt, an biefen ug ein Antheil zu nehmen, doch 
wird demjenigen, dev mit einer unanftändigen Masque den Eintritt verlangen folte, 
derfelbe verweigert. Sollte ſich ferner eine Masque in dem Saale Unanftändigkeiten 
erlauben, oder einzelne Mitglieder der Geſellſchaft beleidigen, fo wird dieſelbe ans 

halten werden, ſich zu entlarven, und hat die weitere Beftrafung zu gewärtigen. 

ndlich wirdgalien jenen, welche auf ven Zutritt im gebildete und honette Geſellſchaf⸗ 
gen feinen Anfpruc machen können, insbefondere aud allen Dienftöorhen und Haud⸗ 
werfsgefellen verbothen, ſich zu demasquiren. Diejenigen, welche dieſes Verboth über⸗ 
Fetten, werden ſogieich aus dem Saale verwieſen merden. 
Wurzburg den Solten December 1805, 2 R 


Churfürſtliche Polizeydirection dahier. 





Kirchgeßner. 





SGericht iche Anzeigen. ben; welches ſämmtlichen Strichsliebha⸗ 
1) (Würzburg) Donnerstags den 2. derm hiermit betann gemacht wird. 
ſanner 2.5. nachmittags um 2 Uhr wer⸗ m. gam =Ö. Der. 1809. 
den In dem Hofſchloſſer Oegg'ſchen Wohn: Churfürſtliches Stadtgericht. 
Haufe im erſten Diſtriete Rro. 41. mehr Wilhelm. 
rere Manns- und Frauenkleidungen, et; Mohrenhofen. 
was Weißzeug und Schreinermaaren mit⸗ QRWürʒburg.) Sonntags den 5. Jan. 
tels Öffentlichen Striches_ an den Meife nahmittagg um rallhr werden u Arnfein 
biethenden gegen -baare Zahlung abgeges re zum Lamm 16 Mitt. Wais 
6666 
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‚ven, 55. Mitr. Korn und 35 Mitr. Haber, 
alles Würzburger Gemäß, als die Sr, 
Ehurfürftlihen Gnaden, dem Hen. Reichs⸗ 
erzkanzler pro 1806 allda angewieſenen 
Peäbendfrücte in beliebigen Partien u 
‚gen alsbaldige baare Bezahlung im ſeloͤſt⸗ 

eliebigen kleinern oder groͤßern Partien 


öffentlich verfteigert, wozu die Kaufelu⸗ 


ftigen hierdurch eingeladen werden, 
— Ar Soften Desember 1805, 
. Bon Berwaltungsiwegen. 
Stadler, Rentamtmann. 
> (Euerborf.) Folgende aus dar 
bieftgem Randgerichte gehürtige, als 
Nicolaus Edarı, Michel Edart, Wir 
‘ eblaus Lippert, Sebaſtiau Tippert, 
von Nura; Georg Ziegler, Adam Hems 
mel, von Elfershauſen; Abam Weber, 
obann Rurpert, Georg Seemann: 
bdfer, von Elſchershauſen; Nicolaus 
Sebald, von Eugenthal; Georg Se 
bald, Joſeph Getreu, von Euerborf; 
Nicolaus. Weidner, Jacob Weibuer, 
Sohbannee Vitus Schleret, von Langen— 
dorf; Andreas Korb, von Sulyıbat; 
Merhior Hofmann, Adam Echleret, 
Johaun Scheuriug, von Dberthuiba, 
Lafpar Haännewader, Simon Scheller, 
Urban Simon Eifenmann, Hanne Adam 


ella, Teonard Wolz, von Waſſerlo⸗ 


en; Ibhannes König, Nicolaus Abe 
berlein, Johann Baumann, von Weſt⸗ 
heim; Ea'par Röfer, Michel Baier von 
Witterthauſen; werden andarch, da 
fle ben dem Rekrukenzuge durch das 
Loos zum Militärdientt beftimmt wor⸗ 
den, aber abmeiend find, von Lands 
erichtswegen ebictaliter vorgeladen, 
4 binnen 4 Wochen, wenn fie fich 
im Wuͤrzhurgiſchen, binnen 
wenn fie ſich in ben übrigen Ehurpfalz⸗ 
baierifchen Ländern, und binnen Ya 
resirift, wenn fie ſich auſſerhalb ber 
Ehurpfalzbaierifhen Staaten aufbals 
ten, von untenſtehendem Tage an bey 
der einfchlägigen Amtäbehdrdbe dahier 


Boden 


he 


VETER —— 
su ſtellen umb weitere Verfͤgun 

ewaͤrtigen, wibrigen fall⸗ en 

hurpfälgsaierifihen Canroner 
verordnete Strafe der Vermoͤ 
fiscation gegen biefelbe unna 
in Vollzug gefegt werben wirb. 
Yurstrimberg am 22ſten Dec. 1805, 

‚ Churf. Anpüerige Euerborf, 

5. Krais, Landrichter, 


u % dt 
. 4) Gladungen.) Nach ſtehende Landen 


pitulanten, welche das Loos zum wich 
Hihen Einrlicken in den Churfuͤrſtlichen 
—— —X ie: die aber — 
em Landgerichte nicht anweſend 
Werben iermit edictaltker vorgeläben, bin 


nen 4 Moden, wenn fie ſich im den frän⸗ 


kiſchen Provinzen, binnen 8 Boden, 
wenn Eng n den übrigen 
balerifhen Staaten, und binnm ⸗ 


resfriſt, wenn fle ſich im Auslande aufı 


halten, bey unterzeihnerem- Landgerichie 
um Mer fih zu fielen, als‘ widri: 
genfalls gegen fie als. Deferteiks werde 
verfahren werden, 
Fladungen am igten December 1806, 
Churfürſtliches Landgericht. 
»* Kirchgeßner. 


Namen der Abweſenden. 

Adam Schöppner von Ginolſe, Je 

nn Georg Faulftih - von Mordheim, 
ohann Paul, Valentin Ziegler, Johann 
Michael iherr, Joſeph Siemanz, 
Johann Martin Hornung, Johann Hei: 
er, Valentin Groll, Johann Zimmer, 
ohann Valentin Zimmer, Johann Strod⸗ 
menger, Joſeph Sckart, Johann Vogt, 
Kaſpar Eckart, Peter Eckart, Valentin 
Zaſet Johann Georg Trapp, Johann 
artin Skro nee Jo haun Nicolaus 
Paul, u. Joſeph Nicolqus — — 
von Obercizbach; Andreas Fiſcher, Jet 
eh Mauſch und Johann Norndrann von 
inohts; Ceorg Trapp und Heintich 
Wehner von Unterelzbach; Siohann und 


a A a SE m u 2 Seen nt ER Su 





Ey. 


Kagpar Wesel von Nüdenfchmwinden ; For 


hann Diger und Simon Berleth von 


— So und Georg Friederich, 


eorg Heid, Balentin Spiegel und Kir 
lian Röder von. Fladungen. Ir 
5) (Rotbenburg,) Das zur Eons 
eurömaffe des Johann Friedrich Eiche 
horn gehdrige Wohnhaus auf dem 


e Markte ſub Rro. 471. welches mit ı Al. 


30 Er. jaͤhrlich ſteuerbar und auf 2009 fl. 
rhein. tarigt if, wird am Donners⸗ 
tage den zoften Jqnuar 1806 dem dfs 
fenslichen Aufſteiche ausgeſetzt, und 
ben Meiftbietbenden unter dem. ver 
ordnungemäßigen Vorbehalte der Sıels 
ung eines befieren Käufers‘ zugefchlas 
en werben; welches den Gläubigern 
owohl als ben Kaufsliebhabern, aus 
buch mit dem Auhange befannr ges 
macht wird, daß ber Strich fräb um 
9 Uhr auf beim Stabrgerichte erdffuer, 
und um tı Uhr mirtage —— wer⸗ 
be, Rothenburg den 9. Der 1805, 
Churfuͤrſtliches Stadtgericht. 


Stöpr. 
9 * Bezold. 
—— —— — — — — — 
Verkaufungen. 


e) Am kuͤnftigen Donnerstage den 
aten Fanuar früh nm 9 Uhr werden 
{n dem herrſchaftlichen Zimmerplatze 
benm Sanberthore bahier verichiedene 
Holzab faͤlle und Späne in Tleinen unb 

5* Abtheilungen im oͤffentlichen 
triche genen baare Bezablung vers 


kauft, welches den Liebhabern hiermit 


befannt gemacht. wird. 
Wuͤrzburg deu 28. Dec. 1805, ' 
Churfuͤrſtl Land Ban-Fnfpeetion, 
: 2). Der Gafthof zum Lamm (im all» 
gemeinen das. Schlundhaus genannt) 
welches auf dem Markrplage zu Kb: 
nigehofen ſeht bequem lieat, und mit 
binlänglihen Zimmern, Stallungen, 
and einer Scheuer wohl verfehen ift, 


fol fänftigen Sonntag den sten Jaͤnner 
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zum erſten, ‚ben hten Jaͤnner zum aten, 
und den 12ten Jaͤnner zum drittenmale 
aus freyer Hand oͤffentlich aufgeſtrichen 
werden, deögleichen ſollen in 3 Fluͤren 
26 Morgen Artfeld, dann 6 2/4 Morg, 
Wiefen in ben beiten Lagen entweder 
im Ganzen mit Inbegriff des Hauſes 
oder auch morgenwerfe, je nachbem ſich 
xiebhaber vorfinden, verftricpen werden; 
dıe hierzu Iuftyabenden Streicher haben 
au dem beftimmten Tagen zu Königs» 


‚ bofen in dem bemerfren Gafthofe zu 


erıcheinen, und ihr Geboth allda zu er⸗ 
dinen,. Königshofen im Grabfelde den 
zten December 1505. 
Michael Bürtner, 8. B. Meifter. 
3) Den 2 Jaͤuner früh um 10 Uhr 
wird auf der Neubaugaffe bey Schmied⸗ 
meifter David Hahn ein fhwarzbraunes 
Pfetd Öffentlich verftrichen, und gegen 
gie baare Zahlung dem Meiſtbiethen⸗ 
en abgegeben, 


Bermiethungen. 

1) Es iſt ein Logis mit Möbeln. 
für ia ledigen Hern im Sander 
Biertel’in dem Hinrergebäude der Frau 
von Bebfartel bey dern Hofgerichts die⸗ 
ner Dillmayer ſtuͤudlich Ju dermienhen. 

2) Maͤchſt an der Michaelskirche im 
Awinger Nro. 7. ift ein Quartier mit 

töbeln für einen ledigen Herru zu vers 
mierhen. 





Anzeigen. 

1) Endesgeſetzter macht dem ver⸗ 
ebrungswärdigen Publicum  befannt, 
daß das Eafino nun wieder wie gemöhns 
lich am Dindtage gas werde, Der 
— — 

rzburg den 28. Dec. 1805. 

— Vaul Tacchi. 
2) Mit hober Erlaubuiß bar Endes⸗ 
gefegter die Ehre, einem hochzuvere h⸗ 
senden Publicum anzuzeigen, daß am 
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Aacftfommenden Meujahrsrage Mate 
wenball in der Redoute gehalten wers 
&. Kür Entree wird bezahlt 48 fr. 
mir Inbegriff det Armeninſtituts. Die 
Entrebilfete find von beute an in der 
Redoute, wie auch ben Herrn Hans 
delamann Echenerer auf der Domgaffe 
zu haben. Für Speiſen und Getränfe 
aller Art wird Unterzeichneter beftens 
He ‚ und die größte Billigkeit wird 
eine Empfehlung feun; Supee muß 
gefaͤlligſt beftellt werden. Auch find 
„mehrere Zimmer für bie Balldefnchens 
den zur Bequemlichkeit bereit ; aud) 
ein Zimmer zum Demasquiren. Der 
YAnfaug des Balls ift um 9 Uhr Er 
geripricht ſich geneigten und zahlreis 


chen Zuſpruch. Peter Himmelſtein. 


AUterarlſche Anzeigen: 

3) Sin der Bonitas'fhen Handlung auf 
dem a ift nebft den ſchon ans 
gezeigten manachs zu haben: 
Mammheimer Taſchenbuch det Grayien a 

>. 4. 1806, Mit Kupfern. © 45 fr. 

Sn Naroquin. 3 fl. 30 fr, — Taſchen⸗ 

buch für Damen von Huber, Pfeffel 

und Lafontän. Mit Kupf. 2 fl. 24 kr. — 

Zoillerrengefhent fiir Damen A. d 

2806, af 12 fr. & d. 9.1805. 6 f.— 

Aucy alle andere Sorten Kalender und 


Ferner: 

Engli Vorfhriften zum Schönfhrei: 
Ban nen, 4fl. m Dr. Gall's 
— — ıfl. ı2 kr. — Schädel von 
Papiermache nad Dr. Galſ's Lehre, 
mit Befchreidung. 2 fl. — Figuren u. 
Thiere von Papiermache x. 

eo) Mit dem fich nühernden Eintritte 
des Jahres 1806. beginnt der fünfte 

Jahrgang und zugleich der neunt? Band 

der algemeinen dentfchen Ju ſtiz⸗ 
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und Poligenfame, Renner haben 
die Fortfchritte ihrer äufferen und inneren 
Bervolltommnung ſtets anerkannt, Er 
höhe Thellnahme des geeigneten! Publi⸗ 
cums und Aufmerffamfeit einzelner Me 
gierangen flv diefe Blatter mogen, wo 
nicht als Beweiſe, doch als Zeichen der 
fortdauernden Zufriedenheit gelten. Diefe 
ſowohl als, die dem Herausgeber eigne 


. Vorliebe fir Kultur der Theorie und 


iind 


Praris aller Polizengweige können daher 
auch einzig noeh die Fortfesung eines 
Wertes veranlaffen, das wegen feiner 
Unfähigkeit, Schlafen der Zufiz und 
Poligey ala reines Gold zu verkünden, 
von manchem nicht Heräticherren geweckt 
wird, und ohngeachtet des großen Abſa⸗ 
ges wegen ben unverhäftmilmäßig ge⸗ 
ringen Preife die Geiftesbemübum 
gen nit fo (ohren kann , wie fih mans 
che andere zur täglichen Vernichtung bes 
ftimmte Händearbeiten auf die leich⸗ 
tefte Art verfilbern. f 
Der Preiß von efl. 45 kr. Rhn. flir 
einen ‚halben Jahrgang wird auch ferner 
beubehalten, und, da man uns ſchon öf 
tard das Mifvergniigen Außerte, dag dit 
erften Blätter eines neuen Jahres, die 
ſtets regelmäßig erſcheinen, nicht gleich 
abgekiefert wurden, fo erfuchen wir die 
ſchaͤtzbaren Lefer durch  frishzeitige Beſtel⸗ 
fung bey dem nächften oftayıte einer 
durch eigne Schuld entſtehenden Verzoge⸗ 
Yung zuvorzukommen. — uch der abers 
dentihe Zuflizr und Polize 
Anzeiger als ordentliche Beylage der 
Gama — unencbehriich jedem Juſtiz⸗ und 
Polizey⸗ Beamten — hat ſeinen unun⸗ 
terbrodgenen Fortgang, und Fofret halbjähs 
eig ı Gnld. 15 fr. Auf die Peligeve 
Fama nimmt die Bonitaſiſche Handiung, 
fiir die Stadt und auf das Land Beſtel⸗ 
(ungen an. Sie verjendet foihe durch 
die Bothen mis dem elligenzblatte» 
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